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V O R W O R T 

Der vorliegende vierte Teil türkischer Handschriften (Verzeichnis der orien­
talischen Handschriften in Deutschland, Band X I I I , 4) enthält die Beschreibungen 
von 360 Einzel- und Sammelhandschriften. Davon befinden sich zwei Hand­
schriften (Ms. or. oct. 2637: Nr. 139 und Ms. or. quart. 2143: Nr. 56 und 501) im 
Besitz der Deutschen Staatsbibliothek Berlin (Ost); 358 Handschriften gehören 
der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berlin. Diese Hss. waren während 
des 2. Weltkriegs nach Marburg und Tübingen ausgelagert worden, wo sie sich 
bis zu ihrer Rückführung nach Berlin in den Jahren 1971-72 befanden. 

Die Vorarbeiten zu meinem zweiten Band — der erste Band erschien 1968 — 
erfolgten in den Jahren 1960-63 und dann von 1971 bis 1976. Das Manuskript 
wurde am 29. Dezember 1976 abgeschlossen. 

Während meiner siebzehnjährigen Katalogisierungsarbeit erfreute ich mich von 
Anfang an der großzügigen und tatkräftigen Unterstützung von Herrn Dr. Dr. h.c. 
Wolfgang Voigt, jetzt leitender Bibliotheksdirektor i .R . , Herausgeber des Ver­
zeichnisses der orientalischen Handschriften in Deutschland. Ihm gebührt an 
erster Stelle mein ganz besonders herzlicher Dank. Zu danken habe ich ferner 
allen Damen und Herren der Universitätsbibliotheken Marburg und Tübingen 
sowie der Staatsbibliothek Berlin, hier vor allem Herrn Günter Meier, des weiteren 
den Direktoren und Beamten der türkischen Bibliotheken für ihre langjährige 
Hilfe. 

Dankbar möchte ich auch die wertvollen Ratschläge und Hinweise hervorheben, 
die ich von Herrn Professor Dr. Jetter, Direktor des Instituts für Geschichte der 
Medizin an der Universität zu Köln, und von meinen Kollegen am Orientalischen 
Seminar, den Herren Professor Dr. Falaturi, Professor Dr. Schuster und Dr. Meyer, 
erhalten habe. Herr und Frau Beldiceanu, Paris, haben sich der großen Mühe 
unterzogen, die unter Nr. 108 beschriebene Hs. mit den beiden anderen bekannten 
Hss. zu vergleichen und Literaturangaben zu den Qänün-nämes beizusteuern. 
Ihnen sei an dieser Stelle besonders herzlich gedankt. 

Schließlich sei der Deutschen Forschungsgemeinschaft für die Gewährung eines 
Reisestipendiums i . J . 1971 sowie für die Bereitstellung der Druckkosten und dem 
Franz Steiner Verlag für seine Bemühungen gedankt. 
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E I N L E I T U N G 

Die in meinem zweiten Band türkischer Handschriften erstmalig beschriebenen 
360 Handschriften gliedern sich in 303 Einzelhandschriften und 57 Sammelhand­
schriften. Dazu kommen aus 27 Sammelhandschriften meines ersten Bandes 
43 Nummern, die damals — mit entsprechenden Verweisen — aus inhaltlichen 
Gründen für den zweiten Band reserviert worden waren. Insgesamt umfaßt also 
der zweite Band 559 Beschreibungen (558 fortlaufende Nummern und die nach­
träglich eingefügte Nr. 328 A) mit 450 osmanischen und 28 tschaghataischen Wer­
ken sowie 6 Kollektaneen/me^mZ'a (Nr. 9, 10, 11, 97, 225, 318). 

Für die Richtlinien, nach denen die Handschriften im einzelnen beschrieben 
wurden, verweise ich auf den Abschnitt „Zu den Aufnahmen" in meinem ersten 
Band (S. I X - X ) . 

Die von mir beschriebenen 360 Handschriften wurden von der ehemaligen 
Preußischen Staatsbibliothek Berlin in den folgenden Jahren erworben (nach den 
in den Hss. eingetragenen Akzessionsvermerken): 

1888: 1, 1894: 1, 1900: 2, 1902: 1, 1903: 3, 1904: 1, 1905: 22 (darunter 
15 tschaghataische Hss. der Sammlung Martin Hartmann mit dem Akzes-
sionsvermerk 1905, 30A . . . ) , 1906: 10, 1907: 6, 1909: 4, 1914: 2, 1915: 2, 
1916: 1, 1917: 1, 1920: 1, 1921: 4, 1923: 4, 1924: 13, 1925: 76, 1926: 64, 
1927: 46, 1928: 51, 1929: 14, 1930: 11, 1931: 7, 1932: 2, 1933: 2, 1934: 3, 
1935: 3, 1936: 1, 1940: 1. 

166 Handschriften sind datiert. Die Wiedergabe der Kolophone in arabischer 
Schrift erfolgt nur in besonderen Fällen, z . B . bei einem Autograph. 

16. Jahrhundert: 14 
17. Jahrhundert: 39 
18. Jahrhundert: 65 
19. Jahrhundert: 46 
20. Jahrhundert: 2 

I n 115 Handschriften nennen sich die Schreiber, darunter der bekannte Kal l i ­
graph Ibrahim Gevri (st. 1065/1654-65, s. Nr. 273), der auch als Dichter in E r ­
scheinung getreten ist (s. meinen 1. Band Nr. 339-40), und Mehmed Emin 
er-Rüsdi, ein Schüler des 'Omer el-Vasfi, welcher Lehrer der Kalligraphie an der 
Sarayschule war (Nr. 480). 10 Handschriften (Nr. 18, 30, 130, 204, 329, 352, 404, 
420 und 473) sind Autographe; darunter befindet sich die älteste Handschrift 
dieses Kataloges, ein Handbuch der Arithmetik m.d.T. MürSid el-muhäsibin 
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(Nr. 352), von der 3. Dek. Sewäl 916/19.-28. Jan. 1511. Bei weiteren 5 Hss. 
könnte es sich um Autographe handeln (Nr. 85, 344, 430, 448, 510). Unter den 
Autographen befinden sich die Handschriften berühmter Persönlichkeiten wie die 
des bekannten Kommentators persischer Dichter Südi Ef . (Nr. 18) und die der 
Ärzte Sa cbän Sifä'i (Nr. 404) und c ömer Sifä'i (Nr. 420). 24 Handschriften wurden 
zu Lebzeiten der Autoren oder wenige Jahre nach deren Tod angefertigt: Nr. 3, 
31, 63, 70, 87, 101, 102, 103, 146, 150, 195, 228, 232, 307, 314, 325, 350, 389, 395, 
405, 415, 416, 425, 484. Persönliche Angaben der Schreiber finden sich sehr selten. 
Gelegentlich wird der Ort erwähnt, wo die Handschrift entstanden ist: Istanbul 
(Nr. 66 und 96), Bender Müsä bzw. Bender 'Aden (Nr. 88) — sie stammt aus der 
Feder des abessinischen Schreibers (?) G-ägi (sie! = Häggi) Ibrahim b. Gägi 
(Häggi) Muräd —, Zeytun-Süleymanli, Kreis Maras (Nr. 222). Am Schluß einer 
tschaghataischen Handschrift klagt der Schreiber in fehlerhaftem Persisch über 
die große Hitze, unter der er während der Niederschrift zu leiden hatte (Nr. 529). 
Nr. 97 ist ein Kollektaneenheft mit zahlreichen Auszügen aus diversen fetvä-
Sammlungen und figh-Werken, welches der Scheich-ülislam Qara 'Abdullah Ef. 
seinem Fetvä-emini diktiert hatte. 

Zur äußeren Beschreibung einer Handschrift gehören auch entsprechende Ver­
merke über etwaige Vorbesitzer (B). An europäischen Besitzern sind zu nennen: 
Jacobus Jonas Björnstahl, der am 22. August 1776 in Istanbul das unter Nr. 108 
beschriebene seltene Qänün-näme erworben hatte, Cl. Huart (Nr. 202, 252, 338, 
341), H . Ritter (Nr. 251), der neben O. Rescher in Istanbul den größten Teil der 
islamischen Handschriften für die Preußische Staatsbibliothek Berlin aufgekauft 
hatte, und schließlich M. Hartmann (s.o.), dessen Erwerbungen aus Jarkend und 
Kaschgar stammen, wro er 1902-3 weilte. Von den orientalischen Vorbesitzern 
sollen hier nur die beiden Chefärzte am Sultanshof Mustafa Behget (st. 1249/1834, 
Nr. 418, 420) und cAbdülhaqq Ef. (st. 1270/1854, Nr. 58, 172, 231, 420) — der 
Bearbeiter und Mitübersetzer der Aphorismen/i^siZZ des Hippokrates (Nr. 395) — 
genannt werden, ferner der Scheichülislam Celebizäde (Äsim ismä'il (st. 1173/ 
1760), in dessen Besitz sich das Autograph des Tedblr el-mevlüd von SA C BÄN 
S I F Ä ' I befunden hatte (Nr. 404), der 1206/1791 verstorbene Dichter Ibrahim 
Näsid (Nr. 318; s. meinen 1. Band Nr. 402) und schließlich der Gouverneur von 
Alexandria Serifi Mustafa (Nr. 243, 470). 

Die Einteilung der Werke erfolgte wie in meinem ersten Band nach sachlichen 
und inhaltlichen Gesichtspunkten. Innerhalb der einzelnen Sachgruppen, die in 
diesem Band nahezu alle islamischen Wissenschaften umfassen, wras die osma-
nischen Handschriften betrifft, sind die Werke in der alphabetischen Reihenfolge 
ihrer Autoren angeordnet. Wo der Verfasser nicht ermittelt werden konnte, wurde 
das Signaturenprinzip angewendet. Die Werke ohne Verfassernamen folgen jeweils 
denen mit Verfassernamen. 

Der vorliegende Band enthält eine große Anzahl von seltenen und wichtigen 
Werken zu den bereits im Inhaltsverzeichnis genannten islamischen Wissen­
schaften. Hier sei nur auf einige besonders hingewiesen: das Megmü(at es-sanäyi\ 
ein polytechnisches Kompendium (Nr. 7), das Ferah-näme, eine Sammlung von 
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100 Hadisen des unter Sultan Muräd I I . ( 1 4 2 1 - 5 1 ) lebenden H A T I B O G L I (Nr. 25 ) , 
das in altem Osmanisch von ^ A B D U L L A H b. Ismä'il verfaßte Kompendium der 
Pflichtenlehre (Nr. 32) , das nur noch inUppsala festgestellte Mebähis el-imän des 
N U S H I E N - N Ä S I H I (Nr. 4 5 ) und die ebenfalls sehr seltene cUrvet el-isläm (Nr. 55) , 
beides volkstümliche Unterweisungsschriften in Sachen Islam, das „Testament"/ 
vasiya des A B U H A N I F A mit altosmanischer Interlinearübersetzung (Nr. 56 ) , eine 
Abhandlung über das Ritualgebet m.d.T. Tuhjet el-musalli, von dem eine weitere 
Hs. in der Süleymaniye-Bibliothek existiert (Nr. 57) und schließlich eine anonyme 
Glaubens- und Pflichtenlehre (Nr. 59) . 

Sehr seltene, wertvolle Handschriften finden sich in den Abschnitten Fiqh (5) 
bis Gesetzessammlungen (6 ) , s. die Nrr. 65, 67, 7 1 , 85, 95. Das Viteil/hügget-i 
§er%ye (Nr. 1 0 1 ) des K E M Ä L E D D I N M E H M E D b. Ahmed Tasköprüzäde in der Klage 
des in Yeniköy am Bosporus wohnhaften kaiserlichen Kammerdieners Mehmed 
gegen seine christlichen Mitbewohner und sein Antwortschreiben (Nr. 103) auf 
die kritische Stellungnahme des Scheichülislam HOGAZÄDE Mehmed Ef . (Nr. 102) 
zu diesem Urteil dürften Unika sein, ebenso die Stiftungsurkunden des Ya c qüb 
Aga (Nr. 104) und das Verzeichnis der Stiftungen eines gewissen Ahmed Aga 
aus der Feder des c A B D Ü L G A N I b. Mir Sah (Nr. 105) . Das äußerst wichtige, hier 
leider nur in seinem ersten Drittel vorliegende Werk über die Institutionen der 
staatlichen Administration und Amter in der islamischen Gesellschaft mit einer 
Darstellung der osmanischen Staatsverfassung und des Hofzeremoniells —• 
letztere fehlt hier —, die Muqaddime-i qavänin-i te§rifät des ' A B D U L L A H N Ä ' I L I 
P A S A (Nr. 106), habe ich nur noch in der Khedivialbibliothek in Kairo vor­
gefunden. Unter den Gesetzessammlungen/gäwüw-näme verdient Nr. 108 u.a. als 
Dokument zur osmanischen Wirtschaftsgeschichte mit seinen zahlreichen zeit­
geschichtlichen Bezügen besonderes Interesse. 

Der Tasavvuf, der in meinem ersten Band durch eine stattliche Anzahl von 
Lehrschriften und Dichtungen repräsentiert wird, findet hier seine Darstellung in 
einer Reihe wichtiger Heiligenviten/menög,*ö-wäme und Biographiensammlungen. 
Seltenheitswert haben das Menäqib-näme-i tariq-i Zuhüriye von Hasan Fehim 
Izmiri (Nr. 130), die Menäqib-i Seyyid Ahmed el-Bedevi (Nr. 147), die Tuhfe-i 
Rümi von c A L I S I K R I E F . , eine Geschichte des von Ismä cil Rümi in Istanbul und 
Umgebung gegründeten Qädiriye-Ordens (Nr. 150), die Hasanät el-haremeyn über 
die Visionen, Inspirationen, Theophanien und Aussprüche des Naqsbendiye-
Scheich Muhammad al-Ma csüm (Nr. 155) und das unter Nr. 160 beschriebene 
Werk über die Erscheinungen und Wunder des Emir Sultan, ferner die Über­
setzungen Nr. 146, 148 und 154 sowie das Delil es-sälikin, eine Kosmogonie in 
mesnevi-Form in sufischem Gewand (Nr. 139) . E i n Menäqib-näme mit interessan­
ten kulturgeschichtlichen Ausführungen zum Thema Kaffeegenuß ist das sonst 
nirgendwo feststellbare Dürr et el-asdäf (Nr. 161) . Auch bei dem unter Nr. 162 
beschriebenen Fütüvvet-name dürfte es sich wohl um ein Unikum handeln, ebenso 
bei den Hurüfi-Traktaten. 

I n dem Abschnitt 13.2. sind die Biographien des Propheten/s£ra aufgeführt, 
in denen die historische Darstellung überwiegt. Dagegen werden die Propheten-
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biographien religiös-erbaulichen Inhalts zusammen mit den Lobgedichten (mevlid 
u.a.) unter 2 5 . 1 . beschrieben. Neben den in zahlreichen Hss. vorliegenden Werken 
des V E Y S I , N Ä B I , I B R A H I M H A N I F und QARA C E L E B I Z Ä D E seien hier die in einer 
Prachthandschrift vorliegende (Nr. 200) auszugsweise Übersetzung des K. a§-$ifä> 

fi ta(rif huqüq dl-Mustafa des M E H M E D L Ü B B I , die Fortsetzung der Siyer-i Veysi 
von SÜLEYMÄN T Ä L I B QOÖHISÄRIZÄDE (Nr. 204) und ein anonymes Mesnevl 
(Nr. 2 1 1 ) hervorgehoben. 

Für den Abschnitt 13. 3. (Weltgeschichte, Geschichte einzelner Länder und 
Dynastien) verweise ich besonders auf das Beläget-näme des S A R I G A K E M Ä E (lebte 
im 15. Jh. , Nr. 223) , das Fasl el-hitäb (Nr. 224) , zwei Werke zur persischen Ge­
schichte, und auf das Burhän el-mulgizät (Nr. 218) , in welchem der Autor ISHÄQ 
E F . (lebte im 19. Jh.) die Überlegenheit des islamischen Glaubens anhand der 
Kreuzzüge und historischer Ereignisse des 19. Jhs. nachweist. E r vertritt dabei 
den bekannten Standpunkt der islamischen Traditionalisten, die gegenüber den 
liberalen Reformanhängern jener Zeit die scheriatsrechtlichen Grundsätze ver­
teidigten, s. dafür die von mir inhaltlich vollständig wiedergegebene Denkschrift 
des Oberrichters von Izmir M E H M E D S Ä K I R E F . (Nr. 267) . 

Von den Werken zur osmanischen Geschichte habe ich dem Fursat-näme 
(Nr. 227 ) des berühmten Historikers c Ä L I eine ausführliche Inhaltsanalyse ge­
widmet, nachdem ich wider Erwarten nur die eine in GOW 133 Nr. 1 3 bereits 
genannte Parallelhandschrift gefunden hatte. c Ali , damals Finanzinspektor der 
Militärlehen in der Provinz Aleppo, dürfte an dem Feldzug des Sinän Pasa in 
Georgien und Sirvän vom 25. April bis gegen Ende des Jahres 1580 teilgenommen 
haben, dessen Verlauf er hier in allen seinen Einzelheiten schildert. Das Fursat-
näme ist, soweit ich der Literatur habhaft werden konnte, bisher wissenschaftlich 
nicht ausgewertet worden. 

Aus unmittelbarer Anschauung hat ein gewisser H A M D I in seinem Iclän-pezir 
(Nr. 232 ) die Ereignisse der Jahre 1 8 2 6 - 2 9 dargestellt. E i n anderer Augenzeugen­
bericht aus jener Zeit wurde von dem Reichshistoriographen M E H M E D E S ( A D E F . 
zum Gegenstand seines Sefer-näme-i hayr gemacht (Nr. 231) . Andere seltene Werke 
sind die Tebriziye-i Hekimogli lAli Pa£a (Nr. 2 4 3 ) von 'ABDÜRREZZÄQ N E V R E S , 
der Bericht des M U S T A F A M Ü N I F E F . (Nr. 239 ) über die Gesandtschaftsreise nach 
Persien, das von ( U R F I MAHMUD A G A verfaßte Edirne ta'rihgesi (Nr. 250) , das 
Gämi1 el-gevähir, eine Geschichte des zweiten Persienfeldzuges Sultan Süleymäns 
(Nr. 254) , die Geschichte der Feldzüge Süleymän Pasas in Rumelien (Nr. 257) 
und der großherrliche Befehl zu den Feierlichkeiten anläßlich der Eroberung von 
Neuhäusl im September 1663 (Nr. 256) . Unter den altosmanischen Chroniken, die 
hier beschrieben worden sind, sei auf die alte Hs. der Tevärih-i äl-i lOsmän von 
'ÄSIQFASAZÄDE (Nr. 228) hingewiesen. 

I n Abschnitt 1 4 sind 3 1 Sammlungen von Staatsschreiben, amtlichen Mit­
teilungen, Briefen und Briefmustern, die sogenannten münse'ät- und insäKWerke, 
beschrieben. Unter ihnen ist an erster Stelle das in einer Prachthandschrift 
(Nr. 273 ) vorliegende Düstür el-insä" des S A R I ' A B D U L L A H E F . ZU nennen, das die 
Korrespondenz zwischen dem Osmanischen Reich und Persien im 16. und in 
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den ersten drei Jahrzehnten des 17. Jhs. enthält. Weiter sei hingewiesen auf das 
hier in zwei Handschriften vorliegende GüUen-i insäy des Naqsbendiye-Scheichs 
MAHMUD B . E D H E M (st. 897/1491, Nr. 284-85), die bekannten Mü?iseiät des N Ä B I 
(Nr. 288-290), von E B Ü B E K R R I F C A T (Nr. 296), die unbekannten Sammlungen 
Nr. 299, 300, 304 und 305. 

Unter den Biographiensammlungen (Abschnitt 15) befinden sich neben den 
bekannten Sammlungen von Dichterbiographien des Q I N A L I Z Ä D E (Nr. 309, 310) 
und des R I Y Ä Z I (Nr. 311, 312) sowie anderen in mehreren Hss. vorliegenden Wer­
ken das Düstür des Kreters cOsMÄisr N Ü R I (Nr. 308), seine Biographie aus der 
Feder des K A M I Y A H Y Ä E E . (Nr. 315) und ein Verzeichnis der Scheichülislame, 
Muftis, Kadis und anderer PersönHchkeiten in Istanbul a . E . des 18. bis A. des 
19. Jhs. (Nr. 319), alles Werke mit großem Seltenheitswert. An dieser Stelle sei 
noch auf das „poetische Tagebuch" des c I Z Z E T MOLLÄ (Nr. 307) aufmerksam ge­
macht, dessen Titel immer wieder Anlaß zu Diskussionen gegeben hat. 

E in spezielles Kapitel innerhalb der Biographiensammlungen stellen eigentlich 
die drei Werke über die Bogenschützen und den Bogensport dar (Nr. 322-324). 
Da aber liier das Hauptgewicht auf der Darstellung des technischen Teils dieser 
Sportart liegt, habe ich sie in einem neuen Abschnitt (16) zusammengestellt. 

Mit den in Abschnitt 17 (Geographie, Kosmographie, Reisewerke, Pilgerfahrt, 
Stadt- und Baugeschichte) beschriebenen Handschriften findet der historische 
Teil des Katalogs seinen Abschluß. Seltenheitswert besitzen die beiden Werke 
Nr. 331 und 337, die sich mit der Geschichte der Ka c ba und den anderen heiligen 
Stätten in Mekka und Medina befassen, ebenso das Mir^ät-i memälik-i cosmäniye, 
eine geographisch-statistische Beschreibung der Provinz Hudävendikär (Nr. 344). 

Eine Rarität ist das sprachlich wie inhaltlich interessante Gevher-näme über 
Steine und Mineralien (Nr. 353). Handschriften von hohem Seltenheitswert finden 
sich ebenfalls in den Abschnitten 21 und 22. 

Eine Reihe von Handschriften, die in den Unterabschnitten 23.1. (Human­
medizin) und 23.2. (Pharmakognosie und Pharmazie) beschrieben wurden, sind 
für die Geschichte der Medizin im Osmanischen Reich von außerordentlicher Be­
deutung. Sie dokumentieren nämlich auf eindrucksvolle Weise den grundlegenden 
Wandel, der sich im 17. und 18. J h . in der Hinwendung von der traditionellen, 
auf Galen und anderen fußenden islamisch-arabischen Medizin zur abendländischen 
Medizin zeigt, die im 16. und 17. J h . durch Paracelsus (1493-1541) und seine 
Schüler eine entscheidende Neuentwicklung erfahren hat, s. dafür A. A. A D I V A R , 
Osmanh Türklerinde tlim S. 107ff., 144ff. Zu nennen sind hier die W^erke des 
' A L I E L - B R Ü S E V I (st. 1160/1747) zur Heilkunde (Nr. 389, 416), das Arzenei-
mittelbuch des c Ö M E R S I F Ä ' I (st. 1155/1742, Nr. 420) und die bekannten ResäHl 
el-mü§fiye ji l-emräz el-mü§kile des 1103/1692 verstorbenen M U S T A F A F E Y Z I 
HAYÄTIZÄDE. Unter Nr. 393 wird seine Abhandlung über die Hypochondrie/ 
Hllet-i meräqiye beschrieben, die erste der fünf „Schriften" (ResäHl...), wo 
Hayätizäde in der Einleitung davon spricht, er habe hierfür unter anderem die 
entsprechenden Stellen bei den hervorragendsten lateinischen Ärzten studiert/ 
mütäle'a und (mit ihnen) erörtert jmüzäkere. Adivar (op. cit. 117f.) interpretiert 
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das „miizäkere" in dem Sinne, daß der jüdische Renegat Hayätizäde (Mosche ben 
Raphael) im Meinungsaustausch mit den nicht-muslimischen Ärzten der Haupt­
stadt gestanden hat, und er schließt aus einer Reihe von Falschschreibungen, daß 
Hayätizäde aus diesem Meinungsaustausch offensichtlich mehr Informationen 
bezog als aus seiner Quellenlektüre. Hayätizäde konnte also Latein. Ob das auch 
für die beiden anderen hier genannten c Ali el-Brüsevi und c ömer Sifä'i zutrifft, 
ist eine andere Frage. Sie zitieren zwar Sennert, Croll und andere namhafte 
Iatrochemiker sowie einige ihrer Werke, darunter die Basilia chymica/el- Bäsiliqi 
des O S W A L D CROLL(ITJS) — st. 1609, Nr. 389 und 420 — und die Spargyrica des 
P A R A C E L S U S (Nr. 420) , vermutlich jedoch nach arabischen Übersetzungen. Von 
SÄLTH b. Nasralläh al-Haiabi b. Sallüm, einem berühmten Arzt am osmanischen 
Hof und Vertrauten Sultan Mehmeds I V . (st. 1080/1670, G A L S I I 666), wissen 
wir, daß er Passagen aus den Werken von Sennert und Nicolaus ins Arabische 
übersetzt hat u.d.T. Kitäb at-tibb al-gadid al-kimiy&i alladi htara'ahü Baräkelsüsj 
die neue chemische = chemotherapeutische Medizin, welche Paracelsus erfunden 
hat, (s. Adivar, I l im 1 1 5 gegen Brockelmann, der in G A L S I I 666 von einem 
selbständigen Werk des Sälih spricht) und ebenfalls die bereits genannte Basilia 
chymica (s. Adivar, loc. cit.). Das K. at-tibb al-gadid wurde später von unserem 
C Ö M E R S I F Ä ' I ins Türkische übertragen (Adivar 115), so daß er neben anderen 
Büchern auch hieraus zitiert haben dürfte, s. auch Adivar, I l im S . 144f. 

Im Zusammenhang mit dieser Erörterung der Einwirkungen deriatrochemischen 
Richtung auf die Medizin bei den Osmanen sei noch auf folgende zwei Werke hin­
gewiesen, die hier in Hss. vorliegen: ein anonymes Werk über die Beschaffenheit 
und die Funktionen der Kauwerkzeuge sowie der Verdauungs- und Stoffwechsel­
organe, offenbar ein Unikum (Nr. 409); die berühmte, deutsch und lateinisch 
erschienene Pharmakopoe des A D R I A N S ( E ) Ü M E N I C H T in der Übersetzung des 
( A L I E L - B R Ü S E V I (Nr. 415). Die anderen hier beschriebenen medizinischen Werke 
und Pharmakopoen basieren im wesentlichen auf der traditionellen antik-isla­
mischen Lehre (Galen, Ibn Sinä). Sie behandeln die Triebkräfte des menschlichen 
Körpers, messen Witterungseinflüssen (Nr. 392, 394, 406) und der magischen, 
medizinischen Wirkung von Steinen bestimmter tierischer Organe oder frei in der 
Natur vorkommender Mineralien (Nr. 406, 421) eine große Heilkraft bei und be­
schränken sich an sonsten in ihren Beschreibungen der einfachen und zusammen­
gesetzten Heilmittel auf die aus pflanzlichen Stoffen zusammengesetzten. Die 
Erklärung bestimmter Erkrankungen als Störung der chemischen Prozesse im 
Körper und die therapeutische Anwendung der Chemie und mineralischer Verbin­
dungen blieb den Anhängern der tibb-i gedid-i kimiyevi (bzw. kimiyä'i) vorbehalten. 

Unter den in Abschnitt 25.1. (Religiöse Literatur) zusammengestellten Hand­
schriften dürften Nr. 487, das Mevlid des A H M E D SINÄN E F . B H I I S T I und Nr. 505, 
eine anonyme Prophetenbiographie in mesnevi-Versen, beide in Altosmanisch, 
Unika sein. Recht selten sind auch die vier Abhandlungen zu Themen der tradi­
tionellen Kunstmusik in der Sammelhandschrift Ms. or. oct. 2330 (Nr. 518-21). 

Eine besondere Abteilung innerhalb des Kataloges stellen die tschaghataischen 
Handschriften dar. Es handelt sich dabei um 26 Einzel- und Sammelhandschriften 
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mit 28 Werken meist didaktisch-religiösen und erbaulichen Inhalts. Außer dem 
Mubayyin (Nr. 527) des berühmten Großmogulen B Ä B U R , den bekannten Werken 
(Nr. 528, 535) des S Ü F I A L L Ä H Y Ä R , den Divänen des AHMAD Y A S A V I (Nr. 548) 
und des N A V Ä ' I (Nr. 5 4 5 - 5 4 7 ) und einigen Handwerker-mäZas (Nr. 5 3 1 , 532, 5 3 3 ) 
verdienen die folgenden Werke besonders erwähnt zu werden: das Magmülat 
al-muhaqqiqln von Mollä MUHAMMAD S A T Q I N Y A N G I - H I S Ä R I (Nr. 538) , eine wich­
tige Quelle zur Geschichte des ostturkestanischen Sufitums, das Sifä* al-Hlal von 
B A D R A D D I N S Ü F I (Nr. 544) , ein für die Heilkunde jener Region bedeutendes Werk 
und der wegen seiner chwarezmtürkischen Elemente sprachlich interessante 
Kommentar des um 839 /1435 verstorbenen Kamäladdin Husayn A L - H V Ä R I Z M I 
A L - K U B R A V I zur Burda des B Ü S I R I (Nr. 557) . Ferner sei hier noch auf einige 
Werke der Prosaliteratur hingewiesen, bei denen es sich um Erzählungen be­
liebter Themen aus dem cAli-Kreis und aus der Frühgeschichte des Islams in 
Ostturkestan handelt (Abschnitt 33 ) . 

Abschließend eine Bemerkung zur Wiedergabe tschaghataischer Namen und 
Werktitel. Während ich mich, ebenso wie B . Flemming und H . Sohrweide in 
ihren Katalogen, bei der Transkription osmanisch-türkischer Namen und Titel 
weitgehend an ihre türkische Aussprache gehalten habe (s. S. X V I I I ) , wurden die 
tschaghataischen Namen und Werktitel in der für arabische Namen und Titel 
gültigen Form transkribiert. Ich verweise dafür auf die von J . Eckmann in seiner 
tschaghataischen Literatur (PhTF I I ) und von H . F . Hofman geübte Praxis. 

2 Türk. Handschriften I I I 
X V I I 
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Nach den Richtl inien i n : Die Transliteration der arabischen Schrift in ihrer Anwendung auf 
die Hauptliteratursprachen der islamischen Wel t ; Denkschrift, dem 19. Internationalen 
Orienta l i s tenkongreß in R o m vorgelegt von der Transkriptionskommission der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft. Leipzig 1935. 

Alle weiteren Angaben übe r die Vokalisation und die Transkription der arabischen, 
persischen und türk ischen Personennamen und Werkt i te l sind bereits in meinem ersten 
B a n d S. X V I I I - X I X enthalten. 
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A Anfang J h . Jahrhundert 
a. A . am Anfang K . (bei arabischen Titeln) K i t ä b 
a.a.O. am angegebenen Ort K Kolophon 
A n m . Anmerkung K a p . K a p i t e l 
a . R . am R a n d K a t . Kata log 
arab. arabisch K o m m . Kommentar 
b. ibn K t p . K ü t ü p h a n e 
B d . B a n d m . d . T . mit dem Ti t e l 
Bde. B ä n d e Ms. Manuskript 
betr. betreffend Muh. Muharrem 
B l . B l a t t Nr . Nummer 
B l l . B l ä t t e r o .D. ohne Da tum 
bzw. beziehungsweise o . J . ohne Jahresangabe 
ca. circa op. cit. opus citatum 
Dek. Dekade pers. persisch 
dgl. dergleichen/desgleichen R R a n d 
d.h. das he iß t S. Seite 
d. i . das ist s. siehe 
E Ende s.o. siehe oben 
a . E . am Ende St. starb 
E f . Efendi s.u. siehe unten 
ev. eventuell t ü r k . tü rk i sch 
f., ff. folgende u . und 
Gern I , I I Gemäzi I , I I u . d . T . unter dem Ti t e l 
gest. gestorben usw. und so weiter 
ggf- gegebenenfalls Ü . Überschr i f t 
Gum. G u m ä d ä Verf. Verfasser 
hrsg. herausgegeben vgl . vergleiche 
Hs . Handschrift v . u . von unten 
Hss. Handschriften Z I . Zeüe 
i . J . im J a h r 
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Tafel I 

Nr. 481: Ms. or. oct. 2011, Rückse i t e des Einbandes, undatiert 
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Nr. 200: Ms. or. oct. 1635, B l . 1 b, undatiert 
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Nr. 496: Ms. or. oct. 1907, B l . 109a, 1026/1617 















Nr. 7: Ms. or. oct. 2821, B l . 83a, 1194/1780 

Tafel X V I 
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Nr. 471 : Ms. or. oct. 986, B l . 85a, undatiert 
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Nr. 515: Ms. or. oct. 1061, B l . 36b, undatiert 
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Nr. 462: Ms. or. oct. 2608, B l . 26a, undatiert 
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Nr. 337: Ms. or. oct. 2923, B l . 97a, undatiert 

Tafel X V I I I 

Nr. 337: Ms. or. oct. 2923, B l . 97b, undatiert 
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Nr. 337: Ms. or. oct. 2923, B l . 98 b, undatiert 
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Nr. 536: Ms. or. oct. 1752, Seite 37, 1301/1884 

Tafel X X V I I 

Nr. 552: Ms. or. oct. 1679, Seite 55, 1319/1901 





I . B E S C H R E I B U N G E N 





A OS MANISCHE H A N D S C H R I F T E N 





1 . E N Z Y K L O P Ä D I E N , S A M M E L W E R K E 

1 Ms. or. oct. 3047. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 66. 

Teil 3 der unter Nr. 465 beschriebenen Hs. 
M E H M E D b. M E H M E D , genannt RÖDÖSIZÄDE. 

Starb am 23. Muh. 1113/30. Juni 1701. GOW 177, Anm. 2. 

Tergeme-i '•AgäHb el-mahlüqät Ol3jA£i C J I Ä P 

oi\j I ^ J ^ J f ^ ^ i s M »W-J\̂ LP <*>y j>c~J\ JlS ^ :(47b) A 

•il~>-! (W-Â  oliaJL- «-OJI^*- ^ J L * j U i CUIP j l j j p (: dieser Zusatz ist falsch) 

^ J Ü L I j l ^ ^ L I J ü J d S j L « «T^a J U : « 0 ) 1 <u>-j ^ g j j i « - * b T « J ^ :(86b) E 

<ü) J U J - I j «ULI d5"jL« o ^ V . < ^-*-L~ 4 <ül£j ojj « ^ J Ü L I U - J j J J U J l ^Jäp <ü)lJ 

... j LJNl SLM J P ^ 1 j Sjl^aJlj ^ U J I JIJJ 

Teilstück aus der auszugsweisen Übersetzung der berühmten Kosmographie 
'•Aga'ib al-mahlüqät des Z A K A R I Y Ä ' b. M. b. Mahmud AL-QAZVLNT (st. 682/1283, 
G A L l 4 8 1 f . , S I 882). 

Andere Hss . : Blochet I I 150f. Nr. 1063; Dägistäni S. 189f.; s. A. A. A D I V A R , 
Osmanli Türklerinde Ilim 119. 

Unser Text beginnt, verglichen mit dem arabischen Original a. R . der Ausgabe 
Kairo 1315 von D A M I R I S K. Hayät al-hayavän, auf Seite 284 des 1. Bdes. Es klaffen 
jedoch große Lücken in der Übersetzung. I n den Abschnitten über Steine und 
Metalle wurden nur wenige Stichwörter berücksichtigt, in dem Abschnitt über 
Bodengewächse/o^ar/an-mi&äJ an-nagva ( = Bd. 2, 50ff.) fehlt hier fast alles, der 
Abschnitt über den Menschen und die Dschinn existiert überhaupt nicht (s. Bd. 2, 
92-179). Der Teil über die Säugetiere ist einigermaßen vollständig, was die Stich­
wörter betrifft. I n dem Abschnitt über Vögel, Kriechtiere und Insekten fehlen 
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wieder eine Reihe von Stichwörtern. Das Schluß wort/hätimet el-kitab ist stark 
gekürzt. 

B l . 47b-51a: Mineralien, Steine. 51b-56b: Pflanzen, Bäume, Gräser. 56b-70b: 
Säugetiere. 70b-79a: Vögel. 79a-85b: Kriechtiere, Insekten. 85b-86b: Schluß­
kapitel. 

Bei dieser Übersetzung soll es sich um die Fortsetzung der von Musliheddin 
Mustafa S U R Ü R I (st. 969/beg. 11. Sept. 1561) begonnenen (s. Rieu 107a-109a) 
handeln (cOM I 315). 

2 Ms. or. oct. 2434. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 264. Brauner fleckiger Ledereinband mit Klappe, b l indgeprägten Randleisten und 
aufgeklebtem Medaillon. Buch rücken erneuert. Weiß-gelbliches Papier mit waagerecht ver­
laufenden Wasserlinien. A n den R ä n d e r n der ersten Hälf te der H s . Wasserflecken. 342 B l . 
340a-341a und 342a-b unbeschrieben. 21,5x13 cm. 16,5x8 cm. 23 Z I . Wiederholung der 
letzten beiden Worte auf -b auf dem jeweils folgenden B l . - a . Neshi mit einigen Ligaturen. 
St ichwörter rot, Koranverse rot übers t r ichen , a .A. auch rot, vokalisiert. ' A l i b. Ibrahim. 

MUSTAFA Yüsuf bzw. Hüseyn Sinäneddinogli. 

E r hatte mehrere Staatsämter inne (s. S c 0 I V 385f.) und starb nach 1025/1616. 
Das in S ( 0 genannte Todesdatum — Rebi c I I 1022/beg. 21. Mai 1613 — ist falsch, 
weil er die vorliegende Übersetzung im Auftrag Sultan Ahmedsl. (1603-1617) 
erst am 1. ZI 1-higge 1024/22. Dez. 1615 anzufertigen begonnen hat (s. B l . 8a 
Mitte). Weitere Angaben zur Person s. 'OM I 147 Mitte und I I 55. 

Nur el-kudä jji 

^ A « *>• J\ J P ^Jr^vjK^uo e^ Jb j j T ^ l ä i ^ j <u^l :(2b) A 

Übersetzung des arabisch geschriebenen Mufid al-^ulüm va-mubid al-humüm, 
einer „populären Encyklopädie religiösen, moralischen, politischen und histo­
rischen Inhalts" (Brockelmann). WTer der Verfasser des Originals ist, läßt sich 
nicht feststellen: Nach G A L I 499, S I 914 hat es ÖAMÄLADDIN a. CA1. b. A. 
AL-QAZvnä (st. 551/1185) geschrieben, nach Ansicht unseres Übersetzers stammt 
es aus der Feder des Z A X A R I Y Ä 5 b. M. b. Mahmud al-Gaznavi (Bl . 8a, 15f.), des 
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Verf. des K. 'AgäHb al-mahlüqät, d.h. von QAZVINI (st. 682/1283, G A L I 481, 
S I 882, E I I I 900-04), H H I I 1777 spricht von „einem Maghribiner" als Autor, 
SARQIS, 838, endlich weist das Werk dem ABU BAKR AL-HVÄRIZMI ZU, d.h. dem 
bekannten Verf. der ältesten muslimischen Enzyklopädie m.d.T. Mafätih al-(ulüm 
(lebte in der 2. Hälfte des 4./10. Jhs., E I I I 979f.). Nun geht aber aus dem vor­
liegenden Werk unzweideutig hervor, daß sein Verf. das Sektenbuch des SAH-
RASTÄNI (st. 548/1153) gelesen hat, so daß Hvärizmi ausscheidet, ganz abgesehen 
von der verschiedenen Inhaltsstruktur der beiden Werke. Was die nisbe al-
Öaznavi betrifft, so mag hier eine Verwechslung vorliegen. Nach G A L I 378, 
S I 649 gibt es einen ÖAMÄLADDIN A. b. M. b. Mahmud b. Sayyid AL-ÖAZNAVI 
(st. 593/1197), der u.a. ein Buch über die Hbädät m.d.T. Muqaddimat al-öaznavl 
geschrieben hat. 

Andere Hss . : BlaSkovic 304f. Nr. 423; Esad Nr. 1732; Hamidiye Nr. 1212; 
Fatih Nr. 2593; NO Nr. 3740; Karatay, Yazmalar I I 274 Nr. 2721-25. 

Das Buch zerfällt in ein Vorwort des Übersetzers (2b-8b), in eine Einleitung 
(8b-17b), ein umfangreiches Inhaltsverzeichnis (l*7b-25b) und in 32 Bücher, die 
wiederum in zahlreiche Kapitel unterteilt sind. 1. Buch: tevhid. 2. Das Propheten-
tum Muhammads. 3. Sünna. 4. garäHb: Seele, Vernunft, der tiefere Sinn von 
Koranversen u.a. 5. Widerlegung der Ansichten der Ungläubigen, darunter der 
Juden und Christen. 6. Verschiedenes. 7. ädäb-i isläm: die 5 Hauptpflichten des 
Muslim, Anstandsregeln beim Essen, Trinken, dem Aamraära-Besuch, der Be­
wirtung von Gästen, dem Umgang mit Frauen, Ehe, Beischlaf. 8. evräd, ducä. 
9. Disputationen/mww«2ara£. 10. Juwelen. 11. Geographisches. 12. „Heilung" von 
moralischen Schwächen und Verfehlungen. 13. Die Übel der Welt. 14. Trost 
spendende Dinge. 15. haräm und heläl. 16. Über die verschiedenen Rechtsan­
sprüche. 17. und 18. Fragen der Ethik. 19. Anekdoten/wem^'r. 20. Umgang mit 
Frauen. 21. Die Person des Herrschers/Sultans. 22. Das Wesiramt. 23. Histo­
risches. 24. Eigenschaften und Gewohnheiten der Herrscher. 25. Fragen, die mit 
dem Krieg und der Kriegführung zusammenhängen. 26. Traumdeutung. 27. Geo­
graphisches. 28. Pharmakologisches. 29. Varia. 30. Geschlechtsverkehr, Aphro-
disiaka. 31. gihäd. 32. Endzeitliche Zeichen, Eschatologisches. 

A . R . gelegentlich Ergänzungen. B l . l b -2 a : 2 Geburtsanzeigen. B l . 341b: 
2 Gebete. 

3 Ms. or. oct. 2495. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 64. Wurmstichiger Pappeinband mit aufgeklebtem stark beschäd ig tem Lede r rücken 
und Lederkanten. Gelb-bräunliches, stark abgegriffenes Papier. A n den R ä n d e r n Wasser­
flecken. 100 B l . Letztes B l . unbeschrieben. 20 ,5x11,5 cm. 14 ,5x6 ,5 cm. 19 Z I . Kustoden. 
E ine A r t Tevq i ' . B l . 4 b - 5 a : schwarz-goldene Randleisten, dann rote Randleisten. Über ­
schriften, St ichwörter , Interpunktion rot; Koranverse •—• vol l vokalisiert — und sonstige 
arabische Zitate rot übers t r ichen. Geometrische Figuren auf B l . 40 b, 43a-44a, 45 a. 'Osmän 
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b. Budaq . Die Niederschrift erfolgte im letzten Zehntel des R e b i ' I I 1004/29. Dez. 1595 bis 
1. J a n . 1596. 

YAHYÄ b. Pir 'Ali b. Nasüh, genannt NEV'I. 
Starb am 30. ZI l-qa'de 1007/24. Juni 1599. I A I X 224ff. 

Enzyklopädie der zwölf Wissenschaften (Geschichte, Philosophie, Astronomie, 
Theologie, Fiqh, Mystik, Exegese, Traumdeutung, Magie, Medizin, Ackerbau, 
Astrologie), s. A . A . Adivar, Osmanh Türklerinde Il im 96f. und Flemming I 290, 
Nr. 372, wo auch andere Hss. aufgeführt sind; Salemann-Rosen Nr. 152; Ankara 
Nr. 217, 831, 1150; Ankara Milli Ktp . A Nr. 24, 60; Burdur Nr. 5561; £orum 
Nr. 3153; Harraccioglu Nr. 1002; Ismail Saib I 1333, 4203, 4279; Kastamonu 
Nr. 347; Kütahya Nr. 549; Manisa Nr. 1529, 5281, 52482; Mevlänä Nr. 5276; 
Zeytinoglu Nr. 4814. 

A . R . Auszüge aus Werken des IBN AL-'ARABI, des KEMÄLPASAZÄDE u.a. 
B l . l a - 4 a : Geburts- und Todesdaten aus dem 12./18. Jh . , ein Brief, Verse, hadise, 
hasb-i hül und tetimme, Berechnungen des Monatsgehaltes. B l . 97b-99b: hadise, 
Auszüge aus arabischen und persischen Werken, persische und türkische Gedichte, 
das Abfassungsdatum des vorliegenden Werkes und zwei Notizen zu dem ttirih 
des KEMÄLPASAZÄDE (s. H . RITTER, Philologika X I I . Datierung durch brüche, 
Oriens 1 (1948) 237ff.) von Yahyä b. 'Abdurrahmän EL-QUSGI und cAbdülvahhäb 
QAVALLALIZÄDE. 

4 Ms. or. oct. 2136. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 348. Gelb-bräunliches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. 93 B l . l a - 2 a und 92b-93a 
unbeschrieben. 19,5x11,5 cm. 13 ,5x6 ,5 cm. 19 Z I . Kustoden, häufig durch den Schnitt 
verlorengegangen. Nesta'liq. Überschri f ten, St ichwörter , Interpunktion und Randleisten rot; 
Koranverse und Hadise rot übers t r ichen . Ahmed b. Mustafa b. Sinän aus Besiktas. Beendi­
gung der Niederschrift: I I I . Dekade des R e b r I 1050/10.-20. J u l i 1640. 

2b-92a: Das gleiche Werk wie Nr. 3. 
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Zahlreiche Randglossen, u.a. Auszüge aus dem sog. Ta'rih-i Ramazänzäde 
(= Ta'rih-i Nüängi des KÜCÜK NISÄNGI Mehmed Pasa, GOW 103ff.), aus den 
Tevärih-i äl-i Vsmän des KEMÄLPASAZÄDE (GOW 6 1 ff.) und anderen Werken von 
ihm, aus dem Biographischen Lexikon des IBN HALLIKÄN, dem K. al-milal von 
SAHRASTÄNI, dem 8arh al-maqäsid des TAFTAZÄNI, den Futühät al-makkiya von 
IBN AL-CARABI, den HadäHq el-haqäHq des 'ATÄ5!. B l . 93 b: Geburtsdatum. 

5 Ms. or. oct. 2740. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 62. Dunkelblauer Ledereinband mit Klappe, goldener Guilloche und schmalen 
Randleisten. A n den Kan ten und am R ü c k e n leicht beschädigt . Dünnes , gelbes Papier. 
135 B l . 131b-135b unbeschrieben. 21 x 12,5 cm. 14,5x6,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Kurs ives 
Neshi im Riq 'as t i l . ' U n v ä n , Überschr i f ten , S t ichwör te r und Doppelrandleisten in Rot . 
'Osmän Nür i . 1287/beg. 3. Apr i l 1870. 

B l . lb-130b: Das gleiche Werk wie Nr. 3. 

Zahlreiche Glossen und Werkauszüge am Rand. 

6 Ms. or. oct. 2020. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 57. Dunkelroter Ledereinband mit Medaillon in floralem Golddekor auf schwarzem 
Grund und goldenen Randleisten. Verschiedenfarbiges Papier. 147 B l . 21,5x15 cm. 
13,5x7 cm. 15 Z I . Kustoden. Kalligraphiertes, ligaturenreiches Neshi. B l . 3b: Schöner 
' U n v ä n mit buntem floralem Dekor auf Goldgrund. Schwarz-goldene Randleisten und U m ­
randungen der Glossen. Überschr i f ten, S t ichwör ter und Interpunktion rot; Koranverse, 
Hadise und andere Zitate rot übers t r ichen . Die Randglossen sind kunstvoll in F o r m eines 
Dreiecks, Rhombus, Rechtecks geschrieben. 

B l . 3b-147a: Das gleiche Werk wie Nr. 3. 

B l . l b -3 a : Fihrist in schwarz-rot-golden umrandeten Feldern. A . R . zahlreiche 
Glossen und Auszüge aus anderen Werken. 

7 Ms. or. oct. 2821. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1928. 185. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe und blind­
gepräg ten Medaillons mit floralen Verzierungen. Brei te und schmale Randleisten in Schwein­
fur tgrün. Kan ten und E c k e n bes toßen, K l a p p e n r ü c k e n und B u c h r ü c k e n leicht eingerissen. 
Ziemlich starkes, geglä t te tes , a . d .R . fleckiges (Wasserflecken, Abgriffspuren) elfenbein­
farbiges Papier. T e x t stellenweise durch Feuchtigkeitseinwirkung ausgelaufen oder ver­
wischt. Vereinzelt Radierspuren. 96 B l . 96b unbeschrieben. Die H s . weist im 1. T e i l eine 
Reihe von Lücken auf, und zwar zwischen B l . 14/15 etwa 2 B l . ( K a p . 8 fehlt!), B l . 25/26 
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ein B l . , B l . 43/44 (es fehlen ein Te i l von K a p . 28 und 29), B l . 50/51, 56/57 (2 B U . ?), 58/59, 
59/60, 63/64, wo jeweils mehrere B l l . fehlen ( K a p . 34, 35), 62/63. Das Kap i t e l 38 ist unvoll­
s tändig , die Kap i t e l 39-41 fehlen. 15x7,5 cm. 14,5x6,5 cm. Te i l 1: 19 Z I . , Te i l 2: 21 Z I . 
Kustoden, fehlen manchmal. Te i l 1: Neshi, T e i l 2: NestaTiq mit Dlväni-Einschlag . l b - 2 a : 
schwarz-goldene Randleisten, sonst rot. T e i l 1: hob- und /asZ-Angaben sowie St ichwörter rot 
(diese sind oft ausgelassen). T e i l 2: Koranverse, Kapitelangaben, die Handlinien und Stich­
wör te r rot. Te i l 2: Mehmed b. Ahmed Hatib. Ted 1 (70a): [11] 94/beg. 8. J a n . 1780. Ted 2: 
Muharrem 1200/beg. 4. Nov. 1785. 

Teil 1 der Hs. 

Megmülat es-sanäyil «LuaJl APJ*£ 

J J U J P ^ I P Aki» AS~ «u-Uj j>- jJL>- J j l (J ^ L * « j - U > : ( lb ) A 

c £ ^ | " j l i j ^ k v ^ J i y p>i y t OJÄJ :(70a) E 

I ^Jp AJJ ~UJ~I OJJI J j l J ^»ji ^ - j l i-j jJjl jj>t*^ ALI (J^P L £ [ r f t I^J-* 

Polytechnisches Kompendium. Es besteht aus 41 Kapiteln, s. B l . 2a-5b, in 
denen insgesamt 160 „Künste" vorgestellt werden, und wurde auf Geheiß von 
Nüsirvän Hän b. Abdäl Hän — nicht Abdäl Hän von Bitlis, wie Flügel loc. cit. 
angibt! — aus dem Persischen ins Türkische übersetzt. A. A. ADIVAR, Osmanli 
Türklerinde Ilim 119 f. 

Andere Hss . : Flügel I I 525f., Nr. 1459,1; Üniv. Nr. 243, 2773; Qorum 
Nr. 2938. E i n anderes Werk etwa des gleichen Inhalts in 40 Kap. s. Haci Mahmud 
Nr. 5231. 

Der 1. Teil des Werkes ist mehr alchemistischen Inhalts, während im 2. eher 
technisch-handwerkliche Arbeitsvorgänge beschrieben werden. Im einzelnen han­
delt das Buch von der Herstellung, Bearbeitung und Transmutation von Edel­
metallen, Edelsteinen und Perlen, dem Einfärben von Kristall, um daraus Edel­
steine (z .B. Rubine, Saphire) herzustellen und von anderen alchemistischen Pro­
zessen, s. M. ULLMANN, Die Natur- und Geheimwissenschaften im Islam 261 ff., zu 
den Decknamen s. S. 267f., ferner von der Herstellung von Farben, verschiedenen 
Emaillesorten, von hauchdünnen scharfen europäischen Klingen, von griechischem 
Feuerjrügan-i iskenderi (Kap. 25), von Gegengiften, von verschiedenen Bleiweiß-
axtenjisfidäg, vom Vergiften von Schwertern, Dolchen, Pfeilen und Bajonetten, 
Herstellung von Gold- und Silbergirlanden, Kunstblumen, Buchschmuck, ver-
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schiedenen Papiersorten, von Geheimtinte, die erst durch Berührung mit Feuer 
sichtbar wird, und anderen Tinten, von Leim, Firnis, Schminke, Fleckenentfer­
nern (Kap. 39, fehlt hier), von Haarwuchsmitteln ( = Kap. 40, fehlt hier) und 
Pyrotechnik/ätesbäzliq ( = Kap. 41, fehlt!). Vom Inhalt her sind die Kapitel 25 
und 26 vertauscht. Der laut Fihrist in Kap. 30 zu behandelnde Gegenstand ist in 
der Hs. auf Kap. 30 und 31 verteilt. Vom 2. Kapitel findet sich nur das 1. fasl 
(lOa-b), dann folgt Kapitel 4, fasl 3-4, ohne daß äußerlich (Kustoden!) diese 
Lücke zu erkennen wäre. Kapitel 14 hat statt der im Fihrist angegebenen 2 fasl 
acht! Auf B l . 65a-70a ist — abweichend von den Angaben im Fihrist zu den 
letzten Kapiteln — von der Herstellung von Goldtinktur, von e6nZ-Papier, von 
verschiedenen Kräftigungsmitteln (macgün-i muqavvi) und deren Wirkung (auf 
persisch!), von verdauungsfördernden und blasenreinigenden Mitteln die Rede. 

Vorderer Innendeckel: Verzeichnis der auch in der Hs. behandelten Stoffe, 
Metalle, Mineralien, Farben und stichwortartige Erklärungen (mit Bleistift ge­
schrieben, Riq ca). l a , 68bR-73bR, 74a-75b: alchemistische Rezepte (von an­
derer Hand in DIväni). 

E s folgt: 2. B l . 76b-96a: MEHMED b. Iyäs, Qiyäfet-näme (Nr. 371). 

8 Ms. or. oct. 2828. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 197. Stark beschädigter Kalikoeinband. Weiß-gelbliches Papier mit Wasserzeichen 
(Linien und Krone mit Buchstaben, die nicht lesbar sind). Die H s . weist an den R ä n d e r n 
große braune Wasserflecken auf. Die Schrift ist an zahlreichen Stellen verwischt, stellenweise 
durch Wassereinwirkung ausgelaufen oder durch Zusammenkleben einzelner B U . beschädig t . 
50 B l . und je ein Vorsatzblatt. 19x12 cm. 14x7 cm. 17 Z I . Kustoden. Leich t kursives Neshi. 
Ti te l , S t ichwörter und /osZ-Angaben rot, sonstige Hervorhebungen durch rote Übers t re ichun­
gen. 

[Kitäb] Nebzet el-esrär j l r ^ 1 L V ^ ] ( 2 a > 2 ) 

Eine Enzyklopädie: die Himmelssphären, die Engel, die vier Elemente, die 
Wochentage, Monate, deren Bedeutung und die Ereignisse an den einzelnen 
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Wochentagen/in den einzelnen Monaten, die Winde, Quellen und die Beschaffen­
heit des Wassers, die Ozeane und Meere, die Seetiere (das Krokodil, Krebse, 
Frösche, Fische), die Erdkugel und deren Oberfläche, die Gebirge und Berge, die 
Quellen in den einzelnen Ländern und Städten, Metalle, Steine, Pflanzen, Baum­
arten, Tiere, die Erschaffung des Menschen (31a), Ehe, Familie, Geschlechts­
verkehr, Empfängnis, der menschliche Körper, Haus- und Raubtiere, Vögel. Die 
Darstellung der göttlichen Schöpfung in Form einer solchen Enzyklopädie soll 
nach den Worten des anonymen Verfassers (s. B l . lb-2b) das wunderbare und 
geheimnisvolle Wirken Gottes und seine Selbstoffenbarung in dieser Vielfalt der 
Natur, in ihrer ständigen Entwicklung und Entfaltung veranschaulichen. 

B l . 44b-50b: Eine dem ABU 'ALI IBN SINÄ zugeschriebene magisch-astrolo­
gische Schrift über die zu bestimmten Planetenstunden auf bestimmte Gegen­
stände geschriebene oder in solche geritzte Buchstaben und deren magische Wir­
kung, die beim Gebrauch des betreffenden Gegenstandes eintritt. 

9 Ms. or. oct. 2617. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 326. H s . in Ochsenzungenform, flexibler, stark abgenutzter Einband. Dickes, gelb-
bräunl iches , ziemlich fleckiges Papier. Stellenweise Wasserfiecken. 56 B l . 16b-17a, 32a, 
33a-35a, 39a-43a, 44a-50b unbeschrieben. B l . 8 ist doppelt gezählt . 13 x 18 cm. Schrift­
spiegel stark schwankend. Zweispaltig. 15-25 Z I . Kurs ives Neshi. Überschr i f ten und Stich­
wör te r gelegentlich rot. 

Sammelhandschrift/we^mü'a. 

1. B l . l b -6a : MEHMED BrßGivi (1522-1573, I A I I 634f.), Nazm-i Serif: Rat­
schläge und Ermahnungen für ein den islamischen Bestimmungen gemäßes 
Leben in Kassidenform. 

2. B l . 6b-8a: AHMED EF. , Kadi von Egri/Erlau/Eger (s. 8a,-4f.) , güfte in 
mesnevi-Form: Beschreibung der Feste Siröqa/Sirok (s. I A I V 198, Artikel 
EGBI) im Regierungsbezirk Erlau/Eger, Schilderung der Kämpfe, die um diese 
Burg entbrannt waren. AHMED E F . berichtet von einem Kampf, der im 
Zi l-qacde I030/Sept.-Okt. 1621 zwischen 50-60 Ungläubigen und nur zehn 
Glaubenskämpfern stattgefunden hatte (Bl . 7a, 9ff.). Als die Dorfbewohner 
zur Kampfstätte kamen, entdeckten sie unter den gefallenen Glaubenskrie­
gern zwei leblose Körper mit abgeschlagenen Köpfen. Der eine trug ein 
Zeichen, der andere keines. Da stellten sie fest, daß es sich um den zum Islam 
übergetretenen {Osmän handelte, der unbeschnitten am Kampf gegen die 
Ungläubigen teilgenommen hatte und jetzt als Toter die rechte Hand zum 
tekbir erhob. Dieses Wunder wird von 40 Glaubenskämpfern bezeugt. 

3. B l . 8b-9a = 8a der Hs.: SEYH HÜSEYN EF. , Imam und Prediger an der 
Ferhädiye-Moschee in Sarajewo/Bosnasaray um 1070/1659, Vasiyet-näme. 
Kopie der Urschrift. 
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4. B l . 8b-10b: RIZA5!, Kasside esoterischen Inhalts mit Buchstabensymbolen, 
verf. 1105/beg. 2. Sept. 1693. 

5. B l . l O b - l l a : Sufi CERKESZÄDE EF. , religiöser Traktat. E r besteht größten­
teils aus Koranversen mit türkischer Übersetzung. 

6. B l . I I b : BOSNEVI, Gedicht religiösen Inhalts. 
7. B l . 12a-14a: QÄDIHÄN al-Muttaqi al-Hindi (st. 975/1567, G A L I I 384, S i l 

529), Talhis al-bayän fi lalämät al-mahdi ähir az-zamän (Arabisch) = Auszug 
aus den Werken von YÜSUF b. Yahyä b. CA1I AL-MAQDISI (Brockelmann hat 
as-Sulami) u.a. über die Ankunft des Mahdi in vier Kapiteln. 

8. B l . 14b: hadis über die Niederkunft Jesu und die Auferweckung von Mutter, 
Vater, Großvater und Oheim des Propheten, um sie zum Glauben an ihn auf­
zufordern, um so als Gläubige ins Paradies einzugehen, aus dem öaräHb 
al-aqväl (nicht in G A L ! ) . 

9. 14b-15a: Prophezeiungen in Versen. 

10. B l . 15b-16a: GÄ'IBI EF. , Väridät v . J . 1115/1703: Verherrlichung des Pro­
pheten und des Islam in Versen. 

11. B l . 16a: NIYÄZI, Verse. 
12. B l . 17b-18a: Hasan QÄ'IMI Ef . (st. 1091/1680, s. meinen 1. Bd. Nr. 417), 

Kasside. 

13. B l . 18b: Mehmed NiYÄzi-i MISR! (st. am 20. Regeb 1105/17. März 1694, 
s. Bd. 1 Nr. 74), Gasel. 

14. B l . 19a-b: Hasan QÄ'IMI, symbolhafte Deutung von Sure 30,3 unter Hinweis 
auf zukünftige Eroberungen. Abschrift vom 21. Sevväl 1262/Sept. 1846. 

15. B l . 19b-23a: Kasside auf den siegreichen Vormarsch der Osmanen in Ungarn 
und die Niederlagen der Österreicher aus der Megmüla des Mahmud QÄDIZÄDE 
v . J . 1269/1852-53. 

16. B l . 23b: (Azmi (?) 'ABDULLAH EF., Nüfüs-kätibi, Gedicht in mesnevi-Form auf 
den siegreichen Ausgang des Krimkrieges i . J . 1273/1856. 

17. B l . 24a: 'OMER 'ALEMDÄRZÄDE Hoga Bayraq: mesnevi mit Datumsangabe 
(Vers 1) 944/1537. 

18. B l . 24b-25a: Brief des verst. GÄ'IBI E F . an den Großwesir Süleymän Pasa, 
geschrieben von (ÖMER 'ALEMDÄRZÄDE. 

19. B l . 25b-26b: MEHMED BIROIVI (1522-1573), Kasside. 

20. B l . 27 a: Prophezeiungen. 

21. B l . 27b: Mersiye, Dichtername ausgelöscht. 

22. B l . 28a: Klagegedicht: (Älemi dutdi Gehhäl qalmadi ehl-i kemäl. 

23. B l . 28b-31b: Klagegedicht in mesrievl-Form, von Ahmed MÜNIB, Kadi in 
Sarajewo, in der Verbannung in Trapezunt i . J . 1127/1715 abgefaßt. 
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24. Mehmed TEVFIQ, Schreiben (emir-näme) vom 3. Sevväl 1271/19. Juni 1855 
wegen Neuausstellung eines berät. 

25. 35b-36a: Mehmed TEVFIQ, Öelvetiye-Scheich aus Bosnien, Brief an seinen 
Schwager Sälih Aga vom 11 Gem. I I 1263/27. Mai 1847 nach Rückkehr von 
der Pilgerfahrt. Teilt darin den Tod seines Scheichs und den seines Sohnes 
c Arif Ibrahim mit nebst kurzem Reisebericht. 

26. B l . 36b-37a: Mehmed TEVFIQ, Brief an Mollä Qundaq 'Ali vom 21. Gem. I I 
1269/1. April 1853. 

27. B l . 37b-38a: Brief von Mehmed TEVFIQ an el-Hägg Ibrahim Aga vom 
1. Regeb 1269/10. April 1853. 

28. B l . 38b: Gebet, Beteuerungsformel. 

29. B l . 43b: persischer Sinnspruch. 

30. B l . 51a: Briefeines gewissen YATÜGIZÄDE MEHMED el-Bosnevi vom 24. Rebi c 

I 1305/1887. 

31. B l . 51b-52a: Brief des Mehmed TEVFIQ an den Kindererzieher im Saray 
Tuzlavizäde Häggi Mehmed, 1259/1843. 

32. B l . 52b: Brief desselben an seinen Schwager Sälih Aga v . J . 1280/1863. 

33. B l . 53b-54a: Verzeichnis von 54 tafsir-Werken. 

34. B l . 54b-55b: Verzeichnis der heiligen Stätten und Gräber der Propheten und 
deren Gefährten in Damaskus, die der Naqäbendiye-Scheich cAbid Ef. aus 
Bosnien auf seiner Rückreise von den Heiligen Stätten besucht hat, v . J . 
1260/1845. 

35. B l . 55b-56a: Pend-näme. 

36. B l . 56b: Zitat aus einer Schrift von ISMÄ'IL HAQQI. 

10 Ms. or. oct. 2881. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 335. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe und goldener Guilloche. Buch- und 
Klappenrücken beschädigt . Dünnes , gelbbraunes, geglä t te tes Papier. 368 B 1 . 7 a - 8 a und 
366a-368b unbeschrieben. Mehrere B lä t t e r lose. 20,5x13 cm. 13,5x7 cm. Stellenweise 
zweispaltig. 21 Z I . Kustoden. Schönes Neshi. Überschr i f ten, St ichwörter und Namen rot, 
Koranverse und Hadise rot übers t r ichen . B l . 8b : ' U n v ä n . B l . 8 b - 9 a : schwarz-goldene Rand­
leisten, sonst in Rot . Seyyid Häfiz Mehmed E m i n Sidqi. Beendet an einem Montag der 
2. Dekade Rebi< I 1262/9.-18. März 1846. 

Kitäb Tertil el-usül ve tertib el-vusül Jj-^jJl «-Ĵ J Jj-^Vl J - J / obT 

Oy.jÄ* AS"<!JI ß & J \ üÜaJÜI y Sjpi :(8b) A 
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<üujäjl J U o ALI ySi J j l AW>- e/jJbl j~d*>ta>M lo^- <jl :(365b) E 

jJ:> d ^ ^ * 4S"IP:> J ^ J I ^'li^ 1 

Sammlung von Abhandlungen und Auszügen verschiedenen Inhalts aus ara­
bischen Werken in 14 Teilen/^z 5 , mit Übersetzungen und kommentierenden 
Anmerkungen versehen. 

l . T e i l : B l . 8b-27a: Über die Beschwörungsformel acüdu billäh. 2. Tei l : 
B l . 27b-31b: Auszug aus dem Sarh Miftäh al-kaläm va-rasli misbäh az-zaläm über 
die Basmala. 3. Teil : B l . 33b-93b: ISMÄCIL ANQARAVI (st. 1041/beg. 30. Jul i 1631, 
fOM I 24f.): Über die Hamdala und Kommentar zur Fätiha aus dem 2. Teil seiner 
Fätihat al-layniya fi tafslr sürat al-Fätiha. B l . 32a-b: HÄQÄNI, Kasside auf die 
Basmala. 4. Teil : B l . 95b-118b: Über das Licht des Prophetentums/w-ür-i 
nübüvvet, Abstammung, Wunder und Vorzüge des Propheten. Dieser Abschnitt 
zerfällt in ein Vorwort, drei Gärten/revza und ein Nachwort. Quellenverzeichnis auf 
B l . 96b. B l . 119a-120a: RÜHI-I BAGDAD!, Kasside. 5. Tei l : B l . 120b-132b: 
Ibrahim VAHDI E F . (st. 1126/1714, cOM I I I l6):Hilyet en-nebi. B l . 133a: HÄQÄNI: 
Maqäle-i haväss-i hilye-i häss. 6. Tei l : B l . 133b-136b: Timsäl-i naHeyn-i ierifeyn. 
7. Teil : B l . 137b-160a: Über die vier ersten Kalifen, Hasan und Husayn, die 
Badrkämpfer und anderen Gefährten des Propheten: Auszug aus dem arabischen 
Ravdat al-ahbäb des cATÄJULLÄH b. Fadlulläh al-Husayni und anderen Werken. 
8. Tei l : B l . 160b-171a: Über die Engel. 9. Tei l : B l . 171b-184a: Über die Koran­
lesung. B l . 184b: ISMÄ'IL HAQQI, Kasside. 10. Teil : B l . 185b-214a: Über Abu 
Hanifa, Ismä cIl HaqqI, NiyäzI-i Misri und andere berühmte Männer des Islam. 
11. Teil : B l . 214b-220b: Über die Sahäda. 12. Tei l : B l . 221b-258b: Abriß der 
hanefitischen Theologie in 10 Abschnitte//««?/ und 7 maqsad. B l . 259a-260b: 
Kasside aus dem Ruh an-nufüs des Muh. b. al-Hägg Haydar AL-FAYDI AL-KÜFI 
über den Glauben der Sünna. 13. Teil : B l . 261b-268a: Übersetzung und E r ­
klärung von Versen über die Ahl-i dunyä aus dem Masnavi des ÖALÄLADDIN 
RÜMI. 14. Teil : B l . 268b-365b: Ahval-i cälem-i qiyämet, vgl. SEYH IBRAHIM, 
Tergeme-i Ahval-i (älem-i barzah, Nr. 236 meines 1. Bandes. 

Zahlreiche Werkauszüge und Randglossen. B l . lb -6b : Fihrist. 

11 Ms. or. quart. 1389. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 297. Braunes, handgeschöpftes Papier. Manche B l l . sind besonders stark eingefärbt . 
Stellenweise Wurmf raß und Verwischungen. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. 64 B l . 8b -9a , 
13b, 15b-16b, 17b-18b, 19b, 24b-25b, 31a-b, 32b, 35b, 38b, 44a, 45a, 47a, 52b-54b, 
55b, 59a-60b, 61 b-64a unbeschrieben. 25 x 14 cm. Stark variierender Schriftspiegel. Gleiches 
gilt für die Z I . Diagonal geschriebenes sehr schönes Neshi. 

3 Türk. Handschriften I I I 
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Nr. 11 

. . . u^J^JVl J^CUo ^ dj'y t l J ^ <^_JO ^\J>- ^JMJS Üb- ^ T - J J V (JaJU- ^yj . (Bl . l a ) A 

l i T J P JtAi 4Üj 1̂ 1 V ' w J IxUjIOJI ^ 1 Ii i :B1. 65b) E 

AJJLÄ C > J ^ 4O\AJI Jj^aill J I J ^ A j §§§ (Jfljjjl j P i ^yJiSi 

Kollektaneenheft/rae^mü ca. 
B l . l b , 2b, 3a, 4a-b: SAMSADDIN Muhammad b. Marzüq AT-TILIMSÄNI (st. 781/ 

1379, G A L I 265), K. Izhär sidg al-mavadda, Kommentar zur Burda des BUSIRI, 
hier einzelne Stellen daraus. B l . 5a, 6a-b, 9b, lOa-b, l l a -13a , 14a-b-15a, 17a: 
Auszüge aus dem K. Hayät al-hayavän des DAMIRI (st. 808/1405, G A L I I 138, 
S I I 170). B l . 7a-8a: Sams al-ma'ärif, Gebete {du(ä). B l . 19a, 20a-22a, 23a-24a: 
'ABDALHAKIM 'ALI , al-Mutavval. B l . 26a-b: Brief des KAM! Mehmed Ef. (st. 1136/ 
1724) an cAbdülbäqI La clizäde (st. 1165/1754-55, s. GÖLPINARLI, Melämilik 153ff.) 
während semer Verbannung in Bursa. cÄSIQ ÖELEBI (1520-72, s. I A s.v.), Urkunde/ 
hügget für den verst. Metropoliten Mihäl (Bl . 27a). 27b: Anekdote über den 1104/ 
beg. 12. Sept. 1692 verstorbenen Nigähi Mustafa Ef. , Obernotar von Qara 
Mustafa Pasa ( S O I V 577). B l . 28a-b: 3 Schriftformulare. B l . 29a-30b: Schreiben 
NÄBIS auf eine Anfrage des armenischen Graveurs Moses aus Erzurum über das 
Abfassen von Gedichten (s. Nr. 288 B l . 119a). 33b-34b: Schriftstücke ohne Da­
tum und Adressat. B l . 35 a: Schreiben des ehem. anatolischen Heeresrichters 
SEYYID 'OSMÄN. B l . 36b: Schreiben des Kadis von Istanbul ISHÄQ Ef . B l . 37b: 
Schreiben des Großwesirs MEHMED PASA ELMÄS (1662-1697 , s. tA V I I 583ff.) 
an den Krim-Khan Hüsam Giray in der Kopie des RÄMI PASA. B l . 38a-43b: 
Schriftstücke ohne Datum und Autoren vermerk. B l . 44b: Schreiben des Mehmed 
NERGISIZÄDE. B l . 45b-46b: 3 Briefformulare. B l . 47b-49a: 5 Briefmuster. 
B l . 49b-51b: 6 Schreiben des Re'isülküttäb an den Großwesir Ahmed Pasa. 
B l . 52 a: Glückwunschschreiben anläßlich der Prinzenbeschneidung. B l . 55 a: 
Schmähkasside des ABU FIRÄS AL-HÄRIT b. Sa cid AL-HAMDÄNI (st. 357/968, 
G A L I 89 S I 142ff.). B l . 56a: Lobgedicht (Gasel) auf den Pfortenaga von FEHIM 
(st. 1058/1648, s. meinen 1. Bd. Nr. 331). B l . 57a-b: Lobkasside des <Aniid Abu 
Bakr AL-QUHISTÄNI auf den Amir Muhammad AT-TÄ'I. B l . 58a-b: Predigt/hutba 
des c ALI b. Abi Tälib in Reimprosa/soff. B l . 61a: arab. Verse. B l . 64b: 2 Zitate 
aus den Fatävä Hi?idiya zum Thema vaqf. 
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2 . D E R K O R A N 

2.1. K O R A N K O M M E N T A R E 

12 Ms. or. quart. 1363. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 392. Violetter Ledereinband mit Klappe und zwei b l indgepräg ten Guilloches. Ab­
nü tzungsspuren an Kan ten und R ü c k e n . Gelbes, geg lä t t e tes Papier. 443 B l . 443 b unbe­
schrieben. 32 x 19,5 cm. 25 x 12 cm. 35 Z I . Das letzte Wor t von verso wird auf dem jeweils 
folgenden B l . recto wiederholt. Neshi im Riq ' a -S t i l . Schwarz-rot-schwarze Randleisten mi t 
roten Außenrandle i s ten für Glossen. Koranverse in R o t mit schwarzer Vokalisierung. Suren­
überschrif ten und Interpunktion rot, S t ichwör ter rot übers t r i chen . E l -Hägg Seyyid Ahmed 
Sa' id b. el-Hägg Feyzul läh b. Seyyid Mustafa b. Seyyid 'Abdullah. Freitag, 1. Muharrem 
1245/3. J u l i 1829. A u f B l . l a , 18b und 19a in roter Tinte Besitzervermerk von ' A l i R i z a 
b. Hal i l Ibrahim aus Murädciq , K r e i s Drama, Provinz Selänik/Thessaloniki , Professor/ 
müderris an der Beyazit-Moschee in Istanbul. E r kaufte diese Hs . durch die Vermitt lung eines 
gewissen 'Osmän E f . am 3. R a m a z ä n 1331/6. Aug. 1913 zum Preis von 1500.— gurü§ Papier­
geld = , wie am R a n d vermerkt, zu damaliger Zeit 15 (Gold)Pfunde = ca. 270 Goldmark. 
B l . 19b oben: Vaqfvermerk des Direktors der Registratur in der Provinz Syrien Ahmed 
Häfiz E f . und seiner Gatt in Hadige H ä t u n . 

DABBÄGZÄDE, Mehmed Ef. Scheichülislam. 

Starb 1114/1702. G A L G I I 430, L S . 489; nach Hanifzäde Nr. 14638 i . J . 1111/ 
1699. 

Tergeme-i Tibyän jLtf 4*p- J (B l . 19 a, 5) 

L & l j AJSVI j l ^ ASTlyj (_£-LLo <^>l̂ Jl J i l < L _ o :(19b) A 

J J ^ \ <uJ>l lj&rj ül>ti di"p^U? j*jyJwjJUl J ^ " «tUlp :442b) E 

J^L» l^>rj (Jijj*" (Jl Ajj^ip J V j l J j l j (£*)ßj\ <cJl C-^JJ-J Ojyi jjojj*« 
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Nr. 12-13 

Korankommentar. 

Andere Hss . : Dägistäni S. 6f. (anderer A., 2 Hss.); Hamidiye Nr. 34; Husrev 
Pasa Nr. 12, 13; Pertev Pasa Nr. 20; Karatay, Yazmalar I 9 Nr. 26-27; Orhan 
Nr. 185, 186. Andere Übersetzungen des Tibyän, von cAYNTÄBI: Yüsuf Aga 
Nr. 5186, von MINQÄRIZÄDE YAHYÄ: Köprülü I I I Nr. 8-9, von HIZIR b. 'Abdur-
rahmän: Ankara Nr. 313. 

Die Abfassung dieses wenig ergiebigen Kommentars ging auf eine Anregung des 
Sultan Mehmed I V . (1648-1687) zurück, den Dabbägzäde in seiner Vorrede 
(Bl . 18, —6ff.) als einen großen Förderer der Wissenschaften preist. Als er, 
Dabbägzäde, an einer der regelmäßig zweimal wöchentlich stattfindenden Zu­
sammenkünfte der Gelehrten beim Sultan teilnahm und darum gebeten wurde, 
einen Kommentar zum Koran zu schreiben, stimmte er dem vorbehaltlos zu. 
Daraufhin wurden ihm vier Korankommentare/te/sir und 10 Wörterbücher aus 
der kaiserlichen Bibliothek/hazine-i ender ün als Geschenk überlassen. Von den vier 
Korankommentaren nennt er vor allem den Tafsir des BAYDÄVI (d.i. Anvär 
at-tanzil va-asrär at-ta'vil, s. E I 2 s.v. AL-BAYDÄWI) und den Tibyän (d.i. höchst­
wahrscheinlich der bekannte Korankommentar des Schafiiten AN-NAVAVI, st. 676/ 
1278, s. E I I I I 955f. u. G A L S 1 685, m.d.T. K. at-Tibyän ß ädäb hamalat 
al-Qur^än). Mit beiden hat er sich ausführlich beschäftigt. Außerdem hat er die 
Diskussionen der „ehl-i te'vilät" zu den relevanten Versen und ebenso auch das Fiqh 
berücksichtigt. Seine Bemerkung (19a, 3f.), er habe „zwei Bände davon in zwrei 
Jahren geschrieben, von denen er den einen dem Sultan und den anderen den 
übrigen Leuten gestiftet habe", verstehe ich dahingehend, daß er mit iki gildini 
zwrei Kopien, Exemplare/wwsAa gemeint hat, die er von seinem Werk zum Zwecke 
des vaqf eigens angefertigt hatte. 

Außer den bereits genannten Quellen hat er den Tafsir des R i z i (Mafätih 
al-gayb) recht häufig zitiert, gelegentlich die Ihyäy culüm ad-din des GAZZÄLI, 
vor allem aber die Hadissammlungen, ohne jedoch die Sammler zu nennen. Hin 
und wieder beruft er sich auf die Futuhät al-Makkiya des IBN AL-'ARABI. 

B l . 443a: Kommentar zu Sure 112 von einem anderen. B l . lb-16a: Fihrist. 
B l . 16b-17a: Index rerum. A . R . zahlreiche mehr oder weniger umfangreiche 
Auszüge aus dem Qämüs des FIRÜZÄBÄDI in der Übersetzung des (Mütergim) 
fÄsiM E F . (S. I A s.v.) u. anderen Lexika sowie kurze Hinweise auf den jeweils 
behandelten Stoff. 

13 Ms. or. oct, 2912. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 7 Teilen, T e i l 3 und 4 Arabisch. 1929. 44. Elfenbeinfarbiges, ziemlich 
starkes, geglä t te tes , a . d .R . vergilbtes und fleckiges Papier mit Wasserzeichen: Krone, 
Halbmond auf sechseckigem Stern. 112 B l . 6a, 12a, 18b, 112b unbeschrieben. 20,5 X 14,5 cm. 
14,5 x 9,5 cm. Teü 2 und 7 zweispaltig. Te i l 1, 4-6 : 21 Z I . , Te i l 2 und 7: 25 Z I . , Te i l 3: 22 Z I . 
Kustoden. E n g geschriebenes, leicht kursives Neshi, z . T . vokalisiert. Te i l 1 : Vokalzeichen rot, 
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Nr. 13 

Koranverse rot übers t r ichen . T e i l 2: Koranverse, Buchstabennamen, die arabischen B e i ­
spiele für die tegvid-Regeln und die Interpunktion rot, ebenso die Zeilenzahlen und die ein­
zelnen Buchstaben a . R . T e i l 3: T i te l , Interpunktion rot, Koranverse rot übers t r i chen . 
Te i l 4: Kapitelangaben, St ichwörter und Interpunktion rot, Koranverse und Hadise rot 
übers t r ichen. Te i l 5: fasl-Angaben und Interpunktion rot, Koranverse und Namen rot über­
strichen. Te i l 6: St ichwörter , Interpunktion und Kolophon rot, Koranverse, Gewährs­
m ä n n e r und Kommentatoren rot übers t r ichen . Te i l 7: Überschr i f ten , Eulogien, S t ichwör ter 
rot. Te i l 2, 4, 5, 6: Mehmed b. Mahmud b. Y a h y ä b. e l -Hägg Mahmud es-Seläniki. T e i l 7: 
Seyyid Mur tezä (s.u.). Te i l 2: Beendet am 18. Gem. I I 1076/26. Dez. 1665 in Saloniki. 
Te i l 4: Regeb 1076/beg. 7. J a n . 1666. T e i l 5: S a ' b ä n 1076/6. Febr . 1666. T e i l 6: 1076/1666. 
Te i l 7 (112a) hat den Vermerk: harrarahu l-faqir Seyyid Murtezä bi-Sefä'at-i Muhammed 
el-Musfafä fl 11 M[uharrem] 1182/28. Mai 1768. Dieser Kolophon l ä ß t nur den Schluß zu, 
daß diese Hs . die Abschrift einer früheren, i . J . 1666 von jenem Mehmed b. Mahmud in Salo­
n ik i übe r einen Zeitraum von zwei Monaten angefertigten H s . samt den dort vorhandenen 
Kolophonen ist. Besitzervermerke ( l a ) des Seyh ' A b d ü l h a y y e l -Üsküdär i , mesnevi-nesin-i 
seggäde-i Hz.-i Mahmud Ef. und von es-Seyyid Mehmed 'Äkif. 

Teü 1 der Hs. 

SINÄN el-Mentesevi. 

Lebte um 1600, s. B l . 47b, 14ff. und war Halvetiye-Scheich, s. B l . 18a, 8, wo 
seine silsile steht. 

j J L ^ L J jjj ^yj^y. \jt*"\ OJÖJLXJV» (_£^JJJUS" ASC« JJ&I j ^ * . L ~ X > ^s- : ( l b ) A 

. . . ü *-Lvj JJJUUXÄ 

( j > ^ > J ^ n^hj yJ*\ üJJo A S " ^ J J V J 1 «—»ly A-SVIJJ^JI ^Sji (J syrj ĵX» (j\ :(5b) E 

Über den Tag des Jüngsten Gerichts. Tefsir zu Sure 78. 

B l . 1 a: Fihrist der Sammelhandschrift und in Rot ein Vermerk, wonach Mehmed 
b. Mahmud es-Seläniki (s.o.) i . J . 1076/1666 dieses Buch für sich (abgeschrieben 
hat. Gel. Randglossen. 

E s folgen: 2. B l . 6 b - l l b : SINÄN el-Mentesevi, [Tergeme-i Muqaddime-i 
Öezeriye] (Nr. 17). 3. B l . 12b-18a: SINÄN al-Mentesevi, Silsilat al-ma§äyih al-
halvatiya (Arabischer Katalog). 4. B l . 19b-47a: SINÄN al-Mentesevi, Burhän 
as-Süfiya (Arabischer Katalog). 5. B l . 47b-88a: SINÄN el-Mentesevi, Übersetzung 
eines Auszuges aus der Risäla des QUSAYRI (Nr. 149). 6. B l . 88b-90b: SINÄN 
el-Mentesevi, Risäle fi tahqiq geväz en-nazm el-ilähi (Nr. 446). 7. B l . 91b-112a: 
SINÄN el-Mentesevi, Divän-i ilählyät (Nr. 500). 
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Nr. 14 

14 Ms. or. oct. 2278. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 222. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe, zwei breiten und mehreren schmalen 
goldenen Randleisten, jeweils vier goldenen Punkten in den E c k e n — das gilt auch für die 
Innenflächen der Einbanddeckel, die Vorderseite der beiden Schmutzb lä t t e r und die Klappe 
— und einem großen rechteckigen Mittelfeld, das mit Goldtusche besprenkelt ist. Gelbes 
Glanzpapier. A m Anfang und Ende fleckig. T e x t stellenweise leicht verwischt. Goldrand. 
84 B l . , 2 nicht mi tgezäh l te Vorsa tzb lä t t e r und 2 Schmutzb lä t t e r . 82a-84b unbeschrieben. 
20,5 X 12,5 cm. 15 x 7 cm. 19 Z I . Kustoden. Schönes, leicht kursives Neshi. Nischenförmiger 
' U n v ä n mit fioralen Verzierungen auf blauem und goldenem Grund mit Ziers täben, darunter 
schmale Ser-levha in F o r m eines Rechtecks mit rosa- und orangefarbenen Randleisten. Rot­
schwarz-goldene Randleisten und rote Außenrandle i s ten . Die zu e rk lä renden Koranverse 
sind vokalisiert und in Rot , sonstige Koranzitate und Hervorhebungen rot übers t r ichen . 
Große goldene Punkte als Interpunktion. Mustafa, Schüler des Mahmud E f . Geläleddin. 
I I I . Dek . R e b r I I 1197/25. März - 3. Apr i l 1783. 

[Tefsir-i Yä-Sin cH^**"^] 

Übersetzung eines Kommentars zur Sure Yä-sin, der 36. Sure des Koran, den 
der Gelehrte und erste Richter von Istanbul Hizr Beg Celebi (1. Rebi ( l810/ 
6. Aug. 1407-863/beg. 8. Nov. 1458, s. E I I I 1026, G A L I I 229, S i l 321; ein 
solcher Tefsir ist hier nicht aufgeführt) auf arabisch verfaßt haben soll (vgl. 
B l . lObR mit Biographie; B l . 6bR u.ö. ist von Hizr Beg als dem „sähib-i Tefsir" 
die Rede, B l . 41 aR heißt es: sähib-i Tefsir Hizr Beg Gelebinin lisän-i türkiye 
tergüme eyledigi tefsirine nazar eyle). Dieser Tefsir, den ich nirgendwo feststellen 
konnte, wurde auf Veranlassung des Sohnes (Bl . 3a, -3ff. - welcher? Hizr Beg 
hatte drei) von einem Unbekannten ins Türkische übersetzt. 

Andere Hss . : Pertsch, Berlin 36 Nr. 11,3; Ibrahim Nr. 140; Haci Mahmud 
Nr. 425 (anderer Schluß); Karatay, Yazmalar I 16 Nr. 45, 46. 

Der Kommentar bringt keine Textexegese, ist also im eigentlichen Sinne kein 
tefsir wie die uns bekannten Korankommentare. Die einzelnen Verse der Yä-Sin-
Sure sind z .T. übersetzt und manchmal mit philologischen Erklärungen versehen. 
Im übrigen besteht der vorliegende Tefsir aus umfangreichen Hadis-Zitaten, er 
enthält Prophetengeschichten, Auszüge aus der sira, bringt Theologisches 
(Attribute Allahs) und behandelt eschatologische Themen. I n den Text sind 
persische Verse in mesnevi-Form eingestreut. 
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Nr. 15-16 

A.R. bis B l . 64a: Glossen zum Tefslr. Darin finden sich des öfteren Zitate aus 
dem Kommentar des B A Y D Ä V I . 

1915. 8. Rotbrauner Ledereinband mit Klappe, breiter goldener G-uilloche und schmalen 
Randleisten, großen Medaillons und Anhänge rn mit plastischen floralen Verzierungen auf 
goldenem Grund. Gelbliches Papier. 60 B l . l a und 60b unbeschrieben. 21 ,5x14 ,5 cm. 
1 5 x 8 cm. 23 Z I . Kustoden. Kalligraphiertes, teilvokalisiertes Neshi. ' U n v ä n mit floralen 
Verzierungen auf goldenem Grund. Schwarz-goldene Randleisten auf Schweinfur tgrün, 
welche den eigentlichen T e x t umgrenzen, dann schmale schwarz-goldene Randleisten. 
Zwischen beiden stehen zahlreiche N a c h t r ä g e und Glossen bis B l . 38b. Die kommentierten 
Koranverse und St ichwörter in Rot , Koranbelege und Hadise sind rot übers t r i chen . 'Abdullah 
R ä q i m . 1212/beg. 26. J u n i 1797. 

Das gleiche Werk wie Nr. 14. 

A.R. bis B l . 38b: Glossen und Zusätze von späterer Hand. Zu einem guten Teil 
bestehen sie aus legendarischem Material, u.a. auch aus Zitaten aus dem Tafsir 
des B A Y D Ä V I (S . E I 2 s.v. A L - B A Y D Ä W I ) und ein paar nicht uninteressanten Be­
merkungen zu dem vorliegenden Tefsir. 

1928. 179. Beschädig ter orientalischer Pappeinband mit Klappe. D ü n n e s , geg lä t te tes , 
gelb-bräunliches Papier mit Wasserzeichen: Lin ien und gelegentlich M F . Radierspuren und 
ab und zu Verwischungen im T e x t . 228 B l . und je ein Schmutzblatt. 228b unbeschrieben. 
A . A . fehlen einige B l l . 21 x 14,5 cm. 1 5 x 8 cm. 13 Z I . Kustoden. Schönes vollvokalisiertes 
Neshi. Randleisten rot, Koranverse und St ichwör te r rot übers t r i chen . 'Abdü lbäq i . 1178/beg. 
1. J u l i 1764. 

Huläset et-tebyin fi tefsir Yä-Sin j^Jü J i>-«!l k^hf-

4%JX^JJA jijl^o ^jl ĴÄ*̂  ^j>-$ ji ü^ojjiy* jwl—OJCowb- CJ\j»jS*& : ( l a ) A 

15 Ms. or. oct. 1261. Staatsbibliothek, Berlin 

1 6 Ms. or. oct. 2817. Staatsbibliothek, Berlin 
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Nr. 16-17 

JJJA iS^^ i)JJ^ t—tf ^3 öJJlkjlj . . . :19b, 12) 

ĴJW ( J / ^ <-JÎ S" OVJI j b ^ U ALI JWÄJ J uv**sll Ŵ?*>U- :(228a) E 

oJL-j dSCllI 

Philologischer und sachbezogener - nicht theologischer - Kommentar zur Sure 
Yä-Sin unter Heranziehung der Hadisliteratur. A . A . unvollständig. Es fehlen 
ca. 1-2 B l . 

Andere Hss . : Haci Mahmud Nr. 258; Halet Nr. 44; Hamidiye Nr. 1461,4; 
Laleli Nr. 176; M. Arif M. Murad Nr. 163. 

Der Kommentar beginnt nach einer längeren Einleitung über die Bedeutung der 
„geheimnisvollen" Buchstaben a.A. bestimmter Suren, s. R . PARET, Der Koran, 
Kommentar und Konkordanz, Stuttgart (Kohlhammer) 1971, zu Sure 2,1, auf 
B l . 19b, 12. 

2.2 K O R A N L E S U N G /qirä'at UND REZITATION/ tegvid 

17 Ms. or. oct. 2912. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 44. T e i l 2 der unter Nr . 13 beschriebenen Hs . 

SINÄN Ef . el-Mente§evi. 
Halvetiye-Scheich, lebte um 1600, s. Nr. 13. 

(_£jj>- l^y :(6b) A 

I j l k Jü l JA *ÜJL> SJP! 

I U I 

J j l Â AI O\J : (Hb) E 

Übersetzung der Muqaddimat al-Gazariya fl t-taqvld von SAMSADDIN M. b. M. 
AL-GAZARI (st. 833/1429, G A L I I 202, S I I 275, Nr. 8) über die tegwd-Regeln mit 
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Nr. 17-18 

Angaben zur Aussprache der einzelnen Konsonanten, über Pausa/mg/, Kon-
traktioTiliddigäm u.a. Themen. 

18 Ms. or. oct. 1059. Staatsbibliothek, Berlin 

1907. 33. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe und b l indgepräg tem Medaillon. R ü c k e n 
erneuert, Kan ten bes toßen. Gelb-bräunl iches, etwas fleckiges Papier. 91 B l . und je zwei 
Schmutzb lä t t e r am Anfang und Ende der H s . 20,5 X 14,5 cm. 16 X 7 cm. 25 Z I . Kustoden. 
Neshi. Un te r l ängen besonders dick. Der kommentierte arabische Tex t , bestehend aus Versen, 
deren Metrum jeweils angegeben ist, S t ichwör ter und Interpunktion in R o t ; sonstige arabische 
Zitate (Koranverse, Verse u.dgl.) rot übers t r ichen . Autograph, s.u. Besi tzvermerk v . Hoga-
zäde Ahmed E f . , der sich als Scheich der Koranleser {Seyh el-qurrä) an der Süleymäniye-
Moschee (in Istanbul) bezeichnet. 

SÜDI Ef . Bosnali. 
Starb H H I Sp. 244 zufolge um 1000/1591-92 oder, was wahrscheinlicher ist, 

1005/1596, s. C O M I 323, oder etwas später, s. Rieu 158bf. Bekannter Kommenta­
tor des Masnavi, des Bustän und Gulistän, des Häfiz-Diväns, grammatischer 
Werke wie der Käfiya des IBN AL-HÄGIB (s. G A L S I 534, 16) u.a. 

[Serh el-Muqaddime el-Gazariye fi -t-tegvid] ^JÜJÄJI J J < u J ü ü l ^ ^ ] 

A}\J J_OJ£ L'WL̂ - J P ^JUJIJ öj_Ua]l J v ä i l j ^jdUil L-JJ <UJ J U J U AL^J : ( lb ) A 

^*>L-j ÖJL& £j}\*J y*-^ C-ÄJÜSJC« y ^ J I jf- ^ j lg^U J p :(91b) E 

^jjj^ <t£"j\ Ŝ U? A^J^ «cLl̂ -i j AĴ -I t i ^ ' L j i il^« jjSsjr^ OyJ LW?y^lls^^ij 

A)T J P J T̂ AÜ?j Lis i J P ^»MJIJ S ĴL ĴI j \j>-\ j Y j l «üi JUJ-I j.ilp.5 JJO j j ^ J j l 

«AI L>-^ j^y»^^pip uJlil l UMiJI ö^vJsl OJLÄ Ĵ J JU C-py K 

Ausführlicher Kommentar zu dem bekannten Lehrgedicht/wrtfSza des SAMSAD-
DIN Abu 1-Hayr M . b. M . AL-ÖAZAEI (st. am 5. Rabi< I 833/3. Dez. 1429 in Schiraz, 
s. G A L I I 201 ff., S I I 274ff.; für das Werk s. Nr. 8) über die Kunst der Koran-
rezitation/£e<jW. Der vorhegende Kommentar stammt, wenn die Eintragung auf 
dem vorderen ersten Schmutzblatt richtig ist, von SÜDI und wurde von ihm im 
Vniemenlmüsvedde (s. K ) am Dienstag, dem 13. Regeb 996/7. Juni 1588 vollendet. 

A . R . stehen zahlreiche Zusätze zum Kommentar von derselben Hand. 
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Nr. 19-20 

19 31s. or. oct. 1064. Staatsbibliothek, Berlin 

1907. 55. T e i l 6 der unter Nr. 621 in meinem 1. Band beschriebenen Hs . 

kommt nicht im Koran vor: (schwarz) 

Die Koranlesung des ABU BAKE, SU'BA (st. 193/beg. 25. Okt. 808) in Rot und 
die des ABU 'OMAR HAFS b. Sulaymän (st. 180/beg. 16. März 796) in Schwarz zu 
Sure 1-13. Der Text bricht an dieser Stelle ab. Vgl. dafür TH. NÖLDEKE, Ge­
schichte des Qoräns, 3. Tei l : Die Geschichte des Korantexts 179f. u.a. (s. Register). 

Sammelband aus 2 Teilen. 1925. 162. Rotbrauner, an den Kan ten und am R ü c k e n (mit 
rotem Leder überk leb t ) beschädigter Ledereinband mit breiter goldener Guilloche und 
schmalen Randleisten, langgezogenen Medaillons mit floralen Verzierungen auf Goldgrund 
und Anhängern . Gelbes Papier. T e x t an vielen Stellen verwischt. 219 B l . und je ein Vorsatz­
blatt am A . und E . B l . l a , 5b-6a , 173b-174a, 219a-b unbeschrieben. 2 0 x 1 3 , 5 cm. 
1 3 x 8 cm. 9 Z I . Kustoden. Ziemlich großes, vollvokalisiertes und kalligraphiertes Neshi. 
B l . 6 b u . 67 a : p räch t ige ( U n v ä n e mit reichem floralen Dekor auf Goldgrund, breite goldene 
Randleisten, sonst schmale schwarz-goldene Randleisten mit Goldtusche. Überschr i f ten 
in weißer Tusche auf Goldgrund. Überschr i f ten von Unterabschnitten und St ichwörter rot. 
Große Punkte in Goldtusche als Interpunktion. Häfiz Mehmed E m i n er -Rüsdi . 15. Safer 
1235/3. Dez. 1819. 

20 Ms. or. oct. 2159. Staatsbibliothek, Berlin 

Teil 1 der Hs. 

Kitäb et-tegvid 

diOi JU> Gi . . . verwischt ^ » M J I j SJL/SJIJ jdUJI C-JJ <Ü) JUJ-I J :(6b) A 
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Nr. 20-22 

Äi- Jij^J jß.J OL.J1I j OCw-jU ^ j i S j t j ^ t ^ U > - l l ^ J I :(66b) E 

.(Sure 12,64) J ^ - \ J \ ^U-JIJAj tüiU- ^ 4ttlf 

Die Regeln der Koranrezitation/£&jwZ. 
B l . l b -5a : Fihrist der beiden Werke. 
E s folgt: 2. B l . 67a-218b: MOLLÄ SA'ID, Risäle fi hall-i müSkilät (Nr. 47). 

21 Ms. or. oct. 2765. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 102. T e i l 9 der unter Nr. 208 beschriebenen H s . 

Jujd IÖA :(92b) A 

jwl4̂ >L« <Col>w?lj <CJI J
 4-^J~DJ j ^ U j J J^s- 4j ( J , U J <U)I (J\A1~J A J J AL»»~O 

C - i ^...älll jj:> O^aJI ^kii <d>lJl jJ<4yw :(95a) E 

Kurze Darstellung der £egwZ-Regeln, s. E I I V s.v. TADJWTD. 
B l . 95a-98a: Abschnitt aus dem K. Öavhar al-ma(ärif (in G A L nicht ver­

zeichnet!). 98b-106a: Gebete. 106b-110a: Du'-ä' al-mustagäs (arabisch). 110a-
112b: Avräd Sayyid Yahyä. 112b-121a: verschiedene Gebete. 121b-122a: Lob­
gedicht auf Sultan Ahmed I I I . 122b-hinterer Innendeckel: Gebete und andere 
Beischriften. 

22 Ms. or. oct. 3048. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 68. T e i l 2 der unter Nr. 194 beschriebenen H s . 

jUL«) ^5'jo JJJ^J »̂!>LJl «ulp ŷsUcsj ^^S" J j l d5jl j l üUä^; AL*^J :(136a) A 

«uJi j U C~*S'j AS"I j j l ^j^S" J j l 

I-^JLI jry>l Vjl ^££-\JU* . i L i - j AÜ J J J <jv>-lp- <^/>-j j^»-l>- Loj :(146a) E 

Zusammenstellung der Koranverse, welche in den 30 Ramazännächten zu 
rezitieren sind. Über die Belohnung im Jenseits für die überzähligen rak(a's. -
B l . 136 a-b ist nachträglich ergänzt. 
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3 . H A D I S 

23 Ms. or. oct. 2884. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 341. Beschädig te r Kalikoeinband mit Klappe. Gelblich-weißes, a . d .R . fleckiges 
Papier mit Wasserzeichen. 101 B l . l a unbeschrieben. A u f dem vorderen Schmutzblatt steht 
eine Notiz in Bleistift übe r den Verf. und T i t e l dieses Werkes. Der T e x t ist an einigen Stellen 
ausgelaufen. 20 x 13 cm. 15 x 7,5 cm. 13 Z I . Kustoden. Ziemlich plumpes, steifes, vokalisiertes 
Neshi. S t ichwör ter und Interpunktion, Kapitelangaben und der T i t e l auf B l . l b rot, Koran­
verse rot übers t r ichen . E t w a 18. J h . 

ÂBDURRAHJM b. Ahmed el-Qädi. 
Lebte im 16. Jh . ? S c 0 I I I 328f. 

DaqäHq el-ahbär J ^ * ^ jSldO 

J J J O P V J O ^ J L J J Ä J U J I J jdUJl <_JJ <ü> JUi -1 A U ~ J J U > - V I J J Ü O c^tS" I J L A : ( lb ) A 

^ b j j O j ^ I * £ > - I P I J j l (^wijjL J t * J 4 )1 A T J W L L U S " O ^ J O ^ ül jdUäJI J p V I 

l i ^ J j b 

oyj ^jSj\>- C ~ J I P '̂OJ^AJUJ>- J U J Jp- (J>-<5jl J j j S " Jr^" :(101b) E 

Eine nach verschiedenen Themen geordnete Sammlung von Aussprüchen des 
Propheten in Erzählform. 

Andere Hss . : Serez Nr. 3919, Yusuf Aga Nr. 7640; Dägistäni S. 347. 
Traditionen zu den Themen Engel, Tod, Todesengel, Satan, Beweinung des 

Toten, Totenbefragung, Heimstätte der Seele nach dem Tod, Totenauferweckung, 
Jüngstes Gericht und seine Begleitumstände, Hölle, Fegefeuer, Paradies. 

A . R . bäb- und fasl-Verweise. 

24 Ms. or. oct. 3485. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 211. T e i l 1 der unter Nr . 174 in meinem 1. B a n d beschriebenen Hs . 

'AJBDÜLAHAD Avhadeddin NUR! ES-SIVÄSI. 
Halvetlye-Scheich. Starb 1061/1651. cOM I 121 f. 
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Nr. 24-25 

Über die Rechtgläubigkeit der Eltern des Propheten aufgrund von Äußerungen 
früherer, namentlich aufgeführter Autoritäten, ursprünglich auf Arabisch ver­
faßt (GAL I I 445, S I I 662) und dann vom Autor ins Türkische übersetzt. 

1930. 104. Roter flexibler Ledereinband mit Klappe, breiter plumper Guilloche und 
doppelten Randleisten. Glattes gelbes Papier mit Wasserzeichen. 176 B l . l a und 176a-b 
unbeschrieben. 23 x 14,5 cm. 17x8,5 cm. Zweispaltig. 19 Z I . Kustoden. Schönes Neshi. 
l b plumper ' U n v ä n mit floralen Verzierungen auf blauem und goldenem Grund. l b - 2 a 
schwarz-goldener, breiter und schmaler Doppelrahmen, sonst rote Doppelrandleisten und 
Zwischenleisten. Überschr i f ten und Hadise rot. 23. Gem. I I 1184/14. Okt . 1770. 

HATIBOGLI (IBN-I HATIB). 
E r stammte aus Germiyän (Bl . 9a, 12) und lebte z.Z. Muräds I I . (1421-51), s.u. 

Ferah-näme <ul) (174b, 12) 

Sammlung von hundert Hadisen mit türkischer Paraphrase in Versen und einer 
kurzen, in ihrer Pointe auf den Inhalt des jeweiligen Hadises bezogenen Anekdote/ 
hikäyet, daher auch Yüz hikäyet yüz hadis genannt, s. B l . 174a, 10. HATIBOGLI 
hatte dieses Werk für Sultan Muräd I I . geschrieben s. dafür Tekindag in 
Türkiyat Mecmuasi X V I (1971), S. 148ff., und es im Rebi c I I 829/beg. 23. Nov. 
1425 vollendet. Sein Name erscheint an mehreren Stellen: B l . 4b, 14, 6b, 11, 
9a, l lff . , 175a, 6. 

Andere Hss . : Bagdath Vehbi Nr. 1334; Browne I 133, Nr. 727 (anderer An­
fang); Gedik Ahmet Pasa Nr. 1018; Rasit Nr. 1074. 

Teiledition bei Fahir 1z, Nazm I I . 

25 Ms. or. oct. 2989. Staatsbibliothek, Berlin 
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Nr. 26-27 

26 Ms. or. oct. 2826. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 192. T e i l 2 der unter Nr. 491 beschriebenen Hs . 

'Abdüllatif, gen. LATIFI. 
Starb 990/1582, GOW 110 f. 

Sübhet el-lu§säq 

4)1 J U ^ iSy. :(26a) A 

4)1 Vi AJIV JJÜ 

^ P j UTlSL- (Js£jjl J J J :(42a) E 

Sammlung von hundert Hadisen mit türkischer Paraphrase zu je zwei Distichen, 
s. A. KARAHAN, Kirk hadis, 178-182. 

Andere Hss . : Rieu 256a, WTO auch weitere Hss. verzeichnet sind; Haci 
Mahmud Nr. 3778, 3837, 6415,6; Halet Nr. 799,1; Ibrahim Nr. 187; Amasya 
Nr. 597,2; Zeytinoglu Nr. 4837,7. 

27 Ms. or. oct. 2517. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 120. T e i l 5 der unter Nr . 387 in meinem 1. B a n d beschriebenen H s . 

MÜNIF Mustafa Ef . 
Starb 1156/beg. 25. Febr. 1743, s. Nr. 387 Bd. 1. 

L j i Ö l :(38b) A 

Ajlcl^S" JJ> AU Aj i JLÖJ 



Nr. 27-30 

3 9 Prophetenaussprüche mit türkischer Paraphrase in Versen. Nach Rossi 
199 Vat. Turco 2 2 8 , 1 ; 229,2 handelt es sich um eine freie Nachdichtung der 
Hadis-i arbaHn von Mollä ÖÄMI, S. auch A. KARAHAN, Kirk hadis, 2 4 6 - 2 4 9 . 
Karatay, Yazmalar I I 194 Nr. 2 5 2 5 ; 2 4 1 Nr. 2632 ,3 . Deutsche Übersetzung in 
GOD I V 165 f. 

28 Ms. or. oct. 2505. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 84. B l . lb—4a: Te i l 1 der unter Nr. 387a in meinem ersten B a n d beschriebenen H s . 

Das gleiche Werk wie Nr. 27 . 
Der arabische Text fehlt hier. 

29 Ms. or. quart. 1928. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 261. Te i l 1 der unter Nr. 394 in meinem 1. B a n d beschriebenen Hs . 

Yüsuf NÄBI. 
1642-1712; I A I X 3 f f . 

Tergeme-i Hadis-i arbaHn CwS1 J 

wU> £jlJU i ^ J L ^ I j J ^ ö-L»b£ i 3\j* iS\>-j\ : ( 3b )A 

j ^ J S J CJJJJ« O ^ i ? -

<üJlS~j J^J i iSj\ :(7a) E 

Versifizierte Übersetzung des ebenfalls in Versen geschriebenen persischen 
ArbaHn hadis von Glan. B l . 3b-4b: Vorwort zur Übersetzung. 

Andere Hss . s. Flemming 270, Nr. 339; nähere Angaben zur Übersetzung und 
Literatur bei Sohrweide I 11 f., Nr. 15; Dägistäni S. 351. 

30 Ms. or. oct. 2335. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 58. Dünnes weißes, an den R ä n d e r n vergilbtes gekäs te l tes Papier. 191 B l . 190a-191 b 
unbeschrieben. Paginierung in R o t S. 412-786. Einige B l l . lose. 23 x 14,5 cm. 1 8 x 9 cm. 22 Z I . 
R i q ' a . Die Buchstabennamen und Überschr i f ten der beiden taqrlz rot, die Hadlse sind mit 
roten Vokalisationszeichen versehen, die Überl ieferer rot übers t r ichen . Autograph. Donners­
tag - nach dem Datum m u ß es Frei tag sein - , 13. Safer 1306/19. Okt . 1888. B l . 189b: 
Besitzerstempel von Ahmed H i l m I , Mufti von Diyarbakir . 
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Nr. 30-31 

'ABDURRAHMÄN NÄGIM en-Naqsbendi el-Hälidi. 
E r war Landgerichtspräsident in Diyarbakir und starb 1312/beg. 5. Jul i 1894. 

<0M I I 469. 

El-Arbalün fi 1-arbaHn min ehädis Seyyid oL> C o i W JA JJUJ*^' J <^Vj*^ 

el-mürselin j jdLil 

j> . . . ü\)jy ^JP j \*.*JC~~» : ( lb ) A 

AS"JJÜJ^J\ jwLL^Jol j ^ s l j L - W J J JJ i—jÜalvw« c_jÜa>-j . . . :(189a) E 

s. HASSAN IBN THÄBIT, ed. W. N . 'Arafat. Gibb Memorial N . S . X X V , 1441, 
Nr. 265 . . . JJÜLJLI i l i J I j ^Jäj ^> 4*JL AALS 

2. Band einer 1600 Hadise enthaltenden Sammlung, Nr. 801-1600. Die Hadise 
sind durchnumeriert und alphabetisch angeordnet (2. Bd . : Däd- Yäy). Auf den 
arabischen Text folgt die Nennung des Überlieferers, dann die Übersetzung und 
ein mehr oder weniger ausführlicher Kommentar. 

B l . l a : Titel und Verfasser. B l . 189b: lobendes Nachwort/togni zu diesem 
Werk von Ahmed HILMI, Mufti von Diyarbakir. B l . 190a: taqriz von MUCALLIM 
NÄGI (1850-1893, I A I X 15-21). 

31 Ms. or. oct. 2089. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 359. Schmutzig-weißes, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. 172 B l . und ein Vorsatz­
blatt, l a , 3b-4b, 171a, 172a unbeschrieben. 19x13 ,5 cm. 1 4 x 7 cm. 21 Z I . Kustoden. 
Ta ' l iq . Überschrif ten, St ichwörter , Interpunktion rot, Hadise rot übers t r ichen . Mahmud 
b. Mehmed, bekannt als Inge-Qara el-EdirnevI . 16. Gem. I I 1039/31. J a n . 1630. B l . 5 a - 6 a : 
Besitzvermerke, u .a . von Süleymän aus Filibe/Philippopel, 1153/1740 und von Ahmed 
R i f ' a t K e m ä l , 1240/1824-5. 

Oqcizäde Mehmed Beg. 
Geboren 960/beg. 18. Dez. 1552 als Sohn des Mehmed Pasa Oqcizäde (st. 995/ 

1587, GOW 117f.). I n seinem langen Leben hatte er nacheinander die Ämter eines 
Notars (tezkiregi), des Kanzleichefs (reHsülküttäb), des Archivintendanten (dejter 
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Nr. 31 

emini) und des Finanzinspektors (defterdär) von Ägypten inne. E r starb 1039/ 
beg. 21. Aug. 1629. S ( 0 I V 153, cOM I I 78, Fezleke I I 127. 

Ahsen el-hadis 

. . . ti,Jb^ <üil *JI c J J ^ I yj tl*jJbi-l j ^ . . 9 - 1 J jJ (̂ JÜI A 1 ) J U J - I :(6b) A 

I :(170b) E 

Sammlung von vierzig ausgewählten Traditionen (hadis) mit umfangreichem 
Kommentar, s. A. KARAHAN, Kirk hadis, 218-222. 

Andere Hss . : Esad Nr. 263, 290; Fatih Nr. 677-78; Feyzullah Nr. 1558; 
Halet Nr. 74, 75,1; Hamidiye Nr. 199; Hüsrev Nr. 31; H . Hüsnü Pasa Nr. 174; 
Ibrahim Nr. 194; Ismihan S 191; Lala Ismail Nr. 344; Laleli Nr. 1664; §ehit Al i 
Pasa Nr. 354, 355, 2810,1; NO 628-29; Köprülü I I I Nr. 28; Mevlänä Müzesi 
Nr. 655, s. Gölpmarh 89-91; Kastamonu Nr. 1773; Qorum Nr. 385; Manisa 
Nr. 5165; Kütahya Nr. 72, 1343; Zeytinoglu Nr. 4875 (Hs. 1059h.); Dägistäni 
S. 10 (2 Hss.) 

D r u c k : Ausgabe Ahmet Cevdet, Istanbul 1313/1895, s. Karatay, Basmalar I I 
762. 

Jedes hadis wird zunächst verkürzt als vierter Halbvers eines ansonsten tür­
kischen Vierzeilers eingeführt, dann in extenso zitiert und anschließend philo­
logisch und sachlich kommentiert unter Ausschreibung zahlreicher Werke der 
adab- und Traditions-Literatur, darunter auch die Werke des cAziz Mahmud 
HÜDÄ(I (st. 1038/1628, G A L I I 445, S I I 661, vgl. B l . 9a). Zahllose persische und 
arabische Verseinschübe. 

A . R . Verbesserungen und philologische Glossen von der Hand des Schreibers. 
B l . l b -3a : Fihrist. 5b, 6a und 171b: Verse. 

4 Türk. Handschriften I I I 
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4. G L A U B E N S L E H R E / 'aqtfid, P F L I C H T E N L E H R E / Hbadät 

32 Ms. or. quart. 2009. Staatsbibliothek, Berlin 

1935. 76. Starkes, bräunl iches , geglä t te tes Papier. Wasser- und Stockflecken, besonders 
am unteren R a n d , gelegentlich Löcher . B l ä t t e r stellenweise restauriert. 249 B l . 242 B l . Origi-
nalfoliierung. Die Differenz zwischen beiden Zahlen erk lär t sich daraus, daß die Original-
foliierung erst mit B l . 10 beginnt und dabei B l . 85 und 93 über sp rungen worden sind. 
29x 20 cm. 22x14,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Äl teres mi t te lgroßes Neshi. Randleisten, Über­
schriften, S t ichwörter rot. Hs . des 16. Jhs . 

a ^ l j U ^ J L j ^ U I *UJIj J^U-l yhlÜJI J j L y J I ^JiJI «jU^I JjVl «ÜJ JlJ- l 

Kompendium der Pflichtenlehre in einfacher, altertümlicher Sprache. Es han­
delt sich hierbei offensichtlich um ein Unikum, wenn auch nicht um das Auto-
graph, wie die Randnotiz B l . 223b zeigt: 4?x~J <J JL>-j \JS". 

Das Werk ist aus 27 namentlich erwähnten hanefitischen Fiqhwerken (s. B l . 8 a) 
kompiliert. Es zerfällt in 7 große Kapitel/öäö, die wiederum in zahlreiche Ab­
schnitte//«^ und Unterabschnitte/raes'eZe, matlab unterteilt sind, und wurde i . J . 
923/beg. 24. Jan. 1517 (s. B l . 10a, 1) beendet. Der Kompilator betont ausdrücklich 
(Bl . 9 a unten ff.), daß er unter Beiseitelassen aller innerhanefitischen Streitfälle 
lediglich die Hauptwerke des hanefitischen Fiqh berücksichtigt habe. 

1. Kapitel: Glauben und tevhid. 2. Ritualgebet und die dabei zu beachtenden 
Vorschriften (rituelle Waschung, Sandwaschung, Qibla u.a.). Die verschiedenen 
Arten der Bittgebete/dw cä. 3. Almosen (zekät und sadaqa). 4. Fasten. 5. Pilger-

CABDULLÄH b. Ismä'il, s. B l . 9a, 16. 

Minhäg el-isläm 

AL^J :(B1. 8 b ) A 
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Nr. 32-33 

fahrt. 6. Die Pflicht des Gläubigen, der Sünna des Propheten zu folgen (istihsän 
und kerähet). 7. Elfäz el-küfr. 

B l . l a : Titel. 2a: Fermänanfang in Diväni. 2b-8a: Fihrist mit Quellenverzeich­
nis am Schluß. 

33 Ms. or. oct. 1618. Staatsbibliothek, Berlin 

1921. 1. Dunkelbrauner, stark abgenutzter Ledereinband. Weiß-gelbl iches und gelb­
bräunl iches Papier. Fleckig. Gegen Ende der H s . am oberen und unteren R a n d Wasserflecken. 
179 B l . 22 x 16,5 cm. 14,5 x 10 cm. 15 Z I . Kustoden. Vol l vokalisiertes Neshi, ausgenommen 
die Einleitung B l . l b - 6 a . B l . l b : Nischenförmiger ' U n v ä n und schmale Randleisten (auch 
B l . 2a) in Goldtusche, sonst rote Randleisten. Koranverse und Hadise rot übers t r ichen , 
St ichwörter rot oder rot übers t r i chen . 1. Gem. I 1167/24. Febr . 1754. 

Seyh Seyyid 'ALI b. Ibrahim b. Mestän. 
Aus den Angaben zur Person - leider ohne Daten - auf Bl. lb-3a geht hervor, 

daß er in dem Ort Mestän-i kebir im Sangaq Nigbolu/Nikepolis in Rumelien (heute 
in Bulgarien) geboren wurde, daß er später nach Anatolien nach Kemer-Edremit 
zog, wo er 6 Jahre lang Schüler des Mufti Eyyüb Ef. war, dann seine Studien bei 
Seyh Süfi cAli Ef. in izmir und anderen Gelehrten (sind namentlich aufgeführt) 
fortsetzte, Jahre danach sich in Istanbul niederließ und an der Süleymaniye 
Unterricht gab, eines Tages dann zum Verwandtenbesuch nach Eski Gumca in 
Rumelien (heute Bulgarien) reiste und auf Bitten der Bevölkerung an der dortigen 
Medrese des cAli Hoga Professor/mw^erns und an der Alten Moschee sowie an der 
Yüsuf-Aga-Moschee Prediger wurde. Hier hat er auf die Bitte von Freunden hin 
den Kommentar zum Munyat al-musalli (s.u.) zu übersetzen begonnen. - Von den 
hier erwähnten Personen ist nur eine näher gekennzeichnet: Seyh Mustafa Ef., 
Mufti von Chios (Sakiz) und Kommentator des K. al-Asbäh va-n-nazäHr von 
IBN NUGAYM (st. am 8. Ragab 970/4. März 1563, s. G A L I I 310f., S I I 425). Um 
welchen Mustafa es sich aber dabei handelt, läßt sich nicht feststellen. G A L nennt 
deren zwei ohne nähere Angaben zur Person, bei CATÄ3I sind zwei Mustafa als Kadi 
von Chios (SN I I 701, 753) und zwei andere als Kommentatoren des genannten 
Werkes aufgeführt (SN I I 511-13, 589f.), ohne daß beide Fakten auf eine Person 
zuträfen. Immerhin lebten diese sechs Personen namens Mustafa sämtlich in der 
2. Hälfte des 10./16. und in der 1. Hälfte des 11./17. Jhs., so daß man annehmen 
darf, daß die Lebenszeit von Seyyid (Ali in das 11. /17. Jh. fällt. 

Tergeme-i Ibrähim-i Halebi Serh-i Munyat el-musalli Ä^A ^ J * iJ&- ̂ ftlyl k^r j 

(B1.3b,8f.) ' " J ^ l l 

<jJJ ÜÎ ÄJIJ SjCail w y (Hs. hat C~JM) C~J! tpjT 41 Ju2-I : (Bl. lb) A 

4» 
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Nr. 33-34 

J ^ - j jlSs^ A £ J : I «sä C O I A * - ^ J : > L P AS" A J J , U J AÜI J j l - U > - AL^O :(B1. 5a) A 

(_£jJi 0^JsJ O J I J J ^ J d>-J Apjjjjjl j A J ^ L v - J (̂ wÜi 

^J^j j^J>ji j\s j ^ ' ^ - ^ l / 4 ciCju J M ^ - I ( ^ 1 A ^ J J I ^ J & A :(B1. 6b) A 

J J S J U A L I C~«I ^ L L > - I J A L I ^ » ! > L J I AJIP AISI J j ^ c>^-j A L I jliüT ^kp 

:(B1. 177b) E 

e»JjL j L A>c*vJ ^vuA^cävJ j * i j l AI^JJC (_£wUS"J ^ ^ j J j l A^>-^J IJJol ci^o A^I^S" ö-bl 

A^jJj! CJlip iwJjJjl i \ ^ l j i A>*~J C-olp A I Ä ^ J J I A L U L « J 

Übersetzung des Muhtasar Gunyat al-mutamalli, des kleineren Kommentars 
von IBRAHIM b. M. AL-HALABI (st. 956/1549) zum K. Munyat al-musalli va-gunyat 
al-mubtadi* von SADIDADDIN AL-KÄSGARI (GAL S I 659, Nr. 52), in welchem alle 
Fragen, die mit dem Ritualgebet/saZä^ zusammenhängen, behandelt werden. 

Andere Hss . : Yazma Bagislar Nr. 1969. 
Der Text der Übersetzung entspricht in seinem Umfang etwa drei Vierteln des 

Originals, wobei „Wiederholungen und schwache Stellen im Text" ausgelassen, 
andererseits „viele Stellen und entsprechende Probleme" aus dem großen Kom­
mentar des IBRAHIM AL-HALABI in die Übersetzung aufgenommen worden sind 
(Bl . 3b,3ff.). Auf B l . 5b werden die Quellen des K. Munyat al-musalli von 
SADIDADDIN AL-KÄSGARI genannt: Hidäya und Fatävä des FAHRADDIN b. Mansür 
al-Üzgandi al-Fargäni QÄDIHÄN (st. 15. Ram. 592/13. Aug. 1196, G A L I 376, 
S I 643) sowie die beiden Gämi' von MUHAMMAD AS-SAYBÄNI (GAL I 171, S I 286). 
B l . l b -5a : Autobiographie des Übersetzers und Bemerkungen zum Thema dieses 
Buches. B l . 5a-6a: Vorrede des Kommentators IBRÄHLM AL-HALABI. B l . 6b-
177b: Übersetzung. 

Innenseite des vorderen Deckels und B l . l a : Fihrist. B l . 177b-178a:Kolophon. 
B l . 178a-b: 2 Gebete und ein Ehevertragsentwurf, in welchem die Höhe des Be­
trages, der der Braut im Falle der Scheidung auszuzahlen ist, auf 10000 Aqce 
festgelegt ist. B l . 179a: Zusammensetzung, Herstellung und Wirkung dercörekotu-
Paste/Nigella sativa. B l . 179b: Gebet und tegdid-i nikäh. 

34 Ms. or. quart. 1492. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 433. Gelbes, geglä t te tes Papier mit Adlerwasserzeichen. Stellenweise etwas fleckig. 
103 B l . l a , 3a, 6a und 103a-b unbeschrieben. 21,5 x 15,5 cm. 17 x 7,5 cm. 25 Z I . Kustoden. 
Leicht kursives Neshi. Überschr i f ten, Quellenverweise, arabische Zitate und St ichwörter rot. 
Es-Seyyid el-Hägg Ahmed Sa' id b. es-Seyyid el-Hägg Feyzul läh b. Seyyid Mustafa b. Seyyid 
'Abdullah. 1. Reb i c I . 1246/20. Aug. 1830. 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 33. 
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Nr. 34-35 

l o l x ^ / j b a i y j U y - V j U ÄJUJI J U J 4ll J Ü j . . . :(B1. 102b) E 

U»L>V j 

B l . 1 b-2b: Fihrist. B l . 3b-5b: Vorwort des Übersetzers mit autobiographischen 
Angaben. B l . 6b-102b: Übersetzung. Randglossen und Inhaltsverweise a.R. 

35 Ms. or. oct. 2525. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 129. Dünnes , etwas fleckiges — besonders a. A. a . R . Wasserflecken, a. A. u . E . starke 
Gebrauchsspuren — bräunl iches Papier. A .A . a . d .R . geklebt. T e x t stellenweise verwischt, 
gelegentlich W u r m f r a ß . 449 B l . 7b-9a unbeschrieben. 22,5x16,5 cm. 17x9,5 cm. 17 ZI . 
Kustoden. Schönes, großes, voll vokalisiertes, etwas kursiv geschriebenes Neshi. Nischen-
förmiger ' U n v ä n in Goldtusche mit floralen Verzierungen. Fihristfelder, Kapitelangaben, 
Randleisten, S t ichwörter und Koranverse rot. Interpunktion: große Punkte in Goldtusche. 
1200/beg. 4. Nov. 1785. 

'ALI b. Mehmed (Hs. B l . 14b, 8: Muhammed) IZMLRI. 
Über seine Person ist nichts weiter festzustellen, als daß er das vorliegende Werk 

i . J . 1175/beg. 2. Aug. 1761 (Bl . 14b, 12) fertiggestellt hat. E r muß demnach im 
18. Jh . gelebt haben. 

Miftäh el-culüm >jJUII ^bi» (Bl . 15a, 3) 

i—JJJJI *-lwb AL\ jt-*-! ii£^.\\j£ <_£jl> (ji f-̂ *-4 <üit <CÛ J :(9b) A 

• • • J^^r.jiJ Ur^J J d ^ W j l £ ^ Aäjj oaLo 45̂ 4)1 ALJ\ ( j ^ -^ J I ßJLZ\J 

:(445b) E 

jl«. 4J l5 j <W>-«UJjj lyipl l̂ JÜl » I 4jlS" <üjijl 

ÎI ^ i j j S ' i_j^>- C-̂ »j>-3 l i - ^ l j^>- <ti ^jh 

E i n in 130 Abschnitte//^ gegliedertes theologisch-juristisches Kompendium 
des hanefitischen Ritus unter Verwertung der gängigen Fiqh- und Kalämliteratur 
vgl. B l . 15a,4ff.). 
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Nr. 35-36 

Die Grundlage des Werkes bilden die fünf Säulen/erMn der islamischen Pflich­
tenlehre, die unter den verschiedensten Aspekten nach dem Schema: Frage - Ant­
wort behandelt werden. Das Werk dürfte, wie Formulierung und Inhalt zeigen, für 
breitere Kreise der Gläubigen bestimmt gewesen sein. E s wurde, wenn sich der 
Schluß vermerk am Ende des Fihrists B l . 7 a auf den Beginn der Abfassung dieses 
Werkes [ta'rih-i beda'-i kitäb) bezieht, in der Zeit vom 15. Sevväl 1155 oder 1165 
bis 1175 geschrieben (13. Dez. 1742 oder 27. Aug. 1752 bis 1761-2). B l . 446a-
447a: Bittgebet/mevHze, 446a-448b: vird. 

Bl . 1 a: Beischriften über ahkäm-i serHye - durch Wassereinwirkung in der Les­
barkeit beeinträchtigt. l b - 7 a : Fihrist. 449 a-b: hanefitisch-mäturiditisches 
Glaubensbekenntnis. 

36 Ms. or. oct. 1634. Staatsbibliothek, Berlin 

1915. 9. Dunkelroter, stark abgegriffener Ledereinband mit Medaillon in Gold und A n ­
hängern , Guilloche und Anhänge rn . R ü c k e n und Kan ten sind an einigen Stellen notdürf t ig 
restauriert. Bräunl iches , ziemlich fleckiges Papier. 69 B l . l a und 67a-69b unbeschrieben. 
17 x 10,5 cm. 1 1 , 5 x 6 cm. 13 Z I . Kustoden. Vol l vokalisiertes, kalligraphiertes Neshi. Nischen-
förmiger ' U n v ä n mit floralen Verzierungen auf Goldgrund und Ziers täben. Rot-schwarz­
goldene Randleisten. B l . l b - 2 a R a n d : Vignetten. Überschr i f ten, St ichwörter , Koranverse 
und Eulogien rot. Mehmed er-Refi ' i , bekannt als Haffäfzäde, Schüler von Häggi Ahmed E f . 
Be rbe rzäde . 5. Muh. 1173/29. Aug. 1759. 

BrRGiv i , Mehmed b. Pir c Ali . 

Starb 981/beg. 3. Mai 1573. cOM I 253ff., I A I I 634. 

el-Vasiye «w^Jl auch: Vasiyet-näme <ub* Cwtfj 

jJLÜI w>j oi^i J U J Ul . . . »̂*>L-*>\J UIJLÄ (_£JÜI <ü) J U J - I AL~J :(B1. l b ) A 

• • • J p ^ üi • • • 

J ^ - J J J I AÜ JjU'jJL-S" (Jl i öjjji j j J ^ i u*-?~ A~JJI öjf ^ üj\ :(B1. 6 6 b ) E 

« >ULIj ^ - ^ 1 1 A J I J j ^ I ^ Ä J I j pU-l Jh\j jJÜS^i ßj*y J*«p A;1 A L J ! A ^ 

Volkstümliche Darstellung der islamischen Glaubens- und Pflichtenlehre nach 
hanefitischem Ritus unter besonderer Berücksichtigung der Ethik. Sie wurde 
970/1562-63 fertiggestellt. 

Andere Hss . : Sohrweide I 24 Nr. 29, wo weitere Hss. verzeichnet sind, ferner 
Palmer 148 R . 13, 59; Browne, Hand-List I 244 Nr. 1208, I I 223 Nr. 1356-7; 
Blochet, Index; Ethe 1255-56 Nr. 2246-50; Dägistäni S. 72-74, 76, 309, 313, 356; 
Kil ic Al i Nr. 535; Haci Besir Aga Nr. 654,7, 673,3, 3971; Bagdath Vehbi Nr. 773, 
776; Dügümlü Baba Nr. 286,2; Esad Nr. 3408,5; Haci Mahmud Nr. 1287,1, 1299,1 
u.a., insges. 13 Hss.; Ibrahim Ef . Nr. 452,3, 485,3, 247, 588,9; Kadizade Mehmed 
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Nr. 36-37 

Ef. Nr. 295,4; Lala Ismail Nr. 706,59; Laleli Nr. 1164,3, 2241,2 u.a., insges. 
32 Hss.; Mihrisah S. Nr. 175,3, 194; Pertevniyal Nr. 511,1; Serez Nr. 4054; 
Servili Nr. 182; §azeli Nr. 38; §ehit Ali Pasa Nr. 2755,9, 2891,1; Tirnovali 
Nr. 1100; gelebi Abdullah Nr. 432; Halet Nr. 407; Amasya Nr. 455; gorum 
Nr. 834,1; Akhisar Nr. 139, 173; Burdur Nr. 620, 62, 376; Genel Nr. 274, 320-322, 
651, 624, 674, 1715, 1424, 1427; Kütahya Nr. 355, 1868, 2364; Kursunizade 
Nr. 124; Manisa Nr. 1319, 1433, 1384,5, 1693, 2231, 6786, 7460,2, 8421, 8334; 
Orhaniye Nr. 793-94; Yusuf Aga Nr. 331, 44,1, 7020, 7023,3, 7141,4, 7142,4, 
10594,2. Elmah Halk ktp. Nr. 2; Eskisehir I I Halk Nr. 654; Eskisehir Memleket 
ktp. Nr. 114; Halil Hamit Pasa Nr. 1814; Rasit Nr. 1458; Nigde Nr. 1070,8. 

D r u c k e : Außer den bei Pertsch, Gotha Nr. 49,2, Pertsch, Berlin Nr. 99 und 
Rieu 6b genannten Drucken s. Karatay, Basmalar I 845 f. 

I n h a l t : Attributenlehre, Erzengel, Propheten, Offenbarungsbücher, Wunder 
des Propheten, Himmelfahrt, die Frauen des Propheten, mit kurzen biogra­
phischen Angaben, die vier ersten Kalifen, Eschatologie, imän, salät, ducä, Glaube/ 
iHiqäd und Handlungen und deren Klassifizierung (vägib, mübäh, haräm, mekrüh), 
igtihäd, Biographie von Abu Hanifa, religiöse und ethische Gebote/vesäyä für ein 
sunnagemäßes Leben, Unterlassung des Gebetes, Fastens und Almosens, Toten­
bestattung und alle damit zusammenhängenden Riten (Totengebet, Waschung 
u.a.), rituelle Waschung jährtest, Ritualgebet/,saZä£ und Inctividualgebet/rtVä. 

37 Ms. or. oct. 2061. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 351. Weiß-gelbliches Papier. 71 B l . 2 b - 3 a und 71a-b unbeschrieben. 1 7 x 1 2 cm. 
1 1 x 8 cm. 9 Z I . Kustoden. Vollvokalisiertes, kalligraphiertes großes Neshi. B l . 3b : Nischen-
förmiger c U n v ä n in Goldtusche mit blauer Umrandung und blauen Ziers täben . B l . 3 b - 4 a : 
breiter blau-goldener Rahmen und Übers t re ichungen in Goldtusche. T i t e l auf B l . 3 b in Rot . 
Sonst blaue Doppelrandleisten und Fihristfeider ( l a - 2 a ) . S t ichwör te r rot, Koranverse und 
Hadise rot übers t r ichen. Große goldene Punkte als Interpunktion. 

ES-SEYYID 'ALI FETHI b. 'Osmän er-Rusguqi. 

Feyz-i fezäHl ve nür-i neväfil Jil^j JJJJ JJUää jäJ 

<_JU? <j;lj J ^> - jy JZ>\c- (j\ . . . ,J\1UJI ajj JL*J~1 ALJ^O :(3b) A 

ii&*A jUai^-Vl <JP ALI jS j L J J U j jj^ AJUtP j JUL« j r ^ i ; ^^jy 

oU>yj AJ-_ Ii X}is\y> A J LC J ^ P JA J ^ P JA>-J ÖUJ OL^>JJ ybliäl [rfh* • (70b) E 

Über die Verrichtung der pflichtmäßigen und supererogatorischen (naväfil) 
Gebete (VoTwoTtjmuqaddime und ein in 6 Abschnitte//«^ unterteiltes Kapitel/6ä6) 
sowie über die Vortrefflichkeit der Koranlesung (Nachwort/M^we). 
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Nr. 37-39 

B l . l a - 2 a : Filmst. 
Andere Hs . : Yazma Bagislar Nr. 2218. 

38 Ms. or. oct. 2147. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 472. Glattes, gelblich-weißes Papier. T e x t stellenweise verwischt. 52 B l . 51a-52b 
unbeschrieben. 17,5 X 10,5 cm. 1 2 x 5 cm. 15 Z I . Kustoden. Gutes Neshi. Überschr i f ten und 
St ichwörter rot, Koranverse voll vokalisiert und rot übers t r ichen . Literaturhinweise am 
Rande rot. 1225/beg. 6. Febr. 1810. 

HALLL HÜDÄ,I. 

Nuhbet el-esrär J!/* 1*^ 

CJI3> LNJ! O V I S " fc*~>- >MW" ^ J - 5 ^ AI^-L) J j l ^jJjsiU vU> AL>~O : ( lb ) A 

Über das Ritualgebet, bestehend aus einem Vorwort, 18 Fragen/wes'eZe und 
einem Schlußwort, vgl. Fihrist B l . 3a-4a. 

Andere Hss . : Univ. Nr. 3681, 6345. 

1925/26. 419. Orientalischer Pappeinband mit Klappe. R ü c k e n und Kan ten mit Leder 
überzogen, stark beschädigt . Teils schmutzig weißes, teils graues Papier. A n den R ä n d e r n 
Flecken und Abnutzungsspuren. 120 B l . l a und 120a-b unbeschrieben. 17,5x11,5 cm. 
1 2 x 6 , 5 cm. 17 Z I . Kustoden. Neshi. B l . l b - 2 a : breite schwarz-goldbronzene Randleisten, 
große Punkte und nischenförmiger ' U n v ä n in Goldbronze, letzterer mit schwarz-roten Innen­
leisten und roten und blauen Ziers täben. A b 2b : rote Randleisten, Kapitelangaben rot, 
Koranverse und Hadise teils rot, teils auch schwarz übers t r ichen . Besitzervermerk von 
R i f ' a t Efendizäde vom 21.Sevväl 1184/7. Febr. 1771 ? und Besitzmarke (Siegel) von es-
Seyyid 'Osmän F e v z i . 

ISMÄ'lL HAQQI. 

39 Ms. or. oct. 1994. Staatsbibliothek, Berlin 

34 



Nr. 39 

<SyjJ^ Cf J*y? ^J^~. ^^i) £j.~> :(116a) A 

(Sure 57,12) ^f^i iS^y 

1 oXf o ^ U ^ A ^ J : (119b)E 

Kompendium der islamischen Religion in neun Abteilungen/sw^e. 
Andere Hss . : Halet Nr. 4142; Mihrisah S. Nr. 1872; Üniv. Nr. 25, 405; 

Karatay, Yazmalar I 36 Nr. 116; Dägistäni S. 23. 
D r u c k : Istanbul 1304/1886-87, Karatay, Basmalar I 256. 
E i n l e i t u n g : Über das Wesen des Glaubens, die Art des Glaubensvollzuges 

und die allgemeinen Pflichten des Einzelnen in seiner Eigenschaft als Gläubiger/ 
mW min. 1. Abteilung (7a-15a): Über das Wesen Gottes - zät - sifät -. 2. Ab­
teilung (15a-21b): Die vier Glaubensinhalte: Engel, Propheten, Offenbarungs­
bücher, das Entstandensem/ZmefaZs der Welt. 3. Abteilung (21b-34b): Glaubens­
fragen, die mit dem Jüngsten Gericht und dem Jenseits zusammenhängen (Toten­
auf erweckung/6acs, Abrechnung /hisäb, Waage/wwzän, Munkar va-Nakir usw.) und 
die Pflichten des Muslims unter dem Aspekt des Jüngsten Gerichtes. 4. Abteilung 
(34b-45b): Ethische Verhaltensmaßregeln für den Gläubigen (Keuschheit, Ehe­
fragen, Wohlverhalten gegenüber den Eltern, Kindererziehung, Gehorsam gegen­
über Älteren, Wohlverhalten gegenüber Sklaven). 5. Abteilung (45b-66a): Stel­
lung, Eigenschaften und Aufgaben der geistlichen und weltlichen Führer (imäm, 
sultän, häkim, seyh u.a.), Gehorsam gegenüber diesen Führern, al-amr bi-l-macrüf 
va-nahy al-munkar, Kämpfen um der Erhaltung der Religion willen und die Be­
dingungen, unter denen das Töten von Menschen dabei erlaubt ist, ius talionis/ 
qisäs und dessen verschiedene Anwendungsbereiche, der Kampf um die Be­
freiung von der Triebseele/nefs-i emmäre, das Sich-Fernhalten von verwerflichen 
und verbotenen/^arara Dingen, die den Menschen zugrunde richten, die Erhaltung 
von Hab und Gut, moralische und juristische Aspekte für dessen Erhaltung, E r ­
haltung der Rasse durch Strafandrohung für Unzucht, Erhaltung der Ehre durch 
Bestrafung von Verleumdungjqazf und durch Züchtigung/ta'zir, Abwendung von 
Schaden von den Muslimen. 6. Abteilung (66b-73b): sahäda, sidq Allah, Koran­
lesung, Studium der rechtlichen Verordnungen. (7. Abteilung (73b-93b): Pflich­
tenlehre (rituelle Reinheit, Gebet, Fasten, Almosen usw.), Gelübde, Schwur, E id , 
Sühne für entsprechende Verstöße gegen das Gelübde usw.jkajjärät. 8. Abteilung 
(93b-101b): Reinigung der Seele von allen negativen Eigenschaften wie dem 
Materiellen Verhaftetsein, Selbstüberschätzung, Geringschätzung anderer, Haß, 
Rachegefühle, Heuchelei, Hochmut. 9. Abteilung (101 b-115b): Ablegen von nega­
tiven Eigenschaften, Annahme positiver Eigenschaften wie Dankbarkeit, Treue, 
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Nr. 39-41 

Geduld, Liebe, Aufrichtigkeit, Gottvertrauen. ISMÄ'IL HAQQI schrieb dieses Buch 
auf Anregung des Semci Mehmed Beg Sipähi (Bl . 115b unten) und beendete es laut 
Chronogramm (116a-b) i . J . 1124/beg. 9. Febr. 1712. 

B l . 116a-119b: 1 Chronogramm, 4 Gaseis und ein Tetrastichon. 

40 Ms. or. oct. 2372. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 349. Te i l 1 der unter Nr. 42 in meinem 1. Band beschriebenen H s . 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 39. 

ö c i öjKf j A-SÄJ j U r ^ l ^*L& «ÜJ! JjyMj J U <iL~o : ( lb ) A 

tiSsiv- oXJiS' 4ilk!l jXk> (^>j~* oJbl {^gj Jl^ jJJJ j i (jpi J^c**! j . . . :(71a) E 

aüil JJAJ isr (^xXs ji j£-

Das Chronogramm und die Gedichte in Nr. 39 fehlen hier. 

41 Ms. or. oct. 1615. Staatsbibliothek, Berlin 

1921. 4. Brauner an den Kan ten und E c k e n bes toßener Ledereinband (restauriert) mit 
goldenen Randleisten, Guilloche, Medaillon mit floralen Verzierungen und Anhängern . 
Gelblich-bräunliches Papier. A m oberen und unteren R a n d Wasserflecken. 184 B l . l a - 3 a , 
l O a - l l a und 182-184b unbeschrieben. 21 x 14 cm. 15x8,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Neshi. 
St ichwörter , Überschr i f ten a . R . , Interpunktion, Werkt i te l im T e x t von B l . I I b und Fihris t -
felder rot. 3. Dekade Safer 1068/27. Nov. -6 . Dez. 1657. Vorliegende Hs . wurde mit den Hss. 
des Autors kollationiert, s. B l . 181a. Besitzervermerk und Siegel auf B l . 3a des Q ä ' i m - m a q ä m 
Mehmed Täh i r , Sohn des Großwesirs Hayreddin e t -Tünusi , Z i 1-higge 1315/23. April— 
21. Mai 1896. 

MEHMED b. Ahmed b. Ibrahim cISMETI. 
Stammte aus Edirne und war ein Enkel des Mehmed Birgivi (1522-1573, s. I A 

I I 634f.). c O M H I 236. 

[Tergeme-i] Tariqat-i Muhammediye <u*W£ ^kj? \}+*r>] 

ve siret-i Ahmediye *J*U?-I CJJ^MJ 

A^> j 4J1 j J^st Zxi J P ^*>U! j SjLaJ! j jdUJI J J J dJJ JUi-l :(B1. I I b ) A 

C~ÄJ Ja l i^ j-Usl j^*** i£jfi'y • • • ^JJAÄAJ ?y~y t^-^-5-^ Csz*^r^ 
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Nr. 41-42 

J U ; 4)1 J ^ i . . . «yi J P *M JUi-l j :(B1. 181a) E 

i£$\?r^ji^JJ (JP' c/^-^ d ŝ̂ j J J ü J I j -Uj>-I -U^-^jJJiJI «üll J l j-Jb J~Pjj i^Xj^j 

K 

Übersetzung des von MEHMED b. Pir ( Al i BIRGIVI (st. 981/1573, s. I A H 634f.) 
ein Jahr vor seinem Tod verfaßten Kompendiums der islamischen Religion und 
Ethik at-Tariqat al-Muhammadlya. Nach H H (Stambuler Ausgabe) 1112 soll es 
sich dabei um die Übersetzung des von MUHAMMAD b. Munlä Abi Bakr b. Munlä 
Muh. b. Munlä Sulaymän al-Kurdi AS-SAHRÄNI al-Elväni i . J . 1063/beg. 2. Dez. 
1652 verfaßten Kommentars handeln. Diese Angabe wird jedoch durch den Text 
unserer Hs. nicht bestätigt. 

Andere Hss . : Karatay, Yazmalar I 34f. Nr. 107-09; Halet Nr. 1354; Haci 
Mahmud Nr. 1576; Üniv. T . Y . Nr. 597, 1344, 2235, 2315; Genel Nr. 1147-48, 
3317-19; Ulu Cami Nr. 1808. Eine andere Übersetzung von el-Vadädi s. Ethe 
1255f. Nr. 2251. 

Den Ausführungen am Ende des Werkes zufolge wurde die Übersetzung i . J . 
1065/beg. 11. Nov. 1654 vollendet und die Reinschrift (l)jtesvid in der 1. Dekade 
des Gem. I I 1066/27. März-5. April 1656 abgeschlossen. Das Buch zerfällt in drei 
Hauptkapitel/6ä6, die in Abschnitte//»^ und Unterabschnitte/nev1, qism, mes'ele, 
mebhas, maqäle u.a. unterteilt sind. Der Inhalt ist in etwa folgender: Der ortho­
doxe Standpunkt/t^igöd-'i ehl-i sünnet ve gemä'at und im Gegensatz dazu der der 
Heretiker/6^ ca£ fi 1-iHiqäd, das Wesen des Tasavvuf. 2. Kapitel: Visio beatifica, 
Eschatologisches, milräg-i nebi, Heiligenwunder, Totengebet, fürüz-i 'ayn, fürüz-i 
kifäye, das Ritualgebet, Fasten, Klassifikation der Handlungen, taqvä, küfr, gehl, 
havä, mügähede, taqlld, riyä, ihläs, haqd, gazeb, hilm und andere Probleme der Ethik. 

B l . 3b-9b: Fihrist. B l . l a - 2 a : Beischriften. B l . 181b-182a: Hadise aus Miskät 
al-masäbih, Öämic as-sagir und Rabi1 al-abrär von ZAMAHSARI. Gelegentliche Er ­
gänzungen zum Text am Rand. 

42 Ms. or. oct. 3702. Staatsbibliothek, Berlin 

1935. 59. Brauner Ledereinband mit Klappe, zwei breiten goldenen Guilloches, großen 
Medaillons mit Anhängern , lang gezogenen Zierecken in Gold. K l a p p e n r ü c k e n beschädigt . 
Bräunl iches , geglä t te tes Papier. 238 B L , letztes B l . unbeschrieben. 20,5 X 13 cm. 14,5 x 8 cm. 
13 Z I . Kustoden. Schönes, großes, vol l vokalisiertes Neshi. 2b p räch t ige r ' U n v ä n mit floralen 
Verzierungen auf blauem Grund. 2 b - 3 a breiter rot-schwarz-goldener Rahmen, dann rot-
schwarz-goldener Rahmen. Interpunktion: große mit Goldtusche ausgefüllte Kreise , die mit 
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Nr. 42-43 

farbigen Punkten verziert sind. Kapi te lüberschr i f ten und St ichwörter rot, sonstige Hervor­
hebungen durch rote Übers t re ichungen . A . E . der Hs . florale Verzierungen auf blauem Grund. 
L a l a Mehmed el-Hifzi, Lehrer am kaiserlichen Diwan. 1202/beg. 13. Okt . 1787. 

KÄMI e l-Edirnevi Derv i s Mehmed b. I b rah im el-Gülseni b. es-Seyh Mehmed. 

Geboren im Jahre 1059/beg. 15. J a n . 1649 in Ed i rne , gest. im Z i l-qa (de 1136/ 
JuH 1724 in I s tanbul . G O W 256ff. 

Nefise-i ühreviye < 0 j S u J ü 

oder: Tergeme-i salät-i Maslüdi ,JZJA~.A ly\^ 

ü>j£ JU ,£| . . . j J ^ U J i t j * l^4ÜIj <üäJI j p l ^JÜI <üJ J u J - 1 a J U ^ j : (2b) A 

l i i s l i^L i l Jby dSC**>LJI aJlp ^Ju-^j Op-a^- j Jz>- C->j~&>- <\X~A : ( 2 3 7 b ) E 

Übersetzung des persisch geschriebenen sogenannten $a£ä£ al-Maslüdi ( H H 
I I 1081, sonst nirgendwo feststellbar). Da s B u c h handelt in seiner Muqaddime vom 
Wesen des Glaubens und den Pfl ichten des G läub igen und in den darauffolgenden 
50 Kap i te ln , die wiederum in einzelne Fragen/raes'eZe unterteilt sind, vom R i tua l -
gebet/'salät und den dabei zu beachtenden Vorschriften. Dabei werden auch 
spezielle Gebete wie das Freitagsgebet, die Festtagsgebete, die Gebete bei Sonnen-
und Mondfinsternis, das Totengebet/^enäze, das Gebet um Regen/'istisqä\ die 
während der Nächte des R a m a z ä n verrichteten Gebete/terävih besprochen. Z u m 
Schluß werden unter Bezugnahme auf den Hadis und F i q h Fragen der K le idung 
(die Bekleidung mit seidenen Gewändern ist haräm usw.) und das E in fä rben des 
Bartes mit H e n n a erörtert. 

A n d e r e Hss . : Haci Mahmud Nr. 979; I b rah im E f . Nr. 334; T i rnova l i Nr. 699. 

l a - b : F ihr i s t . 

43 Ms. or. oct. 2258. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 348. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe, goldener Guilloche sowie doppeltem 
goldenem Innen- und Außenrand . K lappen rücken stark beschädigt , Buchrücken etwas be­
schädigt . Elfenbeinfarbenes Papier. A m unteren R a n d Wasserflecken. T e x t a. A . u . E . stellen­
weise verwischt. 111 B l . l b , 3a und l l l a - b unbeschrieben. 21,5 x 12 cm. 16 X 6,5 cm. 21 Z I . 
Wiederholung des letzten Wortes auf der jeweils folgenden Seite. Neshi. Überschrif ten, 
St ichwörter und Randleisten rot. 
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Nr. 43-44 

Das gleiche Werk wie Nr. 42. 

f r .1P I dil 

B l . l a : Notiz über den Verfasser und das Werk und Besitzervermerk von 
Mehmed Emin v . J . 1225/1810. 2a-b: Fihrist. 

1925/6. 75. Roter Ledereinband mit Klappe, breiter goldener Guilloche und langgezogenem 
Medaillon. Buch- und K l a p p e n r ü c k e n erneuert. Dünnes , gelbes, geg lä t t e tes Papier mit 
Wasserzeichen (Linien und Krone) . Stellenweise etwas fleckig. T e x t an einigen Stellen be­
schädigt . 237 B l . 234 B l . Originalfoliierung, B l . 206 der Originalfoliierung nicht mi tgezäh l t , 
und je ein Schmutzblatt, l a , 2 b - 3 a und 237a-b unbeschrieben. 2 0 x 1 4 cm. 12 ,5x6 ,5 cm. 
Glossenrahmen 17 x 11,5 cm. 15 Z I . Wiederholung des letzten Wortes von B l . verso auf dem 
folgenden B l . recto. Schönes vollvokalisiertes Neshi. Brei te schwarz-goldene Randleisten. 
B l . 3b : 'TJnvän mit roten Ziers täben und Ser-levha in Goldbronze, große Punkte in Gold­
bronze als Interpunktion. Glossenrandleisten, T e x t des Vasiyet-näme rot übers t r i chen , Stich­
wör te r rot. Mustafa b. Mehmed el-Atranösi (Orhaneli), Schüler des Veliyeddin. 13. S a ' b ä n 
1236/17. Mai 1821. 

MEHMED EL-BEGBÄZÄRI (Bl . 4a, 2). 

Nasihat el-müslimin <jvU*J,l h%.**& 

Kommentar zur el-Vasiye (Vasiyet-näme) des B n i G i v i (st. 981/1573, s. Nr. 36). 
Dieser Kommentar ist in dem Artikel B n t G i v i der I A nicht erwähnt. 

Andere Hss . : Veliyüddin Nr. 2065; Kihc Al i Nr. 542; Laleli Nr. 2402; Serez 
Nr. 3996,1; Servili Nr. 167; Üniv. Nr. 5890; Hüseyin Nr. 632; Isparta Nr. 1757; 
Um Cami Nr. 2134; Eskisehir I L Halk ktp. Nr. 656; Eskisehir Memleket ktp. 60; 
Zeytinoglu Nr. 99, 222. 

44 Ms. or. oct. 2004. Staatsbibliothek, Berlin 
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Nr. 44-45 

A. R . zahlreiche Zitate aus hanefitischen /wrw{-Werken, aus den Korankommen­
taren des ABU L-LAYT AS-SAMARQANDI, des SEYHZÄDE, BAYDÄVI, der Fetvä-
sammlung des ' A L I EF. , dem Sarh Fiqh al-akbar des c ALI AL-QÄRI. B l . l b -2a : 
Fihrist. 

45 Ms. or. oct. 1891. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 6. Grüner Kalikoeinband mit rotem Leder rücken . Bräunl iches Papier mit Wasser-
fiecken im ersten Dri t te l der Hs . B l . 67: Unteres Dri t te l beschädigt . T e x t fehlt. 162 B l . 56/57 
und 88/89: Text lücken . 18 x 12 cm. 1 7 x 7 cm. Stellenweise zweispaltig. 17 Z I . Kustoden. Voll 
vokalisiertes, kalligraphiertes Neshi. Nischenförmiger ' U n v ä n mit floralen Verzierungen auf 
Goldgrund, darunter Rechteck mit Werkti tel in R o t auf Goldgrund. B l . l b - 2 a : schwarz-
goldene Randleisten, sonst rote Doppelleisten. Überschrif ten, St ichwörter , Interpunktion rot. 
M u r ä d b. ' A l i . 23. R e b i ( I 1081/10. August 1670. 

NUSHI EN-NÄSIHI. 

Lebte in der 1. Hälfte des 11./17. Jhs., wie aus den Angaben in seinem Werk 
über das Ritualgebet (Mebähis es-salät, s. Nr. 46) und hier, B l . 44b, 10 und 114b, 3, 
hervorgeht. Dort wird auf B l . 7 b das Mebähis el-imän genannt und seinem Inhalt 
nach kurz charakterisiert (s.u.). 

Mebähis el-imän ülc^l vi»?-La 

J j l J j J j l o i r i j j £ L JUJUI . . . jdUJI Ä xJ~\ <tL ô :(B1. lb) A 

<—>Î U <Jjjij\ f I «üSs^S" I ^ J J J I <>J\>-jji iS3 j : (Bl- 160b/161a) E 

Volkstümliche Darstellung des islamischen Glaubens, der islamischen Ethik 
und Sekten, wobei der Verf. den Standpunkt der Sünna vornehmlich gegenüber 
den Lehren und Praktiken der Hurüfiye verteidigt. 

Andere Hss . : Tornberg, Upsala 269 Nr. 313; Karatay, Yazmalar I 41 
Nr. 126. Aufgrund fehlender Angaben ließ sich nicht feststellen, ob das von 
Karatay hier aufgeführte Werk Mebhas-i imän mit dem unseren identisch ist. 

Das Hauptanliegen dieses Buches ist es, die religiösen und sittlichen Normen 
zu bestimmen, die den Muslim als „vollkommenen Gläubigen" (mWmin-i kämil) 
auszeichnen. Das bedeutet: strikte Einhaltung der fünf islamischen Hauptgebote 
und der sen c^Vorschriften. Neben der sehr allgemeinen und volkstümlich abge­
faßten Darstellung theologischer Fragen (Gotteslehre, Offenbarung und Prophe-
tie, Schöpfung, Glaube/iraäw - Islam, Eschatologie) und der einzelnen islamischen 
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Nr. 45-46 

Richtungen/Sekten dominiert die Polemik: gegen den zur Zeit des Verfs. im Os­
manischen Reich aufgekommenen Genuß von Tabak (Bl . 39aff.) und Kaffee 
(Bl. 56b, unvollständig), s. A. S. ÜNVER, Türkiye'de kahve ve kahvehaneler, in : 
T D E D 5 (1962), S. 39-84; H . J . KISSLING, Zur Geschichte der Rausch- und Genuß­
gifte im Osmanischen Reich, in: SOF 16 (1957) S . 342-356, gegen alle sunnawidrigen 
Sekten und insbesondere gegen die Hurüfiye (Bl . 112bff.). I n dem ,Tabakkapitel' 
werden u.a. Auszüge aus einer Reihe von „Risäle-i Duhäniye" gebracht, in denen 
der Rauchtabak/dwAäw als haräm gilt. Einer Äußerung des Azhar-Professors 
Ibrahim al-Laqäni (st. 1041/1631, G A L I I 412f.) zufolge - mit der Risäle-i 
duhäniye dürfte die G A L I I 413, Nr. 3 genannte Schrift Nasihat al-ihvän bi-gtinäb 
ad-duhän gemeint sein - wurde der Tabak erstmalig 1011/beg. 21. Juni 1602 aus 
England in das Osmanische Reich eingeführt. 

B l . 141bff.: Auszugsweise Ubersetzung der Alfäz al-kufr des Badr ar-Rasid 
MUHAMMAD b. Ismä cil (st. 768/1366, G A L I I 80, S I I 88) und fetväs. B l . 4a-b: 
Bibliographie. 

B l . 161b: Heilmittel gegen Hüftschmerzen, Zusammensetzung und Zubereitung. 
Abschnitt aus einem Kommentar zum Umm al-barähin des SANÜSI (st. 892/1486, 
G A L I I 250, S I I 353) m.d.T.: Warum dem Teufel das Auge ausgerissen wurde. 

46 Ms. or. oct. 2262. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 346. Dunkelroter Ledereinband mit b l indgepräg tem Rahmen, Zierecken und Rand­
leisten. I n der Mitte ein rautenförmiges Medaillon in Goldpressung. A n den E c k e n bestoßen. 
Weißes, bräunliches und gelbes, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. T e x t an verschiedenen 
Stellen leicht verwischt. Gelegentlich Radierspuren. 122 B l . 121 a-b unbeschrieben. 19,5 x 
11,5 cm. 15x8 cm. 17 Z I . Kustoden. Leicht kursives Neshi (Riq 'a-St i l ) . S t ichwörter , K a ­
pitelanfänge, Koranverse und Hadise rot. 23. Safer 1232/13. J a n . 1817. 

NUSHI EN-NÄSIHI. 
Siehe Nr. 45. 

Mebähis es-salät äjJUall <JU?-La 

CjCx^\ J * a i l J P ^ M J I j öjLa]\ j (ĵ üiUS ÄJUJIj jdUJl ^JJ <ÜS J L J - I AL~~J> : ( lb ) A 

j>**5lji Xs> JJ . . . j j ^ J j l 4 i j*}L^ J y l j J J Oyw>-l j A]\j J ^ P 

JJJ\ jJ_Xcl\ <ÜJ 4^>-j J l J J Ü J I j j ^ U l l ^axyajjl jwaixi l j 

fli (Sure 31 ,33 ; 35 ,5) j j J i J p w S j ^>^>-j\ L ) L i U j j f » l :(121b) E 

<J\lUll e-Jjlj 4Ä*L-J ^ J ^ J Aj\^J 4*̂ >l>-J A^y\J}i^\ ^ I I I Jw\i (^jU* «Uijl 0j**\ 
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Nr. 46-48 

Über das Ritualgebet. 
Andere Hss . : Karatay, Yazmalar I 82 Nr. 239. Hier erscheint jedoch als Verf. 

ein Mu^iheddin; Haci Mahmud Nr. 940. 
Das Buch zerfällt in 27 „Erörterungen" (mebhas) und zahlreiche Unterab­

schnitte. Die ersten 17 Kapitel - das 16. fehlt im Text - behandeln alle Probleme 
der rituellen Reinheit (vuzü\ gusl), dann (Bl . 55aff.) werden Aufbau, die ver­
schiedenen Formen des Ritualgebets und damit zusammenhängende Detailfragen 
erörtert. Der Verf. hatte, wie er in seiner Vorrede (Bl . 7 a) schreibt, in den Jahren 
von 1020-1043/1611-1633 76 namentlich aufgeführte und andere ungenannte 
arabische Fiqh-Bücher auf tahära und salät hin durchgearbeitet und die daraus 
angefertigte Kompilation auf türkisch auf Drängen seiner Freunde hin im Safer 
1051/beg. 12. Mai 1641 ins Reine geschrieben. E in anderes Werk von ihm, das 
B l . 7b erwähnte Mebahis el-imän, ist unter Nr. 45 beschrieben. 

47 Ms. or. oct. 2159. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 162. Te i l 2 der unter Nr. 20 beschriebenen Hs . 

MOLLÄ SACID. 

Lebte unter Sultan Murad I I I . (1574-95) in Ofen/Budin. 

Risäle ji hall-i müskilät Jj>- J «üLy 

. . . AJUJ J J J JA ^ I P /»*>LJIJ öjJLailj ^rdUll L^>J <UJ JuJ-l A U ^ J : ( 6 7 a ) A 

Beantwortung verschiedener Fragen, welche ein Sufi an den Mollä gerichtet 
hatte. Die Schrift wurde in Budin/Buda i . J . 994/beg. 23. Dez. 1585 verfaßt. 

Die Fragen beziehen sich auf das Ritualgebet, die rituelle Reinheit, das Fasten 
und die Vorzüge des Fastens in den einzelnen Monaten, das Sich-Waschen vor und 
nach dem Essen, das Zähneputzen, Tischgewohnheiten, die Schädlichkeit mancher 
Speisen, verbotene Speisen, Gebete, die bei der Waschung zu verrichten sind, die 
Unglückstage im Monat. B l . 108 a: Zusatz von anderer Hand. 

48 Ms. or. oct. 2765. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 102. Ted 2 der unter Nr. 208 beschriebenen Hs . 
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Nr. 48-49 

MOLLÄ SA'ID. 

[Risäle fi hall-i müShilät O ^ i ^ J * - J AJLJJ] 

AJU, IJU :(37b) A 

. . . *ül£j Jy' JA ^JP QjL¥ai\J (jJ.UJl <ü) wUJ-l 4JU-wj 

A S J J J J ! • jU* (ZI. 5) 

^ K ' i ( J L j i j l 4JLI IPO A J L ^ ^ J ü r ^ v ^ j OXJ^ MI« A J J ! ( J I ^ J J :(42b) E 

Teilstück der unter Nr. 47 beschriebenen Risäle. 

49 Ms. or. oct. 2940. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus sechs Teüen . 1929. 116. Dunkelrot-brauner Ledereinband mit Klappe, 
Guilloche und fächerförmigen Medaillons. Gelbliches Papier venezianischer Herkunft mit 
dem Wasserzeichen einer Traube und dem Namen L A V P v A N O A N G V E D O . T e x t an zahl­
reichen Stellen verwischt. Wasserflecken. 92 B l . 60b-61a, 69b-70a unbeschrieben. 16 X 
10,5 cm. 11 X 6,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Schönes Neshi. Nischenförmiger c U n v ä n mit floralem 
Dekor auf Goldgrund. 3 b - 4 a : schwarz-goldene Randleisten, dann rote Randleisten. Eigen­
namen und St ichwörter rot, Hadise, Gebetsformeln rot übers t r i chen . Der arabische T e x t ist 
vokalisiert. 1163/beg. 11. Dez. 1749. 

ES-SEYH SINANEDDIN YÜSUF el-Mekki. 
Vollendete im Ramazän 991/beg. 18. Sept. 1583 - nach cOM I 200 starb er 

bereits i . J . 989/1581 - . 

Menäsik el-hagg ^ - 1 ilSwL» 

OjlU! ijJjtj (vgl. Sure 5,97) ^ L l j U l i • l / L | c J I J^- tfJÜI 4) JUi-t :(3b) A 

JAJ\ Jcsß" <uJI «^JIOP t-yJül ^ j ^ j ^ A j y . I&JJ ^ßijj^ : ( 6 0 a ) E 

. . . ^ M J I j S^aJlj •UfVl J P 4) J U J - I <ÜJ 2u^ax!l 

Die Pflichten des Pilgers und die Gebräuche bei der Wallfahrt nach Mekka und 
Medina in 20 Kapiteln. Der Autor, der selbst mehrere Male die Wallfahrt/Aa^ 
gemacht und längere Zeit an den heiligen Stätten verweilt hatte, schrieb sein 
Buch unter Auswertung von mehr als zwanzig arabischen Werken. 

5 Türk. Handschriften I I I 
43 



Nr. 49-50 

Andere Hss . und Literatur bei B . Flemming 244, Nr. 307; ferner Besir Aga 
Nr. 493,2; Lala Ismail Nr. 102; Laleli Nr. 1187; Haci Mahmud Nr. 1055, 1058, 
1086; Hamidiye Nr. 569; Kadizade Mehmed Nr. 231; Serez Nr. 1032; Süley-
maniye Nr. 386,3; Veliyüddin Nr. 853; Burdur Nr. 73; Ankara Nr. 191, 1116, 
2188, 2189, 2272, 2515; Ismail Saib 1 1117, 3240, I I 321, 994, 1988; gorum 
Nr. 1504; Genel Nr. 216, 1406; Akhisar Nr. 6038; Kütahya Nr. 134; Hüseyin 
Nr. 396; Ulu Cami Nr. 1362; zahlreiche Hss. in der Üniversite Kütüphanesi; 
Samsun Gazi ktp. Nr. 12. 

Das Werk basiert auf seinen beiden arabisch geschriebenen Werken Ihya" 
al-hagg und Qurrat al-cuyün (nicht in G A L aufgeführt). Die bei Brockelmann, 
Hamburg 132 Nr. 254 genannten größtenteils hanentischen Fiqhwerke werden im 
Text ständig zitiert, in der Vorrede aber nicht als hierfür benutzte Quellen ge­
nannt, wie Brockelmann vermerkt. Dieser erwähnt andererseits, ebenso wie 
B . Flemming, die beiden obengenannten Werke nicht, so daß man geneigt ist 
anzunehmen, daß verschiedene Textfassungen im Umlauf sind. 

B l . 60a: Nachtgebet des Häfiz Mehmed b. Hüseyn vom Sonnabend, 17. Muh. 
1163/27. Dez. 1749. 

E s folgen: 2. B l . 61b-69a: SINÄNEDDIN YÜSTTF, Menäsik el-hagg'an el-gayr 
(Nr. 51). 3. B l . 70a-80a: Über mit dem hagg zusammenhängende Fragen (Nr. 62). 
4. B l . 80b-85a: Risäle-i Harem-i serifin hudüdi ve ahväli-dir (Nr. 347). 5. B l . 85a-
90a: Tabellarische Darstellungen zum Thema hagg (Nr. 348). 6. B l . 90b-92b: 
Unzüchtiges Verhalten der Frau und dessen Bestrafung (Nr. 169). 

50 Ms. or. oct. 1973. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/26. 416. Weißes , an den R ä n d e r n fleckiges Papier. 76 B l . 75b-76b unbeschrieben. 
16,5x11,5 cm. 13,5x8,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Neshi, schwankender Duktus. Arabische 
Texte vollvokalisiert. Zahlreiche Pleneschreibungen. Randleisten, St ichwörter , Kapi te l ­
angaben, Interpunktion rot, oft ziemlich stark verb laß t , Hervorhebungen (Koranverse, 
Quellenangaben, Gebetsformeln) durch rote Über l in ien . 16. Gem. I I 1255/27. Aug. 1839. 

Das gleiche Werk wie Nr. 49. 

OdWJ ^ - U j ^ U J U l i *\J~\ C~JI J * > - ĉ JÜI 4) JL0.1 < I U :(B1. lb) A 

(j\*i*J <*jj J U J 4) A1J\ jc&ji <uJl L-JUP . . . :(B1. 75a) E 

B l . l a : Prophetenausspruch: Sifä'ati li-ahli 1-kabäHri min ummati mit einem 
inhaltlich dazu gehörigen türkischen Vierzeiler. 
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Nr. 51-52 

51 31s. or. oct. 2940. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 116. Te i l 2 der unter Nr. 49 beschriebenen H s . 

ES-SEYH SINÄNEDDIN YUSITF el-Mekki. 

Menäsik el-hagg lan el-gayr j£ i?M d£-»L» 

Über die scheriatrechtlichen Voraussetzungen für die Entsendung eines Stell­
vertreters (niyäbetle) bei Verhinderung an der Teilnahme am hagg und die von der 
Scheria dafür anerkannten Gründe. Scheriatrechtliche Klärung der Frage, in 
welcher Weise der von einem anderen bereits Verstorbenen testamentarisch als 
Stellvertreter zur Teilnahme am hagg Verpflichtete bei Verlust von dessen Ver­
mögen entschädigt wird. Die Teilnahme an der Wallfahrt anstelle der Eltern als 
ein gutes Werk/seväb. 

Andere Hs . : Süleymaniye Nr. 386,3. 

52 Ms. or. oct. 2007. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 66. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe (restauriert), b l indgepräg ten Rand­
leisten und Medaillons. Kan ten und E c k e n bestoßen, Buch- und K l a p p e n r ü c k e n erneuert. 
Braunes, etwas fleckiges Papier. T e x t an einigen Stellen verwischt. 229 B l . und je ein un­
beschriebenes Vorsatzblatt. 228b unbeschrieben. 19,5 x 13 cm. 12,5 x 7,5 cm. 11 Z I . Kustoden. 
Kalligraphiertes teilvokalisiertes Neshi. Kapitelangaben rot, T e x t des Vasiyet-näme rot über­
strichen. Regeb 1147/beg. 27. Nov. 1734. 

C ALI ES-SADRI EL-QONEVI. 
Starb nach 1114/1702-03, Sohrweide I 25 Nr. 30. 
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Nr. 52-53 

A L L O - I C A Ü J J J ^ I AI 4Üaij J U ; 4)1 j j ^ j AÄĴ aJ : (Bl . 227a-b) E 

Kommentar zum Vasiyet-näme des BIRGIVI. 
Andere Hss . : Aumer 6 Nr. 8; Blochet I I 230 Nr. 1309; Rossi 348 Borg. 

Turco 31 (falsche Angabe hinsichtlich der Abfassung des Kommentars); Sohr-
weideI25 Nr. 30, 31; Berenbach/Heidelberg Z S V I 2 1 8 ; Fatih Nr. 3120, 3123; 
Ibrahim Nr. 3361, 4961; Laleli Nr. 2384,2-2401, 2403,1, 2404,1; Murat Buhari 
Nr. 228; Nanz Pasa Nr. 812; Serez Nr. 1161; Süleymaniye Nr. 722,1; Saliha 
Hatun Nr. 108; Bayazit Umumi Nr. 2953f.; Ankara Milli Ktp . Nr. 3611; Haci 
Bektas Nr. 822; Genel Nr. 1426; Harraccioglu Nr. 895, 896; Manisa Nr. 7879, 
6675, 8008; Kastamonu Nr. 2493; Orhan Nr. 795; Ulu Cami Nr. 2132; Yusuf 
Aga Nr. 143. 

D r u c k e : Superkommentar/Aäsi?/e von ISMÄCIL NIYÄZI, S. Karatay, Basmalar 
I 487. 

B l . 227b Kolophon. B l . 228a Gebet. B l . 229a Medikament. B l . 229b: Dank­
gebet, das beim Nevrüz-i sultäni zu sprechen ist. 

53 Ms. or. oct. 1873. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 4 Teilen. 1925/6. 73. Brauner Ledereinband mit flachgeprägtem Medaillon 
mit rotem Blumendekor auf Goldgrund, 7 Punkten übe r und unter dem Medaillon, Guilloche 
und schmalen Randleisten. R ü c k e n , Kan ten und E c k e n stark beschädigt . Gelbliches Glanz­
papier mit Wasserzeichen (Linien, F F , Wappen). T e x t ist an einigen Stellen verwischt. 
294 B l . l b - 2 a , 5 a - 6 a ( B l . 6 ist nicht mi tgezähl t ) unbeschrieben. 22 x 13,5 cm. 15 X 7,5 cm. 
21 Z I . , ab B l . 260 bis zu 27 Z I . Kustoden. Neshi in verschiedenem Duktus. Nischenförmiger 
' U n v ä n mit blauem und rotem Blumen- und Blattdekor auf Goldgrund. B l . 5b -6a = 6 b - 7 a : 
schwarz-goldene Randleisten, sonst rot. S t ichwörter rot bzw. rot übers t r ichen , ebenso 
Kapitelangaben, Interpunktion und Namen in Rot , Koranverse und Hadise rot übers t r ichen. 
15. Sevväl 1182/22. Febr. 1769. 

Teil 1 der Hs. 
Ahmed VEGDI E r . 
Lebte in der 1. Hälfte des 11./18. Jh . {OM I I 50. 

Zübdet el-keläm fi-mä yahtäg ileyh el-häss ^UJlj jfi\£\ <ÜI ^>^1 j 

ve-l-lämm (Bl . 6b/7b,7) 

^pjjss>- <_^U?j i y r J j l <S^3 ^Jj 5 W 6 D ) A 

. . . «tS^ji <du JJ>- j s " J i J A > - J AJU~ <Ü\ ?JUÄ»I (j^TJ y°~^y 
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Nr. 53-54 

(jß «LT j ^ l T i j^U" A ^ J J j J d T i jS^T J j j l j j / 4JbbTiri j :(B1. 288a) E 

• • • L5t j l J jW ^ . J J J 1 

Darstellung der islamischen Pflichtenlehre (salät, savm, zekät, hagg) und aus­
gewählter rechtlicher (z.B. bayc ve sirä, sayd ve zebäyih), ethischer (sabr ve tahammül, 
taqvä, zühd, tevekkül, akl ve surb, duhül-i hammäm, redd-i seläm u.a.) Fragen, dazu 
einige Abschnitte über Koranexegese und Koranlesung und über die verschiedenen 
Arten des Gebets/dw (ä. 

Andere Hss . : Ali Emiri, §eriye Nr. 371; Haci Mahmud Nr. 991; Kasidecizade 
Nr. 119; NO Nr. 2150; Üniv. T . Y . Nr. 26, 1729, 2267, 5880; gorum Nr. 1034; 
Genel Nr. 1438; Rasit Nr. 1427; Nigde Nr. 1117; Dägistäni S. 66 (3 Hss.). 

B l . l a : münägät-i lagibe. B l . 2b-4b: Fihrist. B l . 294b: Talbir-näme in alpha­
betischer Anordnung und ein Hadis aus den Hadis-i erba'in von KEMÄLPASAZÄDE. 
A . R . Hinweise/rao^aö auf den jeweils behandelten Gegenstand, gelegentlich auch 
Textkorrekturen. 

E s folgen: 2. B l . 288b-290a: el-Edciye el-me'süre el-mühimmät (Nr. 181). 
3. B l . 290b-292b: Häzä kitäb fi beyän-i iräde-i (!) el-güzHye (Nr. 125). 4. B l . 293a-
294a: AQKERMÄNI, Häzä risäle-i iräde-i (!) el-güzHye (Nr. 121). 

54 Ms. or. oct. 961. Staatsbibliothek, Berlin 

1902. 96. T e i l 3 der unter Nr. 546 beschriebenen H s . 

AJL~J :(B1. 113b) A 

<ü)l <Jyj J2X*J£ U>- Jj ^ j \X>-

4)1 ^MTjwUl^" Ii* JXJ} ß%*\ 

ĴÜW J j J U ä J J \ J \ *LJi :(B1- 1 1 4 b ) E 

Hanefitischer Katechismus: Über das Wesen Gottes und seine Attribute, seine 
Offenbarung, die Propheten, die Grundpfeiler des Islam. 

55 Ms. or. oct. 1918. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 82. Gelb-bräunliches Papier. 101 B l . und ein Vorsatzblatt. 101 a-b unbeschrieben. 
B l . 3a-8b von späterer Hand ergänzt . 13,5 X 10 cm. 11 x 7,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Plumpes 
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Nr. 55 

Neshi. Randleisten, Kapi te lüberschr i f ten , St ichwörter , Interpunktion rot. Mustafa es-
Säkir i b. Mehmed en-Nür i . Die Abschrift wurde an einem Donnerstag im Sa 'bän 1202/beg. 
7. Mai 1788 vollendet. Wahrscheinlich handelt es sich hier und bei der Hs . des Ma'rifet-näme, 
R i e u 115b, um ein und denselben Kopisten. 

'Urvet el-isläm l}jt> 

<ulp <ÜJI 4^>-J J>JJ »^L-Nl SJjt- A J L - J * I aJiA :(B1. lb) A 

. . . ,jjJÜ IM J A J J U T N L U J P J-4 c^Jill ^MJI ^ j JÜI dii JUi-l 4 i ^ j 

• • • f i?^ 1 J p ÄpUaJb -0)1 dS"jpl Jilsi JÜjJI tjll ^Ijö-Vlj JJ-1 ^ A I ^ J I J J A Ä I I J j i i J U J U I 

£l»«**J J * ^ i J u ^JÜ I C^J±-\ lif- jbS" :(B1. 99b) E 

Ä^UJI JJJ*M ^ <ü)̂  5^j> 

Volkstümliche Darstellung der islamischen Religion. Als Autor nennt sich im 
Vorspann (Bl . lb,9) und öfter - z .B . B l . 9a: fa-yaqülu l-faqir al-haqiqi Ibrahim 
al-faqir al-Haqqi - IBRAHIM HAQQI aus Erzurum (st. 1186/beg. 4. April 1772, 
s. meinen 1. Bd. Nr. 5). Das Werk muß aber von einem Schüler überarbeitet wor­
den sein. Als Indiz dafür sind dafür zu werten 1) das rahimahu lläh hinter dem 
Namen von Ibrahim Haqqi (Bl . 28b, 10: nazm li-l-Haqqi rahimahu lläh), 2) die 
beiden Daten 1190/beg. 21. Febr. 1776 (Bl . 53b am Schluß des 10. Kapitels: 
tamma taHif ar-risäla fi ta'rih Gayn-Qäf-Säd = 1190) und 1191/beg. 9. Febr. 1777 
(Bl . 99b: qultu li-t-ta'lif ta'rih cUrvat al-isläm naqra? tamma taHif lUrvat al-isläm 
fi ta'rih Alif-Gayn-Qäf-Säd = 1191), und zwar beziehen sich beide Daten auf das 
Ende der Abfassung je eines Werkes: Bei der 1190/1776 beendeten risäla handelt 
es sich um das Gavähir al-imän at-tämm (Bl . 46b,-2), bei dem letzten Datum um 
das der Beendigung des vorhegenden Werkes. 

Andere Hs . : Haci Mahmud Nr. 1462. 
Die 'Urvet el-isläm zerfällt in eine Vorrede mit Inhaltsverzeichnis (Bl . 3b-4a), 

15 Kapitel und ein Nachwort/Aä^'we. Die ersten beiden Kapitel enthalten neben 
allgemeinen Ausführungen Gebete, die nach Abschluß der Koranrezitation/AaJra 
el-Qur'än zu sprechen sind (arabisch). Das 3. (arabisch, 10 Unterkapitel) und das 
4. Kapitel (türkisch, 25 Unterkapitel) behandeln das phonetische System (s. 
B l . 19b: Skizze der Artikulationsstellen der einzelnen Konsonanten) des Ara­
bischen im Rahmen der ^wd-Regeln. B l . 14a: 1183/beg. 7. Mai 1769, B l . 22b: 
1163/1750. 5. Kapitel: Die Regeln der Sünna (arabisch). 6. Kapitel (Bl . 25bff.): 
Die schönen Namen AUahs/aZ-asmä5 al-husnä, die Namen des Propheten, die Er ­
scheinung des Propheten {hilya, arabisch und türkisch). 7. Kapitel (Bl . 28bff.): 
2 Gedichte von IBRAHIM HAQQI und NIYÄZI (türkisch), welche die Lebensgewohn­
heiten und Charaktereigenschaften des Propheten zum Gegenstand haben. 
8. Kapitel (Bl . 32a-b): Lehrgedicht des AMÄLI über das Wesen Gottes, seine 
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Nr. 55-56 

Attribute usw. 9. Kapitel (Bl . 38 a): Lehrgedicht von HAQQI über (aqäHd (türkisch 
mit dem Datum 1170/beg. 26. Sept. 1756). 10. Kapitel (Bl . 46b): Öavähir al-imän 
at-tämm, eine Pflichtenlehre nach Säfici (60 farida, Abfassungsdatum 1190/1776). 
11. Kapitel (Bl . 53b): Pflichtenlehre auf türkisch nach Abu Hanifa, 42 farida. 
12. Kapitel (Bl . 57a): Über das Ritualgebet/saZä£ nach Säfi'i, tahära (arab.). 
13. Kapitel (Bl . 64b): Über das Ritualgebet nach Abu Hanifa auf türkisch. 
B l . 73 a: Lehrgedicht von Mollä SEMSEDDIN FENÄRI über die rituelle Waschung 
(türkisch). 14. Kapitel (Bl . 80a): Gebete/adHya maHüra, darunter die munägät 
von AL-GAZZÄLI. B l . 87a: Die schlechten und guten Charaktereigenschaften. 
15. Kapitel (Bl . 89a): Sünden der einzelnen Körperteile. Schlußwort (Bl . 97a): 
Über zu bewahrende und abzulegende Eigenschaften, asbäb al-faqr, asbäb al-ginä\ 

B l . 14b, 11 und am Schluß nennt Ibrahim Haqqi seine Heimatstadt Erzurum 
(Erzurüm sehrinde söhret bulub . . . ) , B l . 64a-3 seinen Lehrer /sayhunäFagirulläh. 

B l . 1 a: Beischriften. 

56 Ms. or. quart. 2143. Deutsche Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 3 Teilen. 1-2 Türkisch , 3 Arabisch. 1959. 3. Brauner Ledereinband mit 
Klappe, großem, ovalem Medaillon und Blumenknauf sowie b l indgepräg ten Randleisten. 
Rücken beschädigt . Stellenweise Wurmf raß . Innenseite mit hellbraunem Leder überzogen. 
Dickes, gelbliches, geglät te tes Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. Schrift durch Feuch­
tigkeitseinwirkung stellenweise abgeb lä t t e r t oder durch Zusammenkleben einzelner B l l . 
beschädigt . Häufig Radierspuren. 66 B l . l a , 2a, 15b, 29a, 54b-55a, 57b-58a und 66b 
unbeschrieben. Zwischen B l . 58/59 größere Lücke . E s fehlen Regel Nr. 2-10. 26,5 X 18 cm. 
Nr. 1: 23-25X 13,5 cm. N r . 2 : 1 9 x 1 1 , 5 c m . N r . 3 : 20-21 x 12,5 cm. N r . 2 : zweispaltig. 
Nr. 1: 14 Z I . Nr. 2: 15 Z I . Nr. 3: ca. 16 Z I . Nr. 3: Kustoden. Schönes großes kräft iges vokali-
siertes altes Neshi in Tusche mit großem Zeilenabstand (Nr. 1). Vokalisiertes, etwas kursives 
Neshi, ziemlich großer Duktus (Nr. 2). Al ter tümliches , gegen Ende recht flüchtiges Neshi, 
kleinerer Duktus, stellenweise vokalisiert (Nr. 3, 4). Tagesangaben in übergroßem Duktus. 
Interlinearversion rot oder violett (Nr. 1). S t ichwörter und Eulogien rot. Al te Notiz auf dem 
Innendeckel des hinteren Einbanddeckels: Alcorani Turcici Extractym, cum Scholiis alicujus 
glossatoris, item Carmina Arabica Rhytmice composita, wie 80"! 10 consilia Theologica, auf 
die ? //rä-bische Sprach säuberlich geschrieben, in einem braunen lederen band mit einem Um­
schlag groß quartod kleine folium, ist ein von schön M = manus (Hand) curios buch, daher nicht 
zu taxiren ist, sondern zu geben, was mann bekorhen kan. 

Teil 1 der Hs. 

Vasiyat Abi Hanifa 4Ä,> l^j 

J^>-p\ <CP ^J>J AJLSs-y\ Jlü y>j : (2b) A 

A^-j o L o <db ßö ßJXL) 

«U>-j aJJ^-l «jJjio y\^*y j-b^ol 
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Nr. 56-57 

<L!P J j y ' j > — ^ v o J Ü I ^ j l i ? j ^ ^ j = r ^ j JU-JÜI ^ J / 5 " j : (15a) E 

4)1j ( j j ^ J ^ 4>c~>wdl j L ^ - ^ l <b o ^ j j U ^Jp Ä^LÖJI ^ o L « t > U y L - j \^Ji ^ »̂t>LJl 

j j j J \ A ö^-^r ^yr^ ^y^^ Jj'*"^" J ^ - ^ • ^ i ^ ^ - I ^ ^ v ^ ^wL^. J b J 

^JJL»MP d ^ ^ U ^**"1 ^*^»p ^M*»i^SSJ öx^jS" JP'b Ai^-* *. 

4~L«*I cĴ J cĴ P-i 

Das sog. Testamentum/wm?/a des ABU HANIFA (st. um 150/767, E I 2 s.v.) mit 
altosmanischer Interlinearversion. Für die Vasiya s. WENSINCK, TÄe Muslim 
Creed, Cambridge 1932, 125-187. Der türkische Text ist an manchen Stellen durch 
Feuchtigkeitseinwirkung auf dem anderen B l . abgefärbt und in seiner Lesbarkeit 
beeinträchtigt. 

B l . 16a-28b: Koranverse mit altosmanischer Interlinearübersetzung. B l . 56b-
57 a: Basmala, an-Nasr min Allah und Hadis in großem Reyhäni. 

E s folgen: 2. B l . 29b-54a: SÜLEYMÄN CELEBI, Vesilet en-negät (Nr. 501). 
3. 58b-65b: Die zehn Regeln für d̂ e Regenten/rawZüfc (Bruchstück, arabischer 
Katalog). 

57 Ms. or. oct. 2109. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 95. Gelbliches, geglät te tes , etwas schmutziges Papier. Leichter W u r m f r a ß an den 
R ä n d e r n . T e x t stellenweise verwischt. 52 B l . l a und 52b unbeschrieben. 17 ,5x12 cm. 
1 1 x 6 , 5 cm. 13 Z I . Kustoden. Schönes Neshi. S t ichwörter rot, arabische Zitate rot über­
strichen. I n den Beischriften (s.u.) ist der arabische T e x t rot. 

Tuhfet el-musalli J - ^ l l ib£ 

jjwu^-l AxO? j «dlj X^- l'JL*- J P ^*>UIj ojLa}\j jjvlUJl 4) x J - l 4L-~o : ( lb) A 

O J J U J VI ^ J V I j C i l ^ - U j J U y dTjL" 4)1 J l i 

V d J J * J Ü\£PJ j ^ J Ü 1 j=r j ^ i ^ L ^ ^ - . . . : (22b)E 

JA^J>-\ i ^ - i ^ J ^ J 4)1 j l ^ j »̂jJ J l jl~>-b J^AJ^JI ( j i^ ' - J Oy^.^lj ^^*waJl 

Abhandlung über das Ritualgebet. Sie besteht aus einem Vorwort und 22 
Kapiteln. 
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Nr. 57-58 

Andere Hss . : Laleli Nr. 3647,1 (ausführlicher im Text). 
Vorwor t : Erklärung der einzelnen Begriffe der Werteskala wie fard, vägib, 

mustahabb usw. Die folgenden 22 Kapitel behandeln den gesamten Komplex des 
Ritualgebetes. 

B l . 22b-26b: Kommentar zu dem bekannten Gebet at-tahiyät lillähi va-s-salät 
va-t-tayyibät as-salämu falayka ayyuhä n-nabi . . . B l . 26b-30b: Kommentar zur 
Fätiha. B l . 30b-32a: Übersetzung eines arabischen Totengebetes. B l . 32a-47a: 
Sammlung von 120 bekannten Prophetenaussprüchen mit türkischer Versifika-
tion. B l . 47a-52a: Die Genealogie des Propheten und Abu Hanifas und das Zwie­
gespräch eines Mannes mit dem Propheten nach einem hadis des Propheten­
genossen und berühmten Feldherrn Hälid b. al-Valid (st. 21/641, s. E I s.v. 
Khälid). 

58 Ms. or. oct. 2403. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 78. Dunkelbrauner, an den Kan ten und E c k e n bes toßener , rissiger Ledereinband mit 
blind gepräg tem Medaillon. R ü c k e n und Kanten mit Leder übe rk l eb t . Weiß-gelbliches, 
matt glänzendes, in der 2. Hälf te der H s . auch bräunl iches Papier mit waagerechten Wasser­
linien. A . R . der 1. Hälf te der H s . Wasserfiecken. T e x t a .A. durch Feuchtigkeitsem Wirkung 
etwas in Mitleidenschaft gezogen, stellenweise verwischt. 165 B l . 163a-164a und 165a-b 
unbeschrieben. Zwischen B l . 41/42 Lücke . 19 ,5x13 cm. 13 ,5x6,5 cm. 15 Z I . Kustoden. 
Ta ' l iq . Randleisten, St ichwörter , Überschrif ten, Interpunktion rot. Arabische Zitate (Koran­
verse, Hadise, Werkzitate) rot übers t r ichen . Mehmed b. Mehmed el - Is tanbül i . 1090/beg. 
12. Febr. 1679. B l . 3a : Besitzervermerk von 'Abdü lhaqq E f . , welcher u .a . Oberarzt an der 
Pforte/ser-i efibbä' und Heeresrichter von Anatolien und Rumelien gewesen war. Starb am 
21. Sa'bän 1270/19. Mai 1854. S'O I I I 301. 

lIbädät-i bedeniye «UiJU ObLp 

i^>j 41 X+J-\ : (3b) A 

Ü ^ L P J jjj^bujc" d £ J u ; 4il A T J & L J^^J <yy tf' 4 * j . . . . p ^ V I J L -

{^r* iS^i^Ä* «LI «üil J j ^ CJ~- j A L I 411 <_J15" . . . :(162b) E 

«üll «-Li» j l (jwyJol C i > ^ A L I C-^Mv- A j l i j b ijobj j b j uy*)Jij\ ^r***^ 

^ l ^ J l cJ J J U I I JP j U d l 

Darstellung der islamischen Pflichtenlehre, in 63 Abschnitte//«^ (s. Fihrist 
B l . 5a-6a) unterteilt. Folgende hanefitischen Werke dienten dem Verf. als Quelle 
(4b, lOff.): Fiqh akbar und Vasiya des Abu Hanifa (s. A. J . WENSINCK, The 
Muslim Creed 102ff.), Muqaddimat al-Cfaznavi v. GAMÄLADDIN AL-GAZNAVI 
(st. 593/1197, G A L S I 649), AL-HVÄRIZMI, Öavähir al-fiqh (14. Jh. , G A L S I I 89), 
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Nr. 58-59 

BURHÄNADDIN MAHMUD al-Fargäni AL-MARGINÄNI, Viqäya ar-riväya (12. Jh. , 
G A L I 476, S I 646), SAKINI, Muhtär al-jatävä (GAL S I I 954,63), SADIDADDIN 
AL-KASGARI (7. Jh . ?), K. Munyat al-musalli (GAL S I 659), QIRQ EMRE (?), Gämi1 

al-jatävä (15. Jh . , G A L S I I 292), KEMÄLPASAZÄDE, Surüt as-salät (st. 950/1533, 
G A L S I I 670,55), MuUasar al-Qudüri (st. 428/1037, G A L I 175, S I 295). 

Andere Hss . : Karatay, Yazmalar I 87f. Nr. 255-58; Beyazit Umumi Nr. 2115, 
2466; Üniv. Nr. 641, 6248. 

Innenseite des vorderen Deckels bis B l . 2b und 164b, Innenseite des hinteren 
Deckels Beischriften: Hadis unter Berufung auf cÄ 5isa über die Vortrefflichkeit 
des Gebets/salät nach Benutzung des Zahnstochers/sü'äÄ;. l a : hutbe-i mutlaq, 
du(ä-FoTme\ aus dem K . Rasahät des 'Abdalqädir al-Giläni, Sinnsprüche und du'ä. 
Innenseite des hinteren Deckels: Segenswunsch. 

59 Ms. or. oct, 2530. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 138. T e i l 2 der unter Nr . 334 beschriebenen Hs . 

£w»l <J%*\j ü U l j ^ S S " üVji j ^ r j j j 1*1 <U^- %\ :(100b) A 

i)Js]j{*J>j ^-XIJ Jjijl d^vil^ <uJix~v4 1P\J^> C-JJJjI d-S'ij (j**» OwlJipj ti^JL» öjjjl 4>-j 

O J J J P AZ»ß>- ^j-ift ^jJül £ j>J (-JjJbl L S ^ " ! / ^ * * * : ( * 3 0 a ) E 

J w L " J U I <UjJ (_£-A]jI C-*A>-J &sAjJ$ <Cw*1vm̂  J J - « I J 

L ^ J J J 1 J j 4 ^ L / J ^ ji ^ JJ[i * J J 5 " (Ji-k" 

Islamische Glaubens- und Pflichtenlehre. 
Anknüpfend an das bekannte Credo: Ämantu billähi va-maläHkatihi va-kutubihl 

va-rusulihi va-l-yavmi l-ahiri va bi-l-qadari hayrihi va-sarrihi min Allähi tacälä 
werden die sechs für jeden Muslim verbindlichen Glaubensinhalte/swrwi el-imän 
dargelegt (Bl . 102a-115a), dann (Bl . 115a-b) die drei Arten des Glaubens 
(imän-i tahqiqi, imän-i istidläli und imän-i taqlidi) beschrieben. Darauf folgt ein 
kurzer Abriß der Geschichte der ehl es-sunna ve-l-gemäca sowie eine längere 
Definition dessen, was sunnagemäß ist, wobei die bekannte Einteilung der Hand­
lungen in vägib, mustahabb, mubäh, mekrüh, haräm und in solche, die jarz-i layn 
und die jarz-i kijäyet sind, vorgenommen wird. Das letzte Drittel (Bl . 120b-129b) 
dieser Glaubens- und Pflichtenlehre ist ganz und gar den „faräHz-i layniye" ge­
widmet. 
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Nr. 59-62 

Die Tatsache, daß der Verf. sich u.a. auf den „Mufti Civizäde-i merhüm" 
(Bl . 117a, 12), d.h. auf die fetväs des am 4. Sa cbän 954/19. August 1547 verstor­
benen Scheichülislam CIVIZÄDE MUHYIEDDIN (S. I A I I I 438f.) beruft, ist als 
terminus post quem für die Lebenszeit dieses Anonymus anzusehen. 

60 Ms. or. oct. 2585. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 243. Te i l 10 der in meinem ersten B a n d unter K r . 97 beschriebenen Hs . 

Der beyän-i namäz-% sefer Ju j\£ ötj j i 

Jyf ^io JJ±J *L\ j j jT JJCJS'J J { j j l ^ j U ' :(152b)A 

j j ^L j j Ol^-Li^i« A^JJXJ J~» A L I j l j l 

d & AÄks' lz>- J J * S j j> JJXS 4 J I IJ^*5'j i d ^o jU ' j :(153a) E 

j£^> 0jL^> J ^ 2 J - L i <»LC öXjj\y <>-J (j^^ 4-L>J>- ( _ ^ * ^ J jl J J - i 0JJjj\jJ 

Kurze Abhandlung über die auf Reisen zu verrichtende bestimmte Form des 
Ritualgebets, s. E I I V 109a. 

61 Ms. or. oct. 2826. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 192. Te i l 3 der unter Nr. 491 beschriebenen H s . 

C2AJ ßj^ j y j A J ^ . A>\X± : (43 b) A 

jJ\ (j \0 *Uo JJ ^>jXJj\ :(52a) E 

Dialog in Versen zwischen einem Derwisch und seinem Scheich über das Ritual­
gebet und die bei dessen Verrichtung zu beachtenden Regeln. 

62 Ms. or. oct. 2940. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 116. Te i l 3 der unter Nr. 49 beschriebenen H s . 

/ J l £Ua£if JA cZT\ ^ ^ Ü l J P iij J U j dfjVJ «Uli J U :(70a) A 
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Nr. 62 

j5jßu~* öJJoliT jtal J l P l JJUÜ Jüjjis*- ^ j^J Ja*l>- *U1 . . . :(80a) E 

Hadise, die die Teilnahme am hagg als gutes Werk/seväb bezeichnen. Kann eine 
Person die VortreffKchkeit/sevö6 ihres Handelns an eine andere Person weiter-
geben/'bagislamaq ? Unter welchen Bedingungen kann eine Person eine andere in 
der Teilnahme am hagg vertreten (niyäbet) ? Das Verhalten des Mekkapilgers bei 
der Wallfahrt. Legendärer Bericht über die Ka c ba. Gebetsformeln. 
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5. F I Q H 

5.1. K O M P E N D I E N UND G E R I C H T L I C H E U R K U N D E N / ™ ^ 

63 Ms. or. oct. 1932. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 448. Orientalischer Pappeinband mit Klappe. B u c h - und K l a p p e n r ü c k e n sowie 
Kanten in dunkelrotem Leder. Weiß-bräunl iches Papier mit Wasserlinien. Geringfügig 
Wurmfraß , an einigen Stellen Radierspuren und Verwischungen. 70 B l . l a und 69b-70b 
unbeschrieben. 2 2 x 1 5 cm. 1 5 x 7 cm. 23 Z I . Wiederholung des jeweils letzten Wortes von 
B l . -b auf dem folgenden B l . - a . Kurs ives Neshi. B l . l b : ' U n v ä n mit rosafarbenen Blumen 
und hellblauen B l ä t t e r n auf Goldgrund. B l . l b - 2 a : schwarz-goldene Doppelrandleisten mit 
rotem Außenrand , sonst rote Randleisten. Überschr i f ten und St ichwör ter rot, sonstige 
Hervorhebungen durch rote Überl in ien. Mustafa b. Mehmed b. e l-Hägg Mustafa ez-Zihni. 
Safer 1102/4. Nov. -2 . Dez. 1690. 

HÄGIBZÄDE, Mehmed b. Mustafa b. Mahmüd. 

Starb 1100/1658. cOM I 280. Autobiographische Notizen finden sich auf 
B l . lb-2a . 

Auszugsweise Übersetzung des K. al-FaräHd as-Sirägiya von SIRÄGADDIN 
a. Tähir M. b. M. AS-SAGÄVANDI (6./11. Jh . , G A L I 378, S I 650) nach dem Ma­
nuskript, welches der Übersetzer anhand der Vorlesungen seines Lehrers Sirkegi 
Hüseyn Ef. i . J . 1053/1643 (s. B l . l b unten ff.) über dieses Buch angefertigt hatte. 
Die Übersetzung wurde im Jahre 1081/beg. 21. Mai 1670 beendet. Sie zerfällt in 
mehrere Kapitel/6ä6 und Unterabschnitte/raesä 5^, nev1. Das Original ist oft kom­
mentiert und in mehrere Sprachen übersetzt worden (s. G A L ) . 
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Nr. 63-65 

Andere Hss . : Haci Mahmud Nr. 1170; Serez Nr. 1176,2; Manisa Nr. 8039; 
Dägistäni S. 80. 

A . R . Berechnungen von Erbanteilen u.a. 

64 Ms. or. oct. 1978. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 496. Dunkelroter Ledereinband mit o l ivgrünem R a n d - dieser ist mit goldener 
Guilloche und schmalen Randleisten versehen - und Buchrücken . Kan ten und R ü c k e n sind 
stark beschädigt . Bräunl iches , fleckiges Papier. E ine Lage ist lose, einige sind locker. T e x t 
an einigen Stellen verwischt. 88 B l . 20 x 13 cm. 12,5x6,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Ta ' l i q , z . T . 
kursiv. Überschr i f ten und St ichwörter rot. 10. Regeb 1184/30. Okt. 1770. 

Das gleiche Werk wie Nr. 63. 
A . R . Glossen und Erbanteilberechnungen. 

65 Ms. or. oct. 2915. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 49. Dünnes bräunlich-weißes Papier mit Wasserlinien. 46 B l . Die a .A. u . E . nicht 
mi tgezähl ten 8 B l l . und 5 a - 8 a unbeschrieben. 21 x 16,5 cm. 18,5x14,5 cm. ZI.-Zahl stark 
schwankend (-12-22), weil der T e x t in der Regel in geometrischen Figuren steht. R lq ' a . 
Roter Doppelrahmen. Megelle-Text, St ichwörter , Zahlen und geometrische Figuren rot. 
A u f dem 1. nicht mi tgezähl ten B l . befindet sich der Besitzerstempel des Verf. des Kommen­
tars. 

MEHMED HAYREDDIN b. Häggi Halil Fevzi el-Filibevi. 

Tatbiqät-i qaväHd-% ftqhiye-i hayriye ^.J^ >^]ß OUJbJ 

AAJJL* <IL-~J : (8b) A 

Ii« J>j ^y^^ J ^ - * ^ ^ä. \s) AJAUU^ ^^4_*Jlii* ojj^JiA A-̂-Ä* J.p|̂ ä 

(j;JÜJjl \y>-\ OlliJJLJ (Jy? ^^if Ä̂>*l (j*"^ oX\yaj^>- <_£jJU) 

JU Î« ^ir*1 ̂ y6-* y~" <Sjy.'j* ^f*^ yi"* 6ß~^ ü-teJsSj\ JÜJ . . . :(46b) E 

Kommentar zu den §§ 2-100 der Megelle-i ahkäm-i cadliye (s. I A V I I 433-36), 
beendet am 15. Ram. 1315/2. April 1893, s. die muqaddime B l . 8b, wo über den 
Anlaß zur Abfassung dieses Kommentars kurz gesprochen wird - mit lobender 
Erwähnung Sultan (Abdülhamids I I . (1876-1909). B l . 10a: 1. maqäle; kurze Dar­
stellung des Systems der islamischen Jurisprudenz//?^ („mesäHl-i fiqhlye) = der 
1. Paragraph der Megelle. Die 2. maqäle (Bl . 9b-46b) umfaßt die §§ 2-100 mit 
Kommentar. 
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Nr. 65-66 

B l . l b -2a : taqriz zu diesem Kommentar von ES-SEYYID IBRAHIM NEGIB 
el-Mevlevi. 2a: arabische taqriz von Häfiz Ebü Bekr SIDQI; 2b: taqriz in arab. 
Versen von MEHMED RESID; 3a: arabische taqriz von MEHMED SIRRI; 3b-4a: 
arabische taqriz von Seyh cABDULLÄH ER-RODÖSI; 4b: türkische taqriz von 
MUSTAFA FEHMI E F . 

66 Ms. or. quart. 1388. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 425. Rotbrauner Ledereinband mit Klappe, je zwei breiten, goldenen Guillochen 
auf dunkelgrünem, breitem Lederstreifen, länglichem Medaillon und Anhänge rn mit floralen 
Verzierungen in Gold auf dunke lg rünem Leder. Kan ten und E c k e n bes toßen, Buch- und 
Klappenrücken ziemlich brüchig. Dünnes , geglä t te tes , weiß-bräunl iches Papier. 628 B l . und 
je ein leeres B la t t am A . und E . der Hs . 6b -9a und 628b unbeschrieben. 26x15 ,5 cm. 
17,5 x 8,5 cm. 29 Z I . Kustoden. Sehr schönes zierliches Neshi. Der arabische T e x t ist voka-
lisiert. B l . l b und 9b: prächt ige ' U n v ä n e mit reichem Blumendekor auf B l a u und Gold; 
der ' U n v ä n auf B l . 9 b hat auße rdem abwechselnd rote und blaue Sechsecke mit Blumen­
dekor zwischen den beiden blauen Randleisten. Goldene Fihristfelder. B l . 9b-10a : breite 
goldene Randleisten und schmale schwarz-goldene Außenrandle i s ten , sonst schmale schwarz-
goldene Rand- und Glossenrandleisten. Arabischer T e x t mit Goldtusche übers t r ichen . Stich­
wörter am Anfang zwischen den beiden Randleisten in Gold. A u f B l . 9b -10a : Blumen- und 
Blattschmuck in dem für Randglossen freigelassenen R a u m . Kapi te lüberschr i f ten in Rot . 
Hs . des Hasan b. Ibrahim aus Istanbul im Auftrag des K a d i von Nigbolu Ibrahim b. Mehmed 
Sedid. Regeb 1174/beg. 6. Febr. 1761. 

Mehmed MEVQÜFÄTI. 
Stammte aus Mytilene auf Lesbos und starb 1065/beg. 11. Nov. 1654. Ahmed 

RESMI, Sefinet er-ru'esä 37ff., S c O I V 167f., <0M I I 417. 

Serh-i Mülteqä l-ebhur J * - ^ Tj* 

OVjl jAäJ-l 5JÜJ AT AJU^yi ^>.\j ^JS Jß J j l J b , <j <LL~J :(B1. 9b) A 

. . . J l i j ^IP {j\jj* (£\Äl* (jLJI j j j i 

Jj l 4j«ui~ jVjl AJÜ »̂ J^> d5LSy_ j J L i j l i j l AAJJI J?- :(B1. 628a) E 

j «»wUll o^bj üXjf- j J C J ^ J l ^f-j AJJJLÄ JJ>«JI j i j i J ^ - ^ i i ? 

xJ~\ «ib!j ij£'J\*j6j 

Kommentierende Übersetzung des Multaqä l-abhur, eines bekannten hane-
fitischen Rechtsbuches von IBRAHIM AL-HALABI (st. 956/1549, s. G A L I I 432, 
S I I 642f.). Das Werk wurde Sultan Ibrahim (1640-48) gewidmet. 

Andere Hss. : Flügel I I I 223 Nr. 1792; Aumer 15 Nr. 51 (s. G A L I I 432, wo 
auch eine Hs. in Lund erwähnt ist); Atif Nr. 754; NO Nr. 1421; Köprülü I 
Nr. 610; Ragip Nr. 638. 
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Nr. 65-68 

D r u c k e : Büläq 1256 (Dägistäni S. 67). Istanbul 1269/1853, 1271/1855, 1276/ 
1859-60, s. Karatay, Basmalar I 329; Istanbul 1302/1885 (Kadizade Burhaneddin 
09). 

B l . lb -5b : bäh und /osZ-Fihrist, B l . 5b-6a: ß ^ - F i h r i s t . 

67 Ms. or. oct. 2891. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 376. Gelbliches, etwas fleckiges Papier mit waagerechten Wasserlinien und Krone. 
324 B l . Originalfoliierung. 20,5 x 16 cm. 15 x 9 cm. 21 Z I . Kustoden. Plumpes kursives Neshi. 
Überschrif ten, St ichwörter und Interpunktion rot. Arabischer T e x t und gelegentlich Stich­
wör ter rot übers t r ichen. 

MUSTAFA b. Mehmed. 
Lebte in der 2. Hälfte des 18. Jhs., s.u. 

[Tergeme-i Muvatta' t^yk^-J^ (s. B l . l a ) 

^1>-~U;UI . . . (Sure 7,42) J j ^ l J l l T U j |JL$J UlJü ^JÜf <U) Jui-t 4 ] ^ , : ( lb ) A 

ÄPI^Ij ALJI JAI j «üJU^I «UĴ JSJIJ J l i / i l l j ü i / I I 

4JÖ;U>- CJsl LS-UJI ,«<S»UJI J & -LP JLJÜ^ J l i AJI :(324a) E 

«-^^ÜL JJ^JJU^ <3LÄJ «WALJ JJ-^J^3 (J*"0 JJJiJ J J ^ J ^ £&X*J> 

Übersetzung und Kommentar zum Muvatta' des MÄLIK b. Anas (st. 179/beg. 
27. März 795, GAS I 457ff.) in der Rezension des MUHAMMAD b. al-Hasan 
AS-SAYBÄNI (st. 189/beg. 8. Dez. 804, GAS I 421 ff.; für die Rezension s. GAS I 432, 
X V I , 459f. Nr. 2, s. auch 463, Nr. 23a), zusammen mit dem arabischen Original­
text. Das Werk wurde i . J . 1188/beg. 14. März 1788 in Angriff genommen (Bl . 2b). 
Der Text der vorliegenden Hs. umfaßt das K. at-tahära und as-salät. Die letzten 
drei Kapitel (Bl . 321b-324a) behandeln die rituelle Waschung des Toten (abväb 
al-ganäHz). 

Innendeckel vorn, Schmutzblatt und B l . 1 a: Fihrist von späterer Hand, blasse 
Tinte, bis B l . 256. B l . l a : vaqf-Vermerk von es-Seyh Sälih Ef . en-Naqsbendi. Im 
1. Teil der Hs. gelegentlich Textzusätze. 

68 Ms. or. oct. 2401. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 57. Olivgrüner Ledereinband mit Klappe, weinrotem Buch- und Klappenrücken und 
Rand , breiter Guilloche und goldenen Randleisten. Glattes, gelbliches, matt glänzendes Pa­
pier mit waagerechten Wasserlinien. 237 B l . 3b -4a und 237a-b unbeschrieben. 23,5 X 
13,5 cm. 15,5x6,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Ziemlich eng geschriebenes Neshi. ' U n v ä n mit 
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Nr. 68-69 

floralem Dekor in Goldtusche und Ziers täben. B l . 4 b - 5 a : breite und schmale schwarz­
goldene Randleisten, dann rote Doppelrandleisten. Überschr i f ten, St ichwörter rot, das 
arabische Original und Werkti tel rot übers t r ichen . 

Ismä'Il MÜFID E F . 
Starb 1217/beg. 4. Mai 1802. 

[Tergeme-i Muhtasar-i Qudüri IJJJ^k&r j~] 

J v ü l JU^l'JL*- J P .̂*>UIj äjivaJlj JJIJÜI J 4ÜU UlJLft (JJA\ «ü) JUJ-I AJL-J :(4b) A 

• • • ^ J J J 5 " ÄÄJĴ J AIW^ J ^ J A1^-J JUJI j i i j j u U i . . . *.Lu*yi 

j i 4lt~v« t iX -^Jbl i ! ^ d^Jb r $ * i ^ j ' jlJLi« 4J ^ w s i ja^Ki dS^JjjA :(236b) E 

Türkische Übersetzung des MuMasar, eines bekannten hanefitischen Fiqh-
werkes von Abu 1-Husayn Ahmad b. Muh. AL-QUDÜRI (st. 428/1037, G A L I 174f., 
S I 295f.) mit Kurzkommentar als lähiqa zu fast allen Textstellen. Der arabische 
Text - anfangs vokalisiert - wird satzweise gebracht, die Übersetzung ist stellen­
weise ziemlich frei oder eine Art Paraphrase des Originals. Am Rand stehen häufig 
Literaturhinweise, Textkorrekturen und Ergänzungen, gelegentlich auch Rand­
bemerkungen vom Schreiber des Fihrists. 

A n d e r e Hss . : Esad Nr. 592; Harraccioglu Nr. 558. 

Bl . l b - 3 a : Fihrist. B l . 236b: Leservermerk. Danach hat der Leser dieser Hs. 
viele Fehler gefunden, die er zum größten Teil verbessert hat. E r hatte die Durch­
sicht der Hs. in der I I I . Dek. Rebi c I I 1240/11.-20. Dez. 1824 abgeschlossen. 

69 Ms. or. oct. 2568. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 210. Dunkelgrüner , leicht beschädigter Ledereinband mit Klappe, Kan ten be-
stoßen, mit mehreren goldenen Randleisten. Weiß-gelbliches, geglä t te tes Papier mit Wasser­
linien. 193 B l . Die ersten drei nicht mi tgezähl ten B l l . - unausgefül l te Fihristfelder - und 
192b-193b unbeschrieben. 2 2 x 1 4 cm. 18 ,5x7,5 cm., A u ß e n r a n d : 20 ,5x12 cm. 29 Z I . 
Kustoden. Ta ' l iq , kleiner Duktus, l b : nischenförmiger ' U n v ä n mit bunten floralen Ver­
zierungen auf Goldgrund mit blauen und roten Ziers täben. Schwarz-goldene Rand- und 
Querleisten. Überschrif ten und St ichwörter rot, sonstige Hervorhebungen durch rote Über ­
linien. Tüsiyevizäde Mehmed. 24. Gem. I 1241/4. J a n . 1826. Besitzvermerk von 'Abdullah 
Gemäleddin b. H ü s e y n , 27. Sa ' bän 1283/5. J a n . 1867. 

NU'MÄN, bek. als Enkel/Äa/id des Scheichülislam Debbägzäde Mehmed Ef . 
(st. 1114/beg. 22. Mai 1702). 
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Nr. 69 

Tuhjet es-sukük 

J J U J J I {y*^>j SUÄÄJI <3|3J' J ^ * J â -̂p JP t3l3^' *N JuJ-l : ( l b ) A 

Jui^ j j ^ * ^ Jl<*J 5 ^ U * J I *• J l . / ^ M J L J I J J Ä J wUJJ . . . . «-Lä^Vlj 

. . . <OIJP(O «»%-Vl 

JLXPLI li»^ ( ! ) fti <Ui AiJj: ^ ^ U J I ö^ljpL^ ^»*>L-VI £<J* JLÄ>- J ^ J ^ J Ü I I <u*l>- ^JUl 

J y U j C^P »Jjl -C~J J/b/l £ J J J ^ ( jJ^t^llj ^ U l ^»jjl J ^ . j ^ 

. . . 
Sammlung von Vertragsurkunden und Schriftstücken (sakk), von Urteilen/ 

icläm, Eingaben/raaVüzäi, Korrespondenz/mwrase?ä£, Einleitungs- (dibägät) und 
Schlußformeln (imzä) in Scliriftstücken/M$fe£ in 5 Kapiteln. Die Niederschrift 
(tesvid) wurde am 27. Rebi I 1214/29. Aug. 1799 von NUCMÄN beendet. 

Andere Hss . : M. Hafid Nr. 112; Üniv. T . Y . Nr. 1249, 3146; Zeytinoglu 
Nr. 4906. 

D r u c k e : Istanbul 1248/1832-33 (Esad Nr. 802), 1259/1843 (Nafiz Pasa 
Nr. 245). 

1. K a p i t e l . B l . lb -7b: verschiedene Arten von Ehevertrags- und Scheidungs­
urkunden. 7b-10a: verschiedene Muster von Selbstloskaufurkunden/AwZ*, 
muhäla'a. J0a-14a: Ehenichtigkeitserklärungen (fesh en-nikäh). 14a-15b: Braut­
geld. 15b-21b: Urkunden über verschiedene Unterhaltsbemessungen/to^ir 
en-najaqa. 21b-22b: Urkunden zum Sorgerecht (hidäna). 22b-30a: Erbschafts­
fragen (Testamentsvollstrecker, Einsetzung, Absetzung desselben u.a.). 30a-32b: 
Freilassungsurkunden/^g, iHäq. 33a-34a: Mutterschaftserklärung für eine Sklavin 
im Todesfalle ihres Herrn/rae^ä. 34a-41a: Urkunden über Freilassungserklärun­
gen von Unfreien (nach dem Tode des Herrn, zu dessen Lebzeiten gegen Entgeld, 
gegen Dienstleistung), Feststellungserklärungen hinsichtlich des Status eines 
Freien von Geburt an (ohne oder mit Zeugen, mit nichtmuslimischen Zeugen), 
Kaufpreisrückerstattungsanspruch bei nachträglicher Feststellung, daß der als 
Sklave Verkaufte einer Freier war. 41a-43b: besondere Ermächtigungen. 43 b-
58 a: Verkaufs- und Kaufverträge unter Berücksichtigung aller Modalitäten (Ver­
kauf unter Eigentumsvorbehalt/fre?/' bi-l-vefä, Verkauf mit Nießbrauchklausel/ 
bey* bi-l-istigläl, mit Vorkaufsrecht/sw/ca u.a.). 58a-60a: Schenkungsurkunden/ 
hibe. 60b-61a: Depositum. 61a-62a: Pfand. 62a-63b: Vindikation/is^Ä-gäg. 
63b-65b: Schuldverträge mit allen Modalitäten (Schuldanerkenntnis, Termin-
bestimmung/te5^ für die Rückzahlung, Zahlung in K&ten/taqsit u.a.). 65b-68a: 
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Nr. 69 

Bezeugungen/sehädet. 6 8 a - 6 9 b : Bürgschaftjkefälet. 6 9 b - 7 0 a : S c h u l d ü b e r n a h m e / 

haväle-i deyn. 7 0 a - 7 1 a : G e s e l l s c h a f t s v e r t r a g , A u f l ö s u n g . 7 1 a - 7 2 a : K o m m a n d i t -

g e s e l l s c h a f t / r a w r f ä r e & e , V e r t r a g s a b s c h l u ß / ' « « « " , A u f l ö s u n g / / e s A . 7 2 a - b : V e r p a c h ­

t u n g , V e r m i e t u n g . 7 3 a - 7 5 a : V o l l m a c h t s e r t e i l u n g e n . 7 5 a - 7 6 a : U n t e r s u c h u n g s ­

b e f u n d e ( b e i G e b ä u d e s c h ä d e n , b e i V e r l e t z u n g e n ) . 7 6 a - 7 7 b : J u s talionis/qisäs. 
7 7 b - 8 0 a : S ü h n e - / B l u t g e l d / « M / e £ . 8 0 a - 8 1 b : Vergleiche/sulh, musälaha. 8 1 b - 8 4 a : 

V e r p f n c h t u n g s e n t b i n d u n g e n / i & r ä \ 8 4 a - 8 9 a : U r k u n d e n v e r m i s c h t e n I n h a l t s . 8 9 a -

1 0 4 b : F « g / - U r k u n d e n . 

2 . K a p i t e l . U r t e ü e / ^ / ä r a ä Y . B l . 1 0 4 b - 1 0 6 a : S c h u l d a n e r k e n n t n i s s e / i « r ä W deyn, 
temessük. 1 0 6 a - 1 0 9 a : S c h u l d f e s t s t e l l u n g e n / i s 6 « £ - t deyn, N a c h w e i s d e s B e s t e h e n s 

e i n e s S c h u l d v e r h ä l t n i s s e s . 1 0 9 a - 1 1 2 a : V e r e i d i g u n g / t o M i " / i n F e s t s t e l l u n g s k l a g e n . 

1 1 2 a - 1 1 4 b : B ü r g s c h a f t e n / Ä ; e / « 7 e £ . 1 1 4 b - 1 1 5 b : S c h u l d ü b e r n a h m e / Ä a v ä Z e - i deyn. 
1 1 5 b - 1 1 6 b : V i n d i k a t i o n . 1 1 7 a - b : R ü c k t r i t t s b e k u n d u n g e n / A i y ä V ä Y . 118b-119b : 

F e s t s t e l l u n g s u r t e i l e , d a ß e s s i c h u m e i n e n F r e i e n h a n d e l t . 1 2 0 a - 1 2 3 a : S c h a d e n s ­

e r s a t z l e i s t u n g e n . 1 2 3 a - 1 2 4 a : M i e t s a c h e n . 1 2 4 a - 1 2 8 b : F « « / - U r t e i l e . 1 2 8 b - 1 3 1 b : 

U r t e i l e i n S a c h e n E h e u n d S c h e i d u n g . 1 3 2 a - 3 3 a : U r t e i l e m i t Z ü c h t i g u n g u n d 

Z u r e c h t w e i s u n g . 1 3 3 a - 1 3 5 a : U r t e i l e w e g e n f ä l s c h l i c h e r B e s c h u l d i g u n g / * ? « « / , 

A l k o h o l g e n u ß / s w r 6 u n d U n z u c h t / z i w « . 1 3 5 a - b : A u s w e i s u n g s v e r f ü g u n g v o n D i r n e n 

w e g e n u n g e b ü h r l i c h e n V e r h a l t e n s (sü-i hol). 1 3 5 b - 1 3 7 a : U r t e i l e a u f g r u n d v o n 

U n t e r s u c h u n g s b e f u n d e n b e i I m m o b i l i e n , a u f g r u n d v o n O b d u k t i o n s b e f u n d e n 

(iHämät el-kesf). 1 3 7 a - 1 4 0 b : S ü h n e u r t e i l e (diyet). 1 4 0 b - 1 4 1 b : J u s t a l i o n i s . 

1 4 1 b - 1 4 2 b : H a f t b e f e h l e / J e t ^ * / i(lämi. 1 4 2 b - 1 4 3 b : U r t e i l e i n S a c h e n A n n a h m e d e s 

I s l a m b z w . A p o s t a s i e . 1 4 3 b - 1 4 6 a : V e r g l e i c h e . 1 4 6 a - 1 4 7 a : F e s t s t e l l u n g d e s 

R a m a z ä n b e g i n n s . 1 4 7 a - 1 5 6 a : v e r s c h i e d e n e U r t e i l e . 

3 . K a p i t e l : E i n g a b e n / r a « c n Z z « £ v e r s c h i e d e n e n I n h a l t s ( B l . 1 5 6 a - 1 7 0 a ) . 

4 . K a p i t e l : K o r r e s p o n d e n z e n / m w r a s e Z « £ ( B l . 1 7 0 a - 1 7 4 a ) . 

5 . K a p i t e l : E i n l e i t u n g s - (dibägät) u n d S c h l u ß f o r m e l n (imzä) i n S c h r i f t s t ü c k e n / 

hügget ( B l . 1 7 4 a - 1 9 2 a ) . 

B e i s c h r i f t e n a . R . : fetväs u n d Z i t a t e a u s h a n e f i t i s c h e n R e c h t s w e r k e n s o w i e 

L e x i k a l i s c h e s : AHTERI: lb , 3 a , 7 b , 1 0 a , 1 4 a - b , 2 1 a , 3 0 b , 6 3 a , 8 0 a , 1 3 0 b , 1 3 2 a , 

1 4 0 a . 'ALI EF . : 2 a , 7 a , 9 a , 1 0 a , l l a , b , 1 2 b , 1 3 a , 1 4 a , b , 1 5 a , 1 6 a , 1 7 a , 1 9 a , 
2 0 b , 2 1 a , b , 2 2 a , b , 3 1 b , 5 7 a , 6 0 a , 6 3 a , 6 1 b , 6 2 a , 6 3 b , 6 4 a , b , 6 9 b , 7 0 a , b , 

7 1 a , b , 7 3 b , 8 0 a , 81a,b, 8 2 a , 9 4 b , 9 9 b , 1 0 0 a , 1 0 2 a , 106a,b, 107a, b , 1 0 8 b , 1 0 9 a , 
110a, l l l a , b , 1 1 3 a , 1 1 5 a , 1 2 1 b , 1 1 7 b , 1 2 0 a , 1 2 1 a , 1 3 0 a , 1 3 1 a , b , 1 3 2 b , 1 3 3 a , b , 

1 3 4 a , 1 4 0 b , 141a,b, 1 4 2 a , 1 4 3 a , 1 6 0 a . ANQARAVI: 9 a , 1 4 0 b , 141a. Asbäh va-
nazäHr: 2 a , 4a, 5 a , 1 0 9 b , 1 3 2 a , 1 3 4 a , 1 4 1 a , 1 4 2 a . lAtßHye\ 1 1 2 a , 1 3 2 b . Bahr 
ar-räHq: 3 a , 2 2 a , 6 3 b , 1 1 0 b . Bazzäziya: 9 b , 1 2 b , 8 1 a , 1 0 6 b , 111b, 1 1 2 b , 1 1 7 b , 
1 3 0 b , 1 3 1 a , 1 3 4 a , 1 4 2 a . Behget el-fetävä: 4a, 1 2 b , 1 5 a , 1 7 a , 6 1 a , 6 3 a , 7 1 a , 8 0 b , 
1 1 2 b , 1 2 0 a , b , 1 2 1 b , 1 2 2 a , 1 3 0 b , 1 3 1 b , 1 3 4 b . Gämi' al-fatävi: 1 6 0 a . Öämic 

al-jusülayn: 1 0 7 a , 110b, 113a, 114a, 1 4 2 b . Durar va-gurar: 2 a , 4b, I I b , 1 4 b , 
15b, 1 9 b , 2 1 b , 5 7 a , 6 0 a , 7 0 b , 8 0 b , 9 9 b , 1 0 4 b , 1 1 3 a , b , 1 2 1 b , 1 3 2 a , 1 3 3 b , 1 3 4 a , 

1 4 0 a , 1 8 0 a . EBÜLHAYR, S c h e i c h ü l i s l a m : 113a, 118a. EBÜSSU'ÜD: 142b. Fath 
al-qadir: 110b. FEYZTJLLÄH: 3 a , 1 8 b , 6 2 a , 8 0 a , b , 81b, 1 1 3 a , b , 1 3 1 a , 140a, 1 4 2 b , 

6 1 
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Nr. 69-70 

160a. Hidäya: 2a, 14a, 111b, 114a, 131a, 134b. Hizänat al-jatävä: 16a, 20a, 71a. 
Hizänat al-fiqh: 2b, 12a. IBN NUGAYM: 71a. LBN HUMÄM: I I a , 16a, 141a. IBN 
SIHNA: 10b. LBN VAHBÄIST: 4b. Hizänat al-muftin: 135a. HOGAZÄDE ES'AD, 
Scheichülislam: 118a. Mabsüt: 13b. 'Imädiya: l i l a , 114a. Isläh va-ldah: 109b. 
MÜ'EYYEDZÄDE : 60b. Multaqä l-abhur: 20b, 21b, 62a, 110a, 111b, 112a, 114a, 
120b, 131b, 132a,b, 140b. Nihäya: 3b. QÄDIHÄN: 7a,b, 14b, 15a, 20b, 63a, 82a, 
100a, 107a, 117b. QUDÜRI: 2a, 3a, 6a, 9b. QUHISTÄNI: 14a, 70a, 130b. Qänün-
näme-i gedid: 19b. Surrat al-jatävä: 4a, b, 8b, 14a, 15b, 18a, 19a,b, 62b, 100b, 
112a, 121a, 131b, 135a, 160a. SADRASSAR1cA : 117a. Tätärhäniya: 108b, 111b, 
112a. Viqäya: 2b, 62 a. 

70 Ms. or. oct. 2549. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 182. Weinroter, fleckiger Ledereinband mit Klappe. Kan ten und Ecken bes toßen 
und überk leb t , ebenso Rücken . Bl indgeprägte Medaillons. Bräunl iches , fleckiges Papier. 
A . A . stellenweise Wurmf raß . I n der 2. Häl f te der Hs . ist der T e x t an manchen Stellen durch 
Zusammenkleben von B l l . beschädigt worden. Die ersten B l l . und das letzte B l . sind erheblich 
beschädigt und durch Aufkleben von Papierstreifen notdürf t ig restauriert. 242 B l . - nicht 
342 B L , wie die Forderung infolge Überspr ingens von B l . 99 auf B l . 200 ergeben hat. l a und 
242b unbeschrieben. 24x15 cm. 18x10 cm. 13 Z I . Kustoden. Großes, schönes Neshi mit 
ziemlich großem Zeilenabstand. Rechteckiger ' U n v ä n mit goldener Serlevha und floralem 
Dekor auf blauem und goldenem Grund. Schwarz-goldene Randleisten. Überschrif ten und 
St ichwörter rot, Koranverse (vokalisiert) und Hadise rot übers t r ichen . 26. Sa 'bän 1102/ 
25. Mai 1691. E s handelt sich um die Abschrift der Kopie, die ein gewisser Seyyid ' A l i von 
der Urschrift des Überse tzers angefertigt und am Dienstag, dem 5. Safer 1094/Mittwoch, 
3. Febr. 1683 fertiggestellt hatte. 

Mehmed b. Mehmed, RÖDÖSIZÄDE. 
Starb am 23. Muh. 1113/30. Juni 1701. GOW 177,2; <OM I 315. 

[Tergeme-i Kitäb el-haräg 
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Übersetzung des Kitäb al-Haräg des ABU Yüsrjr (st. 121/798, E F I 1 6 4 f . , 
G A L I 171, S I 288) über die Staats- und Grundsteuer und andere Fragen des 
hanefitischen Fiqh. Die Übersetzung war von Großwesir Mustafa Pasa veranlaßt 
und am Samstag/Sonntag, dem 2. Safer 1094/1. Februar 1683 vollendet worden. 

Andere Hss . : Salemann-Rosen Nr. 471 (Autograph!) Halet Nr. 128; §ehit 
Ali Pasa Nr. 717 (Autograph!), 718; Karatay, Yazmalar I 85 Nr. 249. 

71 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. T e i l 6 der unter Nr. 101 beschriebenen Hs . 

Hoga SA'DEDDIN. 
Starb am 12. oder am 10. Rebi c I 1008/2. Okt. oder 30. Sept. 1599. I A X 27ff., 

GOW 123 ff. 
Pädisah-i rü-yi zemin hullidet hiläfetühüm ve-d-din Sultan Muräd Hazretleri . . . 
qable-n-nübüvvet ne serVat üzere ettiklerin Hoga Efendiye su'äl buyurduqlarinda 
tahrir edüb huzür-i sehriyära irsäl ettikleri geväb-i bä-seväb-dir ki tahrir olundi 

A S J ^ I J - ^ L <j>\y?: i£JS Ja) J L J J I JJ*^" <—^̂ 1 J.J* d^J&*jji>. d\j«> AJX&\ 

j ^ ^ L ' j ^y>- J J A P A S ' ^ L Ü XJMJJ>- (jxL^- ( j - * ^ - ! :(19b) A 

jJlxsiy J i j ĴU? ftjjjl jL5"U- JJ (Jbil CJIJLA Ü ^ ^ I O b . . . : ( 2 4 b ) E 

^ AÜaJj <*ßj «CX AJJ! 

Über das Gesetz der Propheten vor Muhammad, verfaßt auf eine Anfrage 
Sultan Muräds I I I . (1574-1595), in dessen Dienst als Hoga er damals stand. 

72 Ms. or. quart. 1525. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 33. Gelbliches Papier. 199 B l . 5a und 199b unbeschrieben. 21,5 x 15 cm. 14,5x6,5 cm. 
25 ZI. Wiederholung des letzten Wortes auf der folgenden Seite, gelegentlich auch Kustoden. 
E twas flüchtiges Ta ' l lq , kleiner Duktus. Überschr i f ten rot, Quellenangaben rot übers t r ichen . 

MEHMED SÄDIQ. 
Sohn des Sänizäde Mahmud Pasa und Vater des Reichshistoriographen Säni-

zäde 'Atä'ulläh Mehmed (s. GOW 346f.). E r starb am 2. Gem. I 1204/18. Jan. 
1790. ScO I I I 191. 
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Formularbuch für richterliche Geschäfte/sakk analog den surüt-Werken (s. E I 
s.v. SHART) in der gleichen systematischen Anordnung wie die /wnZf-Bücher, d.h. 
beginnend mit dem K. et-tahäret und endend mit dem K. el-feräHz. 

Andere Hss . : Salemann-Rosen Nr. 21; Atif Nr. 1113; Haci Mahmud Nr. 953; 
Esat Nr. 841; Mihrisah S. Nr. 131; Serez Nr. 1102; Zeytinoglu Nr. 4819. 

D r u c k : Istanbul 1284/1867 a.R. v. ZIYÄ'EDDIN YÜSUF b. Ya'qüb, Gämi1 

anvär as-sukük, s. Karatay, Basmalar I I 904, Pertevniyal 0 329,2. 
B l . lb -4b: Fihrist. B l . 190b, 5-197b: verschiedene Briefmuster (Glückwunsch­

schreiben, Bittgesuche, Stiftungen u.a.), ebenfalls B l . 197b-199a, z . T . von 
anderer Hand. A . R . Auszüge aus hanefitischen Fiqhwerken und Fetväsammlun-
gen, darunter aus den Durar al-hukkäm des MOLLÄ HUSRAV und den Fatävä 
Qädihän. 

73 Ms. or. oct. 2827. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 193. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe, langgezogenen goldenen Medaillons 
mit floralem Dekor in R o t und goldenen Randleisten sowie schmalem, schlingeförmigem 
Goldrand. Buch- und Klappen rücken eingerissen, Kan ten leicht bestoßen. Dünnes gelbes 
Papier mit Wasserlinien. T e x t an verschiedenen Stellen verwischt. Zahlreiche Radierspuren. 
168 B l . 9a-10b unbeschrieben. 21 ,5x16 cm. 1 6 x 8 , 5 cm. 17 Z I . Kustoden. NestaTiq. I I b 
nischenförmiger ' U n v ä n mit Blumen und B l ä t t e r n auf Goldbronze, mit floral gestalteten 
blauen Ziers täben und roten Zwischenverzierungen, darunter schmales Rechteck mit breitem 
rotem Rahmen. l l b - 1 2 a Randleisten in Schwarz und Schweinfurtgrün, sonst in Rot . 
Kapi te l - und Abschnittangaben und Interpunktion rot, der kommentierte Text , Koran­
verse und Hadise rot übers t r ichen. Besitzervermerk und Siegel des Müsä Sükri aus Giresun 
vom 21 . Muh. 1271/14. Nov. 1854. 

SEYH SEYYID MUSTAFA b. Seyyid 'Abdullah Ef. , bekannt unter dem Namen 
TARIQATGI EMIR E F . 

Starb 1143/beg. 17. Jul i 1730, als er Mufti von Vezirköprü (Provinz Samsun) 
war, s. (OM I 349. 

Tebyin el-meräm 
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Nr. 73 

^JSJ\ yayX j U j I A L - - U - J d ^ L ^ I (j^w J U J AM JUi-1 : (168b)E 

\jßtjy d̂ Co oiUo <—JjJbl ^UxJl j l i ^ AJJSJ ^5" ^ J ^ J I 1>*J ^ i j ' 

jJJÜkjl ÖXJJS"(j^JJI d^jL-» L ? ? ^ dScj^ <*jüj£ t-*>*j ÜJJ^JJJ dS^iAl^t jjyh 

Ausführlicher philologischer und vor allem sachbezogener Kommentar zur 
Risälet el-beyl ve-s-sirä\ welche HAMZA E F . in der letzten Dekade des Rebi c 

I I 1089/11.-20. Juni 1678 zu Ende geschrieben hatte (Bl . 168a, 8f.). Die genannte 
Risäle behandelt die Rechtsgeschäfte/mw(äme?ä£ im allgemeinen Sinne (Bl . 16b, 
15ff.), speziell die beim Handel/öe?/c ve sirä zu beachtenden Regeln, und ist auf 
türkisch abgefaßt, um das Volk über diesen so wichtigen Bereich des Fiqh auf­
zuklären, wie das bereits BrßGrvi mit seiner Risäle (16b, 9ff.) - gemeint ist die 
Vasiye, s. Nr. 36 - für die Glaubenslehre/^Hiqädät und die Pflichtenlehre/Söädäi 
getan hat. 

Andere Hss . : Fatih Nr. 1504; H . Hayri Abdullah Nr. 186; H . Hüsnü Pasa 
Nr. 529; Ibrahim Nr. 347; Serez Nr. 847; Süleymaniye Nr. 401; Pertevniyal 
Nr. 319. 

Die Risäle besteht aus einem Vorwort/muqaddime (19b-35a), 3 Kapiteln 
(35a-104a, 104a-126a, 126a-134a) und einem Nachwort/Aäh'rae (142a-168b). 
Die Kapitel 4 (134a-139b: über die verschiedenen Gesellschaftsformen, s. E I I V 
s.v. SHIRKA, wo alle hier besprochenen aufgeführt sind) und 5 (139b-142a: stille 
Gesellschaft als Interessengemeinschaft eines stillen Teilhabers/ra66 el-mäl und 
eines aktiven Teilhabers/we/es ortagi = mudärebe) stammen aus der Feder des 
Kommentators, s. B l . 134 a, 6-10, Fihrist B l . 7a-b zu Kap. 4, 5. Mit dem Kommen­
tar hatte S E Y Y I D M U S T A F A am Montag, dem 13. Ramazän 1128/1. Sept. 1716 
begonnen (s. B l . 12 a oberer Rand, 168b R ) . Der Kommentar zur muqaddime war 
am letzten Tag des Ramazän/17. Sept. d . J . fertiggestellt (35a,6f.), der zu den 
übrigen Teilen des Werkes am Montag, dem 5. Regeb 1129/15. Juni 1717. Das 
Vorwort/muqaddime handelt von der Vortrefflichkeit des Reisens und enthält 
hauptsächlich Gebete und Segenswünsche, die der Reisende beim Betreten oder 
Verlassen einer Moschee, des Marktes, der Wohnung des Gastgebers u.a. Örtlich­
keiten zu sprechen hat. I n dem ersten Kapitel wird vor verpönten/rae&nZÄ, ver-
botenen/ftarara und Bchlechten//äsw2 Geschäftspraktiken gewarnt: wucherischer 
Warenaufkauf/ihtikär, betrügerische Manipulationen/gra&w,ungerechtfertigte Rück-
gängigmachung/t'gäfe von Geschäftsabschlüssen, Zahlungsverzug, Verwendung 
von Falschgeld oder von schlechten Münzen (züyüf aqce), Ankauf von Diebesgut 
und widerrechtlich angeeigneten Beutestücken, Hehlerei sowie jede Art von Wu­
cher bei lebensnotwendigen Bedarfsgütern, wobei in diesem Zusammenhang von 
27 Plagen/ä/e^ die Rede ist, nach denen die verwerflichen oder verbotenen Hand­
lungen klassifiziert sind. Die beiden Hauptabschnitte//^ des ersten Kapitels 
(77b, 94b) behandeln die verschiedenen Arten/ewväc des Kaufvertrages/6e?/c 

s. E I I s.v. B A I ( v. T H . W. J U Y N B O L L U . E I 2 1 s.v. B A Y C v. J . SCHACHT), und zwar 
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Nr. 73-74 

immer unter dem Aspekt des Erlaubt- {gä'iz) oder Verbotenseins/mefcnZÄ-, haräm. 
Das zweite Kapitel ist dem Zinsverbot/n&ä (s. E I I I I s.v.) gewidmet, das dritte 
beschäftigt sich mit den erlaubten und verbotenen Formen, d.h. mit der Recht-
msüßigkeit/sihhat und Unvollkommenheit//esöd oder Unzulässigkeit eines zeitlich 
begrenzten Pachtvertrages gegen Beteiligung am Ertrag des Ackerlandes 
(muzäraca). Im Schlußkapitel/Aä^'me ist unter diversen Aspekten vom ver-
werflichen/mefcrüA oder verbotenen/ftarara Erwerb einer Sache - z .B . durch Be­
stechung - die Rede. 

Der Kommentar stützt sich auf eine große Zahl der repräsentativen hane­
fitischen Fiqhwerke, welche ausgiebig zitiert werden. Daneben beruft sich der 
Verf. des Kommentars ständig auf Hadise, gelegentlich auf Korankommentare. 
Sämtliche von ihm benutzten Quellen sind auf B l . la -2b verzeichnet. Der Stand­
punkt der Schafiiten und Malikiten wird in einzelnen Fällen nur summarisch 
wiedergegeben. Die große Zahl von Randglossen, Textkorrekturen und -Zusätzen -
häufig mit dem sahh-Vermerk versehen - und die auf jeder Seite anzutreffenden 
Radierungen im Text lassen vermuten, daß es sich bei unserer Hs. um das Auto-
graph handelt. 

B l . 3a-8b: Fihrist. Die Zahlen beziehen sich auf die Originalfoliierung, wobei 
die Zählung (Bl . 1) mit B l . 12 beginnt. 

74 Ms. or. oct. 2393. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 4 Teilen. 1926. 47. Bräunl iches , etwas fleckiges Papier, an den R ä n d e r n 
Wurmfraß . Stellenweise Radierspuren. A m R a n d Wasserflecken. 92 B l . Zwischen B l . 2/3 
fehlen 5, zwischen 6/7 6 Abschnitte. A u f B l . 8b folgt B l . 62a-69b, auf 61b folgt 70a. 
19,5x11,5 cm. 13,5x6 cm. 21 Z I . Kustoden. Sehr eng geschriebenes Ta ' l i q . Überschrif ten, 
St ichwörter rot. Beendigung der Niederschrift an einem Montag im R a m a z ä n 1055/beg. 
21. Okt. 1645. 

Teil 1 der Hs. 

A H M E D V E H B I b. Mustafa el-Brüsevi. 

Richter/gärfi in Aydos/Aytos in Nordostrumelien (Bulgarien, s. S E M S E D D I N 
SÄMI, Qämüs el-acläm s.v. ^ j j j l ) . 

[Kitäb es-sukük d ^ - ^ j l y U T ] 

fllTji iS^mpj^>- j j U l l J J U - I ] JA J dx/)} ßj^j Jb- fj *L~*j : ( lb) A 
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<ujl Ajy J,y>-j jh* dSjy.y J W j> oXSy^j) AL*\y :(89a) E 

Sammlung von Urkundenkopien/süre£-i sakk. 
Andere Hss . : Rieu 16bf. Or. 1142. 
Andere Hss. ähnlichen Inhalts s. Ethe 1260 Nr. 2259 und die dort genannten 

Hss., Blochet I 191 f. Nr. 58, 196 Nr. 66; Gedik Ahmet Pasa Nr. 1176. 
Die Urkunden sind nach Sachgebieten geordnet: nikäh, taläq, muhäla'a, i'täq, 

buyü1, hiba, vasäyä, igärät, diyät, qasäma, §ahäda, kafäla, rahn, vakäla, curüd, 
s. Fihrist B l . 91b-92a. I n der Vorrede, die auf B l . 2b unten abbricht, wird der 
rumelische Kadi casker Qara Celebizäde Ebülfazl Mahmud Ef . (st. Zi 1-higge 1063/ 
Nov. 1653, ScO I V 320) lobend erwähnt, s. Rieu 16b. 

B l . l b -2a : Beischriften vom Rebi c I I , 2. Dek. 1097/Mitte März 1686. B l . 89a-
91a: Fetväs, darunter von E B Ü S S U ' Ü D (90a) und K E M Ä L P A S A Z Ä D E (89b, 90a und 
90b). B l . 91b-92a: Fihrist zum K. es-sukük. 92b: Beischriften. A m R a n d : 
Zitate aus den Durar al-hukkäm des MOLLÄ H U S E A V (GAL I I 226): B l . 17a, 19a, 
20a, 29a, 32b, 51b, 61a, 66a, 68a-b, 73a, 75a, 79b. M A R G I N A L ! , K. al-Hidäya 
(GAL 1 376): B l . 9a, 20a,b, 21b, 23a, 28a, 50b, 55a, 57b, 58b, 60a, 62a,b, 
76a, 84a. Fetväs von E B Ü S S U C Ü D : B l . 17a (2), 38a, 39b (4), 88b-89a (3), von 
K E M Ä L P A S A Z Ä D E : B l . 32b-37a, 38a,b-39a (77) und 89a (3). N A S A F I , Kanz 
ad-daqäHq fi l-furü1: B l . 28 a, 55 a, 56 a, 67a, 69 a, b. S U Y Ü T I , al-Asbah va-n-nazäHr: 
B l . 76b, 77a. 

E s folgen: 2. B l . 12aR-17bR: Qänün-näme (Sultan Mehmed bzw. Sultan 
Bäyezid Hän (Nr. 116). 3. B l . 2bR-8b, 62aR-69bR: Qänün-näme-i sultäni ve 
äyin-i 'osmäni (Sultan Süleymän I . ) (Nr. 109). 4. B l . 70aR-72aR: Qänün-näme-i 
livä-i Möra (Nr. 114). 

75 Ms. or. oct. 2040. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/26. 417. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe, b l indgepräg tem Medaillon und 
floralen Verzierungen und schmalem Goldrand. Kan ten bes toßen . Bräunl iches , faseriges, an 
den R ä n d e r n etwas fleckiges Papier. T e x t an einigen Stellen verwischt. 298 B l . 1 b unbe­
schrieben. 18x11,5 cm. 1 4 x 7 , 5 cm. 23 Z I . Kustoden. Neshi. B l . 2b, 3b : blau-goldene 
'Unväne , der zweite hat die Basmala in weißer Tusche auf Goldgrund, mit floralen Verzierun­
gen in R o t und Weiß . B l . 3b-4a: goldene Interpunktionszeichen, sonst in Rot . Schwarz-
goldene Randleisten. Der arabische T e x t (Original) ist rot und voll vokalisiert. R izvän 
b. ' A b d ü l h a n n ä n . 2. Dekade R e b i ' I 987/7.-16. Mai 1579. 
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Nr. 75-76 

Viqäye er-riväye fi mesäHl el-Hidäye AJ\J^\ JJL%O J AJ\JJ\ <U\IJ 

A T J S ^ L . . . Obu O l l AjjJi JlSvJ Otul^jl ^Jbl c^JJI <üi JU^-I :(B1. 2b) A 

J j l diOfl X^- i T p . _ U t 5 j A J ^ J I »-JkjjT.J^l llüT j ^ - ^ JU>- : (Bl . 3b) A 

JSJLjl j l j y ü l 4?l ( j ^ j l j ^ V AT oJL-y dS'JjyJ ^iuJjpjj J j ^ :(B1. 297b) E 

A J J I ^ k k . ui J & j j r ^ > o-UlJU- jU^>-l 0 , ^ > 0 öJül ^Ssi oJjl ( ^ J ^ AJJ!^ 

. . . iwjbSsJI o-l̂ w-o (j>jXS"ĵ «i4>l j l - 5 ^ 

Übersetzung des von Burhänaddin S A D R AS-SARI C A A L - A V V A L ' U B A Y D A L L Ä H 
b. Mahmud A L - M A H B Ü B I (lebte im 7. Jh. , G A L I 377, S I 646) arabisch geschrie­
benen gleichnamigen Auszuges aus der Hidäya, einem Kommentar zur Bidäyat 
al-mubtadi\ deren Verf. Abu Bakr b. {Abdalgalil al-Fargäni A L - M A R G I N Ä N I 
(st. 593/1197, G A L 1 376, S I 644) war. Für das arabische Original vgl. Flügel 
I 207f. Nr. 1782. Die Übersetzung wurde im Rebi c I 925/beg. 3. März 1519 voll­
endet (Bl . 3 a) und ist Sultan Selim I . (1512-20) gewidmet. 

Andere Hss . : Rieu 15a (am Anfang unvollständig). Eine andere Über­
setzung unter Sultan Muräd I I . (1421-51): BlochetI179 Nr. 26. Die unter 
Tarcama-i Viqäya . . . aufgeführten Hss. der Süleymaniye-Bibliothek betreffen 
die Üb. des Qurd Dede Mehmed u.a. Autoren. 

Das Werk behandelt alle Fragen des hanefitischen Fiqh, angefangen von der 
rituellen Reinheit/teMre£ bis hin zum Status des Hermaphroditen/Awwscz. B l . 2 b-
3a: Vorrede aus der Feder des Übersetzers. 

B l . l a : Besitzervermerk. 2a: Fihrist. 298b: Versbeischriften. 

5.2 R E C H T S G U T A C H T E N jfetvä 

76 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. T e i l 10 der unter Nr . 98 beschriebenen H s . 

Seyhülisläm ' A B D U L L A H . 

JbütAi < > 5 J U J T P J J Ü J J U M i J T ^ J U J ^ J Jüj OVjl J&ijl Ü U P :(224a) A 

ojß<CJjttl* y\j i—»1^1 }ß^r y L9JJ*P dj\ Jjyj* A—^1 Vir*Jy** 
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Nr. 76-78 

/ • NU- A J J ! O y Jbj ÖJLäJÜ* j i j < J 4 > J ! j^xJjl . . . :(227a) E 

Sammlung ausgewählter fetväs zum Immobilien-, Schuld-, Darlehensrecht, zu 
Fragen des Besitzerwerbes, des Vorkaufrechts, des Erbrechts. Bei dem genannten 
Scheichülislam könnte es sich um Yenisehirli 'Abdullah Ef. (st. 1156/beg. 25. Febr. 
1743) handeln, s. LS . 507ff. Nr. 57. 

Andere Hss.: Karatay, Yazmalar I 104 Nr. 310. 
Bl. 227b-231b: fetväs diverser Muftis, qänün-nämes, darunter eines v .J . 1185/ 

beg. 16. April 1771 (Bl. 231a), Auszüge aus dem MuHn al-hukkäm. 

77 31s. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. T e i l 13 der unter Nr. 101 beschriebenen H s . 

C A B D Ü L H A L I M A H I Z Ä D E (Halimi Ef . ) . 

Siehe Nr. 471. 

. . . AJj^>\i J i T ^ k i j Jb\ijb\>- j^-ta ym j>\ ^'LUL- j k U i i ^ :(184b) A 

4>jJl JjiJI Jyi lo jj \cJs>- J J i l l öj£>y j l c_J~ oJJ\j£*s (^vä^ '• (186a) E 

Rechtsgutachten//e£vä über die mit dem Säugen des Kindes zusammenhängen­
den Probleme (Milchverwandtschaft/nrfä c u.a.) unter Bezugnahme auf die 
Fatävä Qädihän, Tätärhän und Bazzäzlya von A L - B A Z Z Ä Z I al-Kerderi ( G A L I I 225). 
Das fetvä wurde für den Sultan angefertigt. Sammlungen von seinen fetväs: 
NO Nr. 1998, 2055. 

78 Ms. or. fol. 3395. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 427. 2 B ä n d e ! 1. B d . stark beschädigt . Buch- und insbesondere der K lappenrücken 
sind eingerissen, Buchrücken wurmstichig. Kan ten und E c k e n bes toßen . Der 2. B d . ist an 
den Ecken , am Buch- und K lappen rücken restauriert worden. Kan ten bes toßen, die E i n ­
banddeckel weisen Abriebspuren auf. Brei te goldene Guilloches, große flachgeprägte goldene 
Medaillons mit Ziers täben. Innendeckel mit Goldtusche besprenkelt. Gelbes, geglä t te tes , 
a .d .R. stellenweise fleckiges Papier mit Wasserlinien. A . d . R . stellenweise geklebt. l . B d . 
572 B L , letztes B l . unbeschrieben. 2. B d . 499 B L , 499b ungeschrieben. 25 X 18 cm. 19 x 10 cm. 
13 Z I . Kustoden. Großes, leicht kursives Neshi mit breitem Zeilenabstand. B d . 1, B l . l b : 
großer, mit reichem floralem Dekor auf blauem und goldenem Grund verzierter ' U n v ä n , 
darunter in einem ebenso gestalteten Rechteck die ser-levha in Gold mit Blumenschmuck. 
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Nr. 78 

Breite schwarz-goldene Randleisten (so auch der 2. B d . ) , goldene Punkte. Überschrif ten 
und St ichwörter rot, Quellenzitate und Namen rot übers t r ichen . 2. B d . E : 1223/beg. 28. Febr. 

C Ä K I F Z Ä D E , " A B D U R E A H I M b. Ismä'il b. Mustafa, el- cAkif el-Amäsi. 
Verf. mehrerer theologisch-sufischer Schriften sowie von Gelehrten- und Scheich-

Biographien, s. Flügel I I I 398. Starb 1223/1808. cOM I 374f. 

Fet vä-S ammlung. 
Andere Hss . : Kasidecizade Nr. 274; Üniv. Nr. 2109, 2159, 1314, 6244; Ali 

Emiri, §eriye Nr. 89. 
Der 1. B a n d enthält: die türkischen fetväs des ' Ä K I F Z Ä D E , gekennzeichnet mit 

cAbdurrahim oder mit 'Äkifzäde, zusammen mit arabischen fetväs aus Qädihän, 
den Kommentaren und Glossen/Aast?/« zur Bazzäziya, zur Bahgat al-fatävä, zu 
hanefitischen Fiqhwerken (Multaqä l-abhur u.a.). Die Kapitel tehäret, salät, savm 
und hagg nehmen einen sehr kleinen Raum ein (Bl . 3b-5b). Dann folgt das 
K. en-nikäh (Bl . 5b-77a), darunter fetväs von c A L I E F . und Zitate aus der 
lImädiya, der HäSiya zu den Durar va-l-gurar von MOLLÄ H U S R A V , verf. v. 
' A B D U R R A H I M Ef. , aus öämi* al-fusülayn und aus den Sammlungen/wefjwü'a des 
Scheichülislam M E H M E D Ef. , ' I S M E T I Meh. Ef. , dem Munah al-gaffär, der Zubdat 
al-fatävä, Tätärhäniya und fetväs von ' A T Ä ' D L L Ä H . B l . 77 b-100b: K. er-ridä1: 
die Eheschließung ist ridä'-en heläl, neseben haräm in 114 Fragen/mesWe, sie ist 
nur ridä'-en haräm in 54 Fragen, sie ist ridä'en und neseben haräm in 80 Fragen, 
sie ist unter diesen beiden Aspekten legaA/heläl in 10 Fragen, ein Teilstück aus der 
türkischen risäle unseres Autors über die muharrimät und muhallilät ridälen ve 
neseben, ferner 19 Abschnitte//«^ aus der Tätärhäniya zu ridä(, aus dem Fath 
al-qadir, Qädihän, der Huläsa u.a. (Bl . 100b-123b). B l . 123b-232b: K. et-taläq 
ve-l-musähara ve-l-huV usw. B l . 232b-248a: K. el-Htq ve-t-tedbir. B l . 248a-254b: 

1808. 
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Nr. 78-79 

K. el-eymän. B l . 254b-267b: K. el-hudüd ve-s-sariqa ve-t-taczir ve-qatc et-tanq 
ve-l-lilän. B l . 267b-285b: K. es-siyer ve-z-zimmi ve-t-timär ve-beyt el-mäl ve-
iltizämät. B l . 285b-292b: K. el-laqit ve-l-laqta ve-l-mefqüd ve-l-äbiq. B l . 292b-
312a: K. es-Sirket. B l . 312a-356a: K. el-vaqf ve-l-igäreteyn. B l . 356a-392b: 
K. el-buyü* ve-l-hiyärät ve-l-istihqäq. B l . 392b-410a: K. et-tasarruf ve-l-mudäyanät 
ve-l-habs. B l . 410a-428a: K. el-kefälet. B l . 428a-444b: K. el-haväle. B l . 445 a-
455a: K. el-qadä\ B l . 455a-489b: K. es-sehädet. B l . 489b-515a: K. el-vekäle 
ve-l-me'mür. B l . 515a-571b und B l . l a - 7 a des 2. Bdes.: K. ed-dacvä ve-d-defc 

ve-t-tenäqud ve-t-tahlif. 

2. B a n d : B l . 7b-104a: K. tergih el-beyyinät, die Beweissätze in Rot. B l . 104a-
125a: K. el-iqrär. B l . 125a-145b: K. es-sulh ve-l-ibrä\ B l . 145b-165b: K. el-
mudäraba ve-l-bidä'et. B l . 165b-187a: K. el-vedi(a. B l . 187a-200b: K. el-'äriye. 
B l . 200b-222b: K. el-hibe. B l . 222b-254b: K. el-igäre. B l . 254b-268a: K. el-
ikrah. B l . 268a-281b: K. el-hugr ve-l-me'zün. B l . 282a-313a: K. el-gasb ve-d-
damän. B l . 313a-335a: K. el-qasämet. B l . 335b-338b: K. el-muzära(a ve-l-
musäfät. B l . 338b-340b: K. es-sayd ve-z-zebäyih ve-l-adhiye. B l . 340b-352b: 
K. el-kerähet ve-l-istihsän. B l . 352b-372b: K. el-hitän. B l . 372b-394b: K. er-rdhn. 
B l . 394b-439b: K. el-ginäyät ve-diyät ve-l-qisäs. B l . 440a-455a: K. el-vesäyä. 
B l . 455b-499a: K. el-feräHz. 

Der Text ist recht fehlerhaft geschrieben, die Punktierung läßt erheblich zu 
wünschen übrig. 

A . R . gelegentlich Rückverweise, Glossen und Vermerke. 

79 Ms. or. quart. 1273. Staatsbibliothek, Berlin 

1920/21. 16. Dunkelbrauner Ledereinband mit breiter und schmalen Goldrandleisten, 
länglichem Medaillon mit Anhängern mit erhabenen floralen Verzierungen auf Goldgrund. 
Kanten und E c k e n bes toßen. Weiß-gelbliches, bräunl iches , geglä t te tes , stellenweise fleckiges -
insbesondere im 3. Dri t te l am oberen und unteren R a n d Wasserflecken - Papier mit floralen 
Wasserzeichen. 262 B l . Die ersten 3 B l . blieben bei der Foliierung unberücks ich t ig t ; die 
eingelegten B l . wurden mitgezähl t . Die ersten und die letzten drei B l . sind unbeschrieben. 
26,5 X 13,5 cm. 19,5 X 7,5 cm. 27 Z I . Kustoden. Ta ' l i q . Sehr schöner nischenförmiger ' U n v ä n 
mit bunten floralen Verzierungen auf Goldgrund; darunter rechteckiger ' U n v ä n , schwarze 
Umrandung mit weißen Kreuzen und Punkten, goldenes Mittelfeld mit bunten floralen Ver­
zierungen, im oberen Te i l des ' U n v ä n ein breites Flechtmuster. Schwarz-goldene Randleisten. 
Uberschriften u . St ichwörter rot, letztere auch rot übers t r ichen . Besitzvermerke von 
Seyhzäde Häfiz Hasan el-Brüsevi mit Siegelabdruck v . J . 1194/beg. 8. J a n . 1780, Genäbzäde 
el-Hägg Mehmed Muräd , Re'fet Ef . -zäde Ibrah im Edhem v . 5. Muh. 1307/1. Sept. 1889 und 
von Mehmed Tähir , Siegelabdruck mit der Jahreszahl 1148/24. Mai 1735. 

< A L I Ef . , Catalgah, Scheichülislam. St. 1103/beg. 14. Sept. 1 6 9 1 . 'Ilmiye 
Sälnämesi 485. 
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Nr. 79-80 

Fetäva ^ jbä 

^^JaJI AJTJ X*£ 4xl>-Ji>. J P ^»*>Ulj SjJUaJIj .jdUJI J J J <Ü) J U J - I :(B1. 6b )A 

j j j j l i_£>jVy^~ ^ J l J p öj i^j ^tp^Jj (j^jl *kj 

^jL" J j l A]JU>JJI o>-jJ o^C A L J CJ\J) <W2p- d 5 j ^ P . . . :(B1. 257a) E 

j l i j l <^J\yV\ \jjj>y\ j i l i 4*̂ » ^f-j-^ A>-j jJu c^^j _ji J ( * j ^ jW;'J -k^s» <_£jV 

Fetväsammlung. 

Andere Hss.: Aumer 15f. Nr. 52-53; Flügel I I I 246 Nr. 1 8 1 1 ; Smirnow 2 
Nr. 2; Salemann-Rosen Nr. 23; Tornberg Nr. 67; Rossi Rossiano Nr. 923; 
Blochet I 370f. Nr. 489; Elmali Halle Ktp. Nr. 2995; EsHsehir I i Halk Ktp. 
Nr. 481; Halil Hamit Pasa Nr. 1592, 1681; Ali Emiri, §eriye Nr. 82-84; Karatay, 
Yazmalar I98 Nr. 290,99 Nr. 292-298,105 Nr. 313; Beyazit Umumi Nr. 2759; 
Veliyüddin Nr. 1505; Dägistäni S. 69, 74. 

D r u c k e : Istanbul 1245/beg. 3. Juli 1829 (Zenker I I Nr. 1224), Büläq 1257 
(Dägistäni), 1272/1855, s. Karatay Basmalar I 44 u.a., Ist. 1278 (Dägistäni). 

Die Sammlung von Rechtsgutachten (fetvä) umfaßt alle Bereiche des isla­
mischen Rechts. Sie besteht aus 53 Büchern (kitäb), die in insgesamt 254 Kapitel 
unterteilt sind. 

Bl. l b - 4 a : Fihrist. A.R. von Bl. 6b-62b: Auszüge aus Fiqhwerken, darunter 
das Multaqä l-abhur von I B R Ä H I M H A L A B I (st. 956/1549, GAL I I 432, S I I 642); 
Sarh Munyat al-musalli (GAL S I 659) von demselben; al-Bahr ar-räHq von 
Z A Y N A L C Ä B I D I N b. Nugaym al-Misri (GAL I I 197, S I I 266); al-Fatävä al-Bazzäziya 
von A L - B A Z Z Ä Z I al-Kerderi (st. 817/1414, G A L I I 225, S i l 315); I B N F I R I S T E , 
Sarh al-Magma1 al-bahrayn (GAL S i l 315); Gämi1 al-fusülayn von B E D R E D D I N 
b. Qädi Simavna (GAL S i l 315); Fatävä Qädihän (GAL I 376, S I 644); I B N 
C A L Ä 5 A D D I N al-Ansäri, Fatävä at-Tätärhäniya; Fath al-qadir von I B N AL-HUMÄM 
(st. 861/1457, GAL S I I 91 f.); ' A T Ä ' U L L Ä H E F . , fetväs; Ü S K Ü B I , fetväs, F E Y Z U L L Ä H 
E F . , fetväs; SARAHS!, K. al-Mabsüt u.a. - Bl. 17, 20, 22, 25, 27, 41, 45 (lose), 55 sind 
später eingeklebt und mit Zitaten aus den genannten Fiqhwerken beschrieben. 

80 Ms. or. fol. 3362. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 123. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe, b l indgeprägten Medaillons und 
Randleisten. Abnutzungsspuren. Klappen- und Buchrücken äußers t primitiv durch Über­
kleben mit violettem Leder - beschädigt - restauriert. Gelbliches und braunes fleckiges 
Papier mit Kronen- und Traubenwasserzeichen. T e x t stellenweise verwischt. 346 B l . 
B l . 338a-346b unbeschrieben. 27 ,5x17 cm. 20 ,5x8-10 cm. 29-31 Z I . Kustoden. Stark 
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Nr. 80-81 

schwankender Duktus : bis B l . 202b Nesta'liq, dann steiles, eng geschriebenes Nesta'liq 
und kursives, im Nesta'liq-Stil geschriebenes Neshi. Überschr i f ten und St ichwörter rot, 
Quellenverweise rot übers t r ichen. Mustafa b. Mehmed, Sek re t ä r /M^ö am Gericht von K a r a -
mürsel , s. B l . 3 a. Die vorliegende Abschrift basiert auf einem vom Verf. selbst korrigierten 
Ms. 1142/beg. 27. J u l i 1729. Besitzervermerke des Mufti von Trapezunt/Trabzon Hasan 
v . J . 1227/beg. 16. J a n . 1812 und des aus Rize (Rizel i ) stammenden Hägg i Y a h y ä z ä d e 
Hasan E f . , wohnhaft in der Hämid iye -medrese , vom 1. T e m m ü z 1311/1. J u l i 1893. 

Seyhülisläm Mehmed ' A T Ä ' U L L Ä H Ef . 

Starb 1127/1715, s. L S . 501 Nr. 52; ein Schüler von Minqärizäde Yahyä Ef. 

Fetävä-yi 'Atä'ulläh Ef. ^ a i l «011 tllaP 

A S " A J I J J V I£\X>- ^[J ( J ßj^j ^ W - ^ J 4 ^ * — ' J : ( 4 b ) A 

X*JC\ . . . j J J L ' l p - j j l p - ' o ^ b ^IkJ j j L i l p ^ i lp 'Ö^L^ ^\jj>j j L J I 'osß ^\j\>-\ 

. . . J U aXa-y J L * A>*J - U ^ AJJI «.ikp j^y 

Ja-£ j * O j / V l Jäi^VL* ^Xi 1P- A1J\ JJL, ^j^yji AJ ^XS Jb- :(337b) E 

Ä . L U U Ä > t ~ J I OJLÄ <Jr*-°" Cr* £ J / ^ ' £fyXi ^s^iUj j L J N l AXP ^ U <->\£ (j < J W ^ ' 

^jliva« J ^ Ä S I J>l cJflJwaJI Jb ^Jp j j ^ l J > - \ oX\£- ißs\.\ Jais^ Ä>JLll Ä > * ~ J I ÄJjJLl! 

. . . i. JlS^ll XO^- ji 

Sammlung der fetväs des Scheichülisläm M I N Q Ä R I Z Ä D E Y A H Y Ä E F . (st. 1088/ 
beg. 6. März 1677, s. L S . 483 Nr. 42). I n seinem Vorwort (Bl . 4b-5a) berichtet 
C A T Ä ' U L L Ä H über den Anlaß zu dieser Sammlung, s. Rieu 16a-b. Der Text ent­
hält außer den fetväs M I N Q Ä R I Z Ä D E ' s zahlreiche Zitate aus den bekannten hane­
fitischen Fiqhwerken und /di'ä-Sammlungen. 

Andere Hss . : Rieu 16a-b; Belediye Nr. 21; Asir Ef . Nr. 137; Atif Nr. 1160; 
Esad Nr. 1088; Hamidiye Nr. 610; NO Nr. 2037, 2056; Pertevniyal Nr. 355; 
Ragip Nr. 634; §ehit Al i Pasa Nr. 1055; Amasya Nr. 450; Burdur Nr. 2130, 2107; 
Bursa Kursunizade Nr. 80; Kastamonu Nr. 36, 2875, 3322; Manisa Nr. 824,1, 
3478, 4809, 7524; Yusuf Aga Nr. 5372; Halil Hamit Pasa Nr. 1589, 1605. 

A . R . zahlreiche weitere fetväs, Exzerpte aus Fiqhwerken und Kapitelangaben. 
B l . l b Beischrift, 2b-3a: Fihrist, 4a: Besitzervermerke. 

81 Ms. or. oct. 2941. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1929. 120. Elfenbeinfarbiges, etwas fleckiges, geglä t te tes Papier 
mit Wasserzeichen: Linien mit Krone und Trauben. T e x t an einigen Stellen verwischt. 
84 B l . 7a, 8a-b, 9a-b, 75a, 84b unbeschrieben. Lücken zwischen B l . 1/2, 6/7, 9/10, 49/50, 
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Nr. 81 

63/64. 21 x 14,5 cm. 14 X 6,5-7,5 cm. Anfangs 21 Z I . , dann 17 Z I . Kustoden, fehlen in Te i l 2, 
hier Wiederholung des letzten Wortes auf der folgenden Seite. Nesta'liq. St ichwörter a .A. 
(fehlen sonst) in T e i l 1 rot. Te i l 2: Koranverse rot oder rot übers t r ichen, St ichwörter und 
Interpunktion rot, ebenso der einleitende Satz a .A . 

Teil 1 der Hs. 

E B Ü S S U C Ü D Mehmed b. Mehmed el-'Imädi. 

1490-1574. 1 A I V 92-99. 

Fetävä ^ jUä 

J>iAy<J\ ///// verwischt <~JJ>-\ ^ ojL J U j J V J I J J -L-* - * < — ^ 4 > ' ur*"5-̂  : ( l D ) A 

J j j A^oi j-'j'^ üX^^£2y- j J o j oJS~JJi&>- A L I p-Lw« JLjj :(74b) E 

^ I S C ' J j l c l J j J j f öJbj k i i^^ol £~T>» <u!>UI ^ ^ i T <-^Jbl i l ^ ///// ^^Lö tf5j 

Sammlung von fetväs zu den Themen rituelle Reinheit, Ritualgebet und die 
damit zusammenhängenden Fragen (imäm, hatib u.a.), Almosen/ze&ä£, Ehefragen 
(Brautgeld/me^r u.a. s. E I s.v. N I K Ä H ) , Milchverwandtschaft/n'<iäc, Ehescheidung/ 
taläq, Selbstloskauf der Frau aus der Ehe/AwZ*, Pflege und Unterhalt des Kindes/ 
hidänet, Vormundschaft, Unterhaltsfragen/wa/o^a, Sklavenfreilassung/ic^äg und 
zum Status des Freien und des Sklaven, Bußejkeffäret für einen später gebrochenen 
Eid (keffäret-i yemin), Unzucht und unzüchtige Handlungen (zinä, livät), fälsch­
liche Beschuldigung der Unzuchtjqadf, schwere Beleidigung und die darauf ste­
henden Strafen. 

Andere Hss. der Fetävä-yi Ebüssu'üd: Rieu 15b-16a, Flügel I I I 251 Nr. 1816?; 
Ali Emiri, §eriye Nr. 80, 95-100; Karatay, Yazmalar I 95ff. Nr. 282-285; 
Beyazit Umumi Nr. 2757; Veliyüddin Nr. 1466; Esad Nr. 1059,4, 3682,21; Fatih 
Nr. 2349, 2350,1; Haci Mahmud Nr. 1228,2, 1219, 1225,1, 1217, 1236, 1238; 
Hamidiye Nr. 590; H . Hüsnü Pasa Nr. 423; Ismihan S. Nr. 224-226: Lala Ismail 
Nr. 706,40; Serez Nr. 1158; §ehit Ali Pasa Nr. 1028, 744,4, 2811,3; Yeni Cami 
Nr. 624, 625; Atif Nr. 1121; Belediye B 17,1-2; Yusuf Aga Nr. 670,2; Akhisar 
Nr. 472; Milli Ktp . Ankara Nr. 76,2; gorum Nr. 1657; Kastamonu Nr. 1846,1; 
Ismail Saib I Nr. 4145; Manisa Nr. 7191; Genel Nr. 1995; Haraccioglu Nr. 623; 
Haci Al i Riza Ktp . Nr. 61; Rasit Ef . Nr. 388; Zeytinoglu Nr. 4656. 

B l . 14b und 46a Rand: Auszüge aus hanefitischen Rechtswerken. B l . 7b: 
Gewinnung von Bleiweiß/ts/£dä(f. 

E s folgt: 2. B l . 75b-84a: E B Ü S S U ' Ü D , Dulä-näme (Nr. 175). 
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Nr. 82-83 

82 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 15 der unter Nr. 101 beschriebenen Hs . 

E B Ü S S U C Ü D Ef . 

Siehe Nr. 8 1 . 

^j>-^ ^ J l ^ l ^^L-Nl oJuJLIjl (^j>-Ml c£Jo jjil j j ^ j j - ^ :(190a)A 

(verwischt) j l i j l £j-^T u-JjjJtfjk AJU J ^ l ^ o - i b j dSßyj Ajo^Lj :(190b) E 

wÜj J^J tf̂ ŝ JÖ 1 ( -J-Ll 1 j.J 

Zwei fetväs. Das erste (Bl . 189b-190a) handelt von den verschiedenen Formen 
der Landbesteuerung, der arz-i haräglye und der arz-i cösriye, wobei nach dem 
fetvä des Ebüssu cüd im ersten Fall finanzielle Abgaben zu entrichten sind, während 
im zweiten Fall der Zehnt in Form von Naturalien an den Staat abgeführt werden 
muß. 2. fetvä: Über die Landverpachtung und die zwei Arten der Bodenbesteue­
rung, den haräg für die ehl-i dimmet und den (ösr für die Muslims. 

83 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 12 der unter Nr. 324 beschriebenen Hs . 

E B Ü S S U ' Ü D E F . 

Siehe Nr. 81. 

lî Cl« oJ\UL?~ J b - X\A 4S"j.5 AJL^>-jj i—»ij>" ö-Lib- X&\ öJCJLo AJCLW» ji :(147a) A 

U ^ i ' ^jij^j^i ^J^J ü^"-5 _r^J. ^ .-^ 6 J t S ^ J : ( 1 5 3 d ) e 

ojS'jJS'ßj ^jJj\ I ^ J I P JbJ «U-lil i_jJol j j ^ j j i l ? »jjlll (JOJjj J ^ A ^ J I j ^ 
^ j l ^ p l i S " u-»l^-l ^ . J J ^ . J - 5 ^ ^tr^ J ^ J ^ J A>J1 j . o j ^ J ^ ä S " oJU--

jlJjl 4~o! 'S"} 4jl 
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Nr. 83-85 

Sammlung von 96 fetväs vorwiegend aus den Bereichen des Kauf-, Erb-, Vaqf-
und Schuldrechts. 

B l . 146b: 2 fetväs von K E M Ä L P A S A Z Ä D E . A . R . von B l . 144a-189b u. 192b-193b: 
345 fetväs verschiedenen Inhalts von E B Ü S S T ^ Ü D (bis 153b u.ö.), K E M Ä L P A S A Z Ä D E , 
( A L I C E L E B I ; einige von H A M I D , HÜSEYIST, S A C D I , Seyh M E H M E D , E S C A D und 
S A ' D E D D I N . 

84 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. T e i l 9 der unter Nr. 98 beschriebenen Hs . 

E B Ü S S U ' Ü D E F . Mehmed b. Mehmed el-Tmädi. 
1490-1574. I A I V 92-99. 

Ma(rüzät-i Ebüssu'üd ij**Jhjl oU?jJ*A 

ßj-* J ( j ^ J ^ ^ ^ * ^ l ßy*~ß $ylS\yS O l s ^ j I J L A :(211b) A 

j ^ U ? ijja ji> j O <cijl J^P 4L.Jji V J Ö - ^ J J J I ^Ul 0wlv^jva>^ « ^i^r^ :(223b) E 

Juristische Darlegungen/raacntzä£ in fetvä-¥ovm. Literatur und andere Hss. 
s. H . Sohrweide I 85 Nr. 108, ferner 86 Nr. 109. 

85 Ms. or. oct. 2589. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 248. Dünnes , braunes Papier. B l . 1 beschädigt . 100 B l . l a und 99b-100b unbe­
schrieben. 22,5 x 14 cm. 1 6 x 7 , 5 cm. 23 Z I . Kustoden. Neshi. B i s B l . 10a rote Randleisten. 
St ichwörter und Namen von Muftis manchmal rot, manchmal rot übers t r ichen. Fihristfelder 
und Eintragungen in Rot , Zahlen schwarz. Kolophon rot. 

El-Hägg F E T H U L L Ä H E F . 

[Megmü'a-i fetävä i£ 

4i^o SjlfiaJI ^bS" :(3b) A 
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Nr. 85-86 

. . . <d*]jl ^ J * > L ^ 

I ^ J J J J I jj>lä A S C O j A J A ^ J ~ j,̂ jiJCu«l AIÄIJI J J1< i j< ^ ^ W ^ A L ^ :(98b) E 

<_£JÜjl ^ A * ^ (_^JJil A1)I . . . A!)I ^ ^ I j ^ l (J (^Jü j l i j l ^—'j^-l 

. . . r u " 

»bf tS-djl f l * a-^-f1 ^Lc" ^ . j ^ " ( j ^ * ^ ' J J i^d ' ^ : J . u d ^ ' :(99a) 

Sammlung von 996 fetväs, nach Sachgebieten angeordnet. Bei manchen fetväs 
steht ein Hinweis auf die Quelle oder auf eine diesbezügliche ähnliche Entschei­
dung eines bekannten Muftis. Die am häufigsten vorkommenden Namen und Titel 
von /etaä-Sammlungen sind: F E Y Z U L L Ä H E F . , ' A L I E F . , E B Ü S S U ' Ü D E F . , C A B D U R -
RA H IM E F . , ' A B D U L L A H E F . M U H Y I Z Ä D E , SAM'ÄNI, Hizänat al-muftin, SAMARQANDI, 
A B U L - L A Y T , Hizänat al-fiqh, QÄDIHÄN, Behget el-fetävä, Netiget et-fetävä, 
Z E K E R I Y Ä Z Ä D E Y A H Y Ä E F . , MOLLÄ H U S R A V , Durar va-gurar, Fatävä Hindiya. 
Die /eivä-Sammlung, bei der es sich offenbar um das Autograph handelt, wurde 
i . J . 1267/beg. 6. Nov. 1850 vollendet. 

B l . lb -2b: Fihrist, 3a leere Fihristfelder. A . R . viele Fetväs. 

86 Ms. or. quart. 1403. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 194. Brauner, stark abgenutzter Ledereinband. Ecken , Kan ten und R ü c k e n be-
stoßen. E ine Lage lose. Dünnes , gelbliches Papier mit E n t e als Wasserzeichen. 251 B l . 4a -b : 
unbeschrieben. Anfangs an den R ä n d e r n Wassernecken. 26 X 15 cm. 16,5 X 7 cm. Ca. 26-29 Z I . 
Kustoden. Nesta'liq. Überschr i f ten und St ichwör ter rot, Namen rot übers t r i chen . B l . 5 a : 
Besitzervermerke von Dervis Mehmed E s ' a d 'Abdü lke r im Begzäde v . J . 1229/1814 und Prof. 
'Omer L u t f l vom 25. Gem. I I 1271/15. März 1855. 

F E Y Z U L L Ä H E F . , Scheichülislam. 
1048-1115 /1638-1703 . Vgl. I A I V 5 9 3 - 6 0 0 . 

Fetävä fjjU3 oder [Fetävä-yi Feyziye «uiii 

AS'JJS'f diwX;I *IJU «ULI AJ OJ&'JCJ) fjh y \ y jAy Jbj AU~O : (Bl . 5 b) A 

dSwöl * U aL\ jjdUJl Zjj «Ä JUi-l ^ ) \ j ^ - J I AJOI ^\yl-\ *5jl J ^ I T j iLS'j^* 

77 
7* 



Nr. 86-87 

î̂ »Us> ojj^y* ij^j^ ÜUAÄJ üX>\ <^JjJ jJJ^lxpljj Ajjj . . . : (Bl . 250b) E 

U U i ^ ^ T l A J I ^ J J A T U A L I J J Ü ? yVjL" ^ ^ j i j l j e J ü ^ l T a x - l j l l ^ j J b T I 

j l i j l c>l^-l L ^ J I J I j ^ l * 4 ^ ; : ^ J - J J I Jaw? 

Sammlung der Rechtsgutachten//etaä des F E Y Z U L L Ä H E F . und der seiner Zeit­
genossen. 

Andere Hss . : Beyazit Umumi Nr. 2688; Kasidecizade Nr. 278; Mihrisah 
Nr. 139; Pertevniyal Nr. 346, 347; Serez Nr. 1152, 1156 (am Ende unvollständig), 
1167; Belediye M. Cevdet 0 17, B 22; Manisa Nr. 4794; Yusuf Aga Nr. 5371; 
QorumNr. 1676. 

A. R. zahlreiche Zitate aus anderen Fetväsammlungen und hanefitischen Rechts­
werken, darunter aus den Fatävä al-Bazzäziya des K E R D E R ! (GAL I I 225, st. 827/ 
1414), den Fatävä Qädihän von F A H R A D D I N al-Hasan A L - F A R G Ä N ! (st. 592/1196, 
G A L I 376), den Fatävä at-Tätärhäniya von < Ä L L M b. 'Alä'ad-din A L - H A N A F I 
(GAL S I I 643,4), dem Bahr ar-räHq von Z A Y N A L C Ä B I D ! N b. Nugaym A L - M I S R ! 
(st. 970/1562, G A L I I 197, S I I 266), dem Gämi1 al-fusülayn von Ibn Qädi Simavna 
B E D R E D D L N (st. 819/1416, G A L S I I 314f.), dem Mabsüt des S A R A H S ! (st. 483/1090, 
G A L S I 638) und seinem Sarh Siyar al-kabir, den Durar al-ahkäm von MOLLÄ 
H U S R A V (st. 885/1480, G A L I I 226f.) und dem Sarh Magma' al-bahrayn von 
I B N A L - M A L A K ( F L R I S T E - O G L I , st. 797/1395, G A L S I I 315). 

B l . lb -3b: Fihrist. B l . 250b-251b: Lobpreis auf den Propheten (arabisch) und 
drei fetväs. 

87 Ms. or. quart. 1541. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 40. Brauner Ledereinband mit Klappe. K lappen rücken eingerissen und leicht wurm­
stichig, E c k e n abgestoßen. Aufgeklebte goldene Medaillons mit Anhängern und Guilloches, 
letztere leicht beschädigt . Weißes, geglä t te tes Papier. 277 B l . l a , 7a, 274b-275a, 276a-277b 
unbeschrieben. A m Anfang eine Lage lose. 24x15,5 cm. 19x8,5 cm. 33 Z I . Kustoden. 
Zierliches Ta ' l i q . B l . l b - 6 b : schwarz-goldene Fihristfelder. B l . 7b: nischenförmiger ' U n v ä n 
mit Blumendekor auf Goldgrund. Schwarz-goldene Rand- und Zwischenleisten. Kapi te l ­
überschrif ten, St ichwörter und Namen der Muftis rot, Belegangaben - das sind arabische 
/eivö-Sammlungen, denen hier entweder fetväs entnommen sind, oder solche, auf die am Ende 
türkischer fetväs als Quelle verwiesen wird - und die Anfänge der F e t v ä s rot übers t r ichen. 
I m Fihr is t sind die Namen der einzelnen ~BücheT/kitäb in Ro t am R a n d ausgeworfen. Der 
Schluß der Hs . ist mit primitivem Blumen- und Blattdekor versehen. Mehmed Sa'id, Sohn 
des Fe tvä-emin i Mehmed Räs id E f . 'Üryänlzäde , s. ' I lmiye Säl-nämesi Nr. 115. 1. Sa 'bän 
1233/6. Jun i 1818. 

Es-Seyyid Häfiz M E H M E D b. Ahmed b. es-Seyh Mustafa E L - G E D Ü S ! . 

Starb 1257/beg. 7. April 1837. cOM I I 9. 
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Nr. 87 

Netiget el-fetävä <£jlsäJl h*£> 

Jo^UI j j k s ^ l jjJÜI oiUp ^ J P »̂*>L-j ^S"j dli JuJ-l jyc~3 4J _j 4L»^o :(B1. 7 b ) A 

ALI J A A J J J I djy aJoj y>l J ^ ^ ^ A L V - J j l . . . : (Bl . 274a) E 

j j j J l j l i T ^ 1 J j l ÄpÜ?b ly.1 

Neubearbeitung der Netiget el-fetävä des Fetvä-emini Ahmed Ef . 

Andere Hss . : Ali Emiri, §eriyeNr. 91, 117; Belediye 0 Nr. 19; FatihNr. 2487; 
Yazma Bagislar Nr. 506; Burdur Nr. 1840; Yusuf Aga Nr. 7613. 

Drucke : Istanbul 1237/1821 (Esad Nr. 1075, Halet Nr. 166), 1265/1849 (Fatih 
Nr. 2488), s. Karatay, Basmalar I 483. 

Die Neubearbeitung erfolgte i . J . 1226/beg. 26. Jan. 1811 . Die Vorlage, die 
E L - G E D Ü S I benutzte, war nach den Angaben in der vollständigeren Fassung, welche 
der Druck von 1237/1821 enthält, auf Veranlassung des 1188/1774 verstorbenen 
Scheichülislam Dürrizäde Mustafa Ef . (s. 'Ilmiye Säl-nämesi 529ff. Nr. 72) ent­
standen, s. Bianchi, Journal Asiatique I V (1824) 171-184. Die Bemerkung 
M. Tähirs (cOM I I 9), wonach el-Gedüsi die Fetävä-yi zeyniye bearbeitet haben soll, 
ist unzutreffend. Zur Namensform ^ j - l S " s. A H M E D V E F I Q P A S A , Lehge-i 'osmäni 
I I 1043. 

Die Anordnung der fetväs erfolgt wie üblich nach einzelnen Sachgruppen, be­
ginnend mit dem K. et-tehäret und endend mit dem K. el-feräHz, fasl fi l-aräzi. Die 
hier ausgeschriebenen arabischen Quellen sind die bekannten hanefitischen Fiqh-
werke und /e^vä-Sammlungen (vgl. Nr. 86). Die türkischen fetväs stammen fast 
ausnahmslos von Muftis des 12./18. Jhs., darunter vor allem von E B Ü L H A Y R 
A H M E D E F . Dämädzäde (st. 1154/1741, Tlmiye Säl-nämesi 513 Nr. 60), Mehmed 
E S C A D E F . (op. cit. 524 Nr. 67), Mehmed S A ( I D E F . (st. 1168/1755, op. cit. 525 
Nr. 68), dem obengenannten D Ü R R I Z Ä D E Mustafa Ef. , F E Y Z U L L Ä H E F . Dämädzäde 
(st. 1175/1761-62, op. cit. 528 Nr. 71), Mehmed S Ä L I H E F . (st. 1175/1761-62, 
op. cit. 531 f. Nr. 73), Ismä'il C Ä S I M E F . (st. 1173/1759-60, op. cit. 532f. Nr. 74), 
V E L I E D D I N E F . (st. 1182/1768-69, op. cit. 534 Nr. 75), P I R I Z Ä D E (Osmän Ef. 
(st. 1183/1769-70, op. cit. 536 Nr. 77), Mehmed K Ä M I L E F . (st. 1215/1800-01, 
op. cit. 560 Nr. 90) . 

Die Fihristeintragungen reichen von B l . lb-4b, dann leere Fihristfelder. 
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Nr. 88 

88 Ms. or. oct. 2391. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus vier Teilen. T e i l 2 und 3 Arabisch. 1926. 36. Brauner Ledereinband mit 
b l indgepräg tem Medaillon und Klappe. Ziemlich starkes, geglä t te tes , gelbliches Papier mit 
Wasserzeichen (Linien mit einem sechszackigen Stern und Halbmond). 81 B l . Zwischen 
B l . 5/6 sind 4 B l l . und zwischen 35/36 ein B l . eingeheftet, B l . 50b-51a, 69a und 81b sind 
unbeschrieben. Von den 5/6 eingehefteten B l l . sind l b , 2b-4a , von dem 35/36 eingehefteten 
B l . ist l a leer. 20,5 x 14,5 cm. Ca. 14 x 9 cm. Ca. 15 Z I . Te i l 1: das jeweils letzte Wort auf 
B l . b unten wird auf dem folgenden B l . a oben wiederholt; Te i l 2-4: Kustoden. T e i l l : 
plumpes Neshi. Te i l 2: anfangs vollvokalisiertes, dann unvokalisiertes Neshi. Te i l 3: anfangs 
unvokalisiertes Neshi, dann vollvokalisiertes, stark kursives, häßliches Neshi. Tei l 4: voll­
vokalisiertes Neshi. Te i l 1: St ichwörter in Rot . Öägi! Ibrahim b. Gägi! Muräd , abessinischer 
Schreiber? (s.u. K . ) in Bender Müsä ( B l . 50a). 11. Öem. I I 1103/29. Febr. 1692 ( B l . 50a ) ; 
Gem. I I . 1101/beg. 12. März 1690 in Bender 'Aden ( B l . 56a). 

Teil 1 der Hs. 
K E M Ä L P A S A Z Ä D E , Semseddin Ahmed b. Süleymän. 
Siehe Nr. 436. 

Fetävä £ jVsä 

Überschrift: Häzä Kitäb-i fetävä-yi Kemälpasazäde nevvere llähu qabrahu 

ojS all jy o^ljLilj J u is\f£ <—JIIS" IWI_A 

y y* J U ) j . . . J U J £ l ' J L ~ « ( J P J , U J " all J l ^ j Cx^^ «—i) * N AJU>WJ : ( lb) A 

. . . AJXS"-iL! **J>- ( ! ) AIL» ^y (\) dxJcs>- ( ! ) AJ:I i)j>y) ß>\j\ 

J j ^ « A L I J ^ I P A\!L~* :(49b) E 

. . . o y j j j OvJLAI ( ! ) J j o i t f l l j o J j y j Ü ^ 1 : ( 5 0 a ) K 

C i , * j : JU ( ! ) « >lil ( ! ( ! ) Iii «üil «uüJ j a ^ U j j 4^.L-j 4>^J 

Sy^A J * £Jji J O ^ J ( ! ) C J l T ^ j>-l>- J j l ^ A ^ l ^ - U - J ^ H ( ! ) 

^Jb-I ^ y y ^ i \ ( ! ) i l f r ^ j «Jftilj J l * . . . ^ 

Ich lese den Kolophon ab all wie folgt: ^ ä j <^L_ÄJJ I d S l i l l all ü . . . 

*V ijT^ Ui 1 f f U 1 J ^ 1 1 C i - ^ C -

• • • c r J ^ ' 
Sammlung von 550 Rechtsgutachten, die jeweils aus einer Fr&ge/mes'ele und der 

diesbezüglichen AxitwoTt/geväb bestehen. Zahlreiche Verschreibungen und ortho­
graphische Fehler. 
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Nr. 89 

Andere Hss . : Pertsch 155 Nr. 139 (Auswahl). Darülmesnevi Nr. 118; Esad 
Nr. 36617, 1017 n; Süleymaniye Nr. 862 a; NO Nr. 1967; M. Cevdet O Nr. 44. 

Auf den zwischen 5/6 eingehefteten B l . l a und 2a stehen Auszüge aus den 
bekannten Fetväsammlungen al-Bazzäziya, at-Tätärhäniya, al-Fatävä al-hindiya, 
aus der des I B R A H I M H A L A B I und des DABBÄGZÄDE. Auf dem zwischen B l . 35/36 
eingeklebten B l . : Brief, Einladung eines gewissen Süleymän Haqqi (s. das Siegel) 
an eine nicht genannte Person, verbunden mit Grüßen an fünf namentlich auf­
geführte und andere gemeinsame Freunde, mit der Bitte um Antwort auf diesen 
Brief. 

E s folgen: 2. B l . 51b-56a: A B U H A N I F A , al-Vasiya (arab. Kat . ) . 3. B l . 56b-
68b: Hadithsammlung (Arab. Kat . ) . 4. Anonymus, Dürr-i meknün (vgl. Nr. 126). 

89 Ms. or. oct. 2200. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 446. Gelbliches, an den R ä n d e r n gebräun tes und fleckiges Papier. A u f den ersten 
B l l . ist der T e x t stellenweise verwischt. 266 B l . 266 a unbeschrieben. 21,5 X 14,5 cm. 1 6 x 9 cm. 
23 Z I . Kustoden. E i n mit breiter Feder geschriebener Ta'liq-artiger Duktus. Nischenförmiger 
' U n v ä n und Randleisten in Schweinfurtgrün. Uberschriften und St ichwörter rot, letztere 
auch rot übers t r ichen, ebenso die arabischen Zitate aus dem F i q h . 24. Z i l-qa cde 1190/ 
4. J a n . 1777. 

' A B D U L L A H , gen. MÜSÄZÄDE (S. 2b, -3) . 

[Megmü'a-i fetävä fjjUJ 4 £ j * £ ] 

. . . ^ J i l J j ^ J J I Xc-\ß "\X$A »UJÜI ^*>lil _̂jÄSI jjijJI J U SJM ^ J J I <ü) JUJ-I :(2b) A 

. . . o^ij t^-^f jpwdi «üil - L P jK^3jdi\j j>t>Jij L3JÖJ.I JJXÄ)I JL*JI J j ü -bvij 

üj-£\ J ^ 4 ? l AjliS" j j j <U_IP XMb ( j S ' L - o i a j j j y » j . . . :(265a-b) E 

«Uj d)ib c-jüS3l fJLS j j i j l <—'[ĵ -l A L J J - J OLO c ^ j i j l <—>jJ*-**J 

Sammlung von Rechtsgutachten//e^ä, Urkunden/sa&fc und Schriftmustern/'arz, 
imzä, welche MÜSÄZÄDE 'Abdullah Ef . im Verlaufe seines Lebens gesammelt und 
als Manuskript/iesmdäf hinterlassen hatte. Sein Sohn, der obengenannte ' A B ­
D U L L A H , machte sich dann an die Ordnungjtenmiq des Materials, schrieb das Ganze 
ins rXeineltebyiz und legte es dem Scheichülislam Pirizäde Mehmed Sähib Ef . 
(st. 1162/beg. 22. Dez. 1748, cOM I I 113, L S . 519f. Nr. 64), dessen Schreiber er 
war, vor, der seinerseits einige Korrekturen anbrachte. Die Sammlung enthält 
vor allem zivilrechtliche Entscheidungen (Vormundschaftsfragen, Ehe, Scheidung, 
Erbrecht, vaqf, Schuldrecht, Bürgschaften usw., Jus talionis), izin-näme, imzä-i 
vaqfiye, müräselät als Muster, darunter B l . 241a: Antrag auf eine Muftistelle. 
B l . 247a-265b: Ebussu'üd, fetväs über Grund- und Bodenrecht (aräzi). 
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Nr. 89-91 

Andere Hs . : Dägistänl S. 137. 
l a - b : Fihrist bis B l . 72 a Originalpaginierung. Vereinzelt Randnotizen. Zwi­

schen B l . 8/9: eingeklebtes Blatt. 

90 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 12 der unter Nr. 101 beschriebenen Hs . 

S A ' D E D D I N , Hoga. 
Siehe Nr. 248. 

{J,\j*y üj>*j\ ^\*J?J\ j fj^p J J J J j j 45"*i^>"j *J ^\fT °^-J^ AI I^» j j :(184a) A 

. . . J ^ * J L £ I AIJ^JÜ (^^v^Jol pL^jl lfr.«%d!o 

4»>-jJI ^ J P «wJjJjl bJci^l öjjjl ^ j j j j i jy\z^» JcajIj» JGjy^p . . . :(184b) E 

Rechtsgutachten//e£m über das Säugen/irzä ( des Kindes unter Bezugnahme auf 
die einschlägigen Fetväsammlungen des Fahraddin al-Hasan b. Mansür al-
Uzgandi A L - F A R G Ä N I , Fatävä Qädihän (GAL I 376) und des Ibn 'Alä'addin 
A L - A N S Ä R I , Fatävä at-Tätärhäniya (GAL S I I 643,4). 

91 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. T e i l 14 der unter Nr. 94 beschriebenen Hs . 

S A ' D E D D I N , Hoga. 
Siehe Nr. 248. 

j ^ L T S I jVj l jJJul^w^l AJLI L 3 U > J I L 3 U ? :(186a)A 

. . . < JJJU 1 ̂ Jai \j\jA 4j4ls£jj aL\ L 3 U S J ! Jk> 'jlj>-y 

J>o AJA><^ tj\jä j V j l jL>- J L I « J ^ 5 " J J -A* AJJIPSIJJ j J - ^ j : (189a) E 

«j-is L J ^ P *ly>l all ^s-j »̂*>U eJCjjli jVjlj*oj> j-^jjb yy <JyJ 

. . . oj j& J J O 

Diskussion der mit dem Säugen (s. Nr. 90) von Kindern zusammenhängenden 
Probleme, die in den genannten Fetväsammlungen und den hanefitischen Rechts­
werken auftauchen. 

82 

file:///j/jA


Nr. 92 

92 Ms. or. oct. 2587. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 246. Olivgrüner Ledereinband mit Klappe, goldener Guilloche und Randleisten. 
Leicht bräunliches Papier. 161 B l . l a unbeschrieben. 22,5x13,5 cm. 1 7 x 8 , 5 cm., Außen-
schriftspiegel: 21,5 x 12 cm. 27 Z I . Kustoden. Schönes Ta ' l i q , a . R . eng geschrieben. Nischen-
förmiger ' U n v ä n in Goldtusche mit goldenen Ziers täben. l b - 2 a : schwarz-goldene Doppel­
randleisten, dann in B l a u . St ichwörter rot, Muftis, Quellenhinweise und sonstige Hervor­
hebungen durch rote Überl inien. 

M E H M E D ' Ä R I F b. Mehmed Emin, gen. SÄTTRZÄDE, 7a R . 

Öämi1 el-igäreteyn u^r*^ 2a,6; 7a R 

A J I J J U ^ UJLL- J P ?%J\J OJLS}\J J JLUJI <-JJ <ül J U J - I jj*Jl AJJ A L ^ O : ( l b ) A 

Zusammenstellung von fetväs bekannter Scheichülislame (s.u.) zum Miet- und 
Pachtrecht (s. E I 2 s.v. IGÄR, IGÄRA), zum vaqf-~Recht (s. E I 1 s.v. W A K F ) , Lehens­
recht, Grund- und Bodenrecht (s. E I I V 836ff. s.v. timar, tapu) sowie zum Steuer-
recht (rüsüm, gizye, haräg) in drei Hauptteilen (qitla). 1. H a u p t t e i l , in 31 K a ­
pitel und zahlreiche Unterkapitel unterteilt: igäreteyn fetvälari, Rechtsgutachten 
zu den beiden Formen von Miet- bzw. Pachtbeträgen, die für ein der Toten Hand 
gehöriges Haus oder Grundstück zu entrichten sind, nämlich igäre-i mu'aggele = 
rückzahlbar bei Neuvermietung bzw. -Verpachtung, und igäre-i mü'eggele = 
laufende Zahlung. 2. H a u p t t e i l , 6 Kapitel mit Unterabschnitten: muqäta'a 
fetvälari, Rechtsgutachten zur Bodenpacht und Steuerpachtung. 3. H a u p t t e i l , 
27 Kapitel und Unterabschnitte: aräzi-i miriye fetvälari, s. den Fihrist B l . 2a-7a. 
B l . 160b-161a: Qänün-näme vom Regeb 1034/April 1625. 

Andere Hss . : Ali Emiri, §eriye Nr. 102; Veliyüddin Nr. 1422; Esad Nr. 614; 
Fatih Nr. 2285,1; M. Hafid Nr. 93; Lala Ismail Nr. 80, 81; Belediye 0 Nr. 67; 
Akhisar Nr. 423; Kütahya Nr. 1336; Manisa Nr. 4 6 4 1 ; Zeytinoglu Nr. 6188. 

D r u c k : Istanbul 1252/1835-36 (Hüsrev Pasa Nr. 109, 110). 

Es handelt sich im wesentlichen um fetväs der Scheichülislame ' A B D U R R A H I M 
E F . (st. 1066/1656, L S . 455f. Nr. 31) und MINQÄRIZÄDE Y A H Y Ä E F . (st. 1088/beg. 
6. März 1677, L S . 483, Nr. 42), außerdem von Catalgali c A L I E F . (st. 1103/beg. 
24. Sept. 1691 , L S . 485, Nr. 43: B l . 8a, 15a, 28b, 29b, 36b, 37b, 43b, 54a, 82b, 
110b, 122b, 125b, 127b, 133b, 134a, 140a, 142a, b, 143a, b, 146b), ' A B D U L L A H 
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E F . (9b, 35a, b), A H M E D M U ( I D E F . (28a), QÄDIZÄDE A H M E D E F . (146b), 
( A T Ä 5 U L L Ä H E F . (9b), B E H Ä ' I M E H M E D E F . (st. 1064/1654, L S . 458f. Nr. 32: 
B l . I I a , 14a, 18a, 122b), BOSTÄNZÄDE M E H M E D E F . (st. 1006/14. Aug. 1597, 
L S . 410, Nr. 20: B l . 20a, 26b, 30a, 43a, 47b, 58a, 64b, 84a, b, 86a, 128b, 92a, 
118a, 157a), c A L I E L - G E M Ä L I (131 a),CivizÄDE M E H M E D E F . (st. 995/1586, L S . 402, 
Nr. 18: B l . 10a, 21a, 80b, 82b, 84a, 93b, 109a, 132b, 159a), E B Ü S A C I D E F . 
Es'adefendizäde (st. 1072/beg. 27. Jul i 1661, L S . 450f. Nr. 29: B l . 61a, b), 
E B Ü S S U C Ü D E F . (st. 982/1574, L S . 376f., Nr. 14: B l . 7b, 23b, 25b, 26a, 34a, 46b, 
50b, 54b, 61b, 64b, 66a, b, 68b, 72a, 73a, 74a, 78a, 79a, b, 80a, b, 81b, 85a, b, 
86a, 89a, 92a, 93a, 103a, 105b, 107a, 108a, 118a, 119b, 121a, 124b, 146b, 147b, 
150b, 153a, 154a, 158a, b), H A M I D A Q K E R M Ä N I (72b, 86a, 88a, 98a, 117a, b, 
120a, 131b, 133a, 159a), E S C A D E F . Hoga Sa'deddinefendizäde (st. 1032/1622, L S . 
437, Nr. 26: B l . 9a, I I a , b, 16b, 24a, 25b, 28a, 29a, 35b, 38a, 39a, 46a, 49a, 
52a, 53a, 57a, 58a, 110b), F E Y Z U L L Ä H E F . (S. L S . Nr. 46 oder 47: B l . 29a, 107a), 
64a, 78a, 84a, 91b, 92a, 106b, 117b, 148a), M E H M E D F E N Ä R I (st. 834/1430, 
L S . 322f., Nr. 1: B l . 77a, 92b), Ma'lülzäde M E H M E D E F . (st. 992/1584, L S . 399f., 
Nr. 17: 79b, 97b, 120b, 122a, 158), M E H M E D E M I N Sa cdeddinzäde (LS . Nr. 24?: 
B l . 41a, 43a, 46a, b, 94b, 101b), M U S T A F A E B Ü L M E Y Ä M I N E F . (st. 1013/1604, 
L S . 431f., Nr. 25: B l . 71a, 73a, 110a), QÄDIHÄN (159b), S A ' D E D D I N E F . , Hoga 
(st. 1008/1599, L S . 416f., Nr. 22, B l . 58a, 60b, 63a, 130a), S A ' D I (Sa cdulläh Celebi 
Ef. , st. 945/beg. 30. Mai 1538, L S . 355, Nr. 10: B l . 64a, 72b, 73b, 74b), SUN' ITLLÄH 
E F . (st. 1021/1612, L S . 422, Nr. 23: 20b, 24a, 46a, 47a, 62a, 64b, 75b, 78a, 82a, 
126b, 157a), Z E K E R I Y Ä E F . (st, 1001/1593, L S . 412, Nr. 21: 24a, 27b, 39b, 72b, 
98b), Bazzäziya: 8a, 9b, Behget el-fetävä: 7b, 8a, b, 9b, 10b, 12a, 15b, 39b, 
Tatarhäniya: 8a, 9b. A m R a n d : al-Asbäh va-n-naza'ir: 8b, 136a u.ö., c Ali E f . : 
9a, ' A T Ä ' U L L Ä H E F . : I I a , 116a, 125a, 127a, 131a, 149b, A N Q A R A V I : 137b, 138a, 
140a, A Q K E R M Ä N I : 114b, 117a, 118b, 140b, Bahr ar-räHq: 116b, 139b, Bazzäziya: 
138a, 144a, 158b, 159b, Gämi( al-jusülayn: 96a, 125a, 133b, 138b, Gavähir 
al-jatävä: 7b, C I V I Z Ä D E : 7b, H A Y R A D D I N A R - R A M L I : 155a, Hayriya: 7b, 8b, 9a, 
12a u.ö., Hidäya: 8b u.ö., I B N NUGAYM, Fatävä: 120a, 127b, 153b, I B N SIHNA, 
&arh al-Vahbäniya: 8b, "Imädiya: 8a, K E M Ä L P A S A Z Ä D E : 117a, Muhit al-burhäni: 
8a, 150b, 157b, M Ü ' E Y Y E D Z Ä D E : 8a, Multaqä l-abhur: 110b, QÄDIHÄN: 7b, 8a, 
10b u.ö., Qänün-näme: 102b, 103b, 105b, Qänün-i gedid: 105a, Q U H I S T Ä N I : 133a, 
S A R A H S ! : 141b, S A T I R Z Ä D E : 9b, 10b, Surrat al-jatävä: 113a, Tatarhäniya: 139a, 
146a, 150b, 156b u.ö., Y A H Y Ä : 104a, 105a. 

93 Ms. or. oct. 2946. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1929. 125. Brauner Ledereinband mit Klappe. Buch- und 
Klappen rücken beschädigt , E c k e n bes toßen. Abgriffspuren. Bl indgeprägte Medaillons mit 
fioralem Dekor. Elfenbeinfarbiges, fleckiges, a .d .R . vergilbtes und leicht brüchiges Papier. 
Der T e x t ist stellenweise durch Feuchtigkeitseinwirkung ausgelaufen oder verwischt. 
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72 B l . 69a, 7 l b - 7 2 a unbeschrieben. D i e B l l . 27 und 30 wurden übersprungen , die entsprechen­
den Ziffern wurden ausgelassen. 19 x 13,5 cm. 16 X 8,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Nesta'llq. Über ­
schriften, St ichwörter und Interpunktion rot. 

Teil 1 der Hs. 
Ü S K Ü B I P I R M E H M E D E F . b. Hasan Ef . 
E r war jahrelang Mufti von Skoplje/Üsküp und später Scheichülislam - so im 

Zahir el-qudät, B l . 5b, 2; er ist im 'Ilmiye Säl-nämesi nicht aufgeführt - und starb 
nach ' A T Ä ' I 552 i . J . 1020/beg. 16. März 1611, nach K Ä T I B C E L E B I ( H H ed. 
F L Ü G E L ) V 645 Nr. 12461 i . J . 1030/beg. 26. Nov. 1620. U . H E Y D , Studies in 
Old Ottoman Criminal Law 175 Anm. 6. 

Zahir el-qudät 5UMJ! j^ffi 

^r\j>- ASJ^J J P ^»*>LJIJ OJJ^SWJ (jdUJI C-JJ <üi J_oJ-l jJyCUvj AJJ AL»-~O : (5b )A 

»̂*>uyi jjjSCv-i JLÄII jyK* 

• • • cj?*-^ 

<3*>U- jl^Jjl J U P I AipaJ üil ^L>j jJÜ5"^ j i l j i l ^^p j j ^ J j j ^ J b jJLstfl :(42a) E 

j J J u J j l i^Uo' l jwU>o! öJiJjjl j ^ U ? J, lpyl 1 ^^^15 ///// j ^ ' U 

Sammlung von fetväs verschiedener Muftis und von Gesetzen/gcm^n zu den 
Themen Bodenrecht, Erbrecht, Lehensrecht (timär, zi'ämet), Steuerfragen (haräg, 
(ösür, resm-i cift u.a.), die drei Arten des Grundbesitzes (21 äff.): aräzi-i sultäniye 
bzw. miriye, harägiye, lösriye, Fragen der Nutzung und Weiterveräußerung, E r ­
örterung aller Arten von Rechtsansprüchen an den Grundstücken selbst und deren 
Produkten bei mehreren Personen, Pachtfragen/rawgätoca, tapw-Fragen. Für das 
Thema „fetävä-i qänüniye" s. U . H E Y D , Studies . . . S. 174ff., 186-190. 

Andere Hss . : Blochet I 197 Nr. 68 (zusammen mit dem MuHn el-müfti des 
gleichen Autors); Esad Nr. 852,1, 587,8; Lala Ismail Nr. 106,4; Beyazit Nr. 4789, 
s. U . H E Y D , Studies 189, Anm. 6. 

l a : Besitzervermerk von es-Seyyid Mustafa, Titel- und Verfasserangaben. 
lb -2a : Traum und Gebet. 2b: ducä gegen die Pest. 3a: Gabriel lehrt den Pro­
pheten ein Universalheilmittel gegen alle Krankheiten und Gebrechen: E r soll 
Regenwasser mit bestimmten Koranversen besprechen und danach 7 Tage je 
einen Becher davon trinken. 3b-4a: fetväs verschiedenen Inhalts des Mufti von 
Eski Gum'a (ein Bezirk/gazä in Bulgarien, s. S E M S E D D I N SÄMI, Qämüs el-acläm I I 
s.v.) E S - S E Y Y I D MUSTAFA, von E S - S E Y H M E H M E D , Mufti in Hezärgräd (Bulgarien, 
s. Qämüs), 4b: fetvä von E S - S E Y Y I D H A L I L , Mufti daselbst, und von M U S T A F A (5a). 
63a-68b: Medikamente gegen Wassersucht/isüsgä, gegen tuzlu balgam, für die 
Milz, gegen Hämorrhoiden, Harn- und Blasensteine, Blähungen, Durchfall, zur 
Bewirkung von leichtem Stuhlgang/Zme£, gegen Leberbeschwerden, Kräftigungs-
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mittel, Hustenmittel. 69b: Prophetenaussprüche. 70a-71a: Auszüge aus hane-
fitischen Fiqhwerken und /e^ä-Sammlungen. 72b: Gebet. Innenseite des Rücken­
deckels: Medikament. 

E s folgt: 2. B l . 42a-62b: Qänün-näme (Nr. 117). 

94 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 4 der unter Nr. 101 beschriebenen Hs . 

Matlab-i lasq-i läsiq ve malsuq IJJZJU»J Jp»lP yS- t»Jki 

jL> yoslij ^JSXSJLAA yoi>\jj (_̂ 0wU-ilp <J-1P üVjl oX^xi <jy~*-*3 <Jy\& -'(l^ 0 ) A 

AJ J ! ( <^>y\j J y 

•jyj* Cf^~ L / ^ * ^ ^ ' f"^*" ^ j ^ - 5 uJfJj j b J^iU- . . . : ( l l a ) E 

verwischt 

Beantwortung der Frage in Form eines fetväs, ob die Liebe beim Liebenden 
größer sei als beim Gehebten., vgl. Nr. 88, B l . 49b. 

95 Ms. or. oct. 1062. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1907. 58. Bräunl iches , fasriges, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. 
44 B l . l b - 2 a , 42a-44b unbeschrieben. 21 x 11,5 cm. 14,5 X 6,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Nesta'liq. 
Rechteckiger ' U n v ä n mit Blumenornamentik auf blauem Hintergrund und goldenem Mittel­
feld. Schmale schwarz-goldene Randleisten. Überschrif ten, St ichwörter , Zahlen in Rot . 
1057/beg. 6. Febr. 1647. 

Teil 1 der Hs. 

[EsHle-i Ebüssu'üd ve egvibe-i *>y>-\ j SyJy) AIS^I] 

Sultan Süleymän Hän] ü̂ JL» OlkL 

ßy-j* ÖyJ~\ XJK^J *J^\ Ä~*S>-J AJIP 2yJly\ AJ Jy iks j ß y-y : (Bl . 2b) A 

(_£JS"jli\ y^jt- dy^\ *Uaä'l ^Üaj <&jJyäs>- <—'Ü» ül>- ü^JL- üliaJL- AJ j j i ^ 4 J 

d ^ - l p l < J , J ^ J J J ^ . eO^-l^i ^ J j ) ^ *£ü :(B1. 14a) E 
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Anfragen, (su'äl) die E B Ü S S U ' Ü D E F . (Bl . 2b-5b) an Sultan Süleymän I . 
(1520-1566) und die S A C D E D D ! N H O G A E F . (Bl . 5b-9b, darunter weitere fetväs von 
E B Ü S S U C Ü D ) an Sultan Selim I L (1566-74) gerichtet haben, und die jeweiligen 
Entscheidungen (geväb) des Sultans. Die Texte der Anfragen der beiden Muftis 
und der großherrlichen Entscheidungen sind oft nahezu identisch in Wortlaut 
und Inhalt. B l . 9b-14b: fetväs von EBÜSSUCÜD. 

B l . l a : Titelvermerk von späterer Hand. B l . 41a-b: Erbrechtliche Fragen bei 
Immobiüarbesitz. 

E s folgt: 2. B l . 14b-40b: Sammlung von Qänün-nämes (vgl. Nr. 115). 

96 Ms. or. oct. 2196. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 231. Brauner Ledereinband mit Klappe und blind gep räg tem Medaillon. Kan ten 
und Ecken bestoßen. Buch- und Klappen rücken mit Leder übe rk l eb t und eingerissen. Gelb­
liches Papier. A m Anfang und gegen Ende der Hs . Wasserflecken am oberen, unteren R a n d 
und am Heftrand. A u f B l . 3a und 308a-316b ist der T e x t durch Feuchtigkeitseinwirkung 
beschädigt . 317 B l . l a , 317a unbeschrieben. 19,5x12,5 cm. 1 4 , 5 x 7 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Kursives Ta ' l iq mit breiten Unte r längen . Überschr i f ten , S t ichwörter und Randleisten rot, 
gel. auch Rotübers t re ichungen . Ahmed b. 'Osmän, K a d i an der Üc-Bas-Medrese in Istanbul. 
Reb i ' I I 1054/beg. 7. J u n i 1644. B l . 2 a : Besitzervermerke von Süleymän, K a d i in Fil ibe/ 
Plovdiv und von H ü s e y n Hamid, K a d i in Saraybosna/Serajewo. 

Fetävä <Jjte 

j l l C - ^ J J I <uol 4 f J i j j i t / . ^ j ' 4^~T JVj i <L^> :(2b) A 

j dSits \jJ& j l T j l , «uj^j J P ^ £JJJ-\ j j . j j l i j ! ^\yL\ j j j i j l 

. . . O^ÄJI ^ J U J M dSj^>\ o*y 4jwb- ^ j p j ^ i «j^jji 

j l ^ i JL^iJl jX^> Jlä OL ^ J U i ^ J l d J J I (j\ c £ j & c-vap j J"i IJ&U :(316b) E 

. . . J\1UJI ^ j <dj J U J - I j 

i^vä-Sammlung. 

Die /dväs umfassen alle Bereiche des Fiqh (furü1) von tehäret bis c%ä£. Die 
„Fragen"/mes:>eZe sind auf türkisch abgefaßt, während die „Antworten" zu einem 
großen Teil Auszüge aus arabisch geschriebenen hanefitischen fetvä-Werken ent­
halten, darunter in erster Linie die Fatävä des QÄDIHÄN (st. 15. Ram. 592/ 
13. Aug. 1196, G A L I 376), Fath al-qadir von I B N AL-HTJMÄM (st. 7. Ram. 861/ 
30. Jul i 1457, G A L S I I 91 f., das K. al-Mabsüt von S A R A H S ! (st. 483/1090, 
G A L I 373, S I 638), Durar al-hukkäm fi sarh Öurar al-ahkäm von MOLLÄ H O S R A V 
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(st. 885/1480, G A L I I 226), Nihäyat al-kijäya li-diräyat al-hidäya von TÄGASSARI 'A 
'Omar (lebte im 7./13. Jh.), al-Gavähir va-l-fatävä, Viqäya von B U R H Ä N A D D I N 
MAHMUD (GAL S I 646) u.a., ferner Auszüge aus B U H Ä R I , M U S L I M und anderen 
Hadis-Sammlungen. 

B l . l b : Fihrist. Weitere fetväs am Rand, ebenso auf B l . 317b. 

97 Ms. or. oct. 2416. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 156. Flexibler dunkelbrauner Ledereinband, stark abgenutzt, Ecken und Kanten 
bestoßen, R ü c k e n erneuert, goldene, beschädigte Guilloche. Schmutzig-weißes, gelbliches, 
an den R ä n d e r n stark vergilbtes, fleckiges Papier. 423 B l . 14a-b, 18b, 19b, 22a, 24b-25a, 
31a, 32a-b, 35b-38a, 45b-46b, 50b, 55b-57a, 69a-b, 74a-75a, 76a, 77b, 83a-84b, 85b, 
88b, 90a, 95a-b, 99a, 101b-102a, 104b-105a, 106a-107a, 1 0 8 b - l l l a , 113b-114a, 127a-
128b, 129b, 130b-131a, 132a-b, 134b, 137a-138b, 154b, 160a, 164b-165a, 170a, 172b-
174a, 192a-194a, 203b, 205a, 216a, 217a-218b, 220a-221a, 237b-238a, 243b-246a, 
251b-252a, 267a-b, 270b-272b, 275b-277a, 279b-281b, 282b-283a, 288a-289a, 306b-
309a, 309ab-311a, 312a-314a, 322a-324a, 328b-329b, 330b-332b, 334a, 337a-338a, 
342b-344a, 350b-352a, 360a, 370a-b, 377a-379a, 380a-383a, 390a-391b, 406a, 412a, 
417b-418a, 420a, 422a unbeschrieben. 2 3 x 1 5 cm. Stark schwankender Schriftspiegel. 
Zeilenzahl schwankend, bis zu 24 Z I . Ta ' l iq , ausgeschriebener Duktus mit weit ausladenden 
Unter längen. Besitzervermerke von Seyyid Ahmed b. es-Seyyid Mehmed und von Mehmed 
'Izzet. 

[Megmü'a &y>£} 

Sammelhandschrift/we^'m'iZ'a mit Auszügen aus /eivä-Sammlungen (bleiben im 
folgenden unbezeichnet) und hanefitischen Fiqhwerken, zusammengestellt von 
dem Scheichülislam QARA ' A B D U L L A H E F . und von ihm dem damaligen Fetvä-
emini diktiert, s. Notiz auf B l . 2 a (in Rot) und 3 a. Die Person des Qara 'Abdullah 
ist nirgendwo festzustellen. Das Material ist in der in den Fiqhwerken üblichen 
Aufeinanderfolge der einzelnen furü1 angeordnet. 

E B E Z Ä D E ' A B D U L L A H E F . (st. 1143/beg. 17. Jul i 1730, L S . Nr. 50 S. 499f.), 
fetväs: 47b, 54a, 58a, 78b, 86a, 115a, 117a, 166b, 172a, 122a, 139a, 161a, 202a, 
215b, 225b, 226a-b, 261b, 262b, 284a, 290a, 295a, 298a, 315b, 317a, 336b, 339a, 
346a, 348b, 355b, 363a-b, 373b. ' A B D U L L A H E L - G A Z Z I , fetvä: 297b. Yenisehirli 
' A B D U L L A H , Scheichülislam (st. 1156/beg. 25. Febr. 1743): 15a (über ihtiyär-i 
güzH, af'äl al-Hbäd), fetväs: 30a, 43a-b, 44a, 47b, 50a, 64b, 84b, 90b, 94b, 100a 
(1136/beg. 1. Okt. 1723), 102b, 114b, 115a-b, 120b, 121a, 123a, 133b, 134a, 
135b, 136a-b (1137/beg. 20. Sept. 1724) 137a, 141a, 145a, 146a, 149b, 153a, 
163a, 164a, 167a, 168b, 175a, 180a, 184b, 185a, 194b, 209b (1134/beg. 22. Okt. 
1721), 219a (1136/1. Okt. 1723), 226a (1136), 227a, 228b, 231a, 232a, 234b, 236b, 
237a, 248a, 262a, 263a, 269a-b (1136), 292b, 294a, 298a, 304a, 311b, 316a, b, 
324b, 325b, 330a, 335b, 341a, 345a, 347a, 350a, 354b, 355a, 358a, 360b (1136), 
363a (1136), 366b, 368a, 371a, 377b (1133/1720), 378b, 384b, 396b, 397a, 405a, b, 
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416b-417a: fetväs: das Land der Raväfid, das Land von Sah Ismä cil ist dar el-harb; 
die bestehenden Verträge sollen gebrochen, die Männer der Raväfid getötet, deren 
Frauen und Kinder zu Sklaven gemacht werden, ihr Vermögen wird als Kriegs-
beute/ganimet betrachtet, 1136/1723. Mentesizäde, ' A B D U R R A H I M E F . (st. 1128/ 
1716, L S . Nr. 55, S. 504f.): 257a, b, 320b, 339b, 342a. Ädäb al-vasäyä: 378a. 
Sarh Adab al-qädi: 238b. Ahkäm as-sigär: 80b. QARAGA A H M E D E F . , Häsiyat 
ad-Durar: 372a. AHMAD b. Muh. al-Hanafi, Magma" al-fatävä (st. 522/1128, 
G A L I 373, S I 639): 264b, 291b, 292b. E B Ü B E K R Z Ä D E A H M E D : Sarh al-Hidäya 
(st. 1181/30. Mai 1767, L S . Nr. 76, S. 535f.): 149b, 150a. Catalgali ( A L I E F . , 
Scheichülislam (st. 2. Sa'bän 1103/18. April 1692, Sohrweide I Nr. 110, 86): 80a, 
112b, 117a, 135b, 236a, 240a, 263b, 273b, 317b, 319b, 321a, 326a, 354a, 355b. 
<AL1, Mufti von Bahkesir: 400b. QARABAS ' A L I (1097/1686, S ( 0 I I I 5 1 7 ) : 412b, 
413a. ' A L I , Mufti von Kayseri: 413a, b, 414a. A Q K E R M Ä N I : Icläh: 58a, fetväs: 
41a, 52b, 57b, 100b, 111b, 159a, 175a, 185b, 212a, 233b, 278b, 296b, 367b, 
384a, 395b. A N Q A R A V I (st. 1098/1687, G A L I I 436, S I I 647, L S . Nr. 44, S. 487): 
34a, b, 40b, 42b, 49b, 57b, 59b, 70a, 72a, 79a, 80b, 112b, 126a, b, 142b, 143a, 
148a, 151b, 152b, 153a, 156b, 157b, 163a, 167 a, 179a, 180b, 189b, 190a, 191b, 
201b, 208a, 214a, 231a, 234b, 235a, 241b, 242a, b, 243a, 249b, 250b, 251a, 253a, 
261a, 264b, 278b, 289b, 311b, 316a, 317b, 327a, 349b, 355b, 356b, 362a, 365b, 
367a, 368b, 373a, 378b, 394b. c A T Ä 5 U L L Ä H Mehmed Ef . (st. 1127/1715, L S . Nr. 52, 
S. 501): 133b, 158b, 241b, 255b, 256a, 269b, 296b. c A Y N I , Sarh calä l-Hidäya: 
287b. B Ä L I Z Ä D E (st. 1072/beg. 27. Aug. 1661, L S . Nr. 38, S. 472): 243a, 376b. 
B A Y D Ä V I , Zitate aus dem Korankomm, zu Sure 2, 184 (Bl . 5b), 16,70 (Bl . 7b). 
A L - B A Z Z Ä Z I , fatävä (st. 827/1414, G A L I I 225): 23a, 25b, 26a, 28a, 34b, 35a, 47b, 
53a, 61a, 65b, 79b, 84b, 95a, 141a, 142a, b, 145b, 146a, b, 147b, 148a, 149a, 
150a, 158a, 175b, 176a, 180b, 183b, 187a, 209b, 224b, 225a, 226a, 227a, b, 
230b, 231a, 241a, 249a, b, 263b, 264a, 265b, 286a, 296b, 299b, 311b, 314b, 
315a, b, 317b, 335a, b, 339b, 347b, 353a, 355a, 373b. Mehmed B E H Ä ' I (st. 1064/ 
1654, L S . Nr. 32, S. 458f.): 59a, 99b, 166b, 336a, 378a, 384a. B E Y Ä Z I Z Ä D E : 16a. 
Gavähir al-hukkäm: 141a. G U R G Ä N I : Hizänat al-akmal (st. 522/1128, G A L I 373): 
40b. C I V I Z Ä D E Mehmed, Scheichülislam (st. 995/1587, I A I I I 439): 53b, 58a, 79a, 
111b, 158a, 174b, 198b, 202b, 229a, 298b, 250a, 261b, 368b, 371a, 372a, 394b. 
DABBÄGZÄDE (st. 1114/beg. 28. Mai 1702, L S . Nr. 45, S. 489): 59b, 122a, 201a, 
269a, 294a. E B Ü S S U ' Ü D E F . , Scheichülislam (1490-1574, I A I V 924): 15b, 17a, 
20b, 23a, 39a, 42a, b, 48a, 61b, 79b, 80a, 81a, 97b, 101a, 119a, b, 121b, 127b, 
129a, 130a, 135a, 142a, 143b, 144b, 146a, 147a, b, 148b, 150b, 161a, b, 169a, 
174b, 179a, 186b, 187a, 190b, 201a, 224a, 233b, 239a, 250b, 254a, 256a, 268a, 
273b, 285b, 301b, 303b, 305a, 319b, 321b, 333a, 336a, 339a, 345b, 347a, 348a, 
349a, 353b, 354a, 357a, 362a, b, 365a, 367a, 368a, 369b, 371b, 374b, 383b, 395a, 
399b, 415b-416a: fetvä über die Berechtigung, die Qizilbas zu töten und ihr Ver­
mögen als Beute/ganimet zu betrachten. E S C A D E F . 368b. Mehmed E S I R I (st. 1072/ 
beg. 27. Aug. 1661, L S . Nr. 40, S. 477f.): 119a, 142b, 250a. F E Y Z U L L Ä H E F . : 
23a, 29a, 33b, 41b, 73b, 79b, 80a, 117b, 118b, 133a, 172a, 179a, 240a, 268b, 
269b, 298b, 367b. E B Ü S A ' I D Z Ä D E F E Y Z U L L Ä H E F . (st. 1110/beg. 10. Jul i 1698, 
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L S . Nr. 47, S. 494): 41b, 47a, 117a, 123b, 209b, 254a, 367b, 368b. F E Y Z U L L Ä H 
H Ä D I Z Ä D E : fetvä vom 1. Muh. 1141/7. Aug. 1728: 419b, 420b: 1114/28. Mai 1702: 
qadiya, diya, qasäma in 4 maqäle. Hadiqat al-muftin: 248a. S A Y Y I D H A L I L : 400a, b. 
H A L I M I , A H I Z Ä D E ' A B D Ü L H A L I M (st. 14. 1. 1013/12. 6. 1604, C 0M I 228, S c 0 I I I 
302, G A L I I 444): 15b, 16b: Komm, zur Sadrassari'a, 358b, 369a: Komm, zur 
Durar, 9a, 12a, 196b: TaHiqät calä l-Asbäh va-n-nazäHr, 6b: Komm, zu Sircat 
al-isläm. H A M A V I (Fremdnotiz): Sarh al-Asbäh...: 262a, 273a. H A M I D E F . 
Civizäde Dämädi (st. 985/beg. 21.111.1577 L S . 15, S. 386): 265a. HAMID! , 
QiPvQ E M R E (st. 880/1475, G A L I I 226): Gämi1 al-fatävä: 43a, 82a, 174b, 293a, 
299a, 321b, 347b. HAMZA E F . , Mufti von Larende: 8a. H A S I R I , Sarh al-Gämi* 
al-kabir (st. 636/1238, G A L I 380, S I 653): 252b. H A S K A F I , M. b. C A . (st. 1088/ 
1677, G A L S i l 428): Durr al-muhtär fi sarh Tanvir al-absär: 9b, 340b, 363a. 
Haväla: 170b-172a. H A Y R A D D I N A R - R A M L ! , Mufti von Ramalla (st. 1081/1670, 
G A L S i l 266): 12b, 27 a, 49b, 232b-233a, 325a, 86b, 160b, 166b, 211a, K. al-
imän, Sart luzüm an-nadr: 75b, Häsiyat al-Asbäh: 231b. Talvih von H A S A N 
C E L E B I : I I b , 12a. Qädi C U K Ä N A L - H I N D ! : Hizänat ar-riväyät (st. 920/1514): 78b. 
Fatävä hindiya: 27 b. MOLLÄ H U S R A V (st. 885/1480, G A L I I 226): Durar al-hukkäm 
fi sarh gurar al-ahkäm: 6a, 19a, 43a, 61b, 71b, 78a, 81a, 97b, 108a, 120a, 125b, 
155b, 165b, 185a, 215b, 216b, 226b, 227b, 229a, 230b, 246b, 264a, 265a, 270a, 
273b, 283b, 286b, 292a, 297a, 320a, 339b, 340b, 346a, b, 352b, 359b, 360b, 374b. 
I B N F I R I S T E (Firisteogli, Ibn Malak, st. 797/1395, G A L S I I 315): Sarh Magma1 

al-bahrayn: 23a, 84b, 28a, 184b, 258a, 260b, 261a, 284a, 292a, 346a, 360b; 
Sarh al-Masäriq: 6b; Sarh al-Masäbih: 422b. I B N AL-HUMÄM, fetväs: 27a, 27b, 
33a, 34a. Zaynal cäbidln I B N NUGAYM A L - M I S R I (st. 970/1563, G A L I I 310), fetväs: 
80a, 112b, 124b, 126a, 160b, 283b: Bahr ar-räHq: Komm, zu Kanz ad-daqäHq 
fi l-furü' von N A S A F I (st. 710/1310, S I I 266): 12b, 13a 16b, 22b, 27a, 30a, 38b, 
39b, 40b, 47a, 48b, 50a, 60a, 61a, 65b, 95b, 114b, 126a, 140a, 146a, 149b, 155a, 
176a, 178b, 179a, 191a, 197a, 222b, 223a, 229b, 230b, 231a, 238b, 241a, 246b, 
249a, 250a, 274a, 283b, 366a: al-Asbäh va-n-nazäHr: 50a, 80a, 168b, 189b, 211a, 
221b, 224b, 231b, 261b, 262b, 264a, 277b, 284b, 294a, 305a, 320b, 338b; 
B E D R E D D I N MAHMUD Ibn Qädi Simävna (st. 819/1416, G A L S I I 314f.): Gämi' 
al-fusülayn: 13a, 29a, 34b, 58a, 67a, 115a, 141b, 146b, 147a, 148a, 150b, 151b, 
156b, 157a, 163a, 167a, 184a, b, 204a, b, 207b, 224b, 225a, 226a, 228b, 234a, b, 
239a, 248b, 249a, 250b, 251a, 255b, 258b, 263b, 264b, 266a, 282a, 286b, 295a, 
302a, 316b, 317b, 348a, 372b, 392a. I B N MÄZA, B U R H Ä N A D D I N Mahmud (st. 570/ 
1174, G A L S 1 642): Muhit al-burhäni fil-fiqh an-Nu'mäni: 320b, 334b, 395b, 
405a. I B N SIHNA, cAbdal-barr (st. 921/1515, G A L I I 94): Sarh al-Manzüma v. 
I B N V A H B Ä N : 93b-94b, 262b, 309b, 347a. I B N HUMÄM (st. 861/1457, G A L I 376, 
I I 82): Fath al-qadir: 30a, 42b, 117a, 186b. I B R A H I M A L - H A L A B I (st. 956/1549): 
Multaqä l-abhur: 21a, 49a, 65a, 215a. I B N T A G AS-SARI C A (st. 745/1344, G A L I 377, 
S I 644): Kifäya: 15b, 320a. lImädiya: 140b, 145b, 147b, 148a, 162b, 169a, 204a, 
210b, 213b, 226a, 230b, 241a, 228b, 238b, 344b, 375b. lInäya, Komm. v. 
A K M A L A D D I N M. b. Mahmud A L - B Ä B A R T I (st. 786/1384, G A L I I 80): 13a, 222b, 
223a, 257a, 297b; Fusül al-'Imädi: 253b. A B U ISHÄQ I S M Ä C I L (st. 1128/1716, 
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I .S . Nr. 56, S. 506): 54b, 86a, 108a, 116a, 139a, 205b, 226b. I T Q Ä N I (st. 758/1357, 
G A L I I 79): Öäyat al-bayän jl sarh al-Hidäya: 7a, 40a, 47a, 62b, 146b, 248b, 
258a, 314b, 345a, 360b. A L - K Ä K I , Qivämaddin, Mufti von Mardin (st. 749/1348, 
G A L I I 198, S I I 268): cUyün al-madähib: 79b. K A R N A B S I : 239b, 241a, b, 242a, 
246b, 250a, 254a, b, 268b, 283b, 286a, 293a, b, 298a, 309a, 325b, 335a, 352b, 
354b, 387b, 401a. K E M Ä L P A S A Z Ä D E : I I b , 58a, 81b, 100a, 141b, 142a, 187b, 
235b; ders.: Islah va-ldäh: 85a, 89a, 227b, 265a. K I R M Ä N I , \Abdarrasid b. 
Mahmud (GAL S I 641, 657), Öavähir al-fatävä: 18a, 27b, 29b, 141b, 142a, 191b, 
198a, 146b, 211a, 212b, 225b, 265b, 299b, 300a, 316b, 360b, 386a, 387a, 414b. 
MAHMUD E F . : 213a. MAHMUD E F . , Fetvä-emini el-Gelibolu: 48b, 54b, 139a, 157b, 
162a, 178b, 189b, 226a, 273a, 282a, 299a, 362b, 394a. M A R G I N Ä N I (st. 593/1197, 
S I 644): Hidäya: 33a, b, 58a, 62b, 125b, 314b, 374b, 355a; Nihäya: 147a, 149b, 
181b. MOHAMMAD B . ' A L I (schrieb 986/1577, G A L I I 321 No. 4): MuHn al-mufti: 
291b, 347a. Muhtär as-Sihäh: 5a, 6b, 16b. Mulahhas mä jl sarh at-Tahävl: 59b, 
67b, 78a, 80b. Munädl al-kablr, sarh Gämi1 as-saglr: 8b. M U S T A F A E F . , Komm, zu 
den ASbäh: 7a. B O L U V I M U S T A F A E F . (st. 1088/1677 in Ägypten, I .S . Nr. 39, 
S. 474f.): 398a. Mustaldab al-anhur jl sarh Multaqä l-abhur: 8b, 39a, 215a. 
M Ü ' E Y Y E D Z Ä D E E L - Ä M Ä S I (st. 922/1516, G A L S i l 319): 16b, 207b, 52a, 113a, 
183b, 219b, 248b, 260b, 261b, 274a, b, 309b. MINQÄRIZÄDE Y A H Y Ä E F . (st. 1088/ 
1677, I .S . Nr. 42, S. 483): 12b, 16a, 17a, 29b, 28a, 34a, 35a, 54a, b, 58a, b, 59b, 
68b, 70a, 72b, 73a, 81a, 98a, 102b, 103a, 104a, 105b, 121b, 122a, 81b, 82a, 
107b, 111b, 116a, 122b, 125a, 129a, 130a, 133a, 135b, 143b, 144a, 146a, b, 
148a, 150b, 151a, b, 152a, 153b, 154a, 162a, 167b, 168a, 169a, 176b, 179a, 180b, 
186a, 190b, 191b, 195a, 197a, 205a, 207a, 223b, 225b, 226b, 228a, 230a, 231b, 
253a, 254a, 255a, 258b, 259a, b, 260a, 268a, b, 274a, 275a, 278a, 279a, 284a, 
285b, 286a, 291b, 295a, 296a, 298a, b, 299a, b, 301a, b, 302a, b, 304b, 305b, 
306a, 309b, 321b, 325b, 336b, 346a, 353a, b, 354a, 356a, 363b, 364a, b, 366a, 
373b, 374b, 375a, 383b, 397b, 398a-399a. N Ä L I Z Ä D E : Sayj al-maslül: 49a, 79b. 
N A S A F I (st. 710/1310, G A L I I 196, S I I 263): Käjl sarh al-Väjl: 67a, Kasj al-asrär 
jl sarh al-Mannär (s. S i l 263): 59a. NISÄNGIZÄDE (st. 1031/1622, G A L I I 434): 
Nur al-(ayn jl isläh Öämi1 al-jusülayn: 43b, 208a, 247a, 274b, 284b, 306a.Nuzhat 
al-qudät: 222b. { Ö M E R E F . b. Sun culläh: 15a. ' O M E R E F . , ehem. Fetvä-emini: 
Auszug aus Tajvld at-taläq: 63a. QÄpiHÄisr, Fahraddin al-Hasan al-Fargäni 
(st. 592/1196, G I 376): 12b, 16b, 17a, 19a, 27b, 30b, 33a, 35a, 48b, 51b, 53a, b, 
54a, 60b, 61a, 84b, 95a, 114b, 117b, 140a, 142b, 143a, 158a, 160b, 186a, 
214a, b, 223a, 234a, 236b, 237a, 262b, 266b, 278b, 279a, 286b, 287b, 292a, 
300a, 301b, 302a, b, 303a, 305a, 306a, 326a, 327b, 352b, 357b, 373b. QÄDIZÄDE 
E F . : 148b. QARAMÄNIZÄDE, Komm, zu den Durar: 191a, 195b, 227b. QATTÄNI , 
Qäri al-Hidäya: al-Fatävä as-Slräglya (st. 829/1426, G A L I I 81, S i l 91): 79b, 
155b, 160b, 162b, 209a, 259b, 297b. Q U H I S T Ä N I SAMSADDIN (st. 962/1554): 17a, 
21b, 23a, 28a, 30a, 39b, 40b, 60a, 86b, 147a, 170b, 228a, 255b, 265b, 309b, 
330a, 344b, 352b, 368a. Q I N A L I Z Ä D E , C A L I Ö E L E B I b. Emrulläh (1510-1572, 
i A V I 709ff., Tabaqät: 3b-4a. C A L I R Ä G I B , Mufti von Gelibolu: 120b, 140b. 
Muh. R I D Ä : 97a. Ruh as-surüh: 323b, 394b. SAYBÄNI , Öämi1 as-saglr: 42a. 
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S A M ( Ä N I (st. 740/1339, G A L I I 204, S i l 163): Hizänat al-muftin: 146a, 173b, 
228b, 230b, 257a, 371a. SAMARQAND!, A B U L - L A Y T : Hizänat al-fiqh: 38b, 170b 
(GAL I 196, S I 347). SAMARQAND!, Abu Qäsim b. Yüsuf: Multaqat (st. 656/1258, 
G A L I 381): 78b, 311b, 347a, 335b, 383b. SAMARQANDI: 379b. Süleymän, Mufti 
von Gelibolu: 53a. S E R I F E F . : Yatimat ad-dahr: 28b, 296b, Yatimat al-fatävä: 
178b, 326b, 264b, 365a, 376a. S I G I S T Ä N ! (schrieb 638/1240 in Sivas, G A L S I 653): 
Munyat al-mufti: 33b, 150a, 207b, 291b, 303a, 316b, 317a. T A R Ä B U L U S I (st. 844/ 
1440, G A L I I 82, S I I 91): MuHn al-hukkäm. T A R S U S ! (st. 758/1356, G A L I I 79, 
S I I 87): Anfa1 al-vasäHl ilä tahrir al-masäHl: 51a. T I M I R T A S I , Samsaddin al-Gazzi 
(st. 1005/1595, G A L I 311, S I 427): Tanvir al-absär: 52a, 78a, 118a, 317b, 325b, 
355b; Fath al-gaffär, sarh Tanvir al-absär: 8a, 49a, 60a, 79a, 97b, 105b, 112a, 
117b, 206b, 274b, 304a, 146b, 325b, 326a, 334b, 335a, 367b, 368a. M . SÄDIQ 
AS-SÄQIZ! (st. 1099/1698, S i l 648): Surrat al-fatävä: 167a, 179a, 297a, 298b, 
336a, 359b, 385a, 399a. S A C D ! E F . , Häsiya al-cInäya: 7a, 10a, 12a. SADRASSARI C A, 
Ibn cUbaydalläh b. Mas cüd (um 630/1232, G A L S 1 653): 7b, 16a, 29b, 247b, 
261a, b, 379b. S A R A H S ! (5. Jh. , G A L I 373, S I 638): 16b, 19a, 26a, 42a, 51b, 
53b, 59a, 60b, 70a, 80a, 92a, 141b, 182a, 183b, 202a, 236a, 253b, 254a, 297a, 
361a. SivÄsi, Sarh al-Multaqä: 188b. SLRÄGADDIN: 117b. SiRÖzi, Muh. b. Husayn: 
Ahkäm as-sigär: 229a, b. S U N ' U L L Ä H E F . : (st. 1021/1612, I .S . Nr. 23), 124b, 159b, 
222b, 225b, 306a, 335b. Sarh Muhtasar at-Tahävi: 196a, 197b, 201b. TÄTÄRHÄN, 
Ibn 'Alä'addin al-Ansäri: Fatävä Tätärhäniya (st. 752/1351, S i l 643): 6a, 16a, 
19b, 29a, 31b, 65b, 70b, 71a, 80a, 147b, 149a, 150a, 160b, 165b, 166b, 180b, 
186a, b, 191a, 199b, 224b, 243a, 246b, 247a, 254a, 257a, 269a, 284a, 287b, 294a, 
300b, 318a, 330a, 338b, 339a, 361a, 365a, 372b, 375b, 376a, 386b. Tashil: I I b , 
223a. Üskübi: 149b, 169b, 188a, 229a, 51b, 62a, 97a, 144a, 210a, 258b, 335a, 
340b, 357a, 392a; Zahir al-qudät; qavänin-i losmäniye: 405a s. Nr. 93. V Ä N Q Ü L I : 
Targih al-bayyinät: 200b. MUQIMZÄDE Y A H Y Ä E F . : 388b. Z E K E R I Y Ä Z Ä D E Y A H Y Ä 
E F . (st. 1053/1643, I .S . Nr. 27, S. 441 ff.): 20b, 28a, 29a, 30b, 34a, 40b, 44a, 48b, 
51b, 53b, 54b, 62a, 66a, 67a, b, 68a, b, 81b, 87a, 124b, 141b, 143b, 145a, 
150a, b, 153b, 156a, 158a, 169a, 177b-178a, 181a, 185a, 190b, 197a, 209a, 
211b-212a, 214b, 224a, 225a, 226a, 231b, 235b, 268a, b, 279a, 284a, 285a, 286a, 
287a, 290a, 292a, 293b, 298b, 299a, 300a, 303a, 319b, 321a, 336b, 340a, 354a, 
359a, 363a, 364a, 367a, 368a, 369b, 373b, 395a, 399a, b, 400a, b, 401a. Yatimat 
al-burhäniya: 389a, 396b. 

98 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 14 Teilen. Te i l 1 Arabisch. Te i l 6 Persisch. 1930. 125. Brauner Leder­
einband mit Klappe, b l indgepreßten Randleisten und kleinen Rosetten in der Mitte, in den 
Ecken und am Rand . Abriebspuren und Flecken. Elfenbeinfarbiges, z . T . auch bräunliches, 
matt glänzendes Papier mit Wasserzeichen: Wasserlinien, Krone, En te und teilweise die 
Buchstaben - stilisiert - A S . A . d . R . , vor allem im letzten Dri t te l der Hs . , Wasserfiecken, 
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wodurch der Tex t , insbesondere die Randglossen, sehr gelitten hat. Häufig Verwischungen 
im Tex t . 306 B l . 19a-20a, 24b-25a, 29b-33a, 34b-36b, 1 0 9 a - l l l a , 299a-301b, 304a-306b 
unbeschrieben. B e i der Foliierung wurde B l . 238 über sp rungen . Zwischen B l . 105/106 Lücke . 
20x14 ,5 cm. 1. 15 ,5x8 cm. 2. 18 -19x13 cm. 3. 1 6 x 1 2 cm. 4. 1 7 x 1 1 cm. 5. 1 7 x 1 1 cm. 
6. 14x7 ,5 cm. 7. 17,5x8,5 cm. 8-9. 15 ,5x8 cm. 10-13. 1 5 x 7 , 5 cm. 1. 19 Z I . 2. 28-30 Z I . 
3. 23-27 Z I . 4. 21 Z I . 5. 22 Z I . 6. 13-15, gegen Ende 18-28 Z I . 7. 19 Z I . 8.-13. 18-20 Z I . 
Kustoden. 1., 4., 6.-10. Neshi mit unterschiedlichen Schriftdukten, 2., 11.-13. Nesta'liq. 
3. eine A r t R i q c a . 5. Diväni . 1. S t ichwörter ausgelassen. 2. Quellenangaben anfangs schwarz, 
dann rot übers t r ichen. St ichwörter rot, ebenso 3. T e i l 4: Pr imi t iver ' U n v ä n und unsauber 
ausgeführte Randleisten in Schweinfur tgrün mit schwarzer Umrandung. Überschr i f ten und 
Interpunktion - diese anfangs in Schweinfur tgrün - rot. 5. Hervorgehobene Textstellen rot. 
6. Schwarze Randleisten, rote Interpunktion. 7. Rote Interpunktion und Übers t re ichungen . 
8. Randleisten, Ti te l , Überschrif ten, S t ichwörter rot, Quellenangaben rot übers t r ichen , rote 
Fihristfelder auf 121b-122a. 9. Randleisten, T i te l , S t ichwörter rot. 10. Randleisten, Stich­
wörter rot, Quellenangaben rot übers t r ichen . 11.-13. S t ichwör ter rot, sonstige Hervorhebun­
gen durch rote Übers t re ichungen . 

Teil 2 der Hs. 

ALJ>J^\ * ^ > - L ? CJzyv sXtjJzg- ij^jj iSj^Jj ü b ^ oXsyaj ~ U A : ( 2 3 a , 3 ) A 

. . . öß^OJJijJjl tjjj^s£j> ^bJ'*^° (J?J^-^ '"""LPJ &X\A 4JLI A^fijji C-J>t>-

A-^ZP- jX^^jju« Xj Sri?-^ j\y) iji&s C^iy^y O - L ^ j ^ l i^s>-{*0j :(24a) E 

^ i l l j^a- Aß jßS\ -J, U S " ^ J j l ! l j l t-*\ß-\ \JjJ}\ j - iü \&ß» Aiii ^ J Ä J 4 

Entscheidungen in jetvä-Fovm. über die Nutzung und Verpachtung von Staats-
land/arz-i mirl, das sich im Besitzftasarruf von Bauern/re'äyä befindet, sowie die 
Übertragung der Nutzungsrechte auf andere Personen. 

B l . 20b-23a: Auszüge aus hanefitischen Fiqhwerken zum Grund- und Boden­
recht und fetväs in Arabisch und Türkisch von E B Ü S S U ' Ü D , Mehmed B E H Ä % 
C A L I und ' A B D U L L A H . 

E S geht voran : 1.B1. lb-18b: Fragen der Staatsräson/styäsa und Themen des 
islamischen Strafrechts (Arabischer Katalog). 

E s folgen: 3. B l . 25b-29a: Qänün-näme (Nr. 118). 4. B l . 37b-105b: 'Abdullah 
N Ä ' I L I PASA, Muqaddime-i qavänin-i tesrifät (Nr. 106). 5. B l . 106a-108b: N Ä B I E F . , 

bek. als M A H M U D A G A , Schreiben an Silihdär Ibrahim Pasa (Nr. 283). 6. B l . 111b-
115a: Zabän-band-i Amir Mahmud (Persischer Katalog). 7. B l . 115a-121b: 
L U T F I PASA, Äsaf-näme (Nr. 266). 8. B l . 124a-211a: Qänün-näme-i gedid-i Sultan 
Süleymän Hän (Nr. 113). 9. B l . 211b-223b: E B Ü S S U ' Ü D E F . , Ma'rüzät (Nr. 84). 
10. B l . 224a-227a: ' A B D U L L A H E F . , fetväs (Nr. 76). 11. B l . 232a-235b: Qänün-
näme (Nr. 119). 12. B l . 236b-244a: Qänün-näme (Nr. 120). 13. B l . 244b-277b: 
Qänün-nämes und fetväs (Nr. 99). 14. B l . 278a-296b: fetväs (Nr. 100). 
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Nr. 99 

99 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. Te i l 13 der unter Nr. 98 beschriebenen Hs . 

JÜ.I C**J j ^ J j ' ß* j ^ X J b » - o l i j ^ ü ÖJJ-^ o-U^?^<a>- J l i l C ~ J :(244b) A 

j ^ J j i A>JI^»ijdl ^y^kzS «WUP^J? <wi>jl <̂ >-Ui> ß^s>\y :(277b) E 

Sammlung von Urteilen der Scheichülislame Y A H Y Ä , E B Ü S S U ' Ü D , Mehmed 
B E H Ä J I und anderer Muftis sowie von Gesetzen, z .T. mit dem Vermerk der 
zamän-i Hamza Pasa (263b), öelälzäde (265b, 268b), Mulallimzäde et-TevqiH 
(264b), Mehmed RizäH Ef. Nisängi Pasa (253b, 15), zu einzelenen Fragen des 
Bodenrechts und der Steuergesetzgebung. Der größere Teil der qänün stimmt mit 
den betreffenden der anderen von mir beschriebenen Qänün-näme überein, s. 
Nr. 110, 115, 117. 

244 b: beytülmäl. 244b-247a: außerordentliche Steuern und Dienstleistungen/ 
avariz s. I A H 13-19 (Ö. L . Barkan). 247a-258b: fetväs zum Bodenrecht (Nut­

zungsansprüche, Übertragung derselben auf andere Personen, Pacht, tapu, Steu­
ern, Streitfälle zwischen dem Eigentümer/mäZi& eines Grundstücks und dem Nieß­
braucher (mutasarrif), genutztes, bebautes und brach hegendes Land). 259a-b: 
prozessuale Fragen/re/c, muräfa'a im Zusammenhang mit dem Grundbesitz. 
259b-262b, 274b-275b: über die vom Bauern an den Sipähi zu entrichtenden 
Abgaben. Auch hier werden verschiedene Fragen des Nutzungsrechtes in Form von 
Gesetzen/qänün entschieden, wie z .B . die Früchte eines in einem fremden Grund­
stück wild wachsenden Baumes zu verteilen sind, der ohne die Erlaubnis des 
Grundstückseigentümers veredelt wurde. 276a: diverse Ernteabgaben. 262b-
270b: rüsüm-i raHyet. 270b: Abgaben bei der Eisengewinnung. 271a: resm-i 
qislaq ve yaylaq. 271b-273b, auch 266b, 270a: gesetzliche Bestimmungen für 
Yürüken und Voynuqen. 274a-b: Bestimmungen zu den Lehen von Sultan 
'Osmän I . bis Mehmed I I . Auch hier (Bl . 274a, 6) steht Bagdad statt Bogdän, 
s. Nr. 110. Abgeschlossen im Zi l-qacde 1146/April 1734. 

A . R . zahlreiche fetväs von E B Ü S S U ' Ü D , Y A H Y Ä , M E H M E D b. Sa'deddin, 
S U N ( U L L Ä H E F . , Mehmed B E H Ä ' I , E S ' A D E F . , 2 Gesetze (265a R ) und Auszüge aus 
dem Asbäh und dem öayat al-bayän. 
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100 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. Te i l 14 der unter Nr. 98 beschriebenen Hs . 

jy» ißj\ {J>\-** OXS*Ü\ Cj-jll OyU? j l y «AJJ A\X~* ^ii JJUWV4 :(278a) A 

d , £ ^ j o T O i l frjj ^>j£ 4*yJ j V j l öJLipäJ A L I J J ? JOj 4li**w« :(296b) E 

<^>-L^ OJJ^IS'JJÖI 1̂̂ « J^w? i ^ ^ ^ J O^ä J J J t>L j j ^ j l iS^i C - J U 

Rechtsentscheidungen//e<m von E B Ü S S U ' Ü D , Mehmed B E B Ä . % M Ü ' E Y Y E D Z Ä D E 
Ebü Bekr, Mufti von Erzurum, ' A L I E F . , S Ü L E Y M Ä N und I S M Ä ' I L , Muftis von 
Izmir u.a. in Sachen Erbrecht, Lehensrecht, Steuerpachtungjiltizämät, vaqf, 
Nutzung und Nießbrauch bei Grundstücken, Feldern, Wiesen (278a-288a). 
B l . 288b-89b: die bekannten Definitionen von arz-i miri, arz-i cösri und arz-i 
harägi von K E M Ä L P A S A Z Ä D E und E B Ü S S U ' Ü D . E S folgen fetväs zum Steuerrecht, 
zu Fragen der Nutzung eines Grundstücks (Anspruch auf die Ernte, Brachlegung, 
Grundstückserwerb: im Stadtgebiet/öeZe^M/e möglich, in den dörflichen Regionen 
ist alles Land Staatsland) und zu den bereits obengenannten Themen. 

A . R . Kapitelangaben. 296b: Sure 2, 198-199. 
297a-298b: diverse fetväs aus den Durar, der lImädiya, dem Multaqä l-abhur, 

der Hidäya zu Fragen des Erb- und Sachenrechts. 302a-303a: fetväs und qänün-
nämes. 303b: Schreiben. 

5,3 G E R I C H T S E N T S C H E I D E 

101 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 15 Teilen. 1903. 165. Rotbrauner Ledereinband mit Klappe, leicht be­
schädigter goldener Guilloche und Randleisten. A n den K a n t e n bes toßen . Gelb-bräunliches, 
etwas fleckiges (besonders an den R ä n d e r n ) Papier. T e x t an manchen Stellen durch Feuchtig­
keitseinwirkung in seiner Lesbarkeit bee in t räch t ig t . 192 B l . 18a, 87a, 89a, 191a-192b un­
beschrieben. 20,5 x 12 cm. B l . 2b-24a und 30b-160b: ca. 14,5 X 7 cm. A b 161a: s t änd ig sich 
vergrößernder Schriftspiegel bis ca. 1 9 x 1 0 cm. B l . 2b-24a und 30b-160b: 21 Z I . , dann 
zwischen 23-40 Z I . , in der Regel 38 Z I . B l . 2b-23b, 30b-158b und 184b-189b: Kustoden. 
B l . 2b-24b und 30b-161a: Nesta'liq, im übr igen ein oft sehr flüchtiges Nesta'liq. B l . 183a-b: 
Neshi. Überschrif ten, St ichwörter und Interpunktion rot; Eigennamen z . T . in Rot , z . T . rot 
übers t r ichen. Sonstige Hervorhebungen durch rote Über l in ien. Seyfulläh el-müläzim Zü 
1-fiqär el-Feth el-Islämi, s. B l . 7a, 10b, 18b, 44a, 86b, 159b. Beendigung der Niederschrift 
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B l . 44a: Sonntag, 28. Sevväl 1026/29. Okt. 1617; B l . 86b: an einem Sonntagabend nach dem 
Abendgebet im Zi l-qa'de 1026/Nov. 1617; B l . 159b: am Dienstagabend nach dem Abend­
gebet, 29. Z i 1-qa'de 1026/28. Nov. 1617; B l . 10b: an einem Montagabend nach dem Abend­
gebet im Zi 1-higge (1026 ?); B l . 24b: an einem Mittwochabend nach dem Abendgebet (1026 ?). 

Teil 1 der Hs. 
K E M Ä L E D D F N M E H M E D b. Ahmed Tasköprüzäde. 
Sohn des berühmten Enzyklopädisten Ahmed Tasköprüzäde (s. E I I V 747), 

war u. a. Kadi von Galata (s. B l . 2b unten) und mehrere Male abwechselnd Oberst-
landrichter/Kadicasker von Rumelien und Anatohen, starb am 4. Sevväl 1030/ 
22. Aug. 1621 in Isäqci/Rumänien. E I I V 747, GOW 148f. 

Anadoli qäzi'askerliginden müteqäHd Kemäleddin Ef. Hazretlerinin maqälesi-dir 

j*L*> AJIÄ« £&jJjj.Ä?- fjJd\ j j j j l J l T OPIÄW 0£&jyi~*~J>\i JjkUI 

y y<- C*Pb J U J U I . . . 4J j j J l Ä*J »|Jl>- JA L U > - ^ J Ü I ali JuJ-l ALW~J :(2b) A 

. . . JjjU ÖJŷ y. ^Jj^ ^jjb^j 

Oj^ki j J j l JÜJ j^t_jiS^ J j l j vj^^" ^ i S " J j l AL^>- (jib>- J?^* j^ : (^b) E 

j j I^Swt li 'l j j ^ J l J p 4 4 ^J>J-l J J U U T ^ C J U I ( j ^ L - l ü^/jl < _ J S " ^ U ^ l C J U I 

^ j j ^ p j^läJl j A J U J I C J : (Sure 4,6) AÄlb J S " j (Sure 12,86) all J l J j ^ j 

[korrigiert in: A^«] j L c A ^ ^ J - [korrigiert in: A Ä I ^ j J l A_>CJ-I ^ i ] ^ J - l 

Aj j j j l 5̂ »cA jj.« C A ] I J (_yy^" 

Rechtfertigung eines von ihm ausgefertigten Urteils/M$fe£-i ser'iye. 
Sein Urteil erging in der Klage des in Yeniköy am Bosporus wohnhaften kaiser­

lichen Kammerdieners/6ewäö-i sultäni Mehmed gegen die Christen jener Ort­
schaft, weil sie „an ihren unseligen Feiertagen mit dem Kruzifix, den Götzen­
bildern und goldenen Zeichen in dem erwähnten Dorf in aller Öffentlichkeit um­
herziehen und ihre Männer und Frauen mit lauten Stimmen ihre unsinnigen 
Riten öffentlich kundtun; das sei unbedingt zu verbieten"/e^yäw-i Hd-i gayr-i 
saHdlerinde salib ve asnäm ve altunli aHäm ile qarye-i mezbürede lalänlyeten gezüb 
rigäl ve nisväni refc-i asvätla äyin-i bätillerin i(län ederler, menc ü zegri läzim-dir 
deyüb . . . (Bl . 3a, 4ff.). Als das Schriftstück des Kadi dem Scheichülislam Mehmed 
b. Sa'deddm (975-1024/beg. 8. Jul i 1567-1615, s. GOW 125) zur Unterschrift 
vorgelegt wrurde, nahm dieser Korrekturen vor, die nach Ansicht des Urteils­
ausfertigers K E M Ä L E D D I N falsch waren. I n dieser Rechtfertigungsschrift, in der es 
eigentlich darum geht, ob es den Christen (und Andersgläubigen) von Rechts 
wegen gestattet ist, ihren Gottesdienst öffentlich oder nur in ihren Gotteshäusern 
abzuhalten, wirft der Kadi seinem Scheichülislam Unkenntnis und Mißverstehen 
der hanefitischen Rechtsquellen vor, auf welche sich sein Urteil stützt, ja sogar 
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Unduldsamkeit und blinden Eifer, die einem Scheichülislam nicht würdig sind/ 
eger mahz-i talassub ve garazdan näsi ise ki zähir-i häl dahi bu ma'näya däll-dir, 
ol-dahi läyiq-i isläm ve münäsib-i mesihet-i cülemä-i iHäm degil-dir (Bl . 3b, 8-9). -
Zur Kri t ik des Scheichülislam M E H M E D Ef . und deren Widerlegung durch 
K E M Ä L E D D I N vgl. Teil 2 und Teil 3 der vorliegenden Hs. (Nr. 102 und Nr. 103). 
Ob sich der Schlußvermerk „Temmet er-risäle . . ." auf das Werk oder auf die vor­
liegende Niederschrift bezieht, ist nicht eindeutig klarzustellen. 

B l . l a -b : Versbeischriften, z .T. verwischt, und ein Besitzervermerk. B l . 2a: 
Fihrist des Sammelbandes, B l . 30a: ein Abschnitt aus dem K. Hayät al-hayavän. 
Gelegentlich Zusätze a. R . 

E s folgen: 2. B l . 4b-7a: HOGAZÄDE M E H M E D E F . , Geväb-i Maqäle-i Kemäled-
din Ef. (Nr. 102). 3. B l . 7b-10b: K E M Ä L E D D I N M E H M E D b. Ahmed Tasköprüzäde, 
o.T. (Nr. 103). 4. B l . l O b - l l a : Matlab-i 'asq-i (äsiq ve ma'süq (Nr. 94). 5. B l . 11b-
18b: L T J T F I P A S A , Äsaf-näme (Nr. 205). 6. B l . 19b-24b: H O G A S A C D E D D I N , 
Pädisäh-i rü-yi zemin . . . qable-n-nübüvvet ne seri'at üzere ettiklerin Hoga Efendiye 
sw'al buyurduqlarlnda . . . (Nr. 71). 7. 24b-29b: Tevärih-i mesähir-i enbiyä'-i 
Hzäm (Nr. 193). 8. B l . 30b-44a: c Ä L I , Mirfat el-'avälim (Nr. 327). 9. B l . 44b-86b: 
Fad el-hitäb (Nr. 224). 10. B l . 89b-159b: ( Ä L I , Fusül-i hall u laqd . . . (Nr. 214). 
11. B l . 160a-182b: N I S Ä N G I M E H M E D , Menäqib-i selätin-i äl-i lOsmän . . . 
(Nr. 236). 12. B l . 184a-b: S A C D E D D I N , fetvä (Nr. 90). 13. B l . 184b-186a: H A L I M I 
E F . , fetvä (Nr. 77). 14. B l . 186a-189a: S A ' D E D D I N , fetvä (Nr. 91). 15. B l . 189b-
190b: E B Ü S S U C Ü D , fetvä (Nr. 82). 

102 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 2 der unter Nr. 101 beschriebenen H s . 

Hogazäde M E H M E D Ef . 

Scheichülislam, Sohn des bekannten Historikers und Sultanlehrers Hoga 
Sacdeddin (s. GOW 123ff.), starb am 5. Gem. I I 1024/2. Jul i 1615 in Istanbul, 
s. GOW 125, Anm. 1. 

Geväb-i Maqäle-i Kemäleddin Ef. <_£Jcil j J i i l Jl5~ X\\l» 

(Untertitel): Seyhülisläm Hogazäde Mehmed Ef. fetväsindan Kemäl Ef. ile kenise 
vaq'asi-dir 

4?l ü)ß—4 ^ J ^s~4^ d>J üVjl öX^UÜ CJ^- dJ>S\>- Juj :(4b) A 
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i£X>\jjSj\ <Jj^mi'j ^ ^ 3 ^ j j j ^ A*JJI C-PLS»I j4>-j LJtJ jJ :(7a) E 

Vj Jbv» I i L i Jl£*- <—>l̂>- oßs^aJ^ Ajj» j j j i ^Uildl u-***- Ai>-L« ALI JJbl r*>^l ^-vai 

. . . JJÄÜI ^_JÜI j jJUst A^S" . . . (Sure 10,32) JSU>[Jl] 

Kritische Auseinandersetzung mit dem von dem Richter K E M Ä L E D D I N M E H M E D 
Tasköprüzäde (s. Nr. 1 0 1 ) ausgefertigten Gerichtsurteil/M$fe£-t serHye. 

Wie bereits in der Beschreibung von Nr. 101 ausgeführt wurde, ging es bei die­
sem Urteil vor allem darum, ob die Christen ihren Gottesdienst nur in den Kirchen 
oder auch außerhalb derselben abhalten dürfen. Dabei ergab sich das Problem, 
daß Kemäleddin sich dahingehend ausgesprochen hatte, die Christen dürften 
ihren Gottesdienst in ihren Kirchen abhalten. Der Scheichülislam wertet dies als 
eine unverzeihhche Fehlentscheidung, weil diese als Aufforderungjtenbih zum küfr 
zu verstehen sei; „tut, was ihr wollt"/icraafoZ mä siHum (Sure 41 ,40) sei aber kein 
Befehl/emr, sondern eine Drohung/teMid (Bl . 5b, 8f.). Deshalb sei es ein Zeichen 
vollkommener Unwissenheit, derartige Befehle, wie sie im Koran häufig vor­
kommen, im Sinne des Erlaubtseins/t6äÄe£ der betr. Handlung zu verstehen. -
Die Kri t ik des Scheichülislams wird in der Form von „YalY'/süret und „Antwort"/ 
tfeväb vorgetragen. 

Gelegentlich Korrekturen im Text. 

103 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. T e i l 3 der Vinter Nr . 101 beschriebenen H s . 

K E M Ä L E D D I N M E H M E D b. Ahmed Tasköprüzäde. 
Siehe Nr. 101. 

. . . b-U L i i . o^U ^ J W - f.j L ' U ? Ä^^jJI Jl*>- <JJS\ A!) JUJ-1 : (7b) A 

O^UJI ji AS^V^I »yj*jA Ajtpl \ J^4 ^ß'^J ^Jfr**. ' - r ' ^ j ' ^*J. ™ 

oJiJÜjl 

I ^jfcli A > d ^ / \ :(10b) E 

J , ^ l j r J 3^ Ll?^ J ^ 3 ^^-i1 JbJJii Ji* ^-^^ JXL*S}J.\ ^Ci 

J -T jJ l » « j ^ - y ^ j (Sure 11,88) i b Vi J ^ J f U j (Sure 33,4) 
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Scharfe Auseinandersetzung mit den kritischen Einwänden des Scheichülislam 
Mehmed Ef., s. Nr. 102, welche auch vor persönlichen Angriffen nicht zurück­
schreckt (vgl. B l . 9 a, l f f . ) . 

Kemäleddin wirft dem Scheichülislam wie in Nr. 101 auch hier Ignoranz und 
ein Mißverstehen des in dem Urteil dargelegten Sachverhaltes vor. Denn sein Ur­
teil besagt nur, daß die Christen ihre gottesdienstlichen Übungen nicht in der 
Öffentlichkeit praktizieren dürfen, enthält aber nicht zugleich eine Aufforderung 
zur Ausübung des Gottesdienstes in den Kirchen. Es geht hier also in erster Linie 
wieder um den Begriff der iböhet im Sinne von ibähet-i beyäniye (s. B l . 8b lff.) = 
mw/Gewährenlassen. 

Gelegentliche Korrekturen im Text. 

1925. 192. Roter Ledereinband mit Klappe, Medaillon mit floralen Verzierungen auf Gold­
grund und Anhängern , goldener Guilloche (teilweise beschädigt) und Randleisten. Buch­
rücken und z . T . auch der K l a p p e m ü c k e n sind übe rk leb t , die Kan ten sind leicht bes toßen. 
Gelbliches Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. B l . 42: T e x t stellenweise beschädigt . 
49 B l . und ein Vorsatzblatt. 36a, 46b-49b: unbeschrieben. 19,5 X 13,5 cm. 12 x 7,5 cm. 6 Z I . 
Kustoden, fehlen manchmal. Teilvokalisiertes, in der 2. Häl f te der H s . unvokalisiertes, 
nicht ganz echtes Diväni . B l . l b : ' U n v ä n mit freiem Mittelfeld und floralen Verzierungen 
in Goldtusche auf blauem Grund in den E c k e n . B l . l b - 2 a : schmale schwarz-goldene Rand­
leisten. Blaue Punkte als Interpunktion. 

Y A ' Q Ü B A G A b. 'Abdurrahmän (Bl . 5b, 1, 37b,2) bzw. b. 'Abdülmennän 
(Bl . 29a,2), Pfortenaga aus Kastamonu. 

5.4. S T I F T U N G S U R K U N D E N / vaqftye 

104 Ms. or. oct. 2173. Staatsbibliothek, Berlin 

[ Vaqfiye 

djlfJ O J P O J P Jb-y SJJJ^JS- j ijO^lJ JU>. :(26b) A I I 

. . . AJJL j+i dJa*;j AJ*Aj ojyJüj AJJJLJ wb-*y jyry :(35b) E 

A T J ^ ( j U V l j J a~J d~pLj (3U-!j j . m j i :(36b) A I I I 
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Drei Stiftungsurkunden, 2. Hälfte des 16. Jhs. 

Die erste S t i f tungsurkunde (Bl . 3b-25b) hat zum Gegenstand die Stif­
tung von Gebäuden, die in Kastamonu und in Keferyaz, Bezirk Larende gelegen 
sind sowie die von drei am Karasu in Kabakci, Kreis Silivri gelegenen Wasser­
mühlen. Alle entstehenden Unkosten wie z .B . Reparaturen u.a. sollen aus der 
Pacht beglichen werden. Die Aufsicht über die Stiftung darf nur von einem 
Pfortenaga ausgeübt werden, wofür ihm täglich 3 aqce gezahlt werden sollen. Mit 
der Verwaltung (tevliyet) soll ein ,,'atiq" betraut werden, der für seine Dienste 
10 aqce, täglich erhält. Das Amt des mütevelli ist erblich. Falls seine Familie aus­
stirbt, soll die Verwaltung mit Kenntnis des Aufsehers einem dazu befähigten 
frommen Mann übertragen werden. Dieser soll sein mütevelli-Amt mit großer 
Sorgfalt ausüben, zur Vermehrung des vaqf beitragen und zum Jahresbeginn seine 
Bilanz (muhäsebe) dem Rechnungsprüfer in Istanbul vorlegen. Für das Amt des 
Kassierers der Stiftungsgelder (gibäyet) ist eine Persönlichkeit zu bestimmen, 
welche das Vertrauen des Aufsehers genießt. Sein Tageslohn beträgt 2 aqce. Aus 
den Mitteln der Stiftung sollen Lehrer und Schüler an der von Ya cqüb Aga in 
Kastamonu gestifteten Medrese bezahlt und unterstützt werden, ferner sollen 
daraus die Moschee- und Schulbediensteten jener Schule, die Halimi Öelebi hatte 
erbauen lassen, bezahlt werden. Zur Stiftung gehören außerdem noch eine Anzahl 
von namentlich erwähnten Büchern, die nur von dem Professor/raüderm der 
Medrese und dessen Schülern benutzt werden dürfen. Als Verwalter wurde Mehmed 
Celebi b. Hasan Celebi eingesetzt, Zeugen waren die kaiserlichen Kammerdiener 
(dergah-i läli bavväblari) Mustafa b. 'Abdullah, Mahmud b. 'Abdullah und der 
Müderris Mevlänä Ahmed Celebi b. Hasan Öelebi (Bl . 7b), als Dauerbevoll­
mächtigter (vekäleti säbit olan) fungierte Mustafa Kethudä b. 'Abdülmennän. 
Vorliegende Vaqfurkunde wurde in der I I I . Dek. Sewäl 965/6.-15. Aug. 1558 
ausgefertigt. 

Die zweite S t i f tungsurkunde (Bl . 28a-35b) hat zum Gegenstand die 
Stiftung einer Mühle, eines Pferdestalls, verschiedener Zimmer und Speicher, die 
in der Nähe des Balat-Tores im Genuesenviertel in Istanbul liegen, ferner einer 
Ziegelei in Kiremitlik in der Nähe von Hasköy bei Istanbul. Sie ist als Nachtrag 
zur ersten Stiftungsurkunde konzipiert und wurde in der I I . Dekade Gem. I I 
966/21.-30. März 1559 ausgefertigt. Als Zeugen fungierten die kaiserlichen Kam­
merdiener Bali Beg b. 'Abdurrahmän und (Abdi b. 'Abdullah, Dauerbevoll­
mächtigter war der kaiserliche Kammerherr Hasan Beg b. 'Abdullah, Verwalter 
der bereits erwähnte Mehmed Celebi b. Hasan Celebi. 

Die dr i t te S t i f tungsurkunde (Bl . 36b-46a) ist ein zweiter Nachtrag (ilhäq) 
betreffend die Stiftung einer Mühle in Kabakci, von 6 Zimmern, einer Backstube 
und einer Hufschmiede in der Nähe der kaiserlichen Armenküchen, von 25 Zim­
mern und einem Pferdestall in Kuloglu außerhalb von Galata, von 8 Läden und 
einem Bad (hammäm) sowie einem solchen und 15 Läden in der Nähe des Sulu-
Klosters. Sie wurde in der I I I . Dek. Zi 1-qa'de 971/1.-10. Jul i 1564 ausgefertigt. 
Zeugen waren Ibrahim b. Mustafa und Mehmed b. 'Abdullah, Dauerbevoll-
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mächtigter war Sifr Beg b. Iskender. Die drei Stiftungsurkunden tragen (Bl . 3b, 
28a, 36b) den von anderer Hand nachgetragenen gleichlautenden Vermerk, daß 
die Richtigkeit und Rechtsgültigkeit der Urkunden im Beisein des rumelischen 
Kadi casker Hamid b. Mehmed bestätigt und besiegelt worden sind. 

105 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 9 der unter Nr. 324 beschriebenen Hs . 

4 A B D Ü L G A N I b. Mir Sah; 81a,25. 
Starb 995/Ende des Jahres 1587, GOW 118f. 

Merhüm cAbdülgani Efendinin Feridün evqäfina etdikleri vaqfiye müsveddesi-dir 

y\j>- J I J Ä W L ^ A^jyiAJup 4AI,J A S ' L J J X*P- j L i ^ j&\fr ü^Lr* : (79a)A 

. . . «Li j f y y oL iob J j l V j l I J i j j - l i y J 

JA J P d^ooij-Lv« 6^y^>K» j ALAJjjj Al^£? * ^ J J J J I «jjia-w« lzj\y?j :(87a) E 

<y*<£- f^*" J - 5 *^>J ü\f0 £>x3jli* C ~ ö j AX^yJj \tJ>c]au\j5ij 'CXJ^J o\jj 

0j>-\ J , l 4jl {Jßj oJSJ&\ ^j* ? J Y *Uäsj ^-jt> 

Verzeichnis der Stiftungen/va^/iye eines gewissen A H M E D A G A b. Feridün Aga 
(Bl . 81a, 13f.) in Istanbul und Gelibolu (Bl . 82bff.) mit genauen Angaben über 
deren Verwaltung, Eigenschaften und Fähigkeiten der dafür einzusetzenden Ver-
walter/'mütevelli und deren Gehälter sowie über die Nutzung der einzelnen Stif­
tungen. 
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6. G E S E T Z E S S A M M L U N G E N / qänün-näme 

106 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. T e i l 4 der unter Nr. 98 beschriebenen Hs . 

'Abdullah N Ä ' I L I P A S A . 

Starb im ZI 1-higge 1171/Aug. 1757, s. GOW278f. 

Muqaddime-i qavänin-i tesrifät OlÄ^iJ IAJÄA 

OLL jXZ tjy\ß XaJliU :(37b) A 

C * > J L < i * jV j l J L - P L I 41**J>J ( J ^ ^ 

^ I L P O j i / - j Aiijuj c-SsL? (^u*4J «ol J J J (^^-c" f 3 ) ^ ^ . J - 5 : ( 4 2 b ) 

^ J J j j > ÖXCj ^>-\ AJ'LJI 

^ I j j j j ü*A&j y\jj-Ai t ASVJIS' Ö^_>-J C^>X>-^ßa2jL*2j*&>-yj :(105b) E 

ÖWUPLS<SJ OlJüjJJ ^»ISO-J C-^-jUf OJJJJ^I jJ^j-J^ U^J UJJ OJÄI j ^ i ^ j oLL^I OwUpjJjl 

Darstellung der einzelnen Institutionen der staatlichen Administration und 
wichtiger Ämter in der islamischen Gesellschaft in einer vorwiegend historischen 
Betrachtungsweise. Der Hauptteil der osmanischen Hof- und Staatsordnung (s.u.) 
fehlt hier. 

Andere Hs . : Dägistäni S. 294. 
1. Abschnitt//«^ (42b-48a): Der Zusammenschluß der Menschen zu einer Ge­

rn emschaft/wffo'raä', ihre Zusammenarbeit und Solidarität/tocävww sind für die Be­
friedigung der menschlichen Bedürfnisse sowie für die Entstehung von Kultur/ 
Hmäret und Zivilisation/teraeddww notwendig. Da aber der Mensch von Natur aus 
darauf angelegt ist, seine egoistischen Ziele zu verfolgen, bedarf es einer Ordnung 
(nesaq-i müntezim, 44b, 11). Das ist die „saltanat-i kubrä", die „siyäset-i 'uzmä" 
(44b, 13). Sie macht das menschliche Zusammenleben erst möglich. Die Grund-
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lagen für diese „siyäset" sind: 1) das göttliche Gesetzjnämüs-i säri1, 2) der Herr-
scherjhäkim-i mäni( ( = der Kalif, Imäm oder Qutb-i 'älem der Sufis) - er ist für 
die öffentliche Wohlfahrt und für die Durchsetzung des Gerechtigkeitsprinzips 
(maslaha - (adl) verantwortlich (Verweise auf Ibn Haldüns Hauptwerk), den 
Untertanen obliegt der absolute Gehorsam/6icai gegenüber dem Herrscher 
(46b-47a) - , 3) dinär-i näfi1 (44b, 16; was darunter zu verstehen ist, wird hier 
nicht gesagt, s. B l . 74b,4f.). E s folgen (47a-b) die verschiedenen Ehrentitel/ 
elqäb, 'unvän des Herrschers und ein einleitendes, allgemein gehaltenes Kapitel 
über die Rangordnung innerhalb der religiösen und weltlichen Ämter und Funk­
tionen (Mufti, Qädi, Imäm, Hatib), welches thematisch zugleich auf die folgenden 
Abschnitte hinweist. Für das folgende s. I . H . U z u N g A H S i L i , Osmanh devleti 
teskilatma medhal, T . T . K . Y . V I I I (Nr. 10), Istanbul 1944, S. 4ff. 2. Abschnitt/ 
fasl (48a-66b): Das System der staatlichen Administration und Institutionen 
(merätib-i mülükiye ve menäsib-i seyfiye ve qalemiye). 48a-50a: Allgemeiner Über­
blick über die diversen Aufgaben der Administration des Staates. 50a-53a: 
Wesirat, Aufgaben des Wesirs, speziell des Großwesirs mit einem historischen 
Rückblick - behandelt die Entwicklung dieser Institution von der Zeit des Pro­
pheten an bis zu Candarali Qara Halil . 53b-56a: Divän, Divän el-ahkäm, Divän 
el-cadl: die Propheten des Alten Bundes als Vollstrecker der göttlichen Gesetze 
(ahkäm). Beschreibung des Diväns z.Z. der Israeliten, der Perser, des Propheten, 
der ersten Kaufen und deren Nachfolger, der Abbasiden; die Personen des Diväns 
jener Zeit, deren Sitzordnung und Kleidung, die Aufgaben des Kalifen und des 
Wesirs, die Umbenennung des Diväns in Dar al-'adl unter dem Kaufen al-
Mu'tasim (st. 18. Rabi c I 227/5. Jan. 842, E I I I I s.v.), die Ausstattung und Bau­
lichkeiten jener Zeit, der Bau des Dar el-'adl unter dem Atabeg von Aleppo und 
Damaskus Nüraddin (1118-74, E I I I I 1033ff.). Der Text B l . 53b-55a unten ist 
in Transkription bei M. PA.KAX.IN, Osmanh Tarih Deyimleri I 463-64, abgedruckt. 
56a-60b: das Amt des Defterdär ( E I I I 2 s.v. D A F T A R D Ä R , ferner DAFT AR/Fiscal 
Registers), seine Stellung und Aufgaben in der islamischen Geschichte und unter 
den Osmanen. Der Divän war ursprünglich eine Art Landesrechnungshof 
(muhäsebät-i emväl, so nach dem Schafiiten A L - M Ä V A R D I , al-Ahkäm as-sultäniya), 
B l . 56b. Kurze historische Rückblende auf die Entstehung des Divän in Persien. 
I n der davon handelnden Überlieferung (57 a) wird Divän von divänaj verrückt 
hergeleitet, wogegen der Verf. polemisiert. E r führt Divän auf das Arabische 
davvana, tadvin zurück. 60b-62a: Staatskanzlei (Divän er-resäHl ve-l-küttäb 
ve-l-ahkäm ve-l-menäsir ve-l-hitäb), s. E I 2 I I 338b. 62b-65b: das Amt für die 
Setzung des kaiserlichen Namenszuges (rütbe-i tevqi1), Entstehung und historische 
Entwicklung, während eine ausführliche Darstellung dieser Institutionen in 
osmanischer Zeit wie schon für die vorangehenden Abschnitte dem Hauptwerk 
vorbehalten bleibt (62a, 19ff., 60a,21ff.). 65b-66b: das Amt des Kämmerers/ 
Iiigäbet. I . H . U z r / N g A R S i L i , Osmanh devleti teskilähndan kapukulu ocaklari, An­
kara 1943; ders., Osmanh devletinin saray teskilah, Ankara 1945 ( T . T . K . Y . 8). 
3. Abschnitt/ /^ (66b-71a): die religiösen und wissenschaftlichen Institutionen 
(Mufti, Qädi, Qädilqudät = Qädi'asker, Imäm, Hatib, Naqib/Naqib el-esräf), 
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Charakterisierung dieser Institutionen und Bemerkungen zu ihrer Entwicklung, 
die sie in der islamischen Frühzeit und insbesondere im osmanischen Reich ge­
nommen haben. 4. Abschnitt//asZ (71a-105b): die Geschichte des ThTons/taht, 
serir, die Moscheekanzel/mtra&er, die Loge des Sultans in der Moschee/maqsüra, 
die Nennung des Herrschernamens in der hutbe, das Münzamt/s^&e, die Namens­
nennung in der hutbe und die Münzprägung im Namen des Herrschers als hervor­
ragende Zeichen der Herrscherwürde (74b), Geschichte der Münzprägung im 
Islam, Ausführung der Münzen, Münzprägung und Münzen in osmanischer Zeit, 
über Metallgewinnung, insbesondere von Gold und Silber, das Petschaft/Äätera, 
Gebrauch des Siegelringes z.Z. des Propheten und seiner Nachfolger, das Salomo-
siegel, Ehrengewänder/^raz = hiVat, deren Herstellung und die dafür verwendeten 
Materialien, die Gründung von ^raz-Fabriken (s. M. P A K A L I N S.V. tiraz), die Träger 
von solchen Ehrenkleidern, die Rolle und Funktion des Oberkammerdieners/ 
qaftängi-basi, über Zeltejserädiqät, fesätit, s. M. P A K A L I N S.V. Mehterhane-i hayme, 
Herstellung und Verwendung von Zelten in frühislamischer und osmanischer Zeit, 
kaiserliche Hoheitszeichen/sära£-i mülükiye (ve älät ve calämät-i sultäniye): Roß-
schweif/hlgr, L&nze/sangaq, F&hnejräyet, Standarte/fo'vä, Militärkapelle/meAterAäne -
der Verf. beschäftigt sich hier (89a-96a) mit den in der mehterhäne gebräuchlichen 
Instrumenten, mit Musik im allgemeinen, der psychologischen Wirkung dieser 
Instrumente auf ihre Zuhörer im besonderen und mit dem am Hofe üblichen 
Musikgenuß - über die Flotte und deren Funktionen (99a-105b, der Text bricht 
auf B l . 105b unten ab!), Küstenschiffahrt und Küstenschutz, Seekriege und See­
handel in islamischer und osmanischer Zeit, Ausbau der Flotte und diverse 
Flottenmanöver unter den Sultanen, das Amt des Flotten&uheheisl qapudanliq, 
s. 1. H . U Z U N C A R S I L I , Osmanh devletinin merkez ve bahriye teskiläti, T . T . K . V I I I 
No. 16 (Ankara 1948), 389ff. 

Für den Inhalt des hier fehlenden Teil s. den fihrist B l . 39a-42b. E r enthält 
eine Darstellung des osmanischen Hofzeremoniells unter Bezugnahme auf eine 
Reihe von Zeremonialgesetzen (qavänin-i qadime-i tesrifät, s. B l . 39a unten, im 
folgenden einfach als qänün bezeichnet), s. K O N R A D D I L G E R , Untersuchungen zur 
Geschichte des osmanischen Hof Zeremoniells im 15. und 16. Jahrhundert, München 
1967. Weitere qänün betreffen das für die Großwesire und anderen hohen Würden­
träger des Reiches geltende Zeremoniell, das bei Feldzügen/se/er, bei Empfängen 
der Krim-Khane angewandte Zeremoniell, die entsprechenden qänün für die ein­
zelnen Korps/ogra&, für die Bediensteten des inneren Teils des Sultanspalastes/ 
Enderün-i saräy-i cämire und für besondere Gelegenheiten (das Zeremoniell bei 
der Absendung der surre, anläßlich des Geburtstags des Propheten u.a.), die für 
die einzelnen Ämter geltenden qänün (z .B. Qänün-i Qädi'askerän, Qänün-i 
Mevleviyet, Qänün-i Tariq-i qudät usw.), das Beschneidungs- und Hochzeits­
zeremoniell, das Flottenzeremoniell, das den ausländischen Potentaten und deren 
Gesandten beim Sultansempfang zustehende Zeremoniell und andere qänün. 

Der Text weist eine Reihe von Schreib- und orthographischen Fehlern auf. 
Korrekturen im Text durch Punkte über dem betreffenden Wort. 

B l . 37b-42b: Fihrist. 
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107 Ms. or. oct. 2944. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 123. Flexibler brauner Ledereinband mit goldenen Randleisten und rotem be­
schädigtem Lederrücken . Schmutzig-weißes und bräunl iches , an den R ä n d e r n fleckiges 
Papier, stellenweise geklebt. Besonders a .A . Wasserflecken. T e x t an einigen Stellen durch­
löchert . 54 B l . 52b-54b unbeschrieben. 20x13 cm. 12,5x7,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Sehr 
schönes Neshi. Schwarz-goldene Randleisten. Ti te l , Überschr i f ten und St ichwör ter rot. 
Gute Hs . des 17. Jhs . Besitzervermerke von Ismä'I l b. ' A l i und ' A l i b. es-Seyh Mehmed, 
daneben eine Jahresangabe 1090/beg. 12. Febr. 1679. 

Qänün-näme öjiv 

«uU öy\i ^>\£ IJLÄ : ( lb ) A 

• • • ü l ^ Ajij£- Jj\ßj L ^ ' ^ p " Xc-\j» Jy\ o~l*jj . . . îUjI »̂liajj LJU* jd?*>LJl 

1 jMJL? JJ>CJI J^-ji^j OUI ASCKJJ : ( 5 2 a ) E 

jJ^vojJl* JJ£A i)y\j 4>cil 

Die bekannte unter Sultan Mehmed I I . ( 1 4 5 1 - 1 4 8 1 ) entstandene Gesetzes­
sammlung. Für ihre Entstehungszeit s. NICOARA B E L D I C E A N U , Code de Lois 
Coutumieres de Mehmed II, Kitäb-i Qavänln-i lörjiyye-i 'osmäni, Wiesbaden 1967, 
S. 15ff. U . H E Y D , Studies in Old Ottoman Criminal Law S. 18-24, ed. V. L . M E ­
NAGE, Oxford 1973, vertritt dagegen die Meinung, daß diese Sammlung erst unter 
Sultan Bäyezid I I . ( 1 4 8 1 - 1 5 1 2 ) entstanden sei. I n einer ausführlichen Besprechung 
dieses Buches (Miscellanea, Ä propos d'un livre sur les lois penales Ottomanes, in: 
Journal of the Economic and Social History of the Orient, Vol. X V I I , 2 , 206-214) 
tritt N . B E L D I C E A N U sachkundig den Beweis für die Richtigkeit seiner Datierung 
an (S. 208ff., insbes. S. 211 ff. mit erschöpfenden Literaturhinweisen, s. auch ders. 
A propos du code coutumier de Mehmed I I et de Voeuvre juridique d'Ahmed 
Hersekzäde, in: Revue des etudes islamiques, 38,1 (Paris 1970) 163-166). 

Andere Hss . : Die älteste bekannt gewordene Hs. befindet sich in der Privat­
bibliothek des Izzet Koyunoglu, Konya (2. Dek. Rebi c I 907/24. Sept.-3. Okt. 
1501, Edition s.u.). Angaben zu anderen Hss. finden sich bei N. B E L D I C E A N U , 
op. cit. 11-13, U . H E Y D , op. cit. 34-36 und M. c Ä R I F , Qänün-näme-i Äl-i lOsmän, 
T O E M 1329, S. Gim. T T Y 793-795 Nr. 509. 

E d i t i o n e n : M. c Ä R I F , Qänün-näme-i Äl-i "Osmän, T O E M 1329/1912-13, 1-72 
(verlegt dieses Qänün-näme in die Zeit Süleymans L ) . N . B E L D I C E A N U , Code de 
Lois Coutumieres de Mehmed II, Kitäb-i Qavänin-i cörfiyye-i cosmäni, Wiesbaden 
1967: Faksimileausgabe der Hs. I . Koyunoglu mit 5 einleitenden Kapiteln und 
einem Namen- und Sachwortindex. (Unser Text deckt sich bis auf Abweichungen 
im Wortlaut und in der Orthographie - meist Pleneschreibungen - mit dieser Hs.). 
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Tei lbearbe i tungen und Ü b e r s e t z u n g e n : N . B E L D I C E A N T J et I R E N E 
B E L D I C E A N U - S T E I N H E R R , Quatre actes de Mehmed I I concernant les Valaques des 
Balkans, in: Südost-Forschungen Bd. 24 (München 1955) 1 1 3 - 1 1 8 m. 4 Tafeln. 
N . B E L D I C E A N T J , Les actes des premiers sultans conserves dans les manuscrits de la 
Bibliotheque Nationale ä Paris, t. I I : Reglements miniers - 1 3 9 0 - 1 5 1 2 - (Paris-
L a Haye 1964) 188-89 . Übersetzung eines § über die Voynuqen: A . V E L K O V , 
B I S T R A C V E T K O V A , V E R A M U T A F C I E V A , G . GALABOV, M. MIHAILOVA, M. STAINOVA, 
P. G R U E V S K I , S T . A N D R E E V , Fontes turcici historiae bulgaricae, Bd. 20/5, Sofia 
1974, S. 19 -20 . - Siehe auch Rez. in Südost-Forschungen Bd. 24, München 1975, 
413 -416 . Diese und viele andere Hinweise zur Literatur und zu Einzelproblemen 
der Qänün-näme verdanke ich Frau Dr. Irene Beldiceanu-Steinherr und Herrn 
Nicoarä Beldiceanu in Paris, die den Abschnitt 6 einer gründlichen Revision unter­
zogen haben. Ihnen sei an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt. 

Eine umfassende Darstellung zum Thema qänün-näme bietet ö . L . B A R K AN, 
l A V I 185-196 , s.v. K A N U N - N A M E . Dieser Artikel stützt sich im wesentlichen auf 
den einleitenden Abschnitt in seinem Buch „XV ve XVImci asirlarda Osmanh 
Imparatorlugunda zirai ekonominin hukuki ve mali esaslari", 1. eilt: kanunlar, 
Istanbul 1945, S. I X - L X X I I , wo B A R K A N u.a. den rein privaten Charakter der 
Sammlungen von Qänün-nämes überzeugend nachweist (s.S. X X ff.). Diese Samm­
lungen stellen also keine amtlichen Kodices des neben der sericat bestehenden, 
auf den einzelnen Sultanserlassen/rVöde, fermän, emir fußenden Gewohnheits-
rechtes/(ö'r/ ve (ädet huqüqu dar. 

Gelegentlich Randglossen und Textzusätze in Kästen, die an den Textspiegel 
angefügt sind. 

Qänün-nämes in anatolischen Bibliotheken: Gedik Ahmet Pasa Nr. 308, 309, 
3 1 5 ; gorum Nr. 1782, 1787,2, 1802; Qavänin-i Ebüssu'üd: Nr. 4489 ; Manqül 
Qänün-näme-i aräzi Nr. 4486 (Autograph 1284 h.); Eskisehir i L Halk Ktp . 
Nr. 320, Halil Hamit Pasa Nr. 1771 (Qänün-näme-i gedid); Yenisehirli Abdullah 
Ef . : Samsun Gazi Ktp . Nr. 1034; Mevlänä Nr. 4 9 7 2 ; Kütahya Nr. 1522; Burdur 
Nr. 352, 1 0 1 5 (letztes v. 1017 H.). 

108 Ms. or. oct. 2730. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 47. Schwarzbrauner Ledereinband mit blind gepräg ten Medaillons. Ecken und 
R ü c k e n stark beschädigt . Wurmf raß . Gelbliches geglä t te tes Papier. A . A . der Hs . Wasser­
flecken a . R . und starke Abnutzungsspuren. 85 B l . und je ein Schmutzblatt. 83b-85b un­
beschrieben. 21 x 15 cm. 15,5 x 10 cm. 15 Z I . Kustoden. Großes, leicht nach links geneigtes 
Neshi. Überschrif ten, St ichwörter rot. Vorderes Schmutzblatt Innenseite: Besitzvermerk von 
Jacobi Jonae Björns tah l . Constpoli d. 22. Aug. 1776. B l . l a : Besitzvermerk von es-Seyyid 
Hasan Haqqi b. I sqödrev i es-Seyyid Serifi Mustafa el-Vezir vom 15. R a m . 1304/17. Febr. 
1897. 
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Qänün-näme <uU 

iSjjJ u&H J * J J ^ ~ * CLJj>- 4 ^ J | ^ P 4*U j J ü — :(2b) A 

ßy>-j* oilj ilS^jb oJCJV*j jlyJÄJIj <t*>-̂ Jl A J P -JL*I jÜaLw 4JL»il J J ^ ^ J ^J^~j* 

^>jß ^y*£- j J - l i j l ^ A j y s <_£^ j ^ L ' U j I J J AJUJ-I J :(83a) E 

Sammlung von Gesetzen und Sultanserlassen aus der Zeit von Sultan Mehmed I I . 
(1451-81) bis Sultan Süleymän I . (1520-66), s. B l . 52a, 9 (sonra merhüm babam 
Sultan Selim Hän . . . ) . Über die Fortführung des Gesetzeswerkes Mehmeds I L 
unter Bäyezid I I . (1481-1512) und Selim I . (1512-20) und die diesbez. Tätigkeit 
des Ahmed Hersekzäde (st. 922/beg. 5. Febr. 1516, E I 2 I I I , H . Sabanovic) s. 
NICOARÄ B E L D I C E A N T J , Ä propos du code coutumier de Mehmed I I et de Voeuvre 
juridique d'Ahmed Hersekzäde, in: Revue des Etudes Islamiques 38,1 (Paris 1970) 
166-172. 

Der Text dieses Qänün-näme findet sich, mit gewissen Abweichungen, in zwei 
anderen Hss., die von N. B E L D I C E A N T J beschrieben worden sind: Blochet I 14f. 
Nr. 35, s. N . B E L D I C E A N T J , Les actes des premiers sultans conserves dans les 
manuscrits turcs de la Bibl. Nat. ä Paris, Paris-LaHaye 1960 Bd. 1, S. 36-38 
und Karatay, Yazmalar I 594 Nr. 1832, s. N . B E L D I C E A N T J , Recherche sur la ville 
ottomane au XVe siede, etude et actes, Paris 1973, S. 21-22. Siehe auch ders., 
Ä propos du code coutumier de Mehmed I I et de Voeuvre juridique d'Ahmed Hersek­
zäde, in: Revue des Etudes islamiques Bd. 38 (Paris 1970) S. 167-171. - Das von 
Anna S. T V E R I T I N O V A in Faksimile hrsg. Kniga zakonov sultana Selim I (Qänün-
näme-i Selim I), Moskau 1969, hat mit der vorliegenden Gesetzessammlung über­
haupt nichts gemein. 

(Anm.: Sämtliche Kollationsvermerke, die sich auf die beiden Hss. Ms. Fonds 
Türe anc. der Bibl. Nat. Paris Nr. 35 (im folgenden P) und Revan Nr. 1936 (R) 
beziehen, stammen von Herrn N. Beldiceanu.) 

B l . 2b-4a: Gesetze für die Sipähi, deren Söhne, die Aqingi, Müsellem und 
Ra'iya, steuerliche Bestimmungen für die Kleinlehen (timär) z.Z. von Hersekzäde 
Ahmed Pasa (st. 922/1516, s. N. B E L D I C E A N U , Uoeuvre legislative d'Ahmed 
Hersekzäde, Revue des Etudes Is l . 38 (1970), S. 166-71). 4a-b = P 38a = 
R 3 b-4a: Qanun-näme-i Nigboli ve Tirnova. 4b = P 38a-b = R 4 a : über ver­
schiedene Gebühren für den Richter und die Gerichtsbediensteten/Aaderae-i 
mahkeme bei Eheschließungen/ cagcN nikah (25 Aqce), Freilassungsurkunden/ 
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catäq-näme, E i n t r a g u n g s g e b ü h r e n / r e s m - ' i sigill u . a . 4 b - 9 b = P 3 8 b - 4 2 b = R 4 a -
9 b : Qänün-i Ejläqän-i livä-i Semendire (Smederevo) , s. U . H E Y D , Studies in 
Old Ottoman Criminal Law 40, h ier m i t dem D a t u m v o m 10. Safer 9 2 2 / 1 5 . M ä r z 
1516, s. op. c i t . A n m . 9. Siehe ferner N . B E L D I C E A N U , La region de Timok-Morava 
dans les documents de Mehmed I I et de Selim I, i n R e v u e des etudes roumaines , 
I I I - I V , P a r i s 1957, S . 125-129 . D a s Qänün-näme w u r d e v o n H . I N A L C I K , Adälet-
ndmeler, Beigeler, B d . 2, 3-4 , A n k a r a 1967, S . 95 -99 e rneu t v e r ö f f e n t l i c h t . Ü b e r ­
se tzungen ins Serb ische s. D u s a n k a B o j a n i c - L u k a c , Jedan ram Kanun za Vlahe 
Smederevskog Sandzaka, i n : V e s n i k v o j n o g m u z e j a , 11-12 , B e l g r a d 1966, S . 1 4 6 -
160, dies., T u r s k i z a k o n i i z a k o n s k i p rop i s i iz X V i X V I v e k a z a S m e d e r e v s k u , 
K r u s e v a c u i V i d i n s k u oblast , B e l g r a d 1974, S . 2 8 - 3 2 . K a i s e r l i c h e r Fermän gegen 
die m i ß b r ä u c h l i c h e n P r a k t i k e n sei tens der Sangaq -Begs , der W o j w o d e n u n d ih re r 
L e u t e , we lche i h r e n n i c h t m u s l i m i s c h e n U n t e r t a n e n i m S a n g a q Smederevo u n d i n 
anderen Gegenden Serbiens , B u l g a r i e n s u n d der W a l a c h e i z u v i e l Gers te , W e i z e n 
u n d H e u abgenommen ha t t en . A u f entsprechende K l a g e n u n d B e s c h w e r d e n der 
B e v ö l k e r u n g h i n ha t t e S u l t a n S e l i m I . ( 1512-20 ) den dama l igen Hee res r i ch t e r 
v o n R u m e l i e n S a r i K ü r z N u r e d d i n (st. 928/beg. 1. D e z . 1521 oder 929/beg. 
20. N o v . 1522, s. E I I V 184 s .v . , s. N . B E L D I C E A N U , I R E N E B E L D I C E A N U - S T E I N -
H E R R i n S ü d o s t - F o r s c h u n g e n B d . 24 (1955) , S . 109f. A n m . 30) zu r U n t e r s u c h u n g 
der betreffenden V o r f ä l l e i n das genannte Gebie t en t sand t u n d entsprechende 
M a ß n a h m e n treffen lassen, die u . a. eine Neufes t se tzung der S t e u e r n u n d A b g a b e n 
z u m Gegens t and ha t t en . 9 b - 1 0 a = P 4 2 b - 4 3 a = R 9 b - 1 0 a : Qänün-i [aräzi-i] 
müsellemän ve piyädegän ve hasshä-i sipähiyän, Qänün-näme-i viläyet-i Ämid 
( P B l . 4 2 b h a t h ie r Qaraman Ämid) ve rusüm-i agnäm, Qänün-i Hasan Pädisäh 
( = U z u n H a s a n , s. Ö . L . B A R K A N , XV ve XVInci asirlarda Osmanh imparator-
lugunda zirai ekonominin hukuki ve mali esaslari, I s t a n b u l 1943, I n d e x s . v . A m i d ; 
J . E . WOODS, The Aqquyunlu, Clan, Confederation, Empire, Minneapol i s et 
Ch icago 1976). 1 0 a = P 4 3 a = R 1 0 a : Qänün-i Yürükän ve müsellemän-i Rümeli: 
Neufes t se tzung der A b g a b e i n H ö h e v o n 50 A q c e fü r die E r s a t z m ä n n e r / ^ / a m a g der 
In fan te r i e / ? /ü rw& u n d R e i t e r e i / m ü s e W e m i n R u m e l i e n fü r K r i e g s - u n d F r i e d e n s ­
ze i ten (sefer olsun olmasun). G l i ede rung der In fan te r i ee inhe i t en i n R u m e l i e n : a u f 
j e 24 M a n n e in eskingi, 3 cuqal ( a r m u r e de c h e v a l , ba rde ; P 35 B l . 43 a h a t catal), 
20 yamaq, A u f g a b e n des eskingi. 1 0 a - 4 9 b = P 2 b - 3 4 b = R 1 0 b - 5 3 b : Gesetzes­
s a m m l u n g (qavänin-i cosmäni) S u l t a n Mehmeds I L , s. N r . 107. S t a r k g e k ü r z t e r 
T e x t , zah l re iche A b w e i c h u n g e n v o m T e x t der H s . K o y u n o g l u , s. N r . 107. 4 9 b -
5 1 b = P 3 4 b - 3 6 b = R 5 3 b - 5 5 b : Süret-i Qänün-näme-i Voynuqän-i istabl-i 
(ämire: S teuerbefre iung fü r die i m ka i s e r l i chen M a r s t a l l b e s c h ä f t i g t e n V o y n u q e n 
m i t den entsprechenden A u s n a h m e b e s t i m m u n g e n . Siehe d a f ü r A . V E L K O V , 
B I S T R E C V E T K O V A , V E R A M U T A F C I E V A u . a . , Fontes Turcici historiae bulgaricae 
B d . X X / V , Sofia 1974, S . 34 -36 . 5 1 b - 5 5 a = P 4 3 b - 4 5 b = R 5 5 b - 5 8 b : Qänün-i 
berevät ve ahkäm-i pädisähi: B e s t i m m u n g e n ü b e r die V e r t e i l u n g der i n F o r m der 
ve rsch iedenen S t e u e r n erz ie l ten E i n k ü n f t e i m R e i c h a u f die S t aa t sbeamten , F e s t ­
legung der e inze lnen S t e u e r s ä t z e , insbesondere die der versch iedenen resm-i berät. 
5 5 a - b = P 4 5 b - 4 6 b = R 5 9 a - b : Qänün-i resm-i timär: Neufes tse tzung der e in-
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zelnen Steuern auf entsprechende Beschwerden über zu hohe Steuern, gerichtet 
an den anatolischen Beglerbegi. 55b-57a = P 46b-47b = R 59b-61a: Qänün-
näme-i ehl-i Hirn: Bestimmungen des Sultans für den Lehrbetrieb. 57b-59b = 
P 48b-49b = R 61a-63b: Qänün-näme-i beytülmäl-i hasse, s. E I 2 I 1147f. ( B A Y T 
AL-MÄL). 59b-64b = P 49b-54b = R 63b-68b: Qänün-näme-i kitäbet ki nisän-i 
hümäyün yazilur: Fermän an die Inspektoren und deren Schreiber (emin, kätib), 
alle Immobilien und sonstigen Besitz sowie sämtliche Produkte genauestens zu 
registrieren und in einem defter-i mujassal zu erfassen, um Ungerechtigkeiten 
auszuschalten und um zu hohe steuerliche Belastungen der Untertanen zu ver­
meiden. I n jede Provinz/m7ä?/e£ sollen ein Inspektor/emm und ein Schreiber/M^ö 
entsandt werden. Sie werden ermahnt, sich äußerst korrekt zu verhalten und keine 
Bestechungsgeschenke entgegenzunehmen (Bl . 64b,2ff.). 64b-66b = P 54b-56a 
= R 68b-70a: Qänün-i Yeniceri oglani gern1 eylemek nisän-i hümäyün verilür: 
Fermän über die Janitscharenrekrutierung. Von jeweils 40 Familien (häne) soll 
jeweils ein Junge im Alter von 14 oder 15 oder höchstens 17 oder 18 Jahren aus 
einer Familie mit mehreren Söhnen rekrutiert werden. Die Namen des Jungen, 
seines Vaters, seines Dorfes und des Lehensinhabers/s^ä^i sollen mit einer Per­
sonenbeschreibung versehen registriert werden, damit man ihn im Falle der 
Flucht anhand dieser Eintragungen im Defter wieder aufgreifen kann. Es sollen 
keine Levend aufgenommen werden, sondern nur die Knaben der einheimischen 
nichtmuslimischen Untertanen. Es sollen zwei Defter angelegt werden, von denen 
eins zusammen mit dem Yeniceri-oglani dem Yeniceri-agasi übergeben wird, 
während das andere beim Sammler bleibt. Strenge ArkandiszipHn für die Re­
kruten. Warnung, keinen für die Rekrutierung vorgesehenen Jungen durch An­
nahme von Bestechungsgeldern, durch Verstecken usw. entwischen zu lassen, 
Androhung harter Strafen. Dieses Qänün-näme ist abgedruckt bei L H . U Z U N -
C A R S I L I , Osmanh devleti teskilätindan kapukulu ocaklari I , Ankara 1943, S . 92-94. 
66b-67b = P 56b-57b = R 70a-71a: Yasaq-näme-i enhär-i celtik: Anlaß für 
diesen buyuruldu waren entsprechende Anträge/taleb auf Verbote gegenüber den­
jenigen, die sich widerrechtlich auf den staatlichen Reisfeldern von Philippopel 
und anderen zu schaffen machten. Wer also die Reisfelder unbefugterweise be­
tritt oder gar durch sein Vieh verwüstet oder sonst irgendeinen Schaden stiftet 
oder Diebstahl begeht, der muß Schadenersatz leisten und wird außerdem noch 
mit einer ordentlichen Prügelstrafe (muhkem lett urub) bedacht und an einem 
Nasenring auf den Marktplätzen herumgeführt werden. I n den 6 Monaten vom 
1. Regeb an gerechnet soll nur der auf den kaiserlichen Feldern geerntete Reis 
gehandelt werden, sollen die Reislager der Händler (piringgiler, celtükgiler, 
matrabäzlar) versiegelt bleiben. Es werden denen Strafen angedroht, die durch 
allerlei Tricks und Unterbietung des Warenpreises (narh-i rüzi) der staatlichen 
Ware Schaden zufügen, ebenso denen, die in der genannten Frist heimlich Reis 
verkaufen und ankaufen. Anordnung über Entlohnung und Aufforderung zur 
Unterstützung der qädis, subasis, timär-erenleri u.a. Untertanen. 67b-68b = 
P 57b-58b = R 71b-72b: Qänün-näme-i pengik. Untersuchung und Edition 
dieses Abschnittes von I R E N E B E L D I C E A N U - S T E I N H E R R , En marge d'un acte 
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concernant le pengyek et les aqingi, in Revue des Etudes islamiques, Bd. 37/1 
(1969), S. 23-47; 1 . H . UzrJNgARSiLi, Osmanh devleti teskilatindan kapukulu 
ocaklari Bd. 1, Ankara 1943, S. 86-88, M . Z. P A K A L I N , Deyimler Sözlügü I I 768f. 
s.v. P E N C I K K A N U N U und die folgenden Artikel. 68b-69a = P 43a-b = R 72b-
73 a: Qänün-näme-i timäri beyän eder: Festsetzung der Lehen für die verschiedenen 
Staatsbediensteten. 69 a: Tertib-i gülüs-i Mir-i mirän der Divän-i läli ve timär 
däden-i isän. 69a-70b = P 58b-59b = R 73a-74b: Qänün-näme-i Mir-i mirän 
der timär däden: Uber die Belehnung der sechs Statthalter/ra£r-i mirän mit Militär­
lehen (timär) und den Anspruch ihrer Söhne darauf oder deren Weiterveräußerung 
-beides ist verboten. 70b-71a = P 105a-106a: Ergänzung zum Vorhergehenden: 
Intihäb-i evläd-i zu'emä ve erbäb-i timär, Qänün-i gedid ber mügib-i emr-i cäli u.a. 
71 b-72a = P 59b-60a = R 74b-75a: Süret-i nisän-i serif mühtesiblere qänün 
husüsunda verilür: Vorspann zu dem folgenden Gesetz/'qänün-näme, in welchem 
Qualität, Gewicht und Preise von Waren genau festgelegt werden. Ediert von 
N . B E L D I C E A N T J , Recherche sur la ville ottomane au X Ve siede; etude et actes, Paris 
1973, S. 185-86, Tafeln auf S. 353. Anlaß zu dem Qänün-näme-i ihtisäb-i Islämbol 
el-mahrüsa-Bl. 72a-83a = P 60b-70b = R 75a-85a, s. N . B E L D I C E A N T J , op. cit. 
S. 186-206, Tafeln Ss. 354-364; R . MANTRAN, Reglements jiscaux ottomans. La 
police des marches ä Stamboul au debut du XVIe siede, in: Cahiers de Tunisie, 
I V / 1 4 , Tunis 1956, 213-41 - boten qualitative Mängel, ein zu niedriges Gewicht 
der Ware und zu hohe Preise, welche die „Gewerbetreibenden"/^-* hirjet will­
kürlich festsetzten. Der Warenkontrolleur/mwT^esiö hat streng darüber zu wachen, 
daß die Waren z .B . nicht zurückgehalten werden, daß z .B . das teuere Hammel­
fleisch nicht mit Ziegenfleisch vermischt verkauft wird usw. 72 a-b: Bestimmungen 
über den Ankauf, die Schlachtung von Schafen, deren Verarbeitung und Verkauf 
mit Preisangaben für die entsprechende Jahreszeit. 73a-74a: Ankaufpreise für 
die einzelnen Weizensorten, Transportkosten, Kosten für die Weiterverarbeitung 
zu Mehl, Herstellung von Brot. 74b: Reinlichkeitsvorschriften für Köche. 74b-
79a: Vorschriften über Ledersorten, Lederbearbeitung und aus Leder angefertigte 
Gegenstände wie Schuhe, Pantoffeln, Stiefel, Zaumzeug, Halfter usw., Preise für 
die Waren bester/a c/ä, mittlerer/et\sa£ und geringer/edwä Qualität. 79a,7-83a: 
allgemeine Bestimmungen für alle Gewerbetreibende, vom Brotbäcker über den 
Koch, den Gemüse- und Obsthändler, Schneider, Mützen- und Holzpantinen­
macher, Badewärter und -diener (hammämgi, delläk), Verzinner, Müller bis zu den 
Goldschmieden, Maklern, Lastenträgern, Kesselschmieden, Drogisten u.a. Jeder 
soll seine Arbeit gewissenhaft und ordentlich verrichten und für seine Arbeit 
einen angemessenen Lohn, für die hergestellte Ware den festgesetzten Preis 
nehmen. Sonst strenge Bestrafung. Siehe Ö. L . B A R K A N , XV asrm sonunda bazi 
büyük sehirlerde esya ve yiyecek fiyatlarinin tesbit ve teftisi hususlarini tanzim eden 
kanunlar, in: Tarih Vesikalari 1,5 (Istanbul 1942) 326-340, 11,7 S. 15-40, 11,9 
S. 168-177. 

A . R . stehen Bleistiftnotizen auf itahenisch und französisch. Meistens handelt 
es sich dabei um Worterklärungen. 
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109 Ms. or. oct. 2393. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 47. Te i l 3 der unter Nr. 74 beschriebenen H s . 

[Qänün-näme <uli ü^ lü] 

hier: Qänün-näme-i sultäni ve äyin-i iosmäni 

ä\<* üyjj c i ^ L - üjti (Bl . 2b, 3f.) 

. . JL*£ J L i j jlkL» j U j J J j ^ » 4JV JUJb- JL>- Oy Ii y> j :(2b Rand) A 

. . . 4~JI 

(69b Rand) E 

Die Gesetzessammlung Sultan Süleymäns I . des Gesetzgebers/Qänüni (1520-66), 
s. Uriel H E Y D , Studies in Old Ottoman Criminal Law, Oxford 1973, 24-32. H E Y D 
zufolge wurde dieses Qänün-näme von Qoga Nisängi G E L Ä L Z Ä D E M U S T A F A Celebi 
(st. 975/1567, I A I I I 61, GOW 102) in den Jahren 1534-1545 kompiliert, wahr­
scheinlich auf Geheiss des Großwesirs Lutf i Pasa (st. 1563, I A V I I 96). 

Andere Hss . : Heyd, op. cit. 36f. 
Der die Strafgesetze enthaltende Abschnitt wurde von Heyd in seinem Buch 

mustergültig ediert ( S . 56-93) und ins Englische übersetzt ( S . 93-131): B l . 2b = 
H(eyd) §1-13, S . 56-59,9. B l . 3a-4b,5 = H § 77-117, S . 76,5-90,4. B l . 65a 
oben = H § 121 ff., S . 91. Die folgenden von Heyd nicht edierten Texte beziehen 
sich auf den Bodenzins/resm-i zemin (resm-i cift) der Bauern/recä?/ä und deren 
Status, s. N . B E L D I C E A N T J - I R E N E B E L D I C E A N T J - S T E L N H E R R , Recherches sur la 
province de Qaraman au XVIe siecle, Leyde 1968, 21-27, H . I N A L C L K , Osmanhlarda 
reiyyet rüsumu, in Belleten Bd. 23/92, Ankara 1959, S. 575-610, die bennäk-
Steuer (Bl . 5aR, s. E l 2 1 s.v. B E N N Ä K ) sowie das föraär-System (s. E I s.v. T I M Ä R ) 
und die Stellung der Bauern gegenüber dem Lehensinhaber, dem sipähi (bis 
B l . 7b), auf die Schafsteuer (Bl . 8 a) = fasl-i sädis, Weidesteuer/resm-i otlaq = 
fasl-i säbi( (Bl . 8a unten), Steuer für das Winterquartier/resm-i qisla, über die 
Yürüken (Bl . 8b, 61a), Bienenstocksteuer/resra-i qovan, Brautsteuer/resm-i larüs, 
die bäd-i Aöwä-Steuer (s. E I 2 s.v. B Ä D - I HAWÄ), resm-i duhän (63b), Mühlensteuer 
in Anatolien (63b), freie liehen/timärhä-yi serbest (64a), Verdacht einer strafbaren 
Handlung/töAraetf und damit Zusammenhängendes (65a = H § 121-124, S. 91 f.), 
Urkundenkopien/swMÄ;, Briefe und Qädi-Register/swjr^Zä£~» qudät (Bl . 65a-b), 
¥uQso\da,ten/piyädegän und berittene Miliz/müsellem, beyt el-mäl ve mäl-i gäyib 
ve mäl-i mefqüd (66b, s. E I 2 1 1147b, Art. B A Y T AL-MÄL) , Abgaben (bäg-i bäzär), 
qapän (67a-68a), die Pflichten des muhtesib (68a-b), Vorschriften für die korrekte 
Ausübung bestimmter Gewerbe (68b-69b). 

Inhaltlich und z .T. auch in der Formulierung decken sich viele Gesetze des 
Qänün-näme Sultan Mehmeds I I . bzw. Bäyezids I I . mit denen der vorliegenden 
Gesetzessammlung. 
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110 Ms. or. oct. 2735. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 53. Brauner, wurmstichiger, an den Kanten und E c k e n bes toßener fleckiger Leder­
einband mit aufgepresstem Medaillon in Gold mit floralen Verzierungen, goldenen Rand­
leisten und in Goldtusche gezeichneten Anhängern . R ü c k e n erneuert, Kan ten und Ecken 
waren teilweise notdürf t ig repariert. Gelbes Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. I n der 
unteren Hälf te am Anfang und Ende der Hs . ist der T e x t infolge Feuchtigkeitseinwirkung 
z . T . verwischt oder abgeb lä t t e r t . 103 B l . Zwischen B l . 14/15 ist ein B l . nicht mitgezähl t . 
A . A . u . E . je ein Schmutzblatt. 3a—4b und 102a—b = 103a—b unbeschrieben. 21 x 13,5 cm. 
15 ,5x7,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Mäßig punktiertes Nesta'liq. B l . 6b : Pr imit iver nischen-
förmiger ' U n v ä n mit rosafarbenen, blauen, roten floralen Verzierungen auf Goldtusche, in 
der Mitte eine weiße Rose. Schwarz-goldene Randleisten. Überschrif ten, St ichwörter , Inter­
punktion rot, Quellenvermerke rot übers t r ichen . 

[Qänün-näme-i gedid-i Sultan Süleymän Hän d\a- L^JL» J l k L JuJ&- <Uli Jjjli] 

jl»l>- i—>t>- jSz ^ i j 5 " JA j ^ j V l j CJ\J^J\ d^U AJ^JÜI ai JU i - | :(6b) A 

• • • Oyj 

AL^A~»JM)\ ^ L P j JAXJ cJßJl^ AJTJJI^A y\ j ^ ' l i j A£J jt> ^jit X*J j * : (94a) E 

j V j l jLcu A j j ^ l ; ! jÜjl j U y <-JJJJI u ^ / 1 E J ^ J ^ Ojl d^vj :(94b)A 

jy}j\ß"2 4S~j2\y3 
yyj% 4*Jij\j Jpjl ^ J V j U i f i J 4 ^ v f üVjl L - J I P ALI A * k ^ :(101a-b) E 

Sammlung von Gesetzesbestimmungen zum Boden-, Erb-, Steuer- und Lehens­
recht sowie über die Einkünfte von Kadis und anderer Staatsbeamten in Form 
von fetväs und zu einem geringen Teil auch von qänün-nämes. Weitere Angaben 
zum Werk und Hss. bei Flemming 277 Nr. 352 - weitere Hss. daselbst Nr. 353-
357 - und bei Sohrweide I 90f. Nr. 114; Salemann-Rosen Nr. 19; Dägistäni S. 75. 

Zu Beginn wird die nach der Eroberung der Provinz Budin unter Sultan 
Süleymän I . (1520-66) i . J . 1541 aufgrund eines entsprechenden fermäns dieses 
Sultans erlassene Ordnung der Besitzverhältnisse der dort ansässigen Bauern/ 
reläyä nebst den erbrechtlichen und steuerrechtlichen Bestimmungen in ihren 
Grundzügen dargelegt (Bl . 7a-b, s. S A D I K A L B A Y R A K , Budin Kanunnamesi ve 
Osmanh toprak meselesi, Istanbul 1973; weitere Literatur dazu s. Nr. 115). Darauf 
folgen die scheriatsrechtlichen Bestimmungen über das haräg-, (ösr- und miri-
Land aus der Feder des berühmten Mufti E B Ü S S U ' Ü D (st. 982/1574, L S . 476f. 
Nr. 14). Danach ist das in den Händen der re(äyä befindliche Land arz-i memleketi, 
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Nr. 110 

nicht haräg- oder 'ösr-Land (10b,3f., vgl. dafür die präziseren Ausführungen des 
KEMÄLPASAZÄDE, Ms. or. oct. 2995, B l . 288b-289a, 6, s. Nr. 100). B l . 14a-55b: 
topw-Bestimmungen, s. Pakalin s.v. tapu. B l . 55b-94a: verschiedene Abgaben/ 
rüsüm u.a., s. dazu Flemming Nr. 352. B l . 89b-90a: Einkünfte und Gebühren 
der Kadis. Auf den Erlaß an den Statthalter von Bosnien vom Muharrem 1084/ 
beg. 18. April 1673 (93b-94a) folgt ein fermän mit tapu-, erbrechtlichen und 
Landnutzungsbestimmungen von 1018/beg. 6. April 1609, vgl. damit den im Auf­
trag des Scheichülislam Yahyä Zekeriyäzäde (st. 1053/beg. 22. März 1653, 
L S . 441 ff. Nr. 27) von Oqcizäde Mehmed Ef. (st. 1039/beg. 21. Aug. 1629) kon­
zipierten Qänün (Bl . 14b,18-16a, hier: 15a-b, 13 entspricht etwa dem Text 94b, 
3-95a, 12). 95b-101b: spezielle Bestimmungen für den Bauern/rac«/e£ bei Orts­
wechsel, tapw-Fragen, diverse Abgaben. 

Außer den fetväs des E B Ü S S U ' Ü D stammen die meisten in dieser Sammlung von 
Mehmed B E H Ä ' I (Bl . 13a, 18b, 19b u.ö. und a.R., st. 1064/beg. 22. Nov. 1653, 
L S . 458f. Nr. 32), die Qänün-näme des N I S Ä N G I G E L Ä L Z Ä D E M U S T A F A C E L E B I 
(st. 975/1567, I A I I I ö l f f . ) und des HAMZA P A S A (st. 1014/beg. 19. Mai 1605, 
s. H A D L Y E T U N C E R , Osmanh imparatorlugunda toprak Kanunlari. Osman Gazi'den 
3. Ahmet zamamna kadar (1299-1730), Ankara 1965, ScO I I 252f., s. B l . 18a, 
20b (1010/beg. 2. Jul i 1601, kann nicht von Gelälzäde stammen, s. auch U . H E Y D , 
Studies in Old Ottoman Criminal Law 23 Anm. 1), 41b, 42b-43a (von Kätib 
L U T F I ) , 45b, 47b, HAMZA P A S A 41b, 47a (1011/beg. 21. 6. 1602), 49a (1. Gem. I I 
1013/25. Okt. 1604) 56b, 59a-b, 61b, 63b, 64a, 77b, 83b, 84a, 90a, G E L Ä L Z Ä D E 
u. HAMZA B l . 48b, 50a, 51b, 58a, 60a, 62b, 63a, 66a, 68a-b, 69b, 70a, 71a-b, 
76a, 77b, ferner fetväs des Scheichülislam Z E K E R I Y Ä Z Ä D E Y A H Y Ä E F . (st. 1053/ 
beg. 22. März 1653, L S . 441ff. Nr. 27) B l . 18b, 27b, 16bR, 39b, 41b, 43b, 44b, 
48a, 49b, 51b, 53b, 54a-b, 55a, 82b, 86a, 87b, 88a-b. Andere fetväs stammen von 
' A B D U L L A H (Bl . 49b), ' A B D Ü L G A N I (Bl . 45a), H A M I D (Bl . 52b), H Ü S E Y N (Bl . 48b, 
71 a), K E M Ä L P A S A Z Ä D E (Bl . 12a, 17b, 27b, 43a), M E H M E D E F . Hoga Sa'deddinzäde 
(st. 1024/beg. 31. Jan. 1615, L S . 426f. Nr. 24, B l . 36a), M E H M E D E M I N E F . , 
Sun'izäde st. 1076/beg. 15. Juni 1665, L S . 481 Nr. 41, B l . 18bR, 54bR von an­
derer Hand), M E H M E D E F . Civizäde (st. 995/1587, L S . 402 Nr. 18, S'O I V 126, 
oder dessen Sohn gleichen Namens?, st. 10. Gem. I 1061 / 1 . Mai 1651, S'O I V 
164f., B l . 41b, 62b), M E H M E D G U R G Ä N I (Bl . 85b), M E H M E D und M U S T A F A P A S A 
(Bl . 50a), S A ' D U L L Ä H C E L E B I S A ' D I (st. 945/beg. 30. 5. 1538, L S . 355 Nr. 10, 93a), 
S U N ' U L L Ä H (st. 1021/beg. 4. März 1612, L S . 422 Nr. 23 B l . 36b, 8, 44a), qänün-
nämes von OQCIZÄDE M E H M E D E F . (st. 1039/beg. 21. Aug. 1629: B l . 14b-16a, 
33a; 20a, 21a = Yahyä durch OQCIZÄDE), qänün-nämes von Sultan A H M E D I . 
(1603-17): B l . 29a,6-7 vom 5. Zi 1-qa'de 1017/10. Febr. 1609, 30b von 1014/beg. 
19. Mai 1605, 49a von 1023/beg. 11. Febr. 1614, 35a I I . Dek. Muh. 1033/4.-13. 
Nov. 1623 mit dem Vermerk: aus dem Qänün-näme des Sultan A H M E D H Ä N , 
wobei sich also das Datum auf den vorliegenden späteren Text bezieht, 36 a, 
Zi 1-qa'de 1017/6. Febr. 1609, 38b; aus dem Qänün-näme z.Z. Sultan Muräds I V . 
(1623-40, B l . 50b, von 1042/beg. 19. Jul i 1632). Historische Reminiszenzen finden 
sich B l . 77 a: Gesetz für die Inhaber von Klein- und Großlehen nach der Rück-
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kehr Sultan Mehmeds I I . (1451-81) vom Moldau-Feldzug ( = Bogdän, die Hs. 
B l . 77a, 15 hat Bagdad ) i . J . 881/1476, B l . 89a: Einführung des pencik unter 
Sultan Muräd l . (1326-1389) i . J . 764/beg. 21. Okt. 1362, B l . 90a: Regelung der 
Einkünfte der Kadis i . J . 796/beg. 6. Nov. 1393 z.Z. Sultan Bäyezids I . (1389-
1402). Die meisten Datierungen gehören in die Jahre zwischen 1010-1020/1601-
1611, s. B l . 16a, 25b,17, 26a, 17, 26b, 28b,14, 27b,17, 37a,8, 37b,12 u.ö. Das 
jüngste Datum ist B l . 21b, 13 der 1. Ramazän 1104/6. Mai 1693. 

Im Vergleich mit den anderen Hss. Nr. 111-113 weist die vorliegende Hs. den 
besten Text auf, wenngleich auch hier eine Reihe von Flüchtigkeitsfehlern anzu­
treffen ist (Verschreibungen wie Bogdän in Bagdad u.a., Punkte fehlen häufig 
oder sind falsch gesetzt). 

A m R a n d : 6b Zitate aus der Bazzäziya und den Asbäh va-n-nazäHr, 14a-b, 
15a, 18a-b-21b, 28b, 29b, 30a, 34b, 36a-b, 40a-b, 41a, 42a-b, 45b, 47b, 48b, 
49a, 51a, 52b, 61a, 65a: fetväs, meistens von Mehmed B E H Ä ' I u.a. Zusätze von 
anderer Hand auf B l . 15bR, 16b, 32a, 47a, 64a, 101b. Textkorrekturen von 
anderer Hand auf B l . 25b, 55a, 86a, 89b, 94b. 

B l . 81a-82a: 8 primitive Skizzen im Text. B l . l b -2a : Fihrist, 5a-6a: 3 Teil-
fihriste. 

111 Ms. or. oct. 2942. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 119. Hellbraunes, dünnes , geglä t te tes , fleckiges Papier mit Wasserzeichen 
A B O N E F L . T e x t durch Wassereinwirkung im oberen Te i l der Hs . stellenweise beschädigt . 
Gelegentlich Radierspuren. 73 B l . 2b unbeschrieben. 21 x 13,5 cm. 14 x 8 cm. 21 Z I . Wieder­
holung des letzten Wortes von BL—b auf dem jeweils folgenden B l . —a. Nesta'liq. Rand­
leisten, Überschrif ten und St ichwörter rot. 11. Safer 1180/19. J u l i 1766. 

Die gleiche Sammlung wie Nr. 110. 

. . . ^ j V l j O l ^ - J l A J ^ J Ü I <0J J U J - I <d*~j :(4b) A 

**Ljiji ij^^ J"c~~%' ( ! ) J J C L P J iSJji J ^ j ' £ J > ^Jj^y. : (73a)E 

Das Ende des Textes dieser Hs. findet sich in Nr. 110 auf B l . 93 b, 14. 
l b -2a und 3b-4a Fihriste. Beischriften auf den beiden Innendeckeln: Auszüge 

aus den bekannten Fetväsammlungen und Fiqhwerken wie dem Multaqä l-abhur 
von I B R A H I M H A L A B I , dem Gämic al-fatävä, aus dem Qämüs des A H T E R I , dem 
Tafsir des S E Y H Z Ä D E , der Sir'at al-isläm u.a. B l . 3a: Hadis über die Vorliebe des 
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Propheten für Wohlgerüche und ein entsprechendes fetvä von < Axi E F . , über den 
Zakküm-Baum, die 2 Arten der Offenbarung, Zitate aus dem Öalälayn-~Kommen-
tar. A . R . bis 18a, dann 28a, 31a, 38a, 40b, 41b-42b, 43b, 44b, 56b, 57b, 60b, 
61b, 63b-64b, 65b-66b, 67b, 68b-73a Zitate aus den bekannten Fetväsamm-
lungen (Bazzäziya, Tätärhäniya, ' A L I E F . , MINQÄRIZÄDE Y A H Y Ä E F . ) und hane-
fitischen Fiqhwerken (Durar al-hukkäm, al-Asbäh va-n-nazäHr u.a.). 

112 Ms. or. oct. 2945. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 124. Flexibler dunkelbrauner Ledereinband mit schmalen abgegriffenen goldenen 
Randleisten und aufgezeichnetem Medaillon. Kan ten und E c k e n bestoßen, R ü c k e n be­
schädigt . Weiß-gelbliches Papier mit Wasserlinien und Adlerwasserzeichen — C F A . 58 B l . 
B l . 21 ist doppelt gezählt , zwischen B l . 27/28 ist eine Seite übersprungen worden. Heftung 
a .A. locker. 21 x 14 cm. 1 6 x 7 cm. 25 Z I . Kustoden. Nicht ganz reines Nesta'Hq. Über ­
schriften und St ichwörter bis B l . 16 rot. 

Die gleiche Sammlung wie Nr. 110. 

ÖJÜ^L'UI \j ii£L\±JjjJx>- ö\yJ>J\j k+>-J\ AJIP jb>- Ol^JL- jÜaJL» <djyk»j ßy-y :(2b) A 

f\y AT" jJÜÜaJLi XA\J üjj\£ ü^/ji äJüyif' ii^oy\jyss>- (_£JUil i j jujj j j l ß*^kJ^l\ ßy-y 

j y * t^Ä&\y 4JL 

Al~J ß\y-\ ß j£- y-\y\ (J JytLi }\cS£-\ < Ü J y C~«*>IP JyAi A L y :(53a) E 

JUxM ojjF- JpjljX^> öz\J>y> Jbj j ^ j j & j öjj'ü üVjl Jbo» AJ :(53a,20) 

JL* J W j u i j U ^ L W 3 <^J 

oJJ^liö ^ - L I P J ^ L v - Jbj j f i ^ A - I T j l f J j l j j Ju A~ol A>tJ j J u : J i < — : ( 5 6 b ) E 

Der Text reicht, verglichen mit dem der Hs. Nr. 110, bis B l . 53 ( = 55 a), ZI . 19. 
Zahlreiche Textabweichungen sind festzustellen, s. z .B . das Datum a .E . des E r ­
lasses: 1129 statt 1084 in Nr. 110, welches Datum auch der Text der Hs. Nr. 114 
(Sohrweide) hat. B l . 53a, 20/55a, 20-56b/58b: fetväs von M E H M E D B E H Ä ' I , Y A H Y Ä , 
' A B D U L L A H , K E M Ä L P A S A Z Ä D E zum Bodennutzungsrecht, tojra-Fragen. 

B l . l a : imän icün dulä, du(ä-i meyyit. l b -2a : Fihrist. 
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113 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. Te i l 8 der unter Nr. 98 beschriebenen Hs . 

[Qänün-näme-i gedid-i Sultan Süleymän Hän ö\s* O ĴU» OÜaL» JJO*- ka\j JjilS] 

<ul* jjJÜ j V j l oJÜpöP 2j*J>\ß ^JMJ oJLJUj ü l ^ J - - ü l k L - :(124a)A 

ii^C^ß j ^ J ^ r V . JJ < -£JW l i ^ - A ^ * - >^»J AJIW» : ( 2 1 1 a ) E 

APjJ^ ALI AJ^S C^Uljl 

Das gleiche Werk wie das unter Nr. 110 beschriebene. Der vorliegende Text 
weist gegenüber dem der Hs. Ms. or. oct. 2735 eine Reihe von Abweichungen auf, 
vor allem gegen Ende der Hs. 

B l . 122b-123b: Qänün-näme in fetvä-Yorm zu tahäret, salät, zekät. 

ALI JLJ öjTj ^fsi^jimj ^ 4 ^ ' dSß" 0-U)lf l i X J j j JJU-AjL'Ü^jUi AAW» E 

^>C5 ' ( - J J^ I {jjpß<CJj> ößj d>^~yj 

B l . 121b-122a: Fihrist mit der Originalblattzählung (3-87) zum Qänün-näme-i 
gedid. Randglossen. 

114 Ms. or. oct. 2393. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 47. Te i l 4 der unter Nr. 74 beschriebenen Hs . 

Qänün-näme-i livä-i Mora 0jy> t\J Xali 

JJXS'^JJ ÖJCJ\ dS'jß i$ JS*Jlt>\ yßßjß üLJLil jß oiäjy :(70a Rand) A 

. . . jßj öjPf)\ lS J^* *~~J\ 

^ßj j l j l ji^-^J iSjß> A J I U J J V J I JAs AIPL)J *&iß : ( 72aRand)E 

öjZ» Ö J ^ ( J £ji\J\ (JaJlj <j\-~?~j A ^ J ö/> f̂l L^-^lr^ ~°ß <J f ^ J < " - * p bJ 
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Sammlung von Gesetzen der Provinz Morea vom Jahr 977/beg. 16. Juni 1569, 
vgl. die Schlußnotiz: istahragahu l-qänün fi sene 977 fi defter el-häqäni bilä tagyir 
ve-lä taqsir. - Die Abschrift dagegen datiert vom 1. Gem. I I 1059/12. Juni 1649, 
angefertigt in Modon/Motun/Methoni, s. E I s.v. MODON. Auf diesen Bezirk be­
zieht sich das letzte Gesetz (Bl . 72a,2ff.). Die übrigen Gesetze enthalten Bestim­
mungen über verschiedene Abgaben, Lehen. 

115 Ms. or. oct. 1062. Staatsbibliothek, Berlin 

1907. 58. Te i l 2 der unter Nr. 95 beschriebenen H s . 

[Qänün-näme <uli JjilÜ] 

^ L J üjti :(B1. 14b) A 

J J J J ^ U " Alv-^j yßS J j l «uJjlj J ^ U - oSjÄS I ^ J L ^ I bX£*\jb ( ^ j ^ J d£v<C*S~y 

j j l <ul ^JL*J$ $ cJ^ - ^ sr-^ i ^ c 5 ^ Jyy^ ^ <^ <j~~*~^^ 

j j j j i l i j j j l 4>&il 

j i j ^ j i^yjy (Sj\j[^ss- j I JÄIS"J jbj:> iSy** iSj^3^- d5C"<u-)JU :(B1. 40b) E 

^ I P I ßy-j ^ I P I J U J osj <*Jij (jU-j Jä^j <JJ-~^J J j.ßJ JiAij\j J J**iSJ 

\ • oV J C J : I Ja»-j ^»Ulj 

Gesetzessammlung. 

Andere Hs . : Fleischer, Dresden S. 48. Vgl. H A D I Y E T U N C E R , Osmanh 
imparatorlugunda Toprak Kanunlari, Ankara 1965. 

B l . 14b-35b: Über die verschiedenen von den muslimischen und nichtmusli­
mischen Untertanen (re(äyä, s. N . B E L D I C E A N U , Actes de Mehmed II et de Ba-
yezid II du Ms. Fonds Türe Ancien 39, I , L a Haye 1960, 167 s.v. ra'ya mit Lite­
ratur) eingezogenen Steuern (rüsüm) und rechtliche Fragen, die aus der besonderen 
Stellung der refäyä resultieren. Vgl. dazu N . QAGATAY, Osmanh imparatorlugunda 
reayddan alinan vergi ve resimler, in: Ankara Üniversitesi Dil ve Tarih-Cografya 
Fakültesi Dergisi V 483-511; ders., Osmanh imparatorlugunda reaya'nm miri 
toprak tasarrufu ve intikal tarzlari, in I V . Türk tarih kongresi, Ankara 10-14 
Kasim 1948 (Ankara 1952), 426-433; H . I N A L C I K , Osmanhlarda raiyyet rüsümu, 
in Belleten Bd. 23 (Ankara 1959) 575-610. Über die rechtliche Stellung der Yürü-
ken und Voynuqen (insbes. B l . 31bff.). Gesetze zu den Militärlehen (timär und 
zelämet, s. E I s.v.), zu den cösriye- und ^arag%e-Ländereien. B l . 36a: Anordnung 
Sultan Mehmeds I I . vom Jahre 881/beg. 26. April 1476 über eine bessere Führung 
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der Militärlehensregister, Landverteilung unter 'Osmän I . im Jahre 701/beg. 
6. Sept. 1301, Zuerkennung der hügget und sigill aqcesi i . J . 796/beg. 6. Nov. 1393 
an die Provinzrichter durch Bäyezid L , Einführung des Fünften (hums) als 
Kriegsgefangenensteuer unter Sultan Muräd I . (1359-89) i . J . 764/beg. 21. Okt. 
1362; Maßnahmen, die Timürtas" Pasa als rumelischer Beglerbeg im Heeres- und 
Lehnswesen (s. E I I V 847b) ergriffen hatte; verschiedene Gesetze zur Boden­
nutzung (Nutzung von Winter- und Sommerweiden, eigentumsrechtliche Fragen, 
Nutzungsrecht und Nutzungsbedingungen bei den einzelnen Ernteprodukten, 
entfallende Abgaben, s. Omer [Lütfi] B A R K A N , Türk-Islam toprak hukuku tat-
bikatmin Osmanh imparatorlugunda aldigi sekiller I , Mdlikdne - divdni sistemi, 
in: Türk Hukuk ve Iktisat Tarihi Mecmuasi, Istanbul 1939, 119-184, wo B . die 
Bodenrechtsverhältnisse im Osmanischen Reich und das zweischichtige Abgaben­
system - Pachtabgaben, auch für die Produkte = Mdlikdne, hissesi und „Steuern" 
= divdni hissesi - dargestellt hat). Unter den Autoritäten werden Gelälzäde 
Mustafa Öelebi, 'Ali Ef . und Hamza Pasa zitiert. 

116 Ms. or. oct. 2393. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 47. Teü 2 der unter Nr. 74 beschriebenen Hs . 

[Qänün-näme Jjill] 

j V j l oX^ AL\JL* O l L > - ^ j j j l <w~Jy * C o j j j l J ^ z i Oj.5 J j l u-»L : (12aRand)A 

ü\cb>~»y y\j\ <jL> ßj>- J^cu J j l (_^AÜjl ^J?j « J J J L J U L L - J ßJ>-

. . . «uJjl «-Jjijl j i j l J*>^ L<JJ 4-Jjl Coli ^SyX 4~Ji l j 

AZ^J »W»J-UJ I JLJZS" Jy\ «CJjjjl d ^ J L L oli*^ j . . . :(17b,6 Rand) E 

C J J ) I J J AJ I c i j l 5 C J J J L 5 ' oüi Ly*s>rji\ ^ j i ^ i * y i i _ ^ j j ^ j i ? 

<U«jJjl 

Sammlung von Gesetzen zum Strafrecht, Steuerrecht (Pachtzins/resra-i cift, 
Marktabgabe/6ä(f u.a.) und Lehensrecht. 

Der Text unserer Hs. deckt sich, von zahlreichen Textabweichungen abgesehen, 
im großen und ganzen mit dem Text der Edition M. c Ä R I F Seite 1-34,9 und der 
Faksimileausgabe der Hs. I . Koyunoglu fol. l r -29v, 7. 

Unsere Hs. enthält einen Einschub, den ich sonst nirgendwo verifizieren konnte: 
B l . 16b: Der beyän-i haqq-i äbiq. 
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117 Ms. or. oct. 2946. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 125. Te i l 2 der unter Nr. 93 beschriebenen Hs . 

]anun-name 

Sammlung von Gesetzen des M U S T A F A b. Öelal, genannt QOGA N I S Ä N G I (st. 975/ 
beg. 8. Jul i 1567, tA I I I (Nr. 1) 61-63, s. Nr. 110, T U N C E R und Nr. 115), des 
Nisängi HAMZA P A S A (st. 1014/beg. 19. Mai 1605, S cO I I 252f.), von solchen, die 
z . Z . der beiden Nisängis, des M U C A L L I M Z Ä D E et-Tevqi (i (Bl . 60a unten ff.) und des 
' A L I E F . entstanden sind sowie von keiner Person zugeordneten Gesetzen, s. auch 
Nr. 115. Was die z.Z. des Mustafa b. Geläl verfaßten Gesetze betrifft, so sind zu­
mindest die beiden datierten Gesetze v . J . 1013/beg. 30. Mai 1604 (45a Mitte) und 
v . J . 1010/beg. 2. Jul i 1601 erst viele Jahre nach seinem Tode entstanden; vgl. 
dafür auch die Bemerkung B l . 48 a, 7: Merhüm Gelälzäde buna hükm vermiSdir. 
Das jüngste Gesetz ist datiert vom Regeb 1034/April 1625 (55b,7), die ältesten 
Gesetze beziehen sich auf die Zeit Muräds I . bis Mehmed I I . (53 a), s. Nr. 110. Die 
Gesetze enthalten Bestimmungen über diverse Steuern, die je nach Art der Nut­
zung und des Produktes verschiedenen Arten der Besteuerung ((ösr, resm-i 
dönüm, resm i cift, resm-i bennäk, säläriye) von Land - Feld/tarla, Wiese/gayu, 
Garten/frägfce, Weinberg/6ägf, Acker/cift, und zwar immer unter den Aspekten des 
Feudalsystems jener Zeit (timär, zicämet, sipähi, raliya, arz-i miri), ferner Be­
stimmungen über das Wohnrecht der reläyä (47a) s. die Literatur zu Nr. 115, 
über das Verhältnis zwischen dem Lehensbesitzer/s^ä/w und den re'äyä und den 
Status des raHya (durch devsirme und Übernahme in den Janitscharenverband 
wird der ra'^/a-Status aufgehoben, was aber nicht das gleiche bei den Söhnen und 
männlichen Verwandten automatisch nach sich zieht, 47b), über die dem Kadi 
und seinen Gehilfen zustehenden Gebühren (50a-b), über die Yürüken (46b, 49b, 
50b-51b) und Voynuqen (51b-52b), über das Verfügungsrecht am Land (Nut­
zung, Vererbung, Weiterveräußerung usw.), 54b-62a, topw-Fragen. 62a-b: eine 
spezielle vag/-Frage. 

A . R . Textverweise. 56 b-57a: fetväs des Scheichülislam Mehmed E S I R I (st. 1072/ 
beg. 27. Aug. 1661, I . S . 477f. Nr. 40). 58a R : fetvä des Mufti von Filibe A H M E D E F . 
58bR: fetvä von Scheich C A L I E F . , Mufti von Sofia. 

119 



Nr. 118-119 

118 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. Te i l 3 der unter Nr. 98 beschriebenen Hs . 

[Qänün-näme <uU j^ i \3] 

<U!P 4)1 4^>-j Jlj-JLv- j l k L - XA\J j j J l i :(25b) A 

4J4>JI (i5v*j <uJjl j j j j l j Jul Uj <uJjl Coli A I P ^ ( J > O <uJL>l Lj « c ^ X ^ ^ S T ! 

CSj>- C^>-)\^ o j j j l ( ^ - j r J ö ^ b J j ^ ; j j l j j l . . . : (29a )E 

^J*>j2 jf J 4*M i^"^ ji tlS^S"2 <—'ßĵ J J\A]S~ jwUÄ>- jJj> j J J I 

Sammlung von Strafgesetzen (Bl . 25b-28a, 11). Sie entspricht - bei erheblichen 
Textabweichungen - im großen und ganzen dem von U . H E Y D , Studies in Old 
Ottoman Criminal Law, S. 56-89, § 1-116, edierten Text des die Strafgesetze ent­
haltenden Qänün-näme Sultan Süleymäns I . B l . 28 a, 12-18: Gebührenordnung für 
Kadis, ihrer Vertreter/wä'iö, Schreiber/Ä;ä£i& für die einzelnen Amtshandlungen. 
28 a, 19-29 a: Festsetzung der Preise/narA für Lebensmittel und andere Waren, 
Bestimmungen über die Herstellung einzelner Waren und deren Beschaffenheit, 
Androhung von Strafen bei Überschreitung der festgelegten Preise oder bei 
Nichteinhaltung der genannten Bestimmungen, s. auch Nr. 108, Ende meiner 
Beschreibung. Man vgl. damit ferner Fr . K R A E L I T Z - G R E I F E N H O R S T , Känünnäme 
Sultan Mehmeds des Eroberers, MOG I , Wien 1921-22, Einleitung: 13-18, Text: 
19-32, Übersetzung: 32-48. 

119 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. Te i l 1 1 der unter Nr. 98 beschriebenen Hs . 

[Qänün-näme jjilä] 

Ö L J (Sß^j} L$^J"~u ^^.jij* i £ : ( 2 3 2 a ) A 

j-bl J l i o l AUPJI iSj^y" öJiJjjl OJÄ 

4JX~»JJ - U ^ P J ckyj s^w? jwbJjl yJtjJue- oL^ ß^.J : (235b)E 

jwbjjiij fjJ> j i i LjiJ'^ß\j j ^ß j l S ^ i ^ j ^ j - U J I S J ßj <3^yj 
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Nr. 119-120 

Auswahl von Gesetzesbestimmungen zu den Themen Bodenrecht - im Zu­
sammenhang damit erbrechtliche und tapw-Fragen, Nutzungsrecht Steuern und 
diverse Abgaben (resm, cösr). Der Anfang fehlt. 

A . R . fetväs und qänün-nämes. B l . 235b-236a: diverse fetväs und qänün-nämes. 

120 Ms . or. oct. 2995 . S t a a t s b i b l i o t h e k , B e r l i n 

1930. 125. Te i l 12 der unter Nr. 98 beschriebenen Hs . 

[Qänün-näme <uli J^jla] 

ÜaJUl j jJUlL j k ö U t-jb :(236b) A 

j j L y _ j AlUjI J ^ l j V j l J j L i d ^ l i p 

j J J^p <lS)j ü^L>-l J - L Ä J S ' aJlU-b iSjy^ j ^ f ^J&J+iJ* : ( 2 4 4 a ) E 

^JXP 4l*u ^ » j ^ J j j j ' ( J c ^ ^ l ? ' J b » ^ OjV-^ < — ' ^ w l j lS" l5"" ^ ^ I i > -

A u s g e w ä h l t e Gesetze z u m B o d e n r e c h t u n d den d a m i t z u s a m m e n h ä n g e n d e n 
F r a g e n (Abgaben , P a c h t , N u t z u n g s r e c h t , N i e ß b r a u c h , topw-Fragen u n d die aus 
a l l en diesen e rwachsenden e rb rech t l i chen P r o b l e m e ) . I n den T e x t s i n d eine R e i h e 
v o n da t i e r t en d i e s b e z ü g l i c h e n su l t an i s chen V e r o r d n u n g e n / / e r m ä w aufgenommen 
w o r d e n : B l . 2 4 2 b , 4 : 7. G e m . I I 9 7 0 / 1 . F e b r . 1563, B l . 2 4 1 b : 8. G e m . I 9 8 7 / 3 . J u l i 
1579, 10. S e v v ä l 9 8 7 / 3 0 . Sept . 1579, 3. D e k . Gem. I I 9 9 0 / 1 2 . - 2 1 . J u l i 1582, 2. D e k . 
S e v v ä l 9 9 1 / 2 8 . O k t . - 6 . N o v . 1583, B l . 2 4 2 a , 14: 1010/beg. 2. J u l i 1601, B l . 2 3 7 a , 
18, 2 4 0 a , 12, 1. R a m . 1010/23. F e b r . 1602, B l . 2 4 3 a , 3 : 1. G e m . I I 1012/6. N o v . 
1603, B l . 2 3 7 a , 16, 2 3 9 a , 6, 2 4 1 a , 13 : 15. S e v v ä l 1012/17. M ä r z 1604, B l . 2 4 0 a , 1 : 
1. G e m . I I 1013/25. O k t . 1604, B l . 2 4 2 b , 6 : 1017/beg. 17. A p r i l 1608, B l . 2 4 2 b , 15: 
1. R a m . 1017/9. 12. 1608, 242b , 17 : S e v v ä l 1 0 1 7 / J a n . 1609, 2 3 6 b , 1, 2 3 9 a , 13 u n d 
b , l l , 240a ,16: 1 1 . Z i l-qa cde 1017/16. F e b r . 1609, B1 .239a ,8 f . : 15. Z i l-qa<de 
1017/21. F e b r . 1609, B l . 2 3 9 b , 5 , 2 4 3 b , 16, 2 4 4 a , 3 : 1. M u h . 1018/6. A p r i l 1609, 
B l . 2 4 3 a : Z i l-qa cde 1018/Febr. 1610, S c h l u ß : 1. D e k . M u h . 1019/26. M ä r z -
5. A p r i l 1610. Ü b e r die E n t s t e h u n g s z e i t der qänüns s i n d i n der F o r m „qänün der 
zamän-i . . . " einige A n g a b e n g e m a c h t : B l . 2 3 9 a , b : M u ' a l l i m z ä d e e t - T e v q i c i = 
A h m e d b . e § - S e y h M u s l i h e d d i n (910-980/1504-72, s. ' A T Ä ' I 173f . ) , B l . 2 3 9 b , 
2 4 0 a , 241a: c A l i E f . (st . am 2. S a ' b ä n 1692, I . S . 485 N r . 43, D A N I S M E N D I I I 539) , 
B l . 2 4 1 b : H a m z a P a s a (st . 1014/beg. 19. M a i 1605, S c O I I 2 5 2 f . ) . 

A . R . zah l re iche fetväs, u . a . v o n M e h m e d B E H Ä ' I , E B Ü S S U ' Ü D , K E M Ä L P A S A Z Ä D E , 
E S ( A D , M E H M E D b. Sa 'dedd in , die meis ten v o n Y A H Y Ä E F . 
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7. T H E O L O G I E 

121 Ms. or. oct. 1873. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 73. Te i l 4 der unter Nr. 53 beschriebenen Hs . 

A Q K E R M Ä N I , Mehmed b. Mustafa. 

Starb als Kadi von Mekka i . J . 1174/beg. 13. August 1760. <OM I 214. 

Häzä risäle-i iräde-i (!) el-güz'iye 4 J ^ - I AJUJ IÖÄ 

oXä yJ^\ (Sure 76,30; 81,29) 'iil i\L ö\ % bjUJ Uj A I ^ O : (Bl . 293a) A 

6^j>-J 4jij>- O^jl ^ i j i Â xŜ -LoJÖ I 

J ^ l j j i IJlA AJJ! J W > 4>JLJJ J J ^ J ^ U <C~JKP j l i j J b - JSCJ :(B1. 294a) E 

J ^ T O L ^ I I J ijO-^il J Ajjjy J Ajyjp J U ^ V I wU5i J j f i l l ^JwUil J^ l^J l 

Kurze Abhandlung über das Problem des individuellen Willens/irö^e-t güz'iye 
nach der Lehre des As'ari und des Mäturidi. Der Verf. ist Hanefit und bekennt sich 
zur menschlichen Willensfreiheit im Sinne Mäturidis, s. Nr. 125. 

Andere Hss . : Pertsch 323f. Nr. 315, I , 5, wo auch der Druck Stambul 1283 
erwähnt ist. Eine wesentlich umfangreichere Abhandlung desselben Autors 
m.d.T. Risäle-i iräde-i güz'iye ist bei Sohrweide I 30 Nr. 37 beschrieben; s. ferner 
Minorsky, Chester Beatty Library 87 Nr. 450 A. ; Ali Emiri, §eriye Nr. 216; Gedik 
Ahmet Pasa Nr. 1554 u. 56; Milli Ktp . Nr. 197; Akhisar Nr. 6042,8; gorum 
Nr. 486,4; Kütahya Nr. 303. 

122 31s. or. oct. 1913. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 4. Violetter Pappeinband mit rotem Lederrücken. Dünnes gelbliches Papier. 93 B l . 
und ein Vorsatzblatt, l a , 2a-3b, 88b-93b unbeschrieben. 21,5x13 cm. 16x7 cm. 21 Z I . 
Kustoden. Ta ' l iq . B l . 3b: rot-schwarz-goldene Felder mit floralen Eckverzierungen. B l . 4 a : 
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Nr. 122 

goldenes Medaillon, darunter T i te l . B l . 4b : nischenförmiger c U n v ä n mit floralen Verzierungen 
auf blauem, goldenem Grund, darunter Rechteck mit der Besmele, in den beiden E c k e n 
bunte Verzierungen auf Goldgrund. B l . 4b—5a: rot-schwarz-goldene Randleisten, sonst rot. 
Überschriften, St ichwörter , Interpunktion und Hinweise a . R . auf den T e x t in Rot , Koran­
verse rot übers t r ichen. 3. Dekade Sevväl 1130/15.—24. Sept. 1718. 

'ÄPviF E F . , cAbdülbäqi b. Mehmed. 
Starb 1125/beg. 28. Jan. 1713. (OM I 362. 

Menähig el-usül ed-dlniye ilä meväqif el-maqäsid el-'ayniye 

^ I A ^ T C J I diOj ( i^C'JÜ j ^ L i <, jt>j LLwU S ] X*j i L j i i ^ J J V J : (Bl . 4b) A 

öi^S" di^ol^- O l p j l ^ . Jb-j>j O l ü K J j l OL5"lj J ^ - U (Sure 3,6/8) 

j-UiLjl>~j j L U i Axljl ^̂ OwLoJ A>-L*< }W« 

^ y i U j j j j U V l J P bL* Ifßl L ^ T 1 L £ / ' i I P I « J^»l :(B1. 88a) E 

liXju jjp j JL- j J^>j d5":j>-j ti^L» jlkJÜI Oljk>- Äxjbu ^ U A 1 > - J jLfij^l (_^ji 4>*s£ 

C J : J A ^ - I A ^ 3 J AJ I J p j jvWI 

Darstellung der sunnitischen Theologie (hanefitisch-mäturiditisch). Verf. 
schrieb das Werk auf Geheiß des Großwesirs Qara Mustafa Pasa (1634-1683, 
I A V I I I 736-38) und widmete es Sultan Mehmed I V . (1648-87). 

Andere Hss. : Karatay, Yazmalar I 31 f. Nr. 121-123; §ehid Ali Pasa Nr. 1631 
(Autograph!); Esad Nr. 1288; Hamidiye Nr. 779,2, 780; Haci Mahmud Nr. 1396; 
H . Hüsnü Pasa Nr. 269,2, 697; Hüsrev Pasa Nr. 186; Kasidecizade Nr. 162; 
M. Hand Nr. 158; Nafiz Pasa Nr. 833; Pertevniyal Nr. 507; Reisülküttab Nr. 
560,1; Ali Emiri, §eriye Nr. 316. I n den Istanbuler Hss. erscheint im Titel häufig 
statt . . . el-cayniye: el-yaqiniye. Dägistäni S. 25, 26 hat Meslek el-usül . . . 

Vorrede/'muqaddime: Definition der Dogmatik/SZra-i keläm, ihre Thematik, 
Apologie des theologischen Standpunktes der Orthodoxie/eÄZ-t sünnet gegen die 
Häretiker/eAZ-i bid'at. 1. Kapitel/raes/eÄ; - in 3 Abschnitte/wewÄe^ unterteilt - : 
Beweis für das Sein/zä£ Gottes und die Verschiedenheit/ZermA, muhälefe seines 
Seins/zäi von allen anderen Seienden/zemZ. Identität und Nichtidentität von 
Gottes Sein/zä^ und Existenz/vftgfäd. 2. Kapitel/raesZeÄ; - zerfällt in 3 menheg -: 
Die negativen Attribute/es-si/dtf es-selbiye Gottes. Die Einheit Gottes, sein Ver­
schiedensein von dem Geschaffenen (vasf-i hädis ile ittisäfindan münezzeh-dir). 
3. Kapitel/mesZe& - zerfällt in eine muqaddime und 6 menheg - : Die positiven 
Attribute Gottes/'es-sifät es-sübütiye (Hlm, qudret, hayät, samic - basir, iräde, 
mütekellim). 4. Kapitel/raesZeÄ; - zerfällt in 7 menheg - : Tradition/sam^f/äZ, Pro-
vhetentum/nübuvvet, die Sündlosigkeit/'israeZ des Propheten, die Sendung des 
Propheten, Engel, Dschinnen, Teufel, Zauberei. 5. Kapitel/mesZeÄ; - Vorwort und 
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Nr. 122-124 

9 menheg - : Eschatologisches. 6. Kapitel/mesZeÄ;: Imamat, Kalifat, die vortreff­
lichen Eigenschaften der ersten vier Kalifen. 

Vorsatzblatt -a: Kurzer Hinweis auf das vorliegende Werk. B l . l b : Gebets­
formel, die in Verbindung mit den einzelnen Körperteilen (jeweils am Anfang 
in Rot) und beim Opfer zu sprechen sind. B l . 3b: Quellenverzeichnis für das vor­
liegende Werk. 

123 Ms. or. oct. 1897. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 53. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe, goldenem Medaillon mit floralen Ver­
zierungen und aus jeweils 8 Punkten bestehenden Anhängern . Schmale, goldene Guilloche. 
R ü c k e n am unteren und oberen Ende leicht beschädigt . Glattes, matt glänzendes, weiß­
gelbliches Papier. 101 B l . (Originalpaginierung; bei der spä te r erfolgten Paginierung wurde 
B l . 65 versehentlich nicht mi tgezähl t ) . 101a—b unbeschrieben. 19x12,5 cm. 12,5x6,5 cm. 
21 Z I . Kustoden. Nicht ganz echtes Ta ' l i q . Nischenförmiger ' U n v ä n in Schweinfurtgrün, 
desgleichen die Randleisten auf B l . lb—2a, sonst in Rot . Kapitelangaben und St ichwörter 
in Rot . 

Das gleiche Werk wie Nr. 122. 

. . . ijy l l j :(B1. lb) A 

. . . OUVI 

Randglossen. 

124 Ms. or. oct. 3048. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 68. Te i l 4 der unter Nr. 194 beschriebenen Hs . 

I B R A HTM. 

5"i jJÜb! JJX> J i l J j l j Jb l j j - : (171b)E 

4 J J J <US" c-^jS"^ÜL>- L ^ t P j jbwp JJJ.5 JJJ.5 <_*olj<u»> 
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Nr. 124-126 

Traditionen und Geschichten über den Tod, dessen Erschaffensein, den Todes­
engel, den Satan und wie er dem Herzen den Glauben entreißt, über die beiden 
Grabesengel, über die Seele und ihre Trennung vom Körper im Augenblick des 
Todes sowie über die Auferstehung. 

Diese Schrift ist ebenfalls wie Nr. 492 i . J . 1005/beg. 25. Aug. 1596 entstanden. 

125 Ms. or. oct. 1873. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 73. Te i l 3 der unter Nr. 53 beschriebenen Hs . 

Häzä kitäb fi beyän-i iräde-i (!) el-güz'iye VlrH ö^b' ^ <J ^ 

J ÄJUj oJ^i WUJUI JJJÜI oilp J P ^^L-j J T J all Ju i - l : (Bl . 290b) A 

OPIÜI (^Jbylil J J ^ V « ( j l I^AJI« J P ÄJjJU o^ljyi Ü L J J Jböi ( J <̂ -~&Üll ÜLJ 

*\J»J\ J jU- J l all i L p 

Ol;U>-l j : o L p ^ÄJT oJ6";y_ J 4>JJJJ J J J ^ ^ ^ ^ 1 ^ 0 X 1 : (Bl . 292b) E 

JrT3 (J*~* <j"*4?' <J>J^-3 J ^ l d J ' V . i A^Jjl ajjl J i>-J ( -5 , W A- )L)' dSuJUj 4ll <Jy>-

j ^ - ^ J I AJUP JJAJ J p ai J L J - I yJS* 

Der unbekannte Autor referiert in sieben kurzen Abschnitten den Standpunkt 
der Gabariya, Mu'tazila, Faläsifa, des Abu Ishäq al-Isfarä'ini, des Abu Bakr 
al-Bäqilläni, des Imäm al-Haramayn al-Guvayni und des As cari zum Problem 
der menschlichen Willensfreiheit, um dann im achten Abschnitt (Bl . 291a,-4-
292b) ausführlich den Standpunkt Mäturidis zur Frage der individuellen Entschei-
dungen/'ihtiyärät-i güzHye und Willensakte/tra<iä£-i qalbiye des Menschen darzu­
legen. Der Autor selbst ist Hanefit, wie aus seinen einleitenden Bemerkungen und 
aus dem 8. Abschnitt hervorgeht. Zum Thema siehe W. MONTGOMERY W A T T , 
Free Will and Predestination in Early Islam, London 1948. Siehe auch Nr. 121. 

Eine andere Schrift ähnlichen Inhalts von A Q K E R M Ä N I ist bei Blaskovic 297 
Nr. 412 m.d.T. Efcäl-i Hbädät ve irädät-i güz'iye beschrieben. 

126 Ms. or. oct. 2391. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 36. Te i l 4 der unter Nr. 88 beschriebenen H s . 

Dürr-i meknün ÖJ£A J$ 

. . . ü[ß(J ß^j Jb- ( J di^o : (69b) A 
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Nr. 126 

^ß*jy\ . . . ^U>jVl fJfijß jJL^I ^ß e J lkJVl j J j l ASCJ^- OJÜU ZI . 13 

. . . 4 & j J j l O j L i l 

Der Text bricht J^JWSJ jJl*~*..*- j:>Jl>y> J ^ J ^ J^i^f j ^ ^ - J»^" J 5 * - <j~i :(81a) E 
hier ab. 

Kurzer Abriß der Geschichte der islamischen Theologie/&aZäm und Erörterung 
ihrer Probleme, verfaßt im Auftrag des kurz nach 870/1465 (S'O I I I 610) ver­
storbenen Grenzbegs von Skoplje Tsä Beg b. Ishäq Beg, eines Enkels des Evrenos 
Beg (GOR I I 28, B A B I N G E R , Mehmed der Eroberer u. seine Zeit, 492). Auch in 
diesem Teil der Hs. sind orthographische Fehler und Verschreibungen recht 
häufig. 

Andere Hss . : Haci Mahmud Nr. 2991; Halet Nr. 817, B l . 76b-99b. 
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8. T A S A W U F M I T S U F I B I O G R A P H I E N S A M M L U N G E N , 

H E I L I G E N Y l T E ^ I m e r i ä q i b - n a m e , L E H R S C H R I F T E N , L O G I E N , 

V I S I O N E N U N D W U N D E R N V O N S U F I S 

127 Ms. or. oct. 2773. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 113. Weißes, geglä t te tes Papier mit Wasserlinien. 28 B l . l a und 28a-b sind unbe­
schrieben. 21,5x15,5 cm. 15,5x8 cm. 23 Z I . Kustoden. Neshi. S t ichwörter rot. 1223/beg. 
28. Febr. 1808. 

' A B D U L L A H b. Velieddin el-Brüsevi. 

Häzä kitäb hikäyet el-evliya' ft^J*^ C J \ £ ? - «--»UT Uta 

p"P~l?J^3 C\j~*\3 L-jjJi J^>-1 (̂ JÜI «üi J U J - I 4JU**J : ( lb ) A 

O^AJUJ»- C ^ J J J I JJI>- j - i U o J j j jwü^ji^is AJfTjS" ajjl C ~ J : (27b)E 

\ Y ^ j j ^ i l J ^ j * ^ L ^ J - 5 ^ J / ^ ' ̂  LJAW ji wUsi 

B l . l a - 4 a : Die menäqib des 'Abdalqädir al-Giläni, dann bis zum Ende der Hs. 
die menäqib des Seyh 'Abdullah b. Esref b. Mehmed el-Misri el-Qädiri el-Izniqi, 
bekannt unter dem Namen Esrefogli, Esref-i Rümi (st. 874/beg. 11. Ju l i 1469, 
l A I V 396f.), mit allerlei Anekdoten über ihn, welche unter seinen Jüngern 
kursierten. 

128 Ms. or. oct. 2937. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 103. Dunkelbrauner, brüchiger, an den Kan ten und E c k e n beschädigter , etwas 
wurmstichiger Ledereinband mit b l indgeprägtem Medaillon. R ü c k e n übe rk leb t und rissig. 
Bräunliches, fleckiges Papier mit Wasserlinien und Traubenzeichen. T e x t stellenweise ver­
wischt. Heftung locker, einige B l l . lose. 136 B l . und ein Vorsatzblatt, dieses ist unbeschrieben. 
21,5 x 15 cm. 16,5 x 9 cm. 19 Z I . Kustoden. Schönes Neshi mit großen Unte r l ängen . Namen, 
auch die am R a n d ausgeworfenen, St ichwörter und Interpunktion rot. 
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Nr. 128-129 

M E H M E D b. Mustafa, genannt Baldirzäde. 
Starb im Regeb 1060/Juli 1650. GOW 191 f. 

Ravzat el-evliyä* 

Sammlung der Biographien von 256 frommen Männern, die in Bursa begraben 
liegen, in alphabetischer Reihenfolge. Sie beginnt nach einer kurzen Einleitung 
mit der Vita des Emir Sultan (3a-14a) und endet auf B l . 126a mit der des Ilähi-
zäde Yüsuf Ef . Es folgen (126a-133b) die wie auch bei den meisten vorangegan­
genen Biographien mit Erzählungen über Heiligenwunder angereicherten Viten 
des Esrefogli 'Abdullah Rümi (st. 874/beg. 11. Jul i 1469, I A I V 396f.), des Qaraga 
Ahmed und des Abu Ishäq al-Käzarüni, s. F R I T Z M E I E R , Die Vita des Scheich 
Abu Ishäq al-Käzarüni, in der persischen Bearbeitung von Mahmud b. cUtmän, 
Leipzig 1948, Bibliotheca Islamica Bd. 14. I n dem Nachtrag/£ez?/£Z (133b-136b) 
erscheinen die Viten des Autors (134b-135a) und die seines Vaters (133b-134a) 
sowie die von Ahmed Ef . Anqaravi, Ibrahim Ef. , Emir Gäzi Ef . und Ibrahim 
Celebi. Das Werk wurde im Zi 1-higge 1059/Jan. 1649 vollendet (s. B l . 135 a). 

Andere Hss . s. GOW 192 und T T Y 704ff. Nr. 451; £orum Nr. 1227. 
Zahlreiche Korrekturen im Text. 

129 Ms. or. oct. 2295. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 46. Gelbes Papier. A m unteren und oberen R a n d Wasserflecken. 60 B l . l a und 
59b—60b unbeschrieben. 21 x 13,5 cm. 15 x 7,5 cm. Zweispaltig. 21 Z I . Kustoden. Mit breitem 
Qalem geschriebenes Ta ' l i q . ' U n v ä n mit floralem Dekor und Zierstäben, plumpe Ausführung, 
rot. T i t e l , Überschrif ten, Rand- , Mittel- und Längsleisten rot. I I I . Dekade ZI 1-qa'de 1191/ 
20.-29. Dez. 1777. 

D Ä ( I . 

Menqibet-i Yahyä-yi Besiktasi 

all ~-!<uJjl ß"s Uül : ( lb) A 
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«LI I J b ^ T i l̂oJbl 

» ÜTI ^^w« AJJ I ^ I 

b sJL&l ^ L J I dXu :(59a) E 

Likva^ C-pbLi oSjJl^- OJJ\ ^^ji 

«UyJbl ^5" 
Die Vita des i . J . 978/beg. 5. Juni 1570 (Bl . 49a) verstorbenen Yahyä mit zahl­

reichen Gedichten von ihm. Vgl. cOM I 200. 
Andere Hs . : H . Hayri Abdullah Nr. 41; Ali Emiri , §eriye Nr. 1075-76, 1130. 
Yahyä stammte aus Trabzon (8a, 15). Seine Familie siedelte später zunächst 

nach Istanbul über und nahm dann in Besiktas ihren Wohnsitz (9bff.). Das in 
dieser Vita überlieferte Material hatte der Autor von seinem Großvater, der im 
Dienste Yahyäs stand (7 a), und von dem Enkel Yahyäs. Die Vorfahren des 
Autors Schemen, wie auch an einer anderen Stelle deutlich wird (49bff.), in enger 
Verbindung zu Yahyä gestanden zu haben. Sein Urgroßvater stammte aus Bafra 
und war ein vertrauter Freund von Scheich Yahyä (49b, 3ff.). Yahyä gehörte dem 
Üveysiye-Orden an (cOM I 200). Die Vita enthält eine größere Anzahl von Ge­
dichten, darunter solche, die er Sultan Süleymän (1520-66) geschickt hat und 
die von diesem z.T. erwidert wurden (12aff., 18b-19a, 41a). Die Menqibet-i 
Yahyä wurde i . J . 1062/1652 beendet (59a,5f.). 

130 Ms. or. oct. 2752. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 83. Weißes, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. Radierspuren. 29 B l . 24,5 x 16,5 cm. 
18 x 10 cm. Ab B l . 19a zweispaltig. 15 Z I . , ab 19b 18 Z I . Kustoden, fehlen ab B l . 20 häufig. 
R iq ' a . 1 b : primitiver ' U n v ä n mit floralem Dekor auf hellrotem Grund. Randleisten, Stich­
wörter und Interpunktion in I lakenform rot, sonstige Hervorhebungen (Hadise) rot über­
strichen. Autograph. Derselbe Duktus wie der der H s . Ms. or. oct. 2751, s. meinen Katalog 
B d . I 23f. Nr. 29. Beachte auch die Notiz auf B l . l a : kendimiz icün tevqif olunmusdur mit 
dem Siegel: Es-Seyyid Hasan Fehim. 

H A S A N F E H I M I Z M I R I . 

Stammte aus Turgutlu, Provinz Manisa und war z.Z. des Sultan 'Abdülmegid 
(1839-61) Lehrer am kaiserlichen Hof und Mühimme-nüvis in der Reichskanzlei 
(divän-i hümäyün qalemi), s. l a und meine Bemerkungen zu Ms. or. oct. 2751. 
E r gehörte dem Mevleviye-Orden an. 

Menäqib-näme-i tariq-i Zuhüriye ^JJ^ &ß «wiLa 

i^lpol «CJ^JAJP Jj^is» dSßjjj^p- ,j?LJI ÖJ^ if-\*J\ JU>-I JLv- ê >U>- : ( lb ) A 
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^k^>- k—>Jjl OJzÄ: Jb j ^j^y. <Sy*i^^T iSß(J>^ J^J :(19a) E 

d̂ JL-~-«j jJ^iJI <̂ tS" di'jJjl Ljva^ ^*)ji^y' (J J 7^ L ^ j - ^ ^ j ' JJ-^J $1* IZ£C**A\JAA 

(jJL-̂ ll J L ^ tjvil üy^jl jjj&lS'l (̂ Ujl O\<_IS"j 

^ 1 / ' ^ ^ J ^ ' ^r^r^*" Jr1"-^ ^l~>- ü-bjij- 4 <yß :(19a) A 

<~>JJU\JLM (SJ\J~*\ <4y. J^-r^Ji :(29b) E 

Hasan Fehim, ein engagierter Anhänger des Mevleviye-Ordens, polemisiert in 
heftiger Form gegen die Gaukeleien und Pseudowunder eines gewissen Seyh 
Bigaqzäde (?, s. B l . 6a, 12), der in der Stadt Turgutlu „aufgetaucht war"jzuhür 
eden und sich den Anschein gab, der Rifä ciye anzugehören, welcher Orden ihn 
aber offenbar nicht akzeptiert hatte, so daß man seinen Orden „Tariq-i Zuhüri" 
nannte (s. B l . 6b, lff .) . Diese Leute nun (seyhler ve dervisler, lb , l f f . ) , die mit der 
Behauptung, dem Orden des Sayyid Ahmad ar-Rifä cI (st. 578/1183, s. l A s.v. 
A H M E D R I F Ä C I ) anzugehören, auftreten, sagen von sich: „Wir trinken Gift"! 
„Aber wenn es auch keinen Zweifel daran gibt, daß die Wunder der Heiligen/ 
kerämät-i evliyä Wahrheit sind, so lassen sich doch die Heiligen- und Propheten-
wunder/&erämäZ ve mu'gizät in der Tat nicht weitervererben", entrüstet sich der 
Autor. Wenn sie also Gift zu sich nehmen, so kann man das doch nur als List 
und Trug/weÄr ve hile bezeichnen. Selbst der Prophet hatte einst, als er von dem 
vergifteten Lamm einen Bissen zu sich genommen hatte, diesen sofort wieder aus 
dem Mund genommen. Während der Prophet kein Mittel gegen das Gift kannte, 
wollen diese Leute durch ein Wunder des Scheichs gegen die Wirkung des Gifts 
immun sein! „Wenn es sich so verhält, dann heißt das, daß diese mehr als der hlg. 
Prophet über die Gnade und die Geheimnisse Gottes/feyz ve esrär-i rabbäniye mälik 
verfügen" (2b,2). Der Autor bemerkt hierzu noch, daß die Propheten- und Heili­
genwunder einmalige Erscheinungen seien, die von den anderen Heiligen nicht 
nachgeahmt würden und daß diejenigen, die das täten, schamlose Betrüger/ 
hilekär ve mekkär-i bi-cär seien. Das, was diese Leute treiben, sind nichts anderes 
als Gaukeleien und Zauberkunststücke, wie z .B . ihre Schwert- und Feuerspiele 
(3a, 13ff.). Sie sind vergleichbar den Zauberkunststücken, welche die „frän­
kischen Seiltänzer"//rew& gänbäzlari (4a, 4ff.) vollführen. Noch seltsamer ist es, 
daß jemand vor den sogenannten Scheich tritt, diesem das in seiner Hand be­
findliche Messer und die Keule gibt, der Scheich dann diese Gegenstände an­
haucht, etwas rezitiert, ein wenig darauf spuckt und ihr Benutzer sich daraufhin 
nicht mehr damit verletzen kann (4b,4ff.). „Gibt es denn unter diesen Dummen 
nicht einen vernünftigen Menschen, der einmal probiert hat, ob dieses Messer 
unseren Scheich schneidet ", fragt sich unser Autor sarkastisch (4b,9ff.). E in 
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anderer Punkt, den F E H I M zum Gegenstand seiner Kri t ik macht, ist das laute 
Wehgeschrei und Klagen/gulgide ve feryäd, das diese Leute jedes Jahr als Zeichen 
ihrer „Trauer" um den Märtyrertod der beiden Imame Hasan und Husayn in 
ihren Klöstern anstimmen, von denen der eine durch das Schwert und der andere 
durch Gift ums Leben gekommen ist (5b,4ff.) - vgl. dafür auch die Geschichte 
von dem einen Derwisch, der im Muharrem als Gast in einem Kloster weilt und 
an den Trauerzeremonien der Klosterinsassen Anstoß nimmt (7b-8a). Echte 
Trauer wird von denen bekundet, die in Zurückgezogenheit/'uzZeZ nachts Andachts­
übungen verrichten und tagsüber fasten (8b). Der wahre Derwisch kennt den 
sülük, übt vollkommene Treue/hulüs-i kämile und immerwährende lAehe/muhab-
bet-i gayr-i zäHle zu Gott und Zurückgezogenheit/aZZe, halvet, erbaHn, was dieser 
sogenannte Scheich nicht tut ( I I a , 5 ) . Dieser Bigaqzäde, der zunächst der 
Naqsbendiye beigetreten war und sich später der Mevleviye zuwandte, um sich 
schließlich als Rifä'i-Anhänger auszugeben (s. das qitfa auf B l . 6a, 6b, 5, 7a, lff .) , 
erdreistet sich, zu der zentralen Frage des „Geheimnisses der göttlichen Einheit"/ 
sirr-i vahdet das Masnavi von G A L Ä L A D D I N - I R Ü M I Z U befragen und nach eigenem 
Gutdünken zu interpretieren ( I I b , 6ff.), um damit seinen verwerflichen pan-
theistischen Monismus (vahdet-i vügüd) zu begründen (llb,14ff.) . F E H I M setzt 
sich unter Bezugnahme auf das Masnavi mit dem vahdet-i vügüd-Gedanken ein­
gehend auseinander (12a-13b), legt dann (14a-16b) die Grundlagen des Mev-
leviye-Ordens (ädöh-i sülük) dar, wozu u.a. auch erbaHn/cille gehören und kommt 
alsdann auf Praktiken dieses Scheichs zu sprechen, die dem göttlichen Gesetz/serc, 
den Ordensregeln und der Vernunft zuwider sind: die Verabreichung eines Tran­
kes, der vor dem Höllenfeuer und der Grabespein bewahren soll (17a, 14ff.) -
in diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß die Rifä ciye-Scheichs 
diese Praxis anwenden, um Schlangenbisse zu verhüten (17a, 11 f. u .R.) - , den 
Handel (beyc u sirä) eines Freien (17b, 4ff.). 19a-b: tahmis des Mevleviye-Scheich 
H Ü S Ä M E D D I N , dann bis zum Schluß Gaseis mystischen Inhalts von H A S A N F E H I M . 
I n den Text sind eine Reihe von Versen eingestreut. Darunter befinden sich auch 
ein tergic-bend von R Ü H I - I B A G D A D ! (st. 1014/beg. 19. Mai 1605, Divanlar I I 223f.; 
sein Divän wurde von mir beschrieben in Bd. I 309 f. Nr. 434) und Verse aus dem 
Masnavi des G A L Ä L A D D I N - I R Ü M I . 

A . R . Korrekturzusätze und Anmerkungen vom Verfasser. B l . l a Bemerkung 
zum Buch. 

131 Ms. or. oct. 2928. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 88. Flexibler dunkelbrauner Ledereinband mit goldenen Randleisten. Kan ten und 
Ecken bestoßen, Buchrücken brüchig, die beiden Deckel weisen Abnutzungsspuren auf. 
Schmutzig-fleckiges elfenbeinfarbiges geglä t te tes Papier von unterschiedlicher S tä rke mit 
Wasserzeichen: Lin ien und Krone mit Stern und Halbmond. 105 B l . 18 x 10 cm. 14 x 6 cm. 
17 Z I . Kustoden. Leicht kursives Neshi. Kapitelangaben, St ichwörter , Interpunktion und -
gelegentlich - die interlinearen Texte rgänzungen rot, Koranverse, Hadise und sonstige Her­
vorhebungen (andere arabische Zitate u.a.) rot übers t r ichen, Streichungen im T e x t rot. 
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l b : Leservermerk von Mustafa Ziyä, Bediensteter/hogagän des Siegelbewahrers/mw/mr<2är 
'Ädil Pasa, l a u . 2 a : Besitzervermerke von Mehmed Sälih Seyhzäde und dem Sa 'bäniye-
Derwisch Y a h y ä Muhyieddin und mehrfache Verfasser- und Titelangaben. 2 a : Vermerk 
über eine Geldspende (nezr) um der Seelen der verstorbenen Heiligen Seyh Abu I shäq al-
Käza rün i , 'Abda lqäd i r al-Giläm, E b ü 1-Hasan Töqädi , Seyh Sihäbeddin willen in Höhe von 
18 aqce, die verwahrt und im Bedarfsfalle als Almosen/sadaqa verwendet werden soll. 

' O M E R F T J ' Ä D I . 

S t a r b 1046/beg. 5. J u n i 1636. E r w a r e in Nachfolger/AaZi/e des S a ' b ä n i y e -
Sche ichs M u h y i e d d i n E f . aus K a s t a m o n u . c O M I 118 f. 

Muhtasar-i Menäqib-näme ^.JLo jA"^-

y'j^ls^J^\ j L * J i ^JÜI j U j c->ua*l * ^ J a i j j L i J l p ^JM <L*^J : ( 2 b ) A 

. . . 4b>lS" <̂ IJUJ J AL^U AL»J^-(_^JJjj *̂>L<J JU^>- J J ^ J ^y. 

JU-j ß- AIPILJI dzJJ d£>-ß ^ J üJÜlT JU-J : (101b )E 

ö J j l ö ^ U Ü ? 4lo^- <J,UJ ^ J J U ^^"ß°->ji. ^ ^b»J-l L - i j y j j j > - J'XÜb>-jwUS' 

Auszugjmuhtasar ( 5 b , 15ff., 8 a , 14ff. u . ö . ) aus e inem ebenfal ls v o n i h m v e r ­
f a ß t e n umfangre i chen a u f a r a b i s c h geschr iebenen (so B l . 25 b, 3, i n G A L u n d sonst 
n i rgendwo e r w ä h n t ! ) Menäqib-näme ü b e r die L e h r e u n d das W i r k e n des G r ü n ­
ders des Sa c bäniye-Ordens Seyh S a ' b ä n V e l i (s t . a m 18. Z i l -qa c de 9 6 6 / 2 2 . A u g . 
1559, s. B l . 7 4 b ; z u r P e r s o n s. H . J . K I S S L E N G , Salbän Veli und die §atbänijje, i n : 
S e r t a Monacens i a . F r a n z B a b i n g e r z u m 15. J a n u a r 1951 als F e s t g r u ß da rgebrach t 
( L e i d e n 1952) 86ff. , insbes . 103ff . ) . 

A n d e r e Hss . : D ü g ü m l ü N r . 5 6 9 ; Haci M a h m u d N r . 4588, 4682 ; Ü n i v . N r . 23, 
1706; A l i E m i r i , § e r i y e (Menäqib-i Sa'bän Veli) N r . 1091 , 1093; D ä g i s t ä n i S . 306. 

D r u c k : Istanbul 1294/1877, K a r a t a y , B a s m a l a r I 219. 
Diese K u r z f a s s u n g seines g r o ß e n Menäqib-näme, m i t dessen E n t w u r f c Ö m e r 

i . J . 1017/beg. 17. A p r i l 1608 begonnen ( 4 a ) u n d welches er n a c h l angem Z ö g e r n 
a u f D r ä n g e n seiner F r e u n d e i n K a s t a m o n u h i n , insbesondere des Muf t i s j ene r 
S t a d t S e y h i E f . , z u E n d e g e f ü h r t ha t te , bes teht aus 5 K a p i t e l n , die i n eine R e i h e 
v o n Abschni t ten / /asZ u n d U n t e r a b s c h n i t t e n (menqibe, läyiha) zer fa l len . D a s erste 
K a p i t e l (7b-20a) hande l t v o n den P f l i c h t e n u n d A u f g a b e n des Ordensmitg l iedes , 
v o n den E i g e n s c h a f t e n des w a h r e n S ü f i u n d bean twor te t d a m i t zugle ich die 
eingangs gestel l ten F r a g e n , w a s e in w a h r e r H e i l i g e r (gercek veli) sei u n d ob j eder 
He i l i ge ü b e r Hellsichtigkeit / / trase£ (s. H . J . K I S S L I N G , Islamisches Mystikertum 
in parapsycholog. Sicht, i n : Neue Wissenscha f t , Z s . f. Grenzgebie te d. Seelen-
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lebens I X (Bern 1960) 10-13 u. ders. in ZDMG 107 (1957) 353 unten ff.) verfügen 
und Wunder vollbringen müsse. Wunder und Einblick in die inneren Vorgänge 
des Menschen sind keine Wesensmerkmale des wahren Heiligen (süß), wohl aber 
die Erfüllung der göttlichen Gebote (sericat) und die strikte Einhaltung der Ordens­
regeln (tariqat). Das zweite Kapitel (20a-28b) bringt neben einigen menäqib die 
geistige silsile des Sa'bän Veli, dessen Orden bekanntlich einen Zweig der 
Halvetiye darstellt (s. H . J . K I S S L I N G , 8albän Veli und die Salbänijje, S. 106; 
die silsile B l . 24b-25a entspricht in etwa der des in Tafel 1 (Silsile-Übersicht . . ., 
in: H . J . K I S S L I N G , AUS der Geschichte des Chalvetijje-Ordens, ZDMG 1953 (103) 
nach S. 282) aufgeführten Klassischen isnäds und der silsile in der Menäqib-i 
serif ve tariqat-näme-i pirän ve mesäyih-i tariqat-i caliye-i Halvetiye betitelten 
Schrift des Y Ü S U F S I N Ä N E F . auf Tafel 2 (s. K I S S L I N G , op. cit. 234 Anm. 2). 
Kapitel 3 (28b-31a) enthält die menäqib des Seyyid Ahmed Sünneti, der in der 
Nähe der Sa cbän Ef . Moschee in Kastamonu seine Türbe hat. Das vierte Kapitel 
(31a-82a) erzählt verschiedene Begebenheiten aus dem Leben (menäqib) des 
Heiligen Sa cbän und enthält zugleich Abschnitte, die seine Lehre darstellen - das 
theologische Lehrsystem deckt sich mit dem anderer Orden. Kapitel 5 enthält 
die menäqib seiner vier Nachfolger/AaZi/e cOsmän Ef., Hayreddin Ef. , 'Abdülbäqi 
Ef . und Muhyieddin Ef. , s. K I S S L I N G , op. cit. 107f. Der Text ist durch Gaseis und 
Verse von c Ö M E R F T J ' Ä D I , auch von H A S A N C E L E B I Ef . mit dem mahlas M A H V I 

(Dichter aus Kastamonu, lebte unter M u r ä d U L , S c O I V 338, s. B l . 51a,3f.), 
s. B l . 6b, 37b und durch Verse aus dem Masnavi des G A L Ä L A D D I N - I R Ü M I auf­
gelockert. B l . 4b,16ff. rühmt c Ö M E R E F . Sultan Ahmed I . (1603-17). 

Die bis zu (Ömer el-Fu'ädi I I . (st. 1274/1858) weitergeführte silsile desSa'bäniye-
Ordens findet sich in der Silsile-i evliyä\ s. Sohrweide 61 f. Nr. 79. 

Der Text weist zahlreiche Korrekturen (Streichungen, Ergänzungen, gelegent­
lich Radierspuren) auf. Gegen Ende der Hs. häufiger Randglossen. B l . 102a-
104a: fetväs. 

132 Ms. or. oct. 2746. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 75. Te i l 6 der in meinem 1. Band unter Nr. 40 beschriebenen Hs . 

G A R I B I . 

A L _ ) :(B1. 47a) A 

ÖXj\y>- IJL>- <j\ <Ju\ :(B1. 50a) E 
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Die silsile der Melämiye in Versen, vgl. die Melämi Kutublari bei A. G Ö L P I N A R L I , 

Melämilik ve Meldmiler, Istanbul 1931, S. 40 ff. 

133 Ms. or. oct. 2084. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 349. Weiß-gelbliches, geglä t te tes Papier mit Wasserlinien. A n den R ä n d e r n z . T . 
fleckig. 78 B l . 76b-78a unbeschrieben. 21 x 15 cm. 1 5 x 1 0 cm. 19 Z I . Wiederholung des 
letzten Wortes auf —b auf dem folgenden B l . —a. Kurs ives Neshi. Namen und sonstige Stich­
wör te r rot; Koranverse, Hadise und andere Zitate rot übers t r ichen. Yäsü (?) Mustafa b. 
Mehmed 'Asim. Besitzvermerk von Dervis H ü s e y n Zühd i Caycevi (st. 1263/1857, s. Chrono­
gramm B l . 78b) vom Jahre 1251/beg. 29. Apr i l 1835 ( B l . l a ) mit Siegel. 

IsMÄciL H A Q Q I el-Brüsevi. 
Starb 1137/beg. 20. Sept. 1724. I A V 1114f. 

Silsile-näme-i tariqat-i Qelvetiye V j ^ " ^kj9 ^ <lLJL 

. . . ^s>-J\ jlkJÜI ÄPJJ j» <ü)l Loipl 4-JjU-l Jah\ Ä U L - tj\ : ( lb) A 

Üap jJcJI J > . ^ j j J J J P - (jAA :(74a) E 

^ I P J y\^>- dS"s J J (JJASW/JJ L£X*JJ\ 

^ J j V // o ^ j ^ i i ^ T * J U i AJJI j b ^ T ü » ^ 

Theologie des Sufismus und Biographien namhafter Sufis, vornehmlich solcher 
des 6refo>ê ?/e-Ordens. 

Andere Hss . : Esad Nr. 1486,1; 1488, 3533,9; Haci Mahmud Nr. 2670; Halet 
Nr. 230; Mihrisah S. Nr. 216; §azeli Nr. 63,1; Belediye M. Cevdet K . Nr. 379; 
Genel Nr. 9374; Manisa Nr. 1536; Yusuf Aga Nr. 7704. 

D r u c k e : Istanbul 1291/1874-75, s. Karatay, Basmalar I 256, Haci Mahmud 
Nr. 2476, 2607. 

Anfang und Ende (Bl . lb-13a, 57a-74a) des Werkes behandeln diverse Themen 
aus der Theologie des Sufismus. Der mittlere Teil enthält die Biographien be­
deutender Sufis, darunter die des Hasan al-Basri (20b), Abu Mahfüz al-Karhi 
(Bl . 22b), Sirri as-Saqati (Bl . 26a), Gunayd al-Bagdädi (Bl . 26b), Muhammad 
Dinavari (Bl . 28b), Muhammad Bakri (Bl . 29a), 'Omar Bakri (Bl . 30a), as-
Suhravardi (Bl . 30b), Qutbaddin al-Abhari (Bl . 31a), Ruknaddin Muh. an-
Nahhäsi (Bl . 31b), Gamäladdin at-Tibrizi (Bl . 32a), Ibrahim az-Zähid al-Giläni 
(Bl . 32b), Safiaddin al-Ardabili (Bl . 34b), Sadraddin und Hoga c Ali al-Ardabib" 
(Bl . 35a), Sayh Sah al-Ardabili (Bl . 35b), Hamid el-Aqseräyi (Bl . 36b), Häggi 
Bayräm el-Anqaravi (Bl . 38a), Seyh Hizr Dede (Bl . 39a), Seyh Üftäde (Bl . 40a), 
Mahmud Hüdä'i (Bl . 43a), cOsmän el-Fazli el-Ilähi (Bl . 48b) und die des Autors 
(Bl . 53a). Das Werk wurde im Rebi I 1137/Nov.-Dez. 1724 beendet. 
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Zahlreiche Textkorrekturen und Zusätze. Vorderdeckel Innenseite: 3 Verse. 
B l . 74b-75b: Fürbittgebet (arabisch) von Dervis MTJRÄD b. 'Al i v . J . 1263/beg. 
20. Dez. 1846. B l . 76a: Gebet (arabisch) in Versen. B l . 78b: Chronogramm auf das 
Todesjahr des Besitzers dieser Hs. 

134 Ms. or. oct. 2372. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 349. Te i l 3 der unter Nr. 42 in meinem 1. B a n d beschriebenen H s . 

I S M Ä ' I L H A Q Q I . 

Starb im Zi 1-qa'de 1137/Juli-August 1725. I A V 1114f. 

Serh-i Nazm es-sülük dTjJUl Ĵäi r 

bzw. Serh et-Täyiye es-sugrä t £ « u J U ü l r- JA 

J ^ P ^ I »cJÜI <Sß\j <&yi ^ J i ^ j U I I j> ß ^^Ü! dS'JU\ pJü :(143b) A 

• • • C J ^ 3 C/}j^ '^J^> • • • iSj^jß (J^ 

Üj>*->\ ii-̂ -0->e->l ^-^T" <j-~^~\ (j^ Cß^~ (_5*^^J (Js^ - 4* *^~\) L ^ > " ( ^ - ^ 

. . . l ^ j J j l iJljS y\~<j2JU J _0 ALjJ r^**^ \JL»\ J yj? 

* L , J>cJjl j j y ^ AJ (JIJV« CJll«j cJlj>- O I ; L I P I AJji^jj : (161b)E 

A J V U T 4 7 L J L f J , U J J J I [verwischt] J J J J J o^b j U J J I J L P J j j i j l Ojji l 

J * 1 u~^> J * er4 

Weitschweifiger mystischer Kommentar zu vier Versen der Tä'iya as-sugrä 
von S A R A F A D D I N Abu 1-Qäsim ' O M A R I B N A L - F Ä R I D (st. 632/1235, s. G A L I 262, 
S I 462, für das Werk s. S I 464,2), auch Nazm as-sulük genannt. 

Andere Hss . : Berenbach I I 80 T 411,2; Üniv. Nr. 2136 (danach wurde das 
Werk von ismä'il Haqqi Anqaravi verfaßt); Akhisar Nr. 32,1. 

Aufrecht oberflächliche philologische Erläuterungen zu jedem Vers/beyt folgen 
lange Exkurse zu den bekannten Themen der islamischen M.y stikj tasavvuf: die 
drei Arten der Liebejmuhabbet (die Liebe, auf die es dem Verf. hier ankommt, ist 
die zwischen Gott und seinen Geschöpfen: (144a, 6ff. ve ol muhabbet ki haqqdan 
labda-dir zähirde irädet-i hayr ma'näsina mahmüldur ve haqiqatde hubb-i ezell ve 
irädet-i ma'neviye ve ingizäb-i semä'i ve sifätidir ki sebeb-i igäd-i lälemdir zirä eger 
bu ingizäb-i malnevi olmasa tegelliyät-i vügüdiye zuhüra gelmezdi yacni tegelliyät-i 
vügüdiye mahbüb-i haqq-dir ve bir nesnenin mahbüb olmasi gemälinden ötürü-dür 
ve gemäl-i haqiqi haqqin sancat-i ezeliyesi-dir . . . ve ol muhabbet ki "abddan haqqa-dlr 
zähirde irädet-i täcat ma'näsina mahmül-dur ve fi l-haqiqa ingizäb-i rühäni ve belki 
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meyl (Lücke) sebeb-i vusül-i haqq-dir), gemäl-i af'äl ve sifät - gemäl-i zät, der Unter­
schied zwischen muhabbet und (asq, muhabbet als Metapher für Wein (146a), das 
Antlitz des Geliebten als Metapher für den Becher/Mse (147a: wie der Becher 
das Gefäß für den Wein, so ist das Antlitz das Gefäß für die Schönheit und der 
Spiegel der Vollkommenheit), das Offenbar werden des Verborgenen, das Wesen 
Gottes, sein Verschiedensein/ienzfÄ von allem Geschaffenen, das Wesen des wahren 
Sufis, die mystische Trunkenheit des Sufis. Diese Themen werden in immer wieder 
neuen Variationen unter den verschiedensten Gesichtspunkten abgehandelt. -
Die Schrift wurde vom Verf. dem Ibrahim Säfl aus Mudanya gewidmet. 

135 Ms. or. oct. 898. Staatsbibliothek, Berlin 

1900. 223. Rotbrauner Ledereinband mit Klappe, beschädigter goldener Guüloche und 
schmalen Randleisten sowie goldenem Medaillon mit plastischen floralen Verzierungen. 
Weiß-gelbliches, geglä t te tes , etwas fleckiges Papier. 72 B l . und ein Vorsatzblatt. B l . 72b 
unbeschrieben. 19 ,5x12 cm. 13 ,5x7 cm. 17 Z I . Kustoden. Vokalisiertes, kalligraphiertes 
Neshi. Goldener ' U n v ä n mit floralen Verzierungen. Schwarz-goldene Randleisten. Über­
schriften, St ichwörter und Interpunktion rot, Koranverse und Hadise rot übers t r ichen. 

H Ä G G I H A L I F A , Mustafa b. 'Abdullah, genannt K Ä T I B C E L E B I . 

Starb am Sonnabend, dem 27. ZI 1-higge 1067/6. Okt. 1657, s. l A V I 433b. 
Dagegen GOW 196: 15. ZI 1-higge 1067/4. Okt. (!) = 24. Sept. 1657. 

Auseinandersetzung mit den theologischen Streitfragen seiner Zeit, s. GOW 202. 
Für den Inhalt vgl. Rieu 254, s. auch A. A. A D I V A R , Osmanh Türklerinde Ilim 

Andere Hss . : GOW loc. cit., B . F L E M M I N G , Türkische Handschriften Nr. 379; 
Salemann-Rosen 452 a; zahlreiche Hss. in Istanbuler Bibliotheken, davon 
allein über 30 in der Süleymaniye Ktp . ; Ankara Nr. 43x, 757; Amasya Nr. 561; 
gorum Nr. 847x, 37867; Burdur Nr. 5563; Genel Nr. 328; Ismail Saib I Nr. 1663, 

4j*ßj 4l£ A~*J>\ jX\cs>-j iS^jJ J^ay. ijij* : ( 7 l b ) E 

123 f. 
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2357; Kütahya Nr. 581, 2352; Kastamonu Nr. 2367; Mevlänä Müzesi Nr. 5277; 
Manisa Nr. 1325 , 2 9 2 6 3 , 52 82 , 722 3; Aksehir Nr. 348; Rasit Nr. 290. 

D r u c k e : s. GOW 203, dazu Istanbul 1281/1864-65, s. Karatay, Basmalar I 554 
und Browne, Handlist 39. 

In diesem seinem letzten Werk - begonnen am 24. Muh. 1067/12. Nov. 1656, 
beendet im Safer 1067/Ende Nov. Anfang Dez. 1656 - verbreitet sich Häggi 
Halifa u.a. über verschiedene neu aufgekommene Bräuche im Osmanischen 
Reich, z .B . über den Kaffee-, Tabak- und Opiumgenuß (s. H . J . K I S S L I N G , AUS 
der Geschichte des Chalvetijje-Ordens, in: ZDMG 103 (1953), S. 276-280; s. auch 
Nr. 45), und verteidigt den Standpunkt der Orthodoxie gegenüber den Sufis. 

A . R . gelegentlich Verbesserungen und Ergänzungen. Auf der Rückseite des 
Schmutzblattes: Fihrist. B l . 72a: ein Vers. 

136 Ms. or. oct. 2174. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 4 Teilen. 1 und 2: Arabisch, 3 und 4: Türk isch . 1925. 265. Brauner 
Ledereinband mit Klappe — Klappen rücken erneuert —, Medaillons mit plastischen floralen 
Verzierungen auf Goldgrund und goldener, stark abgenutzter Guilloche. A n den Kanten 
und Ecken beschädigt . I n Bibliothekseinband gebunden. Weiß-gelbliches, geglä t te tes , an 
den R ä n d e r n vergilbtes Papier. 99 B l . 47a—51a, 95b—96a unbeschrieben. 18,5x10,5 cm. 
13,5 x 5,5 cm. 23 Z I . Wiederholung des letzten Wortes von jeweils B l . verso unten auf dem 
folgenden B l . recto oben. Nesta'liq. B l . lb—2a, 51b—52a und 87b—88a: schwarz-goldene 
Randleisten; sonst Randleisten, Überschr i f ten, St ichwörter , Interpunktion und der Ver­
merk über den Autor Tasköprüzäde auf B l . l a in Ro t . 'Abdü lqäd i r b. e l-Hägg E y y ü b in 
Serajewo. 30. Z i l-qa'de 1089/13. J a n . 1679 ( B l . 44a) ; letzte Dekade des Rebr I I 1090/ 
31. Mai-9 . J u n i 1679 ( B l . 95 a). 

B l . 51b-87a: Teil 3 der Hs. 
Das gleiche Werk wie Nr. 135. 
Innenseite des vorderen Deckels: Zitat aus dem Tafsir des T A B A K E Z U Sure 

7,20-22: ihtiläf über den Baum, der Adam verboten war, anhand mehrerer 
Hadise. B l . l a : Notiz über den Verf. des 1. Werkes. B l . 96b: Anrufungen Gottes 
mit seinen verschiedenen Namen, in die die Kombinationen des Ebgedalphabetes 
und die Verse der 1. Sure eingeschaltet sind. B l . 97 a: Über die Kunst, sich un­
sichtbar zu machen. 97b: türk. Gedicht (yolunda päymäl oldum gel ey serv-i 
revänim gel), Unterschied zwischen gada* und qadar. B l . 98a-99a: Über die 
theologischen und juristischen Richtungen im Islam (arabisch). B l . 99b-Innen-
seite des hinteren Deckels: Gebet (arabisch) und vier Rätsel (türkisch). A . R . 
zu Nr. 1 : Zahlreiche Auszüge aus verschiedenen arab. Werken und Stichwort­
hinweise von der Hand des Schreibers der Hs. Die Werkauszüge (59a, 74b: Fiqh 
al-akbar, 60b, 72b: al-Magälis ar-Rümiya, S I I 662, 65a: Milel ve-nihal, türk., 
69b: Sarh al- caqä'id, 72a: Fetävä-i Aqkermäni) sind wie die Beischriften auf 
B l . 97b-99a von anderer Hand. 
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E s gehen voran : 1. B l . lb-44a: T A S K Ö P R Ü Z Ä D E , Mijtäh as-sa'äda, Auszug 
(Arab. Kat . ) . 2. B l . 44b-46b: c A L I M I N I Q , Biographie des Tasköprüzäde aus 
seinem lIqd al-manzüm fi dikr afädil ar-Rüm (Arab. Kat . ) . 

E s folgt: 4. B l . 87b-95a: H Ä G G I H A L I E A , el-Ilhäm el-muqaddes min el-feyz 
el-aqdes (Nr. 356). 

137 Ms. or. oct. 2217. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 133. Einband mit Klappe, wobei die beiden Deckel und die Klappe außen mit grau­
violettem Wildleder und an den R ä n d e r n und R ü c k e n mit dunkelrotem Leder, versehen mit 
breiter goldener Guilloche und schmalen goldenen Randleisten, übe rk leb t sind. Braunes, 
fasriger Papier. 55 B L , 54a—55b unbeschrieben, und 1 Vorsatzblatt. 21 x 12 cm. 12,5 x 7 cm. 
19 Z I . Kustoden. Schönes, leicht kursiv geschriebenes Ta ' l i q . ' U n v ä n in Gold und B l a u mit 
reichem floralem Dekor. Schwarz-goldene Randleisten. Überschrif ten und Interpunktion 
rot; Koranverse, St ichwörter und sonstige Zitate rot übers t r ichen. 'Omer Dede aus Üsküdar . 
1. Z i 1-higge 1216/4. Apr i l 1802. 

Das gleiche Werk wie Nr. 135. 

Der Text dieser Hs. weicht am Ende von dem der unter Nr. 135 beschriebenen 
Hs. ab. 

Auf dem Vorsatzblatt a: Verse von Serif Mehmed. 

1935. 85. Brauner flexibler Ledereinband mit doppelter goldener Guilloche, mehreren 
Randleisten, länglichem großem Medaillon mit Anhängern (goldene florale Verzierungen 
auf rotem Grund) und Punkten in den E c k e n der Randleisten sowie in reicher Zahl um Me­
daillon und Anhänger gruppiert. R ü c k e n erneuert. Verschiedenfarbiges, stellenweise etwas 
fleckiges, gelegentlich mit Goldbronze bemaltes Papier. 62 B l . 1 a und 60 b—62 b unbeschrieben. 
20x12 cm. 15x7 cm. 19 Z I . Kustoden. KaUigraphiertes Neshi. Präch t iger ' U n v ä n mit 
reichem floralem Dekor auf goldenem und blauem Grund. Blau-schwarz-goldene Randleisten. 
Die Interpunktion besteht aus größeren, schwarz umrandeten Punkten. Überschrif ten und 
Stichwörter , letztere auch rot übers t r ichen, in R o t ; Koranverse und Hadise rot überstr ichen. 

Das gleiche Werk wie Nr. 135. 

138 Ms. or. oct. 3718. Staatsbibliothek, Berlin 
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• • • J J - ^ J ^ T & : ( 3 B ) A 

J U J j AJ I>W- J>- ^wlSjl ^ A\\^J ^ j y j A^Ufl ^ ^ T " öJUUUg : (60a )E 

•̂r A*^ j AS A^jj\ 0^L)\^>D (S^jJ ^^J.oiJ" 4 J ' ^ , ~ oy»<>l^>-

A . R . gelegentlich Textergänzungen. B l . l b -3a : Gebetsformeln, arabisch, 
großes, vollvokalisiertes Neshi. 

139 Ms. or. oct. 2637. Deutsche Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 363. Gelblich-weißes, an den R ä n d e r n fleckiges Papier mit waagerecht verlaufenden 
Wasserlinien. 37 B l . 35a—37b unbeschrieben. 18 ,5x13 cm. 1 5 x 8 , 5 cm. Zweispaltig. 15 Z I . 
Kustoden. Schönes vollvokalisiertes Neshi. Schmale schwarz-goldene Randleisten, Quer- und 
Längsleisten. Überschrif ten rot mit schwarzer Vokalisierung in einem zum R e y h ä n l ten­
dierenden Duktus. E t w a Ende des 17. Jhs . geschrieben. 

C I S Q I , s. B l . 8a, 7, 9a, 5 u.ö. 

Lebte z.Z. Süleymäns und Sellins I L , s. das Abfassungsdatum unten. Der in 
S c 0 I I I 470 genannte Janitschar, Derwisch und Dichter cIsqi Ilyäs Ahmed 
Celebi, der zeitlich hier in Frage käme, starb 985/beg. 21. März 1577. 

Delil es-sälikin ^ ^ J U l Juta 

^b i« <ü)l olS jA <~>J\J\ : ( lb ) A 

<dSvJl ^JSSJI« j& y>-\ 

ibl • <uiajJJ A>Jwüjl :(34b) E 

ib Aij^- <_£Uo <Ujl 

Eine Kosmogonie in mesnevi-Versen. Sie wurde in Istanbul auf Veranlassung 
des Odabasi Mustafa Ef. im Saray des Sultan Selim I I . verfaßt, nachdem dieser 
nach Edirne gezogen war, und i . J . 980/beg. 14. Mai 1572 fertiggestellt (Bl . 34b, 9). 

Auf das Lob Gottes, seines Propheten und (4a, lOff.) Sultan Selims I I . folgt ein 
Abschnitt (5b) über den Anlaß zu diesem Werk. c I S Q I sagt hier u.a., er habe sich 
damit einen Namen machen wollen (5b,9ff.). Nach dem Vers B l . 6a, 6 sieht es so 
aus, als ob es sich hierbei um eine Übersetzung handelt: Dedi var tergüme qil bir 
risäle // temämin eylegil haqqe haväle. Auf B l . 9 a wird kurz der Inhalt angegeben. 
Danach zerfällt die Kosmogonie in zwei Hauptkapitel/6ä6 mit je 3 Abschnitten/ 
asl; in Wirklichkeit besteht das Werk jedoch aus mehreren Abschriitten//as£, 
wobei die auf B l . 9 a genannte Einteilung nicht beibehalten worden ist. Es han­
delt ganz allgemein von der Entstehung der Materie, des Makro- und Mikro­
kosmos, beweist die Existenz Allahs durch den Schöpfungsakt, kommt dann auf 

11 Türk. Handschriften I I I 
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die Erschaffung der Geister und Engel zu sprechen und schließlich auf die des 
Menschen. Der Verfasser ist Derwisch und ist völlig in der Gedankenwelt der Sufis 
befangen, wie vor allem der letzte Teil zeigt. Der Titel - Delil es-sälikin - scheint 
wohl auf den sülük zu Gott, der sich in der Schöpfung der zwei Welten in allen 
seinen Attributen manifestiert, hinzuweisen (32b,5ff.). Das mesnevi weist jenen 
altertümlichen Stil auf, in welchem die mesnevis des 15. Jhs. geschrieben sind, 
und zeichnet sich durch ein einfaches Türkisch aus. 

140 Ms. or. quart. 1396. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 189. Schwarzbrauner Ledereinband mit Klappe und b l indgeprägten Medaillons. 
Kan ten leicht bestoßen, Buch- und Klappenrücken sind mit violettem Leder überk leb t . 
Rosafarbenes und gelbliches, geglä t te tes Papier. A m oberen und unteren Rande der zweiten 
Hälf te der Hs . Stock- und Wasserflecken. 389 B l . 10a—12a unbeschrieben. 24,5x15,5 cm. 
18x9 cm. 25 Z I . Kustoden. Ta ' l i q . ' U n v ä n in Nischenform mit großem Rechteck, in seiner 
Mitte goldene Ser-levha mit der Basmala in Rot , blauen Ziers täben und reichem Blumen­
dekor in Goldtusche auf blauem Grund. B l . 12 b—13 a : blau-schwarz-goldene Randleisten, 
sonst in Rot . Namen mit Eulogien, Interpunktion und St ichwörter rot. 

L Ä M I % Mahmud b. cOsmän. 
Starb 938/1532. I A V I I 10ff. 

Futüh el-mugähidin li-tervih qulüb el-musähidin J ^ A A U I I I^JJJJ ß J A U I I ^ß> 

jTjST IJLÄ diCil L!>-J ! IC ufi^aS$ dSCt JPA j i ' « L ~ o :(B1. 12b) A 

^ J L ^ I J dS^Jbß ^ U j l A T «Jüyi J J J U J U I :B1. 1 3 a . . . (Sure 12,2) 

j^aJ&Li AX^J O U I ^ S " J ^J^AJS- OULi« . . . £&JUA>-

j (^Jbl (_£JU \jßi jyjj^ T C J J L oJJoL~>- CjjS*sA AS" : (Bl . 389b) E 

. . . U J L - «üil J L ^ j * U " t£JÜjl OJLÄJI (jT 

Übersetzung der chronologisch angeordneten Sufi-Biographiensammlung Nafa-
hät al-uns min hadarät al-quds des 'Abdarrahmän G Ä M I (1414-1492). Das Original 
ist persisch und wurde i . J . 881/1476 geschrieben; die Übersetzung, der noch eine 
Anzahl von Biographien anatolischer Sufis hinzugefügt sind, wurde nach dem 
Chronogramm auf B l . 389 a-b im Regeb 927/Juni 1521 vollendet. Vgl. dafür 
I A V I I , 12b-13a und B . Flemming, 1 208 Nr. 254, wo auch andere Hss. und 
Drucke aufgeführt sind; Qorum Nr. 838; Orhan Nr. 991; Kursunizade Nr. 103; 
Genel Nr. 1132; Ulu Cami Nr. 1727. 

A . R . Glossen von Seyyid Ibrahim S I K R I (st. 1111/1699, s. <OM I I 230, S c O I I I 
14). 1. Fihrist: B l . lb-5b mit insgesamt 641 Personen, 2. Fihrist: B l . 6b-9b, 
reicht nur bis B l . 340/352. 
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141 Ms. or. oct. 2613. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 288. Dunkelbrauner Ledereinband mit b l indgepräg tem Medaillon. Klappe fehlt; 
an den Kanten leicht beschädigt . Gelblich-weißes, geglä t te tes Papier. A n den R ä n d e r n 
Wasserflecken. 310 B l . l a - 2 b , 308b-310b unbeschrieben. 20x12,5 cm. 15x7,5 cm. 17 Z I . 
Kustoden. Schönes Neshi. B l . 3 a : schwarz-gold-rote Randleisten, dann nur in Rot , ebenso 
Stichwörter und Interpunktion. Koranverse außer auf den ersten B l ä t t e r n — dort rot — rot 
übers t r ichen. 1019/beg. 26. März 1610. 

Dervis M A H M U D M E S N E V I - H V Ä N . 

Lebte in der zweiten Hälfte des 16. Jhs. H . R I T T E R , Phüologika X I , in: Der 
Islam 26 (1942), S. 131, Nr. 8. 

Tergeme-i Seväqib J 

^ S " J> ̂ Jr^s jy A X J J J J ^Jäp £Sx<*?- j :(3a) A 

j l p - «ÜJI j U ^ l j Obidlj jU-V! AAP^P\J <dTj j\yy\ Xy ^\JK» : (308a)E 

A L I üjjyAj y j * AIAIJJ 

Biographien und legendenhafte Erzählungen über den Gründer des Mevleviye-
Ordens Galäladdin-i Rümi, seinen Vater, Sultan Veled, Sems-i Tebrizi, dessen 
mürid Saläheddin Zerküb aus Konya sowie dessen Nachfolger/AaZi/e Celebi 
Hüsämeddm Hasan, den Inspirator des Ma(nevi-i mevlevi. Die vorhegende Über­
setzung des von ' A B D A L V A H H Ä B I B N G A L Ä L A D D I N M. A L - H A M A D Ä N I i . J . 947/beg. 
8. Mai 1540 auf persisch verfaßten Auszuges m.d.T. Saväqib al-manäqib aus den 
Manäqib al-cärifin des S A M S A D D I N A F L Ä K I (S . R I T T E R , 129f.) wurde auf Geheiß 
des kaiserlichen Kammerdieners Zeyrek Aga für Sultan Muräd I I I . (1574-95) 
angefertigt. B l . 2b-6b: Vorrede. 6b-7a: Fihrist. Dann folgen die in mehrere 
Abschnitte unterteilten 9 Kapitel und das Nachwort. 

Andere Hss. und L i t e r a t u r : Sohrweide I 157 Nr. 190; Amasya Nr. 582; 
Ali Emiri, §eriye Nr. 1072-73, 1119. 

A . E . Hadls-Beischriften aus dem Jahre 1190/beg. 2 1 . Febr. 1776. 

142 Ms. or. oct. 2739. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 61. Brauner flexibler Ledereinband. Gelblich-weißes, ziemlich dickes, fleckiges 
Papier mit dem venezianischen Kronen Wasserzeichen. 223 B l . la—5 b und 222 b—223 b un­
beschrieben. Lücken zwischen B l l . 127/128, 136/137, 165/166 und 218/219. Einige B l l . lose. 
20x12,5 cm. 13x6,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Nicht ganz echtes Ta ' l i q . B i s B l . 136a: rote 
Randleisten. Stichwörter , Koranverse (diese nur am Anfang) und der T i t e l rot. N ü h . 15. Mu-
harrem 1020/30. März 1611. F ü r die Abschrift wurden 500 aqce gezahlt. Besitzervermerk des 
Ingenieurs Mehmed Nür i vom 1. Regeb 1276 und dessen Sohn Süleymän Sevket vom 
5. Muh. 1280. 
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Dasselbe Werk wie Nr. 141. 
B l . 6 a und 220b ff.: Beischriften. B l . 220b: ein mesnevi. B l . 222 a: 2 Rezepte 

gegen Hämorrhoiden und eins gegen Atemnot. 

143 Ms. or. oct. 2737. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 55. Te i l 20 der unter Nr. 526 beschriebenen Hs . 

M A H M U D H Ü D Ä ' I . 

Starb 1038/1628, s. Nr. 37 meines 1. Bandes. 

Tariqat-näme *uU CJL Je> 

JA J p ^j\J>\j S J J L Ä J I J jß>\ \A jß\i 4J\J3 4JIJL c ^ J Ü I <üi J L J - I :(189b) A 

<3jilj « ^ oVU- 4>tJ I - J J J U I ^\CJLÄ1 J C i j J l i ~ ÖJCÜLPJ t - J ^ I j :(199a) E 

tjvp «kÄi p_a> oJLS" A ^ P oyl O ^ i ^ 3 ü^>- AJJ! .̂J\*A IS"I :(200a) E 

Siehe Nr. 148 in meinem 1. Band, wo die anderen Hss. verzeichnet sind. 
B l . 199 a, 6-200 a: Bekanntes ilähi in mesnevi-'F ovm, s. Nr. 349 in meinem 

1. Band, B l . 12a-13a, wo die letzten drei Verse fehlen. 

144 Ms. or. oct. 2746. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 75. Te i l 5 der in meinem 1. Band unter Nr. 40 beschriebenen Hs . 

M A H V I , Hasan Celebi. 

Der beyän-i silsile-i evliya'-i Hzäm . . . 
^j* AJ^\ C I * ^ J*> ĴLa j ^ÜäP tUjI AUL» O L ji 

ÖLJ^J 0 ^ {j\xl* J J ^ J ^ \ :(45b) A 

J ^ _ J J P dScJ^j.» £^>- :(46b) E 
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Die silsile der Melämiye-Hamzaviye bis auf Seyh Hamza Bali (st. 969/beg. 
11. Sept. 1561). B l . 46b: Bittgedicht desselben. 

145 Ms. or. oct. 1941. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 289. Brauner, an den Kan ten und E c k e n bes toßener Ledereinband mit blind­
geprägtem Medaillon und Anhängern . R ü c k e n beschädigt . Schmutziges, weiß-gelbliches und 
rosafarbenes Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. T e x t ist stellenweise mit braunem 
Papier übe rk leb t und verwischt. 319 B l . Originalpaginierung durch Verzählen 316 B l . 
19,5x13,5 cm. 15x8 cm. A b B l . 315b zweispaltig. 21 Z I . Kustoden. Der Schriftduktus 
schwankt bet rächt l ich . Anfangs eng geschriebenes, ineinander verschlungenes Neshi, dann 
( B l . 193b—210b) großes, klares Neshi, abwechselnd weit auseinandergezogenes oder enges 
Neshi. 'Unvän , bestehend aus zwei Rechtecken mit Nennung des Verfassers und Wolken­
dekor in B l a u . B l . lb—2a: blau-schwarz-goldene Randleisten. Goldene Punkte als Inter­
punktion, im folgenden rot. Überschrif ten, Koranverse, Hadise, Eigennamen, St ichwörter 
rot, gelegentlich durch Überl inien hervorgehoben. Dervis Hasan R e s a h ä t i mit dem mahlas 
es-Semä'i . 

Mehmed M A ' R Ü F b. Mehmed Serif el-'Abbäsi. 

Starb Ende 1002/Juh/Aug. 1594, s. Sohrweide I Nr. 191. 

Tergeme-i Rasahät-i layn el-hayät O l i - I J\£ d^xJ^j k^- J 

*U O l>^ j VjJ : ( lb ) A 

ß J*S\ ^ P J ( 0 ) U P j * 

cJÜ* &\ J T «JjjjP SJÜJ J i :(319b) E 

Übersetzung der von Fahraddin c A L I b. al-Husayn mit dem mahlas S A F I 
(st. 939/beg. 3. Aug. 1532, I A s.v. S A F I , S T O R E Y I 962ff.), dem Sohn des bekann­
ten Husayn b. C A H al-KäsiTi, auf persisch geschriebenen, Rasahät-i layn al-hayät 
betitelten Sammlung von Biographien des berühmten Samarkander NaqSbendiye-
Scheichs Hoga cUbaydalläh (st. am 29. Rabi< I 895/20. 2. 1490) und seiner Vor­
fahren sowie von Logien und Wundern des Scheichs. Die im Zil-higge 993/beg. 
24. Nov. 1585 vollendete Übersetzung ist mit erklärenden Zusätzen (käsife) ver­
sehen. Weitere Angaben zum Inhalt des Werkes und zur Übersetzung s. Sohr­
weide I 158-60 Nr. 191 (sehr ausführlich!). 

Andere Hss . : AksehirNr. 527; Ali Emiri, §eriyeNr. 873; Veliyüddin Nr. 1648. 

Zahlreiche Randglossen und Ergänzungen. B l . l a : Gasel/güfte des 'Azmizäde 
(mahlas cAzmi) auf das Freitagsgebet. Titel, Verfasser und Übersetzer. 
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146 Ms. or. oct. 1881. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/26. 35. Orientalischer Pappeinband mit Klappe. A n den R ä n d e r n beschädigt . Weiß­
gelbliches, matt glänzendes Papier. Wasserzeichen P O L L E R I . A n einigen Stellen Wurmfraß . 
128 B l . 128b unbeschrieben. 20 x 14 cm. 13 x 7,5 cm. Stellenweise zweispaltig. 17 Z I . Kusto­
den. Neshi. Flacher, nischenförmiger ' U n v ä n in Schweinfurtgrün mit roten und blauen Zier­
s täben . B l . lb—2a: schwarz-goldene Randleisten und Interpunktion, dann in Rot , ebenso 
die Randleisten und St ichwörter rot. Koranverse, Zitate und Personennamen rot über­
strichen. Hasan. 1237/beg. 28. Sept. 1821. 

M E H M E D B . S Ü L E Y M Ä N el-Bagdädi el-Hanefi el-Mäturidi en-Naqsbendi el-
Mäturidi. 

Lebte den Angaben auf B l . l b -3a zufolge Anfang des 19. Jhs. 

Tergeme-i Hadiqa-i endiye AjJj\ <üb*b- J 

A1*J.^ 0J>*.£> J&'A+UMJ J>- (jib* J j l j j -* 1 ^ ü > j ^ * * J (j"ß
JJ •^>~ AU-̂ O : (B l . lb ) A 

. . . Ajy U j jJj 

Jü\ O j i ^ j i U l l j & J . \ 4)1 J l j ilJÜllJ J j j ^ i ^ j^ ry U ß - \ U A :(B1. 128a) E 

. . . Csßß jf~ (J^ A^*>L-J 

Übersetzung des von dem Bagdader Naqsbendiye-Scheich ' A B D A L V A H H Ä B E F . 
(s. B l . 10b,2f.) Rühi Fidä'uhu arabisch geschriebenen Hadiqa-i andiya (sie! 
s. B l . 2 a, 4) bzw. Hadiqa-i andiya dar tariqa-i Naqsbandiya va bahga-i Hälidiya 
(Bl . 6a, 9f.). Es handelt sich bei dem Original, welches Scheich c A B D A L V A H H Ä B E F . 
auf seiner zweiten Reise nach Istanbul in der 2. Dekade Ramazän 1235/22. 6.-
1. 7. 1820 mitgebracht hatte (s. B l . 2a), um eine Darstellung der Lehre des 
Diyä'addin A B U L - B A H Ä } A S - S A Y H H Ä L I D an-Naqsbandi al-Qädiri as-Suhravardi 
al-Kubrävi, des Erneuerers der Naqsbendiye, mit biographischen Angaben zur 
Person des Scheichs und anderen Naqsbendi-Scheichs. 

Das Werk gliedert sich in einen Vorspann (Bl . lb-6b) aus der Feder des Über­
setzers, eine Vorredelmuqaddime (Bl . 6b-38a), 3 Kapitel (Bl . 38a, 54a, 76b) und 
ein Schlußwort/^ä^me. Auf B l . 3a, lff. stellt sich der Übersetzer als Kenner des 
Naqsbendiye-Ordens vor: E r war 19 Jahre lang (1213-31/1797-1816) Novize von 
Scheich cAbdalvahhäb, dem Verf. dieses Buches. Dessen Hauptanliegen war es, 
die Erneuerungsbewegung des Scheich Hälid Ef . im Naqsbendiye-Orden gegen 
die Angriffe seiner Gegner zu verteidigen. Scheich Hälid wurde 1190/1776 im 
Kanton Qara-Dag, Bezirk Sulaymäniya im nordirakischen Kurdistan geboren 
(Bl . 54b, 9ff.), machte 1220/beg. 1. April 1805 die Pilgerfahrt, reiste nach Indien, 
wo er u.a. Novize von Scheich "Abdullah Säh-i Dihlavi (Bl . 7a u.ö.) war, und 
kehrte 1226/1811 nach Sulaymäniya zurück (Bl . 65a Mitte). E r starb 1242/beg. 
5. Aug. 1826 (s. cOM I 66f.). Die Vorrede enthält neben knappen biographischen 
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Angaben zu Scheich Hälid mehrere silsiles der Naqsbendiye, darunter eine in 
mesnevi-Form (Bl . l lb-16a) , eine ausführliche Darstellung der ahkäm und 
Zeväztra/Pflichten des Novizen gegenüber seinem Scheich und eine Aufzählung der 
Eigenschaften des „vollkommenen Scheichs"/mürSid-i kämil. Die ädäb-i süfiye 
sind ebenfalls das Hauptthema des 1. und 3. Kapitels, während das 2. Kapitel 
vornehmlich biographischen Inhalts ist (Scheich Hälid, seine Schüler und andere 
Naqsbendi-Scheichs) und das SchlußwoTt/hätime den Widersachern Scheich 
Hälids gewidmet ist. 

Gelegentlich Randglossen. 

147 Ms. or. oct. 2128. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 362. Gelbes und bräunl iches Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. T e x t an einigen 
Stellen durch Flecken beschädigt . 142 B l . l a , 127a, 141b und 142b unbeschrieben. 21 ,5x 
13 cm. 16 ,5x8 cm. 19 Z I . Kustoden. Schönes teilvokalisiertes Neshi. Koranverse, Hadise 
und Gebete sind vollvokalisiert. Nischenförmiger ' U n v ä n mit floralen Verzierungen auf 
Goldgrund, darunter Rechteck mit roten Randleisten, floralen Verzierungen in den Ecken 
und goldenem Mit te ls tück. Rot-schwarz-goldene Randleisten. Überschri f ten, St ichwörter , 
Interpunktion und die Aussprüche des Seyyid Ahmed Bedevi rot, Koranverse, sonstige 
Zitate und Namen rot übers t r ichen. E l -Hägg Mustafa b. el-Hägg Hüseyn , bekannt u . d . N . 
( B l . 126b) Sertavi lezäde, bzw. ( B l . 141a) Tavi lebasizäde. Freitagvormittag, 10. R e b r I I 
1117/1. Aug. 1705. 

S E Y Y I D M E H M E D E L - V A F F Ä Q en-Naqsbendi el-Üsküdäri. 
Lebte Ende des 16., Anfang des 17. Jh.s, vgl. B l . 2a, 12ff. 

Menäqib-i Seyyid Ahmed el-Bedevi ^jJÜI <^JUa 

^ I j j l ^ 4 ^ L J u J COIAÄ y\jj 2fr ( j ^ ^ " <-)jl ü *X*-~> : ( lb ) A 

. . . iS^Ä C - J I - U J U ^ J ^l.l?J 6^ßb* y. 

X**\ jjX\ 1>-J t_]flj jS> U l i i^yJbl lic I P O I J j^JL'Jbl AL\ SJÜJ : (126b)E 

. . . Ji Ojy ib AL\ y>- <uJ5" y^" (S J^y. 3 

J ^ ü y 0wU«L' (j;XJ\ y^~ Aby äip<a«Vl>j JLLAJJ*} J l i j ' l aß^sJX.) : (140b)E 

J , U J J AJbx^v- y - yyltljl öjJjlL^»j JjVlS" <£J AX^jXS' L > - I J \yi 4JLI>- îlp J 

. . . ijv»! ^S>- ALIJO^- {£ 'y AL*S>- (_£ y\">y2s>-

Übersetzung der Vita und Aussprüche des bedeutenden ägyptischen Heiligen 
Ahmad al-Badavi (geb. 596/1199 in Fes, gest. 675/1276 in Tantä, Ägypten, s. E P I 
280. Der Verf. berichtet (Bl . 2a, 12ff.), er habe sich 1031/beg. 16. Nov. 1621 -
dieses Datum kann allerdings nicht stimmen, weil die vorliegende Übersetzung 
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bereits i . J . 1026/1617 fertiggestellt worden ist - von Rüm auf den Weg nach 
Ägypten gemacht und sei in Kairo mit dem Nachfolger/halifa des Sayyid Ahmad 
Sayh Husayn zusammengetroffen. Dieser habe ihm aufgetragen, das von ihm 
arabisch geschriebene Manäqib-näma ins Türkische zu übersetzen, wozu sich 
unser Verf. außerstande sah. Nach dreijährigem Aufenthalt in Kairo habe er 
dann in der sogenannten berät gegesi, die auf den 15. Sa (bän fällt, im Traum den 
Propheten im Kreise seiner Familie, seiner Gefährten und der Heiligen gesehen, 
während er den Diwan abhielt und den Gläubigen entsprechend ihren Verdiensten 
ein „Zeugnis" (hugga) ausstellte. Als er daraufhin den Propheten auch um ein 
solches Zeugnis gebeten habe, soll ihm der Befehl erteilt worden sein, eine 'hugga' 
für den H l . Ahmad anzufertigen, d.h. seine menäqib zu übersetzen. 

Andere Hs . : Zeytinoglu Nr. 160. 
Die vorliegende Übersetzung ist in 17 Kapitel unterteilt. 1. Über die Genealogie 

des Ahmad Badavi. 2. Über die Geburt des Heiligen und dessen Reise mit seinem 
Vater nach Mekka. 3. Über seine Reise nach dem Irak. 4. Über die Verleihung des 
Armenrockes/Mraa-i faqr. 5. Über seine Rückkehr nach Mekka. 6. Über seine 
Reise nach Kairo und seine Übersiedelung von dort nachTantä. 7.-10. Kapitel: 
Über die verschiedenen Wunder/Tarawa^ des Heiligen. 11.-14. Kapitel: Über den 
ersten Nachfolger Ahmad Badavis cAbd al- (Äl (s. E I I 204) und seine Gefährten. 
15.-16. Kapitel: Über die Ratschläge, die er dem {Abd al-cÄl erteilt hat, über die 
Formen und Bedingungen der Huldigung jmubäyala. 17. (Bl . 77b-126b): Über­
setzung und Erklärung der 61 Aussprüche des H l . Ahmad. Das Werk endet mit 
dem Lob auf Sultan Alimed I . (1603-1617) und dem Vermerk (Bl . 126a) über die 
Beendigung der Niederschrift am Montag, dem 24. Öem. I 1026/30. Mai 1617. 

B l . 127b-141a: M E H M E D E L - V E F F Ä Q en-Naqsbendi, Der beyän-i silsile-i 
mesäyih-i Hazret-i Sultan Seyyid Ahmed el-Bedevi, d.i. die silsile der Scheichs des 
Sayyid Ahmad und die menäqib seiner vier bekannten Nachfolger/halife: Seyh 
Marzüq, Seyh Idris, Seyh Ahmed und Seyh Hüseyn Qundäqi. Letzter starb am 
17. Regeb 1056/29. Aug. 1646 in Mekka (Bl . 140b). Verf. hatte in seinen Diensten 
gestanden. Ende der Niederschrift dieses Nachtrages: 1057/beg. 6. Febr. 1647. 

B l . 142a: Todesdatum des Mehmed Emin Aga vom 12. Rebi c I I 1206/10. Dez. 
1791. Hinteres Schmutzblatt, vordere Seite: Fihrist der Menäqib. Innere Seite 
des Rückendeckels: Die Familienmitglieder des Derwisch Münir. 

148 Ms. or. oct. 2526. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 133. Dunkelbrauner, stark abgenutzter Ledereinband mit Klappe, goldener Guil­
loche, tief gepräg tem Medaillon mit floralem Dekor in Rostbraun auf goldenem Grund. 
Kanten und E c k e n stark bestoßen, Klappenrücken eingerissen, Buchrücken erneuert. 
Bräunliches, etwas fleckiges Papier, an den R ä n d e r n etwas Wurmfraß . Heftrand der ersten 
B l l . geklebt. 249 B l . l a , 247b-249b unbeschrieben. 24 x 17 cm. 17,5 x 10,5 cm. Die poetischen 
Teile a .A. des Werkes dreispaltig, sonst zweispaltig. Ca. 20 Z I . Kustoden, fehlen häufig oder 
sind durch den Schnitt verlorengegangen. Sehr schönes altes, a .A. vollvokalisiertes, dann 
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teilvokalisiertes Neshi mit lang ausschwingenden Schlußbögen und einigen Ligaturen. 
Rechteckiger ' U n v ä n mit Kuppel . Floraler Dekor in Goldtusche, Grün und Ro t auf grau­
blauem Grund. I n der Mitte des Rechtecks goldene Serlevha. Schwarz-goldene Rand- und 
Zwischenleisten. B l . lb—7b: St ichwörter , Koranverse, Widmung an Sultan Muräd I I I . 
( B l . 5b) und Interpunktion (große Punkte) in Goldtusche. Sonst Koranverse und Aus­
sprüche 'Abdalqädi r al-Gilänis, die anderer Sufischeichs und deren Namen, St ichwörter und 
Interpunktion rot. Randbemerkungen in goldenem Rahmen. 

S A ( D E D D ! N M E H M E D b. el-Häfiz Hasan Gän b. el-Häfiz Mehmed b. el-Häfiz 
Gemäleddin, s. B l . 6a,8f., gen. H O G A S A C D E D D I N . 

Starb 1008/1599. I A s.v. 

Tergeme-i kitäb-i Behget el-esrär ve lem(at el-envär <Uij jl-oV ^täk**- j 

. . . ^j^bi <CJ j\<icJi^ ßXC' oijj^j** J j l ^ i o L i j ß-^j I * > AL»^J : ( lb ) A 

i~>\jA 4Jul ^ l ^ * J^-j 'J* d^CU X*s>- : (Anfang der Übersetzung: 8b, 17) 

. . . ^ J J L ^ ^ - I j öy 

jijjff\»jß" ISSJ^O j b J J j l p_v-jjjjl^>b-j jj?\s-y\ U - J I P : (247a)E 

J** 0 J J I dS\^Aj ß 

Übersetzung des arabischen Werkes Bahgat al-asrär va-macdin al-anvär von 
N Ü R A D D I N ' A L I b. Yüsuf A S - S A T T A N Ü F I (Bl . 10b, 9) (st. 713/1314, G A L I 435, 
S I 777, I I 118, S i l 147) auf Befehl Sultan Muräds I I I . (1574-95), dem diese 
Übersetzung gewidmet ist (Bl . 5b). Seine beiden Söhne Mehmed und Es cad sollen 
dabei mitgewirkt haben, die Übersetzungsarbeit war innerhalb von 6 Monaten 
bewerkstelligt worden (IA. X 30b unter Bezugnahme auf Pecevi, I I , 451). 

Andere Hss . : Ankara Nr. 64; Karatay, Yazmalar I 372 Nr. 1158. 

S A T T A N Ü F I hat - ausführliche Inhaltsangabe bei Ahlwardt I X 470-2, Nr. 10072 -
die berühmten Aussprüche von 'Abdalqädir al-Giläni (st. 561/1166, s. E P I 69f.) 
und die seine Vita betreffenden Legenden unter Berufung auf zeitgenössische 
Sufis, oft unter Anführung langer Überliefererketten, in diesem Buch zusammen­
gestellt. E r beginnt mit dem bekannten Ausspruch des Scheichs: Qadami hädihi 
calä raqabati kulli waliyin lilläh, s. B l . 10b. 

Die vorhegende Übersetzung scheint außer in dieser Hs. nur noch in der Hs. 
Ankara erhalten zu sein. T T Y hat diese Übersetzung ebensowenig wie die euro­
päischen Hss.-Kataloge. Außer dieser Übersetzung gibt es noch drei andere aus­
zugsweise angefertigte Übersetzungen: 1. von 'Abdurrahmän Hälis T A L I B A N ! 
(st. 1275/1858, T T Y 445f. Nr. 273), 2. von H Ü S E Y N E F . ( T T Y 462f. Nr. 293), 
3. von Qädizäde M E H M E D I B N ' A B D Ü L V A H H Ä B (Sohrweide I 156f. Nr. 189). 

Der Vorspann enthält u.a. Hinweise zur Persönlichkeit des Übersetzers 
(Bl . 7aff.). 
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A . R . gelegentlich Textkorrekturen mit dem sahh-Vermerk und Ergänzungen, 
ab und zu Wort- und Sacherklärungen - diese in der Regel interlinear - sowie 
eine zweite/andere Übersetzung von Versen, s. B l . 183b, 188b, 189a, vgl. auch 
B l . 246äff. 

149 Ms. or. oct. 2912. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 44. Te i l 5 der unter Nr. 13 beschriebenen Hs . 

S I N Ä N el-Mentesevi. 
Siehe Nr. 13. 

AJM JAJ (^JIÄ «.Li JA ^Jül ö-sLi) cpl^H <ÜJ J L J ~ 1 jyc^\ AIJ A L ^ J :(47b) A 

4^>j\>- 0j^2i^-\ S^o^l AJL^J I ÖJLA j l i ÖJÄ;J . . . «-Li JA ^ J Ü T O ^ L P ijyy&UJI JAj 

C^JbJh ^_j£ß\ C~*jjS> ^ T ^ S " doiU-l «UJl A T J J ^ L O ! :(88a) E 

Übersetzung eines Auszuges aus der Risäla des Q U S A Y R I (st. 465/1072, G A L I 
432, S I 770) über die to-saww/-Terminologie und Heiligenlogien, in 53 jasl unter­
teilt, im Muharrem 1025/beg. 20. Jan. 1616 im Dorf Kadiye, Kreis Bolayir, 
Provinz Gelibolu beendet (Bl . 47b,14ff.). 

1926. 324. Fleckiger, an den Ecken bes toßener Ledereinband mit Klappe und blinden 
Medaillons. Weiß-bräunliches, an den R ä n d e r n stark vergilbtes Papier, große Wasserflecken, 
wodurch die Schrift, vor allem gegen Ende der Hs . , oft auf die gegenübers tehende Seite 
abgefärbt hat. 56 B l . und 2 Vorsa tzblä t ter . Heftung locker. 56 b, überk leb t , unbeschrieben. 
21 x 14,5 cm. 17 x 11,5 cm. Zweispaltig mit Ausnahme der Überschrif ten. 17 Z I . Kustoden. 
Neshi. Rand- , Längs- und Querleisten, Überschrif ten, St ichwörter und die Schlußverse 
eines jeden Abschnitts rot. Es -Seyyid Zäkir Ismä' i l . 18. Safer 1226/14. März 1811. Besitzer­
vermerke Mehmed Sädiq, muhäsebe-i Harameyn es-serif, v . J . 1227/1812 und ' A l i Gälib 
Qarahisäri v . J . 1247/1831-32.1 

C A L I SntRi E F . 

Stammte aus Tekirdag (Rodosguq) und lebte in der 2. Hälfte des 12. und 
1. Hälfte des 13./18.-19. Jh . Sein Vater Seyyid Ibrahim Ef. starb in der Nacht 

150 Ms. or. oct. 2257. Staatsbibliothek, Berlin 
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zum 27. Ramazän (laylat al-qadr) 1160/2. Okt. 1747 (Bl . 53a,3), seine Mutter 
Ruqlye bint Ahmed starb i . J . 1190/beg. 21. Februar 1776 (Bl . 55a,- l ) . 

Tuhfe-i Rümi Jij j ^ 

jL^>- (^Jaij jo \A£- : ( lb ) A 

d5"b 

!/• J J l *k>- L$X\J\ 

OISNL» joCJ^Ab ^Ikol (^JÜJJ jUl«i.l ^Ul i^Ai^jj ^JLLI :(56a) E 

N Y * Y 41*-

Geschichte des von Ismä'il Rümi, dem 2. Ordensoberen „pir-i säni" nach 
'Abdalqädir al-Giläni, in Istanbul und Umgebung etablierten Qädiriye-Ordens. 

B l . lb-32b: Begebenheiten aus dem Leben des cAbdalqädir al-Giläni (st. 561/ 
1166, E I 2 s.v. £Abdalqädir), Visionen des Scheichs, Begegnungen mit anderen 
Scheichs, seine menäqib, seine geistigen Ahnen bis zum Propheten (Bl . 27aff.) und 
die silsile von 'Abdalqädir bis zu Ismä (il Rümi (st. 1041/beg. 30. Ju l i 1631). 
B l . 32b-33b: Zur Person Ismä'il Rümis. B l . 34a-36b: Gründung des hänqäh in 
Tophane. B l . 36b-45a: Begebenheiten aus dem Leben des Ismä'il Rümi. B l . 45a-
49b: Kurzbiographien von Scheichs des hänqäh und einiger seiner Nachfolger/ 
halifa. B l . 50a-52a: Qädiriye-Scheichs in Tekirdag mit Todesdaten und Nennung 
hervorstechender Eigenschaften. B l . 52a-55b: Vita der Eltern des Verfassers. 
Die Tuhfe ist ein mesnevi und wurde 1202/beg. 13. Okt. 1787 vollendet. Als Quelle 
für den 1. Teil (Bl . lb-32b) nennt der Verf. häufig das bekannte biographische 
Werk über die Person des 'Abdalqädir von ' A L I b. Yüsuf A S - S A T T A N Ü F I (st. 
19. Zi 1-higge 713/7. April 1314, G A L I I 118); für die Person des Ismä'il Rümi 
vgl. auch A H M E D R I F ' A T E F . (st. 1269/1853, 'OM I 76), Nafhat er-riyäz el-cäliye 
fi beyän tariqat el-Qädiriye. 

151 Ms. or. oct. 1876. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 77. Dunkelbrauner Ledereinband mit b l indgeprägten Rand- und diagonalen 
Mittelleisten. Leichte Abnützungsspuren . Weiß-gelbliches, ziemlich starkes Papier mit 
Wasserzeichen (Linien und A C ) . E ine Lage zwischen B l . 80/89 lose. 227 B l . 225b—227b un­
beschrieben. A u f B l . 128b folgt 140a, auf 139b 148a, auf 147b 129a-b. 21 ,5x14,5 cm. 
17 ,5x11 cm. B l . 20b-34b, 216bff. und an einigen anderen Stellen zweispaltig. 18 Z I . 
Kustoden. Älteres kursives, ziemlich flüchtiges Neshi. Zahlreiche Pleneschreibungen und 
orthographische Fehler. Randleisten und Überschr i f ten rot. 
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Veläyet-näme-i Hazret-i Hunkär el-Häggi Bektäs Veli 
(J.J y'^J t/?^ j&J- <L>jJ2?- <UU C J V J 

<-J}J il^o ; y wb-j J j l A J I ^ *y *-UJj JUJ*- J ( J ^W-LV- J ßj^ A L ^ O : (Bl . lb ) A 

. . . 4SCyJjl * A U O L J j l jüslp jlS"dJj_yl l i ^ ^kp 

( ! ) ö.ij.i j ^ l ^iuL« ^JLJu_Jyl o-U)ji c i / j j j ^ J J - 5 d?/>* : (Bl . 225a) E 

i ^ j l \ß^> j ^ j j <ülS oJJ L >̂- j l S ' i b j j ( J J Ü L I J i J *-jjjb_ 

j^vJj l ü^ßjß ( j l j ^ J j l i L A L J ^ > - ^ L ' L j i j l 

Legendäre Darstellung der Vita (mit Genealogie, B l . 2äff.) des Ordensgründers 
der Bektäslye, Häggi Bektäs Veli aus Khorasan, seiner diversen Begegnungen mit 
den Mongolen- und Tatarenkhanen, den Seldschuken- und Osmanensultanen und 
frommen Männern (Yünus Emre, Ahmad Yasavi, Galäladdin-i Rümi), seiner 
Wunder und der seiner 5 berühmten Nachfolger/Aafö/e Seyyid Gemäl Sultan, 
Sari Ismä cil, Qolu aciq Hägim Sultan, Resül Baba Sultan, Piräb Sultan (Bl . 190 a 
ff.). 

Andere Hss. und L i t e r a t u r siehe Flemming 206 Nr. 251, ferner: Ankara 
Nr. 116, 1251A, 1257; Haci Bektas Ktp . Nr. 340, 582, 588, 898; Üniv. Nr. 2471, 
4820; Ah Emiri , §eriye Nr. 1132; M. Cevdet 0 31, 0 27, 0 13. 

152 Ms. or. oct. 2338. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelhandschrift aus 6 Teilen. 1—2: Türkisch, 3: Persisch, 4—6: Arabisch. 1926. 26. 
Dünnes gelb-braunes Papier. 27 B l . und je ein Schmutzblatt. 1. B l . nicht mi tgezähl t . 6a, 
16a-20a, 22a und 27b unbeschrieben. 20,5 x 13,5 cm. 11,5 x 6,5 cm. B i s B l . 15: 11 Z I . , dann 
15 Z I . Kustoden. Te i l 1—3: Neshi. Arabischer T e x t vokalisiert. Te i l 4 -6 : kursives Neshi im 
Ta ' l iq-Stü. Überschrif ten und St ichwörter rot, sonstige Hervorhebungen rot übers t r ichen. 
Seyyid Mehmed Sälih, bek. als I m ä m z ä d e . 12. Safer 1288/3. Mai 1871. 

Teil 1 der Hs. 

Es-Silsilet es-serife li-s-sädät en-Naqsbendiye AjJüJuki\ ü b U ! «ui^iJl <dJL)l 

. . . d£ll l d £ ) U L O l ^ J I ^Jü b ^ j J b ^JAI j ^ f l * L ~ J : ( l b ) A 

. . . jJb^ U^» AjJÜlUtfi u ^ s > . . . i l l j y U I i l i j V l <ßhi V . J ^ " . dS^\ ( J 1 

J O ^ i l j Ib j J j j S p ^ l j IbJjl J Ä J U J I b i j y j U - ^ a J Ä J J J I U P U J O J . . . :(5b) E 

. . . wU^ J p J U J «üll J v * j O J P J J I U J J diC'l O L ^ l l j 
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Nr. 152-154 

Die silsile der Naqsbendiye-Scheiche von Ziyä'eddin Mevlänä Hälid bis zum 
Propheten. 

Andere Hss . : Esad Nr. 1702,2; Fatih Nr. 5310,8; Haci Mahmud Nr. 275,3; 
3091,3; 3196; £elebi Abdullah Nr. 409,5; Damad Ibrahim Nr. 759,5; Besir Aga 
Nr. 679,4; Halet ilävesi Nr. 83,5; Halet Nr. 335,4; Kil ic Nr. 1046,4; Laleli 
Nr. 3746,5; Murad Buhari Nr. 153,5. 

E s folgen: 2. B l . 6b-12a-b: (Unterweisungsschrift für Novizen des Naqsben-
diye-Ordens (Nr. 153). 3. B l . 12b-13a: D L Y Ä ' A D D I N M A V L Ä N Ä H Ä L I D , as-Silsilat 
al-manzüma (Persischer Katalog). 4. B l . 13b-15b: D I Y Ä ' A D D I N A L - H Ä L I D , Gebet 
(Arab. Katalog). 5. B l . 20b-21b: I B N K A M Ä L B A S A , Sarh arbaHna haditan, Teil­
stück (Arab. Katalog). 6. B l . 22b-27a: al-Vasiya li-l-Imäm Abi Hanifa (Arab. 
Katalog). 

153 Ms. or. oct. 2338. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 26. Te i l 2 der unter Nr. 152 beschriebenen H s . 

Jj-iU? ^JbU Vjl -U;j (jjJÜI O^LP JJP ^»!>L-J ß'j AW JUJ - I AL-WJ :(6b) A 

. . . o^SC^ajJiJJjl J J U AiÄAe- A>-JJJ J j J fjtß X>-\j j^JualS" JJMJA^ 

Ij^uV- J J ^ I ^ P I J 4)1 J l J L J I j ^L^3l ^ j j l <w?bhJj b̂" 4>-JJJ . . . :(12a-b) E 

^">LJlj JJSCOJJI C O U - J J C~PU?I A^JJÜJJ jJbäijl JTUI AJivo^siiw ĵ ^rb ö-bj^j^pj 4Jll 

Eine Unterweisungsschrift für Naqsbendiye-Novizen. 

154 Ms. or. oct. 2500. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 23. Gelbliches, z . T . ziemlich starkes, geglä t te tes Papier, an den R ä n d e r n Wasser­
flecken, stellenweise Wurmf raß . Die ersten beiden B l l . sind restauriert. 126 B l . 125b, 126b 
unbeschrieben. 20,5 x 15 cm. 16,5 x 7,5 cm. A n einigen Stellen zweispaltig. 21 Z I . Kustoden. 
Kursives Neshi, bis B l . 20 b vokalisiert, dann unvokalisiert, verschiedener Duktus . Über ­
schriften, St ichwörter , Interpunktion rot, Koranverse, Hadise und Aussprüche von Heiligen 
rot übers t r ichen. 13. Safer 1023/15. März 1614. 

Tergeme-i Kitäb-i Mürsid ez-zuvvär fi ziyäret el-Qaräfa ve-l-ebbrär 

jlJbl <6" Ajb^j^jJb^- J j l ^yjßjj JUJ>- ALV~J : ( lb ) A 

U o ^ r l j w l S u l ^ ' d&l ^ ^ j * J j^j l j oj^- u ^ L - ^ -b_̂  (_jy>l : (125a)E 

^ b jTlxJjb A K I ^ J l j L J j j - i j l (Jbijl O^ylS" d & a ^ - ^ l <u->lS"i ALI 
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Nr. 154-155 

Sammlung der Viten und Aussprüche von heiligen Männern, die auf dem Fried­
hof al-Qaräfa am Muqattam in Kairo begraben liegen. Der auf Geheiß des Wesirs 
Mehmed Pasa (Bl . 6a,-lff., welcher?) von einem Unbekannten angefertigten 
Übersetzung dürfte das arabisch geschriebene Werk Mursid az-zuvvär ilä qubür 
al-abrär von M U V A F F A Q A D D I N a.M. b. al-Faqih cOtmän (lebte in der 2. Hälfte 
des 14. Jhs., G A L I I 34, S I I 30) zugrundeliegen. Vielleicht hat dann der Über­
setzer, der unter der Regierung Sultan Ahmeds I . (1603-14) lebte (s. B l . 4b,8ff.), 
das genannte Werk über die Zeit des Verfs. hinaus bis in seine Zeit fortgeführt. 
Die Übersetzung des Mursid az-zuvvär dürfte bis B l . 65b unten oder - mit Sicher­
heit - bis B l . 67 b, 3 reichen. Dann folgt (Bl . 67b-98a) die Vita des Ibrahim 
Gülseni (st. am 9. Sevväl 940/24. April 1534, s. E I 2 I I 1136f.), seines Sohnes 
Ahmed Hayäli (Bl . 95bf.) u.a. Sufis, meist Mevleviye-Derwische, welche Ende 
des 10./16. Jhs. in Kairo gestorben sind. Vorliegendes Werk besteht aus einer 
Einleitung ( lb-9a) und vier Kapiteln. Die obengenannte Zäsur im Text (Bl . 65b 
bzw. 67b) befindet sich in der Mitte des 3. Kapitels; der folgende Teil enthält eine 
Anzahl von Gedichten. 

Gelegentlich Zusätze und Randglossen. 

155 Ms. or. oct. 2512. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 104. Roter Ledereinband mit Klappe und kleinen, b l indgeprägten Medaillons, 
mehrfachen Randleisten. Kan ten und E c k e n bestoßen, Einband zeigt starke Abnutzungs­
spuren. Gelbliches, mat tg länzendes Papier mit Adler-Wasserzeichen. 18 B l . und 2 nicht mit­
gezählte Vorsa tzb lä t te r , l a , 17a—18b unbeschrieben. 23,5x14,5 cm. 18,5x9,5 cm. 25 Z I . 
Kustoden. Ta ' l iq . Doppelrandleisten und Kapitelangaben rot. Mehmed Seyyid Rahmetullah 
b. Seyyid 'Abdühaziz . Beendigung der Niederschrift: Freitag vor dem (Mittags)gebet, 
14. Regeb 1272/21. März 1856. 

Hasanät el-haremeyn <j*ß\ OL~?-, auch Yaväqit el-haremeyn C*Jjg ge­
nannt, vgl. B l . 2b Mitte. 

JZJLL» p . R L J J p j i s J j ^-JUSAJJ I k ^ 4JLJJI j l > - J « r (^JÜI 41 J U J - I : ( lb) A 

jp\y AäjASjj C~J\y AJL-> JJ AS"41 J U J - I JJ> AJL- ; J*s>l JJ>JJP- :(16b,2) E 

( J A J L « ; jj^jdUJl 4 1 J U J ~ I j . . . dSCj OUw- iS^J A-fTJ ^ " J *4V»^Jj 

AJLJ AJUJJI Ä\*JOJ «Uli dj*j (j>0 i ^ L > - d£sL*> j A>-öiL- ALI A>-J JJ A j ^ y j w L ^ U 

<LS Vtjl 41 JuJ - l j (£X\j\ £ « I J «OcJollj Ä J U J <j$*"J ij~~*s>- ^ 

Visionen, Inspkationen/i7ftäraä£, Theophanien/mw&äse/ä^ und Aussprüche des 
Naqsbendiye-Scheich H v äga Muhammad al-Ma csüm (1007/1599-1079/1668, s. 
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Nr. 155-156 

S T O R E Y , 1,2 991, Anm. 2, 1024) während seines Aufenthaltes an den Heiligen 
Stätten Mekka und Medina i . J . 1068/1657-58. Muh. al-Ma csüm hatte seine 
mystischen Erfahrungen seinem Weggefährten Mahdümzäde Hazret-i H v ä g a 
Muhammad (Abdalläh anvertraut, welche von diesem auf arabisch niederge­
schrieben und i . J . 1071/1660-61 von dem Naqsbendiye-Scheich Muhammad 
Säkir b. Badraddin, mit kommentierenden Zusätzen versehen, ins Persische über­
tragen wurden. Später wurde dieser persische Text dann von einem Unbekannten 
ins Türkische übersetzt. Diese Übersetzung fand am 27. Ramazän 1165/8. Aug. 
1752 ihren Abschluß. 

Andere Hss . : Haci Mahmud Nr. 2848 B l . lb-27b; Esad Nr. 1393. 
Das Werk besteht aus einer Vorrede, drei Abschnitten//asZ, die in insgesamt 

55 yäqüte unterteilt sind, und einem Nachwort/hätime. 1. fasl (6 yäqüte) B l . 2b-4a: 
Mystische Erlebnisse, die Muh. al-Ma csüm vor seiner Pilgerreise und während 
derselben hatte. 2. fasl (20 yäqüte) B l . 4a-8a: Mystische Erfahrungen während 
seines Aufenthaltes in Mekka und an den in der Umgebung liegenden Wallfahrts­
orten. 3. fasl (25 yäqüte) B l . 8a-15a: Visionen, die er auf seiner Reise von Mekka 
nach Medina und anläßlich seines Besuches der dortigen heiligen Stätten hatte. 
Schlußwort/Ää^me (4 yäqüte) B l . 15a-16b. - Bei all seinen mystischen Erleb­
nissen ist sein Vater Badraddin Ahmad Färüqi Sirhindi Naqsbandi, berühmt ge­
worden unter den Beinamen Imäm-i Rabbani, Mahbüb-i Subhäni und Mugaddid-i 
Alf-i säni, gest. am 29. Safer 1034/11. Dez. 1624 in Shhmd/Punjab (s. S T O R E Y , 1,2 
988, Anm. 5 mit kurzer Vita und ausführlichen Werkangaben) die beherrschende 
Figur. Daneben werden in unserer Schrift auch dessen beide Söhne und Brüder 
Muh. al-Ma csüms, Muh. Sädiq und Muh. Sa cid erwähnt. Muh. Säkir, der persische 
Übersetzer, war ein Anhänger dieses von Mugaddid-i Alf-i säni begründeten 
Naqsbendiye-Zweiges (s. B l . lb,5f . : . . . Ahmadi Sirhindi), sein Vater Sayh 
Badraddin gehörte zu den intimen Gefährten/asM6-i häss (Bl . 2b,22) des großen 
Scheich. 

156 Ms. or. oct. 2743. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 8 Teilen. Te i l 1 und 4 Persisch, Te i l 5 und 6 Arabisch. 1928. 67. Flexibler 
brüchiger Ledereinband mit Randleisten. Kan ten und E c k e n bestoßen, R ü c k e n stellenweise 
ausgebessert. Dünnes weiß-gelbliches, matt glänzendes Papier. A n den R ä n d e r n Wasser­
flecken. Der T e x t ist stellenweise am inneren oberen Heftrand durch Wassereinwirkung aus­
gelaufen, gelegentlich Verwischungen. 97 B l . Das 1. B l . ist nicht mi tgezähl t worden. l b - 2 a , 
4a -7a , 8b-13a, 39b, 43b-44a, 55a, 56a, 88a-91a, 96b unbeschrieben. 21,5x13,5 cm. 
2b -3b : 19 x 11 cm. 7 b - 8 a : 16 ,5x11 cm. 13b-32b: 17,5 x 10,5 cm., dann etwa 18 X 11 cm. 
Te i l 4 zweispaltig. 24-27 Z I . , Te i l 5: 29-35 Z I . Wiederholung des letzten Wortes auf der fol­
genden Seite (Tei l 1), Kustoden, diese sind in Te i l 5 und 6 durch den Schnitt verlorengegan­
gen. Te i l 1-4 und 7-9: leicht kursives Neshi im Riq'aduktus, T e i l 5-6: Nesta'liq. T e i l 3 ,7-9: 
Interpunktion, St ichwörter , Koranverse, (fasl-Angaben und Namen rot. 

Teil 2 der Hs. 
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Nr. 156-157 

. . . uy<^r 

Sufischer Traktat über die Forderungen, die an den Menschen gerichtet sind: 
kemäl-i cubüdiyet ve imän ve isläm ve ihsän, das haqq el-yaqin nach dem Verständnis 
der Naqsbendiye. Der Prophet ist der vollkommenste Mensch, weil u. a. diese For­
derungen durch ihn ihre Erfüllung gefunden haben. 

1 a: Fihrist der Sammelhandschrift. 
E s geht vo ran : 1. B l . 2b-3b: S A ' D A D D I N K Ä S G A R I , Risäla (Persischer Kata­

log). E s folgen: 3. B l . 13b-32b: Tuhjet et-tälibin ve (umdet el-väsilin (Nr. 157). 
4. B l . 33a-39a: Bahä'addin M U H A M M A D A L - S Ä M T L I , Nän u halvä (s. Persischer 
Katalog). 5. B l . 40b-43a: Über die saräHt an-Naqsb andiya und den sulük (s. Ara­
bischer Katalog). 6. B l . 44b-54b: A B U S A C I D M. b. Mustafa A L - H Ä D I M I A L - Q Ä D I M I , 

Tarbiyat as-sälikin (s. Arabischer Katalog). 7. B l . 57b-67b: Tergeme-i Risäle-i 
Ya'qüb el-Öarhi (Nr. 158). 8. B l . 67b-81b: Tergeme-i Silsilet el-'ärijin (Nr. 159). 

157 Ms. or. oct. 2743. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 67. T e i l 3 der unter Nr. 156 beschriebenen Hs . 

Tuhjet et-tälibin ve (umdet el-väsilin ö*Uf j ,jJlkJl <uä£ (13b, 17) 

Einführung in die Lehren der Naqsbendiye. Der unbekannte Autor, der sich als 
Übersetzer (32b, 11 u.ö.) vorstellt, war ein Novize des Naqsbendiye-Scheichs 
Mehmed, der unter dem Namen Hekim Celebi bekannt war (23a,5f.), und lebte 
unter Sultan Muräd I I I . (1574-95), dem er diese risäle gewidmet hat. 

Andere Hss . : Dügümlü Baba Nr. 242; Fatih Nr. 5385 B l . 68b-91b; Haci 
Mahmud Nr. 2366 B l . 130a-152a, Nr. 2471 B l . 135a-158a; Hasim Pasa Nr. 2662 
B l . 112-131; M. Arif M. Murat Nr. 31; Mihrisah S. Nr. 205 B l . 143b-166b, 
Nr. 2456 B l . 109b-127a; §ehit Ali Nr. 2726 B l . 99b-134b. 

(Z2 AJJ A!*~O : (13b) A 

AJJ! O ^ U ^ - J J V ^ J Ü I A\J\ C -OIPJ IS^ S j> ^ L j : ( 3 2 b ) E 
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Nr. 157-158 

Das zentrale Thema dieser als Risäle (13b, 17) und zum anderen als Muhtasar, 
d.h. als Auszug aus arabischen und persischen Werken (32b, 18, s. auch die Aus­
führungen zum Thema „Übersetzung" auf 14a,21 ff.) bezeichneten und gekenn­
zeichneten Lehrschrift ist das Hingelangen/v^wZ zu Gott, die Vereinigung des 
Suchenden/tälib mit Gott durch zikr-Vhungen (20b) und ein Leben in völliger 
Zurückgezogenheit (halvet, luzlet), durch das Abstreifen irdischer, materieller 
Bindungen und die totale Konzentration auf Allah, s. 19äff. Die Forderung nach 
Abwendung von den irdischen Dingen bedeutet bekanntlich für die Naqsbendi-
Anhänger nicht die Aufgabe der durch die seri'at gesetzten Normen. Die Naqsben-
diye wird hier als ein Orden vorgestellt, der an der seri(at (16b, 17ff.) und an der 
Sünna des Propheten als der für ihn verbindlichen Richtschnur festhält und jede 
Neuer ung/6w2ca£ ablehnt. B l . 23a, 4ff.: silsile der Naqsbendi-Scheiche von es-Seyh 
Mehmed Hekim Celebi bis auf Bahä'addin Naqsband (st. 3. Rebi c I 791/2. März 
1389, tA I X 52-54) und von diesem bis zum Propheten mit der auch in dem 
Gärni* al-maqämät des M A H D Ü M - I A C Z A M (S. Nr. 538) vorkommenden doppelten 
silsile (nisbet), nämlich einmal von Gacfar as-Sädiq über dessen Vater und die 
Imame bis auf c Ali und den Propheten und zum anderen über dessen Großvater 
mütterlicherseits Qäsim b. Muhammad b. Abi Bakr unter Ausschluß der Imame 
und cAlis, s.S. 24a. I n den Text sind viele persische Verse eingestreut, z .T . mit 
türkischer Übersetzung. 

158 Ms. or. oct. 2743. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 67. Tei l 7 der unter Nr. 156 beschriebenen H s . 

Tergeme-i Risäle-i Yacqüb el-Carhi tS"ßt ^J**i <U?- J 

O ^ t T ^y\y^A ^y^r j U J I A S ' A J ^ J ^ A ^ L J J JU^ <JU~J :(57b) A 

I ' J L , J P JU; <Q)I j •bftl Jjy J P f l / ' V l j J S ^ I ü b J U J - I dS^ :(67b) E 

IJI^IP J» lölil U J P JUJ &\ l^-jj *\Js!)\ AJU^IJ AJT J p j ^MJIj öjLail AAS> ^ 

Übersetzung einer persisch geschriebenen Risäla des Y A C Q Ü B b. cOsmän b. 
Mahmud A L - G A Z N A V I A L - G A R H I (st. 838/beg. 7. Aug. 1434; S T O R E Y 1,1 S. 9), 
eines Schülers von Hoga Bahä'addin Naqsband (791/1389, s. Nr. 157), über be­
stimmte Lehrsätze/Aussprüche seines Scheichs (mürsidim, s. 58b, 16; 60a, 1 u.ö.), 
welche er ihm auch erläutert (tefsir, ta'bir) hatte. Auf die Bitte Ya cqübs hin, seine 
Lehre weitergeben zu dürfen, hat der Hoga ihm den entsprechenden Auftrag 
erteilt (58a,7ff.). Weitere Angaben zur Person s. 58a Mitte ff. 

Andere Hss. : Sohrweide I 44 Nr. 56, wo auf Flemming u.a. verwiesen wird. 
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Nr. 158-159 

Die in vier fasl und eine hätime unterteilte Schrift behandelt: 1. fasl: Über die 
äußere Reinheit durch Verrichtung der rituellen Waschung/m^ und die E r ­
langung der inneren Reinheit/tehäret-i bätine unter Anführung der dabei zu 
sprechenden Qehetejducä. Es werden die dafür in Frage kommenden Hadise 
zitiert und interpretiert (59a-b). 2. fasl: Über das Gedenken Allahs im Herzen 
(zikr-i hafiye!), d.h. die Ablehnung des lauten zikr (61b), über den Glauben, die 
Einhaltung der göttlichen Gebote, den vollkommenen Menschen, die Schau 
Gottes (ru'yet). Das ständige innere Gedenken Allahs macht das Herz frei von 
Sünde und Nachlässigkeit. Deshalb soll man bei allen Verrichtungen stets auf 
sein Inneres achten, soll stets das vertraute Zwiegespräch mit Gott suchen 
( = 3. fasl, 62a-64a: vuqüf-i qalbi feväHdi). 4. fasl (64a-66a): Über die supereroga-
torischen Gehete/näfile namäzlar, z .B . das ^ Ouehtgehet jteheggüd, zur Reinigung 
des Inneren/Herzens von sündhaften Gedanken, zur Festigung des Glaubens. I n 
den Text sind zahlreiche persische Verse, darunter solche aus dem Masnavi des 
G A L Ä L A D D I N - I R Ü M I , eingeschoben. 

B l . 40 a: Über die drei Regeln der Naqsbendiye unter Berufung auf das Ma'rifet-
näme des I B R A H I M H A Q Q I , S. meinen 1. Band, Nr. 5. B l . 55b: Fragen von Schülern 
des Samsaddin Muh. Rügi, wen sie nach seinem Tod als Nachfolger anerkennen 
sollen. B l . 56b: Gasel von S A M S - I T A B R I Z über die Unio mystica mit Gott, dem 
Offenbarwerden seiner Schönheit. 

159 Ms. or. oct. 2743. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 67. Te i l 8 der unter Nr. 156 beschriebenen Hs . 

Tergeme-i Silsilet el-(ärifin t>3jUJl ÄLlw k^-J 

j l S ^ - l ^ - khja <_jtalj Jj\y :(67b) A 

t_jL?-l J - ^ l i l J bib>-j i JU^I J L 5 " ßj^>- AP-JJ <oil yXi j\j>-\ C y b -

• • • ui u r*^ jX>J\<i>\ <L~*\ß" 

jJÄA oi^b i^S"A^JI^JÜj I i <^>jy*j AJA^X^A u^^ß : ( 8 1 b ) E 

c _ J l U (^-UJjl \kS~\ AL^A^>-y zXc- ijß <J3A^J3 O l c i S " j V j l O^djyy» <~>\£" j 

y j j ß ^Xss- ^Äj A+*JJJJ\ AxJLk^ u ^ J j l J^^a^- j d^jlwb" iSjyj* « JIIS^ _ /LJJI CJA^J0 

Auszugsweise Übersetzung der persischen Silsilat al-'ärifin des Kadi M U H A M M A D 

b. Burhänaddin A S - S A M A R Q A N D I (st. 921/1515-6), s. Sohrweide I 45, Nr. 57 und 
meinen 1. Bd., 110 Nr. 160. 

Auf die 40 Aussprüche/mesmü^ folgen (Bl. 81 b, 10-85a,5) 7 ausgewählte 
fiqra über die Erziehung der Novizen/terbiye-i müridän von 'Ubaydalläh Alirär 
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Nr. 159-160 

(st. 895/1490) in türk. Übersetzung und 3 Aussprüche mit Kommentar (kelimät-i 
qudsiye) des B A H Ä ' A D D I N N A Q S B A N D aus der Risäla-i qudsiya des H v äga M U H A M ­
MAD P Ä R S Ä (st. 822/1419, s. Eilers-Heinz, Persische Handschriften I 200, Nr. 253), 
ebenfalls in Übersetzung (Bl . 85a,6-88b). 

B l . 91b-92a: Gebete in Arabisch. 92b: Aufzählung der Werke Faridaddin 
(Attärs. B l . 93a-96a: Kapitel 35, 46 und 48 aus dem K. cAvärif al-malärif des 
S I H Ä B A D D I N A S - S U H R A V A R D I (st. 632/1234, G A L I 440, S I 789). Der Text ent­
spricht dem des Drucks a.R. der Ausgabe der Ihyä> iulüm ad-din v . J . 1289 Bd. 3, 
142-45, 312-27, 341-46. B l . 97a: silsile der Naqsbendi-Scheichs. B l . 97b: Ver­
schiedene Notizen mit Todesdaten über einzelne Naqsbendi-Scheichs. 

160 Ms. or. oct. 2860. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 258. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe — leicht beschädig t —, blind geprägten 
Medaillons und schmalen Goldrandleisten. Anfangs gelbes, dann gelblich-weißes, fleckiges 
Papier. Der T e x t ist an einigen Stellen verwischt. 50 B l . 1 b, 2b, 4a, 48b—50b unbeschrieben. 
19 ,5x14 cm. 14,5x7,5 cm. 13 Z I . Kustoden. Kurs ives Neshi mit einigen dem Diväni ent­
lehnten Schriftzügen. Überschrif ten, hervorgehobene Textstellen und die Interpunktion rot. 
Es-Seyyid Mustafa, Anhänger des E m i r Sultan. 23. R e b i c I I 1066/19. Febr. 1656. Von 
C l . Huar t gekauft und auf einem eingeklebten Zettel kurz beschrieben. 

j l k i ^ o l . . . J ^ L ^ i l SL^ J p A M J I J S J I V Ä J I J (^dUJl CJJ aÜJ JuJ-l :(4b) A 

J J J J i AÄIü\y>"\ üVjl ^LaJI ß y J l dS^> Jöj~&>-

^jä^zi 0j~»s «Uli L^Jds^U- jJLillS <_£y\sjd£-j ö J ^ l ^ l : ( 4 8 a ) E 

- lA \y>~ (_£ y-Z~*j I £̂ l> \J J-^- I i I cJuSsi <UJ>-̂ J I Jjl7 ß i JJsP J 2 wLÄJ I J y p-fJ
 jAi J 

JLalj>-lpi d\Jb\jj\ i^'AS 

Die Erscheinungen und Wunder des Emir Sultan (770-833/1368-1429, s. I A I V 
2 6 1 - 6 3 mit Literaturhinweisen), welche Besucher seiner Grabstätte erfahren 
haben, seine Visionen (4b-15b), die menäqib seiner unmittelbaren Nachfolger 
(seggäde-i hässesinde kendilerinden sonra hall je) und die anderer Nachfolger (Emir 
Sultan Hazretlerinin seggäde-i gayr-i hässesinde halije, B l . 33b-48a). 

Vorliegendes Werk ist nicht identisch mit B R Ü S E V I H Ü S Ä M E D D I N , Menäqib-i 
Emir Sultan (Hs. Hüsrev Pasa Nr. 185,1), mit Mehmed S E N Ä ' I C E L E B I S ( H S . 
Dügümlü Baba Nr. 568) und S E V Q I S gleichnamigen Werk (Haci Mahmud Nr. 
3691,2; Üniv. Nr. 6412) . 

Andere Hss. : Zile Halk Ktp . Nr. 840. E i n anderes Werk von Mehmed Celebi 
Senä'i s. Karatay, Yazmalar I 379 Nr. 1178,1. 

Von den Wundern Emir Sultans seien erwähnt B l . 7 a-8a: Hände verdorren, als 
der Betreffende den Turban (cimäme-i mübäreke) von seiner Türbe nehmen will, 
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B l . 13a-14b: Emir Sultan erscheint zu Pferd auf dem Schlachtfeld bei Erzincan 
und verursacht dadurch die Flucht der Truppen von Uzun Hasan (gemeint ist 
die berühmte Schlacht im Rebi c I 878/Aug. 1473, in welcher Sultan Mehmed I I . 
unter Beteiligung des Prinzen Mustafa (s. B l . 13a, 11 f.) dem Fürsten der Türk-
menendynastie der Aqkoyunlu Uzun Hasan eine Niederlage zugefügt hatte, 
E I I V 1155bf.). Als Vision sei erwähnt die Ankündigung der Eroberung von 
Tabriz durch Sultan Süleymän I . (während seines 6. Feldzuges gegen Persien im 
Jul i 1534 oder später?, B l . 14b-15b). Huldigungen/6ra£ an seinem Grab und Er ­
scheinungen Emir Sultans (5a-7a, 8a-13a). Zur 1. Gruppe seiner unmittelbaren 
Nachfolger gehören mit Nennung ihrer Todesdaten: Hasan Hoga (Bl . 15b-20b, 
starb 845/beg. 22. Mai 1441 auf seiner Pilgerfahrt in Jerusalem), Bedreddin Ef . 
(Bl . 20b-22a, st. am Mittwoch, dem 1. Sa cbän 864/(Donnerstag), 22. Mai 1460), 
Büyük Lutfulläh Ef. (Bl . 22a-27b, st. am letzten Muh. 894/3. Jan. 1489), sein 
Schwiegersohn Dävüd Ef . (Bl . 28a-b, st. am Freitag, dem 15. Regeb 900/ 
11. April 1495), sein Schwager cAbdurrahmän Celebi Ef . (Bl . 29a-30a, st. an 
einem Montag im Rebi c I I 930/Februar 1524), dessen Sohn Ahmed Celebi Ef . 
(Bl . 30a-31a, st. am Montag, dem 27. Gem. I I 935/8. März 1529), dessen Bruder 
Ibrahim Celebi Ef . (Bl . 31b-32b, st. im Rebi c I I 944/Sept. 1537), dessen Sohn 
Kücük Lutfulläh Ef. (Bl . 32b-33b, st. 971/beg. 22. Aug. 1563, war verheiratet 
mit einer Tochter des Ahmed Celebi Ef. , B l . 30b, 12f.). Die anderen, nicht un­
mittelbaren Nachfolger des Emir Sultan werden mit ihren menäqib ohne Todes­
daten wie folgt aufgeführt: Ege Baba, Häggi Tsä Dede (Bl . 36b-40b), Häggi 
Mustafa Dede (Bl . 41 a-43a), Seyh Sinän (Bl . 43a-b), Tuzlavi Yahyä Ef. (Bl . 43 b-
44a), Seyh Ni'metulläh Ef . (Bl . 44a-b), Kesfi Ef . (Bl . 44b-45b), Seyh Tvaz Ef . 
(Bl . 45b-48a). 

Titel auf B l . l a : Menäqib-i Emir Sultan. B l . 3a: istigfär-Qehet. 3b: eine 
129mal zu sprechende Gebetsformel. 

161 Ms. or. oct. 2879. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 332. Gelber fleckiger Kalikoeinband mit Klappe und Ti te l - sowie Verfasserangabe. 
Kanten und Ecken stark bestoßen, Buchrücken stark beschädigt . Gelblich-weißes geglät te tes 
Papier mit Wasserzeichen: Linien und Krone. A n den R ä n d e r n Wasserflecken und starke 
Abgriffspuren. Der Heftrand ist geklebt worden. Der T e x t ist an einigen Stellen etwas ver­
wischt. 48 B l . und je ein Schmutzblatt. 19 ,5x13 cm. 1 6 x 9 cm. Zweispaltig. 18-19 Z I . 
Kustoden. Häßl iches kursives kleines Neshi mit langgezogenen Bögen. Rand- und Mittel­
leisten, Überschr i f ten a .A. rot. 

Dürret el-asdäf ^X^^iM^ (5a, 18) 

411 <̂ jjp ^jH\ i_.,k?9 j V j l O ä J * ' c P ^ J (ji- 5 (jiJ9 A 

JuJ l . . . O b U l J * i jJObVjl ufl-J! oß ^MJS j-iUll Xs- . . . j jS 'VI 
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j j j j l AS" J J J JJIJjS> oVlÄ« A»^U- ^ I J V J O U J S " d ^ J ^ i j ^ s ^ - . . . c £ j ^ l i 

i L j ( j l AXO ̂ Jäj «»JUS AS" i L ^ J J L I J ^ - ^ J j ' AL*^O 

O J ^ ^ d i^y , AIJI j j i J ^ s » : ( 4 8 b ) E 

J a J I J U H i i L S/l S j i V j JJ>-VJ ^ U j j l d ^ i l l dOil D j ~ ^ l ^ 3 l c i 

D i e menäqib des a m M i t t w o c h , dem 17. Z i 1-higge 9 9 0 / 1 2 . J a n . 1583 i n B e y s e h i r 
ve r s to rbenen (47b , 7f f . ) Sche ichs S e y y i d H ü s e y n - i Q ä d i r i i n m e s w e w - F o r m i m 
V e r s m a ß Hezeg . D e r V e r f . bezeichnet s i c h ( 5 a ) a ls V e r t r a u t e n u n d V e r w a n d t e n ? 
des Sche ichs , der i h m den Auftrag/sipäris z u r A b f a s s u n g dieses W e r k e s gegeben 
ha t te . A u f das L o b A l l a h s , des P r o p h e t e n , der v i e r e r s ten K a l i f e n , v o n H a s a n , 
H u s a y n u n d Abu H a n i f a u n d münägät folgt B l . 4 b e in K a p i t e l ü b e r den A n l a ß / 
sebeb z u r A b f a s s u n g dieser menäqib. D a r a n s c h l i e ß e n s i c h a n : die l e g e n d ä r e A b ­
s t a m m u n g des O r d e n s g r ü n d e r s der Q ä d i r i y e ' A b d a l q ä d i r a l - G i l ä n i (s t . 561/1166, 
s. E I 2 s . v . ) u n d die menäqib seiner S ö h n e , die des M u h y i e d d i n - i Q ä d i r i , H o g a E b ü 
1-Ma c äli , G e m ä l e d d i n Ga c f e r , H ü s ä m e d d i n - i Q o n e v i . F e r n e r w i r d e in gewisser 
G a T e r P a s a e r w ä h n t , der un t e r M u r ä d I I I . ( 1574 -95 ) lebte u n d d e m der S c h e i c h 
R a t s c h l ä g e er te i l t . B l . 3 9 a i s t v o n einer H u n g e r s n o t u n d T e u e r u n g i n H a m i d e l i 
die R e d e . B l . 4 4 a greift der A u t o r das T h e m a des Kaffeegenusses a u f u n d e r z ä h l t 
d a v o n , w i e e in H o g a m i t se inem S t o c k die Ka f f ee t a s sen z e r s t ö r t , w e i l seiner A n ­
s ich t n a c h das K a f f e e t r i n k e n eine N e u e r u n g / 6 ^ c a £ sei ( L i t e r a t u r s. N r . 45 ) . -
B e k a n n t l i c h w a r i n der 2. H ä l f t e des 16. J h s . i m osman i schen R e i c h e in heftiger 
S t r e i t d a r ü b e r en tb rann t , ob der K a f f e e g e n u ß e r l a u b t oder v e r b o t e n i s t (s. E I I I 
s . v . K A H W A , bes. 677bf . D e r A u t o r i s t u n b e k a n n t . E r n e n n t s i c h B l . 4 a , 15 u n d 
48 b, 11 ' A z i z i . 

A . R . gelegent l ich T e x t k o r r e k t u r e n , E r k l ä r u n g e n z u se l tenen W ö r t e r n u n d A n ­
m e r k u n g e n z u den genann ten P e r s o n e n u n d W e r k e n . W e n n dieses W e r k a u f d e m 
E i n b a n d d e c k e l , a u f B l . 1 a u n d offens icht l ich g e s t ü t z t a u f diese V e r m e r k e v o m 
K ä u f e r dieser H s . ( R e s c h e r ? ) d e m E s r e f o g l i 'Abdullah R ü m i (s t . 874/1469, 
s. I A I V 396f . ) zugewiesen w i r d , so i s t das a u f g r u n d der obengenannten D a t e n 
u n d h i s to r i schen Begebenhe i t en unzut ref fend . 
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9. F U T Ü V V E T - N Ä M E s 

162 Ms. or. oct. 2514. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband, aus zwei Teilen. 1927. 114. Ziemlich dickes, vergilbtes Papier. Wasserflecken 
und an den R ä n d e r n Abnutzungsspuren. T e x t auf den letzten B l l . teilweise zers tör t . I m 
2. Te i l der Hs . häufig verwischt. 106 B l . l a , 84a und 106b unbeschrieben. Zwischen B l . 75/76 
fehlt mindestens ein B l . 21 x 14,5 cm. 1. T e i l : 1 5 x 1 0 cm. 2. T e i l : 14 x 8,5 cm. B l . l b - 6 a 
zweispaltig. 1. T e i l : 11 Z I . 2. T e i l : 15 Z I . Kustoden. 1. T e i l : Vollvokalisiertes Neshi, großer 
Duktus. 2. T e i l : Leicht kursives Neshi, kleinerer Duktus. 1. T e i l : Überschrif ten, St ichwörter , 
Personennamen und Eulogien sowie Koranverse und Hadise — diese häufig auch in Schwarz 
mit roten Überl inien — in Rot . 2. T e i l : T i te l , Interpunktion, St ichwörter rot, letztere auch rot 
übers t r ichen. Sükrul läh . Donnerstag im Gem. I I 1089/beg. 21. J u l i 1678. 

Zübdet el-cavärif fi Hlm el-malärif ü^Ull J <J>j\yd\ 5Jüj 

B l . l b -6a : Lobpreis auf Gott, den ewigen, allmächtigen und allwissenden, 
gütigen Schöpfer, seinen Propheten Muhammad, die vier ersten Kaufen und die 
beiden Prophetenenkel Hasan und Husayn, verbunden mit der Bitte um Bei­
stand, Sündenvergebung und Paradiesesgewißheit. Das Hauptwerk (Bl. 6bff.) 
beginnt nach dem Lobpreis Gottes (s.o.) und Segenswünschen für den Propheten 
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mit der Adamsgeschichte (Bl . 10b-27a, s. E I 2 s.v. Adam, S P E Y E R , Die biblischen 
Erzählungen im Qoran, Hildesheim 1961, S. 41-83). Interessant an dieser Ge­
schichte ist u. a. die Darstellung der Vertreibung von Adam und E v a aus dem Para­
dies, weil sie, von Satan verführt, vom bugday agagi (s. dafür S P E Y E R , op. cit. 65 
nach Rabbi Yehüdäh; eine sehr ähnliche Darstellung findet sich bei H . T H O R N I N G , 

Beiträge 24, Anm. 1) gegessen hatten (Bl . 20b,8ff.). Vor der Erschaffung Adams 
wurde die fütuvvet geschaffen und später - nach der Erschaffung Adams - diesem 
verliehen (Bl . 27b). Dann folgen die Huldigung Adams durch die Engel Mikäl, 
Isräfil, Gibril und (Azrä Jil (s. E I s.v. M A L Ä ' I K A ) , die Bekleidung Adams mit 
siebzig Paradiesesgewändern (hülle donlari), die Umgürtung Adams mit dem 
„Gürtel meiner Vergebunglmagfiretim qusagi" durch die Engel, Adam wird von 
den Engeln helvä vorgesetzt (s. dafür H . T H O R N I N G , Beiträge zur Kenntnis des 
islamischen Vereinswesens . . ., Türkische Bibliothek, hrsg. v. Dr. G. J A C O B und 
Dr. R . T S C H U D I , 16. Band, Berlin 1913, S. 25 und den Abschnitt 111,3. Die 
Scheddzeremonie = Bindezeremonie, insbes. S . 139 und 157). Die hier genannten 
Vorgänge ebenso wie die Huldigungs- (bicat) und Verpflichtungszeremonie (lahd 
baglamaq) wurden in der futuvva institutionalisiert (s. T H O R K I N G , op. cit. 125-129 
u. E I 2 s.v. F U T T J W A ) . Die futuvva ist dann von Adam an Seth übergegangen und 
von diesem über die einzelnen Propheten bis zu Muhammad gelangt (Bl . 29a 
unten ff.). Die drei Stationen des sülük, seri'at, tariqat und haqiqat, sind gleichsam 
Gefäße, in denen jeweils 30000 Worte der Zwiesprache des Propheten mit Gott 
während seines miWäg aufbewahrt sind, welche der Prophet c Ali mit der Weisung 
überreicht, er möge die ersten beiden seiner Gemeinde (den Muslimen) kundtun, 
die in der haqiqat enthaltenen 30000 Worte aber möge er in seinem Herzen be­
wahren. Gründung der Bruderschaft/wÄwve£ (Bl . 31b) durch den Propheten, 
Umgürtung (Alis mit dem fütüvvet-Gürtel durch den Propheten, welche c Ali 
dann an seinen Gefährten und den lasara mubassara vorgenommen hat, helvä-
Zeremonie. Der Prophet kleidet c Ali mit dem /w^wwei-Gewand (Bl . 34b). B l . 35aff.: 
Aussprüche berühmter Mystiker zum Thema fütuvvet und mürüvvet; vgl. dazu 
A. G Ö L P I N A R L I , Les organisations de la Fütuvvet dans les pays musulmans et Turcs, 
in: Revue de la Faculte des Sciences Economiques de FUniversite d'Istanbul 11 
(1949-50), S. 51; zum Futuvva-System s. S . lOff. (Symbolik und Genealogie), 
das Futuvva-Ritual und -Zeremoniell s. S. 15ff., Umgürtung/öeZ baglamak 
s. S. 43ff. B l . 36bff.: Die Notwendigkeit des Scheichs für den Novizen/mimc?, 
tälib, der ihn auf den einzelnen Stationen des sülük (serVat, tariqat, maWifet) bis 
hin zur haqiqat als dem eigentlichen Zieljmaqsüd führt. Es folgen 9 Kapitel, die 
sich mit Einzelfragen der fütuvvet beschäftigen. 1. Kapitel (Bl . 37b-44a): tevbe: 
das Bußritual und die dabei zu rezitierenden Koranverse, die 5 Bedingungen/sar^, 
die der Büßer zu erfüllen hat, Äußerungen der alten Sufis zum Wesen der Buße. 
2. Kapitel (Bl . 44a-46b): Handlungen, die die Zugehörigkeit zur fütuvvet auf­
heben. 3. Kapitel (Bl . 46b-49a): serilat, tariqat, haqiqat, insbesondere die Be-
stimmungen/aMäw der tariqat. 4. Kapitel (Bl . 49a-50b): Über faqr, tag, hirqa in 
su'äl-geväb-Fovvß.. 5. Kapitel (Bl . 51 a-55b): Die menäqib des Sayyid Ahmad 
ar-Rifä ci (gest. 22. Gum I 578/23. Sept. 1183, s. E I I I I 1248-50) und die 40 Sta-

161 



Nr. 162-163 

tionenjmaqäm - j e 10 in der serilat, tariqat, ma(rifet, haqiqat - auf dem Weg des 
Gläubigen zu Gott. 6. Kapitel (Bl . 55b-58b): Anrufungen der Scheichs. T . K a ­
pitel (Bl . 58b-64b): Über die Anfänge der £erf<i-Zeremonie, die vom Propheten 
eingesetzt und zum ersten Mal zusammen mit ( Ali (durch Umgürtungjqusaq 
baglamaq und Huldigung/6f a£) vollzogen worden sein soll am OrtGadir al-Humm. 
8. Kapitel (B l . 64b-71a): Über den Hergang und die Geschichte der sedd-Zere-
monie. 9. Kapitel (Bl . 71a-83a): Über den Ursprung von halq (Rasur, speziell 
die Kopfrasur, die Gabriel an dem Propheten vorgenommen haben soll), von 
tag und hirqa. Zu diesem und dem sedd-Thema, s. H . T H O R N I N G , Beiträge . . . 35f. 
u.ö., 123ff. Die Sprache ist Altosmanisch. 

B l . 83b: Das Fortschreiten der emänet von Adam bis Muhammad. 
Verse: Destümi destüne verdüm deste-girüm haqq-dur 

Pir-sin pire geldüm qiblemüz Alläh-dur 
Pirümi sorar olursan Hazret-i Selmän-dur 

Ben faqirün ber-güzäri bir yesil yapraq-dur. 
B l . 104b-106a: Zusammensetzung und Zubereitung von 7 Rezepten. 
E s folgt: 2. B l . 84b-104a: « A L I , Mirfat el-'avälim (Nr. 328A). 

163 Ms. or. oct. 3519. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1932. 20. Gelbliches fleckiges Papier. Durch Feuchtigkeits­
einwirkung — a .d .R . große Wasserflecken — ist der T e x t in den oberen und unteren Zeilen 
stellenweise in Mitleidenschaft gezogen worden. 64 B l . 19 x 13,5 cm. 15 x 8 cm. 15 Z I . Kusto­
den. Häßl iches, großes, kursives Neshi. T i te l , St ichwörter , Namen, Überschrif ten und Inter­
punktion rot, oft auch mit blauer Tinte eingesetzt oder nachgezogen. E l -Hägg ' A l i . 

Teil 1 der Hs. 

Fütüvvet-näme «uli oß 

4 ) 1 y \ ÄiäiUlgJjl .»Lil ÄJM1 J P J J L J <UIP 4 ) 1 J L ^ ^ 1 1 Jl» 4 U ~ J : ( l b ) A 

4 ) 1 £ ^ J Ä I Ä^waJl dJliil p L - j A J P 4 ) 1 J ^ ? 4 ) 1 Jj*-> £*M Olply» <J (jlill 

«CP 4 ) 1 ^ßjj j 4 ) 1 ^"ß ^Jp Cjjjz>- J J S C U J J , _ J J ^ T ^\Jl* ^J^>-J\ :(5b) E 

>^)\J^S}\J pJLp-1 4 J I 4 J J ASy Xäi A~Jb l^JjP j» <ßjjj-zi üXßis-

Über die Grundlagen der jutuvva und die Pflichten ihrer Anhänger. 
Andere Hss . : Izmir Nr. 798,1 (Bl . l b - l l b ) ; Ali Emiri, §eriye Nr. 1009; 

Tornberg, Upsala 302 Nr. 479. 
Die jutuvva besteht nach einem Prophetenwort im Einhalten der Gebote 

Gottes, in der Beachtung der sunna des Propheten und im vertrauten Umgang? 
mit Allah. Alsdann werden die Hauptriten/er&äw der jutuvva (sedd baglamaq, 
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terbiyet etmek, s. H . T H O R N I N G , Beiträge zur Kenntnis des islamischen Vereins­
wesens, Türkische Bibliothek, Bd. 16 (Berlin 1913), Die Scheddzeremonie, S. 123ff., 
das meyän bestelik) dargestellt, wobei in Analogie zum sülük der Sufis auch die 
religiösen Pflichten des fvtv/ova-Anhängers aufgezählt werden. 

B l . 61a-64b: Rezepte gegen Augenschmerzen und Gebete. 
E s folgt: 2. B l . 5b-60b: Seyyid M E H M E D b. Seyyid cAlä'eddin el-Hüseyn, 

Fütuvvet-näme (Nr. 164). 

164 Ms. or. oct. 3519. Staatsbibliothek, Berlin 

1932. 20. Te i l 2 der unter Nr. 163 beschriebenen Hs . 

Seyyid M E H M E D b. Seyyid cAlä Jeddin el-Hüseyn. 
Lebte im 16. Jh. , s. E I 2 I I 967bff. 

Fütüvvet-näme 

: (5b) A 

<d I j ( j k H a l l Ju£- t.\Ji*Ji\ äjkäjl J*>-j »LxiVl \£yd\ J*>- î JÜI <ü!-Lj~l 

I O ^ I P ^ «u-jlTl ^ S " u j J l T ^ " L ^ «ijri : ( 6 0 b ) E 

SLi p^Jj (_̂ wbl j L ^ j - i j l ' j j ^ 
Bei diesem Fütüvvet-näme handelt es sich wahrscheinlich um einen Auszug aus 

seinem 931/1524 verfaßten großen Fütüvvet-näme (Fütüvvet-näme-i kebir, s. E I 2 I I 
967b, F . T A E S C H N E R , D . A. B R E E B A A R T , Miscellanea: ihe Fütüvvet-näme-i kebir. 
A manual on Turkish guilds, in: J E S H O 15 (1972) 203-215), den er auf Bitten 
seiner Anhänger angefertigt hat. Für den Inhalt, der sich im wesentlichen mit dem 
des großen Fütüvvet-näme deckt, s. den genannten EI-Artikel . Siehe A. G Ö L P I -

N A R L I , Islam ve Türk illerinde fütüvvet teskilati ve kaynaklart, in: Iktisat Fakültesi 
Mecmuasi X I (1949-50) 3-354. 

Andere Hss . : Ali Emiri, §eriye Nr. 899 (anderer Schluß). 
Das Fütüvvet-näme beginnt nach dem Vorwort (5b-6b) mit der Erzählung der 

Legenden über die vier Propheten Adam, Noah, Abraham und Muhammad 
(s. H . T H O R N I N G , Beiträge zur Kenntnis des islamischen Vereinswesens 62) und be­
richtet ab B l . 26b ff. von der Stiftung der futuvva durch den Propheten, der Um-

163 



Nr. 164 

gürtung (Alis, seiner Ernennung zum Nachfolger des Propheten, in dessen Namen 
und Auftrag er die Umgürtungszeremonie (s. H . T H O R N I N G , Beiträge, 123ff.: 
Die Scheddzeremonie) an siebzehn Personen vollzogen haben soll. Nach ihm soll 
dann Salmän al-Färisi, ein bekannter Prophetengenosse (s. E I I V 124f.), das 
bei baglama fortgesetzt und den Umgürteten die igäza erteilt haben. B l . 34b ff. 
beschreibt der Verf. ausführlich die Aufnahme- und die sedd-Zeremonie als 
Initiationsriten für die Übernahme der Verpflichtung/cahd des Novizen/wimd, 
säkird gegenüber seinem Scheich (pir, ustäd) und was diese beinhaltet (43af.). 
B l . 50bff.: Zusammenstellung von „Zunftliedern" (Thorning)jtertfümän, das sind 
Texte, welche während der Zeremonie rezitiert oder gesungen werden ( E I 2 I I 
968a). 
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10. E T H I K U N D F Ü R S T E N S P I E G E L 

165 Ms. or. oct. 3018. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 177. Elfenbeinfarbiges, geglä t te tes , a . d .R . fleckiges und vergilbtes, ziemlich starkes 
Papier. 81 B l . Das 1. B l . fehlt! Zwischen B l . 3/4 Lücke . 20,5 x 13,5 cm. 15 x 10,5 cm. Zwei­
spaltig. 13 Z I . Kustoden. Vol l vokalisiertes, leicht kursives Neshi. Kapitelangaben rot, 
Koranverse und Gebete (arabisch) rot übers t r ichen . Beendet am Dienstag, dem 25. Sa 'bän 
1004/23. Apr i l 1596. 

' Ä B I D I . 

E r lebte unter Sultan Mehmed I I . (1451-81) und Bäyezid I I . (1481-1512). 
Letzterem diente er ebenso wie seinen Söhnen als Lehrer und Gesellschafter/ 
musahib (s. B l . 3a, 12-3b, 10). 

Ravzat el-isläm &>JJ (s. Ethe 1275 Nr. 2292,6) 

j Jb l O L jijh^j ^JUäi dSjUAÜL; {J>^'^ ÜJ\ : ( l a ) A 

«üll Jyj J P ^»MJIj SjUJt j 4»JUJ-1 j 4)1 J : (2b) A 

^^»l̂ jl ( j ^ J j l 4»ljJ»̂ >- <CJ ^v-ljjöl djjl ^~+)j>-

J<byj\ J^J ^ T O J J I C^>-j fj>- ö^Jjl :(81a) E 

Lehrgedicht in raesnem-Versen zur Unterweisung für die Söhne Sultan Bäye-
zids I I . in der islamischen Pflichtenlehre und Ethik. c Ä B I D I begann etwa im Alter 
von 50 Jahren (3a, 12) in Istanbul mit dieser in 50 Kapitel unterteilten Dichtung 
und beendete sie am 10. Ramazän 915/27. Dez. 1509 (81a, 6f.). 

Andere Hss . : Ethe 1275 Nr. 2292,6; Ibrahim Nr. 471; Süleymaniye Nr. 862,1; 
BlochetI 110 Nr. 263? 

Den Angaben Blochets zufolge nennt sich der Autor nicht - dagegen in un­
serer Hs. B l . 6a, 7 und 81a, 11 - und das Mesnevl besteht nur aus 35 Kapiteln -
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Nr. 165-166 

das vorliegende hat 50 Kapitel, so auch das bei Ethe beschriebene Werk; das 
Abfassungsjahr stimmt jedoch mit dem unsrigen überein. 

Die Sünna des Propheten als Richtschnur für das religiöse und sittliche Ver­
halten eines Muslim in allen Lebenslagen und -bereichen ist das Grundthema 
dieses Lehrgedichtes. Dabei verweist der Autor des öfteren auf die in einem 
ßir'at al-isläm (Bl . 7b, 12, 36b, 1, 39b, 10, 44b,3, 48b,4, 62a,2, 67b,8) verzeich­
neten Prophetenaussprüche, was vermuten läßt, daß er ein solches Werk seiner 
Dichtung zugrundegelegt, wenn nicht gar hier in Versen übersetzt hat, s. cOM I I 
54. Inhaltlich und auch in der Anordnung des Stoffes besteht eine sehr große 
Ähnlichkeit zu der unter Nr. 1 in meinem ersten Band beschriebenen Tergeme-i 
Sir'at el-isläm des Häggi A H M E D b. Seyyid el-Bigavi. 

81b: Gebet. B l . l a - 2 a : Fihrist. Am Anfang unvollständig. 

166 Ms. or. oct. 2892. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 377. Dünnes , braunes, geglä t te tes Papier. A . A . der Hs . ist der T e x t stellenweise 
durch das Zusammenkleben der einzelnen B l l . beschädigt worden. Gelegentlich Radier­
spuren. 40 B l . 20,5 x 12 cm. 12 x 5,5 cm. 13 Z I . Kustoden. Schönes Neshi. Koranverse voka-
lisiert und rot übers t r ichen, ebenso der unvokalisierte arabische Tex t . 

* Ä K I F M E H M E D P A S A . 

1787-1845. Bedeutender türkischer Staatsmann und Schriftsteller. I A I 242-
246. 

Risälet el-firäset ve-s-siyäset [tergümesi] 

i u L J l j JulyÜI ÄlLy (4b, 13f., 19a,7f.) 

«uxJ J p j ö^Uailj ^juil £y*iJl *&>-\ *\?r\ "^y" ^ ^ 4L>-~J : ( lb ) A 

j j j J J U i l y \ y y djTJbl ^yj> i^f-^ j U C - OjkdA J j l :(40b) E 

*>-bjJÜI j l i j l ^ j N 4l~oJjl y_yC AL^>-J L£}\^>-\ ^S"yi\ J j l HJA^S j o j 

Übersetzung des Vorworts/rf^ä^e der Risälat al-jiräsa va-s-siyäsa eines un­
bekannten Autors. Die Übersetzung, welche jeweils dem arabischen Text folgt 
und der an einigen Stellen ein kurzer Kommentar beigefügt ist, wurde unter 
Mahmud I I . (1808-39) im Auftrag des Großwesirs Sälih Pasa angefertigt, als 
cÄkif Staatssekretär des Außenministers/Re'is Ef. (ämedgi) war - etwa nach 1814, 
vgl. die Angaben in I A I 242, B l . 5a). 

Andere Hs . : Üniv. Nr. 1223. Zum Thema s. A. Sirri L E V E N D Siyasetnameler, 
Istanbul 1962, S. 168ff. 
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Nr. 166-167 

Der Mensch ist ein egoistisches Wesen und neigt naturgemäß zum Schlechten. 
Um die zwischenmenschlichen Beziehungen zu regeln und um der menschlichen 
Gesellschaft eine gute Ordnung zu geben, hat Gott seinen Willen offenbart, seine 
Gesandten geschickt und gerechte Herrscher eingesetzt. Neben den göttlichen Be-
stimmungen/ahkäm-i ilähiye des Koran kommt nun der selbständigen Ent-
scheidung jigtihäd bei der Urteilsfindung in allen Rechtsfragen, die nicht unmittel­
bar durch das Gesetz geregelt sind, große Bedeutung zu. Dabei spielt das Hlm-i 
qadä für die Kenntnis der hudüd und ahkäm, der Gültigkeit/stMa oder Fehler-
haftigkeit//esäd bei Rechtsgeschäften/rawcämeZä£ in den folgenden Ausführungen 
eine große Rolle (12af., insbesondere 15bff., wo der Unterschied zwischen 
Hlm-i qadä = der Bereich des husüs, d.h. die Kenntnis der külliyät und der De­
duktion auf die vorhandenen güz'iyät und fiqh-i qadä = cumüm, d.h. die bloße 
Kenntnis der külliyät anhand von Rechtsfällen ausführlich diskutiert wird). Im 
Gegensatz zu den auf deduktiven oder induktiven Schlüssen beruhenden Rechts­
entscheidungen haben die Urteile aufgrund von Intuition/firäset/firäsa, s. E I 2 s.v. 
für rechtliche Entscheidungen keine Gültigkeit (Bl . 19aff.). Der letzte Abschnitt 
ist dem Staatsrecht, jenem auf das Weltliche bezogenen Teil der sarica (= siyäsetj 
siyäsa, s. B l . 26äff.) gewidmet, wobei unter Gegenüberstellung der Übertreibungen 
(mezälim, bida1 usw.) der gerechten siyäsa das Wort geredet wird (30a: sie dient 
dem Gesetz, verhilft der „klaren Religion" zum Sieg und führt so die Diener Gottes 
auf den gottgewollten rechten Weg). Der Autor beruft sich in seinen Ausführungen 
häufig auf die hanefitischen Rechtswerke, den Mulin al-hukkäm des { A L I b. Halil 
A T - T A R Ä B U L U S I (st. 844/1440, G A L I I 82), die Asbäh va-n-nazäHr des S U Y Ü T I 
(GAL I I 152, Nr. 170) und auf die bekannten Korankommentare. 

167 Ms. or. oct. 2764. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 101. Weißes, an den R ä n d e r n vergilbtes, geglä t te tes Papier mit Wasserlinien und 
dem Wasserzeichen A F G . 38 B l . l a - b und 36a-38b unbeschrieben. 24,5 X 16 cm. 16,5 x 8 cm. 
15 Z I . Kustoden. Kurs ives Neshi im Riq 'a-Duktus . Überschr i f ten und St ichwör ter rot, 
Koranverse, Hadise und hervorzuhebende Textstellen rot übers t r ichen . 

K E S K I N E F . Z Ä D E R E S M I ' O S M Ä N - I Q A T Ä M . (Bl . 5a, 1 f.) 

HasäHl-i beser yyJJUa^ (Bl . 5b, 12) 

jJJ^3\ J< jk ( ! ) ALJJ <dU< d i ^ j l : (2b) A 

c%*\ "JJ^. o J j ^ J OJtf\jzj jjj-Z j ^ j l ü lp-J- 5 il)VJL>- : (35b) E 
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Nr. 167-168 

Über die Ehe in 9 Kapiteln mit einem Vorwort und einem Schlußkapitel. 
Andere Hss . : Haci Mahmud Nr. 6225, 22; Univ. Nr. 2977. 
Den Zweck der Ehe sieht der Verf. unter Berufung auf den Koran und den Pro­

pheten in der Sicherung des Fortbestandes der Menschheit. Deshalb ist bei einer 
Frau die wichtigste Voraussetzung für die Ehe, daß sie gebärfähig ist. Darauf hat 
der Mann als erstes zu achten (Bl . 7 b). Erst danach werden die besonderen charak­
terlichen und äußeren Merkmale genannt, welche die zu ehelichende Frau auf­
weisen sollte. Kapitel 2 (10b-13a) handelt von der Vielehe, Kapitel 3 (13a-19a) 
von den Aphrodisiaca, Kapitel 4 (19a-23a) von den Verhaltensregeln beim Ge­
schlechtsverkehr mit Verweisen auf das Bäh-näme-i sähi (s. Nr. 426) und das 
Ma(rifet-näme des I B R A H I M H A Q Q I (st. 1186/beg. 4. April 1772, s. meinen Katalog 
Band I 5ff. Nr. 5). Die Kapitel 5-7 beschäftigen sich mit der Schwangerschaft 
(23a-26b). Im 8. Kapitel (26b-31 a) werden die für die Geburt eines Knaben nach 
Ansicht der Mediziner - B l . 29a, 3ff. werden das Tedbir el-mevlüd und das Sifä* 
el-mü'min des S A ' B Ä N S I F Ä ' I (S. Nr. 404) sowie das Netiget el-fikriye fi tedbir vilädet 
el-bikriye von G E V R E K Z Ä D E (st, 1216/beg. 14. Mai 1801, «OM I I I 213) genannt -
bestimmenden Faktoren im Mutterleib, die für eine solche Empfängnis günstigen 
Tage - Ende der Menstruation und bis zu fünf Tage danach oder vom 8. bis zum 
11. Tag, Tage mit Nordwind oder allgemein kaltes Wetter - , bestimmte Positionen 
beim Geschlechtsakt und die speziell dafür einzunehmenden Aphrodisiaca be­
sprochen. Im 9. Kapitel werden die frommen Sprüche und guten Werke auf­
gezählt, welche dem Kind zu einem langen Leben verhelfen. Das Schlußkapitel 
bringt eine Geschichte dazu. 

B l . 2a: Verzeichnis der Kapitelüberschriften mit Seitenangaben, die jedoch mit 
denen unserer Hs. nicht übereinstimmen. Randglossen und Textzusätze bzw. 
Korrekturen. 

168 Ms. or. oct, 2731. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 48. Brauner Ledereinband — am R ü c k e n beschädigt , Ecken bes toßen — mit breiter 
goldener Guilloche, mehreren schmalen Randleisten und doppelt gerahmtem Rechteck mit 
eingebogenen Ecken , darin jeweils 8 Punkte in Gold. Dünnes gelb-bräunliches, an den Rän­
dern fleckiges Papier, a . R . an einigen Stellen eingerissen. Tex t an einigen Stellen verwischt. 
61 B l . l a - 2 a und 61b unbeschrieben. 22,5 x 14 cm. 15,5 x 7 cm. 23 Z I . Das letzte Wort wird 
auf der folgenden Seite wiederholt. Schönes zierliches Xesta ' l iq. ' U n v ä n mit reichem floralem 
Dekor in Goldtusche mit blauen und roten Ziers täben. 2 b - 3 a : breiter schwarz-goldener 
Rahmen, dann blauer Doppelrahmen. St ichwörter und Kapitelangaben am R a n d in Rot , 
Koranverse und Hadise rot übers t r ichen und vokalisiert, arabische Verse nur vokalisiert. 
Sonstige Hervorhebungen durch rote Überl inien. 

M E H M E D R Ü S D I P A S A Sirvänizäde, s. B l . 3b, 9. 
Etwa identisch mit der in ScO I I 385 aufgeführten Person (st. am l l .Sa 'bän 

1291/23. Sept. 1874 in Tä'if)? 
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Nr. 168-170 

Düstur el-vüzerä jj~>* (Bl . 3a,5) 

Übersetzung des arabischen Qänun al-vazir va-siyäsat al-mulk bzw. K. Qavanin 
al-vizära von Abu 1-Hasan ( Al i b. Muh. b. Habib A L - M Ä V A R D I (st. 30. RebT I 
450/27. Mai 1058, G A L I 386, S I 668), nachdem es zuvor von P E R T E V ' A L I E r . 
(st. 1076/14. Jul i 1665, (OM I I 112f.) in mangelhafter Form ins Türkische über­
setzt worden war (vgl. B l . 3a,-5ff.). Nach cOM I I 112 hat das Düstür el-vüzerä 
des Pertev Ef. , das im übrigen nicht als Übersetzung aufgeführt ist, 3 Kapitel, 
welche dort abgedruckt sind. Nach den Angaben unseres Übersetzers (Bl . 3b, 
19ff.) hingegen besteht das Buch aus zwei muqaddimes und zwei Kapiteln. 

Andere Hss. : Üniv. Nr. 2690, 6929, 9610. 

A . R . Textkorrekturen mit sahh-Vermerk und Erklärungen zum Text, außerdem 
Kapitelangaben in Rot. 

169 Ms. or. oct. 2940. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 116. Te i l 6 der unter Nr. 49 beschriebenen Hs . 

O L i i ö j L i j l ^i^j d£i>- t->Usj-j i f X j j i üVjl A T A I J ! »jLc4 :(90b) A 

170 31s. or. oct. 3015. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 174. Te i l 2 der unter Nr. 180 beschriebenen Hs . 
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Nr. 170-171 

Risälet el-'-asere el-mübessire ö^JLil dj£sA\ ÄJLJJ 

. . . j j i p y i AIVÜ JA 4^*J>-J öjLi>j L ^ I > - I J ^ I j o i - L L c j - j ^ J i l l J J J J L J ~ I : ( 8 0 b ) A 

s—>1>J Ä^JLi« J p <JjA ÄJL l̂l oJl^i WUJUI 

jy d&y jOla^p : (99b) E 

Z e h n a u s g e w ä h l t e K o r a n v e r s e be inha l t en die „ z e h n V e r h e i ß u n g e n " fü r die 
M u s l i m e i n d e m e inzigen K a p i t e l , aus dem diese Risäle - neben e inem V o r w o r t / 
muqaddime u n d N a c h w o r t / Ä ä ^ m e - besteht . D i e V e r h e i ß u n g e n (besäret) we rden 
d u r c h zah l re iche H a d i s e , gelegent l ich a u c h d u r c h G e s c h i c h t e n e x p l i z i e r t . V o r - u n d 
N a c h w o r t haben die V e r h e i ß u n g e n v o n jewe i l s z w e i H a d i s e n z u m Gegens tand , 
we lche s i ch (muqaddime) a u f den gerechten H e r r s c h e r u n d (hätime) a u f die G l ä u ­
b igen insgesamt beziehen. D i e muqaddime e n t h ä l t a u ß e r d e m ( 8 1 a , 16ff.) e in 
Gebet /e?w ( ä fü r S u l t a n M u r ä d I I I . ( 1574 -95 ) , den der a n o n y m e A u t o r i n der ü b ­
l i chen F o r m pre is t . I n den T e x t s i n d zahl lose persische Ve r se , a u c h mesnevis 
eingeschoben. D a s B ü c h l e i n w u r d e i . J . 994/beg. 23 . D e z . 1585 - so das Chrono-
g r a m m a u f B l . 99b ,4 f f . - beendet ; das folgende qitca e n t h ä l t die J a h r e s z a h l 995/ 
beg. 12. D e z . 1596. 

171 Ms. or. oct. 3015. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 174. Te i l 3 der unter Nr. 180 beschriebenen Hs . 

8ebla-i münzire 6jX* k***» 

. . . j J - U a J ! 0.5LP J l Jij^ Juij^r* c W ' J * V & - U ^ ~ L : ( 1 0 1 b ) A 

A!JUJ>-; <u*>LJlJ o l j l v ä J ! <ulp JU^£ (JL~*I £>j J U J J o S " j l J (J>- AS~ J j l j j j j j J A J U I 

jß>- oil^l t - J l T J J J b » gtijj — QJJ :(110a) E 

Oy ji i^Xb\ Abjj-b^ O b l 

4lvJ 0jJJ^4 iß i^*^ L/*"^" 1 \J^'-)^ 

Zusammenstellung von sieben „warnenden Koranversen" (seb-(a-i münzire) für 
die Frevler und Hoff artigen - analog zu den „Zehn Verheißungen" (s. Nr. 170), 
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Nr. 171-172 

s. 101b,4ff. Beide Schriften sind also von demselben Verfasser. Laut Schluß­
chronogramm wurde sie i . J . 995/beg. 12. Dez. 1586 beendet. 

1934. 84. Elfenbeinfarbiges, ziemlich dickes, geglä t te tes , a . d .R . fleckiges Papier mit 
Wasserzeichen: Linien, Initialen A F G und Krone. 17 B l . 17a—b unbeschrieben. 22 x 16 cm. 
14 x 5,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Schönes Ta ' l iq . Hervorhebungen durch rote Über l in ien. Koran­
verse vokalisiert. B l . l a Besitzervermerk des Sarayarztes 'Abdü lhaqq . 

Übersetzung des Mahnschreibens/vasiya, welches Abu \,-Ta,yjih T Ä H I R b. al-
Husayn, abbasidischer Heerführer und Begründer der Dynastie der Tähiriden 
(159-207/775-822, E I I V 660f.), auf arabisch für seinen Sohn Abdullah verfaßte, 
als dieser zum Statthalter von Diyär Rabi ca (s. E I 2 I I 348f.) ernannt worden war 
(GAL S 149, E I I V 661 mit Quellenhinweisen!). Die Übersetzung dieser ethisch-
paränetischen und staatspolitischen Schrift wurde i . J . 1130/1718 auf Geheiß des 
rumelischen Reichsverwesers/sadr-i Rümeli Ebülhayr, eines Enkels des Minqäri­
zäde, angefertigt (s. lb ) . 

172 Ms. or. oct. 3688. Staatsbibliothek, Berlin 
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1 1 . G E B E T E / t / ^ ä , hizb, vird 

173 Ms. or. oct. 2407. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 132. Olivgrüner Ledereinband mit Klappe, breiter goldener Guilloche und schmalen 
Goldleisten. Weiß-gelbes geglä t te tes Papier. Gel. Radierspuren. 38 B l . 38b unbeschrieben. 
20 x 12,5 cm. 13,5x6 cm. 13 Z I . Kustoden. Neshi. B l . l b : cTJnvän. lb—2a: schwarz-goldene 
Randleisten, sonst rote Randleisten. St ichwörter und Interpunktion rot. Es-Seyyid Mehmed, 
bek. als Turungzäde . 1225/beg. 6. Febr. 1810, s. B l . 38a. 

Ebüssu'üd Ef . 
Berühmter osmanischer Rechtsgelehrter und Scheichülislam unter Süleymän I . 

(1520-66) und Selim I I . (1566-74), s. l A I V 92ff. 

Dulä-näme «uliUo 

^ v L * - j J»*J>- AL»»~J j-L*»« AJL^J IP.5 tj.^*1
 JL~j-^'*~ i^X\&\ 2yK~]\jj\ ^j^y* : ( l b ) A 

<jjj&- d5c*«UIj d£~- lL J j l A J ^ P L <CJI>- ^ J J Ü I J d ^ j j £>Jül :(37b) E 

Sammlung von Gebeten und Segenswünschen, welche vom Propheten über­
liefert sein sollen, unterteilt in ein Vorwort über den Nutzen des Gebetes und in 
sieben Kapitel, in welchen die Gebete und Segenswünsche ihrem jeweiligen Anlaß 
entsprechend aufgeführt werden. Vgl. l A I V 99. 

Andere Hss . : Rieu 21 Add. 5988; Blochet I 13 Nr. 32, 356 Nr. 448; Dägistäni 
S. 341; Dobraca 543 Nr. 786; Pertsch 49 Nr. 22,2, 73 Nr. 38,2; Ali Emiri, §eriye 
Nr. 536, 537; Karatay, Yazmalar I 138 Nr. 408f.; Beyazit Umumi Nr. 1262; 
Asir Ef . Nr. 442,4; Haci Mahmud Nr. 4124, 4198, 4176, 6292,16; Darülmesnevi 
Nr. 424; Esad Nr. 3783,33; Fatih Nr. 5419,1; Ibrahim Nr. 418,4, 345,2; Kasideci-
zade Nr. 112; Laleli Nr. 1534, 1588,26, 3647,9; NO Nr. 2845; Amasya Nr. 754,4; 
Burdur Nr. 712; gorum Nr. 600,1, 612, 653,5, 3832; Kastamonu Nr. 1598; 
Kursunizade Nr. 34; Manisa Nr. 1500,1, 4478,16; Ulu Cami Nr. 1035. 
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Nr. 174-176 

174 Ms. or. oct. 2765. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 102. Te i l 4 der unter Nr. 208 beschriebenen Hs . 

E B Ü S S U ' Ü D . 

1490-1574. 

Du'ä-näme 

Auszug aus dem bekannten Ducä-näme. Gebete, welche man auf der Reise, 
im Krieg, früh und abends, vor und nach dem Essen, beim Sich-Anziehen, bei 
Schlaflosigkeit, beim Gang ins Bad zu sprechen hat, Fasten- und Feiertagsgebete, 
Gebete für die einzelnen Wochentage und für die qadr gegesi mit zahlreichen 
Hadisen, in 7 Kapitel eingeteilt. 

175 Ms. or. oct. 2941. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 120. Te i l 2 der unter Nr . 81 beschriebenen H s . 

E B Ü S S U ' Ü D Mehmed b. Mehmed el-Tmädi. 

Ducä-näme «ulilPi 

lÄl J p J ä p l y j j »j>y» <6" ^ V A J L - J ; ßj^k>- i ^ J j j l jUjJI ^£-4^ :(75b) A 

176 Ms. or. oct. 3054. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 91. Te i l 4 der unter Nr. 87 in meinem 1. Band beschriebenen Hs . 

['Abdalqädir Giläni]. 
Starb 561/1166. E I 2 I 69. 
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Nr. 176-178 

Evräd-i sagir aj» »I 

L-.-.*.«.•>"b d ^ i p ^ % J I j SjJUaJI — <ü)1 J ^ - J I J dSÜp ^ U l j SjLaJI 4 i ^ j :(46b) A 

o ^ J I j l ^ - l J a ^ . j O l L d l j o U V l JjlÜ-l j . . . :(46b) E 

Kleine Sammlung von Gebetsformeln mit türkischer Übersetzung, vgl. E I I V 
1232 s.v. V I R D . A . E . unvollständig. 

177 Ms. or. oct. 2742. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 65. Te i l 7 der unter Nr. 47 in meinem 1. Band beschriebenen Hs . 

I S M Ä C I L H Ä Q Q I . 

Starb im ZI l-qacde 1137/Juli-Aug. 1725. I A V 1114f. 

Münägät Ol^-La 
I j l k L :(167a)A 

J ^ J L W « J £*y*0 ASSAISJ^I <J:>JAI j L J ^ ^ YV < ^ OL>-l̂ > j;Jäij^ i_JL^\j dSi^i Jüjjas-

(Jj \J A\J\ JJ-^U ^ a <_£jdp ji^^y. :(167b) E 

<f!>U J A I J>C* 6jy j ~ x * J i ^ l 

Gebet für Gottes Beistand im Feldzug Sultan Ahmeds I I I . (1703-1730) in 
Morea. 

Den Anlaß zu diesem Feldzug vom Jahre 1127/beg. 7. Jan. 1715 bildete die 
Frage der montenegrinischen Flüchtlinge in Kotor/Cattaro, welche den Kampf 
gegen Venedig heraufbeschworen hatte, s. i A I 166b (Sultan Ahmed I I I . ) . 

Auf das Münägät folgt das Chronogramm auf die Fertigstellung des Kommen­
tars zur Muhammediye (Serh-i Muhammediye ta'rihi) des Y A Z I G I O G L I Mehmed 
m.d.T. Fereh er-rüh von I S M Ä ' I L H A Q Q I (S. Nr. 6 in meinem 1. Band) im Jahr 1107/ 
beg. 12. Aug. 1695. 

178 Ms. or. oct. 2825. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 190. Roter Kalikoeinband. Braunes, an den R ä n d e r n fleckiges Papier mit ange­
klebten weißen Zetteln, auf denen Textergänzungen u. Anmerkungen stehen. 21 B l . und je 
zwei aneinander geklebte B l l . a .A. u . E . der H s . 19a—21b unbeschrieben. 18,5x12 cm. 
16x11 cm. 12 Z I . , variabel. R iq ' a . l a : Werkti tel rot, Verfassername schwarz. St ichwörter 
rot, arabischer Tex t vokalisiert und rot übers t r ichen. Ahmed Hifzi . 1301/beg. 2. Nov. 1883. 
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Nr. 178-179 

Kommentar zu dem als Hizb betitelten Stoßgebet des Abu Zakariyä 5 Y A H Y Ä 
b. garaf(addin) A N - N A V A V I (st. 676/1278, G A L I 394, hierfür 397,22 und S I 685). 
Der Kommentar wurde i . J . 1171/beg. 15. Sept. 1757 beendet. Das Werk ist im 
Vorwort zur Ausgabe der Tuhje-i hattätin v. M A H M U D K E M Ä L B E G (Istanbul 1928) 
auf S. 40 (Nr. 33) verzeichnet. 

Andere Hss . : Esat Nr. 1330,3; Üniv. Nr. 2329. 

179 Ms. or. oct. 2745. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 74. Gelbes, matt glänzendes Papier mit Wasserlinien und Kronenzeichen und die 
Buchstaben V G . A m unteren R a n d Wasserflecken. 76 B l . 75a—76b unbeschrieben. 21,5 X 
13,5 cm. 1 5 x 6 , 5 cm. 21 Z I . Kustoden. Schönes Neshi in zwei verschiedenen Größen : bis 
B l . 20 a kleines, mit dünne r Feder eng geschriebenes Neshi, von B l . 20 b an normale Größe. 
Der arabische T e x t des Vird as-sattär, S t ichwörter und Interpunktion rot; Koranverse, 
Hadise und Textwiederholungen rot übers t r ichen. Es -Seyyid Häfiz Mehmed Sa' id, bekannt 
als Müftizäde aus Kastamonu. 26. Gem. I I 1241/5. Febr. 1826. Besitzervermerk von es-
Seyyid Mehmed Sükri b. I smä ' i l vom 27. Z i 1-higge 1291/3. Febr. 1875 mit Stempel, von 
Dervis Mehmed Serefeddin, P räs iden t des Forst- und Bergbaurates v . J . 1301/beg. 2. Nov. 
1883, von es-Seyyid Mustafa Servet el-Halveti e r -Ra 'üf i ve-l- 'Usäqi , Muh. 1328/beg. 13. J a n . 

MusTAQiMZÄDE S Ü L E Y M Ä N Sa'deddin Ef . 
Berühmter Kalligraph und Verfasser von 136 Werken, s. I B N E L - E M I N M A H M U D 

K E M Ä L B E G in seiner umfassenden bio-bibliographischen Abhandlung zur Text­
ausgabe der Tuhje-i hattätin, Istanbul 1928 (Türk Ta'rih Engümeni Külliyäti 
Nr. 12), S . 29. E r starb am Sonntag, dem 22. Sevväl 1202/26. Ju l i 1788 in Istan­
bul, s. M A H M U D K E M Ä L B E G , S . 14f. S . GOW 317ff., wo 8 Werke aufgeführt sind, 
sowie Flemming und Sohrweide im Index. 

Serh-i Vird-i settär jüLi a.j — h 

1910. 

(Sure 110) . . . U-bj| &\ 
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Nr. 179-180 

J ^ U - JL^S'AJ V J L * L i T^Sl jU» . J U - J T j j J T J P j . . . :(74b) E 

Übersetzung des von as-Sayh as-Sayyid Y A H Y Ä A S - S I R V Ä N b. as-Sayyid 
Bahä'addm auf arabisch geschriebenen Vird as-sattär mit einem sehr ausführ­
lichen, oft weitschweifigen philologisch-theologischen Kommentar. Sayyid Y A H Y Ä 
war, wie aus der Einleitung des M U S T A Q I M Z Ä D E hervorgeht, i . J . 868/beg. 15. Sept. 
1463 in Semähi geboren und in Baku gestorben. Über die Gründe für die Ab­
fassung des Vird as-sattär schreibt M U S T A Q I M Z Ä D E , einige Freigeister und Ketzer 
hätten den Scheich und seine Anhänger unter Vorbringung falscher Beweise 
verleumdet. Der Scheich soll daraufhin den Propheten in einem Traumgesicht 
gesehen und von ihm Trost und geistigen Zuspruch erhalten haben. E r soll dann 
diesen Vird seine Jünger gelehrt haben. - Der vorliegende Kommentar enthält 
außer der von M U S T A Q I M Z Ä D E stammenden Einleitung drei Abschnitte//^: 
1. fast: Lobpreis auf die Einheit Gottes, 2. fasl: Lobpreis auf den Propheten und 
der Beweis seines Prophetentums, 3. fasl: Lobpreis auf die vier ersten Kalifen, 
die Familie des Propheten, seine Gefährten/saÄä&a, die Muhägirün und Ansär. 
Der Kommentar ist als 34. Titel bei M A H M U D K E M Ä L B E G , S. 40, verzeichnet. 

Andere Hs . : Esat Nr. 1405,2. 

Zahlreiche, z .T. wichtige Randglossen. 

180 31s. or. oct. 3015. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 3 Teilen. 1930. 174. Dunkelbrauner Ledereinband mit bl indgepreßter 
Guilloche und Zierpunkten. Rücken , Kan ten und Ecken stark bes toßen und teilweise mit 
schwarzem Ka l iko repariert. Bräunl iches , an den R ä n d e r n fleckiges Papier. Durch Feuchtig­
keitseinwirkung sind einige B l l . zusammengeklebt und die Schrift dadurch beschädigt , die 
in R o t geschriebenen Textpassagen sind im ersten Dri t te l der Hs . z . T . ausgelaufen oder 
haben auf die gegenüberl iegende Seite abgefärbt . 110 B l . und je ein Vorsatzblatt. Die Rück­
seite des vorderen Vorsatzblattes, B l . 1 a, 80a, 100a und 110b sind unbeschrieben. 20 x 11 cm. 
16,5 X 7 cm. Stellenweise zweispaltig. 23 Z I . Kustoden, fehlen manchmal. Xesta ' l iq. Der T e x t 
ist an manchen Stellen nachgezogen worden. B l . l b , 80b und 101b jeweils ein ' U n v ä n ; alle 
drei bestehen aus einem Rechteck mit einem kuppeiförmigen Aufbau darüber . Der c U n v ä n 
auf l b weist eine goldene ser-levha in der Mitte des Rechtecks mit reichem floralem Dekor 
auf dunkelblauem und goldenem Grund auf, da rüber die Kuppel mit gleichfalls floralem 
Dekor auf goldenem und in der Mitte blauem Grund. Die beiden anderen 'Unväne sind in 
der gleichen Weise gestaltet: goldene ser-levha in der Mitte des Rechtecks mit goldenem 
floralem Dekor auf dunkelblauem Grund. Schwarz-goldene Rand- , Mittel- und Längsleisten. 
Die z . T . vokalisierten Koranverse, Hadise, St ichwörter , Interpiinktion sind in Ro t nach­
getragen, sonstige Hervorhebungen — Gebete auf den Propheten und Eulogien — sind rot 
übers t r ichen. Mehmed b. Ahmed (79b). 25. Gem. I I 1011/10. 12. 1602. 

Teil 1 der Hs. 
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Nr. 180-181 

Oqcizäde M E H M E D S A H ! B E G . 

Sohn des bekannten mün& Oqcizäde Mehmed Pa§a, st. 1039/beg. 21. Aug. 1629. 
<0M I I 78. 

[Tergeme-i] Tuhjet es-salavät Ol^Lfiil üd [<U^y] 

<W2b*i O l T j L i l OUs»«lJb dS^->- j U J J P i j ^ l C J l j l̂ ÄII d ^ - U ^ I : ( lb ) A 

o i r i j j i o y u i 

l / l A T J J J J ^ I :(79b) E 

Übersetzung der 899/1494 von Husayn al-Vä'iz A L - K Ä S I F I (st. 910/1505, s. E I 
s.v. K Ä S H I F I ) geschriebenen Tuhfat as-salavät. Das Werk besteht aus einem Vor­
wort, 12 Abschnitten//««? und einem Nachwort und enthält zahllose arabische und 
persische Verseinschübe. Es führt die zu verschiedenen Anlässen für den Pro­
pheten Muhammad, Abraham u.a. zu sprechenden Gebete jsalavät und Segens-
wünsche/sdämä£ auf, beschreibt den Zustand des Betenden und die Vortrefflich­
keit der Gebete. Die Übersetzung wurde laut Chronogramm a .E . des Buches 
i . J . 990/beg. 26. Jan. 1582 beendet. 

Andere Hss . : Rieu 12b; Esad Nr. 278; Esad Ef. Medresesi Nr. 25,3; Karatay, 
Yazmalar I 145 Nr. 430. 

l a : arabisches Bittgebet aus der Feder des ' A Z M I Z Ä D E , darunter ein Bittgebet 
von M U Q Ä T I L b. Sulaymän (st. 150/767, E I I I I s.v.). B l . 100b: die Basmala. 
101a: Titel des folgenden (3. Teil) Werkes. 

E s folgen: 2. B l . 80b-99b: Risälet el-'asere el-mübessire (Nr. 170). 3. B l . 101b-
110a: Sebla-i münzire (Nr. 171). 

181 Ms. or. oct. 1873. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 73. Te i l 2 der unter Nr. 53 beschriebenen Hs . 

el-EdHye el-me'süre el-mühimmät otall 0jßi\ <UPJ*^1 

< S J 3 LSjß £&><>~Sy jJÜjkjt dXjjjJip- <UP «üll ^ L P J\ :(B1. 288b) A 

. . . A T J J L S ' ^ aJijJjl iS^j^ji 

5U iLjÜ j j ö U V b b j C - yß\ l l i p - N j Ü J i p ! L j A L ^ O :(B1. 290a) E 

(Sure 59,10) ^ J>j j dX 'J L J J }J-1*T ^ JdJ 

Gebete für bestimmte Lebenssituationen. Sie bestehen in der Regel aus Koran­
versen oder aus Anrufungen Gottes. 
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Nr. 182-184 

182 Ms. or. oct. 2756. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 87. Te i l 3 der unter Nr. 74 in meinem 1. B d . beschriebenen H s . 

~UJ£ J l J P J \JXy J p ^ \ OjJue- ^J l £cl XlijX ü l ^ U :(25b) A 

JJ «Od J U i - l j <J* f^t - j Oy^Ul ^ > - V l O ^ J 1 : (26b)E 

2 Gebete für die 12 Imame und die Familie des Propheten. 

183 Ms. or. oct. 2765. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 102. Te i l 3 der unter Nr. 208 beschriebenen Hs . 

J l 4xJL | m£ ^ J J IJLA :(42b) A 

(Sure 1) £~J\ Ir&ß I I J J ( ! ) 4»! JUi-l <ij <iL~o 

6 j j ^ i j y j l pÜP '̂l Jä«JI d5L^.b d & L - l ^jl ib ^/-b :(51a) E 

Koranverse, welche man nach Verrichtung der einzelnen Ritualgebete an den 
einzelnen Wochentagen aufzusagen hat (vird), und Gebete/dw (ä. 

184 Ms. or. oct. 2765. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 102. Te i l 5 der unter Nr. 208 beschriebenen H s . 

Serh-i dulä-i Hizb el-bahr el-lazim Jeai\ J Ä J I <*Jfy* £ 

. . . I * p 4 J a i > - J p ^ M J l j OjJUaJIj <jJiUJI 4»JUJ-I A U - J :(62b)A 

. . . AS'JZJJ^L* «-IP^J d^^Liäi J L P I J ü^lfJp cy>^uXjj - U J J 

,j|JÜ ^ 1 ^ P L I J ^ " ^ J JCJ^-^ J ^ A J j (!)o?~l J P « J J J (JJjJxLtj : ( 69a )E 

jdUJl J J J <ü> J b J - l j if iC^T j dSCikS ^ U a ^ J l P i j 

Kommentar zu dem Hizb al-bahr des N Ü R A D D I N A L - H A S A N ! A L - I D R I S I A S -
S Ä D I L I (st. 656/1258, G A L 449, S I 804f. Nr. 5). I n der Einleitung zum Kommentar 
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Nr. 184-185 

spricht der anonyme Kommentator von der Wirkung und vom Nutzen dieses Ge­
betes, seine Aufbewahrung im Haus bringt Segen usw. 

B l . 69a-b: virds im Hizb al-bahr, Hizb al-barr und Hizb at-tams (GAL S I 805 
Nr. 5, 6, 7) des S A D I L I . 

185 Ms. or. oct. 2765. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 102. Te i l 8 der unter Nr. 208 beschriebenen H s . 

J^yW jjg" jS'jA j JJJ1 Jj>y>- J verwischt //// Ipi IJLÄ :(72a Mitte) A 

p^-j! b dScu^j J b J l *UbSfl o J i V j Jp -Vj //// : (88b)E 

Sammlung von Gebeten/ducä und von virds. 
B l . 89a-92a: Gebete u.a. Beischriften. 
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12. V A R I A 

12.1. S C H I I T I S C H E S 

186 Ms. or. oct. 2582. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 238. Weißes, a .A. und E . etwas fleckiges Papier. T e x t stellenweise verwischt. Gel. 
Textkorrekturen. 56 B l . 1 a, 54a—56b unbeschrieben. 1 8 x 1 1 cm. 15 x 9,5 cm. 18 Z I . Kustoden. 
Dickes, kursiv geschriebenes, dem R i q ' a ähnelndes Neshi. Rote Randleisten. 12. August 
1322/1904. 

Tezkiye-i ehl-i beyt C«J J A I 

IJKX^\ J A J I J JUJ£ UJ^-J J P ^ * > U I J öji^ajlj J^iUJI ZJJ <Ü) ~ U J - I A J ^ J : ( lb) A 

( jUJ ^ U ^ l *'%r\ ^jJÜJoj ^ j j j JJu 4^-1^-1 . . . : (53b)E 

ij,xSÄ 4J"U~L" tj;[r>-\ j AL - UÄJ O ^ S " 1 J J*>W?J ^ i S ' J A I J O L L ' I J Js»LÄJ\ 

Widerlegung/rec?c?£?/e (Bl . 4a, 10) einer ultraschiitischen Schrift m.d.T. Husniya 
(Bl . 2b, 18, 28b, 8 u.ö.), welche nach Ansicht des unbekannten Autors, der z.Z. 
Sultans (Abdülhamids I I . (1876-1909, s. B l . 2b,4ff.) lebte, eine bösartige Ver­
leumdung der Familie des Propheten, der vier ersten Kalifen, sunnitischer Auto­
ritäten wie Säfici und Abu Yüsuf, ja selbst des Imam Ga (far as-Sädiq ( E I 2 I I 374) 
darstellt. Dieser soll eine sehr hübsche 20jährige Sklavin namens Husniya be­
sessen haben (Bl . 4a, 16ff.), der er alles Wissen vermittelte. Sie soll dann an einen 
Kaufmann verkauft worden sein, der sie dann dem Kalifen Härün ar-Rasid auf 
sein Verlangen hin für 50000 Goldstücke anbot. Da dieser den Kaufpreis für un­
annehmbar hielt, sollte sie den berühmtesten Gelehrten Rede und Antwort stehen. 
Würde sie die Prüfung bestehen, dann solle der Kal i f den Preis bezahlen, an­
dernfalls würde er sie unentgeltlich in Besitz nehmen. Daraufhin werden Säfici 
und Abu Yüsuf vom Kalifen bestellt. Die Sklavin richtet an die beiden Gelehrten 
80 Fragen, die diese nicht beantworten können. Alsdann wird „der größte Ge­
lehrte jener Zeit" Ibrahim Hälid aus Basra herbei zitiert, der die Situation meistert. 
Die von ihm an Husniya gerichteten Fragen, die Verächtlichmachung der drei 
ersten Kalifen und die ungebührliche Verherrlichung, ja Vergöttlichung des vierten 

180 



Nr. 186-187 

Kalifen 'Ali , die Dinge, welche in dieser Schrift mit Ga'far as-Sädiq in Verbin­
dung gebracht werden, sind nach Ansicht unseres Autors nichts anderes als un­
geheuerliche Lügen, deren Verbreitung durch ultraschiitische Kreise in den süd­
östlichen Regionen des Osmanischen Reiches nicht nur den Glauben der Be­
völkerung und damit den inneren Frieden gefährdet, sondern auch die guten 
Beziehungen zwischen Persien und dem Osmanischen Reich (Bl . 53a). Daher 
seine Forderung, dieses Schrifttum im Reich zu verbieten, der man bisher leider 
noch nicht nachgekommen ist (Bl . 53a unten). 

Das Hauptanliegen des Verfs. dieser polemischen Schrift ist es, die „Ehl-i beyt" 
von den den wahren Sachverhalt völlig entstellenden unsinnigen Behauptungen 
der öulät (s. E I 2 s.v. G H U L Ä T ) Z U reinigen (tezkiye, nicht tezkiye, wie es B l . 4a, 10 
heißt), deren „Begründer" (mügid), der Jude 'Abdallah b. Saba J (s. E I 2 s.v.) ein 
Heuchler/munäfiq (Bl . 36b, 2 u.ö.) gescholten wird. E r hat durch seine Irrlehren 
(Vergöttlichung 'Alis, Scheintod, Wiederkehr/ra^'a 'Alis) den Grundstock für das 
später in der Schia entstandene Schisma gelegt. Verf. verweist dabei des öfteren 
auf die Tuhje-i isnä fasara (Bl . 8b, 22a, 26aff. u.ö.), ein zwölferschiitisches Werk, 
das sich mit den Meinungen der Öulät auseinandersetzt, und auf 'Abdalqädir 
al-Gllänl. Gegen Ende seiner Schrift (Bl . 48b,17ff.) geht er noch kurz auf den 
Inhalt von zwei in Indien geschriebenen Büchern ein: HaqäHq al-haqäHq und 'Ayn 
al-hayät. Zu den Vertretern der extremen Schia/gulät werden die Nusayii, die 
QizilbaS, die Bektasiye (Bl . 38a-b) und indische Sehnten (Bl . 53 a, 10) gerechnet. 

Eine autobiographische Notiz findet sich, abgesehen von B l . 2b,4ff., s.o., 
noch B l . 40a, 5f. Danach hat unser Autor i . J . 1282/beg. 27. Mai 1865 eine Reise 
zum Higäz gemacht. 

D r u c k : 1315, nicht feststellbar. 
S te indruck : 1295/1878 Haci Mahmud; Hasib Ef. Nr. 189, 190; Ali Emiri 

(§eriye)Nr. 1027. 

12.2. S E Y Y I D s 

187 Ms. or. oct. 3484. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 210. Schwarzer Kalikoeinband mit aufgeklebter breiter goldener Guilloche, dunkel­
rotem Lederrücken und -rand. Dünnes , gelbes, ma t tg l änzendes Papier. 42 B l . 40b-42b un­
beschrieben. 16,5x12,5 cm. 12 ,5x7,5 cm. Stellenweise zweispaltig. 17 Z I . Kustoden. Neshi. 
Koranverse, Hadise und St ichwörter (alles vokalisiert) in Rot . 

Seyyid S E Y F U L L Ä H Qäsim b. Seyyid Nizämeddin. 
Starb 1010/beg. 2. Jul i 1601. 'OM I 81. 

Seref-i siyädet CoLw »Ĵ Jo 

^ j M l JA pfcjjP j l ^ - j A L U J-SS> JA *LoVl jJ>- 41 X J ~ \ A L ^ ; :( lb) A 
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Nr. 187-189 

4lv« j i s j l jjiw^ö J J J jjils» ÖJ>*J>> jiil i^Ju*- JL^* (^IIS'JJ <_£.A£l : (40 a) E 

tJuJlj ÖJJJUJ c i o ^ (ji <^W-~" öÜalv- j l k L - dJys^/l ^j oU oJL»-

Apologie zugunsten der Seyyids, der angeblichen Nachfahren des Propheten, 
beendet im Rebi c I I 972/beg. 6. Nov. 1564. 

Andere Hss . : s. meinen ersten Band 8f. Nr. 7 und H . Sohrweide 80f. Nr. 102; 
Ali Emiri, §eriye Nr. 1090. 

12.3. H U R U F I Y E 

188 Ms. or. oct. 2440. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 311. T e i l 6 der in meinem ersten Band unter Nr. 268 beschriebenen H s . 

Dervis H A S A N b. Derviä Pir Hüseyn-i Sirväni. 

tJyC~S AIS^JJJJ ffJ^ J^-J^ ^ :(42a) A 

«-CJL-) ^j-iiS'y* Jli« jJüjVs-jü A^JJÜJI J j l ^ ~ J L i > - d £ i i > J > - y :(43b) E 

4&\y>-\ <JJZXJ ( ^ J J I ^jjj^ i^t)^ *Jl*yJJ (_£ l̂ . /^^ <-£J> ŷuk\ 

*-^r j ^,JJ^ y ül^ji- 5 , ü ^ j y . o ^ - - » 5 c -̂1 L T i - J J a ^ 

Hurüfi-Schrift über den Hadis: al-faqr saväd al-vagh fi d-därayn, aus dem Per­
sischen übersetzt. 

189 Ms. or. oct. 2440. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 311. Te i l 4 der in meinem ersten B a n d unter Nr. 268 beschriebenen Hs . 

^UaJl piSj j» Ul Ä\ öyj J ü ^>J ' J ^ - ^ ^ 4^-~-* :(38a) A 
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Nr. 189-190 

Ji» J J J^* C ^ - U ^ i C J J J U I J J j U O L ji îlp j - U L l ^ J I J P ^ J : (38b)E 

^ * > L J I J j ~ U b ö^>-lJ oJjjl AS'J^ 

Die Bedeutung des Buchstabens Däd in dem Namen des Gründers der Hurüfi-
Sekte Fazlalläh/Fadlalläh. Zur Person s. H . R I T T E R , Anfänge der Hurüfisekte, in: 
Oriens V I I 1-54. Den Anknüpfungspunkt bildet der Hadis: anä afsahu man 
takallama bi-d-Däd. Daran schließen sich Buchstabenspekulationen mit Kombi­
nationen der 7 Buchstaben Alif, Dal, Däd, Läm, Mim, Fä\ Yä* an. 

190 Ms. or. oct. 2440. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 311. Te i l 7 der in meinem ersten B a n d unter Nr. 268 beschriebenen H s . 

Risäle-i Feth-näme-i ilähi ^ \ £ali ^ci AJUJ 

<ü)l J J^J ^ k j l hu** J ! Usu <ukJ j Lk) j T^k i)\j& j l ^*>Ul <ulp J l i :(43b) A 

jSb «ukj ^ J . J aXs>rj\ dS^jjjjj ^ k j d^v|yj A i ' j J ^ 

Ö J ^ W J L U <uol sj>-y ^[^.j ^ d i ' ^ l j p-^ili : ( 45b )E 

Hurüfische Erklärung der sieben verborgenen Bedeutungsebenen (batn) des 
Koran unter Berufung auf den Prophetenausspruch: inna li-l-quf'-äni zahran 
va-batnan va-li-batnihi batnan ilä sablati abtun. 

Andere Hs . : Sohrweide I 79 Nr. 101. 
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13. G E S C H I C H T E 

13.1. P R O P H E T E N G E SCHICHTEN / qisas el-enbiyä' 

191 Ms. or.oct. 2499. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 71. Pappeinband mit Klappe. Hellblaues, dünnes Papier mit waagerecht verlaufen­
den Wasserlinien. Durch Zusammenkleben einzelner B l l . , vor allem B l . 2 und 3, ist der Tex t 
stellenweise beschädigt . 110B1. lb—2a und 110b unbeschrieben. 2 2 x 1 4 c m . 17x7 ,5 cm. 
19 Z I . Kustoden. B i s B l . 82b: etwas flüchtig geschriebenes, kursives Nesta'liq. A b B l . 83 a: 
korrekt geschriebenes Ta ' l iq . Prophetennamen, Koranverse und Hadise, St ichwörter und der 
Kolophon in Rot . E b ü l k a y r Mehmed, Sohn des am 16. Z i 1-higge 1193/25. Dez. 1779 ver­
storbenen ehem. Scheichülislam Serifzäde Mehmed. S c O I V 257f., T lmiye Sälnämesi Nr. 79, 
S. 541. Beendigung der Niederschrift: 9. Z i 1-higge 1208/8. J u l i 1794. 

C A B D Ü L C A Z I Z , Q A R A C E L E B I Z Ä D E . Starb 1068/1658; GOW 205. 

Mirfat es-safä fi ahväl el-enbiyä' t ^ y ^ ' Jjp-I <J U*aJl C^y 

^ w L ^ j J^s>~ *JÜ£- ^XSJCJ Ü*Ä>-\J~* j l AALJ l> JS~ OIS'JLI ol5Ci>j AJ^WJ : (2b)A 

. . . iyyj\ ^Xäj y ^ 

j / ' j j l ^J~~>-JAj J r ^ 1 *)y J>( LS^T, Ä l j . . . : (H0a) E 

Legendarische Berichte über die im Koran vorkommenden Propheten, darunter 
auch die im Koran nicht erwähnten alttestamentlichen Gottesmänner Ezechiel, 
Josua und Samuel (Bl . 68a-71b), und eine Biographie des Propheten Muhammad. 
Weitere Angaben zum Inhalt des Werkes und Hss.-Hinweise finden sich bei 
Flemming I 43f. Nr. 56. Manisa Nr. 5049; zahlreiche Hss. in der Üniv. 

B l . l a : Versbeischriften. 

192 Ms. or. oct. 1970. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/26. 405. Brauner, an den Kanten beschädigter Ledereinband mit Klappe, länglichem 
Medaillon mit Anhängern mit plastischem floralem Dekor auf Goldgrund und schmalen 
goldenen Randleisten. Rücken mit rotem Leder primitiv restauriert. Gelb-bräunliches, 
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Nr. 192-194 

stellenweise fleckiges Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. Schnitt mit Goldtusche ver­
ziert. 117 B l . 4a und 116b-117a unbeschrieben. 20,5 x 11,5 cm. 13 x 6,5 cm. 17 Z I . Kustoden. 
Xesta ' l iq. Nischenförmiger ' U n v ä n mit floralem Dekor in Goldtusche und blauen Ziers täben. 
B l . 4b—5a: Schwarz-goldene Randleisten, St ichwörter , Interpunktion und Übers t re ichung 
in Gold, dann in Rot . B l . 2 a mehrere Besitzervermerke, darunter als ä l tes ter der von dem 
Mevleviye-Derwisch Mehmed vom Jahre 1120/1708. 

B l . 4b-116a: Das gleiche Werk wie Nr. 191. 
B l . l a -2a : Verfasser- und Titelangaben, Verse und Besitzervermerke mit 

Siegelabdrücken. B l . 2b-3b: Fihrist in roten Feldern. B l . 117b: persische Verse 
eines gewissen S Ä N I . A . R . Sach- und Personenhinweise und Auszüge aus anderen 
Werken. 

193 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 7 der unter X r . 101 beschriebenen H s . 

Tevärih-i mesähir-i enbiyä-i Hzäm 'aleyhim es-salavät ve-s-seläm 

Geschichte der Propheten von Adam bis Muhammad unter Einbeziehung der 
im Koran genannten Propheten und der großen Propheten des A T , der 4 Kaufen, 
der beiden Prophetenenkel Hasan und Husayn sowie der 10 Gefährten des Pro­
pheten, denen das Paradies verheißen worden wax/'asara-i mubassara. 

B l . 30a: Notizen (arabisch) grammatischen Inhalts und ein Zitat aus dem 
K. Hayät al-hayavän. Text teilweise verwischt. 

194 Ms. or. oct. 3048. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 4 Teilen. 1927. 68. Schmutzig-weiß-bräunl iches, stark fleckiges ge­
glät te tes Papier. A . d . R . Wasser- und gelegentlich Stockflecken. Der T e x t ist an zahlreichen 
Stellen leicht verwischt oder durch Feuchtigkeitseinwirkung beschädigt . Die B l ä t t e r sind 
stellenweise a .d .R . geklebt. 173 B l . 135b unbeschrieben. 20,5x15 cm. 14,5-16,5 x 11 cm. 
12—13 Z I . Kustoden. Tei l 1: großes, ziemlich häßliches, kursives, teüvokal is ier tes Xeshi . 
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Tei l 2—4: vollvokalisiertes Neshi. Te i l 1: Koranverse, Prophetennamen, Kapitelangaben rot. 
Te i l 2—4: Koranverse und sonstige Hervorhebungen rot übers t r ichen. 945/beg. 30. Mai 1538. 

Teil 1 der Hs. 

Y 4a . . . ^Xi\ JS^JJS" (JJCj\ j ^ l p l Ali* OWUJI O J J P j^oJii.1 :(3a) A 

^JMJ oJbli AJ <L)JCJ A ^ i j l JjÜ A L P L I ^ ly i d5cJ AS ' JJ^U^» : (135a)E 

^[j^aJLp.ipl AJJIJ ^ J Ü I A J L P U dio" AS"b' ^ J J I l i k v A , * J U ^ ^Lc d ^ J ^ U ^ 

Teilstück einer auf altosmanisch geschriebenen Sammlung von Propheten­
biographien und Darstellung der christlichen und jüdischen Lehre aus islamischer 
Sicht. Eine andere mit dieser nicht identische Sammlung wurde von B . Flemming 
I 42 Nr. 55, beschrieben. Weitere s. Rieu 248bf., Blochet I 248 Nr. 176. 

B l . 3a-4a: Schlußstück des 1. hier verlorengegangenen Kapitels. 2. Kap. 
( 4 a - l l b ) : Traditionen über den heiligen Krieg/gfazä, gihäd gegen die Ungläubigen, 
über die Eigenschaften des Glaubenskriegers/gfäzi und die sechs Eigenschaften des 
Glaubensmärtyrers/se/wd und die Kriegsausrüstung/äZei el-harb. 3. Kap. (11 b-62a): 
Die im Koran erwähnten Propheten, deren Lebensumstände und Lehren, d.h. von 
Adam über die Propheten des A T bis Jesus, Alexander den Zweigehörnten und 
Muhammad. Es folgen (50bff.) Übersetzungen ausgewählter Psalmen, welche 
von Jesus und Muhammad Zeugnis ablegen und (53äff.) Geschichten/hikäyet aus 
dem Leben des Propheten Muhammads und dem anderer Propheten. 4. Kap. 
(62a-116a): Beweis der Einheit Gottes und Widerlegung der jüdischen und christ­
lichen Lehren anhand von Koran und Hadis. B l . 68af.: über Paulus, 69äff.: über 
die Melkiten, Nestorianer und Arianer. 76b ff.: über die mülük-i Rüm. Es soll fest­
gestellt werden, in wessen Regierungszeit Geburt und Tod Jesu fallen und wann 
das Schisma einsetzte, weil bei den Christen darüber beträchtliche Meinungs­
verschiedenheiten bestehen. Verzeichnis der Kaiser und Könige von der Zeit, 
da Jesus geboren wurde, bis zu Muhammad, d.h. inkl. Heraklius. B l . 83äff.: Abriß 
über die verschiedenen christlichen Sekten, Darstellung der einzelnen Glaubens­
bekenntnisse, des arianischen Streites um das Dogma. Es folgt eine Zusammen­
fassung der historischen Entwicklung bis zur Frühzeit des Islam, darunter die 
Kämpfe der muslimischen Heere unter den vier ersten Kalifen gegen die Perser 
und Byzantiner. 5. Kap. (116a-135a): Antworten eines Muslims auf die Fragen 
der Juden und Christen. Hierbei geht es hauptsächlich um die Widerlegung der 
von den Juden und Christen gegenüber dem Islam erhobenen Einwände, um die 
Auseinandersetzung über die verschiedenen Vorstellungen von der Person Jesu 
und der des Propheten Muhammad. 

B l . l a : Todesjahr Mevlänä Geläleddin Rümis (672/1273). lb-2b: Gedicht 
religiösen Inhalts. 172a-b: Gebet/du'ä, freitags über einer Grabstätte dreimal 
gesprochen, verringert die Pein/ (azäö um 50 Jahre und tilgt die Sünden des Be-
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tenden für dieselbe Zeit. 172b-173a: dulä-i istihäre. 173b: die dreimalige tägliche 
Verrichtung des folgenden Gebetes hat totale Sündenvergebung zur Folge. Gebet 
zur Verherrlichung des Propheten bewirkt lebenslange Befreiung von Augen­
leiden. 

E s folgen: 2. 136a-146a: Koranverse, die in den 30 Ramazännächten zu 
rezitieren sind (Nr. 22). 3. 146a-159a: I B R A H I M , Besuch des Teufels beim Pro­
pheten (Nr. 492). 4. B l . 159b-171b: I B R A H I M , Eschatologisch.es (Nr. 124). 

13.2. B I O G R A P H I E N D E S PROPHETEN/ s l ra 

195 Ms. or. oct. 2856. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 252. Leicht beschädigter hellbrauner Ledereinband mit Klappe, b l indgepreß ten 
Medaillons und Randleisten. Weiß-bräunl iches und gelbes, geglä t te tes Papier mit Wasser­
zeichen: Linien und Trauben. A . d . R . etwas fleckig. 82 B l . l b und 82a—b unbeschrieben. 
21,5x16 cm. 16,5x9 cm. 15 Z I . Kustoden. Schönes, großes, teilvokalisiertes Neshi. Der 
Ti te l auf B l . 3 a, St ichwörter und Randleisten rot. Koranverse und Hadise rot übers t r ichen . 
Autograph ? A u f den vorderen Innendeckel ist ein Zettel mit Autor- und Titelvermerk von 
Huart eingeklebt. 1 a T i te l . 

A H M E D b. Ibrahim Tobhänevi. 

Mevhibe-i seniye min es-siret ez-zekiye **f S / -J1 JA A-LJ Xjt>jA 
* ti 

P U V ! JIA J P J jJti\ JUst J P ^*>Ulj SjL^JIj J\.\AJ-\ Z>J AÜ JUi-l : ( 2 b ) A 

. . . JA~SAJ. j - ^ U l S " j öijb^ü AS"AJJI ^J[XA Oyt*>«l j A1! J J P J Cjßß J 

4>-JJJ aXoyZ ßf ) \ \jß 'S J J - 5 J oJdiß ?jjjj (_£ j L i l d>j J\ - L P : (81 b) E 

~y f^lti^ Oi "^^^ <^Ty&JM\ j ü . . . ^Jp A!) JL*J-\ — (_£jJL! £ j ö j j j l 
. . . Ajil JA 5^4*11 yry JyÄ*" ^ J ^ " (C,y\£-Jte 

Summarische Darstellung der Vita des Propheten Muhammad aufgrund von 
arabischen Quellen, aus denen der Verf. übersetzt hat: Q A S T A L L Ä N I (st. 923/1517, 
G A L I I 73, S I I 78), al-Mavähib al-laduniya fi l-minah al-Muhammadiya (6a, 
8a u.ö.), Z A Y N A D D I N A L - T R Ä Q I , ad-Durar as-saniya ji (nazm) as-siyar az-zakiya 
(16a, 17b u.ö., st. 806/1404, G A L I I 65f., S I I 70), dazu den Kommentar von 
( A B D A R R A C Ü F A L - M U N Ä V I (st. 1031/1622, G A L S I I 417) m.d.T. al-Futühät as-
subhäniya (10a, 47a u.ö.), M. b. Mustafa S E Y H Z Ä D E , Rähat al-arvah — Komment, 
zur Burda des B Ü S I R I (st. 649/1296, G A L I 264, S I 467, zu Seyhzäde el-QügevI, 
st. 951/1544, s. G A L S I 468 Nr. 18), A L - C A Y N I (st. 855/1451, G A L S I 262, Nr. 13), 
(Umdat al-qäri' = Komm, zum Sahih des B U H Ä R I (st. 256/870, G A L I 157, 
S I 260), B l . 46b u.ö., ' A L I A L - Q Ä R I 5 A L - H E R E V I (st. 1014/1605, G A L I I 394, 
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Nr. 195-196 

S I I 539ff.), Garn' al-vasäHl (s. G A L I 162 Nr. 5, S I 268, nicht Garn' ar-rasäHl, 
wie B l . 81a zitiert!) = Komm, zum K. as-samäHl des T I R M I D I (st. 279/892 (GAL I 
161, S I 267), 49a u.ö. 

Andere Hss . : Laleli Nr. 2107, 1522,3. 
Die Prophetenbiographie ist nicht streng chronologisch angelegt und will vor 

allem nicht über die einzelnen Vorgange im Leben des Propheten informieren. 
Dem Verf. ging es vielmehr darum, schwerpunktartig die ihm wichtig erscheinen­
den Themen unter Zitierung der entsprechenden Stellen aus der sira- und hadis-
Literatur darzustellen: Nür-i Muhammadi, die Abstammung des Propheten, 
seine Geburt mit den sie begleitenden wundersamen Begebenheiten, der von den 
früheren Propheten verheißene letzte Prophet, dessen Heere das Sassanidenreich 
seiner geistigen Herrschaft - dem Islam - unterwerfen werden, die Wunder/ 
mu'gizät des Propheten, seine Berufung (relativ kurz: B l . 44aff.), die äußeren und 
charakterlichen Eigenschaften (semäHl), die Feldzüge des Propheten (gazevät) -
sie werden B l . 52äff. kurz aufgezählt, die Verwandtschaft (Onkel und Tanten: 
60bff.) des Propheten, seine Frauen (62aff.) und Kinder, 77a bis zum Schluß: 
der Tod des Propheten. 

A . R . zahlreiche Notizen und Glossen, in der ersten Hälfte der Hs. in Rot, 
dann schwarz von derselben Hand. 

196 Ms. or. oct. 2897. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 393. Brauner, etwas fleckiger Ledereinband mit Klappe, aus Rosetten bestehenden 
Randleisten und bl indgepreßten Randleisten. Kan ten und Ecken bestoßen, Klappen- und 
Buchrücken eingerissen. Schnittspuren. Weiß-gelbliches, dünnes Papier mit Wasserlinien 
Abgriff spuren. A n den R ä n d e r n , insbesondere am oberen R a n d der Hs . Wasserflecken, auch 
Stockflecken, wodurch der T e x t im letzten Dri t te l der Hs . z . T . stark gelitten hat. Schrift an 
vielen Stellen verwischt oder ausgelaufen. 203 B l . Der Originalpaginierung zufolge fehlen 
zwischen B l . 37/38 9 B l l . und zwischen B l . 57/58 19 B l l . Heftung a. A . schadhaft. Die ersten 
beiden Lagen sind locker bzw. lose. 20 ,5x15 cm. 15,5x8,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Leicht 
kursives Neshi, im Duktus unter dem Einfluß des Tevq i ' stehend. Koranverse, Hadise, 
arabische Zitate und St ichwörter sowie Namen rot übers t r ichen. Beendet an einem Mittwoch 
im Z i 1-qa'de 1143/beg. 7. J u n i 1731. Besitzervermerk auf B l . l a von Mehmed Fevz i , Lehrer 
am kaiserlichen Hofe, vom 1. Muh. 1230/14. Dez. 1814. 

C Ä L I , Mustafa b. Ahmed. 
Berühmter osmanischer Historiker. Starb 1008/beg. 14. Jul i 1599. GOW 126-

134, E P s.v. 

Zübdet et-tevärih £ p ! ^ 

C->l̂ ls<2 jjß *-Lb 1 i^JL« 45" 4 b j j j ! ^ J L ? J j l 3 4.U^o : ( lb) A 
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Oy j ^j*^ ^S^^toUa^ c3jL̂ «̂  *^TJ\J ^^j^ (S-^il^ *-Lw? j :(202a) E 

Übersetzung des von CADUDADDIN 'Abdarrahmän b. Ahmad A L - I G I (st. 756/ 
1355, s. J . VAN Ess , Die Erkenntnislehre des 'Adudaddin al-Ici (Wiesbaden 1966), 
S. 1 ff.) arabisch geschriebenen Isräq at-tavärih (GAL I I 209 Nr. X ) unter E i n ­
beziehung von Auszügen aus anderen Werken, darunter das gleichnamige Werk 
des YA'QÜB b. Idris AL-QARAMÄNI, bek. als QARA YA ( QÜB (st. 833/1429, G A L I I 
223). Das Werk besteht aus einem Vorwortjmuqaddime, vier Kapiteln {tabaqa) 
und einem Schlußwort/Aä^rae und erzählt die Geschichte der Propheten von 
Adam bis Jesus ( 1 . tabaqa), die des Propheten Muhammad (2. tabaqa) und seiner 
Familie, von den zehn Personen, denen das Paradies verheißen worden ist 
(lasara-i mübessere) = 3. tabaqa und von Traditionariern, den Begründern der 
vier Rechtsschulen, Koranlesern, Gelehrten und Theologen bis al-Gazzäli (4. ta­
baqa). Im Schlußwort spricht £ Ä L I E F . davon (Bl. 200a), daß mit der Übersetzung 
im Sevväl 982/beg. 14. Jan. 1575 begonnen und diese am Ende der ersten Woche 
des Muharrem 983/17.-18. April 1575 beendet wurde. Die Niederschrift sei in 
Banyaluka in Bosnien vorgenommen worden, die Reinschrift von Mälik Mehmed 
b. cAbdurrahmän besorgt worden. E r preist zugleich den Staatsminister und Wali 
von Bosnien Mehmed Pasa sowie dessen Verwandten Ferhäd Beg und kommt dabei 
kurz auf die bosnischen Ereignisse zu sprechen (GOW 127). Die Übersetzung 
wurde im Auftrag von Sultan Muräd I I I . (1574-95) angefertigt und ist ihm ge­
widmet. 

A n d e r e Hss . : Flügel I I 90 Nr. 857; T T Y 337f. Nr. 219 (3 Hss.), s. auch 
GOW 132 Nr. 9. 

A n m . : I n der Hs. steht überall anstelle von Isräq at-tavärih Asräf at-tavärih. 
I n der Tat gibt es noch ein Asraf at-tavärih von S A R I YA C QÜB b. c Atä 5 alläh A L -
QARAMÄNI (um 820/1417, s. G A L I I 223), welches Werk „Auszug oder Bearbei­
tung" des Isräq at-tavärih von YA C QÜB b. Idris AL-QARAMÄNI sein soll. Daß es 
sich hierbei um eine Verschreibung des seltener vorkommenden Isräq in Asräf 
handelt, liegt schon aufgrund der inhaltlichen Übereinstimmung der vorliegenden 
Übersetzung mit dem Werk des I G I auf der Hand. 

Bl . 202b-203a: Chronogramme auf Ereignisse der Jahre 1269-72/1852-55, 
203b: Verse. A . R . gelegentlich Auszüge und Ergänzungen. 

197 Ms. or. quart. 1274. Staatsbibliothek, Berlin 

1915. 10. Brauner Ledereinband mit beschädigter goldener Guilloche, rotgoldenem, ovalem 
Medaillon mit floralen Verzierungen und Anhängern . R ü c k e n und Kanten erneuert. Dünnes , 
gelb-bräunliches Papier. Einige Lagen lose. 563 B l . und je 2 Schmutzb lä t t e r . B l . l b - 3 a : 
Fihr is t . 3b—5b: vorgezeichnete rote Fihristfelder. B l . 7 a : taqrizät, s.u. B l . 1 a, 6a-b u . 563b 
sind unbeschrieben. 31x21 cm. 24 x 13 cm. 35 Z I . Kustoden. Gutes Neshi. Großer ' U n v ä n 
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mit floralen Verzierungen auf Goldgrund. Schwarz-goldene Rand- und — gelegentlich -
Mittelleisten. Der arabische T e x t ist rot übers t r ichen. Interpunktion und St ichwörter rot. 
Süleymän b. Mehmed es-Selmäni, wohnhaft im Stadtviertel Nisängi Pasa-yi 'atiq. I I I . 
Dekade Sa 'bän 1169/20.-30. Mai 1756. 

Ibrahim HANIF . 

Siehe Bl. 8a, 4 und Nr. 198. 

Huläsat el-vefäy fi serh es-Sifä' tliiJl ^Ji J t\iß\ l^%f-

L\J*yi u3U?j1 j jl̂ äJI U i j O ^ i i i Lp «—Jjiä ^ «US J L J - I AJU—o :(7b) A 

(j\p j * b'^s^'j iS^^ Cf^\>~ üj^) J^^ 9*" ^**>- . . . CJXMJ^SJ 

^wl^LäJI SjP^ *ji^J A J J L > - ^pffl̂ j oJ^ai ^1 JJJLÜÜ A J U I . . . :(563a) E 

J^j <ü) wUj-l J -^ j J l ^ ' j J j i ^ *.*yj llw>y>j jjwUoiil J / - ^ U a j ^ j 

Ubersetzung und philologisch-theologischer Kommentar der Propheten­
biographie m.d .T . K. as-Sifä* fi ia'rif huqüq al-Mustafa des Abu 1-Fadl TYÄD 
b. Müsä b. ' Iyäd A L - Y A H S U B I as-Sabti al-Mäliki (geb. in Ceuta, gest. 544/1149 in 
Marokko, s. GAL I 369, S I 630f.). 

Andere Hss.: Fatih Nr. 837; Haci Mahmud Nr. 493,1-4; Halet Nr. 60, 61; 
Hamidiye Nr. 329; Hüsrev Pasa Nr. 32; Serez Nr. 379; Hamidiye Nr. 330; Üniv. 
Nr. 9304; NO Nr. 725, 726, 802; Köprülü I I I Nr. 46, 47; Karatay, Yazmalar 
339f. Nr. 1042-48; Dägistäni S. 14. 

D r u c k e : Büläq 1257/1841 (s. Dügümlü Baba Nr. 81) Istanbul 1313-17/1895-99 
in 4 Bdn. (s. Yozgat Nr. 137). 

Das aus einer längeren Vorrede und vier Hauptteilen (qism), die wiederum in 
mehrere Kapitel (bäb) und Abschnitte (fasl) unterteilt sind, bestehende Werk 
handelt von den Pflichten des Muslims gegenüber dem Propheten, von seinen 
hervorragenden Eigenschaften, seiner Überlegenheit über die anderen Propheten, 
von der Frage, ob der Prophet auf seiner Nachtreise (isrä*) Gott geschaut hat, von 
den Prophetenwundern (mulgizät), der Unnachahmbarkeit (icgäz) des Koran, 
der Sündlosigkeit (Hsma) des Propheten und den Zeichen seiner Prophetenwürde. 
Ibrahim H A N I F hat sich bei seiner Kommentierung vornehmlich auf die beiden 
arabischen Kommentare zum K. aS-Sifä*, dem Baf( al-hafa' can dät a§-Sifä> von 
AL-QÄRI 5 A L - H E R E V I (st. 1014/1605, s. GAL S I 631 w) und dem Nasim ar-riyäd 
von SEHÄBADDIN A. b. M. AL-HAFÄG! (st. 1069/1659, s. GAL S I 631, i, s. Bl. 8a, 7), 
gestützt. Als Datum der Abfassung nennt Hanifzäde in H H (Flügel) V I Nr. 14809 
das Jahr 1148/beg. 13. 5. 1735. Das Vorwort enthält außer kurzen Angaben zur 
Abfassung dieses Kommentars noch ein überschwengliches Lob auf Sultan 
Mahmud I. (1730-54), den Großwesir cAli Pasa und den Scheichülislam Ishäq Ef. 
(s. Bl. 8a, 12-23). 

Bl. 7a: Drei kurze Würdigungen (taqriz) zum vorliegenden Werk. Die erste 
stammt von einem gewissen ISHÄQ, die zweite von Ahmed N E Y L I MIRZÄZÄDE, 
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st. 1161/beg. 2. Jan. 1748, s. meinen 1. Bd., Nr. 608, die dritte von Mehmed E S C A D 
Ef. (Muhyizäde?), Kadi von Istanbul (S fO I 337). A . R . gelegentlich Korrektur­
vermerke (sahha) und Zusätze sowie Stichwörter. B l . 562b: die Vita des Tyäd 
al-Yahsubi. 

198 Ms. or. oct. 2908. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 27. Hel lgrüner Samteinband mit Klappe, breitem aufgeklebtem weinrotem Leder­
rand mit breiter goldener Guilloche und schmalen goldenen Randleisten. Buchrücken rot, 
Klappenrücken braun und rot. Bräunlich-gelbes geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen: 
Linien und Kronenzeichen. 228 B l . Das erste und letzte nicht mi tgezähl te B L , 109b—110a 
und 228b unbeschrieben. A . A . u . E . starke Schmutzb lä t t e r . 2 3 x 1 3 , 5 cm. 1 6 , 5 x 7 cm. 
Zweispaltig. 19 Z I . Kustoden. Sehr schönes Nesta'liq. l b : Nischenförmiger ' U n v ä n mit 
buntem floralem Dekor auf blauem Grund mit goldener ser-levha, blaue Ziers täbe, hellblaue, 
rosafarbene und braune in Schwarz-Gold umrandete Zierleisten. 110b: goldener ' U n v ä n 
mit floralem Dekor, blaue Zierstäbe, lb—2a: schwarz-goldene Randleisten, dann einfacher 
schwarz-goldener Rahmen. Schmale schwarz-goldene Mittel- und Querleisten. Überschr i f ten 
rot. Dervis 'Omer, Oberster der zifcr-Ausübenden im Gelvetiye-Orden. 23. Sa 'bän 1211/ 
21. Febr. 1797. l a : Besitzervermerk von Ahmed L u t f i , 1. Dekade Regeb 1311/8.-17. J a n . 
1894. E r war Reichshistoriograph und starb, fast 93jährig, am 3. Safer 1325/18. März 1907, 
GOW 384 f. 

Ibrahim HANIF. 

1164-1217/1751-1802. <OM I 281ff. 

Seräfet-näme <uU C-JJ^ 

(Sure 57,21) J ^ i i l j i IdlTj Vli j J X O J J <ü)f j j k i : ( l b ) A 

o\j «ÖjU dSslS" i$X>-\ S\\iX0J 

^ ^ j £ * : (227b-228a) E 

Epos in mesnevi-Form, Versmaß ramal, über das Leben des Propheten in zwei 
Teilen (1. Teil : 7b,19-109a, 2. Teil : 110b-227a), welches IBRAHIM H A N I F im 
Sa (bän 1204/April 1790 begonnen hatte (7b, 16). 

Andere Hss . : Pertsch 424f. Nr. 429 (nur der 2. Teil ; die von Pertsch erwähnte 
Namensform Hanifi unter Bezugnahme auf den Vers B l . 111 a, 8 ist falsch, da es 
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Nr. 198-199 

sich hier um den i-halilAkkusativ von Hanif handelt. Zum Namen s. die Verse 
7b, 13, 35a, 8, 109a, 8 und 227b, 18, wo der volle Name erscheint). Karatay, 
Yazmalar I 357 Nr. 1102-03. 

Bl. lb-6a: münägät, naH auf den Propheten, Lobgedichte auf die vier ersten 
Kalifen, auf Galäladdin Rümi, aus dessen Masnavi der Autor über das ganze Epos 
verstreut zahlreiche Verse zitiert hat, und auf Sultan Selim I I I . (1789-1807), 
Dankgedicht/swßrä/e für seine Eltern Käzim und Ruqiye sowie für Verwandte. 
6b-7b: über den Anlaß dieser Dichtung. Ab Bl. 7b, 19ff. erzählt der Verf. in aller 
Ausführlichkeit vom Nür-i Muhammadi, welches sich zuerst in Adam mani­
festiert hat und dann über die einzelnen Propheten schließlich im Propheten 
Muhammad Platz genommen hat, von der Entstehung des Zemzem-^Brunnens 
(IIb), von den Eltern des Propheten, dem Tod seines Großvaters und Vaters, von 
der Geburt des Propheten und ihren wundersamen Begleitumständen (17a-27a). 
Dann folgen die Geschichte von der Brustöffnung (29 a), die Reise seiner Mutter 
nach Medina und ihr Tod auf dem Wege dorthin, die Reisen des Propheten nach 
Syrien in Begleitung seines Onkels Abu Tälib (33a) und später im Auftrage der 
Hadiga und die Wunder jerhäsät bzw. mu'gizät (38äff.), die der Prophet dabei 
vollbrachte, seine Heirat mit Hadiga (41 a), die Erneuerung der Ka cba und des 
Schwarzen Steines (42b), der Beginn der Offenbarung (44b), die ersten Gläubigen 
(48b, 19ff.), Abu Lahab (51a), Auszug nach Äthiopien (52b), Hamza b. al-
Mutallib tritt zum Islam über (57a), desgleichen 'Omar (59a) und Abu Tälib 
(63b), Tod desselben (68a) und der Hadiga (68b), Zug des Propheten nach Tä'if 
(69b), Heirat mit cÄ'isa (72b), die Himmelfahrt/raiVäjf des Propheten (73b-86a), 
der Prophet empfängt Abordnungen aus Medina, Hilferuf des Iblis in Gegenwart 
der Ungläubigen (89 b), die Higra (90b). I I . Teil: Lobgedichte auf den Propheten, 
den Träger des präexistenten Nür-i Muhammadi, Geschichte von Abu Ayyüb 
al-Ansäri (117a), Bau der Moschee, Einladung der Äl-i cabä, s. E I 2 s.v. A H L 
AL-KISÄ J u. A H L AL-BAYT, nach Medina (120a), 'Abdallah b. Salläm und der Pro­
phet (122a), die Geschichte des Salmän al-Färisi (124b-133a, s. E I s.v. SALMÄN 
AL-FÄRISI ) , die Verrichtung des ezän, das Bündnis zwischen den Muhägirün und 
den Ansär (135b), Wunder des Propheten (137b-140a), die Heirat von 'Ali und 
Fätima (140a-154b), die Feldzüge/gazva und Expeditionen/seriye des Propheten 
und seiner Feldherren (155a-172a), die Änderung der qibla nach Mekka (172a), 
weitere Schlachten, die Einführung des Fastens im Ramazän, die Schlacht von 
Badr (176aff.), Wunder (197b), 'Abbäs, Oheim des Propheten, tritt zum Islam 
über (202b), Abu Lahab (205b), (Omayr b. Vahb, Feldzüge. Das Epos endet mit 
dem Feldzug - wohl dem von Haybar Anfang 7/Mai 628 -, an welchem Muham­
mad b. Maslama teilgenommen hatte. 

199 Ms. or. oct. 2077. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 5. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe, goldenem Medaillon mit Anhängern 
und Guilloche. Glattes, gelbes Papier. 247 B l . 246a-247b unbeschrieben. 21 x 12 cm. 15,5x 
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Nr. 199-200 

7,5 cm. 25 Z I . Kustoden. E n g geschriebenes, schönes Tach"q. Nischenförmiger ' U n v ä n in 
Gold mit rosafarbenen floralen Verzierungen, blauen und roten Ziers täben, goldenen Innen­
leisten und roten, mit schwarzen Kreuzen und Punkten ausgeschmückten Außenleis ten. 
B l . lb—2a: schwarz-goldene Doppelrandleisten und große goldene Kreise als Interpunktion 
(fehlt sonst), im folgenden einfache Randleisten. Der arabische T e x t des Kitäb as-SamäHl 
ist rot geschrieben, arabische Zitate und Textwiederholungen sind rot übers t r ichen . H ü s e y n . 
1164/beg. 30. Nov 1750. 

ISHÄQ HOGASI, Ahmed b. Hayreddm el-Brüsevi. 

Ausführlicher philologischer und sachlicher Kommentar zu dem K. as-Samäyil 
des Abu Tsä Muhammad b. Tsä AT-TIRMID! (st. 279/892, G A L I 162, S I 268; 
TOR ANDRÄ, Die Person Muhammad 's im Leben und Glauben seiner Gemeinde, 
199-204). 

Andere Hss . : NO Nr. 727-32; Üniv. Nr. 1303, 1522, 2581; Karatay, Yaz-
malar I 18ff. Nr. 52-59; Veliyüddin Nr. 514; Dägistäni S. 10. 

Das Buch - eine Darstellung der Person Muhammads aufgrund von Tradi-
tionenlhadis - ist eine Kompilation aus arabischen Kommentaren zu dem oben­
genannten Werk (s. B l . 2b Mitte). 

Zahlreiche Randglossen. B l . lb: Bemerkung zum Verf. und Werk. 

200 Ms. or. oct. 1635. Staatsbibliothek, Berlin 

1916. 2. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe, t iefgeprägten Goldmedaillons, Anhänge rn 
und Zierecken mit floralen Verzierungen, breiter goldener Guilloche und Randleisten. A u f 
den Innenseiten der Einbanddeckel in Gold umrandete Medaillons mit Anhängern , breiten 
Zierecken und goldene Randleisten. Dünnes , gelb-bräunliches, matt glänzendes , etwas 
faseriges Papier. 261 B l . 1. nicht mi tgezähl tes Bla t t , B l . l a , 259a-260b unbeschrieben. 
20,5x13,5 cm. 13x7 cm. 25 Z I . Kustoden. E n g geschriebenes, kalligraphiertes Neshi. 
Prächt iger ' U n v ä n mit einer hellblauen und roten Randleiste, dazwischen ein breiter Rahmen 
mit einem schwarz umrandeten Zopfmuster in Gold. Der obere nischenförmig auslaufende 
Te i l des 'Unväns weist ein reiches symmetrisch angeordnetes, buntes Blumendekor auf 
Goldgrund auf; da rüber 5 blau-gold-rote Ziers täbe. Der untere rechteckige Te i l hat auf einer 

Lehrte in Bursa und starb 1120/beg. 23. März 1708. cOM I 232f. 
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Nr. 200-201 

in seiner Mitte befindlichen muscheiförmigen Aussparung in Gold den T i t e l : Tergeme-i 
Sifä'-i Serif. B l . lb—2a a . R . : Bla t t - und Blumenmuster in Goldtusche. Breite, schwarz­
goldene Randleisten. Interpunktion zur Trennung der Halbversen in Gold. Kapitelangaben 
und St ichwörter rot. 

MEHMED L Ü B B I . 

Starb 1166/beg. 8. Nov. 1752. <0M I I 12. 

Tergemet es-Sifä3 fi sema'il sähib el-istifa* 
* ü k ^ 1 ^ - U JjLä j Ic^j (Bl . 2b, 15) 

J Ii *.Lü j j ß jy (_^JÜI dÜJ -uJ-l AL»^J :(B1. lb ) A 

. . . ö^~J.i J>J&- lßi wLv^ j^^> ß\s>-y X*J j . . . j jJ^aJl 

tJC.Jbi d£iyp- 4l~^o J^lJ ĴÜLI :(B1. 258b) E 

Ŝ JUail AiSsjik] &X>\ 

t_JöJlj 4JL»J uy-*j iS*^>-\ ci A J ^ U I d5si.il C - J L \ * J CJÖJ^JÜI liJÜI Ä^>-y IJLJT 

Auszugsweise Übersetzung (Bl . 258b, 12: 6er vegh-i ihtisär) der Propheten­
biographie K. a$-8ifä' fi ta'rif huqüq al-Mustafa des Abu 1-Fadl c IYÄD b. Müsä b. 
c Iyäd AL-YAHSTJBI (gest. 544/1149 in Marokko, s. G A L I 369, S I 630f. u. Nr. 1907). 

Andere Hss . : Kütahya Nr. 1245. 
Tekmilet et-tergeme (alä t-tariqat el-Muhammediye vom gleichen Autor, s. Süley-

maniye Nr. 696. 
Vorliegende Übersetzung besteht ebenso wie die des Ibrahim Hanif aus vier 

Hauptteilen (qism) und vielen Unterkapiteln (bäb, fast). Sie wurde 1161/beg. 
2. Jan. 1748 vollendet und ist dem Obereunuchen (Qizlar agasi) Besir Aga (Ende 
Sa'bän 1165/Mitte Jul i 1752 hingerichtet, s. Flemming 150 Nr. 189) gewidmet 
(s. B l . lb , 2b und 258b). B l . 2a wird Sultan Mahmud I . (1730-54) erwähnt. 

A . R . vereinzelt Wort- und Sacherklärungen. B l . 259b: persischer Vers. 

201 Ms. or. quart. 1371. Staatsbibliothek, Berlin 

1924/5. 70. Orientalischer Pappeinband mit breiter goldener Guilloche auf dunkelroten 
Lederstreifen und Klappe. Weißes Papier mit Wasserzeichen: Taube, Kreuz , Schnabel­
stiefel in drei Kreisen. 25 B l . und zwei Schmutzb lä t t e r . B l . 24b—25b unbeschrieben. 25,5 x 
14,5 cm. 1 8 x 8 cm. 23 Z I . Kustoden. Nesta'liq. B l . lb—2a: schwarz-goldene Randleisten, 
sonst dunkelrote Randleisten. Überschrif ten, St ichwörter , Interpunktion und Koranverse 
rot. Besitzervermerk von Seyyid Mustafa Mes 'üd, kaiserlicher Oberarzt, vom Jahre 1226/ 
1811. Starb, so S c O I V 367, am 12. Muharrem 1236/20. Okt. 1820. 

Yüsuf N Ä B I . 
Starb am 3. Rebi ( I 1124/10. April 1712. LA I X 3ff., GOW237ff. 
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Nr. 201-202 

[Tekmile-i Zeyl-i Siyer-i Veysi fj~iJJ** Jd^ ^ K T ] 

ALI ß\j d&ß'gj I ^ J Z>j \J : ( lb ) A 

AL\ 7y** Akuc- ( ^ I P T 

^%c^\ d £ ~ > > J j j j j l ^ T ! £ & I P :(24a) E 

Näbis zweite Fortsetzung der Prophetenbiographie des V E Y S I , welche die Be­
gebenheiten von der Eroberung Mekkas bis zum Jahre 9 der Higra erzählt. Zu 
obigem Titel vgl. Hanifzäde (Flügel) Nr. 14916. Der vorliegende Zeyl wurde von 
N Ä B I nach seiner Rückkehr aus dem E x i l in Aleppo nach Istanbul i . J . 1116/ 
1704-5 auf Anregung des Silihdär c Ali Pa§a (s. B l . 5 a, 12) verfaßt. 

Andere Hss . : Flemming I 64 Nr. 82-83; Lindesiana 260 Nr. 116; Ankara 
Nr. 912; Manisa Nr. 2741, 5050; Mevlänä Müzesi Nr. 1177, 3083 (Gölpmarh 115); 
Yusuf Aga Nr. 498,3-4. 

202 Ms. or. oct. 2859. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 255. Dunkelbrauner, abgeschabter, an den Kanten und E c k e n bes toßener Leder­
einband mit Klappe, Medaillons mit floralem Dekor und goldenen Randleisten. Buch rücken 
erneuert, K lappenrücken provisorisch ausgebessert. Dünnes , weißes, geglä t te tes Papier mit 
Linien als Wasserzeichen. 410 B l . 409b—410b unbeschrieben. A . A . falsche Blattfolge: das 
2. B l . ist B l . 10!. 22,5 x 13 cm. 16,5 x 7cm. 23 Z I . Kustoden. Schönes, leicht kursives Neshi. 
Die Kapitelangaben (fä'iha), S t ichwörter und Interpunktion rot. ' U n v ä n in Goldtusche und 
schwarz-goldene Randleisten. Vorderer Innendeckel: von Huar t eingeklebter Zettel mit 
dem Vermerk: Siyer-i lAziz Efendi so offensichtlich nach dem Vermerk auf dem 
unteren Schnitt der Hs . 

C A B D U L CAZIZ, QAEA CELEBIZÄDE. 

Starb 1068/1658. GOW 205, E I und l A s.v., Artikel von F . Babinger. 

el-FeväHh en-nebeviye fi s-siyer el-mustafaviye <üjik*£ll j * J \ J 

j\j>-\ ( ! Cjjju>- OlS"^JI fJu\s O l j J*J>- : ( lb ) A 

( ^ j L ^ ^ i p iiS"jljl C*J£? jL>-l j V j l Jjül^-ij J i*^- 3 öyÂ i» <*J>jSj JJzi 

J^OWUJ Li 
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Nr. 202-204 

Die Vita (siyer) des Propheten in schwülstiger Prosa mit zahlreichen, meist 
persischen Verseinschüben. Sie reicht von einer weit ausladenden Darstellung des 
Nür-i Muhammadi über die Geburt des Propheten und sein Wirken als Prophet 
in Mekka bis zur Higra (167a), von da an werden die Ereignisse nach Jahren 
geordnet bis zum Jahre 7/628 und dem Zug gegen die Juden in Haybar erzählt. 

Andere Hss . s. Flemming 61 f. Nr. 78. 

203 Ms. or. oct. 3056. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 89. Te i l 1 der unter Nr. 422 in meinem 1. B d . beschriebenen Hs . 

MEHMED R Ä G I B PASA. 

Starb am 24. Ramazän 1176/8. April 1763. I A I X 594ff. 

Hunaynlye 

ASJ^UUJLI\JC>- <JJ>JJL^ i^Jy" o j j j l y y\ Jj>\*a.* übl^l ^Itu-fi AL»-~J : (2b)A 

Geschichte der Schlacht von Hunayn im Savväl 8/630, s. E I s.v. Hunayn. 
Andere Hss . : Karatay, Yazmalar I I 203 Nr. 2544. 

1906. 119. Orientalischer Pappeinband. R ü c k e n und Kanten beschädigt . Dünnes bräun­
liches, z . T . gelb-grünliches Glanzpapier italienischer Herkunft (Wasserzeichen: Krone mit 
Ranken und Buchstaben). 67 B l . 48b und 66a-67b unbeschrieben. 22,5x13,5 cm. 13,5 x 
7,5 cm. 28 Z I . Kustoden. Nesta'liq, mit breitem Qalam geschrieben. Überschrif ten, Stich­
wörter , Interpunktion in Rot . Arabische Zitate rot übers t r ichen. Autograph, s. E . 

Süleymän T Ä L I B Qochisärizäde. 

204 Ms. or. oct. 1049. Staatsbibliothek, Berlin 
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Nr. 204-205 

[Zeyl-i Siyer-i Veysi 

> 

Fortsetzung der auch u.d.T. Dürret et-täg fi siret sähib el-milräg (s. Nr. 205) 
bekannten Prophetenbiographie des V E Y S I (st. 1037/beg. 12. Sept. 1627). Vor­
liegender Zeyl beginnt (Bl . 2 a) mit der Vertreibung der Banü Qaynuqä* im 
Sevväl 2/April 624 durch die Muslime (s. E I s.v. KAINUKÄ') und endet mit dem 
Vertrag von al-Hudaybiya im Di l-qacde 6/März 628 (Bl . 50bff., s. E P s.v. 
AL-HUDAIBIYA) und den etwa zur gleichen Zeit ausgefertigten Sendschreiben an 
den Kaiser von Byzanz, an den Perserkönig, den Negus u.a., in denen die Adres­
saten angeblich zur Annahme des Islam aufgefordert worden sein sollen (Bl . 57äff., 
s. E I I I I 705). Das Werk wurde Mitte Ramazän 1206/Mai 1792 vollendet, s. E . 

A . R . häufig kurze oder längere Textergänzungen von gleicher Hand mit dem 
Korrekturvermerk sahha. Zwischen B l . 47/49 ist der Text auf einem kleineren, 
hier mitgezählten Extrablatt (Bl . 48 a) ergänzt worden. 

205 Ms. or. oct. 3620. Staatsbibliothek, Berlin 

1933. 38. Weinroter Ledereinband mit Klappe und b l indgepräg tem Medaillon sowie 
goldenen Doppelrandleisten. Gelbliches, geglä t te tes Papier mit Kronenwasserzeichen. 
177 B l . la—2a unbeschrieben. 2 0 x 1 3 cm. 1 5 x 7 , 5 cm. 23 Z I . Kustoden. Nicht ganz echtes 
Ta ' l iq , etwas zum R e y h ä n i hin tendierend. 2b—3a: breiter, dann schmaler schwarz-goldener 
Rahmen in Goldtusche mit Schweinfurtgrün. Überschr i f ten und St ichwörter rot, Koranverse 
und Hadise rot übers t r ichen. Interpunktion rot. 

V E Y S I , Üveys b. Mehmed. 
Starb 1038/1628. GOW 152ff. 

Dürret et-täg fi siret sähib el-miWäg 

auch als Siyer bekannt 
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Nr. 205-207 

JA2£ J I P I J U J 4)1J jJü^iäwÜjl jj- J&\>- j ß C J L J :(177b) E 

Die als Siyer-i Veysl bekannt gewordene Prophetenbiographie. Sie besteht aus 
zwei Teilen - hier: Bänden/$7d - : der erste Teil behandelt die mekkanische 
Periode bis zur Higra (Bl . 2b-93b), der zweite (Bl . 94b-177b) die medinensische 
bis zur Schlacht von Badr. 

Andere Hss . : Flemming I 58 Nr. 72, wo weitere Hss. aufgeführt sind. Ferner: 
Ulu Cami Nr. 1635; Kütahya Nr. 826; Ankara Nr. 190, 365, 2394; Yusuf Aga 
Nr. 498, 6891; Halil Hamit Pasa Nr. 1786; Rasit Nr. 930; Ali Emiri, §eriye 
Nr. 1207. 

D r u c k e : Istanbul 1286/1869 (Izmirli Hakki Nr. 2106, Dügümlü Baba Nr. 
523m. 10, Esad Nr. 2288 m.l , Haci Mahmud Nr. 4359), s. Karatay, Basmalar I I 
854; Büläq 1245/1829-30 (Haci Mahmud Nr. 4347, 4316, Zühdi Nr. 336. 

206 Ms. or. oct. 1945. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 236. Brauner Ledereinband mit starken Gebrauchspuren. Kan ten überk leb t . Gelbes 
und bräunl iches Papier mit Lin ien und Weintraube als Wasserzeichen. Stellenweise etwas 
fleckig. 166 B l . und je ein Schmutzblatt am Anfang und Ende. 20 X 14 cm. 1 6 x 7 cm. 25 Z I . 
Kustoden. Häßl iches , kursives, mit breitem Qalem geschriebenes Neshi. Kapi te lüberschr i f ten 
und St ichwörter rot, Koranverse und Hadise rot übers t r ichen . 

V E Y S I , Üveys b. Mehmed. 

B l . lb-166b: Das gleiche Werk wie Nr. 205. 
B l . lb-86b: 1. Teil, B l . 87b-166b: 2. Teil der bekannten Prophetenbiographie. 
B l . l a : hadis. Zahlreiche Randglossen. 

207 Ms. or. oct. 1896. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 47. Dünnes , gelbliches, etwas fleckiges Papier. 126 B l . 21 x 14,5 cm. 17x9 ,5 cm. 
19 Z I . Kustoden. Ziemlich großes Ta ' l i q . Überschrif ten, St ichwörter , Eigennamen rot, Koran­
verse, Hadise und arabische Zitate rot übers t r ichen. 

V E Y S I , Üveys b. Mehmed. 
Siehe Nr. 205. 

Siyer 

auch: Dürret et-täg fi siret sähib el-milräg p!/^ v*"^" <J ̂ Ül äji 

. . . t£ßc'^ dSSZ' jS" C~~S$j öjS' 4L~~> : (Bl . 1 b) A 
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Nr. 207-208 

SJbji J » . . . :(B1. 126b) E 

Prophetenbiographie. Sie enthält nur den ersten Teil bis zur Higra und die Vor­
rede zum zweiten Teil der Geschichte des Propheten in Medina. Siehe Nr. 205, 
B l . 87 a. 

Randglossen. 

208 Ms. or. oct. 2765. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 9 Teilen. Te i l 6 und 7 Arabisch. 1928. 102. Gelbl ich-bräunliches, an den 
R ä n d e r n fleckiges und abgegriffenes Papier. Der T e x t ist am R a n d an vielen Stellen ver­
wischt oder verblichen, insbesondere die in R o t geschriebenen Textstellen. 122 B l . Lücken 
bestehen zwischen B l . 1/2, 3/4, 8/9, 11/12 und 114/115. Heftung locker. 21,5 X 16 cm. 16,5 x 
12 cm. 21 Z I . Kustoden. Plumpes, stellenweise vokalisiertes — insbesondere Koranverse und 
arabischer T e x t — Neshi. Überschr i f ten, St ichwörter , Eulogien, Tradentennamen, Inter­
punktion rot bzw. rot übers t r ichen. 1160/beg. 13. J a n . 1747 ( B l . 95a, b, 98a). 

Teil 1 der Hs. 

V E Y S I , Üveys b. Mehmed. 

Nr. 205. 

Siyer j**> 

(S1 ß'j-Q) «-Ä-J*̂  {iS^jkjJiS'- t£Xi\ ig«imj Oyj (S]y^ A 

jd\ j i - l d^ l i l J a d l J J I AJy J l p l i j l j J T j i V l AJI^ «Ü)I :(35b) E 

Erste Hälfte der die Zeit in Mekka behandelnden bekannten Propheten­
biographie. Siehe: Flemming I 58 Nr. 72. 

Vorderer Innendeckel und l a : Gebetsformeln (Koranverse). 35b-37a: Suren­
verzeichnis, Gebetsformeln. 

E s folgen: 2. B l . 37b-42b: MOLLÄ SA C ID, Risäle (Nr. 48). 3. B l . 42b-51a: 
evräd (Nr. 183). 4. B l . 51 a-62b: EBÜSSU'ÜD, Du'ä-näme (Nr. 174). 5. B l . 62b-69a: 
Serh-i du(ä-i Hizb el-bahr el-'azim (Nr. 184). 6. B l . 69b-70b: Kommentar zum 
Hizb al-bahr wa-l-barr des SÄDDLI (Arabischer Katalog). 7. B l . 70b-72a: MTJHYIAD-
DIN A L - B A K R I , Hizb al-hifz (Arabischer Katalog). 8. B l . 72a-88b: vird's und dufä 
(Nr. 185). 9. B l . 92b-95a: tegvid-Regeln (Nr. 21). 
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Nr. 209-210 

209 Ms. or. oct. 3615. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 228. Gelbliches, geglä t te tes Papier mit Wasserlinien und dem Wasserzeichen I S. 
93 B l . l b und 93a-b unbeschrieben. 21 x 13,5 cm. 15 x 7 cm. 21 Z I . Letztes Wort wird auf 
jeweils folgendem B l . wiederholt. Ta ' l i q . Überschrif ten, St ichwörter und Interpunktion rot; 
Koranverse, Hadise und sonstige Zitate rot übers t r ichen. 

V E Y S I , Üveys b. Mehmed 

Siyer jwO 

Ü l j JUJ-I J U J AIÜ ^o i j l d ^ ^ j j T :>o öl* :(92b) E 

Erster Teil der Prophetenbiographie. 

210 Ms. or. oct. 2074. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 352. Bräunl iches , ziemlich kräftiges und fleckiges Papier. A n den R ä n d e r n z . T . 
stark abgegriffen. A m Heftrand Wasserflecken. T e x t an vielen Stellen verwischt, trotzdem 
meist lesbar. 82 B l . Zwischen B l . 81/82 Lücke . 20,5 x 15 cm. 17,5 x 10 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Steifes, ziemlich eng geschriebenes, im Duktus oft wechselndes vokalisiertes Neshi. B l . 82a 
von anderer Hand. Überschrif ten, St ichwörter , Koranverse, P rophe tenaussprüche . Inter­
punktion rot. 

MUSTAFA b. Yüsuf b. cÖmer EZ-ZARLR. 

Lebte Ende des 14. Jh.s, E I 2 s.v. DARIR, Flemming 45 f. Nr. 59 A und die dort 
angegebene Literatur. 

Tergemet ez-Zarlr ve taqdimet ez-Zahir jv̂ iäJl Ä^JÜJJ J„J*& **?r J 

j \ j C ^ y j A^-JA^- jA JA^ C J I ^ ? - : ( lb ) A 

«ÜJI JUP J tj*^ /f) J L P jJbl jjj J AL j - i j j J j i <Jl^l JJ) - U ^ J J J I O J J J iS 

J&>-Jj^ tS^j\ <-J!J>X1W. fj>-\3 ^ ^ P - 2 d£^^jJz>- J y j ö-AĴ  : (81b)E 

Text bricht hier ab. J j l » ß J j l jjj>- ^JJdJ^JJÜjl L3[^» j y . ^Vj !^ Ö-V- c^r^C^?" 

JJüiJj l d i J t j y ^ L O J J T ^ J ^ - J l ^ j c ~ J j l J j l j ^ j ^ J ^ I j j JOJI : (82a)E 

^Lc i ^ h f ifp&i) iS^ji O^U^-j (̂ JÜjl j \ < _L~4 tS^jy^ j U I ^S'fjJj J j^J j l 

^oJjl 

Teil des 2. Bandes seiner durch zahlreiche Gedichte und eigene Zusätze er­
weiterten Übersetzung der Prophetenbiographie des I B N ISHÄQ in der Version 
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Nr. 210-211 

des Abu 1-Hasan A L - B A K R I (lebte im 6./13. Jh. , G A L S 616). Näheres s. bei 
Flemming I Nr. 59A, wo auch andere Hss. verzeichnet sind. 

Die Hs. beginnt mit der Erzählung über die Bekehrung des Sayf b. Haldaga 
vom Stamme der Banü Tamim (nirgendwo feststellbar) zum Islam. Dann folgen 
die Erzählung über die Auswanderung der Gläubigen nach Abessinien, Erzäh­
lungen über seine engsten Gefährten (Abu Bakr, cÄ'isa, cOsmän u.a.) und Berichte 
über die Bekehrung hochgestellter mekkanischer Persönlichkeiten, die Anfänge 
der Offenbarung, Prophetenwunder. 

Gelegentlich Randglossen von späterer Hand in Riq ca. 

211 Ms. or. oct. 2747. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 76. Weiß-gelbliches und gelb-bräunliches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier mit 
Linien und Krone als Wasserzeichen. Heftung locker. 159 B l . la—2a und 158b—159b un­
beschrieben. 22 x 16,5 cm. 14,5x8 cm. A b B l . 129b zweispaltig. 22 Z I . Kustoden. Nesta'liq. 
Überschrif ten und St ichwörter sind nicht nachgetragen worden. 

Die Vita des Propheten und der vier ersten Kalifen in Prosa. 129b-158a in 
rae-mew-Versen die Vita von Hasan und Husayn, das Martyrium Husayns in 
Kerbela, der Tod Fätimas. Die Prophetengeschichte trägt stark legendäre Züge. 
Auf eine Wiedergabe möglichst vieler Daten und Fakten wird kern Wert gelegt, 
dafür werden besondere Begebenheiten wie z .B . die Himmelfahrt des Propheten, 
sein Besuch im Paradies und in der Hölle (46a-61a) und die Wunder des Pro­
pheten in aller Ausführlichkeit unter Berufung auf einen rävi erzählt. Die „qissa" 
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Nr. 211-213 

(s. 2b, 9f.: bu qissa-i cagäyib ve hikäyät-i garib) beginnt mit der Schilderung des 
präexistenten Licht des Propheten, das sich zuerst auf der Stirn Adams zeigte 
und danach auf die Stirn Evas übertragen wurde, um von da über die 313 Pro­
pheten zum Vater des Propheten zu gelangen. 

Die Kapitelüberschriften auf persisch, die eigentlich in Rot in den Text ein­
getragen werden sollten, sind schwarz jeweils a.R. verzeichnet. 

212 Ms. or. oct. 2019. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 7. Te i l 5 der unter Nr. 149 in meinem 1. B d . beschriebenen H s . 

Häzihi tis'-atu va tis(ün asmä* li-nabiyinä Muhammad ,flm 

Ac*ü\ oir: £cU oj"* j * J**>, JlS :(B1. 143b) A 

J L j AJP JJJI 0 U ? Jfy J * ^ JJJ> J ^ Ju i^Jj jjr^ • • • : ( - ^ L 1 4 4 a ) E 

J AJT J p J 

Die 99 Namen des Propheten. 

13.3. W E L T G E S C H I C H T E , G E S C H I C H T E E I N Z E L N E R LÄNDER 
UND D Y N A S T I E N 

213 Ms. or. oct. 2341. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 190. Rotbrauner Ledereinband mit Klappe, b l indgeprägtem Medaillon und doppel­
ten Randleisten. Starkes, matt glänzendes, etwas fleckiges Papier mit waagrecht verlaufenden 
Wasserzeichen (Linien). T e x t stellenweise etwas verwischt. 76 B l . 76a-b unbeschrieben. 
20,5x15 cm. 15x8,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Schönes Neskl. Kapitelangaben und Inter­
punktion rot; Koranverse, Hadise, Namen und Zahlenangaben rot übers t r ichen. 

' A L I , Mustafa b. Ahmed. 
Starb 1008/1599. GOW 126ff. 

Fusül-i hall u caqd ve usül-i harg u naqd Jjßj j ry* j 4SPJ J?» 

. . . i lSJ ^ Ä L J f j »XÄS dXUJI J J J iSd i l i^JU' ^ ' l dSi^l : (1 b) A 
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Nr. 213 

dßoJcSj\ ^ " I p l a**J j*^ ^ij^-^ dS'^j J i p t i^JJ X%> . . . (Sure 3,26) 

. . . AS" p ,A L , 0 " 

i_->-Utf ^ j J l ^ j JUa>- o J L ^ > - A J U d-SsblL- ^ :(75b) E 

Über den Aufstieg und Fall orientalischer Dynastien und Herrscher, bestehend 
aus einer Vorrede, einem einleitenden Kapitel/'muqaddime, 32 fasl (bis B l . 66 b), 
einem Kapitel/6äö und einem Schlußkapitel/Ää^'me (Bl . 68aff.). 

Andere Hss . : Siehe Flemming I 29 Nr. 30; Salemann-Rosen Nr. 454; Rasit 
Nr. 931. 

Das Werk behandelt unter Heranziehung historischer Werke, insbesondere 
seiner Weltgeschichte Künh el-ahbär (GOW 128f., n ich t des Kenz el-ahbär ve 
läqih el-efkär, wie Babinger, GOW 129 Nr. 2 unter Berufung auf H H meint, s.u.) 
in der Einleitung Aufstieg und Niedergang der Pisdädiyän, in den 32 fasl den Auf­
stieg und Niedergang der Omayyaden, Abbasiden, der einzelnen persischen Dy­
nastien, der Seldschuken, der Atabegs, Muzafferiden, Ilkhane, der Aqqoyunlu 
und Qaraqoyunlu, der Timuriden, Ghoriden, Tuluniden, Ichschididen, Fatimiden, 
Ayyubiden und Tscherkessen. Während der Untergang der genannten Dynastien 
der List und Tücke zuzuschreiben ist, mit der ihre Herrscher den Weg zur Herr­
schaft beschritten, haben die Osmanen den Weg des Kampfes und des heiligen 
Krieges gewählt. Daher rührt ihre Macht (Bl . 66b-4ff.). Die hätime handelt von 
einzelnen anatolischen Kleinfürstentümern und von der Geschichte der Anrainer­
staaten im 16. Jh . 

Das Datum der Abfassung dieses Buches läßt sich ziemlich genau bestimmen: 
1007/1598-99, d.h. ein Jahr vor dem Tode des Verf. (s. B l . 4a, 9). Ms. or. oct. 3009 = 
Nr. 216 nennt zum Schluß Safer 1007/Sept. 1598. Die Richtigkeit dieses Datums 
geht zudem aus der Feststellung des Autors einwandfrei hervor, er sei seit 6 Jahren 
mit der Abfassung des Künh el-ahbär beschäftigt (Bl . 4b, 16f.). Da dieses Werk 
1002 begonnen und 1007 vollendet wurde, waren die genannten 6 Jahre mit dem 
Jahr 1007 erreicht. - Diese zweifelsfreien Angaben sind m .E . für die Beurteilung 
von H H I I Sp. 1512, worauf sich Babinger stützt, besonders wichtig. H H spricht 
nämlich davon, ( Ä L I habe ein Buch m.d.T. Kenz el-ahbär ve läqih el-efkär inner­
halb von 6 Jahren niedergeschrieben und daraus einen Auszug angefertigt, näm­
lich das hier vorhegende Fusül-i hall u caqd. Dagegen spricht, daß H H sonst nur 
vage Angaben macht: va sababuhu li-mä rata l-halal fi n-nizäm fi tasr as-Sultän 
Mehmed b. Muräd fi hudüd sanat alf - Sultan Mehmed I I I . ist in Wirklichkeit 
am 16. Gem. I 1003/27. Jan. 1595 an die Regierung gekommen - und zum zwei­
ten, daß von dem Kenz el-ahbär keine Hs. existiert (s. GOW 130 oben) und es 
nirgendwo sonst erwähnt wird. Das Werk kommt deshalb als Quelle für das Fusül 
nicht in Betracht. 
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Nr. 214-216 

214 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 10 der unter Nr. 101 beschriebenen Hs . 

Das gleiche Werk wie Nr. 213. 

. . . i l£j Iß» d£L3l £ J j j »Iii ^r4 liSdllr J j ; d£Ül d ^ U 1$T : (89b) A 

(Sure 3,26) 

<W^?-U? ^ J ^ - J JUÄ>- OJW Ĵ>- J J ^ J ^ j U - t j ^ l 4 JU £ X Ä L - : ( 1 5 9 b ) E 

Abschrift vom 29. Zi 1-qa'de 1026/28. Nov. 1617. Stellenweise fehlerhafter 
Text, z .B . B l . 92a, 1: . . . ve zamän-i teHij ki higret-i nebeviyenin bin biringi 
sali duhül etmisdür, an welcher Stelle die anderen hier beschriebenen Hss. . . . bin 
yedingi . . . haben, was richtig ist, s. Nr. 213. 

B l . 87b-88b: Filmst. B l . 140b-141a Rand: Bemerkungen zur Geschichte des 
Toqtamis Giray, Se cädet Giray, Öänbeg Giray (s. I A I V 786) und zu den Jahren 
1027-1032/1618-1623. 

215 Ms. or. oct. 2329. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 207. Te i l 2 der unter Nr. 256 beschriebenen Hs . 

B l . 4b-91 b: Das gleiche Werk wie unter Nr. 213. 

216 Ms. or. oct. 3009. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 157. Verschiedenfarbiges Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. 114 B l . und je 
1 Vorsatzblatt. B l . l b u. 114b unbeschrieben. 2 0 x 1 3 cm. 1 4 x 7 , 5 cm. 15 Z I . Kustoden. 
Ta ' l iq . Überschrif ten rot. El-Qädl Mehmed b. Ahmed el-Anqaravi. 22. Muharrem 1074/ 
26. Aug. 1663. 

Das gleiche Werk wie Nr. 213. 

. . . d&y HJÖT ; ( 2 B ) A 

<U-yääll ße «üll^fi J j CsX^ jOJLT C ^ U ? ßjJ&j . . . :(114a) E 

B l . 2a: Fihrist. 204 



Nr. 217-218 

217 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 4 der unter Nr. 324 beschriebenen H s . 

Das gleiche Werk wie Nr. 213. 

AJL~J :(17b) A 

B l . 50 a,-5-52 a, 21: Ernennungsschreiben c 0smäns zum Sangaqbeg durch den 
Seldschukensultan cAlä 5eddin Keyqobäd I I I . , 1. Dekade Sevväl 688/18.-27. Okt. 
1289. Abgedruckt in: FERIDÜN B E G , Münse'ät-i selätin I 56-60. Für das Antwort­
schreiben cOSMÄNS s. Irene BELDICEANTJ-STEINHERR, Recherches sur les actes des 
regnes des sultans Osman, Orkhan et Murad I , 64-74. 

B l . 52 a, 22-53 b: Schreiben Sultan SELIMS I . an den Kronprinzen Süleymän 
anläßlich der Eroberung Ägyptens, ausgefertigt in der letzten Dekade des Muh. 
923/13.-22. Febr. 1517 in Kairo, abgedruckt in F E R I D Ü N B E G , Münse^ät-i selätin 
I 427-430. Stellenweise erhebliche Abweichungen im Text bei der vorliegenden 
Hs. und dem Druck. 

JJJJJ I^ -A «UUÄXJ öLJji <djh j l>- d)\fJLti jQaJu* öilj^Jj dJujS%M>JjA ( ! ) \J>A 

1925. 309. Dünnes , glattes, bräunliches Papier. 32 B l . und 2 Vorsa tzb lä t te r , l a und 
31b-32b unbeschrieben. 20x13 cm. 15x8,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Neshi, großer Duktus . 
Werktitel rot, Hervorhebungen rot übers t r ichen. B l . l a : Vaqfvermerk des Verfs. 

218 Ms. or. oct. 2098. Staatsbibliothek, Berlin 
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Nr. 218-219 

ISHÄQ E F . , Hoga. 

E r stammte aus Harput und starb 1310/beg. 26. Jul i 1892 in Istanbul. Aus 
seiner Feder stammen eine Reihe theologisch-polemischer Schriften. Vgl. C 0M I 
247 f. 

Burhän el-mucgizät £j\y*ßb\ jU^j 

tjf^aj^ \lip tH>- olS^j ^ J J ^ J y oJJU^i UJ J J-OJ>- A ^ ä j A L » » ~ O : ( lb) A 

J U ; (Sure 1,4) J y r J j d5"l7jj JLX' dS'ljj j U l ^ ^ l ^ j ^ - U j (Sure 30,46/47) 

. . . dSsj^Jül ^ AjLi 

_U£- Ü J L * J P .üll J^? j (Sure 33,4) J ^ x J I ^ O ^ . J Ä J J^-l JJJL 4 )1 j : (31a) E 

<ü)l pip A**-j U ^ A P (j^ij J Äsi JS" <J AJ I J p j 

Über das wunderbare Wirken Allahs in der Geschichte der Völker. 
Andere Hss . : Üniv. Nr. 3327. 
Der Autor ist bemüht, anhand historischer Beispiele - Widerstand der Algerier 

gegen die Franzosen, der Afghanen gegen die Engländer, Aufstand des Sämil 
(st. März 1871 in Medina, s. E I s.v. SHÄMIL) gegen die Russen - die militärische 
Überlegenheit zahlenmäßig weit unterlegener muslimischer Völker und Kampf­
verbände gegenüber den ungläubigen Feinden als ein sichtbares Zeichen des alles 
überwindenden islamischen Glaubens darzustellen. Deshalb mußte der Aufstand 
der Pariser Kommune 1871 scheitern, mußte Frankreich den Krieg gegen Deutsch­
land verHeren, weil sie nicht nach dem Gesetz/'sarl'a des Islam handelten. Es folgen 
weitere Beispiele aus der Geschichte des Islam, darunter insbesondere der 2. und 
3. Kreuzzug (12. Jh.) mit Saladin als der zentralen Figur (Bl . 18a-24a). Die 
Schrift dürfte etwa um 1885 entstanden sein. B l . 25a, 11 nennt Verf. ein anderes 
Werk Miftäh el-'uyün ( fOM I 248). 

219 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 10 der unter Nr. 324 beschriebenen Hs . 

NISÄNGI Mehmed, Ramazänzäde, gen. KÜCÜK NISÄNGI. 

Starb im Gem. I 979/September 1571 , GOW 104. 

[Tcfrih-i Nisängi ^Jrl*> £ p k ] 

f\J&\ *(<jb «UVl fUl ZjS\ AIAJ J P ajJUJlj A I J I AJlkJI J p «UJ JUi-l :(88a) A 

.̂*>LJ1 AJLP J Ŝ lvsJI A J P 
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Nr. 219-220 

l\jA j l k L - ^LJLül O X - <üy J L j l k L - oJS'j&A CJMJ 4)1 J ~ P j l k L - :(125a) E 

jjüjiJ** oJCuy i ^ y ^ j ^-L- j l k L - JJ^O^ jlki.*- jJĵ jwU» o J j j i ^ y ^ j* f^*" 

öJlilj j l k L - <*y>-y O l i j ^ fc • <J £̂~Üjl 4^3- ,^ <slb l̂lp ÖLSOIJ Cjjjss- ÖJJJ 

Universalgeschichte von Adam über die alttestamentlichen Propheten, den 
Propheten Muhammad, die vier ersten Kalifen, die Omayyaden, Abbasiden und 
die späteren islamischen Dynastien bis hin zu den Seldschuken und Osmanen. 
Die vorliegende Hs. endet im ersten Teil der Vita Sultan Süleymäns. Dann folgt 
ein Abschnitt (124b) über das Verbot der Qalender-Derwische und der Räfida. 
B l . 125a: Über Geburt und Thronbesteigung - falsches Datum: 982/1574 - von 
Sultan Selim I I . Für den Inhalt dieses Werkes, die handschriftliche Überheferung 
und Literatur s. Flemming I 12f. Nr. 16. 

B l . 87b-88a: Abschnitt aus dem Künh el-ahbär des ' A L L B l . 125 a, -2-126b 
Mitte: Siegesschreiben, welches Sultan BÄYEZID I . Yildirim nach dem Tode seines 
Vaters Sultan Muräd I . auf dem Amselfeld/Kossowo Polje/Qos-ova am 20. Juni 
( E I I I I 786; in der I A wird das Todesdatum nicht genannt) gleichsam in seinem 
Namen an den Kadi von Bursa geschickt hat; 2. Dekade 791 (so richtig bei 
F E R I D Ü N B E G I 115, in der Hs. B l . 126b steht 771)/4.-13. August 1389. Abge­
druckt in F E R I D Ü N B E G 1113-115. B l . 131a-132a: 1. Staatsschreiben Sultan 
SELIMS I . an Schah Ismä (il, laut Datum und Ortsangabe bei F E R I D Ü N B E G I 381 
in Izmid im Safer 920/April 1514 ausgefertigt, abgedruckt bei F E R I D Ü N B E G I 
379-381. B l . 126b-127b: 'ABDÜLGANI b. Mir Sah, Schreiben mit verschiedenen 
Titeln (Muhabbet-näme, Tezarruc-näme) an cAbdülkerim Ef . und c Ali Pasa. 
B l . 127b-130a: 4 Briefe von V E Y S I . B l . 130a-b: Sinnsprüche. 

220 Ms. or. oct. 2502. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 75. Brauner Ledereinband mit Klappe, b l indgeprägtem Doppelrahmen, aufgekleb­
ten karmesinroten Medaillons und blütenkelchförmigen Anhängern . Kan ten und E c k e n be-
stoßen, Klappen- und Buchrücken am 29. 6. 1967 restauriert. Gelbliches Papier mit waage­
rechten Wasserlinien. 269 B l . 269b unbeschrieben. 23 x 17 cm. 18,5 x 10,5 cm. 17 Z I . Kusto­
den. Neshi in leicht kursivem Duktus. St ichwörter rot oder rot übers t r ichen, ebenso die 
Koranverse und z . T . die arabischen Verse. 1. Te i l des Kolophons rot. ' A l l el-Hariri , Schüler 
von Mehmed Vehbi. Donnerstag, 27. R e b r I I 1254/20. J u l i 1838. 

MEHMED SÄHIB, PIRIZÄDE. 

Starb 1162/1749. GOW 282. 

[ Tergeme-i Muqaddima-i Ibn Haldün J ĵJb* y) XaJÜa <u?- j] 

^ l i A Lttß J l fcj j l j j 3 ^ L i * J T l ij :( lb) A 
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Nr. 220-221 

<-*>jX\ j i_i*>»lj j dSi)\J* J^p j JL«^pLi A£" jSyjxä (_£L\>c4 A^>^k>- : ZI. 6 . . . 

L > j :(269a) E 

( j i j l O ^ J W (J^ 1 ALI Ojß" Aĵ ajl j j j ^ s x A Q J J ^ ^ " - ^ L ^ ^ ^ ' j < wi?l?^ 4*jjl£/8 

p i p l AWlj (JJIA d j j j l 

Teilübersetzung der berühmten Muqaddima des I B N HALDÜN (1332-1406, 
E P I I I 829f., I A V 738-743, Übersetzungen der Muqaddima s. 740b). Sie um­
faßt den Text der 2. Hälfte des 27. Kapitels vom 3. fasl des 1. Buches bis Anfang 
des 53. Kapitels, vgl. den Text der Ausgabe (arabischer Text) Beyrouth 1886, 
S. 173,-7 bis S. 288,17 und Flemming I 32f. Nr. 46B. Für weitere Angaben zur 
vorliegenden Übersetzung s. Flemming Nr. 46 A, wo auch andere Hss. und Drucke 
aufgeführt sind. 

I n die Übersetzung sind eine Reihe von Bemerkungen des Übersetzers ein­
gestreut, z .B . zur Person des S E L I M MEHMED E F . 217b,7-218b, 10 (st. 1139/beg. 
29. Aug. 1726, S ( 0 I I I 55f.), dessen türkische Übersetzung des arabischen Kom­
mentars von Scheichülislam DÄMÄDZÄDE Ebülhayr Ahmed Ef. (starb 1154/1741, 
s. L S . 513 Nr. 60, B l . 217,1 lff.) , zu dem bekannten politische, staatsrechtliche und 
ethische Ratschläge beinhaltenden Brief T Ä H I B b. al-Husayns an seinen Sohn 
'Abdallah b. Tähir auf B l . 218b, 11 ff. steht. Die Übersetzung ist sehr frei und 
weicht nicht nur im Wortlaut, sondern auch in der Kapitelzählung von dem ara­
bischen Original ab. So beginnt die Hs. mit dem 2. Teil des 25. Kapitels, welches 
dem 27. Kap. des Originals entspricht, im folgenden werden einzelne längere 
Kapitel unterteilt, so daß auf diese Weise ein Vorsprung von einem Kapitel 
entsteht. Die Kapitel 38-53 haben keine Kapitelangaben. 

Gelegentlich Randglossen. 

221 Ms. or. oct. 962. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 129. Dünnes , gelbliches, geglät te tes Papier. A n den R ä n d e r n Flecken. Stellenweise, 
vor allem in der Mitte und in der zweiten Hälf te der Hs . Wasserflecken. 183 B l . mit je einem 
Vorsatzblatt. 22 x 12 cm. 15 x 7 cm. 27 Z I . Kustoden. Gutes Neshi. Überschrif ten, Namen und 
St ichwörter in Rot . Sonstige Hervorhebungen rot übers t r ichen. Jahres- und Monatszahlen 
sind in der Regel rot nachgetragen. 1090/beg. 12. 2. 1679. 

'ABDULLAH b. Rizvän, gen. RIZVÄN PASAZÄDE. 

Lebte in der 1. Hälfte des 17. Jh . 

Td'rih-i Rizvänzäde (s. Flemming) «ijj ö]yfi) 

sonst bekannt als Ta^rih-i Misr 
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Überschrift vorliegender Hs.: 

Kitäb-i Td'rih-i '•Abdullah b. Rizvän Pasa Üb öjJ>j j>\ «üll-A-P i^j\3 o b T 

„Geschichte Ägyptens im Rahmen einer weltgeschichtlichen Übersicht", 
s. Flemming I 88-90 Nr. 110-113, wo weitere Hss. und Li t . aufgeführt sind. 

Überschriften gel. am Rand, auch Nachträge und Korrekturen. 

1927. 280. Orientalischer Pappeinband mit Leder rücken . Weißes Papier. 105 B l . l a , 
2b—3a, 104a-105b unbeschrieben. 22 ,5x13 cm. 15 ,5x8 cm. 11 Z I . Kustoden. Nicht ganz 
reines Ta ' l iq . Überschrif ten, St ichwörter und Eigennamen rot. Der N ä ' i b des Qazä Zey tün — 
Süleymanh, Provinz Maras. 27. Muh. 1184/23. Mai 1770. B l . 2 a : Besitzerstempel von 
Mehmed Mazhar, 1271/beg. 24. Sept. 1854. 

MEHMED SÄLDZ b. Hüseyn Kerküki. 
E r war im Rebi c I 1177/Sept. 1763 von Kerkük nach Istanbul gekommen, 

studierte dort an der Schule für Verwaltungswissenschaften/rae&£e6-i mülklye und 
bestand sein Examen daselbst im Regeb 1179/Dez. 1765. E r wurde daraufhin 
Verwaltungsdirektor des Kreises Zeytün, Provinz Maras (Bl . 4 a und 2 a aus der 
Feder des Nä'ib). 

Qiväm et-tevärih fi tergemet Nizäm »ujl^l AIISJ J J ruj\ß\ f»Jj5 (4b, 4f.) 

222 Ms. or. oct. 2611. Staatsbibliothek, Berlin 

et-tevärih 
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^j>-V^> JJ\>^S' j ^ t^Jj l j y ü o2y\>*-S'jj J^laLiob O - I ^ J j j l p x ^ : (103b) E 

Übersetzung des persisch geschriebenen Geschichtswerkes Nizäm at-tavärih von 
BAYDÄVI (st. 629/1293 oder früher, s. E I 2 1 s.v. BAYDÄWI; für das Original s. 
S T O R E Y I , 1 , 70f., wo eine andere Übersetzung, die des EBÜLFAZL (st. 987/1579, 
GOW 95ff.), verzeichnet ist). Vorliegendes Werk behandelt die Ereignisse von 
der Schöpfung bis zum Jahre 674/1275. Für den Inhalt vgl. Rieu 23b-24b, wo 
die Übersetzung eines Anonymus detailliert beschrieben ist. 

223 Ms. or. oct. 3621. Staatsbibliothek, Berlin 

1933. 36. Dunkelbrauner Ledereinband mit schmalen Goldleisten und rhombenförmigen, 
aus Quer- und Längslinien bestehenden Medaillons mit Zierpunkten und Stäben. Kan ten u . 
R ü c k e n überk leb t . Elfenbeinfarbiges, etwas fleckiges Papier mit Wasserlinien. 86 B l . 86b un­
beschrieben. A . A . 1 Schmutzblatt. 24x15 cm. 17x10 cm. Stellenweise zweispaltig. 27 Z I . 
Kustoden. E n g geschriebenes Nesta'liq. Rechteckiger 'Unvän . I n der Mitte ein rechteckiges 
Fe ld mit reichem ornamentalem Dekor und Goldbögen auf dunkelblauem Grund. Linkes und 
rechtes Fe ld in Goldbronze, lb—2a: schwarz-goldene Rand- , Mittel- und Querleisten, dann 
in Rot . Überschriften, St ichwörter und Interpunktion rot, Koranverse anfangs rot, dann 
rot übers t r ichen, ebenso die arabischen Zitate (Sprichwörter u.a.) . A u f dem Schmutzblatt 
steht ein Besitzervermerk von Mehmed Na'Im, Lehrer am kaiserlichen Divän, v . J . 1232/ 
1816-7. 

SARIGA K E M Ä L . 

Lebte im 15. Jh . GOW 33f., <OM I I I 123 u. I I 277. 

Beläget-näme «uU C-PMJ 

oder: Tergeme-i Ta'rih-i mucgam I*?**0 £ p « ***r J 

. . . < jU y> öXss- JJU-1 j (Jy\ jli I^ÜI JJ j J l« j A L - J : ( lb) A 

AJ\>- y^>- ĉ wüjl 4S"<ü) J U ^ ^ I i *&y>- <JXL*\J «ÜJU>- :(86a) E 

AM 

Übersetzung des persisch geschriebenen Geschichtswerks al-Mu(gam fl äsär 
mulük al-lAgam über die vier vorislamischen persischen Dynastien von SARAFAD-
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DIN FADLALLÄH al-Husayni AL-QAZVINI (lebte in der 2. Hälfte des 13. u. 1. Hälfte 
des 14. Jhs., StoreyI , l , 243f.). Die Übersetzung wurde im Auftrage des Groß­
wesirs Mahmud Pa§a angefertigt und i . J . 894/1489 beendet. 

Andere Hs . : Pertsch 254 Nr. 227. 

224 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 9 der unter Nr . 101 beschriebenen H s . 

Anonymus. 

Fasl el-Utäb y l k ^ l J*a3 

j p j ^ s i j j l ^ o V l j y U a J I < J J £ J U J A>1» * U a ^ l J P J ? * P j ^ b l i i ' J U ^ - :(44b) A 

öUob j l ^ U j I j (̂ JÜLI J U - J T M Ä J P J I «u^j j l ^ J j a J i y j ! d5^'l j :(86b) E 

^s^Ü ^tJjl^il ^ÜäJ ^_^>-L/3 j j j J b l jÖm^J AJJUJU« [^^J* 5 JwU- (JT^j >̂*>b <«—> j i j l j l ^ j l 

Geschichtswerk, vornehmlich die Geschichte des Irans betreffend, in drei 
Teilen/gism (s. B l . 47a): 1) Tabaqät-i mülük-i fursun taldädinda ve anlarin 
hidmetleri sadedinde olanlarin beyäninda vacdinda; qism-i säni: Hulefä-i kiräm 
ve-eHmme-i isläm beyäninda; qism-i sälis selätin-i Hzäm ve mülük-i kirämin 
beyänindadir ki zemän-i hulefä-i Beni cAbbäsda memälik-i Iran zemine mälik ve 
müstaqillen ol diyäre melik oldilar. 

Diesem Werk liegt das Nizäm at-tavärih des 'Abdallah b. 'Omar b. Muh. 
Näsiraddin AL-BAYDÄVI (st. 685/1286-7, G A L I 416 ff. bzw. 716/1316, s. E P s.v. 
AL-BAYDHÄWI U. G A L S I 738), in unserer Hs. 'Omar b. Fahraddin 'Ali al-Baydävi 
genannt (Bl . 46b, 6), eine auf persisch verfaßte Weltgeschichte von Adam bis 
674/1275, zugrunde. An türkischen Übersetzungen werden zwei erwähnt: 1) Ebül-
fazl Mehmed E D - D E F T E R I , Sohn des Idris Bitlisi, st. 987/1579, s. Flemming I 16f. 
Nr. 22 - auch hier wird nicht von einer Übersetzung des Nizäm at-tavärih ge­
sprochen; der Inhalt der Hs. stimmt nicht mit dem der vorliegenden überein; 
2) unbekannter Übersetzer (s. Rieu 23b-24b, Add. 6020, I I ) , mit anderem Anfang. 

Zum I n h a l t : Der anonyme Übersetzer nennt in seiner schwülstigen Vorrede 
den Kronprinzen/£e/bäde Süleymän, den späteren Sultan Süleymän I . (1520-66). 

Der 1. Teil behandelt die Geschichte der legendären Dynastie der Pisdädiyän, 
beginnend mit Kayümars ( S . P . S Y K E S , A History of Persial (London 1958) 
133IT.). Das ist offensichtlich die 1. tabaqa (Bl . 47b-53a). Die 2. tabaqa (53a-60a) 
behandelt die Dynastie der Kayäniyän (Sykes I 136ff.): Kayqubäd, Kaykävus, 
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Kayhusrav, Luhräsb, Gustäsb, Bahman, Hanl bint Bahman, Däräb b. Bahman, 
Däräb b. Därä, deren Geschichte und welche Propheten, griechische Philosophen 
und Gelehrten zu jener Zeit lebten. Die 3. tabaqa handelt von den Asqäniyän/ 
Parthern (60a-61a), die 4. (61a-68b) von den Sassaniden. B l . 67a: Brief des 
Propheten an Husrav Parviz. B l . 68a: Eroberung Persiens durch Sa'd b. abi 
Vaqqäs, s. E I s.v. 

Der 2. Teil (68b-75b) ist in 3 tabaqa unterteilt und enthält die Geschichte des 
Propheten und seiner Nachfolger, der Omayyaden und Abbasiden bis zu deren 
Untergang und dem Entstehen der Teilfürstentümer, die in Iran und Transoxa-
nien bestanden und Gegenstand des 3. Teiles (75b-86b) sind. 

225 Ms. or. oct. 1040. Staatsbibliothek, Berlin 

1905. 210. Flexibler, an den R ä n d e r n leicht abgenutzter orientalischer Ledereinband mit 
goldener Guilloche. Vergilbtes und bräunliches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. Zwei Lagen 
sind lose. 192 B l . l b und 186a—192b unbeschrieben. Originalpaginierung stimmt wegen 
Doppelzählung von 3 B l . mit der spä te r vorgenommenen richtigen Paginierung nicht über­
ein. 19,5 X 12 cm. 1 5 x 6 cm. 19 Z I . Letztes Wort auf —b unten wird auf dem jeweils folgenden 
B l . a oben wiederholt. Nesta'liq. Gelegentliche Randglossen in R iq ' a . Überschrif ten und 
Zahlen im T e x t in Rot . Gel. rote Übers t re ichungen. 1. R e b r I 1058/26. März 1648. 

. . . ^JL^JI J l ÜUoj UlJUh tfJÜI 4) J b J - l :(B1. 2b) A 

£tjjlfJtJl d5 j l i l Jl^>-I ö^j ^tjjÜI <Jj*aZ£- \Xtf OJJKJJ 

(£jAj\ ^JbW Jjb i$X\j\j J ji oOlib ut~Zjm *Ä^>- üJÜl :(B1. 185b) E 

i^gfij* <b±>- dS'ilwUjj i^jjxA y_j£ <*~>)yj öxj>j>- t^x\J\ dS^y} <uLl>-

. . . ^ U j J l diOil AMI e^l^Jl C (_£JlJjl aJÜI d^J>k 

Anonyme Sammlung von größeren und kleineren Schriften - meist kürzere 
Kompendien - zur Geschichte der mohammedanischen Dynastien ( 1 , 4, 8, 10), 
insbesondere der Osmanen (2, 3, 7) und Konstantinopels (5, 6, 9). 

1. B l . 2b-15b: Vorrede des Kompilators, kurze Geschichte des Propheten, der 
vier ersten Kalifen, von Hasan und Husayn und der Omayyadenkalifen. Am 
Schluß (Bl . 15b) eine kurze Notiz über den Beginn und das Ende des Abbasi-
denkalifats und über die Dynastie der Fatimiden. 

2. B l . 16a-62b: Zikr-i hikäyet-i silsile-i Äl-i Vsmän. Geschichte der Osmanen 
bis zum Jahre 894/1489, identisch mit dem Text der „altosmanischen anony­
men Chroniken in Text und Übersetzung", I , hrsg. v. F R . G I E S E , Breslau 
1922, S. 4-122. 

3. B l . 62b-83b: Geschichte von Bäyezid I L , Selim L , Süleymän I . und Selim I I . 
von 886/1481-978/beg. 5. Juni 1570. 
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4. B l . 84a-124b: Die Geschichte mohammedanischer Dynastien: Geschichte der 
Seldschuken von 431/beg. 23. Sept. 1039-681/beg. 11. April 1282 (Bl . 84a-
97a), Äl-i Öingiz Hän (Bl . 97a-99b), Mülüh-i Dest-i Qipcaq (Bl . 99b-100a), 
Äl-i mülük-i Qaraman (Bl . lOOa-lOlb), Äl-i Qizil Ahmed (Bl . 101b-102a), 
Zikr-i mülük-i Kirmän (Bl . 102 a), Zikr-i mülük-i Siräz (Bl . 102a-b), Zikr-i 
mülük-i Horäsän/mülük-i Hindistänj mülük-i Gugarät (Bl . 102b-103a), Zikr-i 
mülük-i Gilän (Bl . 103a-b), Zikr-i mülük-i Sirvän (Bl . 103b-106a), Zikr-i 
qissa-i Timür-leng (Bl . 106a-114a), Zikr-i qissa-i Sultan Yildirim Bäyezid 
Hän (Bl . 114a-116b), Zikr-i Äl-i Qizilbas (Bl . 116b-120a), Zikr-i mülük-i 
Uzbekiyän (Bl . 120a-b), Aqqoyunlu, Qaraqoyunlu, Zü l-Qädiriye, Zikr-i mülük-i 
Beni Leys-i Saffär, Zikr-i mülük-i Sämäniyän (Bl . 120b-122a), Zikr-i mülük-i 
Gazneviye (Bl . 122b-123b), Dailamiden u. Ghoriden (Bl . 123b-124b). 

5. B l . 125a-142a: Die mystische Urgeschichte von Konstantinopel. Der Text 
stimmt mit dem bei G I E S E , Die altosmanischen anonymen Chroniken I , 74, 
27-110,29, überein. 

6. B l . 142a-150a: Zikr-i binäy-i Qostantiniye. Die Geschichte des zweigehörnten 
Alexander (Iskender Zü l-qarneyn) in Verbindung mit der Urgeschichte von 
Konstantinopel. 

7. B l . 150b-158a: Kompendium der osmanischen Geschichte von den Anfängen 
bis zum Jahre 978/beg. 5. Juni 1570. B l . 157a-158a: Zusammenstellung der 
wichtigsten Daten von der Thronbesteigung (Osmäns i . J . 699/beg. 28. Sept. 
1299, s. I A s.v. OSMAN I . , bis zur Eroberung von Buda/Budin i . J . 932/Sept. 
1526, s. I A s.v. B U D I N . 

8. B l . 158b-160b: Aus der Geschichte des Mahmud b. Subuktigin, der Hvärezm-
Schahs, des Hasan Sabbäh, über die Anfänge des osmanischen Reiches. 

9. B l . 160b-163a: Y Ü S U F b. Müsä, Binä'-i Aya Sofya. Geschichte der Hagia 
Sofia. Ubersetzung aus dem Griechischen von dem sonst unbekannten 
Y Ü S U F b. Müsä aus Bahkesir vom Jahre 884/beg. 25. März 1479. Für andere 
Darstellungen s. GOW 27ff., s. ferner Gedik Ahmet Pasa Nr. 59. 

10. B l . 163a-185b: Geschichte mohammedanischer Dynastien von den ersten 
vier Kalifen über die Omayyaden bis hin zu den Seldschuken. 

B l . l a : Titelvermerk. B l . 2a: Besitzervermerk. Gelegentlich Randglossen. 

13.4. OSMANISCHE G E S C H I C H T E 

226 Ms. or. oct. 2097. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 308. Bräunl iches , dünnes , matt glänzendes Papier. 19 B l . und ein Vorsatzblatt. 
17b—19b sind unbeschrieben. 21 x 13 cm. 15 ,5x9 cm. 22 Z I . Kustoden. Ziemlich eng ge­
schriebenes schönes R iq ' a . B l . l b : nischenförmiger ' U n v ä n in Goldtusche mit Ziers tüben. 
B l . lb—2a: schwarz-goldene Randleisten, sonst rot. 'Omer, Schreiber im Kriegsrat . I . Dekade 
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Muh. 1261/10.-19. J a n . 1845. Besitzervermerk auf B l . l a : Hs . gehör te dem verst. I lyäs E f . 
und wurde von seinen Erben ausgehändigt , 25. Muh. 1281/1. J u l i 1864. 

C Ä K I F Mehmed Pasa. 
1787-1845. I A 1242-246. 

Tebsire 

CJ&JJUÄJ o : o L i j J J S ' I I P J J ^yoJÜjl j b U <6j<>-j ^jf- : ( l b ) A 

C Ä K I F Mehmed Pasa hat in dieser unvollendet gebliebenen Schrift die Gründe 
für seine Absetzung als Außenminister i . J . 1836 genannt, vgl. dafür Ahmed 
Hamdi TANPINAE, Artikel Ä K I F PASA in I A I 242 ff. Die Schrift sollte aus einem 
Vorwort (lb-13b) und 2 Kapiteln/raeö^as bestehen, sie dürfte aber nicht einmal 
bis zum Ende des 1. mebkas gediehen sein. Weitere Angaben zum Werk s. Flem-
ming I 167 Nr. 210 (und 168 Nr. 211). 

Andere Hss . : Smirnov 58 Nr. 26; Haci Mahmud Nr. 4984; Köprülü I I I 
Nr. 369. 

Gelegentliche Zusätze im Text. 

227 Ms. or. oct. 2927. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 84. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe, e ingepreßten Medaillons und An­
hängern mit floralem Dekor in Gold, goldener Guilloche und Randleisten. A n den R ä n d e r n , 
insbesondere an dem notdürf t ig restaurierten Buch- und Klappenrücken , Wurmf raß . Diese, 
Ecken und Kanten stark beschädigt . Braunes, an den R ä n d e r n fleckiges Papier mit Wurm­
fraß, insbesondere am Heftrand. Einige B l l . locker. T e x t an einigen Stellen durch Zusammen­
kleben der B l l . beschädigt . Gelegentlich Radierspuren. Textkorrekturen (Streichungen und 
Verbesserungen). B l . 2: Löcher im Text . 53 B l . A m Ende unvol ls tändig. 23 x 15 cm. 17 x 
8,5 cm. Stellenweise zweispaltig. 17 Z I . Kustoden. Mit breitem Qalem geschriebenes Nesta'liq. 
lb—2a: große rechteckige ' U n v ä n e mit breitem Goldrand, blauer und goldener serlevha mit 
T i te l und Verfasser in Hellblau auf blauem bzw. goldenem Grund. Schwarz-goldene Rand­
leisten und Mittelleisten. Überschrif ten, Koranverse, Namen, St ichwörter und Interpunktion 
rot, sonstige Hervorhebungen durch rote Überl inien. 4 b R : Komet, vom 1. R a m . 985/ 
12. Nov. 1577 auf dunkelblauem Grund mit goldenen Punkten — Sterne. 

' A L I , Mustafa b. Ahmed. 

. . . OUj 

Starb i . J . 1008/beg. 24. Jul i 1599. GOW 126ff. 

Fursat-näme Ju»\i CWjä (2a, 10, 4a, 11) 
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^kp Xs>- C-S)jy cJ}j £>-J\ tJo^-J^ «̂ 1 p—i : ( lb ) A 

^ J j j j y i k j ^Cä J JJ I ^ a l i ? cbj~"^r^ 4?̂  d S ' ° j y 

XA\JS1^J» X£\i ( j j j i k ^ l l C-JOJ1 ftliJI _j ( J J A J J . I J ^ J - I Jbv :(2a,9f.) 

(jljP J J [ J P J j l^ j j (_5 l̂̂ >- Ob j i« (ji^r* k_>bO A^-lo-Sj (jiß 

:(53b) E 

ojßAJjs- i£'jx£>-j A I S ' A L I 41*15" Oy^p Ö J J S ' I S ' I y£i~jjXj\ y\s- t >Ljjl 0J>-J]\ 

. . . o l ^ . j J j o <Ji ÖJJ&LI^ Jbölpj j jLfji j j]cy-j j o l i i l l 

Geschichte des sogenannten persischen Feldzuges unter dem Wesir und spä­
teren Großwesir Sinän Pasa in Georgien und Sirvän (die Hs. hat Sirvän, s. E I I V 
s.v. SHIEWÄN). M . F . KIBZIOGLU, Osmanhlar'm Kafkas elleri'ni fethi (1451-1590), 
Ankara (Sevinc Matbaasi) 1976. Sinän Pasa (st. am 4. Sa cbän 1004/3. April 1496, 
I A X 670-75) wurde nach c A L I , Fursat-näme 6a, 12 am Dienstag, dem 3. Zi 
l-qacde 987/22. Dez. 1579 zum Oberbefehlshaber/s{paÄ.sä/är - sonst immer sardär 
= Befehlshaber - der Truppen im Osten des Reiches ernannt, ^erafeddin TTTRAN 
gibt jedoch in seinem lA-Artikel ( X 672a) unter Verweis auf seinen Aufsatz 
Lala Mustafa Pasa hakkmda notlar ve vesikalar, Belleten 88, s. 581-92 als Datum 
die 2. Dekade Sa (bän 987/1. Dekade Okt. 1579 an. Das Fursat-näme behandelt die 
militärischen Ereignisse vom 10. Rebi ( I 988/25. April 1580, dem Tage, an welchem 
Sinän Pasa an der Spitze seines Heeres von Istanbul aus in Richtung Erzurum 
aufgebrochen war (7bff.), bis zu den Kriegsvorbereitungen, welche Sinän Pasa 
in der Gegend von Erzurum im Winter 1580/81 getroffen hatte. Die von ihm im 
Kampf gegen die Perser erzielten Erfolge dürften, gemessen an denen seines Vor­
gängers, recht bescheiden gewesen sein, s. GOR I V 79-85, Ismail Hami DANIS-
MEND, Kronoloji I I I 51-53, 55f. Davon ist natürlich bei 4 Ä L I , der seinen neuen 
Gönner als den großen Feldherrn überschwenglich preist, nirgendwo die Rede. 

Das Werk habe ich außer in GOW 133 Nr. 13, wo die eine in Leiden befindliche 
Hs. aufgeführt ist, nirgendwo feststellen können. 

Das Fursat-näme stellt offensichtlich die Fortsetzung des weitaus bekannteren 
Nusret-näme (Bl . 4a, 17f.; s. GOW 131 Nr. 5) dar, welches den Feldzug in Geor­
gien und Sirvän unter Lala Mustafa Pasa (st. am 25. Gem. I I 988/7. Aug. 1580, 
s. I A V I I I 732-36) bis zu seiner Absetzung am 19. Zi l-qa'de 987/7. Jan. 1580 
zum Gegenstand hat (s. Rieu 61 bf.). Im Gegensatz aber zum Nusret-näme, das in 
mehreren Hss. vorhegt (s. GOW 131 Nr. 5) und das für alle Darstellungen dieses 
Zeitabschnittes, die ich eingesehen habe, ausgewertet worden ist (GOR I V 59-85, 
L H . DANISMEND, Kronoloji 111,13-51, I A V I I I 732-36, Lala Mustafa Pasa, 
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I A X 670-75, Sinan Pasa, I A V I I I 618ff., Sultan Muräd I I I . ) , wird das Fursat-
näme desselben Autors nirgendwo erwähnt! 

C Ä L I , der als Geschichtsschreiber und münsi unter Lala Mustafa Pasa an dessen 
Feldzug teilgenommen hatte, dürfte sich wohl auch in dem Gefolge des neuen 
Feldherrn befunden haben. Jedenfalls hat er, der Haleb timärlari Defterdäri 'Ali 
(7a, 17f.) - dieses Amt soll er nach BABINGER, GOW 127 von 986-991/1578-83 
innegehabt haben - die Begebenheiten im Osten des Reiches im Auftrag des 
Großwesirs Sinän Pasa, in dessen Diensten er stand, niedergeschrieben (7b, 1 ff.). 

B l . 2a-7b, 7: Einleitung. Lobende Erwähnung der Sultane Selim I I . (1566-74) 
und Muräd I I I . (1574-95), dessen kämpferischen Geist in der Auseinandersetzung 
mit den Feinden der Sünna ( = die Surh-seränj QlzilhdJk - Für die Qizilbas s. den 
Artikel K I Z I L - B A S (A. Gölpmarh) in I A V I 789-95 und Hanna SOHRWEIDE, Der 
Sieg der Safaviden in Persien und seine Rückwirkungen, in : Der Islam 41 (1965) 
117-195.) er rühmt, sowie des Wesirs Sinän Pasa. 4b-5a: Bericht über den Ko­
meten, der am 1. Ram. 985/12. Nov. 1577 erschien (GOR I V 59, deckt sich im 
großen und ganzen mit den Ausführungen c Ä L I S ) . 5a-b: Über die nach dem Tode 
des Safawiden Tahmäsp I . (15. Safer 984/14. Mai 1576) ausgebrochenen Thron­
wirren, die Regierung seiner beiden Söhne Ismä lil I I . (s. E I 2 s.v., starb am 13. Ram. 
985/24. Nov. 1577, nicht 986/1578, wie in E I 1 angegeben, s. auch GOR I V 59) 
und Muhammad Hudäbanda (1577-1587, nur die ersten Jahre, GOR I V 57f., 
DANISMEND, Kronoloji I I I 14), die Kämpfe zwischen den Qizilbas-Stämmen 
und die (angebliche) Bedrohung der östlichen Grenzen des Reiches, den siegreichen 
Zug Mustafa Pasas gegen Tiflis und Sirvän (die Hs. hat stets Sirvän!) i . J . 986/1578, 
die Rückkehr nach Erzurum und die Befestigung von Kars im darauffolgenden 
Jahr. B l . 6a: Die aus Altersgründen und insbesondere infolge verschiedener Ein-
gaben/ntgca an die Regierung aus seiner Umgebung erfolgte Absetzung La la 
Mustafa Pasas - die auf eigenes Verschulden zurückzuführenden schwerwiegen­
den Rückschläge in der 2. Phase des Feldzuges bleiben hier völlig unerwähnt; 
diese waren es bekanntlich, welche seine Absetzung bewirkten, s. den Artikel 
MUSTAFA PASA, L A L A in der I A und DANISMEND, Kronoloji I I I 33-38 - und die 
Ernennung des Wesirs Sinän Pasa zum Befehlshaber (s.o.). 6a-b: Rühmende Dar­
stellung Sinän Pasas, des Eroberers des Jemen und von Tunis (s. I A X s.v. KOCA 
SINAN PASA). 7b-9b: Aufbruch Sinän Pasas mit seinem Heer von Istanbul nach 
Erzurum (am 10. Rebi c I 988/25. April 1580; im Fursat-näme werden nur Jahres­
zahlen - 88 mit einer entsprechenden Lücke für den Tag und den Monatsnamen, 
8a u.ö. - genannt). 9b-10b: Der im Auftrag von Sah Muhammad Hudäbanda ins 
Heereshauptquartier Sinän Pasas bei Qermik mit einem Friedensersuchen (näma, 
s. B l . 10b-13b) entsandte Maqsüd Hän (1. ZI 1-higge 988/7. Jan. 1581 , s. DANIS­
MEND I I I , 56, I A V I I I 618 a unten) wird an die Pforte geschickt. 13b-20a: Auf­
bruch Sinäns von Qermik nach Erzurum und Machtdemonstration gegenüber den 
fremden Gesandten durch seine Beglerbegs und deren Truppen (werden im ein­
zelnen aufgezählt mit Personenbeschreibungen). 20a-21a: Sinän Pasa zieht von 
Erzurum nach Kars und von dort (21a-24a) weiter unter Zurücklassung des 
Beglerbegi von Erzurum Mehmed Pasa nach Tiflis, um den dortigen Wirren ein 
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Ende zu bereiten, und überquert zuvor am Sonnabend, dem 2. Regeb 988/ 
13. Aug. 1580, s. 23a, 6, den Paß Tümänic/Tomanis, den er mit seiner Truppe am 
23. Gem. I I 988/5. Aug. 1580 erreicht hatte (21b, 4). Dazwischen liegen Kämpfe 
mit den „Rotköpfen". 24a-27a: Überbringung des Reichssiegel/ra&Ar-i hümäyün 
durch den Ohersfkämmerer jkethudä-i bevväbän (= qapigilar kethudasi) Yemisgi 
Hasan Aga am Montag, dem 4. Regeb 988/15. Aug. 1580 - so hier ZI. 11 f., wäh­
rend das richtige Datum der 14. Regeb/25. Aug. Donnerstag, so alle übrigen 
Quellen, sein dürfte - und damit Ernennung Sinän Pasas zum Großwesir. Be­
schreibung der Feierlichkeiten, Lobkasside des Mevlänä SÄFI , eines Schülers von 
cÄli - wohl Ahmed Säfi, ein solcher ist bei GÖLPINARLI, Mevlanadan sonra Mevlevi-
lik, 120, erwähnt - (Bl . 26a,b) und Erwähnung der näheren Begleitumstände. 
27a-30a: Sinän zieht mit seinen Truppen weiter in Richtung Tiflis und die 
kriegerischen Unternehmungen des Mir-i livä Safed cÖmer Beg gegen die „Rot­
köpfe", welche ihm das Leben kosteten (28a). Absetzung des Beglerbegi von Tiflis 
Ahmed Pasa und Ernennung des zum Islam übergetretenen Sohn des Luarsab I . 
Gurgi/Gregor Beg, der danach den Namen Yüsuf angenommen hatte (Yüsuf Pasa 
29a). E r hatte den Auftrag, gegen Swimon, der ebenfalls ein Sohn Luarsabs war 
und der sich nach dem Rückzug Lala Mustafa Pasas auf Erzurum der Gegend 
um Tiflis bemächtigt und die Stadt belagert hatte, militärisch vorzugehen (s. 
E I I V 821b, s.v. T I F L I S ) . Die kriegerischen Ereignisse im Regeb 988. Das Ein­
greifen des Karaman-Beglerbegi Hasan Pasa. 30a-31b: Kriegsvorbereitungen 
gegen die Perser unter Einbeziehung der zu erwartenden Hilfe durch Alexander, 
Sohn von Alvand (Lavand, 31b, 3), und dessen Sohn Arkalä? (33b, 5), s. den Brief 
vom 8. Regeb 988/19. 8. 1580 an Alexander Hän (Bl . 32a-34a), in welchem Sinän 
Pasa gegen das Versprechen, die Überquerung des Kur/Kür-Flusses durch osma-
nische Truppenteile und die Plünderung des Landes durch starke Wachen für alle 
Fälle unterbinden zu lassen, die Unterstützung Alexanders und seines Sohnes, 
auch für den erwarteten Mehmed Giray Hän (33b Mitte), erbittet. Alexander 
hatte Lala Mustafa Pasa wertvolle Hilfe geleistet, die in diesem Schreiben dan­
kend erwähnt wird. 34a-36a: Aufbruch Sinän Pasas von Tiflis, Überquerung des 
Tomanis-Passes und Rückkehr nach Kars im Winter, Kämpfe mit den „Rot­
köpfen", das Eintreffen der Nachricht vom Tode Lala Mustafa Pasas (36 a). 
36a-38a: Planung und Vorbereitungen eines Angriffs auf Tabriz. Schah Muham­
mad Hudäbanda hatte von diesem Vorhaben gehört und hatte in Arpa Cayiri 
in der Nähe Revans sein Quartier aufgeschlagen (37a). 38a-b: Feurige Himmels­
erscheinung in der 2. Stunde des 1. Sa cbän. 39a-41b: Musterung/yoqlama, Ver­
proviantierung und Ausrüstung der Truppen, Machtdemonstrationen gegenüber 
den „Rotköpfen" (Qizilbas). 41b-43b: Einsetzung einer Kommission zur Über­
prüfung der Ansprüche, welche die Bewohner von Kars aufgrund der Inanspruch­
nahme von Dienstleistungen, Naturalien und Geldern durch den z.Z. als Kom­
mandant von Kars fungierenden Mehmed Pasa während des Aufenthaltes des 
ehemaligen Oberbefehlshabers Lala Mustafa Pasa in diesem Gebiet geltend ge­
macht hatten. Kars wird am 19. Sa'bän 988? (43b, 7) eine selbständige Provinz 
(müstaqill beglerbegilik). Gouverneur wird Hizr Beg, Schwiegersohn des Hüsrev 
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Pasa. Am 22. desselben Monats erscheint ein Gesandter des Schahs mit einem 
Friedensersuchen, - der Name ist ausgelassen! 44a-45b: Aufbruch Sinän Pasas 
infolge des heftigen Wintereinbruchs nach Erzurum im Ramazän 988/Okt. 1580. 
Rückzug des Schahs von Arpa Cayiri nach Qazvin. Absetzung des Beglerbegi von 
Erzurum Mehmed Pasa und Ernennung von Hüsrev Pasa auf diesen Posten. 
Wegen der strengen Kälte verweilt die Truppe bis zum Ende des Monats in Hasan 
Qalcesi. Musterung, Verproviantierung und sonstige Anordnungen zur Über-
wmterung der Truppe in den Dörfern dieser Gegend. Belohnung der Truppe 
durch Geldgeschenke (45b-47b). Vorsichtsmaßregeln gegen eventuelle Angriffe. 
49a-51a: Am 4. ZI 1-higge 988/10. Jan. 1581 trifft der Gesandte des Schah 
Täbüt Hän (49b, 8ff.) in Begleitung von 200 „Rotköpfen" bei Sinän Pasa in 
Erzurum ein, um um Frieden nachzusuchen. Der Schah verlangte in seinem 
Schreiben, daß die in dem Friedensvertrag zwischen Süleymän und Schah 
Tahmäsp I . (vom 8. Regeb 962/29. Mai 1555, s. I A X I 137a) zwischen den beiden 
Staaten festgelegte Grenze wiederhergestellt wird (50b,9ff.). Sinän bedeutete 
ihm, ein Friedensschluß sei nur möglich, wenn Sirvän und Georgien zum Osma­
nischen Reiche gehörten. Alsdann wurden die „Rotköpfe" beschimpft und aufs 
heftigste getadelt und so lange gefangengehalten, bis von ihrem Schah eine ver­
nünftige Antwort eintreffen würde (51a). 51a-52b: Der bei den „Rotköpfen" als 
Mahmud Hän bekannte Swimon bereut sein aufrührerisches Treiben und schickt 
seinen Sohn zum Sultan mit der Bitte um Vergebung seiner Untaten. E r wird 
daraufhin zum Gouverneur von Tiflis bei einem Jahrestribut von 100000 Gold­
münzen ernannt (52b, 1 ff.). 52b-53b: Maßnahmen zur Weiterführung des Krieges 
im Frühjahr des Jahres 989/1581. 

I n den Text sind zahlreiche Gaseis von cÄli und Verse eingestreut. Der a .E . 
offensichtlich unvollständige Text - er bricht auf 53 b, 12 mitten im Satz ab -
und die recht häufigen Korrekturen lassen darauf schließen, daß es sich bei dieser 
Hs. entweder um ein Autograph oder j um eine Abschrift von einem solchen handelt. 

Vorderer Innendecke l : Bleistiftvermerk in Riq ca über den Verfasser und 
sein Buch mit einem Verweis auf eine Arbeit von Eminzäde Mahmud Kemäl Beg, 
welche auch Babinger, GOW 128 und 133, Nr. 13, erwähnt, ohne allerdings ihren 
Titel und Fundort anzugeben! 

228 Ms. or. oct. 2448. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 16. Roter Ledereinband, mit goldgeprägtem rautenförmigem Medaillon, reich ver­
zierten goldenen Randleisten und aufgeklebten Zierecken. R ü c k e n mit Goldaufschrift: 
Ta'rih-i äl-i 'Osmän li-'Äsiqi. Der Einband ist jüngeren Datums. Braunes, am Anfang an 
den R ä n d e r n fleckiges Papier. Einige B l l . sind schadhaft - B l . 1-2, 65-69; auf B l . 68a-b ist 
der T e x t durch Überk leben zu einem bet rächt l ichen Te i l unlesbar geworden —, sonst gelegent­
lich ausradierte Stellen und minimaler Wurmf raß . 328 B l . 16 X 12 cm. 1 3 x 8 cm. 13 Z I . Die 
Kustoden sind durch das starke Beschneiden der B l l . zum al lergrößten Te i l verlorengegangen. 
Altes vokalisiertes Neshi, Duktus leicht schwankend. Rechteckiger ' U n v ä n mit Ti te l in B l a u : 
Häzä menäqib ve tevärih-i äl-i lOsmän. Seiten mit Goldtusche ausgemalt. St ichwörter und das 
ani beyän ider kirn rot. Alte Hs . Sie m u ß bald nach dem Tode des Verfs. geschrieben worden sein. 
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CASIQPASAZÄDE, Dervis Ahmed (Asiqi. 
Geboren 803/1400. Das Todesjahr ist nicht bekannt; nach G O W 36 starb er 

unmittelbar nach 889/1484, nach Köprülü erst nach 908/beg. 7. Jul i 1502, s. 
I A I 707b. G O W 35-38, I A I 706-709 und die dort verzeichnete Literatur. 

Die Geschichte des Hauses cOsmän bis zum Jahre 890/1485. Die vorliegende, 
nach Ansicht von G I E S E , lÄsikpasazäde 3 Nr. 3 beste von allen Hss., reicht bis 
zum 168 Kap. seiner Ausgabe, wobei auf das 165. Kap. das. Kap. 167 und 168 
folgen und auf dieses das 166., welches mitten im Text abbricht, s. G I E S E , 
lÄsikpasazäde S. 194, ZI . 17. Der Text weicht oft von dem der Edition Giese ab 
und enthält durchweg die bessere Lesart, s. R . K R E U T E L , Vom Hirtenzelt zur 
Hohen Pforte, S. 1 1 f.; weitere Literatur zur Textüberlieferung daselbst S. 10. 

Andere Hss . : Außer den von G I E S E , lÄsikpasazäde, Einleitung, 1-27 auf­
geführten und beschriebenen Hss. noch die Hs. Ta'rih Nr. 3732, Riväq al-aträk, 
al-Azhar, s. F R . TAESCHNER, E I 2 1 699. 

E d i t i o n e n : c Ä L I B E G , cÄsiqpasazäde ta'rihi, istanbul 1332/1914. F R I E D R I C H 
G I E S E , Die altosmanische Chronik des lÄsikpasazäde auf Grund mehrerer neuent­
deckter Handschriften von neuem herausgegeben, Leipzig 1929. QiFTgioGLU N. ATSIZ, 
Asikpasaoglu Akmed Asiki, Tevärih-i Al-i Osman, in: Osmanh Tarihleri I , istan­
bul 1949, s. K R E U T E L , op.cit. S. 1 0 und F R . TAESCHNER, E I 2 1 s.v. 

Ü b e r s e t z u n g : RICHARD F . K R E U T E L , Vom Hirtenzelt zur Hohen Pforte, Früh­
zeit und Aufstieg des Osmanenreiches nach der Chronik „Denkwürdigkeiten und 
Zeitläufte des Hauses 'Osman'' vom Derwisch Ahmed, genannt 'Asik-Pasa-Sohn, 
Übersetzt, eingeleitet und erklärt von R . F . K R E U T E L , in: Osmanische Geschichts­
schreiber hrsg. v. Dr. R . F . K R E U T E L , Band 3, Graz. Wien. Köln, l .Aufl . 1959. 

Für die Diskussion des 'Asiqpasazäde-Problems s. die bei Taeschner ver­
zeichnete Literatur. 

A . R . gelegentlich Textergänzungen. 

229 Ms. or. oct. 2069. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 340. Einband lose. Weißes, geglä t te tes Papier. T e x t an manchen Stellen verwischt. 
487 B l . 250a und 487b unbeschrieben. 20 ,5x15 cm. 16 x 1 0 cm. 15 Z I . Kustoden. R i q ' a . 
Überschrif ten und sonstige Hervorhebungen durch schwarze Überl in ien. 

SA CDULLÄH E N V E R I . 

Starb am 11. bzw. 13. Rebi c I I 1209/6. bzw. 8. Nov. 1794. G O W 320f., i A I V 
281 ff., E I 2 I I 702. 

Menäqib 
oder: Tevärih-i äl-i lOsmän 
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Ta'rih-i Enveri 

«iSj^Ubli AJU-J ^ . J l öwUii^il J j l j L L ^JJJ^J>- AJU-^J : ( l b ) A 

• • • J d J ^ " dJJJ <Sjß-\ j>^- ^ U P ALI J L i t j l i y ( J A Ü L -

j j b f [ ^ P U u t ^ i ^ A ^ I S " ! Ö J L J U - J ^ J d S s l o <_£lj.pl : ( 4 8 7 a ) E 

E r s t e r B a n d der osmanischen Re ichsgesch ich te , we lcher die m i l i t ä r i s c h e n u n d 
po l i t i schen E r e i g n i s s e der J a h r e 1182-1185 /1769-72 , den K r i e g gegen R u ß l a n d , 
behandel t . V g l . G O R V I I I 330 -386 . 

A n d e r e H s s . : G O W 321 f.; T T Y 143-46 , N r . 6 6 , 1 , 2, 7; Ü n i v . N r . 2437, 2 5 3 1 , 
5994, 5995. 

D i e H s . beg inn t m i t e iner D a r s t e l l u n g der G r ü n d e , die z u d e m r u s s i s c h - t ü r k i ­
schen K r i e g (1768-74) f ü h r t e n , u n d endet m i t der Nieder lage bei T u l g ä a n der 
D o n a u (1185/1771) . S ie i s t i n 2 B ä n d e (gild) - l b - 2 4 9 b , 2 5 0 b - 4 8 7 a - un te r t e i l t , 
die j edoch m i t den i n G O W 321 genann ten ers ten beiden C h r o n i k e n n i c h t iden­
t i s c h is t , sondern n u r m i t dem g r ö ß t e n T e i l der 1. C h r o n i k . D e r V e r m e r k i n G O W 
z u unserer H s . un te r „ H a n d s c h r i f t e n " i s t dementsprechend z u kor r ig ie ren . 

230 Ms. or. oct. 2547. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 176. Rotbrauner Ledereinband mit goldenen Randleisten. Kanten und Ecken be­
stoßen. Starke Abnutzungsspuren. Gelbliches Papier. 96 B l . la—2a, 96a—b unbeschrieben. 
23x15 ,5 cm. 1 5 x 9 , 5 cm. 22 Z I . Kustoden. R i q c a . Nischenförmiger ' U n v ä n mit floralen 
Verzierungen in Goldtusche und blau-roten Ziers täben. 2 b—3 a : schwarz-goldene Randleisten, 
dann blaue Doppelrandleisten. Überschrif ten und St ichwörter rot. 

SA (DTJLLÄH E N V E R I . 
Starb am 13. Rebi c I I 1209/8. Nov. 1794. 

c 

Ta'rih-i Enveri C P Ü 

JL>S\J>- *^b>- J j l j j ( j j l^ j j j . /9G. ) JU>>- 4L»_~J :(2b) A 

ßc&>\ CJ JtJij\ J\JJ&> i£jij p l p j J\J~> 4JVI J - i t l l j . . . :(95b) E 

Der 1. Teil des 3. Bandes - so I A I V 282b, nach B l . 5a, 11: 2. Band - der os­
manischen Reichschronik des E N V E R I . E r handelt von den politischen Ereignissen 
der Zeit vom 22. Regeb 1201/11. Mai 1787 bis zum 9. Gem. I I 1202/17. März 
1788, insbesondere vom osmanisch-russischen Konflikt, der nach der Ernennung 
Yüsuf Pasas zum Großwesir auf dessen Betreiben hin im Zusammenhang mit 
der Krimfrage erneut ausgebrochen war. 

Andere Hss . : T T Y 144f. Nr. 66,3, 5. 
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231 Ms. or. oct. 2439. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 318. Gelbliches Papier mit waagerechten Wasserlinien und Kronenzeichen. 46 B l . 
lb , 2a, 45b—46b unbeschrieben. 23,5x16 cm. 16,5x7 cm. A n einigen Stellen zweispaltig. 
21 Z I . Kustoden. Leicht kursives Neshi, unterbrochen von Seiten mit häßl ichem Ta ' l iq , mit 
breitem Qalem geschrieben. Die diakritischen Punkte fehlen bei den Überschr i f ten fast 
durchweg, gelegentlich auch im Tex t . Überschr i f ten rot. 

MEHMED ES 'AD E F . 

Bekannter Reichshistoriograph. 1789-1848. GOW 354f., I A I V 363-365. 

Sefer-näme-i hayr y^- Wfoju 

[XOAJ VJUstj *>L~w« :(2b) A 

j b l ^4 ^ h J i p j L j J i y^ß' y^£yt> ^ol ~t>- jj\jy jyj jllp J^r^jj ^jj 

J J U ^ ij^jjX» (jlu*» j ^ * ^ (—>U>- ^ L J o<X î̂ « * :(45a) E 

j^— AA\JyZ^J Apy^J J*^~ ^ JV AAi jS> 

Bericht über die Reise, welche Sultan Mahmud I I . (1808-1839) von Istanbul 
aus auf dem Seeweg nach Gelibolu und von dort über Kesan nach Edirne gemacht 
hat. Der Sultan war am Freitag, dem 22. Zi 1-higge 1246/3. Juni 1831 aufge­
brochen und am Dienstag, dem 24. Muharrem 1247/5. Ju l i 1831 wieder nach 
Istanbul zurückgekehrt. Notizen darüber hatte sich der Neffe Es cad Ef.s, Ahmed 
Nazif Mollä, gemacht (Bl . 3a,-3ff.), die dann von E S C A D ZU diesem Bericht ver­
arbeitet worden sind. Der Text enthält einige Lobgedichte auf den Sultan. 

Andere Hss. : Eski Eserler Müzesi Ktp. , Recäizäde Ekrem Bey kitaplan 
Nr. 157 (IA I V 365a); Üniv. Nr. 5080. 

B l . 1 a: taqriz des Kethüdä des Großwesirs zu diesem Werk. Besitzervermerk des 
Arztes 'Abdülhaqq Ef. (st. 21.Sa cbän 1270/19. Mai 1854, ScO I I I 301), der ent­
sprechend seiner Randnotiz B l . I I a an dieser Reise teilgenommen hatte. 

232 Ms. or. oct. 2353. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 196. Dunke lgrün eingefärbter, stark abgegriffener, an Kan ten und E c k e n bes toßener 
Ledereinband mit goldener Guilloche, R ü c k e n erneuert. Gelb-bräunliches Papier. A m un­
teren R a n d der 1. Hälfte der Hs . Wasserflecken. T e x t stellenweise verwischt. Gelegentlich 
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Radierspuren. 95 B l . 94b—95b unbeschrieben. B l . 11 ist doppelt gezählt . 17x10,5 cm. 
12 x 6,5 cm. 20 Z I . Kustoden. R i q ' a . St ichwörter rot. Autograph ? Hersek Serif! Mustafa 
Pasazäde ' A l i R i z a . 13. R a m . 1269/21. J u n i 1853. 

HAMDI. 

IHän-pezir y_Jü j^lpl (2 a,-2) 

<u?l AJyj; CJJJ ktS" (S^^ OS\J\J CJiU- ^ju\^ 4 > L J t&yj*" <^>—0 : ( l b ) A 

Jjj<uc^1 _^>-lJ oJJy'ly»-! d^^A^vaiL» oUÜäJ ^ j - ^ . Ü^J J J . . . :(94a) E 

. . . jwaJl iiS\Jlll C - J L ÄJ yJb Ü!^P1 <~>\£ U ä l l l 

Zeitgenössische Darstellung der Ereignisse der Jahre 1826-1829: Ausrottung 
der Janitscharen am 9. ZI 1-higge 1241/16. Juni 1826. Plünderungen und Ver­
wüstung der Stadt (8b). Wiederaufbau der wichtigsten Gebäude. Erneuerung des 
Heeres, Truppenaushebungen. Neue Kleiderordnung und Ausrüstung der Truppe. 
B l . 14a-17a: Kasside auf die erfolgreich durchgeführte Janitscharenvernichtung. 
Restaurierung und Verschönerung der Häuser der Hauptstadt, insbesondere der 
Läden in der Nähe des Sercaskerats. Sultan Mahmud I I . (1808-1839) besichtigt 
mit seinem Gefolge die wiederaufgebauten Straßenzüge. Feierlichkeiten im 
Ramazän und in der Berät gegesi (15. Sa (bän), Umzüge. Der Sultan besucht die 
Läden. Bosporusfahrt des Sultans vom Cirägän-Palast zum Topkapi-Saray. Der 
in Karahisar residierende Ra'üf Pasa wird zwecks Ernennung zum Großwesir 
nach Istanbul beordert. Entfernung des Ahmed Hulüsl Pasa aus seinem Amt 
wegen diverser Pflicht Versäumnisse. Neue Druckaufträge. Herstellung von Fesen 
in Beykoz und Verteilung derselben an die Truppe auf Anordnung des Groß-
wesirs. Hochzeit der Säliha Sultan. Verbannung von Armeniern aus Beyoglu, 
Yenikapi und Kumkapi und Vernichtung der Armenier, die mit den Janitscharen 
unter einer Decke gesteckt haben. B l . 29a-30b: Aufrüstung der Flotte. Feier­
lichkeiten, Umzüge, Ausbesserungsarbeiten an den Schlössern vom Bosporus bis 
nach Fenerbahce. Anordnung über die Benutzung von Booten während der 
Sommermonate und deren Ausstattung. Restaurierung der Aya Sofya. Bau des 
Neuen Palastes. Errichtung der Aya Sofya-Bibliothek. Berichte über den Persien-
feldzug Sultan Ahmeds I . (1603-17), die Niederschlagung der Revolte des Kurden 
'All Gänbuläd durch den Großwesir Muräd Pasa i . J . 1016/1607, den Bagdad-
Feldzug unter Sultan Muräd I V . (1623-40). Einige Notizen über die Großwesire 
Köprülü Mehmed Pasa (st. 1661) und Köprülü Fäzil Ahmed Pasa (st. 1676, I A V I 
892-903). B l . 70äff.: Der russisch-türkische Krieg vom 26. April 1828-14. 9. 1829, 
s. ISMAIL DANISMEND, 1 zahlt Osmarili Tarihi Kronolojisi I V 113, 115. Das Problem 
der Truppen verproviantierung. 
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233 Ms. or. oct. 2329. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 207. Te i l 3 der unter Nr. 256 beschriebenen H s . 

HASAN AGA. 

Lebte im 17. Jh . GOW216f. 

öevähir et-tevärih j p ! ^ ' j * ! ^ 

pJipl^jjj g.Jji^ ^ <^r> ßji j A C P U i l^J j ^yjJ : (93a)A 
A^tdS'silyJLi jjJjbblv-l 45"4jjl »jbv« (_£jJ5" A^jJJsJjl ^?X^5SJI d^-Jj^/l L^jWt" 

. . . öJilji 

j j b y J i Ä T j^b>JS AU^- J b J 4)1 * l i j l AL\ J L L P J L P i f Ä J b J j . . . :(97a) E 

J j l ; j i^Ljj«uis jlüjl o^SwajJiJijl J Jü J ^ J L S ^ 5 " d S " ^ J « 

^I^Pjj AAÜ ö̂ JXxJi J ) j>- . . . OjJ J J J j l XxiS £tXJ 

Abschnitt aus dem obengenannten Geschichtswerk über die Ereignisse anläß­
lich der Belagerung und Eroberung von Ujvär/Neuhäusl während der Monate 
Muharrem-Safer 1074/August-Sept. 1663 (GOR V I 112ff.; Z INKEISEN, Geschichte 
I V 914ff.) mit kurzer Erwähnung der während des ungarischen Krieges von dem 
Großwesir Fäzil Ahmed Pasa Köprülüzäde eroberten Festungen und Beschreibung 
seiner Marschroute von Istanbul aus. 

B l . 91b unten - 93 a: Verzeichnis der 92 Stationen\menzil\qonaq auf der Marsch­
route des Großwesirs Fäzil Ahmed Pasa Köprülüzäde von Dävüd Pasa bei 
Istanbul bis nach Belgrad vom 10. Sa cbän 1073 bis zum 29. Rebi c I I 1074/ 
20. März-30. Nov. 1663. 

234 Ms. or. oct. 2624. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 342. Blauer Leineneinband mit braunen E c k e n und R ü c k e n . Titelaufdruck. Gelb­
bräunliches geglät te tes , dünnes Papier mit waagerecht verlaufenden Wasserlinien. T e x t an 
manchen Stellen verwischt, Korrekturen manchmal unleserlich. 87 B l . 19 x 12,5 cm. 14—17 x 
7 cm. Ca. 23 Z I . Kustoden. Ta ' l iq , Duktus schwankend. Koranverse und Hadise rot über­
strichen. Interpunktion rot. Besitzvermerk von Hogazäde Y a h y ä Iskender, Mitglied des 
Staatsrates. 

MEHMED b. Ahmed b. el-Hägg Musalli. 

Serh-i Sefiq-näme <uU J^Ää ^ 

Jys.A ^ U - l y\ J U J ^ I JJ\ JU^£ AJI jolaJI 4)1 Xf- J j i : ( lb) A 

223 

file:///menzil/qonaq


Nr. 234-235 

Kommentar zum Sefiq-näme des Mehmed Sefiq Masrafzäde (st. 1127/1715), 
einem in „einem rätselhaften, verhüllten Stil geschriebenen (Flemming I 139 
Nr. 171) Werk über den als Edirne vaq'asi oder Feyzullah vaqlasi bekannten Auf­
stand in Istanbul und Edirne". 

Andere Hss . und L i t e r a t u r : Flemming I 140 Nr. 174; ferner: Mevlänä 
Müzesi Nr. 2261; Ismail Saib I 542; Burdur Nr. 792,2. 

Auf dem Deckblatt a.A. der Hs. befindet sich eine Beschreibung der Hs. auf 
Französisch und Angaben über den Autor, s. auch B l . 86-87. 

235 Ms. or. oct. 1039. Staatsbibliothek, Berlin 

1905. 209. Weißes, an den R ä n d e r n vergilbtes Papier mit floralen Wasserzeichen. 312 B l . 
l a u n d 312b unbeschrieben. 18x11,5 cm. 11,5x7 cm. 17 Z I . , ab B l . 306a ca. 24 Z I . Kustoden. 
Neshi. Nischenförmiger ' U n v ä n mit Blumen- und Blattdekor auf dunkelblauem Grund. 
B l . lb—2a: schwarz-goldene Randleisten, dann in Rot . Koranverse am Anfang, Jahres­
angaben und St ichwörter am R a n d des ersten Teils der Hs . , gelegentlich auch Überschrif ten, 
in Rot . 

MEHMED b. Mehmed Edirnevi. 

Geschichte der Osmanen von 'Osmän I . bis zum Tode Sultan Ahmedsl. i . J . 
1026/1617. Es handelt sich hier um den zweiten Teil der zweiten Fassung des ge­
nannten Geschichtswerkes, welche Sultan Muräd I V . (1623-1640) gewidmet ist. 
Vgl. hierfür GOW 182f.; für die Hss. s. GOW 183. Für die erste Fassung siehe 
Flemming I 66f., Nr. 86-87. 

Andere Hss . außer den in GOW genannten: 
Ab B l . 306aff. andere Hand. Stichwörter und Jahreszahlen a.R. 

Starb am 10. Rebi c I 1050/30. Juni 1640. GOW 182f. 

Nuhbet et-tevärih ve l-ahbär 
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Nr. 236-437 

236 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 11 der unter Nr. 101 beschriebenen Hs . 

NISÄNGI MEHMED, Ramazänzade, gen. KÜCÜK NISÄNGI. Starb im Gem. I 979 / 
Sept. 1571 . GOW 104. 

Menäqib-i selätin-i äl-i l0smän ve gazevät ve sadaqät-i isän 

Der Abschnitt über die Osmanen bis zum Tode Sultan Süleymäns I . i . J . 974/ 
1566. B l . 182b: die Thronbesteigung Selims I I . im selben Jahr. 

Zum Titel der vorliegenden Hs. vgl. Flemming 15 Nr. 20. Das Werk des KÜCÜK 
NISÄNGI ist bei B . FLEMMING, op. cit. Nr. 16 ausführlich beschrieben. 

Vorliegende Hs. beginnt nach einleitenden Bemerkungen über die Anfänge der 
Osmanen mit der Verwüstung von Balh und der Vertreibung des Hvärezmsäh 
durch Gingiz Hän. Innerhalb des Werkes werden vor allem die frommen Stiftun­
gen und Baulichkeiten von Istanbul ziemlich ausführlich beschrieben. 

B l . 183a-b: Kurze Angaben in Versform (Kasside) über die Thronbesteigungs­
daten und die Regierungsdauer der Sultane Muräd I I I . bis Ibrahim ( 1 5 7 4 - 1 6 4 8 ) . 

237 Ms. or. oct. 2517. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 120. Te i l 2 der unter Nr. 387 in meinem 1. B a n d beschriebenen Hs . 

MÜNIF Mustafa Ef. 

Starb 1156/beg. 25. Febr. 1743, s. Nr. 387 Bd. 1. 

Zafer-näme-i feth-i Belgrad ih^L ?c& XA\JJ& 

j^JJ^p i)y^a.A (Sure 21 ,105) . 

. . . j x ; 
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Nr. 237-238 

^j*-^ VJkD j j - ^ W H O j i d S v L / ? ä : ] l ÄiJl OJJ^« £i^J -(22a) E 

j j j j l (1)LJ J ^ S ' J J J L C J I C - J ' ' ^ ' j ^ £f^£ y^'i ^ ö*^V Jj-f^1 j j ^ 2 - * -

i l ^ - l j b ^ Q j j b * :(22b) A 

^ j b ^ j L - U - y"^ ^L>-l (^jJUl :(23b) E 

Schilderung des Feldzuges gegen Belgrad, den der Großwesir Mehmed Pa§a i . J . 
1152/1739 siegreich beendete. Weitere Angaben und Hss. s. Flemming I 146 
Nr. 183; Salemann-Rosen Nr. 476b. Der Vorspann/ser-wärae (Bl . l lb-14a) und 
das Chronogramm (Bl . 22b-23b) fehlen in der Hs. Flemming. 

238 Ms. or. oct. 2505. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 84. Te i l 2 der unter Nr . 387a in meinem ersten Band beschriebenen Hs . 

Das gleiche Werk wie Nr. 237. 

. . . (J>L*->J AJL?X^- <U~O :(4b) A 

LÜ d^JS o\j ^\*yc~&>-j ß~s> V 3 L ^ I y L - j . . . : ( l l b ) E 

Ta'rih-i feth-i dar el-gihäd-i Belgrad 

p^Cjlp j U - ^ j ^ - <^jl*>»jL^4 : ( l l b , - 2 ) A 

^ j b J ü , c^jL-l>-yJÜ ^ l ^ - l ^ j Jb l :(12b,-l-13a, 1) E 

(Korrekturzusatz zu Nr. 387a in meinem ersten Band: Es handelt sich bei 
Ms. or. oct. 2505 nicht um einen Sammelband aus 4, sondern aus 3 Teilen. Fälsch­
licherweise wurde als 3. Teil dieser Hs. B l . l l b -13a : MÜNIF, Münse'ät aufgeführt. 
Die Münse'dt sind jedoch in dieser Hs. nicht enthalten. Ferner ist bei Nr. 1 B l . 4a 
in B l . 4b und bei Nr. 2 B l . 13b in B l . 13a zu verbessern.) 
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Nr. 239-240 

239 Ms. or. oct. 2517. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 120. Te i l 4 der unter Nr. 387 in meinem 1. Band beschriebenen Hs . 

MtJTsriF Mustafa Ef. 

Starb 1156/beg. 25. Febr. 1743, s. Nr. 387, Bd. 1. 

jj JJ^> 4S"jJbl«jVl <—JL {Jj* ^j>r^>-j\ iSJoJUÜI (jp aU :(31a)A 

V U - j Vü (^^4* (—ifc^ J ^ J * (S J^y ^ „ ^ - c J j ^ dS"Jjjiy :(37b) E 

Bericht über die Gesandtschaftsreise nach Persien im ZI l-qa(de 1154/Januar 
1742, das Zusammentreffen mit der persischen Delegation unter Leitung des Nazar 
c Ali Ffän in Derbend und die Überreichung des großherrlichen Schreibens an Nadir 
Sah (vgl. E I I I I 878). 

240 Ms. or. oct. 2093. Staatsbibliothek, Berlin 

1924. 27. Gelbliches Papier. T e x t gelegentlich verwischt. 108 B l . Die letzten beiden B l l . 
sind unbeschrieben. 21,5x14,5 cm. 14,5x7,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Leicht kursives Neshi 
im Riq c as t i l mit dickem Qalam geschrieben. Zahlreiche Verschreibungen und falsche Punk­
tierungen. Überschrif ten und St ichwörter rot. 

IBRAHIM MÜTEFERRIQA. 

Starb 1158/1745. E I 2 I I I 996-98, i A V 896-900. 

Ahväl-i gazevät der diyär-i Bosna i^»y j lo ^jj* 

O L U P J J J . ^ \_4L>J\>-y =] ( ! ) Ajz-J^jyj CJC^JA oyj 4J3I '4*lp Cojj l J p - : ( lb ) A 

A J I J L L « Jl« ^yjyj üi l O J \ « P <CW*-«J a J i J j j l «taL« <JIS\~J: . . . : ( 1 0 4 a ) E 

*<JIJ CJUJ c l i L f j L j ^ A C V :(104b) 
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Nr. 240-242 

\j\yj \j[ß y^-s oojb 4sjJ A>J j U j j Zyry öJJ\jy J j l «^15j C~JLS" :(106b) E 

A L J U - I J ^ t_£s"-' L£j*z>z^y2 O b l j j y2*Jt y^>z.^\j yX^]\ JJUj iLg^JuvIj jLwjJ^-l 

yy\ . . . o i b j A L I j y ( ^ U - i j J U t J p 4Ü>- «JflJL- J U - I 

(_̂ wUijl O p L k j ^ i Ja>- j J pji Oy*i\ (JJbji j 

Über die Feldzüge in Bosnien während der Zeit vom 1. Muharrem 1149 bis 
zum 30. Gem. I 1152/12. Mai 1736-4. Sept. 1739. 

Andere Hss . : Außer den in GOW 277 genannten NO 3032-33. 
Drucke und Ü b e r s e t z u n g e n : s. Babinger, GOW 277. 
Es handelt sich hierbei, wie aus dem Beyän-i me'haz-i väqicät betitelten letzten 

Abschnitt (Bl . 106a-b) hervorgeht, um die Überarbeitung der von dem QÄDI 
C ÖMER E F . aus Novi (GOW 276) vornehmlich aufgrund von Zeugenaussagen ver­
faßten Schilderung der bosnischen Ereignisse jener Zeit durch den bekannten 
Politiker und Gründer der ersten Druckerei im osmanischen Reich IBRAHIM 
MÜTEFERRIQA, der seinerseits ebenfalls Augenzeugen zu den betr. Kriegszügen 
mehrfach ausgefragt und die ihm so bestätigten Überlieferungen in seine Fassung 
mit einbezogen hat. Der eigentliche Text der Ahväl-i gazevät der diyär-i Bosna 
reicht bis B l . 104a, dann folgt ein Schlußkapitel/Aä^iwe über die allgemeine Lage 
Bosniens, die Eigenschaften seiner Bewohner und einzelne Ereignisse aus jener 
Zeit und das genannte Kapitel über die Quellen. - Der Schlußpassus auf B l . 106b 
unten scheint Babingers Annahme zu bestätigen, wonach es sich bei den Hand­
schriften einfach um Abschriften des Erstdruckes (Istanbul 1154/1741) handelt 
(s. GOW 277 s.v. Handschriften). 

241 Ms. or. oct. 1626. Staatsbibliothek, Berlin 

1921. 3. Gelbliches, an den R ä n d e r n stark fleckiges (Wasser- und Stockflecken) und ab­
gegriffenes Papier. Die oberste und unterste Zeile des Textes ist durch Feuchtigkeitseinwir­
kung häufig beschädigt . Die einzelnen B l l . sind z . T . am Heftrand geklebt; z . T . sind Be­
schädigungen von B l l . ohne Rücks ich t auf den T e x t mit undurchsichtigem Papier überk leb t . 
28 B l . 20 x 14,5 cm. 17 x 8,5 cm. 21 Z I . Letztes Wort auf B l . - b unten wird in der Regel auf 
dem folgenden B l . —a oben wiederholt, gelegentlich Kustoden. Nesta'liq. Überschrif ten und 
St ichwörter rot, Lau t Notiz auf B l . l a : 'Abdullah b. 'Omer. 1213/beg. 15. J u n i 1798. 

B l . 1 b-28b: Das gleiche Werk wie Nr. 240. 
Der Text weist zwischen B l . 3/4 und 17/18 eine größere Lücke auf. - Die beiden 

Schlußkapitel in Nr. 240 fehlen hier. B l . l a : Beischriften. 

242 Ms. or. oct. 2210. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 159. Dunkelgrüner Ledereinband mit Klappe, goldener Guilloche und Randleisten. 
I n der Mitte ein B l u m e n s t r a u ß . Kan ten und Ecken beschädigt . Dünnes gelbes Papier. 1. B l . 
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Nr. 242-243 

mit Gaze überk leb t . 96 B l . 95a-96b unbeschrieben. 19x12 ,5 cm. 14 ,5x7,5 cm. 17 Z I . 
Kustoden. Schönes R i q ' a . B l . lb—2a: schwarz-goldene Randleisten, an den Satz- und Vers­
enden goldene Sterne, sonst blaue Doppelrandleisten und Querleisten. Uberschriften rot. 
Goldschnitt. Seyyid Mehmed Sevqi. 1. Regeb 1261/6. J u l i 1845. 

Mustafa N E G I B . 
Starb 1247/1831. GOW349f. 

Vaq(a-i Selimiye <u*JL auch bekannt als Ta'rih-i Mustafa Negib 

. . . t 

UJj <tä\J^A X\j> : ( lb) A 

i U i J l j j l . . . :(94b) E 

„Chronik der Ereignisse des Jahres 1222/1807-8 bis zur Thronbesteigung 
Mahmuds I L " , s. Flemming I 160 Nr. 202. 

243 Ms. or. oct. 2186. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 306. Dünnes Papier, 1. Hälf te gelblich, 2. Hälf te hel lgrün. 39 B l . und je ein Vorsatz­
blatt. 38a-39b unbeschrieben. 19,5x12,5 cm. 1 5 x 7 , 5 cm. 19 Z I . Kustoden. Häßl iches 
Ta ' l iq . B l . 1 b : nischenförmiger ' U n v ä n mit floralen Verzierungen in Rot . 1 b—2a: rote Doppel­
randleisten, sonst einfache Randleisten. Besitzvermerk von Serif! Mustafa, mutasarrif von 
Alexandria, 27. R a m . 1258/3. Nov. 1842. 

'ABDÜRREZZÄQ N E V R E S . 

Starb im Sevväl 1175/Mai 1762. I A I X 228ff. 

Tebriziye-i Hekimogli cAli Pasa Jp Jpjl kjj! 

bzw. Ta'rihce-i Nevres <ji)j* ^ ? ^ J ^ 

d S L : ( l b ) A 

^ U l jj^j ^ J J J J ^ J Ûis> o^CvaJJi'Xjil J J U ^ - 4J\JJZ j ^ S " J j l (1)^ :(37b) E 

p j p j \ r f Jp J U ; <UJ! k^>-j y^.^) ^jr^ oX\^>j^>- j j ^o dSj 

Geschichte des Feldzuges gegen Sah Tahmäsp I I . (hingerichtet durch den Sohn 
Nadirs in Sabzavär i . J . 1151/1739), den der damalige Wali von Diyarbakir 
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Nr. 243-244 

Hekimoglu 'AH Pasa (st. 9. ZI 1-higge 1171/3. Nov. 1758, E I 2 s.v. c Ali Pasa, 
Hekimoglu) u.a. zur Rückgewinnung von Tabrlz im Öem. I I 1143/Ende Dez. 
1730 - Rebr I 1144/Sept. 1731 unternommen und in dessen Gefolge sich Nevres 
befunden hatte. 

Andere Hs . : Esad Nr. 2252, T T Y 210 Nr. 118. 

Die zahlreichen Textkorrekturen und Zusätze von derselben Hand haben 
B A B I N G E R , GOW 295, zu der Annahme veranlaßt, daß es sich hier um das Auto-
graph handelt, was aber durch keine diesbezügliche Notiz in der Hs. bestätigt 
wird. - Der Dreizeilenvorspann am Anfang ist gestrichen und durch eine längere 
Glosse a.R. in Rot über den Gegenstand dieses Werkes ersetzt. 

244 Ms. or. oct. 2342. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1926. 54. Rotbrauner Ledereinband mit breiter goldener 
Guilloche und schmalen Randleisten. Rechteckiges Fe ld mit fächerförmiger Unterteilung, 
darin Goldpunkte. Dünnes (Tei l 1, Te i l 2: starkes), gelbliches Papier, die letzten beiden 
Lagen blau, an den R ä n d e r n z . T . fleckig. Goldschnitt. 176 B l . 42a und 176a—b unbeschrieben. 
20 x 13 cm. 11,5 x 7,5 cm. Te i l 2: 17 x 11,5 cm. A n einigen Stellen zweispaltig. Tei l 1: 11-13 Z I . , 
Te i l 2: 18 Z I . Kustoden. Te i l 1: schönes R i q ' a , Te i l 2: schräg nach oben geschriebenes 
ligaturenreiches R i q ' a . Überschrif ten, St ichwörter (Tei l 1), Datumsangaben, Korrekturen 
(Tei l 2) rot, Koranverse und sonstige Zitate rot übers t r ichen (Teil 2). Te i l 1: 7. Muharrem 
1281/13. J u n i 1864. Te i l 2: 15. R a m a z ä n 1279/6. März 1863. 

Teil 1 der Hs. 

' A B D Ü L ' A Z I Z , QARA C E L E B I Z Ä D E . Starb 1068/1658. GOW 205. 

Ravzat el-ebrär JU*^' 

A J U - J j l jjj\jt> ijßji oJÜU- ij,JSJSJ\ odSvJMv« (j,ß~s* JJ_I ßjj : ( lb) A 

Teilstück des 4. Abschnittes des genannten Geschichtswerks. Behandelt die 
Ereignisse unter Sultan Ibrahim (1640-48) bis zum Jahr 1056/1646. 

Vollständiger Text und andere Hss. sowie Literaturhinweise s. Flemming 23 
Nr. 32. 

Auf den ersten B l l . Textergänzungen. 
E s folgt: 2) B l . 42b-175b: QARA C E L E B I Z Ä D E , Zeyl (Nr. 245). 
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Nr. 245-246 

245 Ms. or. oct. 2342. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 54. Te i l 2 der unter Nr. 244 beschriebenen Hs . 

Anhang zu dem Geschichtswerk Ravzat el-ebrär. E r behandelt die Ereignisse 
der Jahre 1058-1068/1648-1657, s. Flemming 24 Nr. 34. 

1927. 89. Te i l 3 der unter Nr. 422 in meinem l . B d . (Türkische Handschriften, Te i l 3) 
beschriebenen H s . 

MEHMED RÄGIB PASA. 

Starb am 24. Ramazän 1176/8. April 1763. i A I X 594ff. 

Fethnäme-i Belgrad ih*L £at>c3 bzw. Fethlye-i Belgrad ih*Jb kfC& 

CjysJj j j i ^ 1 * ^ <Jfr (Sure 48,1) Lx^ d£S \^>ci dl 4Ju^o : (51b)A 

Bericht über die Eroberung von Belgrad unter dem Großwesir Häggi Mehmed 
Pasa i . J . 1152/1739 und den Friedensschluß mit Österreich. Das Werk ist Sultan 
Mahmud I . (1730-54) gewidmet. 

Andere Hss . : Pertsch 249 Nr. 220,2; T T Y 231 f. Nr. 129 (4 Hss.). 

246 Ms. or. oct. 3056. Staatsbibliothek, Berlin 
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Nr. 247-248 

247 Ms. or. oct. 2648. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 393. Grüner Leineneinband mit Klappe, an R ä n d e r n und R ü c k e n verblichen. Gold­
schnitt. Dünnes , bräunl iches Papier mit waagerecht verlaufenden Wasserlinien. Tex t an 
einigen Stellen verwischt. 539 B l . l a , 3a, 33a, 272b-273a, 399a, 512b-515a unbeschrieben. 
21,5x15,5 cm. 17,5x10,5 cm. B l . 3b—4b: dreispaltig, sonst gelegentlich T e x t zweispaltig 
oder dreispaltig. 25 Z I . Kustoden, fehlen manchmal. Kurs ives Neshi. B l . 3b, 363b: Großer 
goldgrundiger, nischenförmiger ' U n v ä n mit mehrfarbigem floralem Dekor, blauen und roten 
Ziers täben. 3b—5a: schmale schwarz-goldene Randleisten, zwischen den Halbversen schwarz­
goldene Leisten. Überschrif ten, Eigennamen a .A. von Kapi te ln und Abschnitten, Jahres­
zahlen — ausgeschrieben oder in Zahlen —, Interpunktion rot, Koranverse und St ichwörter 
rot übers t r ichen, gel. auch rot. Überschr i f ten sind manchmal ausgelassen. 

SA'DEDDIN, Hoga. 

Starb 1008/1599; I A s.v. Sadeddin. 

Tag et-tevärih fcj)j^ £^ 

J U N I d£l!l d^JU Jbcll j j * ~ J tfJ&l :(3b) A 

oJJjjyu {jjjy- -ksl>- «JJJ£ jlj* JJJ5"" KoJ* y \ ^CJJÜ V ^ ^ - L ^ :(538b) E 

. . . AS ' J J JL^X J I JJL öjjjl A>-jJJ ÖJjS"JU 

Osmanische Reichsgeschichte von den Anfängen bis zum Tode Selims I . 
Andere Hss . und L i t e r a t u r : Flemming I 106 Nr. 129. 

248 Ms. or. oct. 963. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 130. Brauner Ledereinband mit b l indgeprägtem Medaillon. Kanten und Rücken 
durch Überk leben mit schwarzem Leder primitiv restauriert. Weiß-gelbliches Papier. A m 
unteren R a n d W u r m f r a ß ; das obere Dri t te l der ersten Hälf te der H s . weist Wassernecken auf, 
wodurch die Lesbarkeit des Textes stellenweise stark bee in t rächt ig t ist. 139 B l . 20 x 13 cm. 
16,5x7 cm. 23 Z I . Kustoden. Neshi. Überschrif ten, Koranverse, St ichwörter , Interpunktion 
rot. 

SA'DEDDIN, Hoga. 
Starb am 12. Rebi c I 1008/2. Okt. 1599. GOW 123ff., I A X 27ff. 

I j b j j U ^ y i lsö>- ^ L * J l k L - Cjjjsz- jL*-b : ( lb) A 

dlTb (jy-J ö l p - jJJ^jÄwj $j>-j J*\iu i_jjwbl di"!>b* (j J J J j l . . . :(139a) E 

I^^JXJy (_^PL>-jl dSLvS'J>- A L I <^\J(J23\J dSsJj <-->! ^ J ^ } 

Der die Regierungszeit Sultan Selims I . (1512-1520) betreffende letzte Teil der 
u. d. T. Tag et-tevärih bekannten osmanischen Reichsgeschichte. Für das Gesamt-
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Nr. 248-250 

werk s. Flemming I 105f. Nr. 129. E s handelt sich hierbei n ich t um das Selim-
näme desselben Verf., wie BABINGER, GOW 125, Handschriften C, aufgrund der 
Titelangabe auf B l . l a (Ta'rlh-i Selim-näme li-l-Mevlä Mehmed b. Hasan Gän b. 
el-Häflz Mehmed el-Isfahäni) irrtümlich angenommen hat. 

B l . 1 a: Titelangaben, darunter eine, wonach es sich bei dem vorliegenden Werk 
um das seltene Me'äsir-i Selim Hanl des GELÄLZÄDE MUSTAFA (st. 975/1567, 
GOW 102f.) handeln soll. 

249 Ms. or. oct. 2999. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 142. Hellbrauner Ledereinband mit Klappe, b l indgeprägten Medaillons mit A n ­
hängern und Randleisten. Elfenbeinfarbenes, a . A . u . E . a . d .R . fleckiges Papier mit Wasser­
zeichen: Linien und Krone. T e x t an einigen Stellen verwischt, Radierspuren. 57 B l . und je 
ein Schmutzblatt. Heftung locker. 22,5x15,5 cm. 17x9,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Neshi in 
Reyhän i -Duk tus . Nischenförmiger 'TJnvän in Schweinfur tgrün und Goldtusche, ebenso die 
Randleisten auf lb—2a (brüchig!). Interpunktion — rote Kreise—, Überschri f ten, St ichwörter 
rot, Koranverse, Hadise rot übers t r ichen. 

MEHMED SEFIQ Masrafzäde. 

Starb 1127/1715; GOW 240. 

Sefiq-näme muvazzahl ^g**?}* ^ (jß* 

A L ~ J : ( lb) A 

JJ> j*Jl<U)l XS- J j j l i JAJ J . . . JÄJJJ I IP J £ ~ J V J J X 3 «-LiU djlk*j ^ J U ^ J P all WUJ-I 

AJlyiP J*P-J JA A J J OUL* J ^ Ä i -UJ£ JA (JjJJl ^*jtj\ <ij\<Ju' £Jy'l J* j-sJUll 

J J U a i X>-\j>- ^fj*z£j\ ^>J]J\ (jXs\ J U J * *U l \JCJ\ (JJUb'Vl JJL*(A\ : ( 57b )E 

Eine auf Befehl des Großwesirs Sehid CA1I Pasa (dieser war in der Schlacht von 
Peterwardein i . J . 1716 gefallen, s. I A I 328-30) vorgenommene sprachlich ver­
einfachte Neufassung seines bekannten Seflq-näme (s. Flemming I 138f. Nr. 1 7 1 ; 
Sohrweide I U l f . Nr. 136). Das „in einem rätselhaften, verhüllten Stil geschrie­
bene" (Flemming) Original über das sog. Edirne vaqcasl war wiederholt kommen­
tiert worden, s. GOW 241, Flemming I 140 Nr. 174. 

Andere Hss. s. T T Y 188-190 Nr. 103 (6 Hss.). 

250 Ms. or. oct. 2994. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 124. Dunkelgrüner , sehr fleckiger Pappeinband. Elfenbeinfarbenes-bräunliches, 
ziemlich fleckiges Papier. Das obere Dri t te l von B l . 19 wurde angeklebt. Die Tex te rgänzung 
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erfolgte aus der Hand des Glossators Tüsiyevizäde (s.u.). T e x t a .A. stellenweise verwischt. 
24 B l . 23b— 24b unbeschrieben. Heftung locker bzw. lose. 21,5x15 cm. 14x10 cm. 15 Z I . 
Kustoden. Nesta'liq. St ichwörter und Jahreszahlen rot, sonstige Hervorhebungen durch 
rote Überl inien. 

C U R F I MAHMUD AGA. 

Starb 1192/beg. 30. Jan. 1778 in Edirne. GOW 305. 

[Edirne ta'rihgesi *>jil] so B l . l a . 

J p ^">U!j SjJUJlj IJbl J j j / y ^JÜI d£l l l dSsJUl ü̂i J U i - l <JL~J : ( l b ) A 

C J J P « i j u ^ j i ̂ 1 -5 iy.j^~^-^y. ü*-*-»-^ 4 - ^ £ ' J * J u ^ j j ^ j ^ l i JLÜH 

J ^ V - j V j l öwiclj^^" O ^ J ^ *&'j$j>y» jJJ^AJl&Li C - i i - i J l T ^ . . . : ( 2 2 b ) E 

JJSSO^JjpÄ>- öbJklp oLiol i jlial^S"jliiL^« j j j j j i 

Auszug aus der el-müsämirin genannten Geschichte Edirnes des 'Abdur-
rahmän H I B R I (st. 1087/beg. 16. März 1676, GOW 212-214 mit kurzen Inhalts­
angaben) mit eigenen Ergänzungen. Das Buch wurde Sultan Mustafa I I I . (1757-
74) bei seinem Einzug in Edirne i . J . 1182/1768 überreicht. 

Andere Hs . : Üniv. Nr. 1362 (Titel: Berä-yi sehr-i Edirne). Sie wurde von 
T. GÖKBLLGIN in seinem Artikel über E D I R N E - l A I V 107-127 - in dem Ab­
schnitt über die Baulichkeiten der Stadt, S. 118ff. zitiert; s. auch ders., Edirne 
hakkmda yazilmis tarihler ve Enis ül-müsämirin, in: Edirne; Edirne'nin 600. fethi 
yildönümü armagan kitabi, Ankara 1965, T. T . K . Yaymlarmdan V I I . seri, 
sayi 43, S. 337, wo als Signatur Üniv. T . Y . Nr. 3612 - im Gegensatz zu I A I V 
118 b - genannt ist. 

lb -2b: Autobiographisches und Widmung an Sultan Mustafa I I I . Dann folgt 
eine kurze Beschreibung der Eroberung der Stadt unter Muräd I . B l . 4a, 6 ff. 
topographische Angaben, Entfernung zur Hauptstadt Istanbul, Notizen über die 
Burg, die vier Türme, die neun Burgtore, über den Basar und die beiden Bedesten 
und ihre Bauherren, s. I A I V 115b-116b, 124a-b. B l . 5a-6b: Geschichte des 
neuen Schlosses, s. I A I V 117a-119a. 7a-8a,4: die kaiserlichen Gutshäuser/mm 
ciftlik. 8a,4-9: Medresen. 8a, lOff. Die Moscheen: Selimiye, Üc serefeli gämi c, die 
Moschee Sultan Bäyezids I L , Murädiye, Därülhadis, Gämi'-i catiq (Eski cämi), 
Yildirim gämi ci (Küpeli cämi), die in der Burg gelegene Halabiye-Moschee, 
Gämi c-i Seyh Sügä c, Gämi c-i Mihäl Beg, Süleymäniye, Qäsim Pasa-Moschee, Sille 
Öelebi gämi'i, cÄ'ise Sultan gämi ci, Seyhi Celebi gämi'i, die im Auftrag der Sitti 
Sultan erbaute Sultan gämi fi, Defterdär gämi'i (Defterdär Mustafa Ef . ) , Läri 
gämi ci, Häggi cAlemüddin gämil, Selguq Hätun gämi ci mit Angaben über den 
Bauherrn, das Baudatum, Renovierungen, Ausführung und Beschaffenheit des 
betr. Bauwerkes, s. I A 121-123, wo viele der hier genannten Moscheen nicht auf-
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geführt sind. B l . 13a-14a: andere, kleine Moscheen/raes '̂e? und Derwischklöster 
(„Klausen")/zäw?/e mit Nennung der Bauherren. 14 a: Aufzählung der Armen-
küchenl Hmärät, der 24 Medresen, der mehr als zwanzig zäviye (14b), Hizirliq 
(s. I A I V 120b Nr. 9), 15a, Türben (15a-b), die Häns und 33 Bäder/hammäm 
(werden nicht genannt, 16a, 8). 16a-b: Beschreibung der drei Flüsse Merig, Tunga 
und Arda, Nennung der Brücken (17a-18a, s. i A 124b-125a), Aufzählung der 
Städte des Viläyet Edirne (18a) und anderer Städte in Rumelien. B l . 18a, 13ff.: 
Kurze biographische Notizen über bekannte Seyhs, darunter insbesondere zu dem 
als Gül Baba - Gül Mehmed Dede - bekannten Mehmed Ef. (19a, 11 ff.), der z.Z. 
Mehmeds I I . von Sirvän nach Rüm gekommen war und an der Fätih-Moschee 
in Istanbul 8 Jahre tefsir und hadis gelehrt hatte. E r soll sich in ständiger Beglei­
tung Mehmed Fätihs befunden haben. B l . 20a: je ein Lobgedicht von T I F I und 
' U R F I auf Gül Baba. 20 b: Preis dem Sultan, der das reichlich zerstörte Edirne 
wieder hat herrichten lassen, Lobgedicht (21a-b) von GELÄLZÄDE MUSTAFA 
C E L E B I (st. 975/1567, I A I I I s.v. C E L A L -ZA.DE, GOW 102) auf Edirne, ein solches 
(21b, 14ff.) aus der Vorrede/dibäge im Humäyün-näme des c A L I b. Sälih (st. 950/ 
1543, s. Flemming I 341 f. Nr. 438) und eins von H Ä T I M L 

B l . 23 a: Bemerkungen von TÜSIYEVIZÄDE zum Werk - seit den Tagen Sultan 
Ahmeds I I I . war über 50 Jahre lang bis zum Jahre 1182/1768 kein Sultan mehr 
zu einem Besuch in Edirne erschienen, der Besuch Sultan Mustafas I I I . war für 
TJrfl also ein besonderer Anlaß zur Freude gewesen - und zur Person des Ver­
fassers v . J . 1337/7. Okt. 1918. Von ihm stammen auch die gelegentlich vorge­
nommenen Randnotizen. 

B l . l a : Vaqfvermerk des Güzelge Baba es-Seyh Ahmed el-Qädiri. 

251 Ms. or. oct. 2919. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 59. Violetter Ledereinband mit Klappe, breitem Goldrand und schmalen Innen- und 
Außenleisten. I n der Mitte des Einbanddeckels ist ein Blütenzweig mit Goldtusche aufgemalt. 
Gelbliches geglä t te tes Papier mit Wasserlinien und Kronenwasserzeichen. Venezianisch ? 
248 B l . l a - 2 a , 248a-b unbeschrieben. 23,5 x 16,5 cm. 17 x 10 cm. 22 Z I . Kustoden. Schönes 
R iq ' a , in Tusche geschrieben. Großer c U n v ä n mit reichem floralem Dekor auf Goldgrund. 
Rot-gold-schwarze Randleisten. Überschrif ten und St ichwörter rot, sonstige Hervorhebungen 
rot übers t r ichen. Koranverse a. A . rot. Die Hs . wurde von H . Ri t te r gekauft, kurze Angaben 
von H . Ri t te r auf dem vorn eingeklebten Zettel. 

VÄSIF, Ahmed. 
Starb 1221/1806. GOW 336. 

[Zeyl-i Väsif JJÖ] 

. . . ) J M J öJüjl^J <_£l <iL_wj :(5b) A 

ödpLo ül ^ - J ) . . . :(247b) E 
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Fortsetzung der von dem gleichen Autor verfaßten osmanischen Reichsge­
schichte. Sie behandelt die Zeit von der Thronbesteigung Selims I I I . i . J . 1203/1789 
bis Anfang 1209/1794. 

Andere Hss . s. Flemming 157 Nr. 197. 
B l . 2b-5a: Fihrist. 

252 Ms. or. oct. 2868. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 271. Flexibler dunkelroter Ledereinband mit breiter goldener Guilloche und schma­
len Randleisten. R ü c k e n beschädigt , Kan ten und E c k e n bestoßen. Bräunl iches, matt glän­
zendes Papier mit Wasserlinien. Kleine braune Stockflecken. 141 B l . und ein Vorsatzblatt. 
140a unbeschrieben. 21 x 14 cm. 15 x 8 cm. B l . lb—4b zweispaltig. 21 Z I . Nesta'llq. lb—2a: 
schwarz-goldene Rand- , Mittel- und Querleisten, l b : nischenförmiger, in Goldtusche ge­
zeichneter 'Unvän . Dann rote Randleisten. Überschrif ten, St ichwörter und Interpunktion 
rot. Besitzervermerke von Mehmed E b ü 1-Yaqzän und von es-Seyyid ' A l i ' A l i 'Atä 'u l läh 
Ef .zäde, 1229/1814. Huar t t ü r k 87, Nr. 22 mit Verfasser- und Titelangabe sowie mit Li tera­
turhinweisen auf eingeklebtem Zettel. 

S E Y Y I D H Ü S E Y N V E H B I . 

Starb 1149/beg. 12. Mai 1736. I A X 543ff., s. auch meinen 1. Bd. Nr. 469. 

Sür-näme <ubj yA 

jyz^» J 1 r ^ 4J AfflS"! AOJ>- : ( lb) A 

j j " - * ' j ^ j y (_£ALII <tL*Jw2 

ülfüp J l iSJj <—>\ OlJlp- {£yCo-\j ü l p - jl-bj1JL>- J j l AS'UJ 4b-4 

«ULI J^i? jAÜ^i? j yj* Jy \ C-Jj-i J l ^ - J fJiMJ IJ-IP J J j j ö i j j j^} J j J Jl J : (139b) E 
i^j}jyj 6-Uv^j ^LC I jj;\̂ _Ä j y j îSvo jJ5i AL ^ IAA I Ji^J* 

Beschreibung der BeschneidungsfeierMchkeiten der vier Söhne Sultan Ah­
meds I I I . (1703-30) Süleymän, Mehmed, Mustafa und Bäyezid sowie der Hochzeit 
von fünf Prinzessinnen, darunter drei Töchter des Sultans, geschrieben i . J . 1132/ 
beg. 14. Nov. 1719. Weitere Angaben zum Werk s. I A X 545, wo die Hss. der 
Üniversite Ktp. und des Topkapi Sarayi vermerkt sind und wo auf die Miniaturen­
handschrift der Bibliothek Ahmed I I I . Nr. 3593 verwiesen wird (Karatay, 
Yazmalar I 280 Nr. 871). Weitere Hss. bei Babinger, GOW 272, ferner Blochet I I 
221 Nr. 1284 (unvollst.); Karatay, Yazmalar 1280f. Nr. 872-76; Dagistäni 
S . 232. 

D r u c k : Istanbul o. J . , s. H . Mahmud Nr. 5292. SÄLIHA B A Y K E N T , Sürname-i 
Seyyid Vehbi (Üniv. Ktp. tez Nr. 1385). 
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A . R . gelegentlich Textzusätze, stichwortige Angaben in Rot zum jeweiligen 
Kapitel. 139b und 140b: persische Verse von S Ä ' I B (1603-1677, s. E I I V s.v.), 
140b: türkische Verse in Rot. 141 a-b: Lobkasside auf den Scheichülislam 
Dürrizäde es-Seyyid 'Abdullah Ef. (st. 1238/beg. 18. Sept. 1822, L S . 575f. Nr. 98) 
mit einer Klage über die eigene mißliche Lage. 

253 Ms. or. oct. 1045. Staatsbibliothek, Berlin 

1905. 244. Brauner, etwas rissiger Ledereinband mit Klappe, Medaillon mit floralen Ver­
zierungen auf Goldgrund, stark abgenutzter Guilloche und Randleisten. Buch- und Klappen­
rücken beschädigt . Gelbliches, ziemlich fleckiges, an den R ä n d e r n abgegriffenes Papier. 
96 B l . Letztes B l . lose. Die Heftung ist aufgrund der Beschädigung des E i n b a n d r ü c k e n s 
locker. Wasserflecken am oberen R a n d . B l . 69b—71a unbeschrieben. 21x14,5 cm. 15x 
9,5 cm. Stellenweise zweispaltig. 21 Z I . Kustoden. Schönes Neshi. H s . des 17. Jhs . Über ­
schriften, St ichwörter und Interpunktion rot. Die osmanischen Statthalter in Ägyp ten 
( B l . 86a—96b) sind mit schwarzer Tusche in einem größeren Duktus nachgetragen. 

Y Ü S U F AGA. 

Lebte in der 1. Hälfte des 17. Jhs. GOW 179f. 

Selim-näme «uLsJL 

*JL1 AUI ̂  ^ j j j ! : ( lb) A 

4b! S < AJV O - i b * f 1 

J Ü iLprj dy> CJ15\>- jM5b'j j b ^ l C o l j j j b j l ; <S"J^JJ ^yS" AXy» :(2a) 

ßJ^lf* Cß~^* oX\>rj\ t£X&\ ^jo.*£L>- L i b ßyy oJbv- : (96b) E 

\ • 0 • Ab^ ( j j j J j l A>-j" AAJJ OJUU >j jßA~J\£- A>cÜ5 " b i b (—JjJjl J j l » ö J b l - x J j l ( _ £ J j J j l 

t J j^ 'b i *>vj £ 5 j L « AS" üßi^rß^ c i ^ ' Lb-^ lc^ - ö ^ ^ d 2 - * 2 » 4 y j j ^ 

jXLo.b_l ( j j i > - t i - S j U i l ßji sy" ^y-^J ^"jy.j* 4->y3 <-z>Jj\ J**"^ A^AI\*-

Prosafassung des gereimten Selim-näme von SÜKRÜ (GOW 51 f.; für den Inhalt 
s. Rieu 174 Or. 1039). I n den Text sind zahlreiche Verse und mesnevis eingestreut. 
Weitere Angaben bei Flügel I I 229f. Nr. 1008. Vorliegende Hs. wurde von HANNA 
SOHRWEIDE für ihre Dissertation „Der Sieg der Safaviden in Persien und seine 
Rückwirkungen auf die Schiiten Anatoliens im 16. Jahrhundert" ausgewertet, in 
Der Islam 41 (1965) 95-223 mit dem Siglum „Sükrü". 

Andere Hss . : Karatay, Yazmalar I 209f. Nr. 638-39; Halet Nr. 586 (Bl . 444b-
519b, anderer Schluß als in unserer Hs. Der Text reicht bis zum Jahr 1067/1656. 
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254 Ms. or. oct. 2179. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 242. Gelbliches, geglä t te tes Papier. A n den R ä n d e r n , vor allem am Anfang, fleckig. 
T e x t an einigen Stellen verwischt. 26 B l . B l . 4/5 Lücke . 18,5 x 13 cm. 13 x 8 cm. Stellenweise 
zweispaltig. 15 Z I . Neshi. Überschrif ten, St ichwörter , Koranverse (vokalisiert) und Inter­
punktion rot. 

Anonymus. 

[Gämic el-gevähir 

o N l T ^ U A T O - U ^ : ( l b ) A 

j j j j l jjJo) <Jä *uJl5 jJs- :(26a) E 

J ^ I S " j\ß>j>* J ^ I P «Li 

Geschichte des zweiten Persienfeldzuges, den Sultan Süleymän (1520-1566) im 
Jahre 955/1548-49 gegen Schah Tahmäsp I . (st. 984/1576, E I s.v.) geführt hatte. 
Der Anlaß war eine Revolte des Prinzen Ilqäs Mirzä gegen seinen Bruder Schah 
Tahmäsp i . J . 954/1547, die von den Osmanen unterstützt wurde. 

Andere Hs . : T T Y 281 Nr. 163. 

B l . 5 b - l l a : Flucht des Prinzen Ilqäs nach Istanbul, seine Bekehrung zum 
sunnitischen Glauben, Rückkehr nach Persien. B l . I I a unten-13b: Pertev 
Mehmed Pasa, damals Janitscharen-Aga und später Wesir (st. 982/1574, s. I A s.v. 
P E R T E V ) , bricht auf Befehl des Sultans am 18. Safer 955/29. März 1548 in Richtung 
Osten auf. B l . 14a-15b: Kronprinz Selim trifft mit dem Sultan zusammen. 
B l . 16a-17b: Begegnung des Sultans mit dem Kronprinzen Bäyezid in Aksehir. 
B l . 17b-23b: Begegnung des Sultans mit seinem ältesten Sohn, dem 960/1553 
ermordeten Prinzen Mustafa in Sivas und Marsch auf Tabriz. B l . 24a-26a: 
Chronogramm auf die Eroberung von Van i . J . 955/August 1548. Der Prosatext 
ist durch mesnevis und kleinere Gedichte aufgelockert. 

B l . 26b: Vasiyet-näme für Sultan Süleymän I I . (1687-91) vom Jahr 1100/beg. 
26. Okt. 1688. Darin wird berichtet, daß am Dienstagnachmittag, dem 7. Öem. I . 
1100/27. Febr. 1689 12 brennende Lämpchen herabgeschwebt seien, eines davon 
auf die Türbe des Hz. Yahyä, die anderen 11 auf die Türben der Dreier-, Siebener-, 
Vierziger- und der anderen Burg-Evliyä', als Anzeichen bevorstehender großer 
Ereignisse. 
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255 Ms. or. oct. 2235. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 316. Gelbliches, etwas fleckiges Papier. 17 B l . 16a— 17b unbeschrieben. 21 x 15 cm. 
14,5 X 8 cm. 9 Z I . mit 2 cm. Zwischenraum zwischen jeweils 2 Z I . = 2 Halbversen. Kustoden. 
Schönes vollvokalisiertes Neshi. Überschrif t und Eigennamen rot. 'Abdülbäq i b. Ahmed. 
1178/beg. 1. J u l i 1764. 

Tevärih-i äl-i cOsmän ö\& J l 

4.L^*j : ( lb) A 

C*J\ :>Li 4.1 \ 4 > - J ^ J j C~*^~» A L ^ U - :(15b) E 

Chronik des Hauses 'Osmän von Sultan 'Osmän I . bis Sultan Mustafa I I I . 
(1757-1774) in Mesneviform mit kurzen Angaben über das Datum der Thron­
besteigung, die Regierungsdauer und, so vor allem bei den letzten Sultanen, über 
ihre kriegerischen Unternehmungen. 

256 Ms. or. oct. 2329. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 4 Teilen. 1926. 207. Bräunl iches fleckiges Papier. 136 B l . und zwei 
Schmutzb lä t te r , l b und 135a—136b unbeschrieben. 20,5x13,5 cm. 14,5x7,5 cm. 19 Z I . 
Kustoden. Leicht kursives Neshi. Überschr i f ten und Interpunktion rot. St ichwörter und 
Koranverse rot übers t r ichen. Mehmed b. AJimed, Diener/fcz&i' des kaiserlichen Stallmeisters 
Feyz i Beg. Dieser starb 1184/beg. 27. Apr i l 1770. S'O I V 41. Beendigung der Niederschrift: 
1. Dekade des R e b i c I I 1165/17.-26. Febr. 1752. 

Teil 1 der Hs. 

Süret-i emr-i serif berä-yi donanma-i feth-i Uyvär ^2 Ajij* <JA> J^yh Ctjj+p 

j~~r*J O^r4 AS^AJ^I ĵlx^» J^tJ j l J - v ^ j Qjdlr* £**y~ : ( 2 b ) A 

•••ü^P 

j V j l OSJAAS üj>^i\ CJsiaL- O j J i j Cjß J\JJ^\j Cjj^sJj . . . :(4b) E 

J^/AL <ÜJj-i j*-djjwbi ^ Ü L ^ L i j J J j ^ l j J&kJ^ ±,->JJJX\ ^J^ciy j ^y\j^> 
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Kaiserlicher Befehl zu den Feierlichkeiten anläßlich der Eroberung von Ujvär/ 
Neuhäusl im September 1663 durch den Großwesir Fäzil Ahmed Pasa Köprülü-
zäde (1635-1676. I A V I 897f.; GOR V I 112 ff.; ZINKBISEN, Geschichte IV914ff.; 
vgl. dazu auch GOW 216 Anm. 2). 

Auf der Innenseite des vorderen und hinteren Buchdeckels: persische Verse 
in kalligraphiertem Ta cliq. Innenseite des vorderen Schmutzblattes: Inhalts­
verzeichnis der Hs. im Riq'aduktus (Bleistiftnotiz). B l . l a : Besitzervermerk. 
B l . 2 a : Titelvermerk. Der Titel Jdes emr-i serif hat noch den Zusatz: ( J ) J j j ^ J l> 

Bei J J J ^ Ö kann es sich nur um eine Verschreibung von A> j^J/Briefkonzept 

handeln. Dieser Brief ist in der vorliegenden Hs. nicht enthalten. 

E s folgen: 2. B l . 4b-91b: ( Ä L I , Fusül-i hall u <aqd (Nr. 215). 3. B l . 93a-97a: 
HASAN AGA, Gevähir et-tavärih, (Bruchstück) (Nr. 233). 4. B l . 97a-134b: MUSTAFA 
QOCI B E G , Risäle (Nr. 268). 

257 Ms. or. oct. 2433. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 262. Dunkelbrauner Ledereinband mit sonnenförmigem Medaillon, breitem Gold­
rand und einer schmalen Innen- und Außenleis te . Gelbes, matt glänzendes Papier. B l . 10 
und 11 am Heftrand geklebt. 16 B l . 16b unbeschrieben. 17x10,5 cm. 1 1 x 6 cm. 16 Z I . 
Kustoden. Schönes junges Neshi. Großer, nahezu viereckiger ' U n v ä n mit floralem Dekor, 
Bajonetten und Himmelsglobus auf Goldgrund. Blau-schwarz-goldene Randleisten. Quer­
leisten und Interpunktion in Gold, St ichwörter — der Name Sehzäde und S täd t enamen — 
sowie der Vorspann in Rot . Sonstige Hervorhebungen durch rote Überl inien. Es-Seyyid 
Ahmed el-Hamdi aus Edirne. 

(_£jlp l o l ^ ä j L i l yj^y öl$s^.x;?- J J J I ^ J J T J Ü ÜJ&J** OJC^ A^2J> y^y A 

^Lp- i i ^ Jßyou>- o\y* oJsy «Uli JJJ ü\>-jj\ j l laLJI y) UiL Ol^-L-

/ j S v ^ ^ j jllp ojy.*A AJ\ ^ J J j l o y ^ u J j QXijbu-b j j j j l i ^ - j l j dScj_jjf\ 

. . . i 3 j A L I J I J U P I J l T J ^ i i % o^ l 4x;*u J l i l o V j l 

J>tJjl j\*y>- ^^Jj^ji ö j j < — { S " 4 * ^ ^hi ^ - V ^ " J ^ J ^ A * 

yJi>\ j l y s jU^c^la c-^Jjl JUÄ>- *S*3 AL! J 

Geschichte der Feldzüge Süleymän Pasas (st. 761/1359, I A X I 190-194) in 
Rumclien. 
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Nr. 258-259 

258 Ms. or. oct. 2438. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 313. Bräunl iches, vor allem a .A. und a . E . an den R ä n d e r n stark fleckiges, dünnes 
Papier mit Wasserzeichen. E ine Reihe von B l l . sind geklebt. 88 B l . 85a—88b unbeschrieben. 
Die Hs . weist eine Anzahl von Lücken auf. Zwischen B l . 1/2 und 7/8 dürf ten ein B L , zwischen 
13/14, 68/69 und 70/71 mehrere B l l . fehlen. 18,5x12,5 cm. 13,5x7,5 cm. 13 Z I . Kustoden. 
Leicht nach links geneigtes, gut geschriebenes Neshi. T i t e l und einzelne Hervorhebungen rot. 

Tevärih-i äl-i 'Osmän t ü\j&- J l £p)j3 

ßi ji aLi ülc-JL- JJ J J J <Sj^ ö]^ J l tSjLAjjS o*&lS\>- : ( lb) A 

A n o n y m e C h r o n i k des osman i schen Her r sche rhauses , we lche die E r e i g n i s s e v o n 
E r t o g r u l , d e m V a t e r des G r ü n d e r s der o sman i schen D y n a s t i e c O s m ä n I . (s . I A I V 
328 -337 ) b is zu r R ü c k k e h r S ü l e y m ä n s I . ( 1 5 2 0 - 6 6 ) v o n se inem 2. unga r i s chen 
F e l d z u g n a c h I s t a n b u l i m S a ' b ä n 9 5 0 / N o v . 1543 beschre ib t . D i e Gesch i ch t e 
K o n s t a n t i n o p e l s f indet s i ch a u f B l . 3 8 b - 5 2 b , die der A y a S o f y a a u f B l . 5 3 a - 6 0 b . 
W e i t e r e s be i F l e m m i n g I 115 N r . 140, w o die ande ren H s s . a u f g e f ü h r t u n d A n ­
gaben ü b e r die h ier vor l iegende R e d a k t i o n der o sman i schen a n o n y m e n C h r o n i k e n 
z u f inden s ind . D a s E x c i p i t bei F l e m m i n g i s t i n unserer H s . n i c h t z u f inden. 

B l . 8 4 a - b : B e i s c h r i f t e n . 

259 Ms. or. oct. 2632. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 354. Te i l 3 der unter Nr . 300 beschriebenen H s . 

C o UP J L T * U J JA d ^ l l l JjS iSß> A£±JI ( j L y j l T 4$C^>- ATAJJ! • j k * : ( 8 6 b ) A 

D i e Wiede re robe rung Moreas d u r c h die O s m a n e n i . J . 1127/1715, s. I A I 3 2 8 b 
s .v. A L I PASA DAMAD (st . 1716) u n d den A r t i k e l M O R E A i n der E I I I I 651 
( N . A . B E E S ) . D e r vor l iegende T e x t e n t h ä l t w e s e n t l i c h weniger F a k t e n als der 
B e r i c h t i n dem Ta'rih des RÄSID E F . B d . I I B l . 108-137 ( I s t a n b u l 1153/1740) . 

A . R . W T o r t e r k l ä r u n g e n u n d T e x t e r g ä n z u n g e n . 
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Nr. 260-261 

260 Ms. or. oct. 2708. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 17. Dunkelbrauner, brüchiger, an den Kanten und E c k e n stark abgenutzter Leder­
einband mit b l indgeprägtem Medaillon. Verschieden starkes Papier mit Wasserstreifen und 
Halbmonden, in der Regel bräunlich-weiß, gelegentlich auch bläulich. A n den R ä n d e r n , 
besonders oben, starke braune Flecken. Starke Abnutzungsspuren. 87 B l . la—2a unbe­
schrieben. 21 x 14,5 cm. 13,5 x 8,5 cm., die letzten 3 B l . 14 x 9,5 cm. 13 Z I . , auf den letzten 
3 B l . bis zu 17 Z I . Kustoden. Vol l vokalisiertes, kursives Neshi. Duktus schwankt erheblich. 
Ti te l und Interpunktion rot. Jahres- und Datumsangaben sowie Koranverse rot übers t r ichen. 

Kitäb-i Tevärih-i nesl-i äl-i c0smän ö^P J T J * J C J U T 

ül^l*» jA ( ! ) J j ^ j j l ji\ (^jlp L)(pip J l J ~ J S^j\JLAjy^ öJ&lSo- :(2b) A 

( ! ) J J J " üb jA j>) L - J I L i J») L$J\& aU> 

A+*J y aXJjZ' ̂ \yj oJJjjS" A^'J^J oJjJjl \ i S ö y ^ öX^Jbyj:(86a) E 

li^Co O ^ i j j\y*j[>- IJ^ J ^ J ^ J I <^->^~ L>^ - * Ö - ^ 3 J ( 3 ^ ^ L2>j4r** 

oJjl Uo A^tS" üjjlj ijy AAA C~*>-J ^ P J ,UJ" AÜI <^JÜJ1 U5"*>^A <— '̂b t£ j^<*jl 

Anonyme osmanische Chronik von den Anfängen bis zum Jahre 896/1490, d.h. 
bis in die ersten Regierungsjähre von Sultan Bäyezid I I . (1481-1502). 

Das gleiche Werk s. Flemming I 115 Nr. 140, wo auch die anderen Hss. ver­
zeichnet sind. 

261 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 6 der unter Nr. 324 beschriebenen Hs . 

Anonymus. 

^•Gazevät-i Sultan Süleymän ^W*- üÜfiLo Oyjp] 

oJJjJbukL*» ülf~ \1&XJjjjs?- ^&"J ^-f^ JJ-***"* (*_py : (57b )A 

ijJoj\J6\ C~«^-j SjU>- ( j v ) ^ Ü~U - ^AL ^ - t _ j y £ > - J l . . . : (62b)E 

*[> jJJti^l OJC^M ALUL» ij^jf- ^J>CJ}JjZi £*^T 'S J'^J t--~^r *iy k—J.j^iJy^' ^ j r - ^ 

. . . üUjJIy>-\ ig 

Die 13 Feldzüge Sultan Süleymäns des Prächtigen (1520-1566) unter Angabe 
der dabei gemachten Eroberungen. 
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Nr. 262-263 

262 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 11 der unter Nr. 324 beschriebenen H s . 

Anonymus. 

Bu dästän-i 'älisän merhüm-i magfür Sultan Selim Hänin fezä'-ilin ve lulüvv-i 
sänin ve balz-i sefer-i zafer eserinin zikr u beyänin Hyän eder 

Geschichte Sultan Selims I . (1512-1520), vollendet in der 2. Dekade des 
Gem. I 1001/13.-22. Febr. 1593. 

Das Werk zerfällt in 5 Kapitel. Das erste Kapitel handelt von den Ereignissen 
bis zu seiner Thronbesteigung im Safer 918/April 1512, das zweite von den krie­
gerischen Unternehmungen gegen Persien i . J . 920/1514, das dritte vom Auf­
bruch seines Heeres von Edirne am 23. Muh. 920/20. März 1 5 1 4 über Konya, 
Kayseri nach Sivas, das vierte von den Einzelheiten des Krieges gegen Schah 
Ismä'il, sein Vorgehen gegen die QizilbaS, die Schlacht in der Caldiran-Ebene 
am 2. Regeb 920/23. Aug. 1514, Selims Einzug in Tabriz, seine Überwinterung in 
Amasya und personelle Veränderungen während dieser Zeit. Das letzte Kapitel 
berichtet in schwülstigem Stil von den letzten Unternehmungen des Sultans und 
von seinem Tod. Eine Darstellung der Eroberung Ägyptens fehlt. 

I n den Prosatext, dessen Stil starke Schwankungen aufweist, sind zahllose 
Verse und Gedichte eingestreut. 

A . R . von B l . 144a—146a und ff. fetväs von EBUSSU'ÜD, S. Nr. 83. B l . 146a: 
Zusammensetzung zur Zubereitung einer habb-i loqmäni genannten Paste. B l . 146 b: 
Verzeichnis der frommen Stiftungen des Großwesirs Rüstern Pa§a (st. am 10. Jul i 
1561 , I A I X 800-802). 

263 Ms. or. oct. 3487. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 207. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe, breiter goldener Guilloche und Ver­
zierungen in Gold (Waben und Punkte in einem von mehreren Linien umschlossenen Recht­
eck). Gelbliches geglät te tes Papier mit Wasserzeichen: Linien, F A und Kronenzeichen. 

[Selim-näme 
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Infolge von Feuchtigkeitseinwirkung sind mehrere B l l . zusammengeklebt und der Tex t da­
durch an einigen Stellen beschädigt . 37 B L , letztes B l . unbeschrieben. 16,5 x 11 cm. 11,5 x 
6,5 cm. 11 Z I . Kustoden. Sehr schönes Neshi. Schöner blaugrundiger c U n v ä n mit floralen 
Verzierungen, blauen Ziers täben, darunter befindlich ein in Violett und Gold umrandetes 
Rechteck, auf dem goldenen Mit te ls tück steht der T i te l des Werkes in weißer Tusche. 
B l . lb—2a: breiter schwarz-goldener A u ß e n r a h m e n und schmaler schwarz-goldener Innen­
rahmen, dann einfacher schwarz-goldener Rahmen. Schwarz umrandete goldene Inter­
punktionszeichen. Die hervorzuhebenden Stellen sind abwechselnd rot mit grünen und grün 
mit roten Vokalzeichen geschrieben. 

Tevärih-i Mahmud Pasa-yi veli 

auch: Mahmüd-näme 

y\> y\k)jj: J\J>-\ *5\J ij&s «C JUJ J J J J ^ L ^ j U j LiL Zy*£- pjp-y : ( lb) A 

JJJI^J (_£JJyX& C O I P J>^\ j J J / bS 'L-

d5"^l* «Jjl J^J^Pj ^\ ^>jySj^Aj i^iy\S A^JJJJ\ o2j\ Jj\ AP^-AP :(36b) E 

Die Vita des berühmten Großwesirs Mahmud Pasa (hingerichtet im Rebi ( I 
oder I I 879/Juli-August 1474, s. I A V I I 183-188) in Form eines legendenhaft 
ausgeschmückten Volksbuches, s. GOW 25 Anm. 1 mit Verweisen. Es erzählt 
davon, wie Mahmud, der christlicher Herkunft war, in der Nähe von Monastir 
sich bereits als Jüngling in mönchischer Umgebung durch sein außergewöhnliches 
Wissen und vor allem durch seine umfassenden Kenntnisse in der Heiligen Schrift 
hervortat, wodurch er u.a. die Aufmerksamkeit Muräds I I . (1421-51) weckte. 
Dieser soll ihn daraufhin an seinen Hof verbracht und in seine Dienste genommen 
haben. Von seinem Wissen und Können überaus angetan, ersetzte der Padischah 
den bisherigen Großwesir Qoga Ibrahim Pasa durch Mahmüd. Die ob dieser ein­
maligen Bevorzugung des Neuankömmlings verärgerten Wesire verleumden ihn 
beim Sultan so sehr, daß er aus dem Palast entfernt wird. Nur die wundersame 
Errettung durch Hizr bewahrt ihn vor dem Scharfrichter. Es wird dann von dem 
Thronwechsel nach dem Ableben Muräds erzählt, von den Vorbereitungen auf die 
Eroberung Konstantinopels, ihrer Durchführung und der Rolle, die Mahmüd 
Pasa dabei gespielt hat, von seiner Bautätigkeit in der neuen Hauptstadt und 
schließlich von dem verleumderischen Brief, den sein alter Nebenbuhler Qoga 
Ibrahim Pasa dem Sultan (Mehmed I I . ) zu lesen gibt, woraufhin dieser erzürnt 
seinen Großwesir in Yedikule einsperren und hinrichten läßt. Später bereut der 
Sultan diesen Befehl, nachdem er den Plan Ibrahim Pasas durchschaut hatte. 
Aus Rache läßt er ihn in einem versiegelten Raum verhungern und verdursten. 
Dieser Passus fehlt in Nr. 264. Am Schluß die wichtigsten Ereignisse in Tabellen­
form. 

ijj ^Iwb 2y>£ 

«Uli 2)y*£ 
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Nr. 263-265 

Andere Hss . . Fleischer/Dresden 27 Nr. 181; Pertsch 2 Nr. 1,6, 46 Nr. 20,9, 
270 Nr. 2 45; Flügel I I 250 Nr. 1035,2, 1036,1; T T Y 547f. Nr. 354 (4 Hss.). 

E d i t i o n . F R I E D R I C H D I E T E R I C I , Chrestomathie Ottomane Berlin 1854 S. 1-18 
und 63-81 mit französischer Übersetzung. 

264 Ms. or. oct. 2896. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 390. Te i l 2 der unter Nr. 345 beschriebenen Hs . 

Menäqib-i Mahmud Pasa-yi veli tj\Ä\i cJJL« 

<_£JJujS> ^ \ y \ ilA'jl «51 j ^ <C JUJ jJCJ.iL*- j U j d ^ J ' U L $y>£- ^ y y :(22b) A 

jjwbi j o oJU'l y *
 ö j ^ ~ i—JJÄI J J J O dSii.jy £*\?r <^J^\JA\ 0J>*^> j J J l :(43b) E 

Das gleiche Werk wie Nr. 263. 

13.5. D E N K S C H R I F T E N 

265 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 5 der unter Nr. 101 beschriebenen H s . 

L U T I I PASA b. 'Abdülmü'min. 

1488-1563. I A V I I 96. 
Äsaf-näme «uU <JwT 

jdäJlj «uuijl yJü** *S'dj~lj\ 4jbujt> (J j&Zjjji J j l L-< j JU>- : ( l l b ) A 

- L P J J I LiL ĴJaJ <ü)1 .iLp i_jux̂ j> j j i j ^ d^'<dL-; J J JUJ L*l . . . jljjj ( J J OLkLJlj 

JAIUJI ojjJcA i L ALI A;.~^- j*>U-lJ «ULI j L y l j j j i ys> : (18b)E 

Über die Pflichten des Großwesirs und Richtlinien für die Verwaltung des 
Osmanischen Reiches in 4 Kapiteln. Ausgaben, Bearbeitungen, Übersetzungen 
in GOW 81, wo auch andere Hss. verzeichnet sind, ferner Flemming I 183 Nr. 221; 
Ankara Nr. 50,4; gorum Nr. 2194,3; Ismail Saib I 135; Rasit Nr. 1148; Veliyüd-
din Nr. 1963. 

245 

http://jJCJ.iL*-


Nr. 266-267 

266 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. Te i l 7 der unter Nr. 98 beschriebenen Hs . 

Das gleiche Werk wie Nr. 265. 

ÖL^IIP Ö U O L J jJ&'ß j[j\ <sc*J> ^JÄPI yj» iw-)bl j <3*>\>-l J j l < Jb> :(115a,4)A 

jiaJJj 'L) t i ^ J l jJS'ß î5C<wöl 4b» U.« ApxJ ^Jäpl C _ A ^ I ALI 

(jCxJI ^"l>-j ( j ^ L ^ i l -bl- ALI <u~>- Jj!>U-l j ibijl Ö_̂ >- ^ - j i y * : ( 1 2 0 b R ) E 

ijuv*>"l < U ^ j A J I J Ibbj liJ~— J p <Ü)I J v ? j 

Das 4. Kapitel des Äsaf-näme beginnt auf B l . 121 a R links, der Text wird auf 
B l . 121aR oben fortgesetzt, dann auf B l . 120bR oben und endet auf B l . 120bR 
rechts. Stellenweise erhebliche Abweichungen von dem der Edition TSCHUDI. 

267 Ms. or. oct. 2823. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 188. Weißes, stellenweise fleckiges Papier mit Wasserzeichen: Linien, Adler, Krone 
und die Buchstaben T S G . A m oberen R a n d angefressen. 18 B l . 5b—8a, 9a—13b, 14b, 
15b-16a, 17a-18b unbeschrieben. 24x17,5 cm. 21,5x14,5 cm. 25-27 Z I . Kustoden. R iq ' a . 
Gedichte in Nesta'liq. Koranverse und Hadise schwarz übers t r ichen. 

SÄKIR Mehmed Ef. 
Starb im Rebr I I 1298/beg. 3. März 1881, S c O I I I 129. E r wurde im ZI l-qacde 

1284/beg. 23. Febr. 1868 Oberrichter/wwn?ä, mevlä von Izmir. 

^ J J j l iy~+^\ ^rJuL 4j4JUbi ^£b5"b>- jJu-jb d^Jläb ^J&^ZA Sy3-*
 : ( 1 D ) A 

j - b j£L* ißjJ&jl y ß~ i i 5 0 j J J i l j£"\J* j - b b ^ \cie- j-*» \ Lj5»- 4j<u<äj j£-

<C\Aj} 3b>tJlj ^y^^ J J % J ~ \ JL^jl JA J p J * 2 J J 4 j b * ^ - l J ^ o j AJb^w« 

J t t l ^ J - V j ^ . J J J 

^ j l> - j - b b ^ 4JLL?J ( J ^ - I P J L P J J ^ - A J b U v j ^ Ü ä j d5vby\jjjZ+o2 O l i :(5a) E 

j j j j l J J C ^ ö j j w b c « oJJ^iilji i j J ^jbb [£^jy£ ^ b i l l A I ^ ^ I ' 0 \ f J5 ' 

. . . ^ / - ^ [ ^ Y]At Ab- J A M J I A J P j k ^ a l l C ^ b . ^ i l j ^ J ^ i l ^ J l JA J p ^ » M J I j 

j ^ j l <J j ^ b i A>-jkl O j y ^ i l j 

Stellungnahme des Oberrichters von Izmir Hoga SÄKIR E F . zum offenen Brief 
des Misirli Mustafa Fäzil Pasa an Sultan bAbdüTaziz (1861-76, I A I 57-60, 
insbes. S. 59) v . J . 1867. 
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Mustafa Fäzil Pasa war als zweiter Sohn von Misirli Ibrahim Pasa 1245/beg. 
3. Jul i 1829 in Kairo geboren und hatte im Verlaufe seines Lebens eine Reihe von 
höchsten Staatsämtern inne - darunter das des Unterrichtsministers, das des 
Finanzministers (2 X ) und das des Justizministers - und starb am 4. ZI l-qacde 
1292/2. Dez. 1875. Vgl. dafür S c O I V 4 8 1 . Im Sewäl 1282/beg. 17. Febr. 1866 
war er seines Amtes als Präsident des Schatzamtes enthoben worden und nach 
Paris gegangen - einer Bemerkung von A. CEVAD E R E N in l A X I 755 a zufolge 
hatte er es der Pforte übelgenommen, daß Ismä'il Pasa (12. 1. 1830-2. 3. 1895, 
l A V 1115 ff.), Wali von Ägypten, den Khediven-Titel verliehen bekam und war 
deshalb nach Paris gegangen - . E r unterstützte dort die Neu-Osmanen/Tefn 
'•Osmanlilar in ihrem Bestreben um Reformierung, Modernisierung und Liberali­
sierung des osmanischen Staates. Dieser aus 41 Abschnitten//£gra bestehende, an 
den Sultan gerichtete offene Brief war in Kopien der Öffentlichkeit „in den isla­
mischen Ländern" zugänglich gemacht worden und so in die Hände Säkirs ge­
langt. E r war zunächst u. d. T . Lettre adresse ä Sa Majeste le Sultan auf französisch 
abgefaßt und im Januar 1867 in Paris erschienen, einen Monat später wurde er 
dann von SA CDULLÄH ins Türkische übersetzt, s. N I Y A Z I B E R K E S , The Development 
of Secularism in Turkey, Montreal 1964, S. 209 Anm. 6; zum offenen Brief s. 
op. cit. S. 208f.; s. auch S. 205ff., ferner B . L E W I S The Emergence of Turkey, 
London 1965, S. 150. 

Den Gegenstand dieses Briefes bildeten die Reformen, welche Mustafa Fäzil 
Pasa und viele andere Gebildete seiner Zeit als für den Fortbestand des osma­
nischen Reiches absolut notwendig ansahen. Dabei war eine seiner Forderungen 
an den Herrscher offenbar die gewesen, den Islam von seiner die Normen in Gesell­
schaft und Staat bestimmenden Funktion weitgehend freizumachen, zumal, wie 
der Verf. meinte, „die Religion und die Rechtsschule/dm ve mezheb den Geist 
beherrschen und uns die jenseitigen Gnaden/nicam-i ühreviye versprechen" - so 
steht es nach Säkir Ef . in Abschnitt 33, s. lb , 12f. Nur dann könnten dem Staat 
eine freiheitliche Ordnung/nizäm-i serbestäne und dem Volk die Grundfreiheiten 
gegeben werden. „Denn wenn sich die Religion - so referiert ihn Säkir Ef . - nicht 
auf die ewigen Wahrheiten beschränkt, d.h. wenn sie sich auch in die weltlichen 
Angelegenheiten einmischt, dann richtet sie alles zugrunde und geht auch selbst 
zugrunde." Dieses Verlangen nach Entmachtung der Religion und Aufhebung der 
scheriatsrechtlichen Bestimmungen/aM^m-* serHyenin ilgäsi, welches nach Mei­
nung Säkirs in den Worten Mustafa Fäzil Pasas zum Ausdruck kommt, bedeutet 
für S. nicht nur eine grobe Fehleinschätzung dessen, was Religion ist, sondern 
zugleich auch eine ernste Gefahr für den Fortbestand der menschlichen Gesell­
schaft. Die Religion weist nach Ansicht von Hoga Säkir Ef . zwei Seitenjsigg auf. 
„Diejenige, welche den Geist beherrscht, d.i. die Befreiung des Geistes von Zwei­
feln, Einbildungen und finsteren Gedanken". Das ist die Seite der „wahren reli­
giösen Überzeugungen"/caqäHd-i sahihe-i diniye, „welche das ewige Heil zur Folge 
haben und unvergängliches Glück verursachen "/ra-ügiö-i saläh-i ebedi ve müstevgib-i 
feläh-i sermedi ( lb,-3ff.) . Die andere Seite bestimmt die guten wie die verwerf­
lichen Handlungen und moralischen Eigenschaften der Menschen sowie in voll-
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kommenster Form die Ordnung der Welt (2 a, l f . ) , wofür die Fiqh-Bücher bürgen. 
„Wenn Sie nun", so argumentiert Säkir Ef. , „diese zweite Seite der Religion nicht 
in die weltlichen Angelegenheiten Eingang finden lassen, von woher (wörtl.: aus 
welcher Quelle) soll man dann die freiheitliche Ordnung jnizäm-i serbestäne und 
die Freiheit nehmen, die Sie sich im Rahmen der vortrefflichen Ordnung des isla­
mischen Staates/devlet-i islämiyenin hüsn-ü intizäminda vorstellen und die Sie 
suchen?" Eine Eliminierung der Religion auf dieser Ebene würde jeder Art von 
Willkür Tür und Tor öffnen und so zum Untergang führen. - Säkir verweist in 
diesem Zusammenhang auf die Geschichte des Pharaonenreiches. Erst der Islam 
hat den Menschen Freiheit und Unabhängigkeit gebracht, jene Freiheit der Ge­
danken, „welche die Europäer von den Muslimen übernommen haben". Die Vor­
trefflichkeit und Überlegenheit des Islams zeigt sich auch darin, daß die Euro­
päer - gemeint sind hier wohl die Christen im osmanischen Reich - bei ihren 
Streitfragen häufig den Rat der Muftis in Rumelien und Anatolien eingeholt 
haben, also „mit jener Einmischung in die weltlichen Angelegenheiten durchaus 
einverstanden waren, die Sie nicht billigen". Kein Staat denkt daran, durch Ab­
änderung der Religion die erstrebten Reformen zu verwirklichen. Ganz im Gegen­
teil! Die Europäer verwenden große Mühe darauf, ihre Religion in anderen 
Ländern zu verbreiten. Um wieviel mehr würden sie das tun, wenn sie im Besitz 
dieser vollkommenen Religion wären. Die Durchsetzung von Reformen, die Be­
seitigung von Ungerechtigkeiten und die Erlangung der Freiheit des Volkes ist 
nach Ansicht von Säkir nur dann mögüch, wenn sich die Gesellschaft an die Be­
stimmungen des Islam hält. Die Nichtanwendung der religiösen Bestimmungen/ 
ahkäm-i diniye bedeutet den Verfall der Welt finhidäm-i dünyä. Säkir kommt dann 
(3 a) auf die Gefahr für die Religion und den Fortbestand der Gesellschaft und des 
Staates zu sprechen, welche von den Unwissenden/^MeZä ausgeht, die sich der 
Religion zur Verwirklichung ihrer Ziele bedienen. Weil aber das Wohlergehen des 
Volkes und die Existenz des Staates auf der Durchführung der religiösen Be­
stimmungen beruhen, müssen die Unwissenden aus den betreffenden Amtern ent­
fernt werden. Säkir bedauert, daß man nicht gleich zu Beginn der Reformen/ 
tanzimät entsprechend neue, auf dem Fiqh basierende Gesetze geschaffen hat. 
Säkir hebt noch einmal lobend den Einsatz der Europäer für ihre Religion hervor 
(durch die weltweite Tätigkeit ihrer Missionare, die von den Mönchen betriebenen 
religiösen Studien, - als Beispiel dafür wird auch die mihtärische Intervention 
der Franzosen in Korea wegen der Hinrichtung eines katholischen Paters an­
geführt, 3b,2ff.). Im folgenden geht Säkir Ef. auf eine andere, in Abschnitt 23 er­
hobene Forderung des Pascha ein: die Verwirklichung des Gleichheitsprinzips für 
alle Bürger des Reiches. Zunächst weist S. auf die höchst ungleiche Behandlung 
der Untertanen in den christlichen Ländern hin, die von den osmanischen Re­
formern so oft als Vorbild für einen modernen osmanischen Staat gehalten werden. 
So kennt das britische Weltreich für die einzelnen Kolonien verschiedene Gesetze, 
sind die Neger in den USA ihrer Menschenrechte beraubt, werden den Katholiken 
in Irland alle Privilegien vorenthalten, welche „die herrschende Religionsgemein­
schaft bei den Engländern, die Protestanten besitzen" (4a ,3) . Dagegen ist die 
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Gleichheit vor dem Gesetz/huqüqda müsävät am ehesten im Islam verwirklicht. 
Gleiche Chancen für alle - d. h. auch für die nicht-muslimischen Untertanen des 
osmanischen Reiches - im öffentlichen Dienst und vor allem beim Militär, welche 
der Pascha fordert, will Säkir nur bedingt gelten lassen. E r verweist dafür auf die 
französische Praxis in Algerien. Das Fazit, welches Säkir zieht, lautet: Die für 
den Staat und die Gesellschaft als notwendig erachteten Reformen können nur 
auf der Grundlage einer konsequenten Anwendung der dafür in Betracht kommen­
den Normen der islamischen Religion zum Nutzen aller durchgeführt werden. 
Europa kann und darf deshalb kein Vorbild für die Reformer sein. So sieht er 
denn auch den eigentlichen Grund für den Niedergang des Reiches in den Übeln/ 
macäsi ve surür, welche die Reinheit der Religion befleckt haben. Man sollte auch 
den technischen Fortschritt der Europäer sich nicht zum Beispiel nehmen, denn 
dieser ist nur das Produkt der materialistischen Einstellung, welche in Europa 
vorherrscht. 

Bl. 8b (ebenso wie die folgenden Gedichte auf dem Kopf stehend): Lobpreis 
Allahs, Gasel mit dem Reimbuchstaben Käj von H I L M I . 14a: matla's (8). 15a: 
qlfa am Dach des Sultanschlosses in Beylerbey, qitca, gegenüber dem Thron an­
gebracht, qitca am Dach des großherrlichen Audienzzimmers, qltla gegenüber 
der suffa des großherrlichen Bades, Vers im Zentrum des Diväns. 16b: 8 Doppel­
verse. 

Der Text des Säkir Ef. weist zahlreiche orthographische, aber auch einige gram­
matische Fehler auf, die wahrscheinlich vom Schreiber der Hs. herrühren. 

268 Ms. or. oct. 2329. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 207. Te i l 4 der unter Nr. 256 beschriebenen Hs . 

MUSTAFA, gen. Qoci B E G . Starb um 1650. G O W 184f. 

Denkschrift/(arz-i hol, welche Qoci Beg i . J . 1040/1630 für Sultan Muräd I V . 
verfaßt hat. Siehe Flemming I 185f. Nr. 226. K . RÖHRBORN, Untersuchungen zur 
osmanischen Verwaltungsgeschichte, Berlin 1973 (Beiheft zu der Zs. Der Islam 
N.F. 5), S. 84ff. 

[Risäle 

hier: Ahväl-i (älem-i Sultan Muräd 
AJLoj] 
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269 Ms. or. oct. 2812. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 174. Schwarzbrauner, brüchiger, an E c k e n und Kan ten bes toßener Ledereinband 
mit b l indgeprägten kleinen Kreisen mit übereinandergelegten Kreuzen. Weiß-gelbliches, 
etwas geglät te tes , an den R ä n d e r n fleckiges Papier. Wasserzeichen (Linien und L F A ) . 
41 B l . und 3 nicht mi tgezähl te leere B l l . am Anfang der Hs . l a , 38b, 39b—40a und 41b 
unbeschrieben. 20,5x14,5 cm. 14,5 x 8,5 cm. Gelegentlich zweispaltig. 15 Z I . Kustoden. 
Großes, kursives, teilvokalisiertes Neshi. Gegen Ende zu recht flüchtiger Duktus. Rand­
leisten, Namen in Uberschriften und Interpunktion rot; St ichwörter rot, meist rot über­
strichen. Junge Hs . 

V E Y S I , Üveys b. Mehmed. 

Geschichten der Propheten von Adam bis Muhammad, der beiden Kalifen 
'Omar b. al-Hattäb und CA1I sowie von muslimischen Herrschern - der erst­
genannte ist Mu'äviya (Bl . 21 a), der letztgenannte der Burg! Mamlük Muhammad 
an-Näsir (902-904/1496-98) - , die V E Y S I den ihm im Traum erscheinenden 
Alexander den Großen erzählen läßt; daher der Titel |/ä6-wäme/„Traumbuch". 
Der Verf. verbindet mit diesen Geschichten die Absicht, den regierenden Sultan 
Ahmed I . (1603-1617), dem dieses 1017/1608 entstandene Büchlein gewidmet ist, 
Lehren aus der Vergangenheit ziehen zu lassen. Weitere Angaben zu dem vor­
liegenden Werk (Hss., Drucke, Übersetzung) s. Flemming I Nr. 222; GOW 153. 

B l . 39a u. 40b-41a: persische u. türkische Verse. 

270 Ms. or. oct. 2178. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 264. Ziemlich starkes, weißgelbliches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. A u f B l . 24a 
Mitte sind zwei Zeilen verwischt. 31 B l . A m Ende unvol ls tändig. E s fehlen etwa 5 Z I . 16 X 
10,5 cm. 11x6 cm. Gelegentlich zweispaltig. 1. Hälf te 11, dann 13 Z I . Kustoden. Voll­
vokalisiertes Neshi. Ti te l , St ichwörter , Interpunktion und der immer wiederkehrende Satz 
cälem ma'mür ve abädän idi in Rot . 

Das gleiche Werk wie Nr. 269. 

Starb im ZI 1-higge 1037/Aug. 1628; GOW 152. 
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j j y j i j i j x S ß \ Cjjjz>- 4JLI j l > -JU> - l j L k L - 4 J j j i */» j *j>^/» d^CjJJ i ! • ( lb) A 

•^A^ai» A ^ ^ J j l j U y J J L ( ^ U a i j j L s l \tSjf- y. ^j&^ä ü U j ^ i : ( 3 1 b ) E 
Text bricht hier ab. 

271 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 2 der unter Nr. 324 beschriebenen Hs . 

B l . 4a-9b: Das gleiche Werk wie Nr. 269. 

. . . dS^ijJzf J ^ ^ ~ oLiib J j l L J J Xop~ ( ? ) y 

j L J J l i? « ^ I J Ü I ^ A L ^ S / I j A J J I ^ S l J * U I JU5IyVl . . . E 

l ^ j l i j l / y i j l i l ^ - Ui*l>- 5JP Jblj jUjJI j l k L - Lj lkL- Äiji C - J ^A)l (?) <dUI 

»̂*>LJlj SjivaJl AJIP j l j J j ^ 

Der Text weist zahlreiche Abweichungen gegenüber den beiden anderen hier 
beschriebenen Hss. auf. 

B l . 9b: Über die Abstammung der Bilqis, s. E I 2 s.v. B I L K I S . B l . 9b-10a: 
hanefitisches fetvä über die Frage, welche Eigenschaften jemand aufweisen muß, 
der Gebete des Propheten und Koranverse tradiert. 

272 Ms. or. oct. 2296. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 51. Dunkelroter Ledereinband mit breiter Guilloche, schmalem Innen- und Außen­
rand, großem schwarzbraunem aufgeklebtem Medaillon mit floralem Dekor in Gold und 
jeweils 7 Punkten als Anhängern . Kan ten bestoßen, R ü c k e n beschädigt , Klappe abgerissen. 
Gelbliches, matt glänzendes Papier. 2 / 3 des Blattformates Wasserflecken, besonders am A 
und E der H s . Die Lesbarkeit des Textes ist dadurch nicht bee in t räch t ig t . E twas wurm­
stichig. 65 B l . l b , 65a-b unbeschrieben. 21 ,5x14 cm. 1 5 x 8 cm. 15 Z I . Kustoden. Schönes 
groß geschriebenes Neshi. Die diakritischen Punkte fehlen häufig. Nischenförmiger ' U n v ä n 
mit floralen Verzierungen und Ziers täben sowie einem rot umrandeten Rechteck. Schwarz­
goldene Randleisten. Goldene Punkte als Interpunktion. Überschr i f ten und St ichwörter rot, 
Koranverse und Hadise rot übers t r ichen. 'Osmän b. 'Omer. 1158/beg. 3. Febr. 1746. 

4J*A>- J > - j ^ ^ j j y j l T ^ ^ j ^b^- J j l jß fjßj*j J L « J JU>. :(2b) A 

. . . jU^i c J I Jp yhÜaJI 4JLy j 

joJJ j~>- <—>jjl>- Jißj^ ( ^ I J J U J I AJLO>- <~>jX>\ A J J J JUdl ZJJ : (64b) E 

ijy»l AL I j ^ J a J j \J_ j J J l jlSo'L>- ß ß j t > j j U - ALI 
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Nr. 272 

Anonyme Schrift, in 9 Kapitel eingeteilt. 1. Kap. (3b-21a): Über die Ver­
haltensweise des Großwesirs. 2. Kap. (21a-25a): Über die Schädlichkeit und 
Verwerflichkeit, Bestechungsgeschenke anzunehmen (irtisä). 3. Kap. (25a-34b): 
Über die Aufgaben des Finanzministers. 4. Kap. (34b-37b): Die Pflichten des 
Janitscharenaga, Bemerkungen zum Bektasi-Orden. 5. Kap. (38a-41b): Über die 
Lage der recäyä und die Schädlichkeit ihrer Unterdrückung. 6. Kap. (41b-49b): 
Über die erforderlichen Maßnahmen in den Grenzbefestigungen und Verhaltens­
maßregeln für die Heerführer. 7. Kap. (49b-53b): Über Geiz, Freigebigkeit, Gier, 
Hochmut, Neid, Demut, Stolz, Wohl- und Übelwollen. 8. Kap. (53b-5 7b): Liebe 
zum Freund, Verwerflichkeit der üblen Nachrede. 9. Kap. (57b-64b): Über 
Groß- und Kleinlehen. - Bl. 7b,5: Erwähnung von L U T F I PASAS Asaf-näme, 
s. Nr. 265. 
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14. B R I E F S A M M L U N G E N / m ä ^ V ß / U N D 

E P I S T O L O G R A P H I E / insä' 

273 Ms. or. oct. 2249. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 285. Stark beschädigter , wurmstichiger und an den Kan ten eingerissener brauner 
Ledereinband mit Klappe, breiter goldener Guilloche und schmalen goldenen Randleisten, 
großem Medaillon, Zierecken und Anhänge rn mit floralen Verzierungen auf Goldgrund. 
Innendeckel dunkelrot mit Medaillons, Zierecken und Anhänge rn in Goldtusche. E c k e n und 
Kanten teilweise überk leb t . Gelb-bräunliches matt glänzendes Papier. A n den R ä n d e r n 
Wurmfraß . Gelegentlich Radierspuren. A n einigen Stellen wurde der T e x t durch Zusammen­
kleben der B l l . beschädigt . A m Anfang eine Lage locker. 454 B l . 453b—454b unbeschrieben. 
23,5 x 12,5 cm. 18 X 7,5 cm. Stellenweise zweispaltig, vor allem gegen Ende der H s . 25 Z I . 
Kustoden. Kalligraphiertes Neshi. Sehr schöner nahezu quadratisch angelegter ' U n v ä n 
mit Blumenschmuck, meist in Rosa, in goldenen, blauen und grünen Feldern und Ziers täben 
sowie breiter Umrandung mit schwarzem Flechtmuster auf Goldgrund. Schwarz-goldene 
Rand- , Quer- und Längsleisten. Überschrif ten, S t ichwörter und Interpunktion rot. Ibrah im 
Gevri , Schüler von Sari Abdul lah und Kopis t zahlreicher Werke. E r hatte sich als Kal l igraph 
und als Dichter (s. meinen 1. B d . 236 Nr. 339) einen Namen gemacht. E r starb 1065/beg. 
11. Nov. 1654. <OM I I 126f., A . GÖLPINARLI, Meldmilik ve Melämiler 148-151, Divanlar I I 
358. 1053/1643. B l . l a , Ta'rih-i in megmü'a. 

Sari 'Abdullah Ef. , genannt cAbdI. 

Sammlung von Staatsschreiben. Der überwiegende Teil stellt die Korrespondenz 
zwischen der Pforte und Persien unter den Safawidenherrschern Schah Tahmäsp I . 
(1524-76) und Schah bAbbäs I . (1585-1628) dar. 

d ^ A ^ ^ I 4 j J a l i a * J <LUJI 
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A n d e r e H s s . : Flügel I 286 Nr. 316, erster Entwurf , Autograph; Blochet I I 189 
Nr. 1179; E s a d Nr. 3332; Üniv . Nr. 1252, 3110; Manisa Nr. 1374; K a r a t a y , 
Yazmala r I 429 Nr. 1285-86. 

B l . l a : Chronogramm auf die vorliegende Sammlung (1053/22. März 1643). 
B l . l b - 4 a : 2 Schreiben Sultan BÄYEZIDS I I . (1481-1512) an c A b d a r r a h m ä n G ä m i 
(1414-1492 , s. E I 2 s.v. Djämi) mit Antwortschreiben. B l . 4a -b : Schreiben Sultan 
BÄYEZIDS an Galä laddin D a v ä n i (1427-1502 , E I 2 s.v. DAVÄNI) und Antwort­
schreiben. B l . 5 a - 7 a : Bittschreiben des Scheichülislam von Herat AHMAD 
TAFTAZÄNI an Sultan Bäyez id und Antwortschreiben. B l . 7 a - 9 a : Schreiben des 
HUSAYN BAYQARÄ an Sultan Bäyezid und dessen Antwortschreiben. B l . 9 a - l l a : 
Schreiben BÄYEZIDS an Mengli Giray H ä n . B l . l l a - 1 3 a : Schreiben Sultan 
SELIMS I . (1512-20) an den Gouverneur von Gilän anläßl ich der Eroberung 
Ä g y p t e n s i . J . 1517. (Diese Schreiben sind alle auf persisch abgefaßt) . B l . 13a— 30a: 
8 arabische Staatsschreiben an den Sar i f von Mekka, Sayy id Zayd b. Sayy id 
Sar i f Muhsin. Davon stammen die Schreiben B l . 13a-15a, 20b-22b und 30a-32b, 
alle vom Jahre 1048/beg. 15. Mai 1638, aus der Feder des Re ' i sü lkü t t äb S A R I 
'ABDULLAH E F . ; die anderen sind ( B l . 15a) von MEHMED ET-TEVQFT (1035/ 
3. Okt. 1625), ( B l . 17a) von QARA CELEBIZÄDE c Aziz E F . (1047/beg. 26. Mai 1637), 
( B l . 19a) v o n S E R E F E F . (1033/beg. 25. Okt. 1623), ( B l . 22b) von TsÄ E F . B E G L I K G I 
(1048/beg. 15. Mai 1638) und von einem anonymen münsi ( B l . 24b-26b) verfaßt . 
B l . 27a-30a : Staatsschreiben, arabisch, Sultan SELIMS I . an den E m i r von Ägyp­
ten Samsaddin Ahmad, abgefaßt in der I I I . Dek. des Reb i c I I 922/23. Mai -
1. J u n i 1516 von SA'DEDDIN B. TÄGEDDIN. - Die folgenden Schreiben stammen 
aus der Feder SARI 'ABDULLAHS: B l . 30a: Wesir MüsÄ PASA an den Sari f von 
Mekka, Sayy id Zayd v . J . 1048/beg. 15. Mai 1638 durch den Surre-emini Mustafa 
Aga. B l . 32 a: Derselbe an B a h ä d u r Giray H ä n . B l . 35 a: Feth-näme von Bagdad, 
8. Regeb 1048/15. Nov. 1638, geschrieben in der I I . Dek. R a m a z ä n 1048 /16 . -
25. J a n . 1639. B l . 37a: Schreiben, das dem Gesandten von Schah c Abbäs aus­
gehändig t werden sollte. B l . 41b: Sulh-näme Sultan Muräds I V . an Schah Safi I . 
( 1 6 2 8 - 1 6 4 2 ) nach der Eroberung von Bagdad i . J . 1638, geschrieben I . Dek. 
Sevväl 1049/25. J a n . - 3 . Febr. 1640. - B l . 44a : Schreiben GÄKBEG GIRAY HÄNS 
anläßl ich der Ernennung des Wesir Mehmed Pasa von Buda zum Großwesir. 
B l . 45a-b: Schreiben des Tatarenkhan in der gleichen Angelegenheit. B l . 46 a : 
Ernennung des Wesirs Ibsir Mustafa Pasa zum Heeresbefehlshaber (serdärliq 
beräti) in den Provinzen Budin/Buda, Bosna/Bosnien, Temesvär /Temesvär , Egr i / 
Ege r /Er l au und Qaniza/Kanizsa und zum Stellvertreter/veM des Sultans daselbst. 
B l . 48 a: Besitzurkunde/m^Amäme für den Großwesir c A l i Pasa, I I . Dek. Gem. I I 
1029/14.-23. Mai 1620, 7 Unterschriften. B l . 52b: Besitzurkunde für den Silihdär 
Mustafa Pasa vom 24. S a c b ä n 1049/20. Dez. 1639. B l . 54a: Besitzurkunde für den 
ehem. rumelischen Beglerbeg Mu'a l l imzäde Mehmed Pasa, 1022/beg. 21 . Febr. 
1613. B l . 55a: Besitzurkunde für den Oberaufseher der frommen Stiftungen in 
Mekka und Medina Mustafa Aga. B l . 56 a: Besitzurkunde für den Großwesir 
(unvollständig). B l . 57a : Ernennung des Ahmed Öelebi zum Oberkadi (mevleviyet) 
des Bezirks Üsküda r vom 21. Sevväl 1035/16. J u l i 1626. B l . 58b: Schreiben des 
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Großwesirs an Schah 'Abbäs vom Zi 1-qa'de 1017/beg. 6. Febr. 1609 über die Be­
ziehungen zwischen beiden Staaten. Bl. 65b: Schreiben des Ser'asker an Schah 
'Abbäs: Der Kronprinz war am 16. Rebic I I 1004/19. Dez. 1595 durch die Pest 
dahingerafft und 3 Tage später in Eyyüb begraben. Friedensverhandlungen 
zwischen dem Osmanischen Reich und Persien, vorbereitet durch den Beglerbegi 
von Van Mehmed Pasa, Austausch von Gesandten. Bl. 69 a: Schreiben des Groß­
wesirs HASAN PASA an einen Minister von Schah cAbbäs u. a. wegen der Nihävand-
Festung (s. E I s.v. NIHÄWAND). Bl. 72b: Schreiben des Großwesirs an den Schah 
in derselben Angelegenheit. Bl. 75 a: Mitteilung der Beschneidung des Haydar 
Mirzä in der 2. Dek. Sa'bän 1001/13.-22. Mai 1593 durch den Großwesir an den 
Minister des Schah. Bl. 76b: Schreiben des Großwesirs FERHÄD PASA an Schah 
cAbbäs u.a. wegen des Gouverneurs von Gilän Hän Ahmad, ebenso Bl. 80b. 
Bl. 82 a: Antwortschreiben (persisch) von Schah cAbbäs an den Großwesir Sinän 
Pasa. Bl. 83b: Schreiben des Wali von Bagdad an Sinän Pasa (persisch) vom 
16. Gem. I I . 990/9. Juli 1582. Bl. 85b: Schreiben des Großwesirs MURÄD PASA an 
den Tatarenkhan, I I I . Dek. Zi 1-higge 1015/18.-27. April 1607, in welchem der 
Khan zur Teilnahme an dem Feldzug gegen Persien zur Rückgewinnung des im 
Sept. 1605 verlorengegangenen Sirvän (s. IA. I s.v. Ahmed I.) aufgefordert wird. 
Bl. 88b: Schreiben an Akbar Galäladdin Muhammad, den 3. Timuridenkaiser 
von Indien (1542-1605, s. IA s.v. E K B E R ) : Aufforderung zum Kampf gegen die 
Qizilbas in Mittelasien, zum Zusammenschluß der sunnitischen Fürsten gegen die 
Schiiten. Bl. 92b: Staatsschreiben an Akbars Sohn Salim Ö-ahängir in derselben 
Angelegenheit. Bl. 94a: Schreiben von Schah c ABBÄS an Sultan Selim I I . auf per­
sisch und Antwortschreiben (Bl. 94b). Bl. 96a: Staatsschreiben Sultan Muräds IV. 
aus der Feder von SIDQI E F . an den Mogulkaiser Hurram Sah (Sähgahän: 1628-
1658, s. HdOr.Abt. I , Bd. VI,3, 241 f.). Das Schreiben wurde unmittelbar nach 
der Eroberung von Bagdad i .J . 1048/1638 verfaßt und spricht vom Kampf gegen 
die Schia. Bl. 100a: Schreiben (persisch) von cABDASSALÄM ISLAM HÄN, Minister 
des Mogulkaisers Sähgahän, an den Großwesir Mustafa Pasa und Antwortschreiben 
(Bl. 103 a) desselben aus der Feder des SARI 'ABDULLAH vom Jahre 1052/beg. 
1. April 1642 in Sachen Arslan Aga. Bl. 106a: Brief des DÄRA SIKOH, Sohn des 
Hurram Sah, an Großwesir Mustafa Pasa i . J . 1052/beg. 1. April 1642 und Ant­
wortschreiben (Bl. 106b) aus der Feder des S A R I 'ABDULLAH E F . Bl. 107b: 
Schreiben von Sultan MEHMED I I I . (1595-1603) an den Khan von Buchara 
'Abdullah. Bl. 109a: Schreiben des Großwesirs an 'Abdullah Hän. Bl. l i l a : 
Schreiben des Wesirs SINÄN PASA an den Statthalter von Schah 'Abbäs in 
Lüristän vom 17. Safer 990/12. März 1582, in welchem er sich über den Vertrags­
bruch, die Duldung der Qizilbas und von gegen das Osmanische Reich gerichteten 
Umtrieben beschwert und die Auslieferung der Emire Samsaddin, Ahmad und der 
gefangenen Qizilbas verlangt. Im zweiten Schreiben (Bl. 113 a) wird auf das 
Friedensgesuch des Schah eingegangen. Dabei spielt wieder das Nihävand-
Problem eine große Rolle. Als Bürge/re^in soll der Sohn des Hamza Mirzä nach 
Istanbul geschickt werden. Die Oymaqen sollen an der Belagerung von Nihävand 
gelündert werden, die Qizilbas unterdrückt werden, andernfalls wäre dies ein casus 
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belli. Die Beziehungen zu den Qizilbas sollen abgebrochen werden. Bl. 114b: 
Schreiben des Großwresirs an den Tatarenkhan mit der Bitte um Abwehr der Feinde 
des Reiches (der Qizilbas). 116bff.: 4 Briefe des Großwesirs SINÄN PASA an die 
Heerführer, die bei der Pforte Zuflucht gesucht haben. Darin klingt Klage über 
die Wortbrüchigkeit des Schahs (cAbbäs) an. Bl. 122 a: Brief des iranischen 
Sercasker an seinen Sohn Muhammadl Hän. Bl. 124a: Brief an einige kurdische 
Stammesfürsten. E r behandelt die Auseinandersetzung mit den Qizilbas, die Be­
lagerung von Tabriz, das Schicksal Amir Häns, Aufforderung zur Unterwerfung 
der Kurdenstämme unter die Zentralregierung. Bl. 125b: Schreiben an Amir 
Ibrahim wegen der Festung Nihävand. Mehmed Pasa hatte die Festung gehalten. 
Haydar Mirzä soll die Friedensverhandlungen führen. Klage über die Behand­
lung, welche die Qizilbas den Gefangenen angedeihen ließen. Amir Ibrahim wird 
um Beistand gegen die Qizilbas ersucht. Bl. 127 a: Schreiben Sultan AHMEDS I . 
(1603-17) an den Uzbek-Khan (Abdulbäqi: Mitteilung über den am 18. Regeb 
1012/22. Dez. 1603 erfolgten Tod seines Vaters Sultan Mehmed I I I . und seine 
Thronbesteigung. Beistandserklärung gegen die Qizilbas. Bl. 129b: Besitzurkunde 
über Felder in Ägypten für den ehem. Großwesir CA1I Pasa, I . Dek. ZI l-qacde 
1012/1.-10. April 1604. Bl. 130b: Besitzurkunde über Krongüter und Dörfer für 
den verst. Ibrahim Pasa, I I . Dek. Sevväl 1007/7.-16. Mai 1599. Bl. 132a: Be­
sitzurkunde über Dörfer im Sangaq Semendire für den verst. Großwesir Mehmed 
Pasa, geschrieben von H Ü K M I E F . Bl. 133b: Brief der Z E Y N E B SULTAN an die 
Mutter Melimeds I I I . und Antwortschreiben (Bl. 136a). Schreiben (Bl. 137a) des 
Schah an den Begierbegi Malakbarld (persisch). Bl. 137b: Schreiben an den 
Schah wregen der Unbotmäßigkeit des Gouverneurs von Gllän Hän Ahmad. 
Bl. 139b: Bericht des Kommandanten von Bagdad SINÄN PASA an den Sultan 
über kriegerische Auseinandersetzungen mit den Qizilbas, über die Lage in Per­
sien - behandelt die Kämpfe unter den Provinzgouverneuren - , Bitte um Ver­
stärkung der Garnison. Bl. 141b: Bitte SINÄN PASAS um Wiedereröffnung der 
Pilgerroute Bagdad-Mekka/Medina, die wegen der Bedrohung durch die Qizilbas 
gesperrt war, mit ökonomischer Motivation. Bl. 143 a: Über den Bau eines Be­
wässerungskanals vom Euphrat nach dem von ständiger Dürre geplagten Nagaf. 
Die Kosten sollten sich auf 120000 Gulden belaufen. Sultan Süleymän (1520-66) 
hatte Karbalä mit dem Euphrat durch einen solchen Kanal verbinden lassen. 
Bl. 145a: Bericht des Begierbegi von Bagdad an Sultan Muräd I I I . (1574-95) 
vom 7. Safer 998/16. Dez. 1589 über die verräterischen Beziehungen Sinän Pasas 
zu Schah cAbbäs und Forderung seiner Bestrafung. Bl. 147b, 149a: Schreiben 
1. Dek. Muh. 996/2.-11. Dez. 1587: Forderung kriegerischer Maßnahmen gegen 
Persien. Bl. 149b: Timär-Vorschlag. Bl. 150b: Schreiben des Qä'im-maqäm an 
den Großwesir. Bl. 152a: Schreiben SINÄN PASAS an den Scheichülislam mit der 
Bitte, die gegen ihn erhobenen Verleumdungen (s. Bl. 145a) bei der Pforte zu­
rückzuweisen und seine Verdienste im Kampf gegen die Qizilbas (Festung Nihä-
vand) herauszustellen. Bl. 154a: Schreiben eines im Osten des Landes stehenden 
Heeresführers an einen Gelehrten über die dortige Lage. Behandelt die Ausein­
andersetzung mit den Qizilbas. Bl. 157 a: Schreiben SINÄN PASAS an den Scheichül-

256 



Nr. 273 

islam. B l . 157b: Schreiben persönlichen Inhalts des Finanzdirektors/de/terc?är von 
Bagdad an den Großwesir. B l . 160a: Brief H Ü K M I E F . S . . B l . 163a-b: Fürbitt­
gesuch an den Scheichülislam. B l . 163b-168b: Briefe persönlichen Inhalts von 
SINÄN PASA und H Ü K M I E F . B l . 168b und 174a: Staatsschreiben an Schah 
'Abbäs aus der Feder OQCIZÄDES. B l . 178b: Schreiben OQCIZÄDES V . J . 1031/beg. 
16. Nov. 1621 an Schah cAbbäs anläßlich des 2. Regierungsantritts Mustafas I . 
(1622). B l . 180b: Feth-näme OQCIZÄDES Sevväl 1030/beg. 19. Aug. 1621 anläßlich 
des siegreichen Feldzuges gegen Polen. B l . 183a: Schreiben des Großwesirs 
H A L I L PASA an den Schah: Die guten Beziehungen zwischen beiden Staaten unter 
Sultan Mustafa I . (1617-18). Dank für die Geschenke (100 Ladungen Seide), die 
der Schah Sultan cOsmän I I . (1618-22) anläßlich seiner Thronbesteigung über-
sandt hatte. B l . 184b: Schreiben des Großwesirs an den Schah, in welchem der 
Austausch von Gesandten - Qäsim Beg als Gesandter des Schah und der Beglerbegi 
von Karaman cOsmän Pasa für den Sultan - und ein friedliches Zusammenleben 
der beiden Reiche vorgeschlagen wird. B l . 186 a. Schreiben des Großwesirs an den 
Schah. B l . 188a. Friedensvertrag von Saräb vom 6. Sevväl 1027/26. Sept. 1618 
zwischen dem Osmanischen Reich und Persien, ausgefertigt von dem dafür von 
Sultan (Osmän I I . generalbevollmächtigten Großwesir H A L I L PASA. 7 Unter­
schriften. B l . 189a. Schreiben des Schah an einen Wesir. B l . 190b: Schreiben des 
Nisängi MEHMED E F . an den Astarchaniden-Herrscher Imäm Quli Hän (1602-40): 
Klage über den Bruch des Friedens von Saräb durch die Besetzung von Bagdad, 
Karbalä und Nagaf durch Schah (Abbäs i . J . 1033/1623. Es berichtet weiter von den 
darauf einsetzenden Kämpfen im Irak gegen die Schiiten/Qizilbas, welche für die 
Osmanen erfolgreich verliefen. B l . 197b: Staatsschreiben an Schah cAbbäs, in 
welchem von den friedlichen Beziehungen zwischen beiden Staaten die Rede ist. 
B l . 200b: Schreiben des Scheichülislam, I I I . Dek. Ramazän 1021/15.-24. Dez. 
1612, an Qädihän und Schah 'Abbäs. B l . 206a, 208b: 2 persische Schreiben von 
Schah c ABBÄS an den Großwesir Nasüh Pasa, Regeb 1023/beg. 8. Aug. 1614, betr. 
Feldzug gegen Georgien. B l . 211b: Schreiben des Statthalters von Eriwan/Revän 
AMIRGÜNA HÄN, der bei dem durch Nasüh Pasa vermittelten Friedensschluß 
vom Schah mit der Festlegung der Grenzen beauftragt worden war. Dann folgt 
die Beschreibung der Grenzfestlegung, die von Amirgüna Hän und im Namen des 
Sultans von Mehmed Pasa, Statthalter von Van vorgenommen wurde. 1. Gem. I 
1023/9. Juni 1614. Bei der Grenzziehung wurden die Grenzen zugrundegelegt, 
welche z .Z . Sultan Süleymäns I . und Schah Tahmäsps bestanden. B l . 213 a: 
Antwortschreiben des Großwesirs MEHMED PASA, des Nachfolgers von Nasüh 
Pasa, an den Schah in Sachen Grenzfestlegung. I n dem Schreiben des Großwesirs 
an Qädihän (Bl . 217a-220b) werden die Vorschläge des Amirgüna kritisiert. Da­
nach sollen die zur Zeit von Sultan Süleymän zum Osmanischen Reich gehörenden 
Gebiete Georgiens, darunter die Stadt Ähisqa/Ähisha = Akhaltsikhe, an die Os­
manen zurückgegeben werden. B l . 220b: Schreiben MEHMED PASAS an Amirgüna. 
Darin wird der Erhalt obigen Schreibens (Bl . 211bff.), welches Häggi Mustafa 
Pasa überbracht hatte, bestätigt. B l . 223 a u. 225 a: Schreiben des Großwesirs 
' A L I PASA GÜZELGE (st. 1620, l A I 330) an den Schah wegen Friedensverhand-
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lungen. B l . 228 a: Schreiben (persisch) des HURRAM SAH von Indien an Sultan 
Muräd I V . , durch den Gesandten Mir Zarif überbracht, als der Sultan sich kurz 
vor der Eroberung von Bagdad (1638) in der Ebene von Mosul aufhielt, Sa cbän 
1046/Jan . 1637. B l . 231a: Schreiben (persisch), datiert vom 29. Sa'bän 1056/ 
10. Okt. 1646, von Schah C ABBÄS I I . an Sultan Ibrahim (1640-48), überbracht 
von Qäbil Aga und Maqsüd Sultan. B l . 232b: E i n von SARI 'ABDULLAH konzi­
piertes Schreiben des Sultans, das für Schah 'Abbäs bestimmt, aber nicht an ihn 
abgeschickt worden war, dafür das folgende (Bl . 235b) mit gleichem Inhalt, aber 
besserer Formulierung: Dankschreiben. B l . 238a: Antwortschreiben von Schah 
C ABBÄS an den Großwesir Mustafa Pasa durch Maqsüd Sultan. B l . 242 a: Kurz­
fassung des obigen Schreibens des Großwesirs an den Schah aus der Feder SARI 
'ABDULLAHS. B l . 244b: Schreiben (arabisch) von Großwesir MUSTAFA PASA an 
Scheich cAbdalfattäh b. Vafä al-Misri aus der Feder des 'ABDULLAH E F . B l . 245b: 
Brief von Schah C ABBÄS (persisch) an den Scheichülislam Es'ad Ef. und Antwort­
schreiben desselben (persisch) vom Sevväl 1028/beg. 11. Sept. 1619. Darauf Ant­
wort (persisch) des Schah, I I . Dek. Zilhigge 1029/7.-16. Nov. 1620, überbracht 
von dem Gesandten Tühta Sultan (Bl . 249b). Darauf Antwort (Bl . 252a) ES 'ADS 
an den Schah vom Muharrem 1030/beg. 26. Nov. 1620. B l . 253b: Schreiben (per­
sisch) von Schah cAbbäs an den Sultan durch Tühta Sultan vom Zi 1-higge 1029/ 
beg. 28. Okt. 1620. Antwort darauf (Bl . 257a) des Sultans an Schah cAbbäs, Dank­
schreiben I . Dek. Rebi c I I 1030/23. 2.-3. 3. 1621 . B l . 259a: Ernennung des ehem. 
Großwesirs c Ali Pasa zum Oberbefehlshaber von Ungarn durch Sultan Mehmed I I I . 
(1595-1603). I n dem Schreiben klingt die Klage des Großherrn über die Unbot-
mäßigkeit des Ungarnkönigs, seine Nachlässigkeit bei der Tributzahlung an. 
B l . 263 a: Ernennung des bisherigen Oberbefehlshabers in Ungarn Muräd Pasa 
zum Oberbefehlshaber des Ostheeres. E r war außerdem Heeresoberbefehlshaber 
in Ägypten und im Jemen gewesen, wo er sich bewährt hatte. B l . 266b: Ernennung 
des Qapudanpasa Häfiz Ahmed zum Befehlshaber über die Mittelmeerflotte. 
B l . 270a: Ernennung des Mehmed Hän zum Beglerbegi von Mosul. Diese Würde 
war bereits seinem Vater wegen seiner Verdienste im Geläli-Krieg in der Ebene 
von Elbistan verliehen worden (Bl . 272b). I I . Dek. Zi 1-higge 1010/2.-11. Juni 
1602. Am Anfang der Urkunde wird davon berichtet, daß unter Sultan Süleymän 
auf Empfehlung von Großwesir Ibrahim Pasa Kurdenhäuptlingen für ihre Ver­
dienste im Kampf gegen Persien die erbliche Begwürde verliehen wurde. B l . 273 a: 
Ernennungsurkunde zum Reichsgeschichtsschreiber für Hasan Hükmi als Nach­
folger des verst. Ta cliqizäde Mehmed, I I I . Dek. Gem. I I . 1010/16.-25. Dez. 1601 , 
s. GOW 168. B l . 274a: Schreiben Schah ISMÄCILS an Sultan Selim I . (1512-20), 
nach der Schlacht von Caldiran in Tabriz verfaßt (persisch). B l . 276a: Glück­
wunschschreiben (persisch) von Schah TAHMÄSP an Sultan Süleymän anläßlich 
der Vollendung der Süleymäniye-Moschee mit vielen raesnew-Gedichten. B l . 281 a: 
Schreiben - persisch in Prosa und Versen - der Schwester von Schah Tahmäsp 
an die Sultanin Hässeki. B l . 284a: Schreiben - persisch mit vielen mesnevi-Ge-
dichten - von Schah TAHMÄSP an Sultan Süleymän nach Zustimmung desselben 
zum Friedensschluß. B l . 288 a: Schreiben (persisch) von Muhammad HUDÄBANDA, 
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Sohn von Schah Tahmäsp an Rüstern Pa§a - arabische Verseinschübe. B l . 292a: 
Schreiben (persisch) des Erziehers von Muhammad Hudäbanda an Rüstern Paäa. 
B l . 295a: Schreiben (persisch) des Mogulkaisers an Sultan Süleymän. Das Schrei­
ben wurde von Hoga MAHMUD L Ä R I konzipiert und durch den Gesandten Seyyid 
'Ali Celebi aus Galata dem Sultan übermittelt. B l . 296b: Schreiben (persisch) 
von Schah TAHMÄSP an Sultan Süleymän durch den gleichen Gesandten. B l . 298 a: 
Schreiben des Statthalters von Samarkand BURÄQ HÄN an Sultan Süleymän, 
Rehr I I 963/13. Febr. 1556. B l . 300a: Schreiben (persisch) des Statthalters von 
Transoxanien. B l . 302 a: Neujahrsglückwunsch von AHMAD H Ä N vom 1. Rebi c I 
975/5. Sept. 1567. B l . 303a: Vertrautes Schreiben/istimälat-näma) Schah T A H -
MÄSPS an den Kronprinzen Bäyezid (persisch), als dieser nach seiner Niederlage 
in der Schlacht von Konya sich nach Persien geflüchtet hatte. B l . 305a: Aus­
lieferungsbegehren in Sachen Bäyezid, welches S E L I M dem Schah durch Türäq 
Aga übermitteln ließ. Ausführlicher Bericht über den Zwist, der zwischen den 
beiden Brüdern geherrscht hatte, und über die Flucht Bäyezids. B l . 307b: Ant­
wortschreiben (persisch) TAHMÄSPS an Selim. B l . 311 a: Brief SELIMS an Tahmäsp. 
B l . 313 a: Brief TAHMÄSPS (persisch) an Süleymän, nach der Inhaftierung Bäyezids 
und seiner Söhne geschrieben und durch den Kethüdä des Paschas von Erzurum 
übermittelt, mit zahlreichen Verseinschüben. B l . 315b: Schreiben (persisch) des 
Schahs an Süleymän durch den Pascha von Maras und Qapugu-basi Hasan Aga, 
zahlreiche Gedichte. B l . 324a: 3 Rechtsentscheidungen/gae%/e, die Schah Tahmäsp 
von Süleymän erbeten hatte. B l . 325b: Schreiben des Schahs an Sultan Selim 
durch den Pascha von Maras, persisch mit Gedichten. B l . 331b: Brief SÜLEYMÄNS 
an den Schah durch Qara Mustafa Pasa. B l . 334 a: Brief SELIMS an Tahmäsp 
durch Kuläbi Cavus mit Gedichten. B l . 340a: TAHMÄSP an Selim, persisch mit 
Versen. B l . 344b: ein anderes Schreiben. B l . 345b: Antwortschreiben SELIMS. 
B l . 346a: Schreiben SÜLEYMÄNS an den Schah durch Hüsrev Pasa. B l . 349b: 
Prinz S E L I M an den Schah durch Öavus-basi c Ali Aga. B l . 353b: cAhd-näma 
(persisch) Sultan SELIMS an den Schah durch denselben Aga mit dem Vorschlag 
friedlicher Beziehungen zwischen beiden Staaten. B l . 356b: Kondolenzschreiben 
des Prinzen S E L I M an den Schah anläßlich des Todes seiner Schwester. B l . 358b: 
Schreiben (persisch) des Schah an Selim über die Gefangennahme des Prinzen 
Bäyezid und seiner Söhne und deren Unterstellung unter den Befehl von c Ali Aga. 
B l . 359 a: Diesbezügl. Schreiben SELIMS an den Schah durch Qurgi Mehmed Aga. 
B l . 360b: Schreiben des Schahs (persisch) an den Kronprinzen Selim wegen der 
Auslieferung Bäyezids und seiner vier Söhne. B l . 367b: Bericht über das Kampf­
geschehen zwischen Selim und Bäyezid bei Konya, 21. Sa cbän 966/29. Mai 1559. 
B l . 373 a: Glückwunschschreiben des Schah (persisch mit zahlreichen mesnevi-
Gedichten, darunter auch auf tschaghataisch, B l . 434a-b) an Sultan Selim I I . 
anläßlich seiner Thronbesteigung. B l . 435a: Schreiben anläßlich des Sieges 
Süleymäns bei Mohäcs (Mohac feth-nämesi) am 20. ZI l-qacde 932/28. August 1526. 
B l . 440a: Budin feth-nämesi vom 15. ZI 1-higge 932/22. Sept. 1526. B l . 446a: 
Friedensvertrag mit dem Ungarnkönig Pücqäy (?) nach dessen Unterwerfung 
i . J . 1004/beg. 6. Sept. 1595 - nach dem osmanischen Sieg von Eger/Erlau im 
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Sept. 1596 (?), I A V I I 537f. B l . 448b: Vertrag zwischen der Hohen Pforte und 
dem Polenkönig vom 21. Rebi c I 1016/17. Ju l i 1607. 

274 Ms. or. loh 3127. Staatsbibliothek, Berlin 

1907. 189. Te i l 3 der unter Nr. 325 beschriebenen H s . 

' A B D Ü L G A N I b. Mir Sah. 

Starb 995/1587; GOW 118f. 

Münse'ät C ) L i > 

A\JJJÜKAJ Aj>y* ( V A J I J J ^ i i l <jJ j>-\&\ Jvä^l CAJL'1\ OÜA :(B1. 100b) A 

. . . j ldi^o ( j ^ P AJJLP jlJLxil j j - i ,S" olffjbj j l-U dSsiä olS"j.i 

<Jj~jjj j l ^ - j J2>-j Ü J J J ^ J ^ ^ J o^laj f-b ^ j ; ^ ^ ^ ^ A S ' I Ö - : (Bl . 121a) E 

— Oy lp ^ J I J ^ 4JU*0 4X*»0 O-U^^b A>zJL^? 

J I P d ^ i l k L - jJtabu- jJbJji :(B1. 123b) A 

j :(B1. 126b) E 

A M P Q\J 4JUL-I Ajy <J ^ A J oJ-xiil 

Briefsammlung in Auswahl. 
Andere Hss . : Flügel I 269 Nr. 293; Krafft 30 Nr. 90. 
Bittgesuche und Empfehlungsschreiben, die ' A B D Ü L G A N I E F . während seiner 

Tätigkeit als Richter in Damaskus und Kairo in den Jahren 982-985/1574-77 an 
Sultan Muräd I I I . (1574-95) und andere hochgestellte Persönlichkeiten in Sachen 
seiner Untergebenen, Freunde und anderer Personen gerichtet hat. 

275 Ms. or. oct. 3054. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 91. Te i l 6 der unter Nr. 87 in meinem 1. Band beschriebenen Hs . 
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AHMED PASA. 

j U j dßs oJj\jj j l ^ p c_̂ >-U? üßb dXJ^i, OjAJ A£~- I i i JU^-I XA\J :(47b) A 

^ ^ A J J I dS^>j^* 0̂ 5 J*ß JS'*^ dSßj^j* ^ß d£~* OwL^>U j U j J>,A :(47b) E 

\ Y * \ Y*\ ^ j l i *MI J j j Jb JL«JI AJJI 

Brief an einen Iraner vom 26. Gem. I I 1201/15. April 1787, der sich gegen den 
osmanischen Staat auflehnte. 

276 Ms. or. oct. 2729. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 46. Weiß-gelbliches und bräunl iches Papier. Wasserzeichen G A . I n der oberen 
Hälf te durchgehend Wasserflecken, wodurch der T e x t häufig ausgelaufen ist. 104 B l . Das 
1., nicht mitgezähl te B l . und 76a-98b, 102a—b, 103b unbeschrieben. 22 x 12 cm. 14,5 x 6 cm. 
25 Z I . Kustoden. Schönes kleines Neshi im Ta' l iqduktus. Briefüberschriften und Interpunk­
tion rot. Häfiz Ibrahim b. 'Osmän b. e l-Hägg Hasan el-Islämboli . 22. Z i 1-higge 1213/ 
27. 5. 1799. 

Seyhülisläm CELEBIZÄDE C ÄSIM ISMÄ'IL 

Starb im Gem. I I 1173/15. Febr. 1760. I A I I I 370ff., E I 2 1 19, GOW 293. 

Münse'ät oUiia 

AL~U : ( l b ) A 

^ " > L - j ly\^Pj JCJK* ALI jIjA OijA öliob jjß 0^->- JUJ>- J\j-pl Xf-j^- X>-J\J~* 

. . . t>ß^3JxlsM ALI jlS"' $ß'<^J\^>- i ^^>-

üVjl ÖJSß ALI ISJ<C\J^ A>-jJUf OVjl jjß ßßjj^ . . . : ( 75b )E 

^ ^Jp ^*>l*Jlj <jl j i j^AJl^- J ^ U ^ ^ J A ^ I I I XS"\Jy*z\zj *j>y*_} x\4- y*z~£-

Sammlung von 234 Briefen aller Art (Glückwunsch-/te6n&- und Empfehlungs-
schreiben/to-ysi^/e-wäme, Aufrichtigkeits- und Freundschaftsbekundungen/Awte.s-
näme, Tmsthnefelta'ziye-näme, tesliyet-näme, Emladungen/(>?acve^wäme, Antwort-
schreiben/^em6-närae, Fürbittschreiben/se/ä ca^närae, Bittgesuche/farz-* häl, tezkire 
und qäHmes), welche nach seinem Tode von einem Angehörigen namens Lutf i 
(Lutfulläh) angelegt wurde (s. die Vorrede von demselben B l . lb-2a) . Die zum 
Teil datierten Briefe stammen aus den verschiedenen Lebensabschnitten Ö E L E B I -
ZÄDES und sind an die bekannten Staatsbeamten, Gelehrten, Geistlichen und os­
manischen Vasallen seiner Zeit gerichtet. 

Andere Hss . : Esad Nr. 3312; Halet Nr. 358; Belediye 0 . 9 1 ; Dägistäni 
S. 153, 158. 
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D r u c k : Is tanbul 1286/1869-70, s. Ka ra t ay , Basmalar I 63; im I A - A r t i k e l , 
B d . I I I 375a steht: 1268/1852. 

2a -b : Glückwunschschreiben zur Ernennung des Lälezär Seyhi Mehmed E f . 
zum Cicekcibasi. 2 b - 4 a : 3 Briefe an Aqovahzäde Seyh H ä t i m E f . in Yenisehir. 
4a -b : an einen Mevleviye-Scheich in K o n y a . 4 b - 5 a : 2 Briefe an einen Scheich. 
5 a - 6 b : 4 Schreiben an Mengli Gi ray H ä n . 6 b - 7 a : an den Bugaq ser caskeri. 
7 a - 9 b : 5 Schreiben an Hekimbas izäde c A l i Pasa, davon das dritte, als dieser Wal i 
von Bosnien war, das fünfte ist ein Bittgesuch an { A l i Pasa und Glückwunsch zu 
seiner neuen Stellung in K ü t a h y a nach seinem 3. Wesirsamt, verbunden mit einer 
Empfehlung des dortigen K a d i s Nevres E f . l O a - l l b : 8 Schreiben an den ehem. 
Großwesir F i rä r izäde 'Abdullah Pasa, davon die ersten vier, als er W a l i von Ägyp­
ten war, 5 und 8, als er W a l i von Aleppo und 6, als er Wa l i von Raqqa war. 
12a-14b: 6 Schreiben an R ä g i b Mehmed Pasa, als er W a l i von Ägyp ten , Raqqa 
und Aleppo war. 14b-15b: 3 Briefe an den ehem. Großwesir Mustafa Pasa, als 
dieser (Nr. 2) nach seinem 2. Wesirat Gouverneur von Ä g y p t e n war, mit einer 
Empfehlung für A q k e r m ä n i Mehmed E f . , der als K a d i von K a i r o nach Mekka 
versetzt worden war. 15b-16b: 3 X an Y a h y ä Pasa. 16b-17b: 2 X an 'Osmän 
Pasazäde Ahmed Pasa, Nr. 1, als er W a l i von Rumel i war. 17b-18b: 4 x an 
Nä' i l i 'Abdullah Pasa, die ersten 2, als dieser W a l i von Dschedda war, der 3., als 
er mit dem Eyä l e t von Saloniki betraut worden war. 18b-19a: 2 x an den W a l i 
von Anatolien Gebegi 'Abdullah Pasa. 19a-b: an ' A b d u r r a h m ä n Pasa. 19b-20a: 
an den W a l i von Morea Ahmed Pasa. 20a-b : 2 X an den W a l i von Raqqa Hüseyn 
Pasa, Schwiegersohn des Großwesirs Räg ib Pasas. 20b-21a: 1 Glückwunsch­
schreiben an den ehem. Qapudan Pasa Mehmed anläßlich seiner Ernennung zum 
W a l i von K r e t a und ein anderer Brief. 21a-b : 2 X an den Wal i von Bagdad 
Sü leymän Pasa. 21b-22a: 2 x an Qoga N u ' m ä n Pasa. 22a-b : an den Wal i von 
Bosnien K ä m i l Ahmed Pasa. 22b: an den Qapudan-i deryä Sü leymän Pasa. 
23 a: an den W a l i von K ü t a h y a 'Abdülgeli lzäde, 23 a-b: 2 x an Bal tagizäde 
Mustafa Pasa, 1. Wal i von Banja , 2. W a l i von Saloniki. 23b: an den Wali von 
Bosnien Mehmed Pasa. 24 a: an den mit dem Eyä le t von V a n betrauten E r z u r ü m i 
Ibrahim Pasa. 24b: Empfehlungsschreiben für den K a d i von K ü t a h y a 'Abdel-
fa t täh E f . an den Wal i . 24b-25a : 2 x an den Wal i von Turhala P i r i Mustafa 
Pasazäde N u ' m ä n Pasa. 25 a: an Sa ' id Pasa anläßlich seiner Ernennung zum Wal i 
von Adana. 25a-26a : an 'Abdullah Pasa, Wa l i von Anatolien, auf seiner Reise 
nach E r i v a n , als der Verf. mit dem A m t des Richters/mevleviyet von Yenisehir 
betraut wurde. 26 a-b: an den Wal i von Rumelien 'Abdullah Pasa während seiner 
Tä t igke i t als Richter in Yenisehir. 26b: an den Wal i von Turhala. 27a-b: 2 X an 
den Großwesir . 27b-28a: an den Kommandanten von Morea. 28a-b: an den Wal i 
von Turha la Mehmed Pasa. 28b-29a: Glückwunschschreiben an Wesir. 29a-30a: 
2 x an den Kommandanten von Nis Köprü lüzäde Mehmed Pasa. 30a-31a: 
5 x an einzelne Wesire. 31 a-b: Schreiben an den Großwesir mit der Bi t te um 
Reparatur des Gülseniye-Klosters von Seiten des Kad i s von Edirne HAYÄTIZÄDE. 
31b-32a : 2 X an den W a l i von Ägyp ten . 32a-b: an den anatolischen Wal i Y a h y ä 
Pasa vom 23. Sa^bän 1163/28. J u l i 1750. 32b-33a: 2 x an den Großwesir Räg ib 
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Pasa, 1. vom 1. Gern I . 1173/21. Dez. 1759. 33a-b: an den Qapudan-i deryä 
Mehmed Pasa. 33b-35b: 4 x an den Scheichülislam Dämädzäde Ebülhayr 
Ahmed Ef. , das 2. mit der Bitte um Amnestierung des Notabein von Yenisehir 
Muftizäde Ibrahim Ef. 35b-36a: an den Scheichülislam Ishäq Ef . 36a-b: an den 
Fetvä-emini des Scheichülislam Ishäq Ef. 36b-37a: an den Scheichülislam Es cad 
Ef. 37a-38a: 2 x an den Scheichülislam Halil Efendizäde Mehmed Sa cid Ef . 
38a-b: an den Scheichülislam Dürrizäde Mustafa Ef. 38b-39a: 2 X an Pirizäde 
'Osmän Mollä Ef . 39a-b: 2 x an Ishäq Ef . 40a-b: an einen Notabein; die letzten 
Briefe sind in Yenisehir abgefaßt. 40b-41a: an Velleddln Ef . 41a-b: 2 X an 
Lutfulläh Ef. 41b: an cOsmän Kethüdäzäde Ismä cil Ef . 42 a: Trostbrief an den 
Kadi casker Seyh Mollä Ef . anläßlich seines Hausbrandes. 42a-b: an Aqkermäni 
Mehmed Ef. anläßl. seiner Ernennung zum Kadi von Mekka. 42b-43a: 2 Briefe 
anläßl. seiner Ankunft in Yenisehir, der erste an Lutfulläh Mollä Ef. , der zweite an 
es-Seyyid Vehbi. 43a-b: 2 Empfehlungsschreiben an Mahmüdzäde Ef . in Edirne. 
43b-44a: an Bekrzäde Halil Ef . in Damaskus. 44 a: an Neyli Ahmed Ef.zäde 
Hamid Mollä Ef . 44b-45a: 2x an den Kadi von Saloniki Mustafa Ef . 45a-b: 
an cOsmän Kethüdäzäde Ismä (il Ef . 45b-46a: Schreiben wegen des Kadi von 
Aleppo Seyyid Vehbi Ef . 46 a-b: an den Kadi von Damaskus c I lmi Haf Idi 'Ali Ef . 
46 b: an den Kadi von Yenisehir Yahyäzäde Ef . 46b-47 a: an den Kadi von Bagdad 
Nu c män Ef . 47a-b: an den Kadi von Philippopel Mehmed Ef . 47b: 2 Briefe an 
die Kadis von Saloniki Yekdest Mustafa Ef . und 'Imädzäde Ef . 47b-48a: an 
Nevres Ef. in Bursa. 48a-b: an einen Gelehrten. 48b: an den Not&r jtezkiregi 
von Dämädzäde Ef. , cÄlim Ef. 48b: an den Müfettis von Mekka und Medina 
Hanif Ef . 48b-49a: 2 x an Ismä cil Ef. , 1. Brief, als er Staatsschatzschreiber/mm 
kätibi war, 2. Brief an ihn in seiner Eigenschaft als Kurator des Waisen Vermögens/ 
qassäm des Kadi casker von Rumelien Bekr Ef.zäde. 49b-52a: 4 Briefe an Be­
wohner von Bursa, darunter zwei datierte (25. Sa cbän und 23. Regeb 1163/ 
2. Aug. u. 28. 6. 1750) an den Buchhändler Süleymän Ef. 52a-53a: 5 Briefe an 
nicht genannte Personen. 53a-b: an einen in Damaskus ansässigen Freund na­
mens (Älimulläh Hindi. 53b: an den Naqibülesräf von Ägypten. 54a: an den 
Sekretär des Scheichülislam. 54a-b: an den Kadi von Sivas. 54b: an den Mufti 
von Kusadasi. 54b: an den Nä'ib von Güzelhisar Seyyid Tevfiq Ef . 55 a: an 
Gemälizäde Ahmed Pasa. 55b: an Na'lbendzäde Mehmed Pasa, an Yirmisekizzäde 
Sa cid Ef . 56a: an den Kethüdä des Großwesirs Hamza Ef . 56a-b: an Dervis 
Mustafa Ef. in gleicher Eigenschaft wie Hamza Ef. 56b: an Firärizäde 'Abdullah 
Beg. 57a-b: an die Janitscharen Halil Ef . und Subhi Ef . 57b: 2 Schreiben an 
nicht genannte Personen. 58a: an den Defterdär Behget Ef. 58a-b: an den ehem. 
Defterdär Kämil Ahmed Ef. 59a-b: 3 Briefe an den Defterdär Hallml Ef. , der 
letzte ist datiert: 1171/beg. 15. 9. 1757. 59b-60a: an den Defterdär CA1I Ef. 60a: 
an den Reisülküttäb Emin Ef., 2 Briefe (60b-61a) an den Reisülküttäb c Avni Ef . 
61 a-b: 2 X an den Oberstallmeister Yahyä Beg. 62a: an den Oberstallmeister 
Ahmed Pasazäde CA1I Beg. 62 a: an 'Arabglrl Ibrahim Beg. 62 a-b: 2 X an Bostangl-
basl Halil Aga. 62b: an den ehem. Janitscharenaga Häggi Mehmed Aga. 63a-64a: 
3 x an den Oberstkämmerer Hatlbzäde Ahmed Aga. 64a: an den ehem. Oberst-
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kämmerer 'Arabgiri Ibrahim Beg. 64a-65a: 1 Schreiben an eine nicht genannte 
Person und eins an den Staatssekretär Dürri Ef . 65a-b: an einen Unbekannten 
wegen eines Pferdes. 65b: an Ebü Bekr Beg 1172/beg. 4. 9. 1758. H v ägagän 
Hasan Ef. 66 a: H v ägagän Häsim c Ali Beg. 66 a: an den Siegelbewahrer/mftMrdär 
Bektas Ef. , einen Verwandten des Wah's von Ägypten 'Abdullah Pasa. 66a-b: 
Rägib Pasa als Wali von Aleppo an seinen Schwiegersohn Hüseyn Aga. 66b-67b : 
5 Briefe an nicht genannte Personen. 67 b: Einladungsschreiben an Diläverzäde 
(Ömer Ef. , an einen Freund. 68a: an den Tezkiregi Ef . und den Silihdär-ogagl 
Aga. 68b: Dankschreiben an den Silihdär Aga. 68b-69b: 4 Briefe an den Schreiber 
des Pfortenagas, Nr. 3: Ibrahim Ef., Nr. 4: Dervis Mustafa Ef. 69b-70a: Wid­
mung des Buches Tedblr-i mevlüd v. Sa lbän Sifä'i (s. Nr. 404) an Naqsi Ef . 1171/ 
1757. 70a: Schreiben an denselben, Regeb 1172/März 1759. 70b-71b: 5 tezkire 
an Naqsi Ef. , darunter Nr. 1 und 2 von den Kalligraphen/Äa^äi Mirähör Imämizäde 
Hat tä t Ef . und Hat tä t cÖmer Ef. über die oberen Zivilbeamten im Serail bzw. 
über deren Stand, Gem. I 1172/Jan. 1759, Sa cbän 1172/April 1759, Gem. I 1173/ 
beg. 21. 12. 1759. 71b-73b: 5 Schreiben mit Buchstaben ohne Punkte an Freunde. 
73 a-b: 3 X an den walachischen Wojwoden. 73b-74a: 2 X an den Wojwoden von 
Bogdan. 74b-75b: 5 X an den walachischen Wojwoden, 2 X an den von Bogdan, 
das letzte Schreiben an beide. 

l a : Gedicht. 99a-101b und 103a: 13 Briefe von späterer Hand, obere Hälfte 
durch Wassereinwirkung stellenweise ausgelaufen. 

277 Ms. or. quart. 1744. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 80. Te i l 2 der unter Nr . 319 in meinem ersten B a n d beschriebenen Hs . 

El-Hägg <ÄTIF Mustafa, bzw. Mehmed Emin Ef. (S<0 I I I 285). 
Starb 1155/beg. 8. März 1742. 

Münse'ät OU^U 

U^J>^3 4>-Lo :(25b) A 

ĴLLVÄ.-S ^Joblp £^-1 mj>y» (_£JJVOJ>-J1 j\lj>J2y dS^^Py c/Lr'" ^hj^ V"b 

Csjy :26a, 13 

Briefsammlung. Sie wurde nach dem Tode c ÄTIFS von einem Unbekannten -
Flügel nennt einen Gävid Ahmed Beg, s.u. - herausgegeben. 
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Andere Hss . : Rossi Vat. Turco Nr. 198,2 S. 174; Flügel I I 405 Nr. 1247,2; 
Zettersteen I I 76f. Nr. 689,2; Üniv Nr. 3109. 

B l . 25-26 a: Vorwort/dibäge des Herausgebers zu einer Denkschrift/telhis 
(26a-30a) - zum Begriff telhis s. Suraiya FAROQHI, Das Großwesir-telhis . . ., in: 
Der Islam 45 (1969) 98ff. an Sultan Mahmud I . (1730-54), in der c Ä T I F eine Neu­
regelung der Auszahlung des Jahressoldes (ogaqliq) an die Grenztruppen vor­
schlägt. Danach soll entgegen der bisherigen Praxis, bei der das Mondjahr mit 
354 Tagen zugrundegelegt wurde, nunmehr vom Sonnenjahr mit 365 Tagen, 
beginnend jeweils mit dem 1. März, ausgegangen werden. Auf diese Weise er­
wachse dem Soldempfänger und auch der Staatskasse kein Schaden mehr, weil 
damit sich die Einfügung eines Schaltjahres aller 33 Jahre erübrige und dement­
sprechend zusätzliche Forderungen an den Staatsschatz/Äazwe-i cämire entfielen. 
C Ä T I F S Rat geht dahin, diese Neuregelung erstmals bei den Belgrader Truppen vom 
1. März 1152 an einzuführen. B l . 30a-35a: 6 Schreiben (Ankündigung von Fest­
lichkeiten anläßlich der Geburt eines Sohnes Sultans Ahmeds I I I . , tesliyet-näme 
an den verstorbenen Kethüdä (Osmän, 3 tezkire an Tzzet CA1I Beg und einen an 
Rägib Ef. in Gelibolu). B l . 35b-38b: 15 Briefmuster für Abendeinladungen in 
Nachahmung/tawzir Näbis. 

278 Ms. or. fol. 3323. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 252. Brauner Ledereinband mit Klappe, b l indgepräg tem Medaillon, Anhänge rn und 
Randleisten. Dickes, elfenbeinfarbiges, geglä t te tes Papier. 209 B l . 25a, 55a, 126a, 182b, 
205b—209b unbeschrieben. L ü c k e n : zwischen B l . 10/11 fehlen etwa 8 B l l . , zwischen B l . 163/ 
164 zwei B l l . 30x20 ,5 cm. 23 x 12 cm. 17 Z I . Kustoden. Schönes großes Neshi des 17. Jhs . 
Überschrif ten und Interpunktion rot. Koranverse, Hadise und andere Hervorhebungen rot 
übers t r ichen. 

F E R I D Ü N Ahmed Beg. 
Starb 991/1583. GOW 106, E P I I s.v. Feridün Beg. 

jA d&*MjS j L ^ J j y^S^j^A jj_ J P j ^ j l p 0L>- "̂J-Ob 4j \JAA\J J J I : ( l b ) A 

AIVWL- 2y2JiA <J# Jj^^v» J J - W ^ Jjwlv2.il J J J ~ ^ > ^ v ä i i ^ l j :(205a) E 

. s l j J L i jJl^lS 'cJjO C i b $\XA\ « JLÜPI t jbbL?I JJJJ CZJZ 

Ein Teilstück der Münseyät-i selätin, und zwar enthält diese Hs. die Staats­
schreiben aus der Zeit Bäyezids L , Mehmeds L , Muräds I I . und Mehmeds I L , 
welche in der 2. Auflage des Druckes (Istanbul 1274-75) die Seiten 116-289 des 
ersten Bandes füllen. Gel. Abweichungen vom Druck. 

A . R . von lb -2a zwei Urkunden, Ägypten gegen Ende des 16. Jhs. betreffend. 
3a-17a: SA'DEDDIN ' A L I über die Ereignisse z.Z. Sultan Bäyezids I . (1389-1402). 
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Nr. 278-280 

146b-147a: Staatsschreiben an den Herrscher von Ägypten anläßlich der Er ­
oberung Konstantinopels vom 20. Zi l-qa(de 857/22. Nov. 1453, durch den ägyp­
tischen Botschafter Yüsuf al-Qäbüni an-Näsiri übermittelt. 148a-155a: über die 
Eroberung Konstantinopels. 

1925. 163. Te i l 2 der unter Nr. 573 in meinem 1. B a n d (Türkische Handschriften Te i l 
X I I I , 2) beschriebenen H s . 

F U Z Ü L I . 

Starb 963/1556. I A I V 686ff. 

Schreiben EUZÜLIS an einen gewissen Nisängi Pasa mit zahlreichen Versein­
schüben. Am Ende unvollständig. 

Andere Hss . : Blochet I I 249 Nr. 1370. 

Sammelband aus 3 Teilen. 1931. 145. Dunkelbrauner flexibler Ledereinband. Rücken 
etwas eingerissen. Schmutzig braunes, a .d .R . fleckiges Papier. Der T e x t weist besonders 
a .A. starke Abgriffspuren und Verwischungen auf. Die B l l . sind stellenweise a . R . überklebt . 
63 B l . 63 a unbeschrieben. 19,5 x 12 cm. 1 5 x 8 cm. Die in den T e x t eingeschobenen Gedichte 
sind zweispaltig, ab der zweiten Hälf te der H s . auch drei- und vierspaltig. 25 Z I . Die Kustoden 
sind teilweise durch den Schnitt verlorengegangen. Kursives Neshi mit leichtem Tevql ' -
Einschlag. Schöner Duktus. Überschrif ten, St ichwörter und Interpunktion rot, sonstige Her­
vorhebungen durch rote Überlinien, lb—2a: schwarz-goldene Randleisten. B l . l b : die 
besmele in Goldtusche. 

279 Ms. or. quart. 1423. Staatsbibliothek, Berlin 

280 Ms. or. oct. 3431. Staatsbibliothek, Berlin 

Teil 1 der Hs. 
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V j l JJLA«J jß» Oli%> ^j^jjßs ÖXA'&'JI cßi J>-J>- bUsâ Jl I^J&J j L j * :(51a) E 

• • • Oy' 

Auszug aus dem persischen insä'-Werk Magma1 al-qaväHd va-manba( al-faväHd 
des L Ä L I Ahmed Ef. aus Saruhan. 

Andere Hs . : Blochet I I 136 Nr. 1027. 
Das Buch ist für Anfänger gedacht, welche Sekretär/Schreiber/M^6 werden 

und sich deshalb mit der Kunst des Briefschreibens/msä', mit der siyäqat-Schrift 
und anderen hier genannten, jedoch nicht weiter behandelten Wissenschaften 
und Fächern vertraut machen wollen. 

Eingangs ist von der Beschaffenheit des qalem die Rede, seiner Herstellung, 
den verschiedenen goiew-Arten, von der Tinte, dem Gummi arabicum, dann von 
der äußeren Gestaltung des Briefes (Briefkopf, Nennung des Adressaten, Be-
grüßungs- und Wunschformeln, den verschiedenen Ehrerbietungs- und Ergeben-
heitsfloskeln, Einführung des Schreibers, Datumsangabe mit Nennung der 3 De­
kaden, der Wochentage und Monate usw.). Als Beispiel dafür, wie man einen Brief 
zu datieren hat, steht auf B l . 4b, 11 folgende Datumsangabe: fi gurre-i Muharrem 
el-haräm fi ta'rih sene isnä ve erba%n ve tis'ami'efö. Jul i 1535. Man darf vermuten, 
daß der Verf. um diese Zeit gelebt haben dürfte. Es folgen (Bl . 5 a, 2lff.) die nach 
den drei Klassen (Herrscher, Wesire, Mitglieder des Divän = 1. Klasse/sml/, 
Richter, Scheichs, Seyyids, Gelehrte, Künstler und Handwerker = 2. Klasse, 
Eltern und Anverwandte = 3. Klasse) und innerhalb derselben wiederum nach 
den einzelnen Rangstufen angeordneten verschiedenen Muster der Anredejhitäb 
(5a-10b), Briefmuster verschiedenen Inhalts (lahd-näme, terbiyet-näme, sefqat-
näme-i yetim, sefäcat-näme, tehniyet-näme, ta'ziye-näme, ser-nlme, sevq-näme, 
Schreiben an den Kadicasker, an den Nisängi (46äff.). 

E s folgen: 2. B l . 51b-58b: IBRAHIM b. Mustafa Öemäli, Kitäb Megmü'at 
el-latäHf fi bäb el-malärif (Nr. 281). 3. B l . 58b-62b: Insä'iyät (Nr. 306). 

281 Ms. or. oct. 3431. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 145. Te i l 2 der unter Nr. 280 beschriebenen H s . 

IBRAHIM b. Mustafa, bekannt u.d.N. ÖEMÄLI. 
Lebte in der ersten Hälfte des 15. Jhs. 

Kitäb Megmü'at el-latäHf fi bäb el-macärif L-3>U11 ob J <̂ AJUÄ\Ü Z£y±£ OUS* 

j k J I ^ M J I j j i dS'jU D C U J J U ^ S I J * > - ̂ JÜi <ül JüJ-1 :(51b) A 

o u * ^ JCK>C\ ^\ß]\ AJU^IJ 4J!J JU*£ U J U - J P SjJLaJij jß d £ i b r d ^ j Ü K L 
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Ä P j ^ t_^kS\JI C~£ L i l (^Ji AJjj^« d ^ s J l ^ ALI A>JU^ d5s^jii AJ l^Li :(58b) E 

Zusammenstellung einiger Briefmuster, davon drei sogenannte istiyäq-näme, 
in denen die Sehnsucht nach der geliebten Person (istiyäq) zum Ausdruck ge­
bracht wird, mit jeweils einem Gasel a .E . der näme's, zwei Briefmuster nach Art 
der Derwische mit Gaseis und Versen (behärlyät, hüsniyät, gazel-i hirqa-püsän), 
verschiedene Muster, in denen alle Wörter einen Tadel/zemm ausdrücken, ferner 
solche, welche an diejenigen zu richten sind, die des Arabischen und Persischen 
kundig sind und welche die darin enthaltenen Bonmots (latäHf) verstehen, drei 
arabische Texte, deren erster doppeldeutig im Sinne des Lobes und des Tadels ist 
(mit Interlinearerklärung), bei deren zweitem die eine Bedeutung seiner Wörter 
zugelassen ist und die andere nicht und bei deren drittem durch Veränderung der 
Punktierung die Wörter einmal Lob und zum anderen Tadel beinhalten. Es folgen 
Beispiele von Mitteilungen mit gegensätzlicher Bedeutung, Verse, deren Sinn 
doppeldeutig/zw l-vegheyn ist, ein Gedicht, welches ohne Veränderung seiner Wör­
ter und deren Punktierung sowohl als Lob wie auch als Tadel verstanden werden 
kann. Vgl. dafür die Einleitung B l . 51b-52a. GEMÄLI hatte für Sultan Muräd I I . 
( 1 4 2 1 - 1 4 5 1 ) das Humä u Humäyün des persischen Dichters H V ÄGÜ aus Kirman 
(lebte um 1400, s. BROWNE, Lit. I I I 222ff.), das zweite Masnavl seiner Hamsa, 
übersetzt, wie er eingangs vermerkt. 

B l . 57b-58a: Muster für einen Liebesbrief und ein Gedicht (firäq-näme). 

282 Ms. or. oct. 2520. Staatsbibliothek, Berlin 

1 9 2 7 . 1 2 4 . Te i l 2 der in meinem 1 . B d . unter Nr. 3 7 9 beschriebenen H s . 

Ebü Bekr K Ä N I . 1712-91; I A V I . 158f. 

Münse'ät-i Känl JlToUiJLa 

^jJzt- O J I J W S d>jjy : ( lb ) A 

j ^ J j l ^ U ? ALI JJy y J t i l j Xj[>- c J j . i (_£y\jjj2s>- <_>UJ*yi - U J 

*lc J J S O JZjJa*- ^r ' lkL j lSoLp j L y j y \ . . . :(169b) E 

Briefsammlung von Ebü Bekr K Ä N I . Die Anordnung der einzelnen Schreiben 
entspricht der in der bei H . Sohrweide unter Nr. 162 beschriebenen Hs.; Qorum 
Nr. 2151; Mevlänä Müzesi Nr. 3354. 
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Andere Hss. sowie Angaben zum Werk s. H . Sohrweide I 132, Nr. 159; Ali 
Emiri, Edebiyat Nr. 396, 397; Bayazit Umumi Nr. 5878; Veliyüddin Nr. 2727; 
Univ. Nr. 322, 508, 1240, 2810 (unvollständig), 3121-22, 3135, 3137, 3143 (Aus­
zug); Dägistäni S. 153, 159. 

Die Überschriften sind z.T. ausgelassen. Die 1. Lage der Hs. ist lose. 

283 Ms. or. oct. 2995. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 125. Te i l 5 der unter Nr. 98 beschriebenen H s . 

N Ä B I E F . , bekannt als MAHMUD AGA, 'Kammerherr j Enderün agalarindan. 

Xk^- e J , l j JjjJi^V^^ ^ A | / J J I J J ^ J L - <JJL^>\ y\ j lol*~- :(106a) A 

J$ oSzy? y t - j J jU- öJ&3j& öJî LaJjl j * - <w>lj[} dSs'j^j ß"\ : ( 1 0 8 b ) E 

U J 3 J * - Lj^Ü e—J~«öA)l J-*^" ( _ _ J - J ^ LS*"^ ^ l i ^ l p 

ÖJ>Jj^ ^JJL» Oy"y ; j L JjA~Al p -*Jj <Jj-«lll i— j -Lki l j j j l ? ^ < j ~ ^ o^%^~ 

i L j l j o 4 5 " j i 

Ausführliches Antwortschreiben des als Enderün Agalarindan Mahmud Aga 
bekannten N Ä B I E F . an den Oberhofmarschall/siZiÄdär und Wali von Aleppo 
Ibrahim Pasa (er hatte dieses Amt i . J . 1054/beg. 10. März 1644 inne, ScO I 103). 
Ibrahim Pasa hatte dem Aga während seines Aufenthaltes in Aleppo derartig 
zugesetzt, daß er seinen dortigen Posten bei ihm aufgeben mußte und nach Erzu­
rum ging. Als er sich auf dem Weg dorthin befand, schickte ihm der Pascha einen 
spöttischen Brief, auf den N Ä B I E F . hier Bezug nimmt. 

284 Ms. or. quart. 1480. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 376. Dunkelbrauner Ledereinband mit b l indgepräg tem Medaillon. E c k e n abge­
stoßen, Rücken erneuert. Gelbliches, ziemlich fleckiges, geglä t te tes Papier. B l . 10 durch 
Überk leben restauriert. T e x t ist an einigen Stellen verwischt. 92 B l . imd Vorsatzblatt. 
91b-92a unbeschrieben. 24,5x17 cm. 14x10 cm. 15 ZI. Kustoden, fehlen manchmal. 
Kleines nicht ganz echtes Dlväni . Arabische und persische Verse in vokalisiertem schwarzem 
Sülüs, Koranverse, Kolophon, Überschr i f ten und St ichwörter in rotem Sülüs. Interpunktion 
rot. K e y v ä n b. 'Abdullah, Page des Mehmed Aga. I . Dekade Sa'bän 944/3.-12. J a n . 1538. 

MAHMUD b. Edhem. 
Naqsbendiye-Scheich. Starb 897/4. Nov. 1491. ( O M I 160. 
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Gülsen-i insä3

 tLiJl j -UT 

jljjO OlxiL« j^vJj l ASSL» iixL« J j l ^ L L J <_£b\jj b -U> 4JU-̂ J : (Bl . lb ) A 

. . . flJbl 

p.Ail J J ^ J ^ ^ J . j \ J J Ü - - l ( J J J J ^ j jb»jil ^ l i j j J ü J jJtÜI U I j :(B1. 91a) E 

AJI J > - I J b»j 4*0 j « ^J-cJ b» «Uli y i * j j I P J Ü L oßjj j l >r ^xl l Lfc^U j « j ^ i l j 

Handbuch der Epistolographie. 
Andere Hss . : BlochetI213 Nr. 107; Harraccioglu Nr. 996, s. T D E D Bd. 4 

(1950) S. 118 f.; Kadizade Mehmed Nr. 421; Manisa Nr. 2781-82, 6450. Bei 
Flügel I 242f. Nr. 248 anderer Anfang und Textanordnung! 

Das Werk besteht aus einem Vorwort (Bl . lb-5a) , einer Einleitung (Bl . 5a-8b) 
und drei Kapiteln (1 . : B l . 8b-73a, 2.: B l . 73a-83b, 3.: B l . 83b-91a). Auf die 
Widmung an Sultan Bäyezid I I . (1481-1512) folgt nach persischer Manier eine 
Kontroverse/rawwäzara zwischen dem Verstand/'GM^ und dem Herzen/^7. Die Ein­
leitung enthält neben kurzen Kapitelangaben eine Einführung in die Brief­
schreibekunst, das 1. Kapitel Muster von Privatbriefen (näme) und Billets/ng'a, 
das 2. Muster von Briefen, wie man sie an Sultane, Prinzen, Sultanmütter, Wesire, 
Atabegs, Kadis, Muftis und andere Persönlichkeiten bis hin zu den Familien­
angehörigen zu schreiben pflegt, das 3. Kapitel enthält kaiserliche Diplome/ 
menäsir es-sultäniye, Erklärungen und Berichte/tognra£ des Wesirats, des Diväns 
und anderer Institutionen als Muster. Das erste umfangreiche Kapitel umfaßt 
Glückwunschschreiben/teAmye, Kondolationsschreiben/toczi?/e, Beschwerdeschrei­
ben, Trost- und Entschuldigungsschreiben (teselli, taleb el-(afv), Bittgesuche/ 
iltimäs u.a. 

I n den Text sind zahlreiche persische und arabische Verse eingestreut. H H I I 
1505 erwähnt drei Rezensionen dieses Werkes: die erste Fassung, einen Auszug 
als zweite Fassung und eine Auswahl daraus. Die vorliegende Hs. enthält die erste 
vollständige Fassung. 

B l . 92b: 1 Briefmuster und 1 Hadis. 
A . R . Erklärungen von im Text vorkommenden seltenen Wörtern und Aus­

drücken. 

285 Ms. or. oct. 2349. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus zwei Teilen. 1926. 48. Dunkelbrauner Ledereinband mit b l indgeprägtem 
Medaillon und Randleisten. Ecken bestoßen. Hinterer Einbanddeckel fleckig. Gelblich-
bräunliches, stellenweise fleckiges Papier. 150 B l . und ein Schmutzblatt. 21 x 14,5 cm. 
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12,5x7,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Neshi. Verschiedener Duktus. Gelegentlich Tevq i c . Über­
schriften, St ichwörter , Interpunktion rot. Koranverse und Hadise rot oder schwarz über­
strichen und vokalisiert. 

Teil 1 der Hs. 

S E Y H MAHMÜD B. E D H E M (Bl . 3b, 6). Siehe Nr. 284. 

GüUen-i inSä* *UJI j-Us 

A^\J (JLA^J _ys.li j U J l Jap j l k L - O l l <J *UJj JU>- A L — ) : (Bl . 2b) A 

<s\)ji ^y? Cf~^ t^^t) < - ^ ^ ^ ^ ^ J - 2 1 (-^1- • • • ^*J"' ö L ^ * 

<ÄI J l J * ^ k - i J l j ^ ^ 1 • • • jy^ y^ ^^cs^y*-^ 95a^ ^ 

. . . ^jlwU^aJl j y J l ^jJLilwll J L P Ali Iii 
Das gleiche Werk wie Nr. 284. 
Der Text weist eine Reihe von Abweichungen gegenüber dem von Nr. 284 auf, 

besonders a.A. 
Zahlreiche Interlinear- und Randglossen. B l . la—b, Schmutzblatt Innenseite 

und gelegentlich a.R. Beischriften. 
E s folgt: 2. B l . 95b-150b: MAHMÜD B. EDHEM, Briefsammlung (vgl. Nr. 286). 

286 Ms. or. oct. 2349. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 48. Te i l 2 der unter Nr. 285 beschriebenen Hs . 

S E Y H MAHMÜD B. EDHEM. 

Siehe Nr. 284. 
Briefsammlung. 

o t ü l oi^i J U J U I . . . |lU)1 ÄJjj SjJÜ! m\ß\j *l£jl ^JÜI AlJ J U J U A L ~ O :(B1. 95b) A 

•^ I Ä J J I dSsiil AüL; L w i ^ l ^ J l IJLÄ J , l AX*^"J AXJC^>- O ^ ( ! ) [AjLki] «^JJ^S^J AjÜaJ 

j l Vjl ^ i l j L?-1 O^-Ll» l»JU»l O l a L i A T . . . :(B1. 150b) E 

t_£~Üjl I i s I AJjlJUUg j JdbLa^ JbJlf j^>- ijfiß 

Sammlung von Briefmustern/wsä 5 und Briefen/mektüb in schwülstigem Stil mit 
zahlreichen Verseinschüben. 
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287 31s. or. oct. 2517. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 120. Te i l 3 der unter Nr. 387 in meinem 1. Band beschriebenen H s . 

MÜNIF Mustafa Ef. 

Starb 1156/beg. 25. Febr. 1743, s. Nr. 387 in meinem 1. Band. 

Münse'ät O&^a 

O^j\ C_Ä 4^1* J J J ~ J O J J ^ S i ^ :(23b) A 

JJlS ' l \c,'s\y -j\h>c^\ 3yj <—J^ CJoj «dLI C~«jM« j l^s üjiP y-tj : ( 3 1 a ) E 

5 Dank- und Bittschreiben an den Großherrn. Das erste entstand auf Anregung 
von Räsid Ef . (st. 18. Safer 1148/10. Juli 1735, I A I X 632ff.), als dieser in der 
Funktion eines Botschafters im Herbst 1728 sich zu Afgänli Asraf Hän nach 
Isfahan begab. Münif befand sich damals in seinem Gefolge (IA I X 633a). Das 
2. bezieht sich auf die auf Vorschlag des Aufsehers der Stiftungen/evgä/ näziri 
von Mekka und Medina, el-Hägg Besir Aga, vorzunehmende Besetzung des 
Ferraschenamtes. B l . 28 a: Kasside und qäyime des Defterdär-i evvel (Bl . 3a , - l ) 
1 Ä T I F E F . , als dieser sich in Gelibolu aufhielt. 

288 Ms. or. oct. 1962. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 463. Weißgelbliches, geglät te tes Papier mit Wasserlinien. E ine Lage lose ( B l . 51—58). 
128 B l . und je ein Vorsatzblatt. 19 x 12,5 cm. 14,5 x 6,5 cm. Gelegentlich zweispaltig. 23 Z I . 
Kustoden. Ta ' l iq . B l . 125b—128b: R i q ' a . ' U n v ä n in Goldbronze mit roten floralen Ver­
zierungen in den Ecken und dunke lgrünem Rahmen, lb—2a: schwarz-goldene Doppelrand­
leisten, schmale schwarz-goldene Querleisten. 2b—3a: einfache schwarz-goldene Rand- und 
Querleisten. Überschrif ten (fehlen öfter) und St ichwörter rot. B l . l a : Besitzervermerk von 
Mehmed Sa'Id b. el-Hägg Hasan el-Üsküdärl 'an hvägagän-i divän-i hümäyün v . 1. Muh. 1171/ 
5. Sept. 1757. 

Y Ü S U F N Ä B I . 

Starb am 3. Rebr I 1124/10. April 1712. i A I X 3 f f . , GOW 237ff. 

Münse'ät oU&L* 

C^J^'j jUJ i C-PÜAJ jU-i l 4$"\jJ5".} OJU^J 4j\s>jP-j J,̂ g,9 u l j \ y \ ^ > : ( l b ) A 
. . . jUiS" oĵ U Ö^JIJ! 
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Nr. 288 

üljj*- U J y i_^>oJbl oj*JL£»p j j i J l jr^JULälp A S ' e J i ^ j : (Bl . 125a) E 

Sammlung von Briefen, welche N Ä B I an seinen Gönner, den Silihdär und spä­
teren Großwesir { A l i Pasa Dämäd (st. am 16. Sa cbän 1128/5. August 1716, s. 
I A I 328-30) und andere Persönlichkeiten gerichtet hatte und die nach seinem 
Tode auf Wunsch c Ali Pasas von Näbis Freund 'Abdurrahlm Beg HABESIZÄDE 
(st. am 15. Rebl c I I 1140/1. Dez. 1727, S c O I I I 331) herausgegeben wurde, vgl. 
B l . 2 a, 3ff. Sie ist die vollständigste der hier beschriebenen Hss. 

Andere Hss . : Sohrweide I 126-129 Nr. 150-153, unter Nr. 150 sind weitere 
Hss. aufgeführt. Ferner: Lindesiana 260 Nr. 44; Salemann-Rosen Nr. 466; Ali 
Emir i (Edebiyat) Nr. 400, 402-05, 443, 458-59; Atif Nr. 2282; Belediye K Nr. 16 
(Auswahl), O Nr. 62; Beyazit Umumi Nr. 5879; Köprü lü I I I Nr. 481; NO 
Nr. 4299; Üniv. Nr. 62, 370, 727, 758, 1693, 2598, 9789, 3129, 3149, 3163, 3168, 
3181, 3190, 3657; Ankara Nr. 1323; Genel Nr. 743; Manisa Nr. 74, 2774, 5272. 

B l . l b -3a : Vorwort des Herausgebers der Münstfät HABESIZÄDE cAbdurrahim 
Beg. B l . 3a-6a: 15 Briefmuster. B l . 6a-b: Begleitschreiben zur Hadis-i erbaHn-
Übersetzung. B l . 6b-9a: naH-i serif und Begleitschreiben, beide an c Ali Pasa 
gerichtet. B l . 9 a-15 b: Schreiben an C A H Pasa, darunter das Glückwunschschreiben 
zur Ernennung als Stellvertreter des Großwesirs/rezM*-* säni ( IA I 328). B l . 15b-
17b: Dankgedicht an Sultan Ahmed I I I . B l . 17b-34b: Dankschreiben, Fürbitte/ 
sefäcat = Empfehlungsschreiben für verschiedene Personen, Huldigungs- und 
Ergebenheitserklärungen an Dämäd c Ali Pasa. B l . 20 a: Chronogramm auf die 
Geburt des Kronprinzen ( Isä (1122/1710). B l . 22äff.: Chronogramm auf die Ge­
burt des Kronprinzen Mehmed (1117/1705) mit Vorrede und Nachwort. B l . 34b-
36 b: Chronogramm auf den Moreafeldzug, an dem 'Al i Pasa maßgeblich beteiligt 
war (s. I A I 328b) und ein anderes Chronogramm. 36b-38b: tezkires an verschie­
dene Persönlichkeiten. B l . 38b-39a: tahmis auf ein Gasel von HABESIZÄDE 
cAbdurrahim Beg {mahlas: RAHIMI) . Briefe an den Reisülküttäb Rämi E f . : 
B l . 40a-b, 49b-50b, 51a-56a, 60b (Überschrift fehlt, s. Nr. 290, B l . 77b), 
61a, 8: Glückwunschschreiben anläßlich seiner Ernennung als Re'isülküttäb 
(Ü. fehlt, s. Nr. 290, B l . 78b, 5), 68b, 71 a-b (Ü. fehlt, s. Nr. 290, B l . 92b), 79b, 
82a, 84a, 86a, 88b-91b, 98a (Ü. fehlt, s. Nr. 290, B l . 130a), 103b. - B l . 41b: 
Brief an den Kethüdä des Großwesirs Mehmed Pasa, cOsmän Aga. B l . 42b: Glück­
wunschschreiben an cAbdülbäqi Pasa. B l . 47a-49a: Brief an den Divän Ef . des 
cAbdülbäqi Pasa, Refi cä Ef . (ebenso B l . 97a). B l . 50b-51a u. 64b: Schreiben an 
cÄrif Ef. , Kadi von Damaskus. B l . 56a u. 85a: an den Großwesir cAmizäde 
HüseynPasa. B l . 56b: an Bozoqlu Mustafa Pasa. B l . 57 a: an Mustafa Ef . B l . 58 a: 
Glückwunschschreiben an den Scheichülislam Sädiq Ef. , weitere Schreiben B l . 60 b 
(Ü. fehlt, s. Nr. 290, B l . 78a), 66a, 76b. B l . 59a: Huldigungsschreiben, B l . 96a: 
Bittgesuch/carzw/wzJ an den Großwesir Corlulu c Ali Pasa. B l . 59b: Brief an Qalayli 
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Ahmed Pasa, muhäfiz von Belgrad. B l . 63 a: Brief an den Sultanslehrer Feyzulläh 
Ef. B l . 63b: an den Defterdär Ismä cil Ef. , ebenso B l . 87b. B l . 64b: an den Qapudan 
Pasa. B l . 66b: an den Sekretär des Großwesirs, Fethi Ef . B l . 69 a: an den Unter-
notduT/tezkire-i säni Ahmed Ef. B l . 72 a, 100 b : an Süleymän Pasa Tevqi ci und dessen 
Siegelbewahrer/mwMrdär Kör cAli Aga: B l . 75bf., 101b. B l . 73b: Ü. fehlt, s. 
Nr. 290, B l . 95b-96a. B l . 75a: Ü. fehlt, s. Nr. 290, B l . 97b. B l . 74b: an Baltagi 
Mehmed Pasa. B l . 78b: Ü. fehlt, s. Nr. 290, B l . 102b. B l . 79a: an Bostän Ef.zäde 
Celebi Ef . B l . 82a: an Enis Celebi, Divän Ef. des Bäqi Pasa. B l . 85b-86a-b: 
Ü. fehlen, s. Nr. 290, B l . 112b-114a. B l . 87a: an Maqtülzäde c Ali Pasa. B l . 91b-
92 a: Brief des HABESIZÄDE an Ibrahim Pasa. B l . 92a-93a: an Ibrahim Pasa. 
B l . 93a: an den Wali von Mosul Yüsuf Pasa. B l . 93b: an Sadreddin Celebi. 
B l . 95 a: an cAzizzäde Ahmed Ef. , Naqsbendiye-Derwisch. B l . 95 b: Brief des Walis 
von Aleppo IBRAHIM PASA an Näbi. B l . 96b: Ü. fehlt, s. Nr. 290, B l . 128a. 
B l . 97a: an Dürri Ef . B l . 98b-99b: Ü. fehlen, s. Nr. 290, B l . 130b-132a. B l . 99b 
u. 106a: Briefe an Rämi Mehmed Pasa. B l . 100b: Ü. fehlt, s. Nr. 290, B l . 134a. 
B l . 103a: Ü. fehlt, s. Nr. 290, B l . 137a. B l . 105a-106a: Ü. fehlen, s. Nr. 290, 
B l . 140a-141b. B l . 107a: an den Re'isülküttäb Ebü Bekr Ef . B l . 107b: Ö A ' F E R 
PASA an Seyh Muräd in Damaskus. B l . 107b: Einladung des Kadi von Damaskus 
IBRAHIM E F . an Näbi. B l . 108b: an den Sekretär des Großwesirs Subhizäde 
Feyzulläh. B l . 110a: an den Kadi von Kamieniec Mirzä Ef. B l . 111b: an den Sohn 
des Köprülüzäde Mustafa, Es'ad Beg. B l . 113b: an den Stadtkommandanten von 
Kastamonu Halil Aga, ebenso B l . 115 a. B l . 117b: an Bäqi Pasa nach seiner Ab­
setzung als Stadtkommandant von Aleppo. B l . 119a: Antwort an den armenischen 
Dichter Möses in Erzurum. B l . 121a-125a: Kommentar zu einem Schreiben des 
Silihdär IBRAHIM PASA, welches dieser nach seiner Absetzung als Wali von Aleppo 
und Ernennung zum Wali von Kerkuk auf dem Wege dahin in der Sprache des 
cArab Aga abgefaßt hatte, in der Kopie des HABESIZÄDE. 

B l . 125b-128b: Erinnerungen aus seiner (Näbis) Kindheit und Jugend. 

289 Ms. or. oct. 2272. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1926. 393. Brauner Ledereinband mit breiter goldener Guilloche 
und schmalen Randleisten, länglichem Medaillon und Anhängern . Gelb-bräunliches, gegen 
Ende auch schmutzig-weißes, geglät te tes Papier. Waagerechte Wasserlinien. 156 B l . und je 
ein Vorsatzblatt. 156b unbeschrieben. 21,5x12,5 cm. 16,5x6,5 cm. Einige Stellen zwei­
spaltig. 1. T e i l : 21 Z I . 2. T e i l : 24 Z I . 1. T e i l : Kustoden. 2. T e i l : Wiederholung des letzten 
Wortes auf —b auf dem jeweils folgenden B l . —a. l . T e i l : Schönes, klares, gut punktiertes 
Ta ' l i q . 2. T e i l : E n g geschriebenes, etwas flüchtiges, teilweise punktiertes Ta ' l i q mit zahl­
reichen Ligaturen. 1. T e i l : Hoher, goldgrundiger, reich illuminierter ' U n v ä n mit roten und 
blauen Ziers täben und hellblauem, gekreuzeltem Rahmen, darunter goldgrundiges Recht­
eck mit Illuminierungen in den Ecken . B l . lb—2a: Rote, schwarze und zwei goldene Rand­
leisten, dann rote Randleisten. Überschrif ten, St ichwörter und Interpunktion rot. 2. T e i l : 
Rote Randleisten. Besitzervermerk auf B l . l a von Ibrahim, bekannt als Negät i b. Ahmed, 
vom 15. Rebl< I . 1234/12. J a n . 1819. 
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Teil 1 der Hs. 
Das gleiche Werk wie Nr. 288. 

C^M%M j U - i jU- i l A T J O I T J «üli^Pj J^aic-Jbj l j \ * J > :(B1. lb ) A 

. . . JCJS ayXi öi)L| 

4)1 OJÜJJIL-I 4**OI;JUJ j L i T j l j j U j A^-lJJl J L - j l o^v* J A J J : ( B l . 130a) E 

B l . l l a - 1 2 a : Kerem-näme, fehlt in Nr. 288, B l . 9a. Hier Lücke zwischen 
B l . 59b/60a = Nr. 288, B l . 53a, 16-61 b,4. Am Ende fehlen die letzten vier 
Schriftstücke ( = Nr. 288, B l . 117a,-3-125a). Der Text dieser Hs. weicht an 
manchen Stellen von dem der Hs. Nr. 288 ab. 

E s folgt: 2. B l . 130b-156a: Anonymus, Briefsammlung, (vgl. Nr. 297). 

290 Ms. or. oct. 1595. Staatsbibliothek, Berlin 

1914. 55. Gelb-bräunliches, etwas fleckiges Papier. 162 B l . 162 a unbeschrieben. 21 x 13 cm. 
15x7 cm. Gelegentlich zweispaltig. 19 Z I . Kustoden. Leicht kursives Ta ' l i q . B l . lb—2a: 
Randleisten in Goldbronze, sonst in Rot . Überschrif ten und Interpunktion rot. 

Das gleiche Werk wie Nr. 288. 

. . . AS'jwÜS'i O JLJ^ J «sJli^pj A^ai j \ y\^> 4l*~o : ( lb ) A 

oJ.'JjJ Cf^j\ ,yy o d ü i <uol ßjXj\ !̂>L* j L y l A^Sjfi oijSsjjiSv« :(161b)E 

Diese Hs. weist gegenüber Nr. 288 gelegentlich Abweichungen im Text auf, 
wobei vor allem die Überschriften stark variieren. T e x t l ü c k e n (verglichen mit 
Nr. 288): B l . 68a: 2 Briefe an Rämi Ef. , s. Nr. 288, B l . 52a, 15ff.-52b, 16 und 
52b,-l-53b,4. B l . 146a: Brief auf B l . 109b-110a in Nr. 288. B l . 158a unten 
fehlt die Überschrift, vgl. dafür Ms. or. oct. 1962, B l . 118b (Nr. 288). Der Text 
endet mit dem Antwortschreiben NÄBIS an den armenischen Christen Möses aus 
Erzurum (s. Nr. 288, B l . 121a). A . R . v. B l . 3b-7a: Nachträge von Briefmustern. 

B l . 162b: Notiz über die Sonnenfinsternis am Freitag, dem 29. Sewä l 1173/ 
13. Juni 1760 zwischen 13.15 und 15 Uhr. Die Zahl der Minuten, die ein bzw. 
mehrere Tage, ein bzw. mehrere Monate, ein bzw. mehrere Mondjahre und Sonnen­
jahre haben. 
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291 Ms. or. oct. 2122. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 193. Gelbliches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. 59 B l . Tex t stellenweise ver­
wischt, vor allem 58a. 16 x 9,5 cm. 11 x 5,5 cm. Stellenweise zweispaltig. 15 Z I . Letztes Wort 
a u f - b unten wird jeweils wiederholt. E ine A r t Ta ' l iq . B l . l b : ' U n v ä n in Goldtusche und 
schwarz-goldene Randleisten, sonst rote Randleisten. Überschrif ten, Quer- und Mittelleisten 
und Interpunktion rot. Mehmed Serif b. Seyyid Ahmed. I I I . Dek. Muh. 1139/17.-26. Sept. 
1726. 

'ABDÜLGANIZÄDE Mehmed, bekannt u.cl.N. NÄDLRI. 

Briefsammlung. 
Andere Hss . : Flügel I 268f. Nr. 291, 293 (? ) ; Esad Nr. 2704 B l . 44a-70b. 
B l . 2b: Schreiben des Großwesirs MEHMED PASA an den Khan von Khiwa Abu 

1-Gäzi Bahädur Hän (st. 1074/1663, E I 2 1 120f.). B l . 5a: Schreiben des GAZANFER 
A G A (st, 1011/1602-3, S'O I I I 619, GORIV7ff.) an Schah 'Abbäs. B l . 7b: 
Schreiben an den Scheichülislam Sun'ulläh Ef. (st. 1021/1612, Tlmiye Sälnämesi 
422). B l . 10a: Schreiben an den Scheichülislam Sa cdeddinzäde Mehmed Ef. 
(st. 1024/1615, 'Ilmiye Sälnämesi 426f.). B l . 12a: Schreiben an 'Abdülhalim 
Ahizäde. B l . 14a: Schreiben an den Krimkhan. B l . 16a: Schreiben an den Groß­
wesir 'Al i Pasa. B l . 18a, 23b: Schreiben an Nasüh Pasa. B l . 20b: Schreiben an 
Mehmed Pasa, mit Bemerkungen zur eigenen Person (Bl . 22a, 10ff.). B l . 25b: 
Schreiben an den Großwesir Ahmed Pasa. B l . 27 b: Schreiben an Mahmüd Pasa, 
B l . 29b: Schreiben an Ga'fer Pasa. B l . 31a, 36a: Schreiben an Pasazäde Hüseyn 
Ef . B l . 33 a, 37 b: Schreiben an cAzmizäde Mustafa Ef . B l . 34b: Schreiben an den 
Janitscharenaga 'Al i Aga. B l . 39b: Schreiben an Silihdär Aga Mehmed. B l . 41b, 
44b: Schreiben an den Re'isülküttäb Medhi Ef . B l . 43a: Schreiben an den 
Re'isülküttäb Hüseyn Ef . B l . 45 b: Schreiben an den Statthalter von Ägypten, 
Ibrahim Beg. B l . 47a: Schreiben an den 1. Stallmeister Ahmed Aga. B l . 48b: 
Schreiben an 'Abdülkerimzäde 'Abdullah Ef . B l . 50a: Schreiben an 'Abdurrahim 
Ef. B l . 50b-52b und 56a-59a: Würdigungen/tagni zu verschiedenen Werken, 
darunter den Münse'ät des MEHMED NERGISI . B l . 53 a: Schreiben an Ismä'il Aga. 
B l . 54b: Schreiben an den Janitscharenaga Bayräm Aga. 

In den Text sind regelmäßig persische Verse eingestreut, 

Starb Gem. I I 1036/beg. 17. Febr. 1627. GOW 169f. 

Münse'ät 

276 



Nr. 292-293 

292 Ms. or. oct. 3680. Staatsbibliothek, Berlin 

1934. 85. Geglät tetes , weißes Papier. 35 B l . 7a, 35a-b unbeschrieben. 23 ,5x12,5 cm. 
1 6 x 7 cm. 21 Z I . Kustoden. Ta ' l i q . Randleisten, Überschrif ten, Interpunktion und Stich­
wör ter a . R . rot. 

NERGISI , Mehmed b. Ahmed. 
Starb 1045/1635. I A I X 194. 

Münse'ät-i Nergisi iS^J ^^ i^ a 

. . . 4S"IPJL4 OJUWU^J j l j l ^ ^ J ^ 1 ^yo jCs- <%JUJ ü? - : ( lb ) A 

«ci^U?! (J\>-y <u~oLw A j ^ l i ^ ^ j ij,ji oJiLJis>- Ä J U :(34b) E 

C — \ C J > I lU- ^ (j- 4 ^ 1 L £ J J OtulS" O l j i «la*jl J 0JL>tJ j l i j l (JjL^L* 

^>jUlj jXÜJiZ* (Jjl-U^3 C~^- ^ L ^ ^ - ^ J ' * ^ A ^ L ^ 

Sammlung von 20 Schreiben - die Überschrift des 21. Schreibens ist noch vor­
handen, nicht aber der dazugehörige Text. B l . lb -6b : Vorwort, in welchem der 
damalige Scheichülislam Yahyä Ef. Zekeriyäzäde (st. 18. ZI 1-higge 1053/27. Febr. 
1644, S ( 0 I V 636) gepriesen wird. Dann (Bl . 3bff.) beklagt sich Verf. über sein 
Mißgeschick, über die Verleumdungen und Feindseligkeiten seiner Widersacher, 
die ihn durch üble Nachrede am Vorwärtskommen gehindert und dadurch in Not 
gestürzt haben. 

Die Briefsammlung wurde nach seinem Tode von einem Ungenannten heraus­
gegeben (Bl . 7 b). 

Andere Hss . : Flemming I 201 Nr. 244 (mit Literaturangaben), Sohrweide I 
124-125 Nr. 147-148; AU Emiri , Edebiyat Nr. 407-409; Üniv. Nr. 1526, 1812, 
2591, 3100, 3181, 9817. 

A . R . zahlreiche lexikalische Erklärungen, zum größten Teil aus dem Qämüs 
des A H T E R I . 

293 Ms. or. oct. 1949. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 261. Weißes, geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen: Lin ien und Krone. 60 B l . und 
je ein Vorsatzblatt. 60b unbeschrieben. 22 x 13,5 cm. 15,5 X 7 cm. 19 Z I . Wiederholung des 
jeweils letzten Wortes auf Folio - b auf dem folgenden Folio - a . Schönes R i q ' a mit Ta ' l iq -
schriftzügen. B l . l b : nischenförmiger ' U n v ä n mit plumpem floralem Dekor, 1 b—2a: schwarz-
goldbronzene Doppelrandleisten, sonst rote Randleisten. Briefüberschrif ten rot, Koranverse 
rot übers t r ichen. 
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NEVR.ES 'Abdürrezzäq, bekannt als N E V R E S - I QADIM. 
Starb im Sevväl 1175/Mai 1762. I A I X 228ff. 

Münse'ät Oli&i* 

JXJJJ^> jUt^ jy- "•^dJk *4^l . J P Ö^I; j * - ^ p l j - U ^ : (Bl . lb) A 

j\l*>-y* JIXJLPjixSj- 5 ( * - ^ J ( « J d ^ J J ^ j l~L^» j l y ! ^_lp ^oJfc- J1P CjllwO y j v i l j 4 > t J 

j l o ( ^ j l ; ( j l iSL- Axki :(B1. 60a) E 

<dS":> j i - l j j l j l y ^j>-

Sammlung von Bittschreiben/'arz-^ hol, Dank- und Glückwunschschreiben an 
verschiedene hochgestellte Persönlichkeiten seiner Zeit. 

Andere Hss . : Flügel 1 273f. Nr. 300; Üniv. Nr. 1625, 5707; Esad Nr. 3891. 
Von den insgesamt 59 Briefen ist ein beträchtlicher Teil (20) während seiner 

6jährigen Verbannung in Resmü auf Kreta (von 1163-68/1749-54) entstanden. 
In den meisten von ihnen wendet er sich an einflußreiche Männer mit der Bitte um 
Hilfe, die ihm jedoch versagt bleibt (Bl . 4a, 6a-13a, 21b, 22 a, 24a, 25b, 26a, 34b, 
36a, 41b, 42a, 44b, 46a, 47b, 48a, 49b, 51b). Als dann bei Regierungsantritt 
Sultan 'Osmäns I I I . (1754-57) Bursa als neuer Verbannungsort bestimmt wurde, 
hegte er gewisse Hoffnungen, nach Istanbul zu seiner Familie zurückkehren zu 
können. Nachdem aber sein Gönner, der Großwesir Hekimogli c Ali Pasa, seines 
Amtes enthoben wurde, erfolgte 1168/1755 die Verbannung nach Bursa. Von dort 
hat er 10 Briefe an verschiedene Persönlichkeiten gerichtet (Bl . 13a,b, 14b, 15a, 
16a, 19a, 30b, 32a, 34a, 39b). 9 Briefe (Bl . 3a,b, 18a, b, 37a, 37b, 38a,b, 41a) 
stammen aus der Zeit, als er Richter/gö^i in Filibe (Plovdiv) war, 2 aus der Zeit 
seines Toqater Richteramtes (Bl . 25 a, 33b), ein Brief wurde auf der Insel Chios 
(Sakiz) geschrieben (Bl . 52b). Die Briefsammlung wurde offensichtlich nach 
seinem Tode - vgl. die häufig wiederkehrende Form münsV-i merhüm in den Über­
schriften, B l . 3a u.ö. - redigiert. Im folgenden werden die Personen, an die die 
einzelnen Schreiben gerichtet wurden, mit den entsprechenden Stellenangaben 
aufgeführt: Großwesir HeklmbasTzäde c Ali Pasa (lb,2a,b), Großwesir 'Abdullah 
Pasa (4a), Rägib Pasa (6a), Scheichülislam Murtezä Ef. (6a,b,7b), Scheichülislam 
'Abdullah Ef. (8a,b), Scheichülislam Öelebizäde (13a,b, 14b, 15a,b), an den 
rumelischen Kadi'asker Dürrizäde Ef. (16a), Rätib Ahmed Pasa (17a, 18a,b), 
Yahyä Pasa (20a), an den Wali von Bagdad Süleymän Pasa (20b), Sehsuvärzäde 
Mustafa Pasa (21b, 22a), Teberdärzäde Silihdär Mustafa Pasa (23b), an den Wali 
von Häniya Mirahör Mustafa Pasa (24a), Nä'ili 'Abdullah Pasa (25 a), Kämil 
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Ahmed Pasa (25b, 26a), Mollä PIrIzäde 'Osmän (29a), 'Abdullah Ef.zäde Es'ad Ef. 
(30 b, 32 a), Mollä Neylizäde Hamid (33 b), Scheichülislam Halil Ef.zäde 'Abdur-
rahim (34a), an den Kadi von Kairo (34b), Hogazäde Mehmed Es'ad Ef . (36a), 
Defterdär Mehmed Behget Ef. (37a,b, 38a,b, 39a), Edirne Bostängibasi Imäs'il 
Aga (41 a), an den Kethüdä des Pasa von Kandia (41 b), an den Kethüdä des Walis 
von Kandia Nu'män Pasa (42 a, 44b, 46 a), Empfehlungsschreiben an den Divän 
kätibi des Walis von Kandia Nu'män Pasa (47b, 48a), an den Defterdär von 
Kandia Mar'asi 'Ali Ef . (49b), an den Mufti von Kandia (51b), Ahmed Aga 
(52b), Tiryäki Mehmed Pasa (55a), an den Sirr-kätibi (55b) und 7 andere Schrei­
ben, z .T. unvollständig, ohne Adressaten. 

294 Ms. or. oct. 3056. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 89. Te i l 2 der unter Nr. 422 in meinem 1. B d . beschriebenen H s . 

MEHMED R Ä G I B PASA. 

Starb am 24. Ramazän 1176/8. April 1763. I A I X 594ff. 

Telhisät O L S - Ä I ; 

A^JJ^- L J U j i ^ S " JJL' ( j i l i ' ^ j JV. ^b ' j - 5 özß'cSy- :(18a) A 

. . . jkijJj jki>\^» y£j\J$ j I l S * ' A S ' J X - U L ^ - o oJJj yzi^P 

^ j j j l OjiL» yjZ- jJU^-U^il C-JIPJ OJLU^ yoxj . . . : (50b)E 

iSßz i l j - iu^ yy^-ji. ^ b J ^ - ' iSjß f u^J^ 

i l JJu Ali J>-

32 Staats-, Glückwunsch, Bitt- und Dankschreiben, Einladungen. Für den In ­
halt s. Krafft, Katalog 31 f. I n GOR I X sind 36 „Vorträge" (telhisät) verzeichnet: 
Nr. 3338, 3347-51, 3378-82, 3429, 3434-3440, 3637-3653. 

Andere Hss . : Pertsch 422-24 Nr. 426-27; Krafft 31 Nr. 93; Flügel I 287-88 
Nr. 317-18; Esad Nr. 3339 B l . 236-65; Atif Nr. 2028; Ragip Nr. 1191; Univ. 
Nr. 2593, 3167, 3186. 

Zum Begriff telhis s. STJRAIYA FAROQHI, Das Großwesir-telhis: eine aktenkundliche 
Studie, in: Der Islam 45 (1969) 98ff. 

B l . 14b-17b: 6 arabisch geschriebene Empfehlungsschreiben/tognz, s. GOR I X 
Nr. 3340, 3345, 3346. 
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295 Ms. or. oct. 1609. Staatsbibliothek, Berlin 

1913. 34. Te i l 2 der unter Nr. 425 in meinem ersten Band beschriebenen Hs . 

Ebü r-ResId Hoga Mehmed RÄSIM b. Yüsuf Egri Qaplli Öelebi Ef. 
Siehe Nr. 425 in meinem 1. Bd. 

Münse'ät 

Sammlung von 11 Briefen, darunter (Bl . 36a-39b) fünf Bittschreiben an Sultan 
Ahmed I I I . (1703-1730), ein larz-i hol (Bl . 39b-40a) an den Statthalter von 
Rumehen [Topal] cOsmän Pasazäde Ahmed [Rätib] Pasa (st. 17. ZI l-qacde 1171/ 
23. Jul i 1758, ScO I 255), ein larz-i haß, den RÄSIM für einen Müderris an den 
Scheichülislam geschrieben hatte (Bl . 40a-b), ein Brief an den Naqsbendlye-
Scheich Tatar Ahmed Ef. (st. 1156/beg. 25. Febr. 1743, ScO I 248), Antwort­
schreiben (Bl . 41b-42a) an Mustaqlmzäde, der aller Wahrscheinlichkeit nach der 
Herausgeber dieser Münse'ät ist. B l . 42b-43a: arab. Briefmuster. 

Andere Hss . : Üniv. Nr. 499, 3119. 

296 Ms. or. oct. 2552. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 189. Te i l 2 der unter Nr. 430 in meinem ersten B a n d beschriebenen H s . 

Ebü Bekr R I F ' A T . 
Starb 1247/1832, s. den 1. Band Nr. 430. 

Münse'ät 

4$jJb'bbij \j# AbÄbTji llp £J\}J>-JA [_y~* J j ' Ü\J\J* WUJ>-J ^ j j i : ( l b ) A 
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Sammlung von Briefen R I F C A T S sowie von Briefen anderer Persönlichkeiten, 
die sich in seinem Nachlaß befunden haben und nach dem Tode von seinem Sohn 
Safveti Müsä herausgegeben worden sind. 

Andere Hs . : Dägistäni S. 146. 
B l . 2b-12b, 14b-15b, 24a, 34a-36a, 70a, 71b-73a, 75b-83a, 85a-87b, 91b-

92b, 93b: Briefe RIF C ATS. B l . 13a-b, 14a-b, 15b-21a, 24b-26b, 27b-34a, 36a-b, 
50b-51b, 52b-54a, 64a-b, 70b-71b, 88a-b, 89a: Briefe E S ' A D Pasas. B l . 13b-
14b, 63b-64a, 64b-66b: Briefe des Kethüdä von Es ( ad Pasa, cOSMÄN Ef . B l . 21b-
24a, 26b-27b, 41 a-b, 44b-47b, 48a-b, 49b, 55a-58b, 59b-62a, 73a-75b, 88b: 
Briefe von Sultan S E L I M GIRAY I I I . (1764-67 u. 1770-71). B l . 36b-41a, 48b-49a, 
51b-52b, 54a-55a, 66b-70a, 84a-85a, 89a-90b, 93a-b, 98a-101a: Briefe 
N E G I B Ef.s, Qapu-kethüdäsi von Ägypten. B l . 43a-44b, 83b-84a, 94a: HÄFIZ 
AGA, Schatzmeister/hazine-där des Silihdär c Ali Pasa. B l . 47b-48a, 50 a, 62 a-b, 
71b, 87b-88a: Briefe des Krimsultans H A L I M GIRAY (1756-58). B l . 50a-b, 62b-
63b, 70a-b: Briefe des Silihdär c A L I Pasa. B l . 58b-59a: Brief der Schwester 
Selim Girays. B l . 59a-b: Brief von dessen Tochter. B l . 90b-91a: Brief eines 
Freundes. B l . 92b-93a: Brief V E G I H I Ef.s. B l . 94a-96b: Kopien diverser Schrift­
stücke, darunter eine Bekanntmachung/^«^ anläßlich der Geburt des Prinzen 
Ahmed, drei Freilassungsurkunden/ci£g-wäme und eine testamentarische Ver­
fügung bezügl. der Freilassung einer Sklavin (tedblr-i mutlaq), zwei Bittgesuche/ 
(arz-i Ml. B l . 97a: Brief'OSMÄIST Pasas an Es'ad Pasa. B l . 97b: Brief Y Ü S U F Efs. , 
Heeresproviantmeister/wwzw? emini an der Mittelmeerenge. 

297 Ms. or. oct. 2272. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 393. Te i l 2 der unter Nr. 289 beschriebenen Hs . 

Anonymus. 

... \i>xj£jjz>- ^rUJlp y_J>- ^jbUob jJbul^i jio*>U- j L ' ^ U ^ : (Bl . 130b) A 

<S^*>MJ ß LS^I joti\ £ r M j 3 j N j I ^ r U j I J&jZ SJJ 3 <£^-\ a^j* 

Sammlung von Briefanfängen und Briefen, darunter solche mit Nennung von 
Avrangzeb (1618-1707), einiger Giräykhaiie und - global - der Ilkhane. 
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298 Ms. or. oct. 2366. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 273. Dunkelroter, an den Ecken und Kanten bes toßener Ledereinband mit goldener 
Guilloche und Randleisten. R ü c k e n brüchig, rissig und wurmstichig. Braun-gelbes, matt­
glänzendes Papier. Radierspuren. Der T e x t ist an vielen Stellen verwischt, vor allem B l . 49b. 
125 B l . 16x10 ,5 cm. 1 2 x 7 cm. 21 Z I . Kustoden. Sehr schönes Neshi. Überschrif ten rot, 
St ichwörter rot oder rot übers t r ichen. Mehmed. 27. R a m . 1186/22. Dez. 1772. 

[Megmü'a-i insä' tlijl kty>£] 

oj\jXal>- jJbjJlSv« j ly»P j U J j l jj£- o^b'Njl pjapl j~L^> J ^ J b i^-^y. : ( i D ) A 

Sammlung von Briefmustern: Anrede der Großwesire, Wesire, Heeresrichter, 
Scheichülislame, Muftis, Gelehrten, Divän-Schreiber, Scheichs, Ärzte, der Serifen 
und Kadis von Mekka, der Koranleser. B l . 26 a: Einleitungsgebete. B l . 30b: 
Kurzgeschichten. B l . 34a: Kondolenzschreiben. B l . 36b: Aufbau eines Briefes: 
Anschrift, Glückwunsch- bzw. Kondolenzformel, Anredeformen, Frage nach dem 
Befinden, Gegenstand des Briefes (Bl . 41b), Mitteilung über den Eingang des 
Briefes/des Geschenkes (Bl . 62 a), Entschuldigungsfloskeln wegen nicht geschrie­
bener Briefe (72a), tadelnde/tevöiA und kokettierende Bemerkungen (72b). 
B l . 76 a: Dankschreiben. B l . 79a: Glückwunschschreiben. B l . 91a: Kondolenz-
und Trostschreiben. B l . 97a: Empfehlungsschreiben. B l . 104a: Bitte um Brief, 
(109a) um Unterredung. B l . 111b: Schlußformeln und Gebete. 

B l . l a : Fihrist. Stichwörter und Textzusätze a.R., häufig auch interhnear mit 
entsprechenden Textkorrekturen. Verse und Bemerkung über die Blattzahl der 
Hs. auf der Innenseite des hinteren Einbanddeckels. 

299 Ms. or. oct. 2396. Staatsbibliothek, Berlin 

1926/52. Dunkelroter Ledereinband mit schmaler goldener Guilloche. Rücken erneuert, 
breiter Lederrand aufgeklebt. Kan ten und Ecken bestoßen. Bräunl iches, etwas fleckiges 
Papier. T e x t stellenweise verwischt. Zahlreiche Radierspuren. 160 B l . 160a-b unbeschrieben. 
21 x 13 cm. 16,5 x 8,5 cm. Ca. 19 Z I . Kustoden. Leicht kursives Neshi. Pr imit iv ausgeführter 
c U n v ä n mit floralem Schmuck in Ro t und B l a u auf Schweinfurtgrün. Rand- und Querleisten 
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in Schweinfurtgrün und Schwarz. Überschrif ten und St ichwörter rot, sonstige Hervor­
hebungen durch rote Überlinien. Sälih b. H ü s e y n b. 'Osmän b. Sälih. 2. Regeb 1177/ 
2. Januar 1764. Besitzvermerk von 'Abdülha l im Räs ih , kaiserl. Hofschreiber. 

Sammlung von Briefen und Briefmustern. Die zum größten Teil datierten 
Schreiben gehören in die Zeit von Süleymän I . (1520-66; Brief EBÜSSU'ÜDS, 
B l . 141b-143a), ins 11./17. Jh . (Briefe von und an N Ä B I , 1642-1712, R Ä M I 
MEHMED PASA, 1654-1707, SÄQIB E E . , S. 78bff., des Großwesirs MEHMED PASA 
ELMÄS, 1662-97, an Avrangzeb, 1618-1707, s. 82b-83a) und ins 12./18. Jh . , vor­
nehmlich in die Zeit von 1171-1177/1757-1764, s. B l . 36bf., 43a, 44a, 46bf., 
48b, 52a, 54b, 58a,5, 60aff., 70a-76a, 98bff. 

B l . 2b-3a: Der Kethüdä des Großwesirs an Rägib Pasa, aus der Feder N Ü R I 
Efs. 3a: aus der Feder H A T T I Efs. 3b-5a: Briefe und Briefmuster. 5a-6a: Groß­
wesir an Wesire aus der Feder c A V N I Efs. 6a-7a: Briefmuster von MAHMÜD E F . 
7a-b: MAHMÜD E F . an Piri Mustafa Pasa. 7b-8b: H A T T I E F . an den Wali von 
Ägypten. 8b-9a: R Ä G I B E F . , Brief. 9a-16a: verschiedene Briefmuster, zwei davon 
von ÜMNI B E G (10a,b). 16a-17b: N E V R E S E F . an den Nisängi. 17b-19a: Brief­
muster. 19 a: Schreiben TZZET PASAS an Wesire. 20a-26a: Briefmuster (die bisher 
genannten Briefmuster enthalten Muster für Einleitung/ser-wärae und Brief-
schluß/Aä^we, Bestätigungen für den Eingang des Bviefesjihbär-i vusül-i meklüb, 
Darlegung des Anliegens/tev£i?/e-i meräm, Schreiben von Untergebenen an Höher­
gestellte (ednädan aHäya), an Wesire, Gelehrte, an die Khane der Kr im u.a.). 
26a-27b: Glückwunschschreiben zum Ramazän, zum Opferfest. 27b-37b: ver­
schiedene Briefmuster. 37b: Bittgesuch an den Scheichülislam Fazli Ef . (nicht in 
L S . u. S cO). 37b-38b: Glückwunschschreiben an den Tatarenkhan. 38b: Bitt­
brief des Seyyid YAHYÄ an den Sultan, weil seine ganze Habe einer Feuersbrunst 
zum Opfer gefallen war. 39a-40a: Muster für Bittgesuche/^rz-i Ml. 40b-41a: 
Bittgesuch eines gewissen SÄLIH an Bekr Ef . in Bursa. 41a-b: Dankschreiben 
für die Geschenke (Tabak, Pfeifen) anläßlich des Ramazänfestes mit Glück-

[Münse'at 
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wünsch. 41b-42a: Janitscharensekretär 'ABDULLAH, ehemals im Reichsarchiv/ 
defter emäneti tätig, an den Wali von Aydin Hüseyn Pasa. (Weitere Schreiben des 
Janitscharensekretärs: 48b, 50b, 51b, 52a, vom 23. Muh. 1175/24. Aug. 1761, 
52b, 55a, 61b, 63a, 65b, 99a, 100b, 101b, 102a, 103b, 104a, 131a, 135b). 42a-b: 
Brief (Segenswunsch/dw'ä-näme) an den ehem. Kethüdä des Großwesirs, Bekr Ef., 
der, nach Kairo versetzt, sich auf dem Weg nach Istanbul befand und sich infolge 
schlechten Wetters auf dem Landweg über Sidon nach Konya begab. 42b-43a: 
Brief an den Wali von Aydin Hüseyn Pasa v .J . 1174/beg. 13. Aug. 1760. 43a-b: 
Brief zugunsten des Kommandanten von Vidin Sermi Mehmed Ef. an einen Mi­
nister. 44a-b: Glückwunschschreiben anläßlich des Neujahres und des Ramazän-
festes des Walis von Aydin HÜSEYN PASA an den Minister, Liste der Geschenke. 
Brief an den Kommandanten der Insel Negroponte/Agriboz wegen eines Land­
gutes. 45a-b: an den Großwesir Mehmed Sa'id Pasa. 45b-46a: an den Wali von 
Syrien. 46a: Bittgesuch des Irakers H A V Ä ' I , Z .Z . ansässig in Damaskus, an einen 
Minister wegen Anstellung. 46a-b: el-Hägg AHMED an einen Minister. Schreiben 
des Janitscharenaga MAHMUD an den Statthalter cAbdi Pasa. 47a-b: Komman­
dant von Negroponte c A B D I PASA an Wesir Ahmed Pasa. 47b-48a: el-Hägg 
MEHMED E F . an den Wali von Trabzon 'Abdurrahman Pasa, desgl. 48a-b. 
49a-b: Silihdär Aga MEHMED B E G an den Wali von Syrien. 49b-50a: Schreiben 
an einen Höhergestellten. 50a-b: Glückwunschschreiben anläßlich eines voll­
endeten Hausbaus. 50b-51a: Brief von KÄMPE AHMED PASA. 51a-52b: 4 Briefe 
an den Janitscharenaga von izmit. 53 a-b: Schreiben an Mehmed Ef. und cAbdur-
rahmän Ef. in Damaskus. 53b-54b: Ergebenheitsschreiben an Häsim Ef. 54b-
55 a: Schreiben an den Kommandanten von Negroponte, cAbdi Pasa. 55a-56a: 
an Ebü Bekr Ef., Bruder des Steuereinnehmers in Gidda Nä'ili Pasa. 56a-b: an 
Sacid Ef., Kethüdä des Kommandanten von Negroponte Kämil Ahmed Pasa. 
56 b-57 a: Briefeines Notabein aus Yenige Vardar an Ahmed Beg. 58 a-b: an den 
Janitscharenschreiber von Widin. 58b-59b: von einem Notabein aus Yenige. 
60a-b: an den Woywoden von Rusguq. 60b: an den Notabein von Nigbolu 
Ibrahim Aga. 61 a-b: an den Janitscharenaga von Negroponte. 61b: an den 
Janitscharenaga von Jerusalem. 62b: an den Mübäye'agi von Siröz el-Hägg 
Hüseyn Aga. 62b-63a: an den in Kütahya ansässigen kaiserl. Sekretär Arslanzäde 
lOsmän Aga. 63a-64a: 2 Empfehlungsschreiben an den Notabein/Woywoden von 
Rusguq Celebi Aga. 64a-b: Fürbittschreiben. 64b—65b: tezkire und Hlm-i häl. 
65b: tezkire an Subhizäde Ef. 66 a: an cOsmän Aga, an den Janitscharenaga von 
Izmit. 66b-67a: an den Aufseher über die Gebäude in Edirne Yüsuf Ef. 67a-b: 
an den Aufseher über den Großwesirspalast in Edirne Ahmed Ef. 67b-69a: 3 an 
Frauen gerichtete Briefe. 69a-71b: Pachtverpflichtungen, Schuldscheine. 71b-
72 a: Schreiben des Seyyid MEHMED Qalenderi, eines Nachkommen des cUbay-
dalläh Alirär, an cAbdi Ef. aus Diyarbakrr und Antwort desselben (72a-73a). 
73a-b: Brief an den Bruder des Mahdümi, Ahmed Ef. 74a: an den Inhaber des 
Ferraschenamtes Seyh Elmäs. 74b-75a: an Seyh cAli aus Ulukisla. 75a-b: an den 
Schwiegersohn des verst. Seyh Mustafa Furäqi, Siväsi Halil Ef. in Mekka. 76 a-77 a: 
an Mehmed Mas'üdi Ef., Prof. an der neuen Medrese in Medina. 77a-b: MEHMED 
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E F . an einen Freund. 78a: Tezkire F Ä Z I L AHMED PASAS anläßl. des Mevlüd. 
78b-79b: BOSNEVI H A L I L AGA an Näbi Ef . aus der Feder R Ä M I PASAS, durch 
denselben (79b-80a) von Großwesir HÜSEYN PASA an Selim Giray Hän. 80a-82b: 
Briefe R Ä M I PASAS an den Kadi casker von Rumelien, an den Scheichülislam, an 
den Großwesir, an den Kaiser von Frankreich. 82b-83a: Schreiben des Groß­
wesirs ELMÄS PASA an den Moghuifürsten Avrangzeb. 83a-b: Reisülküttäb 
'ABDÜLKERIM E F . an Rämi Pasa. 83b-84a: N Ä B I an Säqib Ef . und (84a-b) um­
gekehrt. 84b-87a: 4 Briefe von SÄQIB E F . , davon einer an Näbi Ef . 87a: an den 
Tatarenkhan von einem Untergebenen. 87a-89b: Antwortschreiben N Ä B I S an 
den Armenier Möses aus Erzurum. 90a: R Ä M I PASA an den Scherifen von Mekka. 
91 a-b: R E ' I S E F . an den Qapudan Pasa durch R Ä M I PASA. 91b-97a: verschiedene 
Briefmuster. 97 a: Gedicht mit den Namen der 12 Schriftarten. 97 b: Gebets­
formeln, die bei der Waschung zu sprechen sind. 98 â  pers. Gedicht von cAbdar-
rahmän GÄMI. 98 b: an den Wali von Ägypten Mehmed Pasa. 99 a: an den Wali 
von Anatolien. 100a-b: an den Kommandanten von Kreta Kämil Ahmed Pasa. 
101 a-b: an den Mutasarrif von Qogaeli Ahmed Pasa. 101b-102a: 2 Briefe an den 
Wali von Bosnien. 102b-103a: von MEHMED B E G aus Negroponte an „unseren 
Herrn" (efendimiz). 103a-b: an den Notabein aus Rusguq Öelebi Aga. 103b-
104a: Empfehlungsschreiben an den Kadi von Izmir bArabzäde Ef . 104a-b: an 
Mehmed Rägib Pasa. 104b-122a: Briefmuster verschiedenen Inhalts an diverse 
Ränge. 122b-123b: Interpretation eines persischen Verses. 123b-129b: Brief­
muster. 129b-130b: Note des Steuereinnehmers/mw^ass^ von Aydm HÜSEYN 
PASA an „unseren Herrn". 130b-131a: an den Wali von Aydin Hüseyn Pasa. 
Briefmuster. 132b: an die Familie des Agribözi (A1I Pasa. 133b-134a: Anrede­
formeln, Briefmuster. 134a-b: Großwesir HAMZA PASA an den Wali von Syrien. 
134b-135a: an den Finanzminister von Syrien. 135a: an den Kommandanten von 
Negroponte cAbdi Pasa. 135a-b: an Varnalizäde el-Hägg Ibrahim Aga von einem 
Notabein aus Nigbolu. 135b-140b: Briefmuster. 140b-141b: der bekannte Brief 
ohne Punkte von K Ä M I E F . 141 b-143 a: Brief EBÜSSU (ÜDS an die Gemahlin Sultan 
Süleymäns I . 143a-b: fetvä von MINQÄRIZÄDE Y A H Y Ä E F . 143b-153a: verschie­
dene Briefmuster, Schuldscheine, Kaufvertragsformulare, Freilassungserklärungen 
(iHäq-i (abd). 153a-154a: Befehljbuyuruldu, der im Zusammenhang mit der surre 
formuliert wird. 154a-b: Schreiben R Ä M I PASAS wegen Kacba-Umhangs (kisve-i 
serife) an den Großwesir. 155a-156 a: R Ä M I PASA an den Scherifen von Mekka an­
läßlich der Geburt des Kronprinzen. 156 a-157 b: 2 Briefe desselben an den Groß­
wesir. 157b-158a: R Ä M I PASA an den auf Rhodos weilenden Devlet Giray Hän . 

158b-159a: 2 Briefe. 159b: Verse. Zusätze und Erklärungen interlinear. 

300 Ms. or. oct. 2632. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 7 Teilen. 1927. 354. Elfenbeinfarbiges und gelblich-bräunliches geglät­
tetes Papier mit Wasserzeichen (Linien und Trauben). Stellenweise ziemlich fleckig. A . d . R . 
Wasserflecken. T e x t stellenweise verwischt oder durch Zusammenkleben einzelner B l l . 
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infolge Feuchtigkeitseinwirkung abgeblä t te r t . 175 B l . 2b, 3b, 82a, 105b— 109a, 167a—b, 
173a— 174a unbeschrieben, zwischen B l . 122/123 wurde ein B l . nicht mitgezähl t . Lücken 
bestehen zwischen B l . 5/6, 8/9, 11/12, 14/15, 15/16, 19/20 und 95/96. A u f B l . I I b folgt B l . 16 a. 
20,5 X 11,5 cm. Schriftspiegel schwankend zwischen 20 — 13 x 10 — 6 cm. Te i l 7 zweispaltig. 
Die Zeüenzahl differiert stark: Te i l 1: ca. 26 Z I . , dann ( B l . 86b-95b) 28-30 Z I . , B l . 96a-101b 
ca. 26 Z I . , alsdann bis zum Ende der Hs . zwischen 17—30 Z I . schwankend. B i s auf wenige B l l . 
(76b—79a) keine Kustoden. Te i l 1 und 6: diagonal geschriebenes zierliches Xesta ' l iq, sonst 
normales Nesta'liq. Te i l 1: Überschrif ten, St ichwörter , Interpunktion rot, sonstige Hervor­
hebungen durch rote Überl inien. Te i l 2 : kommentierte Verse rot übers t r ichen. Te i l 3: Koran­
verse und sonstige Zitate rot übers t r ichen, interlinare Wor te rk lä rungen in Rot . I m folgenden 
sind die Überschrif ten rot übers t r ichen, ebenso die Koranverse und sonstige Zitate. 

Teil 1 der Hs. 

[Münse'ät Olü^a] 

jJJJjjLuiJ-« dß\Ajp-jA ̂  £Xi\ <JÜ :(4b) A 

i)J ^j^-v- ^SCAI £&~*y& i^S\l>- dS^ij iJo\ j X S w i l t - j j j l i il •a ' 

. . . 

jjnjjkp ^—Wji)XiJ& <_£jj2p-y:Xi\ IPI JJCÖLP jlxij-5 ^ ^J& :(81a) E 

Al.jds'L»' JL>-I J^J <CJ JJjj2P- d£^j j\<Jip Jj^cK^t V J*»\J*OJ* j Lib Olf-J-̂  ^ J>sAjjj 

Sammlung von Briefen verschiedener Persönlichkeiten (s.u.), Einführung in 
die inSä*-Kunst: der Aufbau der einzelnen typischen Briefgattungen wie feth-näme, 
lahd-näme, tehniyet-näme, ta'ziyet-näme, 'ariza, rlqla, ihre einzelnen Bestandteile 
(Einleitungs- und Ausleitungsformeln, Anrede, Segenswunsch usw., je nach der 
Stellung des Adressaten mit Angabe einiger orthographischer Regeln für ara­
bische und persische Wörter und mit Briefmustern = 9a-16b, 18a-44a, 47a-48a, 
55a-57a, 70a-74a). B l . 74a-75a: Über die Entfernung verschiedener Flecken 
in der Kleidung = Auszug aus der Öunyat el-muhassilin (s. 75a unten). 

Briefe von N Ä B I : B l . 4b, 63a (an Zihni), 65a, 76b; von RÄSID an den Sultan 
(8b); des Scheichülislam YAHYÄ E r . (st. 1001/beg. 8. Okt. 1592, L S . 412 Nr. 21) 
an Sultan Süleymän I . (14b-15b, 17a); des ScheichüHslam ZEKERIYÄZÄDE 
YAHYÄ E F . (st. 1053/beg. 22. März 1643, L S . 441 ff. Nr. 27: B l . 34a); des 'ABDUL­
LAH E F . an den Scheichülislam Mustafa Ef. (17 a); des V E Y S I E F . an Es'ad Ef. 
(17b-18a); B l . 44a-45a: desDAHKI? MUSTAFA E F . (st. Zi 1-higge 1090/Jan. 1680, 
S'O I V 401), Richter von Istanbul, an den Scheichülislam Minqärizäde Yahyä Ef. 
(st. 1088/beg. 6. März 1677, L S . 483 Nr. 42) in Sachen Hägibzäde Mehmed Ef., 
Richter von Üsküdar (Verf. von zwei Fiqhwerken, darunter des Bidä'at al-ahkäm -
es wurde in den Jahren 1064-81/1653-70 konzipiert und am 1. Zi 1-higge 1092/ 
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12. Dez. 1681 in der Reinschrift beendet, s. B l . 48a; die Hs. hat Bidä'at al-hitäm\, 
in den Hss. Pertsch Gotha 82 Nr. 89 und Blochet I 193 f. Nr. 6 1 , 207 Nr. 96 steht 
Bidä'at al-hikäm . . .! - und der FeräHz el-väfiye, s. Nr. 6 3 ) ; des Mehmed c I S M E T I 
(Bl . 45a, 52b, s. meinen 1. Bd. 256 Nr. 370); 48b: Antwort EBÜSSTJ'ÜDS auf ein 
Schreiben der Mutter von Sultan Muräd I I I . 1574-95), B l . 50 a: ders. an seinen 
Sohn, Kadi von Damaskus als nasihat-näme; 50b: Brief Sultan SÜLEYMÄNS I . an 
den Großwesir Soqolli Mehmed Pa§a, eine Art Testament infolge seiner schweren 
Erkrankung während der Schlacht um Szigetvär Anfang Sept. 1566 ( IA X I 
147-48, nicht bei Feridün Beg); 51a: D E R V I S AGA an den Kadi casker ( Al i Ef . 
wegen eines von ihm als Geschenk erhaltenen mit Edelsteinen besetzten Spiegels; 
52a: Naqibulesräf an den Scheichülislam; 52b, 54a: Briefe von A L I E f . ; 53b: 
C ATÄ 5 ULLÄH MEHMED Ef.s Trostbriefjta'ziyet-näme anläßlich des Todes des Prinzen 
Mahmud; 57a: Dankschreiben des Scheichülislam ISMÄ ( IL Ef . (etwa der unter 
Nr. 74 in L S . erwähnte?, dieser starb 1173/beg. 25. Aug. 1759) an den Großherrn; 
58 a: carz-i hol an den Scheichülislam 'Abdullah Ef. (st. 1145/beg. 24. Juni 1732, 
L S . 511 Nr. 59); 58b: an den Naqibulesräf; 59b: an den Oberhofmarschall/ 
rikäb-i hümäyün qäHm-maqämi c Ali Pa§a (entweder der mit den Beinamen 
'Arabagi, Qädi, st. 1693, l A I 324f., oder Dämäd 'Ali Pasa, st. 1716, I A I 328ff.); 
60 a: von AHMED DÄMÄDZÄDE; 60 b: Schreiben des Großwesirs an Abu 1-Gäzi 
Bahädur Hän (1603-1663, I A I V 79-83); 63b: Schreiben des Kadrasker von 
Rumeli an den Scheich der Qädiriye in Edirne; 62b und 64a-b: 3 Ausfertigungen 
von Einstellungsbescheiden als Novize (müläzim, muHd) in einer Medrese; die zwei 
letzten sind datiert vom Sa'bän 1117/beg. 18. Nov. 1705 und vom Sevväl 1105/ 
beg. 26. Mai 1694; 69 a: N E R G I S I Ef. an Veysi Ef . ; 69 a: Schreiben der Scheichül-
islame Ismä cIl Ef.zäde MEHMED ES C AD Ef. (st. 1166/8. Nov. 1752, L S . 524 Nr. 67) 
und (69b) Halil Ef.zäde MEHMED S A ' I D Ef . (st. 1168/beg. 18. Okt. 1754, L S . 525 
Nr. 68); 71a: Brief an Nef cI; 76bff. Bescheid/i^äw des Kadis von Kairo M E D H I 
Ef. an den Wali von Ägypten im Zusammenhang mit dem yevm es-Sekk (s. R E D -
HOTJSE, A Turkish and English Lexicon, Const. 1921, s.v.); 77b-81a: tezkires, die 
erste enthält das Datum Öem. I 1147/Okt. 1734 und Briefmuster. 

Der Text weist erhebliche orthographische Mängel auf: die Punktierung ist 
nicht immer genau, häufig Verschreibungen. 

E s folgen: 2. B l . 82b-86a: Stilmuster für Laudationes (Nr. 301). 3. B l . 86b-
91a: Über die Wiedereroberung Moreas i . J . 1127/1715 (Nr. 259). 4. B l . 91b-93b: 
Über die Funktion der Heilmittel (Nr. 410). 5. B l . 93b-95b: Siegesschreiben an­
läßlich der Eroberung von Belgrad i . J . 1152/1739 (Nr. 302). 6. B l . 96a-105a: 
Briefsammlung (Nr. 303). 7. Sammlung von Briefen verschiedener Schreiber 
(Nr. 304). 

301 Ms. or. oct. 2632. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 354. Te i l 2 der unter Nr. 300 beschriebenen Hs . 
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Nr. 301-303 

pii i l j ^ j i l l j i U - A J P .^JL« AS"^..U A T L Ä ^ j j ^k^oUj J L Ä J I J Oy AU^VJ : ( 8 2 b ) A 

. . . l^-j f ^ Ä b 

(verwischt)////// oJL*-j ^ j J j l J J U ^ J ^ - 4 V " ^ a^b^ • • • : ( 8 6 a ) E 

(verwischt) [C,J}f^\j oJJoJJ jJJ^i AJULiob- J ^ s ^ l Äsijyv» 

Zwei Stilmuster für Laudationes hochgestellter Persönlichkeiten und ein ducä 
für den Sieg der muslimischen Soldaten von S E L I M Ef. 

Der Text ist a .E . verwischt. A . R . zahlreiche Worterklärungen, gelegentlich 
mit Verweis auf A H T E R I . 

302 Ms. or. oct. 2632. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 354. Te i l 5 der unter Nr. 300 beschriebenen Hs . 

\ \oy :(93b) A 

ä^SwJ j i A j yj>- O l ^ P i c^t^L^u«! J^AJU^*- <jj>cj! (jjy\*x\ C-xkiv- C - S J ^ J :(95b) E 

J ^ A J J ! O J M ~ « 4 j j _ ^ L « i U > » j ol_^,4 j ^ - ^ ^ /*-*^ l i j J ^ -

B l . 93b-95b: Siegesschreiben//e£Ä-wäme der kaiserlichen Staatskanzlei an den 
Steuereinnehmer/mwÄOÄ5t7 von Chios/Saqiz, ausgefertigt in der 1. Dekade Sa cbän 
1152/3.-12. Nov. 1739, anläßlich der Übergabe der Festung Belgrad durch 
Österreich an die Osmanen, mit einer ausführlichen Darstellung der vorauf­
gegangenen Kampfhandlungen und der Belagerung der Festung Belgrad von 
Jul i 1739/Rebic I I 1152 bis September/Gern. I I desselben Jahres, s. I A I I 480 
(Belgrad). B l . 95b: Schreiben des Großwesirs TVAZ MEHMED PASA an den Steuer­
einnehmer von Chios zum gleichen Thema. Hier werden nur die Übergabeverhand­
lungen mit den Österreichern und der Friedensvertrag/caM-'ftäme (sulh mu'ähedesi) 
kurz erwähnt, den er mit General Neipperg ausgehandelt hatte (s. I A I I 480b). 

303 Ms. or. oct. 2632. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 354. Te i l 6 der unter X r . 300 beschriebenen Hs . 

J J ' L ^ J ^ J I S ^ j>yoJ* j l j ß"*j{:(96a) A 
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B l . 96a-97a: Die Eigenschaften des Kadi. 97b-98a: (arz-i hat des Statthalters/ 
nö?ib des Bezirks/nähive Bogdan im Eyälet Saloniki SÜLEYMÄN Ef . an den Ober-
richterImunlä von Saloniki Süleymän Ef.zäde 'Abdullah Ef . B l . 98b-99b: Schrei­
ben des ehem. rumelischen Kadi'asker MEHMED SA C ID, Re'is el-etibbä, Schreiben 
des rumelischen Kadi casker DÜRRIZÄDE MUSTAFA Ef. und (100 a) des Wali von 
Rümeli Y E G E N <ALI PASA (1165/beg. 20. Nov. 1751, S c O I I 538). B l . 101b: 
2 Briefe von N E S ' E T Ef. lOOb-lOla und 102a: Briefmuster. B l . 102b-104b: 
Briefe und Briefmuster von MEHMED RÄGIB, Steueremnehmer/mwAom7 von 
Aydm, von ES C AD Ef., GANIZÄDE Ef., ÖELEBIZÄDE Ef. , DURMUSZÄDE, Kadi von 
Edirne, FEYZULLÄH, von dem Sekretär des ehem. rumelischen Kadi casker Hasmi-
zäde an den Diener von Celebizäde Ef. , Nisäti, zur Weiterreichung an den Groß­
wesir Mustafa Pasa, von dem ehem. anatolischen Kadi casker MEHMED S A ( I D an 
den Wali von Maras wegen eines besonderen Verv/sdters/näHb-i husüsi für das 
Arpalik des "Abdullah Ef. aus Maras, zwei Briefmuster unbekannter Herkunft. 
B l . 105a: Doppelvers des ZÄTI , S. meinen 1. B d 350 Nr. 480-81, und ein Gegen-
vers/nazire von BÄQL 

304 Ms. or. oct. 2632. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. .354. Te i l 7 der unter Nr. 300 beschriebenen H s . 

pjOJ! J j ^ j - b j l ^ A L U - i 3 Ü a p l o*)j)jtj ^ij^T (3 l la j l o^jjy_ :(109b) A 

Sammlung von Briefmustern, Zitaten aus Briefen, Briefanfängen und Schreiben 
von MEHMED RÄGIB, Z . Z . Steuereinnehmer jmuhassil von Aydm (122b), des 
Kadi'asker von Anatolien (ABDTJLLÄH Ef. vom 11. Safer 1151/31. Mai 1738 (124b), 
von MEHMED RÄSID, ehem. Kadi von Istanbul (125 a), vom rumelischen Kadicasker 
MEHMED PIRIZÄDE (125b), von E S - S E Y Y I D MUSTAFA (126a) und dem rumelischen 
Kadi'asker E S - S E Y Y I D MAHMUD (126b) und E S - S E Y Y I D MEHMED ZEYNEL'ÄBiDiisr 
(127 a), von dem Stambuler Kadi IsMÄiL bÄSLM und AHMED ZEYNEDDIN ISHÄQE-
FENDIZÄDE (127b), Pachtvertrag für die Zeit vom 3. Rebr I l /März 1750 bis Ende 
Februar 1752/Rebic I I 1165 über mg/-Grundstücke in und bei Izmir für Hasan 
Aga, ausgefertigt durch den Kadi DÜRRIZÄDE MUSTAFA als Verwalter dieses 
Vaqf (128b). B l . 129a-130a: Briefmuster mit Erklärung schwieriger Ausdrücke. 
130b: Schreiben von HASMET Ef . 131a: Schreiben betr. Aufnahme des Nachlasses 
des verst. Siroz mübäye'agisi 'Abdullah Aga. 131b-132a: Empfehlungsschreiben 
des Walis von Aleppo für den dortigen Oberrichter Seyyid Hüseyn Vehbi (st. 
1149/beg. 12. Mai 1736, s. meinen ersten Bd. 340f. Nr. 469). B l . 132a-133a: je 
ein Brief von S E Y Y I D HÜSEYN V E H B I und T F F E T Ef. 133a-138a: Briefanfänge, 
Verse und ein Brief (134a) von S E Y Y I D V E H B I . 139 a-143 a: Schilderung der Ver­
hältnisse des Jahres 1152/1739 (Eroberung Belgrads, das Ableben des anatolischen 
Kadi'asker Seyhzäde, Begegnung mit dem rumelischen Kadi'asker Hayätizäde), 
Briefe an Mahmüdzäde Ef . , an den Scheichülislam, an den Naqibulesräf, an den 
Kadi von Istanbul, an den anatolischen Kadi casker, an den Wali von Kütahya, 
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an den Janitscharenaga, an den Großwesir, an den rumelischen Kadicasker, vom 
Re'is Ef. an den Kadi von Bursa, vonNusiii Ef. 143 b-145a: Erlässe verschiedenen 
Inhalts. Bl. 145b-146b: die Fiqarät des RÄGIB Ef. 147a: Schreiben des AHMED 
N E Y L I MIKZÄZÄDE (st. 1161/1748, s. meinen ersten Bd. 411 Nr. 608) an den Sultan. 
147b-148a: Briefe des Statthalters/nä'ift von Ankara el-Hägg 'ABDULLAH Ef. 
an Es'ad Ef. 148 b: Antwortschreiben des Großwesirs C A L I PASA an den zum Schah 
proklamierten safawidischen Kronprinzen Safi (1629-42) mit einer Einladung in 
das am Ufer von Üsküdar gelegene Mehmed-Pasa-Köskü. 149a: Brief des N E Y L I 
AHMED b. Mirzä Mehmed. 149b-150a: Schreiben des Walis von Saloniki K Ä M I L 
AHMED PASA von Kavalla aus an die Verwaltungsbeamten in Saloniki. Verse von 
B E L I G , R Ä T I B PASA, DÄNIS und RÄGIB PASA. 150b-157b: Schreiben an den ehem. 
anatolischen Kadicasker ISHÄQ Ef., an den Scheichülislam, des Wali von Euböa/ 
Agriboz an den Großwesir 'Abdullah Pasa, Anordnung vom 19. Regeb 1172/ 
18. März 1759 über die festliche Schmückung der Geschäfte von Üsküdar und 
Umgebung anläßlich der Stationierung der kaiserlichen Flotte, Ausfertigung 
eines Fermäns Sultan (0§MÄ]srs I I I . (1754-57), Schreiben des Großwesirs zur Fest­
setzung des Treffzeitpunktes in Dävud Pasa, Brief des Kadis von Aleppo S E Y Y I D 
HÜSEYN V E H B I an Mehmed Neyli Ef. Bl. 153bf.: Fermän/Erlaß zur Schmückung 
der Geschäfte und Häuser anläßlich der Geburt des Kronprinzen (Sultan) Selim 
( I I I . ) am 26. Gem. I 1175/24. Dez. 1761. 154a-155a: Aufzeichnung der scherz­
haften und anzüglichen Bemerkungen jener Geliebten, mit der Nedim (st. 1143/ 
1730, s. I A s.v.) eine Nacht durchzecht und daraufhin ein entsprechendes Gasel 
gedichtet hatte, durch ( I Z Z E T C A L I PASA (st. im Gem. I I 1147/Nov. 1734, s. meinen 
ersten Bd. 258ff. Nr. 373). 155a: taqriz auf ein Gasel. 155a, 158a-159a: Briefe 
aus den Münse'ät-i Kämi (st. im Z I 1-higge 1136/beg. 21. Aug. 1724, s. meinen 
ersten Bd. 263f. Nr. 378. 155b-157a: Ermahnungsschreiben RÄGIB PASAS an den 
Wali von Syrien vom 2. Sevväl 1140/12. Mai 1728. 159a: Schreiben des HOGAZÄDE. 
159b-160a: aus den Münse'ät des H I F Z I E F . 160b: Antwortschreiben des MUSTA­
QIMZÄDE. 161 a-b: spaßige Antwort mit Scherzen und Witzen nach jüdischer 
Manier (yahüdi laiifesi) eines Häggi C A L I auf einen entsprechenden Brief mit 
Scherzen nach armenischer Manier, welchen ein gewisser Häggi HASAN ihm aus 
Bursa geschickt hatte. 161b: Antwortschreiben des N Ä ' I L I PASA. 162a-b: Antwort 
von sinnentleertem Inhalt (sikeste beste kelimät-i bi-ma'nä) von einem Unbekann­
ten auf ein Schreiben, das Sirägzäde E S - S E Y Y I D AHMED E F . während seines Auf­
enthaltes in Dimetoka an den Statthalter/wä'iö von Üsküdar (Ömer Ef. und damit 
auch an den Antwortschreiber gerichtet hatte. 163a: Bericht über einen Nachlaß 
vom 13. Ram. 1177/16. März 1764. 162b-163a unten: Kasside. 163b-164a: 
scherzhafter/Za/S/egr-ime Brief mit Versen an Zeynl Mollä. 164b-165a: spaßiger 
Briefwechsel zwischen ( A L I NÄSID Ef. und dem Richterfhäkim von Üsküdar. 
165b-166b: Brief NEYLIZÄDE Efs. von Edirne aus an Serif Ef. 168b: Einladung 
S E R I F Ef.s, des Sohnes von Es (ad Ef., an Hamid Ef. zum Ramazänessen/i'/Zär. 
169b-170b: Gesuche/is^'<icä. 171a: Verse. 172a-b: Y^\dugeschi\i\jsikäyet-näme von 
V E Y S I Ef. 169 a und 172b: Verzeichnis von Vorkommnissen vom Regeb und 
Sa bän 1179/Dez. 1765-Jan. 1766. 
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Nr. 305 

305 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 14 der unter Nr. 324 beschriebenen H s . 

üjuJs>-jyj (JUS" jyaS' j C ^ i s -U *SJc- jy JU*«I JLi>l JJ£\ X^J>-J\ Xjyh : ( 1 5 7 b ) A 

. . . <J^ j ü l y C i*>U-

j V j l AJJI«^ vlobv** ^ y j AJJJI C J J ^ (Jbpb <uJb»^ CJb» 4 b l y > . . . : ( 1 9 3 b ) E 

b>-j j L ^ l S " OJJ^»J>- jjy*l ^«A^- l i * — ^ J ^ 5 " " LA* -

0wL-Jb>- ^ j J j l <JUi£lj c~X?\y* j j ^ - * ^ . 4b>^b^o jjlj l j l j j l ^ L ^ l ojjwb̂ ? 

Sammlung von Staatsschreiben, einige Auszüge aus historischen Werken und 
fetväs. 

Schreiben/feth-näme anläßlich des Sieges von Öaldiran (2. Regeb 920/23. Aug. 
1514) über das Heer des Schah Ismai l an seinen Sohn, den Kronprinzen Süleymän, 
1. Dek. Regeb 920/22.-31. Aug. 1514, s. FERIDÜN B E G l 386f. Siegesschreiben 
SELIMS an den Kronprinzen Süleymän anläßlich des Sieges bei Kemah im Mai 
1515 und die Antwort des Kronprinzen, s. FERIDÜN B E G I 409f. Siegesschreiben 
anläßlich der Eroberung Ägyptens i . J . 1517 an Süleymän von der 3. Dek. 923/ 
13.-22. Febr. 1517, FERIDÜN B E G I 427-430. Über den Kometen, der in der ersten 
Nacht des Ramazän 986/1. Nov. 1578 unter der Regierung Muräd I I I . zu sehen 
war, Abschnitt aus dem Künh el-ahbär des Mustafa ' A L I (S. Flemming I 17 Nr. 23). 
Schreiben Sultan SÜLEYMÄNS I . auf ein solches des Schah TAHMÄSP im Zusammen­
hang mit der Auslieferung des nach Persien geflüchteten Kronprinzen Bäyezid, 
s. FERIDÜN B E G I I 42f. Zweites Schreiben Sultan SÜLEYMÄNS I . an Schah 
Tahmäsp wegen der Flucht des Kronprinzen Bäyezid nach Persien, s. FERIDÜN 
B E G I I 26-28. Schreiben SÜLEYMÄNS an Schah Tahmäsp wegen Bäyezid, s. 
FERIDÜN B E G I I 45 f. Viertes Schreiben SÜLEYMÄNS an Schah Tahmäsp zum 
Zwecke der Auslieferung Bäyezids, am Ende unvollständig. Der Text B l . 164b 
entspricht dem bei FERIDÜN B E G I I 28-29,13. Drittes Schreiben Sultan SELIMS I . 
an Schah Ismail , s. FERIDÜN B E G I 383f. Viertes (in der Hs. B l . 165a als 3. Schrei­
ben bezeichnet!) Schreiben SELIMS I . an Schah Ismail , s. F E R I D Ü N B E G I 385f. 
Schreiben Sultan MEHMEDS I I I . an Schah {Abbäs, verfaßt von OQCTZÄDE Mehmed 
Pasa (st. 995/1587, G O W 117), s. FERIDÜN B E G I I 286-291. Schreiben S Ü L E Y ­
MÄNS I . an Schah Tahmäsp, das er auf seinem Feldzug gegen Nahlcevän i . J . 1553 
als eine Art Kampfansage gegen den Schah hatte abfassen lassen, s. F E R I D Ü N 
B E G I I 19f. Drohschreiben/teMü?-ftärae des Nisängl GELÄLZÄDE MTJSTAFÄ, gen. 
QOGA NISÄNGI, st. im Rebi ( I 975/Sept. 1567, s. G O W 102f. u. I A I I I 61 ff., an 
Schah Tahmäsp, ausgefertigt im Auftrage Sultan Süleymäns, s. FERIDÜN B E G I 
541-543. Antwortschreiben Sultan MEHMEDS I I . an U z u n Hasan, s. FERIDÜN 
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Nr. 306 

B E G I 378f. und ein anderes Antwortschreiben MEHMEDS an Uzun Hasan, das 
nicht bei Feridün Beg abgedruckt ist. Schreiben Sultan MURÄDS I I I . (1574-1595) 
an Schah Muhammad Hudäbanda (985/1578), s. FERIDÜN B E G I I 283-286. 
Kaiserliches Schreiben an den Gouverneur von Gidda, bei Feridün Beg nicht ab­
gedruckt. Rechtsgutachten, welches EBÜSSU'ÜD auf Verlangen Sultan Süleymäns 
zu dem Thema „die Sultane haben zekät zu entrichten/seZä/me zekät läzim-dir" 
verfaßt hat. B l . 174a-184b: Anonymer schwülstiger, mit zahlreichen Versen 
durchsetzter Bericht über die Eroberung Konstantinopels. Auszug aus dem 
Iskender-näme des AHMEDI (? ) , enthaltend knappe Angaben auf arabisch über 
Lebens- und Regierungsdaten der alten persischen Könige bis hin zum Islam. 
2 Privatschreiben. Siegesschreiben aus der Feder des ' A L I C E L E B I anläßlich der 
Eroberung von Egri/Erlau durch Sultan Mehmed I I I . i . J . 1596, nicht bei Feridün 
Beg abgedruckt, verfaßt in der 1. Dekade des Rebi' I 1005/23. Okt . - l . Nov. 1596. 
Schreiben von Gäzi GIRAY HÄN an Hüseyn Kefevi Ef . betr. der Eroberung der 
Feste Yaniq. B l . 191a-192b: Schreiben des Ser'asker L A L A MUSTAFA PASA, hier 
Qara Mustafa Pasa genannt, st. 25. Gem. I I 988/7. Aug. 1580, I A V I I I 735b 
unten f., an Sultan Muräd I I I . (1574-1595) anläßlich des Sieges von Qildir am 
5. Gem. I I 986/9. Aug. 1578, s. I A V I I I 734b mit Literaturangaben. I n diesem 
Feth-näme wird der Hergang des georgischen Feldzuges ausführlich geschildert. 
Ders.: Schreiben, das er nach seiner Absetzung vom Kommandoposten im Jemen 
i . J . 1569 infolge heftiger Auseinandersetzungen mit dem Wali von Ägypten Sinän 
Pasa verfaßt hat. B l . 193a-b: Auftrag/emr Sultan MURÄDS I I I . an den Defterdär 
der Lehen/timär in Aleppo Mustafa 'Ali (st. 1008/1599, GOW 126ff.), eine Schrift 
über die Beschneidungsfeierhchkeiten des Prinzen Mehmed abzufassen (s. GOW 
110, 127, 133 — Werk, Nr. 12) und das Antwortschreiben ' A L I S an den Sultan. 

306 Ms. or. oct. 3431. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 145. Te i l 3 der unter Nr . 280 beschriebenen Hs . 

InsäHyät oUUi l 

J U J J AJIj ^ SjivaJl J A I J A\y I p <ü) J u j - I j riJ*>U- J > - dlil A I W : ( 5 8 b ) A 

J J ~ 2 j^>cj l *\jA ßßi 0«J5"jJJjl $\JA i^jßL» Jjj~J J i Ü j j*>^>-j j i l Ä ^ ? Ö\j>-\ 

Briefmuster (Briefanfänge und -enden, Bittgesuche/'arz-^ häl, Erkundigungs-
schreiben jistifsär u-a- w*e 'arz-i istiyäq, temenni-i visäl). 

I oß^ Jbedl iS% oJLJ i l^I I *yrß ci^U» ^jß^-ßiy :(62b) E 

292 



15. B I O G R A P H I E N ( - S A M M L U N G E N ) V O N D I C H T E R N , 
G E L E H R T E N , S C H E I C H S usw. 

307 Ms. or. quart. 1473. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 347. Beigefarbenes Glanzpapier mit dem Adlerwasserzeichen. T e x t an einigen Stellen 
verwischt. B l . 40b-41a : Beschädigungen im Tex t . 118 B l . B l . 52-59 und 87 lose. 22 x 14 cm. 
16x8 cm. Zum größten Te i l zweispaltig. 19 Z I . Kustoden. Kurs ives Neshi. Überschr i f ten rot. 
El-Häfiz Ismä' i l . 

Mehmed TZZET KECEGIZÄDE, bekannt u.d.N. TZZET MOLLÄ. 
Starb während seiner Verbannung in Sivas i . J . 1245/1829. I A V 1264ff. mit 

ausführlicher BibUographie auf Seite 1267, HOP I V 304ff. 

Tzzet Molläs bekanntes „poetisches Tagebuch" (Menzel E I I I 611) in Mesnevi-
form mit eingestreuten Kassiden, Gaseis, Chronogrammen und einem Prosatext. 
Es entstand während seiner Verbannung in Kesan im Jahre 1238/beg. 27. Febr. 
1823, wohin er im Zusammenhang mit der Verhaftung und Ermordung Hälet 
Efs. (s. I A s.v. Halet), für den er in seinen Gedichten Partei ergriffen hatte, ver­
bannt worden war. E i n Jahr später wurde er begnadigt und kehrte nach Istanbul 
zurück (1239/1824), wo das Tagebuch bald seinen Abschluß fand. 

Andere Hss . : Esad Nr. 2898; Ismail Saib I 4360; Mevlänä Müzesi Nr. 4362, 
4930; Al i Emiri , Riyaziye Nr. 1179. 

D r u c k : 1269/1852, s. Karatay, Basmalar I 368, Haci Mahmud Nr. 5201, 
Izmirli Hakki Nr. 3461. 

Das Tagebuch handelt von der Verbannung des Autors, dem Leben in Kesan, 
den Bemühungen um Rechtfertigung seiner Person und seiner Rückkehr nach 
Istanbul. Der sprachlich wie zeitgeschichtlich interessante Text (s. E I I I 611) 

Mihnet-kesän 
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Nr. 307-308 

wurde von seinem Freund, dem Literaten 'Ätifzäde Hüsäm Ef. (st. am 25. Safer 
1288/17. Mai 1871, S c O I I 1 1 6 ) systematisch geordnet und von dessen Bruder 
Vahid Ef. (st. am 3. Ramazän 1293/22. Sept. 1876, ScO I V 606) ins Reine ge­
schrieben. Zum Inhalt s. Gibb, HOP I V 308ff. und I A loc. cit. 

Zum T i t e l : E r erscheint bekanntlich in den beiden Formen Mihnet-kesän 
„der Leidende" bzw. „die Leidenden" und Mihnet-i Kesän „das Leid in Kesan". 
I n den Versen aber, wo jLi5"CJj£ vorkommt, läßt sich dies aus metrischen 
Gründen nur mihnet-keSän lesen: (Bl . lb , 1) . . . behin merhem-i derd-i mihnet-
kesän (Mutaqärib), ebenso (Bl . 49b,-3) . . . gelürse eger yäde mihnet-kesän, 
(Bl . 118 a, 10) . . . verir-mi bana süd-i mihnet-kesän u.ö. E i n weiteres Indiz für die 
Richtigkeit obigen Titels dürfte auch die Selbstbezeichnung des Autors als 
mihnet-kes „Leidender" sein (Bl . 72a, 13 u. 19). Siehe auch die Bemerkung von 
Gibb, HOP I V Anm. 1 und Ö. A. Aksoy, „Mihnet-Kesan" Tartismasi, und: 
„Mihnetkesan" mi, „Mihneti Kesan" mi?, in: Türk Dili 148-49, 285-87. 

308 Ms. or. quart. 1500. Staatsbibliothek, Berlin 

Tei l 2 der unter Nr. 402 in meinem 1. Band (Türkische Handschriften Te i l X I I I , 2 ) be­
schriebenen Hs . 1925. 260. 

Nuß! 'Osmän Hänyevi. 
1181/beg. 30. Mai 1767 zu Hänya auf Kreta als Sohn des Ahmed Beg (s. B l . 108 a, 

lOff.) geboren, wurde er 1215/beg. 25. Mai 1800 mit dem Schreiberamt bei der 
Janitscharengarnison zu Hänya betraut und für diese Dienste mit einem Gross­
lehen (zi'ämet) bedacht (Bl . 108b). Vgl. dafür die Biographie aus der Feder seines 
Freundes K Ä M I , Nr. 315. 

Düstür J J ~ * ° 

i£y\yj j j l ^pjji>>te>j J > - \J*MC~J J i U ^ J L > - LJ 1*> JIJA :(B1. 80b) A 

Biographien osmanischer Dichter des 12./18. Jhs., und zwar vornehmlich 
solcher, welche auf Kreta beheimatet waren: Salägizäde Seyh Mustafa Ef. , Häfiz 
el-Hägg cAbdi Ef. , el-Hägg Mehmed Taskendi, Hikmeti Ahmed Ef., Seyh Gälib 
Ef., Näsid Ibrahim Ef., Sämi Ebü Bekr Pasa, Sabri Emin Ef., Hifzi Ibrahim Ef., 
Nahifi Ef. , Vägid Ef. , Bedri Ahmed Ef., Gizbi Ahmed Ef. , Lebib Ef. , Besim Ef., 
Kämi Yahyä Ef. Auf die biographischen Angaben folgen jeweils Proben aus 
ihren Divänen. 

I J L i : 
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Nr. 309 

309 Ms. or. oct. 2578. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 271. Dunkelgrüner Ledereinband mit Klappe, zwei breiten goldenen Guilloche und 
mehreren schmalen Randleisten, je einem länglichen Medaillon mit Anhänge rn mit goldenem 
floralem Dekor auf dunkelrotem Grund. Goldene Punkte in den E c k e n und in der Mitte der 
Randleisten. Buchrücken , insbesondere der K lappenrücken sind beschädigt . Bräunl iches , 
geglät tetes , etwas fleckiges Papier. 368 B l . und je ein nicht mi tgezähl tes Vorsatzblatt. B l . l a 
und 367b-368b sind unbeschrieben. 20,5 x 10,5 cm. 15,5x6,5 cm. Häufig zweispaltig. Ca. 
27 Z I . Vereinzelt Kustoden. I n der Regel wird das letzte Wort auf B l . —b auf B l . —a oben des 
jeweils folgenden Blattes wiederholt. Kleines Ta ' l i q mit etwas dickem Qalem geschrieben. 
Schöner blau-goldener Doppe l c unvän mit reichem buntem floralem Dekor. B l . 5b—6a: 
schwarz-goldene Doppelrandleisten, dann einfache schwarz-goldene Randleisten und eben­
solche Quer- und Mittelleisten. Überschrif ten, Dichternamen, St ichwörter — erst ab B l . 24 a 
nachgetragen — und Interpunktion rot. Hasan b. Mehmed aus Yenisehir in Rumelien. Be ­
endigung der Niederschrift: Mittwoch im Gem. I 1018/August 1609. 

HASAN Ö E L E B I , genannt QINALIZÄDE. 

Starb am 12. Sevväl 1012/15. März 1604. GOW 139, E I I I 297, I A V I 7 1 1 . 

Tezkiret es-sularä> s-\jxiA\ ijijj 

O^bu- ^--^ji*J J - 5 *^ ojZ'Jü aJU j l L - Ä J I ^ ^ » 1 ^ :(5b) A 

^iSsi« ^»UJIj (3̂ "̂~ ü>fj^s^J J~^-j^> {C,X*J*M <L~*\ji <_£JJI 

. . . A5"J^ ^1^1 j\><&\ 

Aj'Li jijy Ji) JL«I ü b L 4JU3 *£i)Ji*S' 4)1 ^ :(366b) E 

Bekannte, an die MesäHr es-sucaräi des 'ÄSIQ Ö E L E B I (1520-1572, I A I 695ff. 
v. KÖPRÜLÜ) anschließende Sammlung von Dichterbiographien. Die Tezkire 
wurde i . J . 994/1586 vollendet. 

Andere Hss . : Flemming I 215, Nr. 265, wo auf die europäischen und Stam-
buler Hss. hingewiesen wird; Riedel, Stockholm 35 Nr. 51; Smirnow 48 Nr. 21; 
Ankara Nr. 97; ^orum Nr. 1964; Genel Nr. 2133; Orhan Nr. 1007; Rasit Nr. 934. 

B l . 5b-8b: Lobpreis/na^ auf die Einheit Gottes und den Propheten. 8b-12b: 
VerherrHchung des z.Z. regierenden Sultans Muräd I I I . (1574-1595), Würdigung 
seiner Feldherrnkunst und seines literarischen Werkes mit Auszügen aus seinem 
Divän (Bl . l lb-12b) . Im folgenden (Bl . 12b-17b) handelt der Verf. vom Wesen 
und Sinn der Dichtung und deren Stellung innerhalb der Wissenschaften und 
kommt dann von B l . 17 b,-5ff. auf die Abfassung dieser Tezkire zu sprechen. 
Danach erging die Anregung hierzu von Hoga Sa(deddin (1536-1599, GOW 123ff.), 
den Qinalizäde als großen Gelehrten und Lehrer von Muräd I I I . rühmt. Auf 
B l . 24a-b finden sich die wichtigsten Lebensdaten des Hoga, dem auch diese 
Tezkire gewidmet ist. B l . 25a Mitte: Über den Inhalt des vorliegenden Werkes. 
Es zerfällt in drei große Abschnitte//«^. 1. Abschnitt (Bl . 25b-36b): Über die 
sechs dichtenden Sultane von Sultan Muräd I L (1421-1451) bis Selim I I . (1566-
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Nr. 309-311 

1574). 2. Abschnitt (Bl . 36b-40b): Die fünf dichtenden Prinzen Qorqud, Gern, 
Mustafa, Mehmed und Bäyezid. Der 3. Abschnitt (Bl . 40b-366b) enthält die 
Lebensdaten von 565 Dichtern mit Zitaten aus ihren DIvänen. 

B l . l b -4a : Schwarz-goldene Fihristfelder ohne Eintragungen. B l . 5a: Titel-
und Verfasserangabe, Verse. Vereinzelt Ergänzungen a.R. 

310 Ms. or. oct. 2203. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 127. Weißes, geglät te tes , an den R ä n d e r n fleckiges und vergilbtes Papier. T e x t 
stellenweise etwas verwischt. 366 B l . 381 B l . Originalfoliierung. A m Anfang fehlen 20 B l . 
(s.u.). B l . 365a-366b unbeschrieben. 21 x 14 cm. 16x8,5 cm. Teilweise zweispaltig. 19 Z I . 
Kustoden. NestaTiq. Randleisten, St ichwörter und Interpunktion (drei Punkte) rot. <Ab-
dülbäqi . 23. Sevväl 1026/24. Okt. 1617. 

B l . la-361b: Das gleiche Werk wie Nr. 309. 

J i p j j ü j ^yo j ^ j l i*S"l;il jlJL« j l ^ ^ i 4 i " j i ^\y\j j j i ^ 4>cJ : ( l a ) A 

. . . 

Die Hs. beginnt mitten in dem Kapitel über die Würdigung Hoga Sa'deddins 
(Nr. 309, B l . 20b,7). B l . 362a-364b: Fihrist von anderer Hand (kursives Neshi). 
E r bezieht sich auf die Originalfoliierung. 

311 Ms. or. oct. 1042. Staatsbibliothek, Berlin 

1905. 212. Dunkelbrauner, flexibler, brüchiger Ledereinband mit stark beschädigter 
goldener Guilloche und Randleisten. Gelb-bräunliches Papier, darunter auch einige B l l . in 
B lau , Rosa und Gelb. Stellenweise Wasser-, Stock- und Schmutzflecken sowie etwras Wurm­
fraß. Gelegentlich Radierspuren und Texttilgungen. 185 B l . Das 1. bei der Foliierung nicht 
berücksicht igte B l . und 183a sind unbeschrieben. Die 1. Lage ist lose. Die B l l . 1, 3, 5, 6, u . 8 
sind von späterer Hand ergänzt . 18,5x9,5 cm. 13,5x5,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Neshi. 
St ichwörter , Namen und Interpunktion rot. A u f den ergänzten B l l . sind Verse und Koran­
zitate rot geschrieben. Vorliegende Hs . wurde für Mehmed E f . Hasmizäde (nicht in S'O) 
geschrieben und am 17. Reb i c I I 1073/29. Nov. 1662 beendet. 

MEHMED b. Mustafa mit dem mahlas R I Y Ä Z I . 
Starb am 29. Safer 1054 /7 . Mai 1644, s. I A I X 7 5 1 ff. 

Riyäz es-sularäy j 

45jJ j j l5 ' i j jy_ ^iobu-j O-U^i ojZ'JS IJLA j l k>*~j iS^jv ^ " V . - 5 b̂»—J : ( l b ) A 

ülOjAJ J j l A ^ J L ^ J I <ji l j C..~> «JbJ (Sure 26 ,224) j j j U J I ^ Ä J Ö «T^i iJ I yJhJ ^ - ^ j l 

d$j>- i j>~ C-JIJ j l Jbub»! . . . jb>xPl L^bJJ (_̂ bj ij, j&£~>>S ij, 7b"Vjl *̂>b»l C J j i jSÜ 
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Nr. 311-312 

^ J L J L J I 

I \y^\ <J>j\*s J A I ^ L j j l ^ i T ^ :(181b) E 

JUd l d^lLl 

ei l j <j?jiJI «Uli Ö̂ J3 ^eß~^~ J*&~^ 

Sammlung von insgesamt 379 Dichterbiographien mit ausgewählten Versen. 

A n d e r e H s s . : K r äfft 126 Nr. 314; Brockelmann, Hamburg 147 Nr. 282; 

Blochet I 105 Nr. 248; F lügel I I 268 Nr. 1237; Minorsky, Chester Bea t t y L i b r a r y 

60-63 Nr. 435; Ka ra t ay , Y a z m a l a r I 402-405 Nr. 1223-24; L a l a I sma i l Nr. 314; 

Ün iv . Nr. 761 ; A n k a r a Nr. 1275; K ü t a h y a Nr. 1200; Manisa Nr. 5185. 

Die tezkire des R I Y Ä Z I zerfällt in eine Vorrede (Bl. l b - 5 a , vgl. dazu H O P I I I 
201) und zwei ravza. D ie erste (Bl. 5 a - 1 2 b ) enthält die Biographien von sieben 
Sultanen, welche als Dichter hervorgetreten waren, näml i ch die von Sultan Meh­
med I I . bis Sultan Mehmed I I I . ; in der zweiten ravza (Bl. 12b-181b) sind 372 
Dichter des 15. bis 17. Jhs . aufgeführt. R I Y Ä Z I begann mit der Abfassung dieser 
tezkire im Jahre 1016/beg. 28. Apr i l 1607 und brachte sie im Regeb 1018/Okt. 1609 
zum Absch luß. Das Werk ist Sultan Ahmed I. (1603-1617) gewidmet. - Wie die 
von mir vorgenommene Kol lat ion mit Nr. 312 ergab, hat die vorliegende Hs. 
durchweg den besseren Text , ausgenommen der am Anfang der Hs. von späterer 
H a n d ergänzte Text , der im Vergleich zu Nr. 312 und den anderen obengenannten 
Hss. erhebliche Abweichungen aufweist. D ie am R a n d gelegentlich vorgenomme­
nen Textkorrekturen und -ergänzungen sind wiederum von anderer Hand . 
Dichternamen fehlen bisweilen. 

B l . 182a-184b: türkische und persische Verse. 

312 Ms. or. oct. 1053. Staatsbibliothek, Berlin 

1906. 235. Orientalischer Pappeinband mit rotem Leder rücken und -kanten. Gelblich­
weißes, geglät te tes Papier europäischer Herkunft. 101 B l . und 2 Schmutzb lä t t e r , l a und 
99b—101b unbeschrieben. 19,5 x 13 cm. 16 x 7,5 cm. Stellenweise zweispaltig. 21 Z I . Kustoden. 
Nicht ganz echtes Ta ' l iq , stellenweise stark kursiv. B l . lb—2a: schwarz-goldene Randleisten 
und ' U n v ä n mit floralen Verzierungen in Schweinfurtgrün, sonst rote Randleisten. Über­
schriften, Dichternamen (beide am Rande wiederholt), St ichwörter und Interpunktion rot. 
E t w a 1700. Besitzvermerk auf B l . l a von el-Hägg Mehmed E m i n b. el-Hägg Yüsuf. 
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Nr. 312-313 

Das gleiche Werk wie Nr. 311. 

B l . 1 b-4a: VoTTede/dibäge, B l . 4a-8b: 1. ravza - der letzte hier genannte Sultan 
ist nicht Muräd I I I . , vgl. B l . 8a, 18, sondern Mehmed I I I . - , B l . 8b-99a: 2. ravza. 

1906. 297. Roter Leineneinband mit Leder rücken . Dünnes , verschiedenfarbiges Papier. 
56 B l . und je ein Vorsatzblatt. B l . 26b und 54b—56b unbeschrieben. 19 x 12,5 cm. 1 4 x 9 cm. 
20 Z I . R iq ' a . Punkte sind unregelmäßig gesetzt. Namen und Todesdaten rot. 

GAZZIZÄDE, 'Abdüllatif Ahmed Ef. 

Starb 1216/beg. 14. Mai 1801, C 0M I 138. Bekannter Halvetiye-Scheich. 

Huläset el-vefayät-i Brüsa «u>jy £j\jß\ 'Lfi^fe-

«Uli J~u- J «üJ U > (Jt i^l l^^k>-jy\ . . . j^IUJI i^tj aJJ JUJ-I 4i^o: ( l b ) A 

*li jpxlail o U ^ j j \tS"jj^ - L P J \**J> (JJ-^J oljjwüb j AXJJ Ai-wjJ5' j o\j_*J ( J J I Ü 

Kurze Zusammenstellung von Lebensläufen berühmter Männer, die in Bursa 
begraben liegen, nach den Todesdaten geordnet (Kap. 1). Die Moscheen (Kap. 2) 
und schönen Örthchkeiten in und um Bursa (Kap. 3). 

Andere Hss . : Esad Nr. 2392, 2257; Haci Mahmud Nr. 4669, 4960; Univ. 
Nr. 3384, 3712, 224, 9629. 

B l . lb-34b: die Lebensläufe von insgesamt 288 Persönhchkeiten (Sultane, 
Prinzen, Großwesne, Minister, Paschas, Begs, Scheichs verschiedener Orden und 

313 Ms. or. oct. 1057. Staatsbibliothek, Berlin 
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Gelehrte). Von den Moscheen in Bursa (Kap. 2 = 35a-37b) werden beschrieben: 
Ulu Gämi c, Orhän Gämi ci, Yesil Gämi c, Hz.-i Emir Sultan Gämri, Hisär Gämi ci, 
Hudävendgär Gämi ci, Murädiye Gämi ci und (Bl . 36a) Namazgäh-i Brüsa. I n 
Kapitel 3 (Bl . 37b-54a), das mit einer Beschreibung der Vortrefflichkeit und der 
Vorzüge der Stadt Bursa anhebt, werden die bekannten Ausflugsorte, Quellen, 
Thermalbäder Iqapliga und sonstigen Bäderjhammäm (insgesamt 96 Örtlichkeiten) 
aufgeführt. Die einzelnen Beschreibungen sind von unterschiedlicher Länge; bei 
den Quellen geht meist ein Vers über die Vortrefflichkeit des betr. Quellwassers 
voran. Der Verf. bezieht sich auf folgende Quellen: AHMED TASKÖPRÜZÄDE, 
iSaqäHq en-nu'-mäniye (GOW 82f.), ISMÄ'IL b. Ibrahim B E L I G , Güldeste-i riyäz-i 
Hrfän (GOW 263f.), BALDIRZÄDE, Ta'rih-i vefayät (GOW 191 f.), Zeyl-i Ziyä 
(nicht feststellbar) und sein eigenes Ravzät el-muflihün (nicht feststellbar, s. den 
Vorspann auf B l . lb ) . 

B l . l a : Titel, Verfasser und kurzer Fihrist. 

314 Ms. or. oct. 2092. Staatsbibliothek, Berlin 

1924. 39. Weißes und gelb-bräunliches, geglä t te tes Papier mit Wasserlinien. A n den R ä n ­
dern Wasserflecken, wodurch die Lesbarkeit des Textes auf den ersten 10 B l l . R beeinträch­
tigt ist. 202 B l . 412 S. Originalpaginierung. 202a unbeschrieben. 2 0 x 1 2 cm. Größe des 
Schriftspiegels schwankend: B1 .2b -160b : 1 2 x 7 c m . B l . 161b-201a: 1 5 x 8 , 5 cm - 15,5x 
9,5 cm. B l . 3 a - 9 b : 21 Z I . , 10a-178b: 17 Z I . , 179a-184b: 27 Z I . , dann bis zum Schluß 17-
21 Z I . Kustoden. Duktus schwankend, eine A r t Ta ' l i q . A m Anfang und Ende gelegentlich 
Randleisten. Überschrif ten, St ichwörter und Interpunktion rot. Der Name des Schreibers 
auf B l . 201a linker R a n d ist durch den Schnitt verlorengegangen. R a m a z ä n 983/beg. 4. Dez. 
1575. 

Seyh Mehmed H Ä K I b. el-Mühtesib el-Belgrädi. 
Lebte im 16. Jh . GOW 86, H H Bd. I I 1057. 

HadäHq er-reyhän fi tergemet SeqäHq en-nu(män j^cJl l^rj J <L>l£ J\ jSlJb-

bzw. Tergeme-i SeqäHq en-nucmäniye «ÜUAJI jjjULi ko^-J 

ojJj . . . (Sure 55,4) o L j f A I I P J üCoVt j ü e£Jl)l 4) JuJ-1 : (2b)A 

. . . jjjül ^j-J* J»UJI l u l l j J -^UJI J j l f &J*Ä\ *U*5I SJbj äij>-^ 

. . . 4JLI j\_y-*j ^-f^ (j^Lj Ö^AJJ Ö̂>|3 Sj)^{j-*^. 

LS$)\ fi V j l J - 4 ^ AJL^A ALJ ^ I P // J - ^ * ^ J * AA>\ ^JLSAÄJ ^JJLI . . . :(201a) E 

411 ÜJ*J CS II II \JOXJ j l jy\*J T 

Übersetzung des von AHMED TASKÖPRÜZÄDE (geb. am 14. Rebr I 901/2. Dez. 
1495, gest. am 30. Regeb 968/13. Aprü 1561, GOW 84ff., I A I X 42-44, Nr. 4) 
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arabisch geschriebenen biographischen Sammelwerkes - es enthält die Biogra­
phien von 502 Persönlichkeiten (Gelehrte, Scheichs u.a.), die unter den 10 Sul­
tanen von cOsmän I . bis zu Süleymän dem Prächtigen (genau bis zum Jahre 965/ 
1558) gelebt haben. Vgl. I A I X 4 3 b , Behcet Gönül [NECATIGIL], Istanbul kütüp-
hänelerinde al-SakäHk al-nucmäniya tercüme ve zeyilleri, in TM V I I - V I I I (1945) , 
146-150. Vorliegende Übersetzung - es sind insgesamt 8 Übersetzungen bekannt, 
s. IA I X 43b - enthält nur die Biographien von 109 Gelehrten und 87 Scheichs. 
Zahlreiche Biographien sind überdies, wenn man den Text mit dem der Über­
setzung von M E G D I (Druck Istanbul 1269) vergleicht, stark gekürzt. Sie wurde 
im Regeb 968/beg. 18. März 1561 beendet. Wegen ihrer offenkundigen Mängel 
hat sich MEHMED b. cAli cÄsiq (st. Ende Sacbän 979/Jan. 1572, GOW 68f. u. 86) 
der Mühe unterzogen, eine neue Übersetzung dieses Werkes anzufertigen. Vgl. 
dafür auch das Urteil des Häggi Halifa: va hädihi t-targama laysat ka-mä yanbagl 
(II 1057). 

Andere Hss.: Blochet I I 216f. Nr. 1267; T T Y 682-686 Nr. 441 (10 Hss.); 
Karatay, Yazmalar I 386 Nr. 1192-93. 

Häufige Textkorrekturen und Zusätze, auch am Rand. Bl. la-b: Versbei­
schriften. 201b: Notiz über die Feuersbrunst v .J . 997/beg. 20. Nov. 1588. 

315 Ms. or. quart. 1500. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 260. Te i l 3 der unter Nr. 402 in meinem l . B a n d (Türkische Handschriften Te i l 
X I I I , 2 ) beschriebenen H s . 

K Ä M I , Yahyä Ef. 
Lebte in der 2. Hälfte des 18. und der 1. Hälfte des 19. Jhs., s. N Ü R I cOsmän 

Häniyevi, Düstür B l . 102a-104a (s. Nr. 308). 

. . . itiv-jl jh>-[^2} J L J U P AI'^S' J&JLA JüLy y \ A * U - :(B1. 106b) A 

. . . J L P I oi4Jb>- {C,ßjjss- (_£-b\äl ISJy 

• U I 4 b J | JZJ y ) «JlcU- ^UJ X*\£- J^yO*j . . . :(B1. 111b) E 

L A * ^ L A * ^ L A 4 ^ <i^ü ^ P L A * ^ß 1 J ^ ^ ^ * b I 

Biographie des NürI cOsmän Häniyevi nebst einigen Proben aus seinem Divän. 

316 Ms. or. oct. 2732. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 50. Schmutzig weißes und bläuliches Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. 72 B L , 
erstes und letztes B l . unbeschrieben. 19,5x13 cm. 14,5x6,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Neshi 
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mit Ligaturen. Überschrif ten, Namen, St ichwörter rot, Koranverse rot übers t r ichen. Seyh 
Hasan el-Hamdi. 1224/beg. 16. Febr. 1809. Besitzervermerke von Serif Hal i l Sekbänbas izäde 
(st. 1254/1838, S'O I I I 145) und von Ibrahim Feh im E f . (st. 1244/1828-29, S'O I 155). 

MEHMED SA C ID, SEHRIZÄDE. 

Starb 1178/1764. GOW 295ff. - Die Hs., B l . 9b, hat Sehirizäde! 

Gül-i zibä L j J T 

\>- j J P (_̂ lJu>- JU>- X*J CJi\j j l>- JU>-i üLkL- J -^ r J > " s d^jl» :(2b) A 

^So- ^ ^ j - 5 ßß A <iL_~o :(8b) 

(J ,UJ <LJ>-J <_£JJLi,Jlp yjjy, ßjj** A}XSL^ J AJ jj>- I J ^ U ^ J . . . : ( 7 1 a ) E 

Fortsetzung (zei/Z) der u .d .T . Hadiqat el-vüzerä' bekannten Wesirsbiographien 
des cOSMÄNZÄDE AHMED T Ä ' I B (st. 1136/1724, G O W 254) unter Verwertung der 
Notizenjmüsevvedät des (Ömer V A H I D DILÄVEB, AGAZÄDE (st. 1172/1759, G O W 292, 
Flemming I 230 Nr. 289). Das Werk wurde i . J . 1161/1748 vollendet. 

B l . 2b-7b: kurze Biographie Sultan Ahmeds I I I . (1703-30). 8b-71a: die Bio­
graphien von 31 Großwesiren, beginnend mit Nisängi Mehmed Pasa und endend 
mit Sa cid Mehmed Pasa. Siehe Flemming I 232 Nr. 292, wo weitere Hss. auf­
geführt sind; Üniv. Nr. 9826. 

317 Ms. or. oct. 982. Staatsbibliothek, Berlin 

1905. 70. Bräunl iches Papier. 55 B l . und je ein Vorsatzblatt, l a , 3b -9a , 50b, 53b-55b 
unbeschrieben. 21 x 12,5 cm. 1 4 x 6 , 5 cm. 21 Z I . Kustoden. Ta ' l i q . Schwarz-goldene Rand­
leisten. Ti te l , Personennamen, St ichwörter und Interpunktion in Rot , S t ichwörter auch rot 
übers t r ichen. Mustafa b. ' A l i . B l . 9 a : Vaqfstempel von N ü r i 'Osmän E m i n . 

T Ä ' I B , cOsmänzäde Ahmed. Gest. 1136/1724; GOW 2 5 4 ; T T Y 633. 

Hadiqat el-vüzerä* *bJj^' «wj-A*»-

• • • Oiß ^W=r diOU ^ b j j :(9b) A 

£}• ̂  yy> :(^^a) 
^ b j ßj j*>LL 

3 0 1 
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Lebensbeschreibungen osmanischer Großwesire. Der erste Großwesir ist 
'Alä'eddin Pasa, der letzte in dieser Hs. behandelte Wesir ist Qara Mustafa Pasa 
(st. 1053/1643), während das ganze Werk bis Rämi Mehmed Pasa (1115/1703 
abgesetzt) reicht, s. GOW 254. Dem Chronogramm auf B l . 50 a, 6 zufolge wurde 
das Werk i . J . 1120/1708 beendet. 

Andere Hss . : Siehe B . Flemming I Nr. 276; Ismail Saib I Nr. 3011; Yusuf 
Aga Nr. 4697. Mevlänä Müzesi Nr. 4932; VeHyüddin Nr. 2446; Üniv. Nr. 1283, 
2547, 2549, 2555, 6198, 6216, 6207-08, 6210, 6211, 6218, 9711. 

B l . l b -3a : Verzeichnis der Großwesire von 'Alä'eddin Pasa bis Emin Macden 
Yüsuf Pasa. 9a: Versbeischriften. 51b-53a: el-Müräselät ve l-ahbär fi bedäyi1 

el-ebkär: Bericht über die Ereignisse vom russischen Einfall in die Kr im i . J . 
1148/1736 bis zum Friedensschluß von Jassy (1206/1792). Im Riqcaduktus von 
derselben Hand wie das Verzeichnis der Großwesire geschrieben. 

318 31s. or. oct. 1044. Staatsbibliothek, Berlin 

1905. 243. Dünnes bräunl iches Papier. T e x t B l . 2a oben rechts beschädigt . Sonst an einigen 
Stellen leichte Verwischungen. 82 B l . 23 x 13 cm. 18 x 7,5 cm. B l . 6b-17b zweispaltig. 27 Z I . 
Kustoden. Ta ' l i q . Nischenförmiger ' U n v ä n mit Blumendekor auf Goldgrund. Schwarz­
goldene Rand- und Querleisten. Überschrif ten, St ichwörter , Interpunktion und die beiden 
einleitenden Abschnitte auf l b und 2a sowie der Schreibervermerk auf 82b sind rot. Besitz­
vermerk von Ibrahim Näsid. Starb am 4. R e b i c I 1206/1. Nov. 1791, s. meinen 1. B d . Nr. 402 
und die dort angeführ te Literatur . 

[Megmü'a *S-y*£\ 

y\y j U j I £j^>j ^ J ^ l SXS>CL» Xty+j£jJ^\ J j \ J J J J J tS'dj] »ji*^» AL^VO :(B1. lb) A 

Zusammenstellung von Biographien aus dem Zeyl des ' A T Ä ' I (Nev (izäde 
'Atä'ulläh, st. 1044/beg. 27. Jul i 1634; GOW 171 f. u. I A I X 226ff.) unter be­
sonderer Berücksichtigung der Scheichs, Gelehrten und Staatsmänner, mit deren 
Lebenslauf „seltsame Geschichten" (nevädir-i garibe) verknüpft sind. B1.5bff.: 
die Stammbäume (silsile) der einzelnen Orden nach dem Zeyl des ( A T Ä 5 I , be­
ginnend mit der Naqsbendiye. 

Gel. Textverweise a.R. B l . 1 a: 3 fetväs. B l . 82b: Rechtfertigung des Muhyiaddin 
b. al- (Arabi gegenüber der Orthodoxie, geschrieben von AHMED b. Süleymän 
Kemäl. 
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319 Ms. or. quart. 1384. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 299. Weißes, an den R ä n d e r n leicht vergilbtes geglä t te tes Papier mit Kronenwasser­
zeichen. 194 B l . 3a, 4b-5a , 6a, 8b-9a , l O a - l l a , 12a, 14a-15a, 16a, 19b-20a, 21a-22a, 
24a-26a, 27a, 29a, 30a, 35b-37a, 41a, 42a, 43a, 44a, 45a, 47a-48a, 50a-53a, 56b-59a, 
65b-70a, 75b-80a, 85a-89a, 93b-99a, 109b-114a, 123b-127a, 135a-139a, 146a-149a, 
163a-165a, 168a-171a, 172a-173a, 174a, 175a, 176a, 177a, 178a, 190b, 191b-194a un­
beschrieben. 22,5x11,5 cm. 1 8 x 8 , 5 cm. 11 Z I . Die Zahl der Eintragungen schwankt be­
t rächt l ich zwischen 1—11. E ine A r t Ta ' l iq , verschiedene H ä n d e . B l . 2a, 7b—8a, 191a: R i q c a . 
B l . l b : nischenförmiger 'TJnvän mit rot-blauen floralen Verzierungen auf schweinfurtgrün-
goldenem Grund, rot-blaue Zierleisten. B l . lb—2a: schw T arz-schweinfurtgrüne Rand- und 
Querleisten, dann rote Querlinien. Überschrif ten, Zahlen und Monatsdaten rot. 

• M - V l £dLL* C^jy^ :(B1. lb) A 

i \ 4b» 

\T O ^ A J ^ P J :(B1. 189b) E 

OY Ab̂ - U- (_£JU*IJJyJlwLP ^tJÜI ^y^^ L"^/^' 

AJSPJ : 190 a 

oY Ab» U- Ju^- ^bA-l J L J I 

Personallisten der Scheichühslame, Muftis, Kadis, Prediger an Istanbuler 
Moscheen und von Staatsbeamten der 1. Hälfte des 13./letztes Viertel des 18.-erstes 
Drittel des 19. Jhs. mit den Daten der Amtsernennung und, sofern gestorben, dem 
Todesdatum. Die Anordnung der Personalhsten erfolgt mit Ausnahme einzelner 
spezieller Berufsgruppen (Gelehrter/sa/m-i semän, Theologen/ma^re^", Prediger/ 
väHz) nach Verwaltungsbezirken/gazä. Diese Sammlung dürfte von einem Ver­
waltungsbeamten unter Berücksichtigung möglicher späterer Nachträge ange­
legt worden sein (s.u.). 

.(3b) J j j p j CJ^JS^ - ( 2 D ) <£ß iS^Jj^19 f ^ V l £jUb« O^Jj** 

J s l ^ V l yy> .(9b) J j J ^ U I O j l J ^ .(6b) J j t U l i jJ j>« .(5b) J j l * 3 J OjlJU* 

(16b) JY}^ ü^J j "" . ( 1 5 B ) o ^ l j b «."Ui .(12b) Ai*>Ull j b . (Hb) 

AJJ^I *Uäi .(22b) AAJJ I ü^jy^ .(21b) «jjb» AbJL« «-"Uäi .(20b) <u£C« A£* «-Uäs 

^ j > « .(29b) o^ÄlipÄ« *UaS .(28b) <Jäj^Ji »̂Li *UaS .(27b) A*«jy A.^i .(26b) 

A * J J <_/>!J>- .(38b) L ^ J I *UäS .(37b) <Jbj% yJi *U>i .(30b) 

. ( 43b )^ j l *U>i .(42b) Akip .(41b) ^fÄjC *Ukä .(40b) diCo'M» * U i .(39b) 
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.(48b) A J I J J L - .(46b) O J j - l j b .(45b) ^ O P I Ä * S^j .(44b) jlaSL-l *UiS 

j U j ^ 5 .(80b) J JUl l I Uul .(70b) J J L d l C 5 ~ . ( 5 9 b ) o j j JL- S l ^ y .(53b) 

r j l > y .(127b) Jp^b Üi l .(H4b) J>-b C-T/*- .(99b) t U y .(89b) 

^IJJc .(171b) A J Ü * L Ü .(165b) ^ j j i 0 J j > * .(149b) ^J^- Uül .(139b) 

A I ^ J *Uki .(175b) AJJ^> s-Ud .(174b) .(173b) <->12UP .(172b) 

- .(179a) ^ J j ^ k .(178b) J&y *UÜ .(177b) • j ^ j l *US .(176b) 

j l k L - £«l>-j.5 . . . .(179b) yS'AJ^LJ! ^ U - j i Aw»-Jäpj — »̂Üäp j ^ ^ L « ^ l ^ r 

.(181a) j l> . Jbjjb j l k L ^ U - j ^ . . . .(180b) M ^ J U j j . . . .(180a) jbx JU^-I 

. . . .(182a) (jlfip jji ^ l=rj^ . . . .(181b) <jl>- ^ ^ - j - 5 • • . 

^ U - j ^ . . . .(183a) ^ j U Ü ^ I t-jjjj fj\ £*\>-j2 . . . .(182b) j b i J L , j l k L 

o i l ^ i *«l>-ji . . . .(184a) <l)ÜaLü 0 j J | ^ . . . .(183b) J A J V J ^ O J J ^ - Ä J J J > -

^ U - j i . . . .(185a) j l a S L - l j i j l k U oJjj ^ ^ - J - 5 • • • .(184b) j l k L -

A Ä P L J ^ j ^ l ^ A JbJb- ^ U - j i . . . .(185b) ( — j l j S w - l j i Q^lj-A JU-b-

A „ ^ L - Jbwb- . . . .(186b) ^ j ^ L ^ U - j i j l k L - aJÜj ^>U-ji . . . .(186a) 

J,J.p JUJJ>- ^L>- j i . . . . ( j jü A>tpL) ColJ-a J.jwb^£«b>-j.5 . . . .(187a) j l J tSwIj i 

(AJbtf-ji?) C-y^ai O J J I J - A JbJ.^- £«b>-j:> . . . .(188a) j\j£L*>\ji U-L ^ . ^ ^ i 

.(189b) A.JJ>- <ukpJ .(189a) IJJJJ (jX3\ji AJLiy" JbJb»- Japlj .(188b) 

.(190a) ^\j A J ^ P J 

320 Ms. or. oct. 2517. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 120. Te i l 1 der unter Nr. 387 in meinem 1. B a n d beschriebenen H s . 

Anonymus. 

y \ X*s>~J> j L j j cJJ .^ ^3^AA ü\yj* (̂ -~>-Lv? OUs'ji J^a^o : ( l b ) A 
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c~v-ji ( J L J> c J^ i iSv »I AJU 

öli^P ^ - T ^ i o l / j j U ü : ( I I b ) E 

Die Biographie des Mustafa Münif (st. 1156/1743). 

Andere Hss . : Rossi 199 Vat. Turco 228,2, 229,1 und die dort zitierte Literatur; 
Karatay, Yazmalar I I 194 Nr. 2525, 245 Nr. 2641. 

Mustafa b. Mehmed stammte aus Antakya, siedelte im Jahre 1137/beg. 20. Sept. 
1724 in die Hauptstadt über, wo er im Hause des Räsid Ef. in Üsküdar gastliche 
Aufnahme fand. Für seinen weiteren Lebensweg - Teilnahme an der Gesandt­
schaftsreise Räsid Efs. nach Persien i . J . 1141/1728-9, eigene Gesandtschaftsreise 
nach Polen und später nach Persien sowie verschiedene andere Staatsstellungen -
s. S fO I V 519, welche Angaben sich mit den hier gemachten decken. Der unbe­
kannte Biograph würdigt Mustafa Münif als einen exzellenten Kenner der drei 
islamischen Literatursprachen; er konnte auch Arabisch dichten, wie einige in die 
Biographie eingestreute Proben zeigen. 

321 Ms. or. oct. 3007. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 154. Halbledereinband mit g rünem Leinenbezug auf dem Vorder- und Rückdecke l 
und olivgrünem, an den Ecken und Kan ten bes toßenem Lederbesatz mit breiter goldener 
Guilloche und schmalen beschädigten Goldrandleisten. Elfenbeinfarbiges, a . d .R . stellen­
weise fleckiges geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen: Kronenzeichen. D a die Textfläche 
öfter mit Schweinfurtgrün bestrichen wurde, sind diese Stellen in der Regel brüchig geworden, 
so daß an einigen Stellen Tex t s tücke fehlen. Manche Stellen wurden notdürf t ig geklebt, an 
anderen ist nachträgl ich weißes Papier eingeklebt und der T e x t e rgänzt worden. 166 B l . 
Die erste Lage und zwei weitere Lagen sind lose, l a und 166b unbeschrieben. 20 x 12,5 cm. 
15,5x6,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Nesta'liq. l b : ' U n v ä n in Nischenform mit feinem floralem 
Dekor in Goldtusche auf blaugrauem Grund, darunter ein rot eingerahmtes Rechteck mit 
Ti te l — breiter Qalem, plumpe Schrift — in goldener ser-levha mit floralem Golddekor zu beiden 
Seiten, lb—2a: schwarz-goldene Randleisten, sonst rote Randleisten. Überschrif ten, Stich­
wörter , Interpunktion und Vokalisation rot. 

Gevähir el-menäqib «wiLil J Ä I ^ J - ( I I a , 12) 

d ^ r ' j ô *>\i A^*>\>-J J U - ^JJZZJL* dxL« 4k * - [ j 4^<J\JL*y%\jj j*\fr : ( l b ) A 

ALI ^1^>-IJ *U*I X&J>-J Jytf, Abpl̂ i <^^f C/yjJ^S' ASCJAS" j U j : (166a)E 

Biographie des Großwesirs Soqolll Mehmed Pasa (1505-1579, I A V I I 595-605; 
unser Werk wurde von T . GÖKBILGIN, dem Autor dieses Artikels, ausgewertet), 
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von einem Unbekannten im Auftrag des Beglerbegi von Budin/Ofen Soqolli 
Mustafa Pasa, eines Vetters des Großwesirs, geschrieben. Das Werk, als dessen 
Autor einmal Sefiq Ef . ( c O M I I I 1 9 8 ; cAbdurrahmän S E R E F , Soqolli Mehmed 
Pasanin eväHl-i ahväli ve cäHlesi haqqinda balz-i maHümät - Qevähir el-menäqib, 
in: TOEM 29 (1332) 257-65, s. hierfür S. 257; auf den Ss. 258-59 ist die muqaddime 
auszugsweise abgedruckt) und zum anderen von späterer Hand auf dem vorderen 
Schmutzblatt und auf B l . l a Nahifi genannt wird, wurde i . J . 982/beg. 23. April 
1574 in einem schwülstigen Stil mit zahlreichen - meist persischen, vereinzelt 
auch arabischen und türkischen - Verseinschüben, ohne daß freilich der maklas 
Nahifi oder ein anderer auftauchen würden, niedergeschrieben. Der biographische 
Teil beginnt auf B l . 12b ff. 

Andere Hss . : Esad Nr. 2583; Millet Ktp . Nr. 1031; Üniv. Nr. 2578; Ali 
Emiri , §eriye Nr. 1031. 
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16. B O G E N S P O R T 

322 31s. or. oct. 2864. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 265. Rotbrauner lackierter Ledereinband mit Klappe, t ief gepreß ten Medaillons mit 
Anhängern und floralem Dekor auf Goldgrund, breiter goldener Guilloche und schmalen 
Goldrandleisten. Vorderer Einbanddeckel fleckig und an den E c k e n bes toßen, Buch- und 
Klappenrücken eingerissen. Weiß-gelbliches, geglä t te tes , a . R . gelegentlich fleckiges Papier 
mit Wasserlinien. 60 B l . und 2 Vorsa tzb lä t te r , diese und B l . 60a—b unbeschrieben. 21,5 x 
12,5 cm. 1 8 x 7 , 5 cm. 21 Z I . Kustoden. Nesta'liq mit breiten Unte r längen , l b : nischenför-
miger ( U n v ä n mit buntem floralem Dekor auf Goldgrund und blauen, roten Ziers täben. 
Schwarz-goldene Randleisten. Kapitelangaben, Überschr i f ten, St ichwörter und Inter­
punktion rot, Koranverse, Hadise und andere Hervorhebungen rot übers t r ichen . 'Abdullah 
b. H ü s e y n Fmdiql i . Gem. I I 1183/beg. 2. Okt. 1769. Vaqfvermerk v . J . 1261/10. J a n . 1845, 
Siegel verwischt. 

'ABDULLAH E r . 

E r lebte zur Zeit von Sultan Mehmed I V . (1648-87), wie die beiden Daten 
1080/beg. 1. 6. 1669 (7b,7) und 1087/beg. 16. 3. 1676 (6b,4) sowie die Erwähnung 
zahlreicher Persönhchkeiten aus jener Zeit zeigen: Siyävus Pasa, der B l . 57a, 14f. 
als bereits verstorben genannt wird (st. 1096/1684, S'O I I I 117), der berühmte 
Großwesir Köprülüzäde Fäzil Ahmed Pasa (1635-76, l A V I 897-905, B l . 57a 
u.ö.), der in Diyarbakir verstorbene Yünus Öelebi, Sohn von Kätib Celebi (s. 
Nr. 135; B l . 58b, 21 f.) und andere, besonders im 1. Kap. genannte Zeitgenossen. 
Von 'Abdullah, der sich B l . 39a als ,,Setzer"/wm' einer Schußbahn vorstellt, 
wissen wir sonst nur, daß er kätib an der Välide-Moschee (lb,8, 39 a) und Seyh 
el-meydänjilaxvßt der Schützen war ( J . H E I N , Bogenhandwerk . . . in: Der Islam 14 
(1925) 308, 313 nach Mustafa Käni; zu diesem Terminus s. ders. in: Der Islam 15 
(1926) 247). 

Tezkiret er-rümät olajl oßJJ 

J ^ i i ^ J J I X+JZ b'JLrf J P ^*>UIj ojL^]\j ^ U ) l ZJJ <Ü! J U J - I <U^~O : ( lb ) A 

jjii wLP y i ^ j j . . . j * j?^? j jß J - x i 

I 
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Die Geschichte des Oqmeydäni in Istanbul und das Bogenschießen in den an­
deren Städten des Reiches, Verzeichnis der Bogenschützen mit Angaben über die 
erzielten Schußweiten und die Schußbahnen/mewäziZ. Zu menäzil s. H E I N , Bogen-
handwerk 15 (1926) 279, Anm. 3. Die Tezkiret er-rümät stellt eine Fortsetzung der 
bekannten Tezkire des BAHTIYÄRZÄDE HASAN C E L E B I dar (lebte unter Sultan 
Selim I . und Süleymän I L , s. GOW 241, Anm. 2; Hern, Bogenhandwerk 14 (1925) 
310ff.) und wurde von Mustafa K Ä N I (lebte z.Z. von Sultan Mahmud I I . -
1808-39) für sein Telhis resäHl er-rümät mit ausgewertet (Hein, 308 u.ö.), welches 
Werk J . H E I N in seiner vorzüglichen Arbeit über Bogenhandwerk und Bogensport 
bei den Osmanen, erschienen in: Der Islam 14 (1925) 289-360, 15 (1926) 1-78, 
233-294, untersucht hat. 

Andere Hss . : Blochet I I 162 Nr. 1096, 164 Nr. 1101 , s. Antoine BOUDOT-
LAMOTTE, Contribution ä Vetude de Varcherie musulmane, Damas 1968 (Inst. 
Francais de Damas); Üniv. Nr. 2638, 334, 6892. 

Das Werk besteht aus 8 Kapiteln, s. B l . 2 a. Das 1. (2a-7a) handelt von der 
Einrichtung eines Bogenschützenplatzes unter Mehmed I I . (1451-81) und von der 
Entwicklung dieses Sportes unter den folgenden Sultanen bis zu Mehmed I V . 
(1648-87), von den für die oqci und yaygi gemachten Stiftungen in Istanbul, von 
den Schenkungen und Speisungen der Bogenschützen, der Gründung einer Tekke 
und einigen Ereignissen aus seiner Zeit. So wurden i . J . 1087/1676 anläßlich eines 
Aufmarsches der Truppen auf dem Oqmeydäni die Pferde an der Tekke festge­
macht, was auf ein entsprechendes Schreiben/'arz-i hol an den Großherrn hin in 
der Folgezeit unterblieb. Das 2. Kapitel (7a-8b) bringt weitere Einzelheiten aus 
der Geschichte des Oqmeydäni, das 3. (8b-12a) beschreibt die Anlage des Bogen­
schützenplatzes (Oqmeydäni), welchen Sultan Mehmed I I . hatte anlegen lassen 
und der unter den folgenden Sultanen durch neue Schußbahnen erweitert und 
ergänzt wurde, und enthält Angaben über die Begrenzungen/Awrf'M^ der anderen 
Schußbahnen in der Hauptstadt. Das 4. Kapitel (12a-40a) führt die einzelnen 
Schuß bahnen/menöziZ und Schußweiten der Bogenschützen in Istanbul von der 
Zeit Sultan Mehmeds I I . (1451-81) bis zu Sultan Mehmed I V . (1648-87) auf. 
Das 5. (40a-47b) und 6. (48a-49b) ist den Schußbahnen und Schußweiten der 
Bogenschützen in Edirne und Bursa gewidmet, das 7. Kap. (49b-53b) enthält 
diesbezügliche Angaben über die anderen Städte des Reiches, die bei H E I N , 
Bogenhandwerk, Der Islam 15 (1926) 245 verzeichnet sind. Das 8. Kapitel (53b-
59b) nennt die bekannten Bogenschützen seiner Zeit mit Angaben über die von 
ihnen erzielten Schußweiten, über ihre Qualitäten als Bogenschützen und z.T. 
über ihre sonstigen Tätigkeiten. Die Punktierung ist mangelhaft. 

323 Ms. or. oct. 2106. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 114. Orientalischer Pappeinband mit Klappe, beschädigt . Geglät te tes gelbliches 
Papier mit Wasserzeichen (Wasserlinien, achteckiger Stern). T e x t stellenweise verwischt. 
42 B l . l a und 42b unbeschrieben. Lücken zwischen B l . 21/22, 27/28, 39/40, 41/42. 20x 13 cm. 
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1 4 x 7 cm. 19 Z I . Kustoden. Nesta'liq. B l . lb—2a: schwarz-goldene Randleisten. ' U n v ä n in 
Goldtusche mit blauen und roten Ziers täben. Randleisten, Kapi te lüberschr i f ten , Inter­
punktion, Namen der Bogenschützen rot, sonstige Hervorhebungen rot übers t r ichen . 
Taylasänlzäde K e m ä n k e s Häfiz 'Abdullah E f . 5. Muh. 1177/17. J u l i 1763. 

S E Y Y I D H A L I L HASIB, bzw. (s. B l . 27aR) S E Y Y I D H A S I B H A L I L C E L E B I . 

Lebte höchstwahrscheinlich in der 1. Hälfte des 18. Jhs., wie aus den Rand­
notizen (Bl. 26b-27a) hervorgeht. 

Tuhjet el-Hasib ±RR+J>-\ ü£ 

j jUj i ?\Zs LLÄ>- J\J*>\ < » M P c J i (j x>-y j c i p <j ^ J *^>~ ' ( ^ ) ^ 

• • • L . U 

^j>-\ divSj^jj »Li ( ^ A J L - J (~~-«>- «u^JslT^j j :(41b,2ff.) E 

j j j l y / " ( j A J L - j J J . . . Ö J J J ^ T Ö^Ls^ jj^SÄJ ^ J ^ I S S — S ' l djßß* j l O;>4JL-J J J 

» U U - I JJ>- jJu^Ul^r d i o ^ L p ^ (£Xi\ J : * ^ — I jk lwai . . . : ( 42a )E 

££JjJ ß L*-->JJ~L JJLiÜ? ^-»X^SSJIJ J X J J U - <wä̂ Ä j S " - ^ j l {jß> li^XlillsUI j j i j ^ 

. . . C-J^ (_£jJjl C~«*>lp dßXsM ^>ß (_£jj-^l 

Verzeichnis der bekannten osmanischen Bogenschützen mit kurzen biogra­
phischen Notizen, genauen Angaben über die Schußbahnen und Schußweiten 
und vereinzelten Bemerkungen über die Technik des Bogenschusses. Das Buch 
ist nach Schußbahnen (menzil) angeordnet und in 32 Kapitel unterteilt. Es wurde 
von TAYLASÄNIZÄDE Kemänkes Häfiz 'Abdullah Ef . an verschiedenen Stellen 
(vgl. B l . 22aR, 25b-27bR, 30a-bR, 31b-35bR, 37 b-41 a) ergänzt und am Schluß 
(Bl . 41b,3ff.) fortgesetzt. Dieser Anhang bricht auf B l . 41b unten ab. Auf B l . 42a 
befindet sich der Schluß; auf der Unken Seite steht, in Zypressenform geschrieben, 
das 37. Kapitel. I n der Hs. fehlen das 12., 22. und 29. Kapitel. Als Quellen nennt 
der Verf. der Tuhfe die Risäle des BAHTTYÄRZÄDE HASAN Ö E L E B I , die Tezkire-i 
rümät von 'ABDULLAH E F . (S. Nr. 322) und das Geschichtswerk des ' A L I , Künh 
el-ahbär (s. B l . 2b, 3ff.). 

Andere Hss . : Blochet i l 166 Nr. 1110; Besir Aga Nr. 462; Üniv. Nr. 4308, 
6654; Karatay, Yazmalar I 621 Nr. 1917. 

L i t e r a t u r : J . D. LATHAM, W. F . PATERSON, Saracen Archery, An English 
Version and Exposition of a Mameluke Work on Archery, London 1970 (umfassende 
Bibliographie!). 

B l . l b - 2 b R : S E Y Y I D MEHMED V A H I D E F . , Minhäg-i rümät. Bruchstück. E s 
umfaßt die Einleitung mit Nennung der 7 Kapitel, das 1. und einen Teil des 2. K a ­
pitels. Vgl. Hs. Flügel I I 480f. Nr. 1413. 
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324 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 14 Teilen. Te i l 13 Arabisch. 1925. 293. Roter, brüchiger und fleckiger, 
an Kanten und R ü c k e n bes toßener Ledereinband. Bräunl iches , ziemlich starkes, an den 
R ä n d e r n fleckiges Papier. Einige Lagen lose. Zu Anfang der Hs . am oberen R a n d Wurm­
fraß. Die ersten 12 B l l . sind z . T . ganz (durch Aufkleben auf neue B l l . ) , z . T . an den R ä n d e r n 
restauriert. 193 B l . Tex t lücke zwischen B l . 3/4. 29,5x21 cm. Ca. 23x13 cm. Stellenweise 
zweispaltig. Ca. 32 Z I . , ab B l . 154a 25 Z I . Kustoden. Kurs ives Xeshi mit manchen Tevqi ' 
und Ta ' l iqzügen. Überschrif ten und Interpunktion, z . T . Koranverse und Stichwörter rot, 
letztere auch rot übers t r ichen. B l . 57a: Mehmed. B l . 47a : 20. Reb i c I I 1032/21. Febr. 1622. 

Teil 1 der Hs. 
Anonymus. 

Tir-endäzän-i nämverän Jjjj^U Ö\J\JJ\JJ 

£ * X Ü I (jl j U j JA S I Ä J I Cy, ^y^i <y.Jj4~^ CJ* ^ c H d J * ^ » : ( l b ) A 

J p (_r^r tS^\ ^ (j») ül>- ülfJU jÜaJL- A^kL- J l jl>. *\jt j>\ jl>. J u ^ j l k L -

I Ä & ß \ jL?-Mlj j jMi ^iJy j * hj>^\ uij~**J y.y 

ß\y\>, Jsf^jl ßü\X\Alß- üJjl cJaJaJ jÜlj Q J J J J J üVl 

« U P U ^ jy oJjJl ^ S J I ( J j J ß^\j (_̂ ĵJÜli Jjl . . . : ( 3 b ) E 

iS^jy iS^ß ^jji ^^z»y I^JJj>ß 

Auszug aus dem um 958/1551 von BAHTIYÄRZÄDE HASAN C E L E B I (S. GOW 241, 
Anm. 2; J . H E I N , Bogenhandwerlc und Bogensport bei den Osmanen, Der Islam 
Bd. 14 (1925) 310f.) verfaßten „ältesten türkischen Werk über den Bogensport", 
das nach den Feststellungen von H E I N nur in der Hs. Peitsch, Gotha 17 Nr. 10,3 
vorliegt. Über den Inhalt dieses Auszuges s. J . H E I N , op. cit. 312. Der Text 
unserer Hs. bricht auf B l . 3 b ab, und zwar mitten in dem Kapitel „Über die Mei­
ster und Schützen, die Besitzer von Merksteinen sind", d.h. etwa auf B l . 114-115 
der Gothaer Hs. Den Angaben des Anonymus zufolge (Bl . 1 b, 17) muß der Auszug 
um 1003/1594 verfaßt worden sein: ve ta'rih-i risäleden ta'rih ve teHif-i kitäba 
gelinge qirq bes yüda zuhür eyliyen hünerverleri dahi kemä yenbagi bildirdim, wobei 
mit ta'rih-i risäle nur das obige Datum (958/1551) gemeint sein kann. - Unser 
Text scheint, nach den Zitaten bei H E I N ZU urteilen, von dem der Gothaer Hs. 
an mehreren Stellen abzuweichen. 

E s folgen: 2. B l . 4a-9b: V E Y S I , Väqi'a-näme (Nr. 271). 3. B l . 10a-16a: 
C Ä L I , Mir'ät el-'avälim (Nr. 328). 4. B l . 17b-50a: c Ä L I , Fusül-i hall u caqd (Nr. 217). 
5. B l . 54a-57a: S E Y F I C E L E B I , Risäle . . . der beyän-i gizye ve muqätacät (Nr. 365). 
6. B l . 57b-62b: Öazevät-i Sultan Süleymän (Nr. 261). 7. B l . 64a-73a: cABDÜLGAN1, 
Fazilet-i Säm (Nr. 326). 8. B l . 73a-77a: Ahmed BIGÄN, Diirr-i meknün, Bruch-
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stück (Nr. 335). 9. Bl. 79a-87a: 'ABDÜLGANI, Merhüm cAbdülgani Efendinin 
Feridün evqäjina etdikleri vaqfiye müsveddesi-dir (Nr. 105). 10. Bl. 88a-125a: 
Nisängi MEHMED, Tcfrih-i Nisängi (Nr. 219). 11. Bl. 132a-146a: Selim-näme 
(Nr. 262). 12. Bl. 147a-153b: EBÜSSTJCÜD E F . , Fetävä (Nr. 83). 13. 154a-157b: 
Sendschreiben des Propheten und der vier ersten Kalifen (Arabischer Katalog). 
14. Bl. 157b-193b: Sammlung von Staatsschreiben (Nr. 305). 
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17. G E O G R A P H I E , K O S M O G R A P H I E , R E I S E W E R K E , 

P I L G E R F A H R T , S T A D T - U N D B A U G E S C H I C H T E 

325 Ms. or. fol. 3127. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 3 Teilen. Te i l 2 Persisch. 1907. 189. Stark beschädigter orientalischer 
Pappeinband. Weiß- bzw. gelbbräunliches, braunes und blaues Papier. A n den R ä n d e r n 
etwas fleckig, vor allem am Anfang der H s . A m äußeren R a n d gelegentlich etwas Wurm­
fraß ; an einer Stelle durch Brand (?) Beschädigung der ersten 9 B l l . 156 B l l . 128a—131a, 
135a—139a, 150a und 155a unbeschrieben. 3 1 x 1 1 cm. Ca. 29 x 9 cm. Gelegentlich zweispaltig. 
ZI.-Zahl schwankend zwischen 27—33 Z I . , auf manchen B l l . weniger. Be i zusammenhängenden 
Texten Kustoden. Verschiedene Duktus : meist diagonal oder waagerecht verlaufendes 
Ta ' l l q mit breiten Längen, auf einigen B l l . auch zierliches Ta ' l iq , stellenweise vokalisiertes 
oder unvokalisiertes, flüchtiges Neshi, Koranverse häufig in Sülüs, einige Staatsschreiben in 
Diväni . Uberschriften und St ichwörter in Nr . 1 in Gold und in Rot , sonst in Rot , ebenso 
gelegentlich Koranverse. Y a ' q ü b b. Habib b. Y a ' q ü b el-Isklibi ( B l . 22a u .ö . ) . Sa 'bän 997/ 
beg. 15. 6. 1589 ( B l . 22a u .ö . ) . Besitzervermerk auf B l . 156b von Mustafa Resid b. Mehmed 
Sa' id b. 'Abdülker lm b. Mustafa, bek. u . d . N . Hasmizäde . 

Teil 1 der Hs. 
C ABDÜLGANI b. Mir Sah. 

Starb 995/1587; GOW 118f. 

Ta'rlh-i Säm ^l i 

j yi\ 4j J 4b*~o : (9b) A 

i w - j J i j y* Abi » U N I ( _ ß (*̂ - ^bij y 

y*y- cJakL J J J L jlJb^Sb :(22a) E 

yjj »Ji>- y.y\ j l 

y^~ ^Ivj l j^ bljj>-

JiS y\ß C^bW j J j b 

»i^l J P <ü) wUJ-lj ^ - Ä P J J"^JA II SjA>J <~-*UA»Iy y^ß4 

Über die Vortrefflichkeit von Damaskus/Syrien und der Omayyadenmoschee. 
Andere Hss . : Esad Nr. 2338 B l . 1-20, Nr. 2226. 
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Vorwortjmuqaddime und Schlußwort/te^'mme, beide zu Anfang des Werkes, 
bestehen weitgehend aus Prophetenaussprüchen über die Vortrefflichkeit von 
Damaskus/Syrien. Die dann folgenden drei Kapitel/Zera'a handeln von der Omay-
yadenmoschee. Das erste Kapitel enthält Prophetenaussprüche und Zitate aus 
arabischen Historikern in türkischer Übersetzung, darunter aus dem Bidäya 
va-n-nihäya des I B N K A T I R (st. 774/1373, G A L I I 49 S I I 48f.), die sich auf die 
Vortrefflichkeit der Omayyadenmoschee beziehen; das zweite enthält Über­
lieferungen zum Ursprung und zur Geschichte; das dritte handelt von den An- und 
Umbauten und den Restaurationsarbeiten an dieser Moschee, wobei ebenso wie 
in den beiden vorhergehenden Kapiteln die Werke arabischer Historiker und 
andere Quellen herangezogen worden sind. Bei diesem Werk, von dem es mehrere 
Titel gibt (s. Nr. 345), dürfte es sich aller Wahrscheinlichkeit nach um eine Über­
setzung aus dem Arabischen handeln. Sie wurde, wie aus der in Nr. 326 nicht vor­
handenen Schlußzeile hervorgeht, im Safer 984/Mai 1575, d.h. während der 
ersten Richtertätigkeit des Übersetzers in Damaskus, vollendet. 

Innenseite des vorderen Deckels: Ausspruch von ZAMAHSARI (st. 538/1144, 
G A L I 289f.), ein türk. und persischer Vers und eine Notiz auf arabisch zur vor­
liegenden SH. B l . l a : jl ma'rijat al-ähäd lalä l-ähäd, persisch, Fihrist der SH. 
B l . l b : Abu 1-Fadl MAHMUD b. Sayh Muhammad AL-GILÄNI , gen. Hoga-i gihän, 
zuletzt Wesir des Muhammad Sah I I I . (st. am 22. März 1482 in Bidar, s. E I I I I 
751), der ihn am 5. April 1481 enthaupten ließ, Manäzir al-insff, Abschnitt über 
die verschiedenen Anredeformen je nach dem Rang des Adressaten und dem des 
Briefschreibers und die verschiedenen Plazierungen der Anredeformel im Brief, 
aus dem Persischen ins Türkische übersetzt. Für das Original s. Flügel I 237-240 
Nr. 245-246 mit ausführlicher Inhaltsangabe. B l . 2a: Verse und arabische und 
türkische Zitate, darunter eines von I B N A L - A C R Ä B I . B l . 2b: Ausspruch Gottes, 
der der Überlieferung zufolge auf der lavh al-mahjüz gestanden haben soll. 2b-5a: 
Sendschreiben des Propheten und der ersten Kalifen, s. Ms. or. fol. 3332,13, arab. 
Kat . B l . 5b-6a: Bittschreiben eines gewissen c ARABZÄDE, der sich am Schluß -
verwischt - el-(abd ed-däH el-haqir Ebüssulüd nennt. B l . 6b: jetvä von EBÜSSTJ^ÜD 
über die Vaqfaufsicht, türkü von SELÄMI aus Amasya. B l . 7a: Über die 9 Him­
melssphären, jetvä von SA'DEDDIN. B l . 7b-8a: jetvä des Scheichülislam BOSTÄN-
ZÄDE MEHMED E F . (st. 1006/beg. 14. Aug. 1597, s. cIlmiye salnämesi 410) zur 
Frage des Erlaubt- oder Verbotenseins, der Nützlichkeit und Schädlichkeit des 
Kaffees in Versen auf Ersuchen eines gewissen Emir Ef. , wobei sich der Mufti 
für dessen Erlaubtsein ausspricht und seinen Nutzen preist. Vgl. dafür H . J . 
KISSLING, Aus der Geschichte des Chalvetijje-Ordens, in : ZDMG 103 (1953) S. 276ff., 
insbesondere S. 278, Literatur s. Nr. 45. B l . 8b: Verzeichnis der osmanischen 
Sultane von 'Osmän Gäzi bis Sultan Süleymän L , deren Regierungs- und Todes­
daten. Notiz über die Absetzung des unter Mahmud I . (1730-1754) als Großwesir 
fungierenden Mehmed Pasa, Absetzung des Qä'im-maqäm Mehmed Pasa durch 
den obersten Befehlshaber während des österreichisch-russischen Krieges im 
ZI 1-higge 1202/Sept. 1788 und Amtseinsetzung von Mustafa Pasa. B l . 9a: ara­
bische Verse, darunter ein Tetrastichon von c ABDARRAHIM A L - ' A B B Ä S I (in G A L 
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sind mehrere Personen gleichen Namens aufgeführt), in dem er vor dem Wein-
und Haschischgenuß dringend warnt, ferner eines über die Vortrefflichkeit des 
Fiqh, zwei Tetrasticha von ' A L I , Ausspruch des Amir al-mu5minin: lav käna fi 
l-Hlm bidüna t-taqä saraf // la-käna asrafu halqi llähi Iblis. Titel. B l . 22b-24a: 
Stiftungsurkunde/mg/iye über in unmittelbarer Nähe des At-meydani in Istanbul 
befindlichen Immobiliarbesitz, ausgestellt in der 3. Dekade Sa (bän 997/4.-13. Jul i 
1589 von dem rumelischen Kadi casker Mehmed b. Mustafa. B l . 24b-35b: Stif­
tungsurkunde Sultan Muräds I I I . (1574-1595) über eine Armenküche, Herberge 
und Hospital in Medina, die er daselbst hatte erbauen lassen, sowie über fünf 
Dörfer in Ägypten, die von ihm aufgekauft worden waren, mit genauen topogra­
phischen Angaben, Nennung des gesamten Personals, Festlegung der Dienst-
obenliegenheiten eines jeden Beamten und dessen Tageslohnes in aqce sowie aller 
mit der vaqfiye verknüpften Bedingungen, darunter die, daß in Mekka und Medina 
jewreils 30 sachkundige Koranleser nach dem Morgengebet einen guz* des Korans 
unter peinlichster Beachtung der Rezitationsvorschriften vortragen (Bl . 33a). 
Die Stiftungsurkunde, die mit einem überschwenglichen Lobpreis auf den Pro­
pheten und auf den Stifter anhebt und erst ab B l . 29 a in medias res geht, wurde, 
wenn sich der Vorspann in Rot auf B l . 24b auf den folgenden Text bezieht, von 
dem rumelischen Kadi (asker Z E K E R I Y Ä b. Bayräm ( = Zekeriyä Meyli Ef., st. am 
12. Sevväl 1001 /12. Jul i 1593, S ( 0 I I 427, cIlmiye Sälnämesi 412) in der 1. Dekade 
Ramazän 997/14.-23. Jul i 1589 ausgestellt. B l . 35b: die Zeugen bei der Aus­
stellung dieser Urkunde. - B l . 36a-37b: Liste der rumelischen Heeresrichter/ 
qädi'asker nach ihren Ernennungsdaten von 1039-929/1630-1523. B l . 43b: 
Schreiben des Kadis von Saloniki MOLLÄZÄDE vom 8. Zi 1-higge 997/18. Okt. 
1589. Schreiben Sultan SÜLEYMÄNS I . an Schah Tahmäsp auf seinem Feldzug gegen 
Nahicevän i . J . 1553 beim Betreten Azarbaidschans, s. Feridün BegI I19 f . u. 
Nr. 305 B l . 45a-48a: 3 Schreiben seitens des Großwesirs an die Vertreter des 
Schahs während des Friedensschlusses von Nahicevän, s. Feridün Beg I I 55f., 
57f., das 3. ist bei Feridün Beg nicht abgedruckt. B l . 48a-49a: Schreiben Sultan 
SÜLEYMÄNS an Schah Tahmäsp I . in Sachen des Kronprinzen Bäyezid, s. Feridün 
Beg I I 45f. Antwortschreiben Schah TAHMÄSPS (Feridün Beg I I 33f.) auf ein 
anderes groß herrliches Schreiben (s. Feridün Beg I I 30 ff.). B l . 49b: Ernennungs­
schreiben zum Aufseher über das Ferraschenamt in Medina für Mahmud Beg 
anstelle des verstorbenen ehemaligen Diyarbakrr-Beglerbegi Dervis Pasa. 
B l . 50a-b: Übersetzung eines pers. Glückwunschschreibens anläßl. der Thron­
besteigung Sultan Mehmeds I I I . und (Bl . 50b-51b) Antwort. B l . 51b-52a: 
Feth-näme-i JneöaM/Lepanto im Muharrem 905/Aug. 1499 (GOR I I 319). B l . 90a: 
Staatsschreiben anläßlich der Ernennung des ehem. Predigers an der Aya Sofya 
Seyyid 'Abdülkerim zum Statthalter von Mekka (seyhülharemlik), 2. Dek. des 
Safer 1011/Anf. August 1602. B l . 90b: Nennung der ersten sahn-i semäniye-
Professoren. B l . 91a-95b, 98a, 99a,b: Verzeichnis der ersten Kadis und Muftis 
im osmanischen Reich mit kurzen biographischen Notizen. B l . 96a-98a: Vaqf-
urkunde über ein Wohnhaus in dem Stambuler Wohnviertel Mahmud Pasa. 
B l . 99b: Vaqfurkunde vom Zi l-qacde 1009/Mai 1601 über die Stiftung einer 
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Medrese, welche die Sultanmutter in Üsküdar hatte erbauen lassen. Notizen zu 
Ahmed Kemälpasazäde und Sa cdi Öelebi. B l . 127 a: 3 arabische Beschwörungs­
formeln (teilweise verwischt). B l . 127b: Gegengedicht/nazfre von V E G D I ZU einem 
Gasel von N Ä ' I L I . Tahmis von Ganizäde Mehmed N Ä D I E I (st. 1626, GOW 169f., 
Kocatürk 431 ff.), B l . 131b-132a. B l . 132b-134b: Verzeichnis der anatolischen 
Heeresrichter, nach dem Ernennungsjahr angeordnet von 1039/1629-30-944/ 
1537-38. B l . 141a-155a: Sammlung verschiedener Briefe, darunter (Bl . 142a) von 
BOSTÄN Ö E L E B I Z Ä D E an cArabzäde, von K Ä M I E F . (Bl . 145b), von EBfJssu c fjD 
an Hasan Beg (Bl . 147b), von (Bl . 149b) und an H O G A S A C D E D D I N (Bl . 146b), 
B l . 150b: Sikäyet-näme-i NevH berä-yi esb. B l . 151a-154a: Vaqfurkunde über 
dasselbe Stiftungsobjekt wie in der Vaqfurkunde B l . 96aff. B l . 155b: fetväs. 

E s folgen: 2. B l . 52b-89b: Sah T Ä H I R - I D E K K A N I , MunWät (Persischer Kat . ) . 
3. B l . 100b-126b: ' A B D Ü L G A N I b. Mir Sah, Münse'ät (Nr. 274). 

326 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 7 der unter Nr. 324 beschriebenen H s . 

Das gleiche Werk wie Nr. 325. 

Fazilet-i Säm a l l C~UÄS 

bzw. (Bl . 73 a) el-Kevkeb es-Sämi ^UJl 

B l . 63a-b: Brief des A H I Z Ä D E cAbdülhalim Ef. (st. am 14 . Muh. 1 0 1 3 / 1 2 . Juni 
1604, s. Nr. 77) an Hoga Ef. = Sacdeddin (st. am 12. Rebi c I 1 0 0 8 / 2 . Okt. 1599, 
s. Nr. 71) . I n diesem Brief beklagt sich der Schreiber, damals Kadi von Edirne, 
mit bitteren Worten über seine finanzielle Situation und die vielen anderen Müh­
sale, die er erdulden muß. Die Überschrift lautet Muqaddime-i keläm der Fazilet-i 
Säm und ist vom Schreiber der Hs. versehentlich, da ohne irgendeine innere Be­
ziehung zum Gegenstand des Schreibens, hinzugefügt worden. 

3 1 5 
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Nr. 327-328 

327 Ms. or. oct. 985. Staatsbibliothek, Berlin 

1903. 165. Te i l 8 der unter Nr. 101 beschriebenen H s . 

' A L I , Mustafa b. Ahmed. 

Starb 1008/beg. 24. Ju l i 1599 in Öidda. GOW 126ff., E I s.v. <Äli. 

Mirfat el-(avälim (jXA\ ( ! ) J P O U J U JA O ^ l ^ l jOty £pj j3 t\\y&\ 

j U j I U-j oJUl̂ i *»b>-j «dJ JjwWaJ ( ^ J L ' I J J <dJL~<Js>lj jjyL Jl̂ -S" . . . : ( 44a )E 

cJ^"J CJ* * ^ " J <3̂ "-? (J^""5 clr4 ^ß -̂4-̂  «u<Jjl ^ j - 5 0>^>-jj j - i X -̂li 

^Ss ( j l i l l 

Über die Erschaffung der Welt und die Prophetenwunder, auf Anregung des 
Mehmed Soqolli Pasa i . J . 995/1587 verfaßt, eine Art Kosmographie, s. Taeschner 
in ZDMG 77 (1923) 38 Anm. 2. 

Andere Hss . : s. GOW 132, Nr. 8; Rossi 263 Vat. Turco 312; Dmitrieva, 
Muginov, Muratov 33 Nr. 13; Bagdath Vehbi Nr. 20857; Dügümlü Baba Nr. 444 7; 
Esad Nr. 18262, 23382, 33843, 37823 9; Fatih Nr. 37 1 0 3; Haci Mahmud Nr. 3543, 
2 7 2 6 1 0, 43 96, 47 3 8 , 4 973 , 50 1 5, 63 04 6; Belediye M. Cevdet K . 268, 429; Kasta­
monu Nr. 3626; Kütahya Nr. 2405; Zeytinoglu Nr. 4677,7. 

D r u c k : Istanbul 1287, s. GOW loc. cit. 

328 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 3 der unter Nr. 324 beschriebenen H s . 

Das gleiche Werk wie Nr. 327. 

Xd-\& jU j I U-j <_̂ Ji JjJUaJ [£jül y AL\ O I L ^ - L J IJ jß JUT . . . : ( 1 6 a ) E 

<jL>-j j» *-U-j «U*>- j (Jlto y*s\&5 »*>-l |».̂ J0l <u*l« ^ . j " 5 j - ^> j j t j a i ^ ^«Uj^i 

. . . C J T (3^>^ ^t>^ 

B l . 16a-17a: Die Geschichte eines Prinzen aus dem Ems el-'ärifin des c A Z M I E F . 
(s. meinen Katalog Bd. 1 Nr. 182). 
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328A Ms. or. oct. 2514. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 114. Tei l 2 der unter Nr. 162 beschriebenen H s . 

Das gleiche Werk wie Nr. 327. 

329 Ms. or. oct. 1043. Staatsbibliothek, Berlin 

1905. 242. Dünner , brüchiger Ledereinband mit b l indgepräg tem Medaillon. Kan ten be-
stoßen, R ü c k e n erneuert. Bräunl iches , an den R ä n d e r n fleckiges Papier. 250 B l . B l . l b er­
neuert. 20,5 x 10,5 cm. 1 3 x 5 , 5 cm. 18 Z I . Kustoden. Stark kursives Neshi. Kap i te lüber ­
schriften, Zitateinleitungen, St ichwörter rot. Personennamen und Eulogien am Anfang der 
Hs . übers t r ichen. Autograph. Montag, 17. Z I 1-Higge 1012/17. Mai 1604. 

MEHMED CÄSIQ b. cÖmer. 

Geschichte von Medina in acht (!) Kapiteln, einem Schlußkapitel (hätimet 
el-kitäb) und einem tezyil. 

Andere Hss . : Siehe GOW 155; Haci Mahmud Nr. 6306. 
Der eigentliche Titel lautet: Huläse fi ta'rih el-Medine. E s handelt sich bei 

diesem Geschichtswerk um die türkische Übersetzung der persischen Übertra­
gung der Huläsat al-vafä? des SAMHÜDI, die sein (Mehmed cÄsiqs) Vater angefertigt 
hatte. Die Huläsat al-vafä' wiederum ist ein Auszug aus dem ebenfalls von c A L I 
b. cAbdalläh b. A. AS-SAMHÜDI (st. am 18. Dü 1-Qa(da 911/6. April 1506, G A L I I 
173, S I I 223) verfaßten Hauptwerk Tabi'at al-vafä' fi ta'rih al-bayt al-mustafä. 

1. Kapitel: Über die Vorzüge von Medina. 2. Kapitel: Über die Vortrefflichkeit 
des Besuches bei der Prophetenmoschee. 3. Über die Bewohner Medinas vor und 
zur Zeit des Propheten. 4. Die architektonische Gestalt der Prophetenmoschee 
und deren Nebengebäude sowie die bauliche Veränderungen, welche die Kalifen 

Starb 1032/1622. GOW 154f. 

• • • <jr~] A ui 
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Nr. 329-331 

und deren Nachfolger vornehmen ließen. 5. Kapitel: Über die Friedhöfe und die 
übrigen Moscheen von Medina. 6. Kapitel: Über Quellen und Brunnen in Medina 
sowie über die frommen Stiftungen, die der Prophet gemacht hat. 7. Kapitel: 
Moscheen, die der Prophet während seiner Kriegszüge zum Gebet aufgesucht hat. 
8. Kapitel: Über die Wadis, Burgen, Berge in und um Medina in alphabetischer 
Anordnung. Das Schlußkapitel (hätimet el-kitäb B l . 231a-48a) enthält eine kurze 
Geschichte von cOsmän I . bis Ahmed I . (1603-1617), der tezyil eine Autobiographie 
des Verfassers (Bl . 248bff.). 

330 Ms. or. oct. 3499. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 232. Dunkelbrauner Ledereinband mit zwei breiten goldenen Guilloches, mehreren 
schmalen goldenen Randleisten, Zierpunkten in den E c k e n und stilisiertem Blumenschmuck, 
der in der Mitte des vorderen und hinteren Einbanddeckels in Goldtusche aufgemalt ist. 
Kan ten bestoßen, an einigen R ä n d e r n mit braunem Leder überk leb t . Roter Lederrücken. 
Gelb-bräunliches, geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. 13 B l . lb—2a und 13a—b unbe­
schrieben. 1 9 x 1 3 cm. 1 4 x 7 , 5 cm. 17 Z I . Kustoden. Schönes teilvokalisiertes Neshi. Rand­
leisten, St ichwörter , Namen und Interpunktion rot. 

MEHMED CÄSIQ b. (Ömer b. Bäyezid. 
Um 964/1555-6 bis nach 1006/1597-8; B . Flemming 244f. Nr. 308, wo auf die 

Literatur verwiesen ist. 

jJÜ5o (J>- ß^J> j J J J ^ i Jlr^" j - * - ^ ^ J j : (2b)A 

Das Kapitel aus der Menäzir el-(avälim betitelten Kosmographie über Rom, 
seine Geschichte und geographische Lage, seine Kirchen und deren Geschichte, 
andere Bauwerke nebst einigen Überlieferungen aufgrund arabischer Quellen wie 
Idrisi, Ibn Hurdädbeh, insbesondere der Ätär al-biläd des QAZVINI. 

B l . l l b -12a : Der Abschnitt über Rom aus dem Nuzhat al-mustäq fi zikr al-
amsär va-l-aqtär va-l-buldän . . ., einem Auszug aus dem Nuzhat al-mustäq fi 
htiräq al-äfäq des I B N I D R I S as-Sarif A L - I D R I S I (st. 560/1166, G A L S 876f.). B l . 12b: 
Der Abschnitt über die Gründung Roms aus dem Taqvim et-tevärih des K Ä T I B 
C E L E B I (st. 1067/1657, GOW 195f., Flemming I 25 Nr. 36). 

331 Ms. or. oct. 2573. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 219. Brauner, stark abgenutzter Ledereinband mit langgezogenem bl indgeprägtem 
Medaillon und Randleisten. Kanten und Ecken bestoßen. Gelblich-weißes, matt glänzendes 
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Papier. 54 B l . 1 a—b und 53 a—54b unbeschrieben. 20 x 14,5 cm. 14,5x8,5 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Neshi. 21. Z i 1-higge 1116/16. Apr i l 1705. B l . 2 a : Besitzvermerk von 'Abdullah Resid vom 
1. Muh. 1222/11. März 1807. 

Seyh Mehmed b. Mustafa, gen. BALDIRZÄDE. 
Starb im Regeb 1060/Juli 1650. GOW 191 f. 

tf^UI : (2b )A 

yuä J L P a^j^jj - i j i_̂ ">Lw- j!>Lv- I J ^ P U J y\i *—»l̂ r4 ^iyT • • • ^~aÄ-** 

• • • o^JjJjLj _/«g-£JI X+£ . . . jlwlail J J i 

*̂L>- ^»!>L-j S^U? d^L» iS^j J-^~j ^ l i" y oX»\1ajj : ( 52a )E 

ci>lS>Vl JLi o^aJaJjJjl ^»b^l , JN~4 AJLI ^IjU-Vl c£J j J l j «-Uli 

Beschreibung der Ka c ba und ihre Geschichte (s. E I 2 s.v. K A ( B A ) , die Bau­
geschichte der Masgid al-haräm mit Angaben über die sonstigen heiligen Stätten 
in Mekka. Am Anfang seines Buches kommt BALDIRZÄDE, der i . J . 1045/beg. 
17. Juni 1635 als Richter von Mekka in diese Stadt gekommen war (Bl . 2b, 12f.), 
auf die große Unwetterkatastrophe zu sprechen, die am Mittwoch, dem 19. Sa cbän 
1039/ 4. April 1630 Mekka verwüstet hatte, und berichtet dann ausführlich von den 
Aufbauarbeiten. Der - als solcher nicht gekennzeichnete - zweite Teil des Werkes 
(Bl . 39a Mitte - 52 a) enthält eine Beschreibung der heiligen Stätten in Medina, 
des Prophetengrabes und der seiner Gefährten, die zu besuchen und bei denen im 
Gebet zu verweilen besonders verdienstvoll ist, der Brunnen und anderer Ein­
richtungen. 

Gelegentliche Textergänzungen am Rand. 

332 Ms. or. oct. 2726. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 41 . Te i l 6 der unter Nr. 490 beschriebenen H s . 

Ahmed BIGÄN Yazigiogli. 

Lebte zu Anfang des 15. Jhs. E I 2 1 s.v. Bidjän. 

<Agäiib el-mahlüqät o l i^WJ ^ J I Ä P 

»IpJLJI iljt ATJJJJI ^Jt£jj. JL* Ul . . . jdUJI J j j 4J JUi-1 4JL~j:(59b) A 

. . . d)l>**j WUJ>-I (J&J\ i^frj^ ^ol>-j ^Üäp 
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Kurzer Auszug aus der bekannten gleichnamigen Kosmographie des QAZVINI 
(st. 682/1283, G A L S I 882) in türkischer Übersetzung, auf Veranlassung seines 
Scheichs Häggi Bayräm in Gelibolu i . J . 857/1453 abgefaßt. TAESCHNER 36f. Für 
den Inhalt s. Rieu 107 a, wo auch andere Hss. in europ. Bibliotheken verzeichnet 
sind. Belediye M. Cevdet K Nr. 370; Ulu Cami Nr. 1716; Kütahya Nr. 2180; 
£orum Nr. 3169; Dägistäni S. 212. 

Die Hs. ist unvollständig. 

333 Ms. or. oct. 1886. Staatsbibliothek, Berlin 

1924/5. 76. Gelb-bräunliches, an den R ä n d e r n stark abgegriffenes Papier mit Wasser­
flecken. T e x t an vielen Stellen verwischt, vor allem die letzten 8 B l l . 169 B l . la—2a zusam­
mengeklebt und ziemlich stark beschädigt , unbeschrieben. B l . 169b leer. 20 ,5x14 cm. 
15,5x9,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Vokalisiertes Neshi. St ichwörter , Koranverse und Rand­
leisten, letztere bis B l . 105a, in Rot . Mustafa Celebi Qayyimzäde aus Belgrad. Beendet am 
22. Z i l-qa cde 1093/Montag, dem 22. Nov. 1682. 

AHMED BIGÄN, YAZIGIOGLI. 

Lebte bis nach 870/1465-6. I A u. E I 2 s.v. 

Dürr-i meknün üy£>* 

Jy/Jjj O l / y ^ j ^ i j O l j ^ J j f j j l j p j J ^ - J U J j «UUrJly '«ÜST Jli :(2b) A 

(Sure 45,2) 

. . . JP-\J (_£Jojjz>- <u'l̂  jt-läpj A\\J> ^ .P j « Ü ^ ^ - J J ^ - J AJI>C^ (J>- ^"J.Ssb wUjül :(3a) 

cj? OJLPJ ij»^ J ^ j l oJCŵ Uj tl^jT A L I d&jj^j : (169a)E 

A J y > \ i j (j-dUJl dS^^ij dJ>.'*£ jr^öj jß AUJy s-oXc-j Jjl i i ^ J -&l 

Kosmographie mit zahlreichen mythologischen und volkstümlich-religiösen 
Überlieferungen. Für den Inhalt vgl. GOD I 128 Anm. 3 und Rieu 105b-106a, 
wo die einzelnen Kapitel (insgesamt 18) und andere Hss. in europäischen Biblio­
theken aufgeführt sind. Siehe ferner Flemming 237 Nr. 298 mit weiteren Literatur-
und Hss.-Hinweisen; Sohrweide I 165f. Nr. 194. 

Wei tere Hss . : Ali Emiri , §eriye Nr. 865; Haci Mahmud Nr. 1900; NO 
Nr. 3022; Ankara Nr. 1832, 1848; gorum Nr. 1029, 3803; Ismail Saib I Nr. 430, 
2078, 3802; Manisa Nr. 5078, 5818-; Ulu Cami Nr. 1716; Yusuf Aga Nr. 8135; 
Gedik Ahmet Pasa Nr. 80; Elmall Halk Ktp. Nr. 3038; Rasit Ef . Nr. 1328; 
Zeytinoglu Nr. 2196, 2198; Dägistäni S. 201. 

Für Übersetzungen einzelner Kapitel ins Französische s. Blochet I I 90-92 
Nr. 896, 897, 898 und 900. 
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Nr. 334-335 

334 Ms. or. oct. 2530. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus zwei Teilen. 1927. 138. Brauner, etwas brüchiger , abgenutzter Leder­
einband mit Klappe, diese mit einem Medaillon, b l indgepreßten Randleisten und Medaillons. 
Klappen- und Buchrücken sowie Randleisten restauriert. Gelblich-weißes, geglä t te tes , an 
den R ä n d e r n vergilbtes, fleckiges Papier. 134 B l . Die beiden ersten nicht mi tgezähl ten B l l . , 
99b-100a und 130b-134b unbeschrieben. 21,5 x 15 cm. 17 x 11 cm. 17 Z I . Kustoden. Neshi. 
Kapitelangaben, St ichwörter und Koranverse, diese vokalisiert, in Rot , ebenso Interpunk­
tion und Randleisten; sonstige Hervorhebungen durch rote Überl inien. 

Teil 1 der Hs. 

(Sure 6,1) ^ j V j O l ^ L t f j j & ^JÜ I <ül J u Ü : ( lb ) A 

dS'y\ y*>oJü\ aljl (Sj^jf- j.3 y**^) O b U • • • : ( 9 9 a ) E 

y>~\i j Li jy^ &iy *oXc-j J j l dS"X>\ t£ ß froJp-j IS"I AS"öy^-^*j>-

• • • uij-^^ 

Stark gekürzte Fassung des Dürr-i meknün. 
E s folgt: 2. B l . 100b-130a: Glaubens- und Pflichtenlehre ohne Verf. und Titel 

(Nr. 59). 

335 31s. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Te i l 8 der unter Nr. 324 beschriebenen H s . 

A^S-J <UIP jUx^j »>y-ß OLLlb* y i)y£**y ÄJL**) y* JJL' :(73a) A 

y OXJ'L; 4J yz*- jyjj <öß <^>^\y~j 4Jy>"J\yi\ <^b \ *\ 

<djl oJJl oß y>- jJUl V j l oJ6[#>- J j j jyh\j J-o (JX jJb l JUa^u : ( 7 7 a ) E 

J U d l ^ 1 J U P J b U 2uJ^ J * i l V j ! ^ V j V l j r V j ^ j l J j l ß x \ N j l J P J I ^ 

j j ^ l i l <Ss»ß\jj^U ^ j > - _ ^ J oLLio" j^Ss l I J J J S\ <_~ll A A J J J J I A I L ^ J I JA JLÄJ 

Das 16. und 17. Kapitel aus dem Dürr-i meknün des Ahmed B IGÄN. 

B l . 77b-78b: 2 fetväs von EBÜSSU'ÜD. 
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Nr. 335-336 

• • • fJjJJ y^r ^AaJlk» \fyX 'J\Jir^s5 ijj&XiA <JaJb"j di^Juip 

ALI l i x ^ i /iVjL» < c ^ ' «i^*-^l <*Jlk« C j c ^ i Lip J J ^ L L S " Lu- ^ 1 E 

üUwJ.1 aislj j J L i l j l Jal>. L̂VsS** J A I A J A^MS " ALI i * ^ C i ioJül J j J ^ ^ ^ i " 

AIP J P j v i ^ l ^«*JlJJI Aj5" 

336 Ms. or. oct. 2653. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 279. Weißes Papier mit Wasserzeichen: AHä jransiz kägidi, sergi-i <umümlnin 
häpirasi (wohl anläßlich der Pariser Weltausstellung hergestellt). 92 B l . 85a, 86a—89a, 92a—b 
unbeschrieben. 20x12,5 cm. 14x7,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Neshi. Überschrif ten, Orts- und 
Personennamen, St ichwörter rot, Koranverse rot und vokalisiert, Hadise, Glaubensformeln 
und sonstige arabische Zitate vokalisiert. Nach dem T e x t des Wasserzeichens (s.o.) zu ur­
teilen ist die H s . nach 1855 geschrieben. 

MEHMED E D I B b. Mehmed Dervis. 

Lebte unter Sultan 'Abdülhamld I . (1774-89), cOM I I I 181. 

Behget el-menäzil JjUll 

A U ^ J : ( lb ) A 

. . . ^J-\ Äiwü <VJ (_£JÜI J u ^ b'Jb^- J p « M J I j ö̂ UaJlj £ ^ - b \jy\ (_̂ JÜI A!> wbaJ-l 

jb>- Jb^J-l wbP . . . j lkLJl JyhjjSl y*j>- * l̂>- JÜbi-lj ^kp^l j l k L - JJC j 

A L J L P j i p j j i ^jklp jyfr* tjßx\j\ ^Ik. AS ' J J J J I j b J j U-j . . . : (84b) E 

J ^ I I A!)I J J O J J : J 

Die einzelnen Stationen auf der Pilgerreise von Istanbul nach Mekka, die er 
i . J . 1193/1779 gemacht hatte, s. Dägistäni S. 78, über Izmit, Iznik, EsMsehir, 
Seyitgazi, Bolvadm, Aksehir, Ilgm, Ladik, Konya, Karapmar, Eregli, Ulukisla, 
£iftehan, Ramazanoglu Yaylagi, Adana, Iskenderun, Belen, Antakya, Zanbäqiya, 
Gisr as-Sugür, Muduq, Rästän, Hums, Hisya, an-Nabk, Qudayfa, Damaskus (aus-
führhche Beschreibung der Bauhchkeiten, Aufführung namhafter Persönlich­
keiten, B l . 22a-30b), Mafraq, Zarqä, Balqä, Qaträna, cUnayza, Ma'än, cAqaba, 
Tabük, Vädi Asad, Dar al-Hamrä, Madä'in Sälih, al- cUlä, Vädi al-qurä, Medina 
(zahlreiche Prophetengeschichten, Aussprüche des Propheten, Baulichkeiten, 
Gräber berühmter Muslime in Medina und Umgebung), Qubür as-Suhadä', Gadida, 
Badr Hunayn, Qä c al-Bazva, Räbig, Vädi Fätima, Mekka, genaue Angaben über 

322 



Nr. 336-337 

die einzelnen Pilgerstätten, über die Verrichtungen beim Hagg, Verzeichnis der 
zu sprechenden Gebete (Bl . 57äff.). Der Verf. bringt auch zu den anderen Städten 
und Ortschaften, die hier nicht alle aufgezählt sind, das ihm wissenswert Er ­
scheinende : Lage, Bodenbeschaffenheit, Klima, Anbaumöglichkeiten bestimmter 
Obst- und Gemüsesorten, Baulichkeiten, bedeutende Persönlichkeiten und deren 
Grabstätten, die der Häggi während seines Aufenthaltes aufsuchen sollte, und 
macht Angaben über die Entfernungen zwischen den Ortschaften in Wegstunden. 
Alle Angaben beruhen auf eigenen Feststellungen. 

Andere Hss . : Minorsky, Chester Beatty Library 98f. Nr. 461; Esad Nr. 1339; 
Üniv. Nr. 55; Manisa Nr. 4654; Üniv. Nr. 55, 1277. 

B l . 85b: Abschiedsgebet, in Riq ca. B l . 89b-91b: Gebet, das am Ende einer 
Koranrezitation (hatm al-Qur'än) zu sprechen ist. 

337 Ms. or. oct. 2923. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 74. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe, goldener Guilloche und in Goldtusche 
aufgemalten Medaillons. E c k e n und Kan ten leicht bes toßen. Gelbes, geglä t te tes Papier mit 
Wasserzeichen (Adler und Krone) . T e x t an manchen Stellen leicht verwischt. 136 B l . 136a—b 
unbeschrieben. 22 x 15 cm. 15 x 9 cm. Zweispaltig. 13 Z I . Kustoden. Sehr schönes vol l voka-
lisiertes Neshi. Schöner großer ' U n v ä n mit reichem Blumendekor auf Goldgrund. Schwarz-
goldene Rand- , Mittel- und Querleisten (letztere doppelt). Überschr i f ten, Koranverse und 
Hadise rot. 29 meist mehrfarbige Skizzen ( B l . 31b, 32 b, 34 a, 48 a, 78 a, 79 a, 80a, 94a, 95 a, 
97a~98b (6 Skizzen), 99b, 101b-102a, 103a, 104a, b, 105b, 106a-107a, 111b, 112b, 118b-
119a). 

CABDTJRRAHMÄN b. 'Abdullah GUBÄRI. 

Naqäbendiye-Scheich, starb 974/19. Jul i 1566. cOM I I I 112-114. 

Ka'be-näme <UU<LAT (Bl. 13 a, 6) 

ij\ C J I J^JJUL ju jy? :(lb) A 

j j i (Jjl C o l ^\y- <cTb O^A-AS" 

AAJ** y ß d S L j j U :(135b) E 
i 

Die Geschichte der Ka ( ba. 
Andere Hss . : Manisa Nr. 4952. 
Bl. lb-30a: münägät, Lobgedichte auf den Propheten, die ersten vier Kalifen, 

Hasan und Husayn, Sultan Süleymän (1520-1566), den Eroberer von Belgrad, 
Rhodos und Ungarn, über den Anlaß zur Abfassung dieses mesnevis (Bl . 10bff.), 
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die Propheten. B l . 30a-45a: Erschaffung der Welt. B l . 45a-80a: Die Abraham-
Ismael-Legende. Dann folgt die Entstehungsgeschichte der Ka c ba, ihre Be­
schreibung als Bauwerk, die mit der Ka'ba zusammenhängenden kultischen 
Verrichtungen. Das mesnevi wurde im Jahre 963/1556 vollendet. 

338 Ms. or. oct. 2861. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 261. Schmutzig-weißes, ziemlich starkes Papier mit Abgriffspuren und Wasser­
flecken a .d .R . Heftung etwas locker, Heftrand an einigen Stellen geklebt. Wasserlinien. 
Gel. Stockflecken. 83 B l . l b - 3 b , 4b, 83b unbeschrieben. 20,5x14,5 cm. 16x9 ,5 cm. 21 Z I . 
Kustoden. Plumpes, kursives Neshi im Divän i -Duktus , besonders ab B l . 78bff. St ichwörter 
und Textverweise a . R . rot, sonstige Hervorhebungen durch rote Überl inien. B l . 5 a : Be­
sitzervermerk von el-Hägg Mustafa, Gebetsstundenbestimmer an der Süleymäniye in 
Istanbul v . J . 1223/28. Febr. 1808. A u f dem vorderen Innendeckel ist ein Zettel von Huar t 
eingeklebt mit Angaben in Französisch zum Ti te l (Original und Überse tzung) , zum Verfasser 
und kurzen, allgemeinen Bemerkungen zu seiner Person und zum Inhal t des Werkes. Als 
Kopis t der Hs . erscheint Seyh I lähi (s. B l . 80a), was unrichtig ist ; das dort angegebene Datum 
ist nämlich das Todesjahr dieses b e r ü h m t e n Naqsbendiye-Scheichs (986/1490, s. meinen 1. B d . 
Nr. 55). 

MUSTAFA b. 'Ali el-Muvaqqit. 

Starb 960/1553. f 0 M I I I 300f. 

Tuhjet ez-zamän ve haridet el-ävän ö\j Vi 5JüjS»-j OUjil «ü£ 

ßßh d ^ V l J £ J Ü j L J T OUj£li j U - ̂ JÜI «Ä JUi-l : (5b)A 

^ULl (J M_p jj (ßs.^s.A <ÜJI ß>-ys>-\j jil .5 L P <JjdkJ>\ j ß oX*jj :5b, 13 

. . . ^ « J U I (jl*bCl 

^ l ü l ^LJlo jiji^dS' (jp^S'jl J ^ J J J J O j i OwUJUj jy^i : (78a )E 

^JßjA UcJu: lu^iwSs^jj^ (j;Ju eJ^S" L - J U ^ I ULÄ̂ - AS^O ^-J^J ^ ^\ Lß>j j-U«Lp 

jZj^tAzs (_£.il dS"j*>ßß j2jjj~Z'\ ^j^ij'^yh-t^ y^y^ \)2 ( J*JJ!JJ1J yjjLS 

Kosmographie und Topographie, s. A. A. ADIVAR, Osmanh Türklerinde Bim 83. 

Andere Hss . : Rieu 109bf.; Halet Nr. 366,1; Univ. Nr. 6591. 
Das Werk besteht aus 3 Teilen/gism, von denen der zweite hier unvollständig 

erhalten ist und der dritte völlig fehlt. Der erste Teil (5b-31a) behandelt die 
9 Himmelsphären, die 7 Planten, die 12 Tierkreise, die Fixsterne, Sonnen- und 
Mondfinsternis, die Erde, ihre Gestalt, Oberfläche, Größe, Meere, Inseln, Länder, 
die 7 Klimata mit Ländern und Städten, die Entfernungen zwischen den einzelnen 
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Städten und die zwischen einer bestimmten Stadt und Istanbul, bzw. Mekka 
oder dem Äquator, die Festlegung der Gebetszeiten, des jeweiligen Fastenbeginns, 
Wetterverhältnisse, die Einwirkung der Gestirne auf das irdische Leben. Der 
zweite Teil (Bl. 31a-78a) beschreibt die Quellen und Brunnen im Land. Daran 
schließt sich eine lange Erzählung historisch-religionsgeschichtlichen Inhalts von 
den sagenumwobenen Höhlen im Gebel Qäsiyün und in anderen Bergen an. Es 
folgen Berichte über diverse Heiligtümer und am Schluß ein solcher über die Sie-
benschläfer/osAöö-» kehf (s. E I 2 1 s.v. ASHÄB AL-KAHF). Mit der Abfassung des 
Buches wurde im Monat Ramazän begonnen. Es ist Sultan Süleymän I . (1520-66) 
gewidmet, s. Bl. 8b. Weitere Angaben zum Inhalt und insbesondere zu den vom 
Autor benutzten Quellen finden sich bei Rieu 110 a. 

Bl. 78b-80a: Zusammenstellung von Fakten über Ägypten: die islamische 
Eroberung Ägyptens, der Name „Ägypten", die Grenzen des Landes, der Nil, 
die verschiedenen Eroberer Ägyptens, Baulichkeiten in Kairo (Tülüniden-
Moschee u.a.), in Jerusalem (cOmar-Moschee), die Feldzüge des 1. Jhs. der Hegra. 

Bl. 80b-83 a: Erzählungen von Propheten und Herrschern, Aufzählung der Bau­
meister und anderer bedeutender Persönlichkeiten Istanbuls, der Bauwerke der 
Hauptstadt und verschiedener Örtlichkeiten daselbst, angeblich auf Wunsch 
Sultan Mehmeds I I . (1451-81) aufgrund der von den einheimischen Gelehrten und 
Mönchen stammenden Berichte und anhand von alten Quellen verfaßt. 

Bl. l a : Titel- und Verfasserangabe (wiederholt!). 4a: Über das Alter des Kos­
mos. 

339 Ms. or. oct. 2903. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 11. Te i l 1 der unter Nr . 195 in meinem 1. B a n d beschriebenen H s . 

Y Ü S U F N Ä B I . 

Schilderung seiner i . J . 1089/beg. 23. Febr. 1678 unternommenen Pilgerfahrt. 
Laut Chronogramm a .E . des Werkes wurde die Niederschrift i . J . 1093/beg. 
10. Jan. 1682 beendet. 

Andere Hss . und Druck bei B . Flemming 250f. Nr. 315; ferner: Lindesiana 
260 Nr. 134; Ali Amiri, §eriye Nr. 1209; Asir Nr. 241,1, 269,2; Bagdath Vehbi 
Nr. 1695, 1738; Esad Nr. 2204, 2205; Fatih Nr. 3710, 4402,2; H . Resit Bey 
Nr. 43; Halet Nr. 359,3; Hamidiye Nr. 1054, 1466,7; Lala Ismail Nr. 400, 401, 

Starb 1124/1712. i A V I H 3 f f . 

Tuhjet el-haremeyn 

4j\jÄ& t_Jw? £~J : ( lb ) A 

:(63a) E 
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734, 735; Mihrisah Nr. 352; M. Hafid Nr. 469,4; Nanz Nr. 845; Atif Nr. 2013-15; 
Köprülü I I Nr. 260, I I I 400; NO Nr. 3217, 3706, 3713; Tahir Aga Nr. 454; Yozgat 
Nr. 402; Burdur Nr. 518; Genel Nr. 9431; Harraccioglu Nr. 1086; Orhan Nr. 1023; 
Ismail Saib I 2817, 4360; Manisa Nr. 5157, 5159, 5158; Mevlänä Müzesi Nr. 2094; 
Kastamonu Nr. 76; Kütahya Nr. 1280; Yusuf Aga Nr. 475; Rasit Nr. 977; 
Zeytinoglu Nr. 2329, 3202. 

340 Ms. or. oct. 3062. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 79. Dünnes , gelbes, rosagetöntes Papier mit Wasserzeichen. 125 B l . 19,5 x 12,5 cm. 
13,5 x 6 cm. 17 Z I . Kustoden. Flücht iges , ziemlich großes Ta ' l i q . Überschr i f ten, St ichwörter , 
Interpunktion rot. Ahmed b. Mustafa e l -Qaramäni . Lutful läh b. N u ' m ä n , Halife der Vaqf-
schreiber, vom 9. Sevväl 1219/9. März 1805. 

Das gleiche Werk wie Nr. 339. 

341 Ms. or. oct. 2862. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 262. Schmutzig weißes Papier mit Wasserzeichen: Lin ien und S S S Zeichen. Text­
spiegel stellenweise stark verschmutzt. Heftung locker. Einige B l l . sind am Heftrand ge­
klebt. 112 B l . , zwei vorn nicht mi tgezähl te B l l . und jeweils ein Schmutzblatt. Die nicht mit­
gezähl ten B l l . und 110a—112b unbeschrieben. 20,5 x 13,5 cm. 14x8,5 cm. 22 Z I . Kustoden. 
Schönes Neshi. 1 b : ' U n v ä n in Fo rm einer Moscheekuppel mit floralem Dekor auf Goldgrund, 
darunter ser-levha, T i t e l ausgelöscht. Doppelte rote Randleisten mit blauem Außenrand . 
Überschrif ten, Namen und St ichwörter sowie die ausgeschriebenen Jahreszahlen rot. Kleine 
rote Ringe als Interpunktionszeichen. A u f dem 2. Zusatzblatt vorn sind zwei Zettel mit An­
gaben zur Hs . , Verf. und Werk von Huar t eingeklebt. 

MURTEZÄ b. c Ali , genannt NAZMIZÄDE. 
Starb zwischen 1720-23/1133-36. GOW 250. 

GüUen-i hulefä* tlÄU* j-UT 

^ 3 CS-J-^ ^jy ?y. o ^ U - ^ j / j c~?-U2i j i jL j b i jyj^- ; ( i b ) A 

^wüjl i^ol (j t jl>-ß^j* <-kJ J > - ^ <—>j& öy ^>y>- A^j i^Li i j l 

dXJjS'(jsr-b ijßj d^byu? cJaJIj Oy'bc'j >xy AU- (JJdßo- <_£lwbjl :(109b) E 

«U*- Jb^o^ i j , O J U v-Jjiji <iSs A\]ß ( ! ) (_^b>-jl d^O'UL«; i^JaJlj uy^J ^ 

Geschichte Bagdads von Hulagu (656/1258) bis zum Jahre 1088/1677, nach 
Cl. Huart (Zettel 2) die ursprüngliche Redation der in den bei Babinger, GOW 252 
aufgeführten Hss. vorliegenden Geschichte Bagdads von der Gründung der Stadt 
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i . J . 145/beg. 1. April 762 bis zur Zeit des osmanischen Statthalters 'Omer Pasa, 
der in den Jahren zwischen 1088 und 1100/1677-89 dreimal dieses Amt versah 
und in dessen Auftrag das Werk verfaßt wurde, s. Rieu 4 1 af. 

Andere Hss. der vollständigen Fassung s. GOW 252 und Karatay, Yazmalar I 
277ff. Nr. 8 6 2 - 8 6 8 ; Bagdath Vehbi Nr. 1145 ; Halet Nr. 5 9 5 ; HüsrevPasa Nr. 4 3 5 ; 
NO Nr. 3 4 0 5 ; Ankara, Milli Ktp . Nr. 2 7 1 . 

D r u c k : Istanbul 1143/1730 (Ibrahim Müteferrika), Karatay, Basmalar I 552, 
Asir Ef . Nr. 2 6 6 ; Esat Nr. 2386 ; £elebi Abdullah Nr. 265 . 

342 Ms. or. oct. 2244. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 334. Orientalischer Pappeinband mit Klappe. Verschiedenfarbiges Papier, an den 
R ä n d e r n fleckig. 149 B l . 20 ,5x12 cm. 14,5 x 6,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Ta ' l l q . «Unvän mit 
floralem Ornament in Goldtusche auf blauem Grund. I n der Mitte des rot umrandeten Recht­
ecks goldene Semse. B l . 3b—4a: schwarz-goldene Randleisten. S t ichwörter rot, blau, gelb, 
golden; Interpunktion golden oder rot; Kapi te lüberschr i f ten golden; Koranverse und Ti te l 
( B l . 3a) sowie Untertitel rot. 7. Z i 1-Higge 1009/10. J u n i 1601. Besitzervermerke von ( B l . l a ) 
I m ä m Y a ' q ü b b. Habib el-Isklibi , Mustafa b. Mehmed el-Iskllbi . 

MEHMED B . ( A L I , genannt SIPÄHIZÄDE. 

Starb 997/beg. 20. Nov. 1588. <OM I I I 65f., G A L I I 46, 453, S I I 44, 673. 

[Muhtasar Evzah el-mesälik ilä maHifet el-buldän ve-l-memälik 

. . . < ĴLL\ Xf' (J\JJL>- XJ <£> AJLPWU« ^XA J j l ^jJL^U J ^ > - :(3b) A 

:(147a) E 

J ^ a i j}oX_X>- XJ_J CXS'^JCJ j i * > - ß o \ j ß j Ap-y ^io ijßj jjj 

Neubearbeitung der Geographie des A B U L-FIDÄ* (st. am 23. Muh. 732/27. Okt. 
1331, s. E I 2 1 s.v.) m.d.T. Taqvlm al-buldän. Das vorliegende Werk ist eine aus­
zugsweise vom Verf. selbst angefertigte türk. Übersetzung seines arabisch ge­
schriebenen Avdah al-masälik ilä ma'rifat al-buldän va-l-mamälik (s. G A L I I 453, 
S I I 673), welches er 980/beg. 15. Mai 1572 vollendet hatte. Die türkische Fassung 
ist dem Großwesir Qoga Sinän Pasa (st. am 4. Sa cbän 1004/3. April 1596, s. l A ) 
gewidmet, s. A. A. ADIVAR, Osmanh Türklerinde tlim 83f. u. TAESCHNER, Geogr. 
Lit. 39. 

327 



Nr. 342-343 

Andere Hss . : Rieu 110b; Rossi 92f. Nr. 108; Flügel I I 430 Nr. 1278,1 
(Bruchstück); Ethe 1180 Nr. 2081; Esad Nr. 2039; Halet Nr. 607; Ismihan 
Nr. 298; M.Hand Nr. 107; Mihrisah Nr. 304,2; Yeni Cami 787; Haraccioglu 
Nr. 1218; Üniv. Nr. 346. 

Das Werk besteht aus einer kurzen muqaddime und 5 Kapiteln. Das Vorwort 
handelt von den vier Elementen, den sieben Klimata, den Gestirns- und Himmels­
sphären, das 1. Kapitel behandelt die Meere, das 2. die Seen, das 3. die Flüsse, 
das 4. die Berge. Das 5. Kapitel (Bl . 28a-147a) ist eine alphabetisch angeordnete 
Zusammenstellung von Örtlichkeiten. Auf die Lautbeschreibung des Ortsnamen 
und die Bestimmung der geographischen Lage mit Längen- und Breitengraden 
folgen häufig historische Angaben. An Quellen nennt SIPÄHIZÄDE nur wenige, 
z .B . (Bl . I I a , 6 ) die Haridat al-'agäHb va-fandat al-garäHb des I B N A L - V A R D I 
(st. um 850/1446, G A L I I 131 f., S I I 162f.), welcher jünger ist als A B U L - F I D Ä 5 . 
Ob freilich auch die Maräsid al-ittiläl von SAFIADDIN CABDALMU'MIN (GAL I 480, 
S I 880) vom Autor mit herangezogen worden sind, wie cOM I I I 66 angibt, ließ 
sich nicht feststellen. 

Innenseite des vorderen Deckels: Medikament. B l . l a : Versbeischriften, l b : 
Auszug aus dem Mustatraj des I B S I H I (st. 850/1446, G A L I I 56) über den Adler, 
verschiedene Daten. B l . 2a: 8. Zil-qa'de 1021/31. Dez. 1612: Aufbruch Sultan 
Ahmeds I . mit seinem Gefolge nach Edirne. Gebet des Abu Bakr. Schreiben Sultan 
SÜLEYMÄNS (1520-66) an Ebüssu cüd Ef . während seines Zuges nach Sziget i . J . 
1566 ( E I I V 567). B l . 2b-3a: Über die körperlichen und insbesondere moralischen 
Eigenschaften verschiedener Völker = das 25. Kapitel eines Qiyäfetnäme (vgl. 
dafür Nr. 371), Versbeischriften. B l . 82 a: Geschichte Roms und Konstantinopels 
aus dem Nazm as-sulük des I B N C ASÄKIR (st. 730/1330, G A L S I I 24). 82b: Ent­
sendung der Apostel nach Antiochien. B l . 147b: Gedicht auf die Zwölf Imame 
und auf die Thronbesteigung von Sultan Ahmeds I . am 17. Regeb 1012/21. Dez. 
1603. 148a: Gedichte. B l . 148b: Fetväs von MEHMED b. Sacdeddin (HOGA SA ( DED-
DIN EF.ZÄDE?, st. 1024/1615, (Ilmiye Sälnämesi 426 Nr. 24). 149a-b: Beischriften 
vermischten Inhalts. A . R . zahlreiche Glossen. 

343 Ms. or. oct. 1636. Staatsbibliothek, Berlin 

1923/4. 6. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen (Linien und Krone) . A n den R ä n d e r n 
Wasserfiecken. T e x t stellenweise durchgestrichen (Korrekturen). 63 B l . Letzte Lage lose. 
20,5 x 14 cm. 14 x 8,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Plumpes, eng geschriebenes Xeshi . Überschrif ten 
und Ortsnamen rot, St ichwörter rot übers t r ichen. Zahlen in Rot . 25. R e b r I 1069/21. Dez. 
1658. 

SIPÄHIZÄDE, Mehmed b. c Ali . 
Starb 997/beg. 20. Nov. 1588. <OM I I I 65 f. 
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Muhtasar-i Evzah el-mesälik ilä malrijet el-buldän ve-l-memälik 

(s. B l . 63 b) dSO^Ij OlOJLII J l d ^ J U l 

i3j>J ( O ^ j - 5 j ^ ' ' J ^ j- i ly^-l -^>- ( ^ — I J ^ J I d ^ J j l ^Ül Jßz*i :(B1. l b ) A 

J J ojJjl JÜII 4>-yJbaJ ^jJUJj l jL lp l j ^ j ^ - l Ja>-ji^J^jTji? jJJLob»- J l ^ <üLJb 

j j j l d-sPUw ^ J ^ - ^ J I J j l j l - ( - j 

V :(B1. 63a) E 

\ A^M Yo J j V l 

Das gleiche Werk wie Nr. 342. 
Der vorliegende Text beginnt ohne die Vorrede mit der Aufzählung der sieben 

Klimata, der 29 Verwaltungsgebiete/igföra-i (örfi, der Meere und Seen, der Flüsse 
und Berge, woran sich (Bl . 7bff.) ein alphabetisch geordnetes Verzeichnis von 
1082 Städten und Orten (das 5. Kapitel) anschließt. Bei jedem Stichwort finden 
sich genaue Angaben zur Aussprache und zur Topographie. 

B l . l a : Notiz über die Eroberung Galatas und den Bau der Arap Gämi'i sowie 
eines Turms des cAvrat pazari in Istanbul i . J . 1119/beg. 4. April 1707. B l . 63b: 
Baudaten, Todesdaten verschiedener Scheichs des 11./17. Jh . sowie das Auf­
kommen von Pulver und Haubitzen (Bomben/gwm6ara) in Istanbul i . J . 1040/ 
beg. 10. Aug. 1630. Stichwörter am Rand ausgeworfen. Zahlreiche Ergänzungen 
a.R. 

344 Ms. or. oct. 1056. Staatsbibliothek, Berlin 

1906. 266. Dünnes , gelbes Papier. Wasserzeichen R M P . T e x t ist an einigen Stellen ver­
wischt. 52 B l . — 102 S. Originalpaginierung — und zwei Schmutzb lä t t e r . B l . l a , 45a und 
52a-b unbeschrieben. 21 ,5x13,5 cm. 1 5 x 7 , 5 cm. Tabellen dreispaltig. 22 Z I . Kustoden, 
ausgenommen die Tabellen. Schönes Neshi. S t ichwörter rot. Autograph ? 

SÜLEYMÄN S E V K E T . 

Lebte unter der Regierungszeit von Sultan cAbdül caziz (1860-75), s. B l . 3b,2f. 

Mifät-i memälik-i cosmäniye ß ^ cJyi 

piapj «ül£ J>- j lSC üjS"jJl>- J j l yßj üljb (J <LL~J :(B1. l b ) A 

. . . AS'JJJLS-IJ J u l i o>l5c^o <IZAJ\\ Ö15J^ d^OjJüjjz?- AJlkL« 
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T 

r 

t « » 

Geographisch-statistische Beschreibung der Provinz Hudävendgär. 
Das Werk besteht aus einer Vorrede (Bl . lb-3b) und dem ersten von vier in 

der Vorrede (Bl . 3b, 9f.) angekündigten Kapiteln, welches sich ausschließlich 
mit der Provinz Hudävendgär beschäftigt. SÜLEYMÄN S E V K E T hatte hier das Werk 
seines verstorbenen Vaters Qä'im-maqäm Nüri Beg, der auch Lehrer an der kaiser­
lichen Ingenieurschule war (Bl . 2b unten ff.), nach den ihm vorliegenden Unter­
lagen zu Ende geführt. - B l . 4a-5a: Die geographischen Grenzen des asiatischen 
Teils des Osmanischen Reichs und die Namen der 1 8 asiatischen Provinzen. 
B l . 5äff.: Die Provinz Hudävendgär und ihre 6 Bezirke (sangaq, livä) Hudävend­
gär (Bursa), Kocaeli, Kütahya, Qara Hisär-i Sähib (Afyonkarahisar), Karasi und 
Erdek. Jedem dieser sechs Bezirke ist ein Exkurs und eine Tabelle gewidmet. 
Die Exkurse enthalten neben einigen kurzen Bemerkungen zur Geschichte des 
Sangaq detaillierte Angaben zur Topographie und zur Bevölkerungsstruktur mit 
den genauen Einwohnerzahlen der Muslime, Christen, Juden und Zigeuner sowie 
der Häuser, auch Angaben über Moscheen und andere BauHchkeiten, über Klima 
und Vegetation, über die Zahl der Landkreise (qazä) und die Entfernung der je­
weiligen Bezirkshauptstadt zur Provinzhauptstadt Bursa. I n den Tabellen werden 
dann die Orte (qurä) der Kreise eines Bezirks und deren Entfernungen zu der je­
weiligen Kreisstadt angegeben. Die Entfernungen bemessen sich nach Stunden 
und Minuten, die man - bei größeren Entfernungen - zu Pferd oder zu Fuß für 
die Zurücklegung der Wegstrecke benötigt. 

345 Ms. or. oct. 2896. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus drei Teilen. 1928. 390. Gelbliches, a .d .R . fleckiges, ziemlich starkes 
Papier mit Wasserzeichen: Stern und Halbmond darüber . 70 B l . 69b unbeschrieben. Heftung 
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Nr. 345 

lockerund z . T . lose. 18,5 x 13 cm. Te i l 1 und 2 : 13,5 x 8,5 cm. Te i l 3: 13 ,5x7,5 cm. Te i l 1 
und 2: 12 Z I . , Te i l 3: 17 Z I . Kustoden, fehlen manchmal. Ziemlich großes Neshi mit einigen 
Ligaturen, ziemlich große Unte r längen . Te i l 3: kleinerer Neshiduktus. Te i l 1: Kapi te l ­
angaben, Interpunktion rot, Hervorhebungen — Prophetennamen und sonstige — durch rote 
Überlinien. Tei l 3: Überschrif t , St ichwörter und Interpunktion rot, Hervorzuhebendes 
schwarz übers t r ichen. Te i l 3: 'Abdülqädi r . Te i l 3: Z i 1-higge 1081/11. 4. 1671. 

Teil 1 der Hs. 

[FezäHl es-Säm ^Ul J J L Ä J ] 

Abbl r" JJSJJ L£^3 4-blJl> j^y J j ' *£'<£5jj2>- J,U7 AUI J j l - U > A L W : ( l b ) A 

i^y})\ ÖJüjbtS' ^j\ji X\\^j y AS"AJJI ALy$i . . . A1ILA>- J * ^ A jX\ L>-l 

j w b i ^ b 

^ M J I A^P jv»U-a ^ j ^ J ^ ^ ur - ^ 1 u3.' L^"" 0 -* : ( 2 1 b ) E 

Über die „Vorzüge"'/fezäHl von Syrien und seinen Städten, insbesondere von 
Damaskus, in 6 Kapiteln/6ä6, von denen das 4. Kap. des Fihrists (Bl . 2 a) dem 
4. und 5. Kap. des Textes entspricht und das 5. des Fihrists dem 6. des Textes -
das 6. Kap. des Fihrists erscheint im Text nicht, s.u. zu Blochet. - Der anonyme 
Verf. hat für sein Büchlein mehrere Geschichtswerke ausgeschrieben (s. B l . l b , 
7 ff.). 

Andere Hss . : Pertsch 253 Nr. 226, 252 Nr. 225 ist ein Bruchstück; Rossi 260 
Vat. Turco 307,2; Blochet I I 161 Nr. 1091 - als Verf. wird hier Mohammed ibn 
Kasim ibn Hasan!, surnomme el-Souseni, angegeben; aufgrund der kurzen In ­
haltsangabe zum letzten, 6. Kapitel dürfte es sich hier um unser Werk handeln - ; 
Flemming I 256f. Nr. 321 (Bruchstück: 4. und 5. Kap.). E i n anderes Werk hegt 
der Hs. Flügel I I 437f. Nr. 1286 zugrunde. Esad Nr. 1058,2; §ehit Ali Pasa 
Nr. 1851. 

1. Kap. ( lb-4b) über die Vorzüge/Vortrefflichkeiten der Provinz Syrien, 
2. Kap. über die Städte, insbesondere Damaskus, 3. Kap. (5b-7b), über die 
Moscheen, insbesondere die Omayyadenmoschee, 4. Kap. (7b-15b) über die 
Propheten- und Heiligengräber (Yahyä, Hüd u.a.), desgl. Kap. 5 (15b-17a). Das 
6. Kap. behandelt die heiligen Stätten/raeväi^-* mübäreke in Syrien, speziell in 
Damaskus. Die Darstellung beruht auf Aussprüchen des Propheten und seiner 
Genossen. 

Vermerk auf B l . l a vom Zi 1-higge 1157/beg. 5. Jan. 1745. 43b-44a: Gedichte, 
darunter eines (das letzte) von dem Qä'im-maqäm von Antakya. 70 a: Muster 
eines Briefanfanges in Diväni und Versbeischriften, ebenso B l . 70 b und ein 
Besitzervermerk von Ahmed b. 'Abdullah, Diener/täbic des Häggi Hasan Aga, 
Stallmeister/rairaAor des Qara Mehmed Pasa. 

23 Türk. Handschriften I I I 
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Nr. 345-347 

E s folgen: 2. Bl. 22b-43b:Menäqib-iMahmud Pasa-iveli (Nr. 264). 3. Bl. 44b-
69a: Tevärih-i Antäkiya (Nr. 346). 

346 Ms. or. oct. 2896. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 390. Te i l 3 der unter Nr. 345 beschriebenen H s . 

Häzä kitäb Tevärih-i Antäkiya «uTlkJI CJUTIJIÄ 

O^JLAJI O w U J i j L > - l j l T j j j j Ü J k j j U I j ^ i U j j l > - l j b j l ; : ( 4 4 b ) A 

j J Ü j d ^ o ^ l A>tdS' 

^LJÜJI y l T «CJ Ii>- d5"_^i <̂ -y ^Lr^^dJJ ^ J ^ ^ Ö^W? W :(69a)E 

o-UJUj A^P <Ü)I ^ > ^ ' j C - y k > - ^ J j - b j i Ali^LjJjl jl^JL^« jj\jJ&\ 2>[g>- (_£~l> J ^U- I j 

Legendenhafter Bericht über die Geschichte der Stadt Antakya (s. 1A I s.v.) 
von Adam bis in die ersten Jahrhunderte nach Christus. 

347 Ms. or. oct. 2940. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 116. Te i l 4 der unter Nr. 49 beschriebenen H s . 

Risäle-i Harem-i serifin hudüdi ve ahväli-dir jjJi\y\ j (jSjJf dSsä^ä * y AJUJ 

il&L)^y-j ALPI ;^ A£L* J - L P | ; ^ \ * £ *\ ( ^ « J J ^ - dSCL^J: ^y- AlTj£vL : (80b) A 

JJJJ) d>\ß J A I ATJ^JIJ ^ A - A T ^ J öJJ^yi :(85a)E 

Angaben über die Fläche und Baulichkeiten des heiligen Bezirks (harem), Zahl, 
Maße und Beschaffenheit der Tore und Türen, Größe der Ka'ba und des Schwarzen 
Steins. Beschreibung der historischen Kultstätten, die bei der Pilgerfahrt be­
sucht werden, Angaben über die Entfernungen der einzelnen Kultstätten und die 
daselbst jeweils anläßlich der Pilgerfahrt zu verrichtenden Rituale. 



Nr. 348 

348 Ms. or. oct. 2940. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 116. Te i l 5 der unter Nr. 49 beschriebenen H s . 

B l . 85a-90a: Tabellen. 
1. Die Stationen der Wallfahrt nach Mekka i . J . 1084/März 1674 von Istanbul 

bis nach Gidda, von Mekka nach Damaskus mit kurzen Angaben über die ein­
zelnen Örtlichkeiten und Wasserverhältnisse, von Damaskus nach Istanbul. 

2. Die Stationen des Landweges von Istanbul über Damaskus nach Mekka mit 
Angaben über die Beschaffenheit der Wege, des Trinkwassers und Angaben 
darüber, ob Wasser vorhanden ist oder nicht. Dann Rückweg von Mekka über 
Damaskus - mit Angabe von Wallfahrtsorten - nach Istanbul. 

23 
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18. L O G I K 

349 Ms. or. oct. 2435. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 270. Bräunl iches, teilweise fleckiges Papier. Zahlreiche Radierspuren. T e x t stellen­
weise verwischt oder durch Feuchtigkeitseinwirkung ausgelaufen. Gelegentlich Textkorrek­
turen. 30 B l . und je ein Vorsatzblatt. 23,5x15 cm. 18x10 cm. I n der Regel zweispaltig. 
17 Z I . Kustoden. R i q ' a . Überschr i f ten rot. 

Häfiz AHMED ET-TÖQÄDI. 

Mantiq et-tayr jJaJl j k u (Bl . 2b,3) 

Über Logik und logische Schlüsse in mesnevi-~Form mit Prosaeinschüben. Das 
Werk besteht aus zwei Hauptkapiteln (genäh), die eine Anzahl Unterkapitel 
(ris, hvn) unterteilt sind, und zwei einleitenden Abschnitten (bahs). 

Andere Hs . : Üniv. T . Y . Nr. 1744. 

B l . l a : arabisches Gedicht von SÄKIR. 

A L ~ J : ( lb) A 

ialp oX^y töß'<^S-\JL» *j>-\i <kwL- :(30b) E 
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19. M A T H E M A T I K 

350 Ms. or. oct. 3014. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 172. Schmutzig-weißes-bräunliches, an den R ä n d e r n vergilbtes geglä t te tes Papier 
mit Wasserlinien. A . d . R . Wasserflecken. 56 B l . 2b unbeschrieben. 15,5 x 11 cm. 11 x 6,5 cm. 
17 Z I . Kustoden. Häßl iches kursives Neshi mit einigen Ligaturen. St ichwörter , Übers t re i ­
chungen und die primitiven Skizzen a . R . rot. Mustafa b. Häggi ' A l i el-Edirnevi. I n der Nacht 
zum Sonntag z .Z. des ' isä-Gebetes des 10. Sa ' bän 984/2. Nov. 1576. Besitzervermerk auf 
B l . 2a von es-Seyh Süleymän el-Vefä'I v . J . 1099/beg. 7. Nov. 1687, s. auch B l . l a . 

EMRTJLLÄH b. Ahmed b. Mahmud el-Edirnevi. 

Handbuch der Geometrie mit Berechnungen von Dreiecken, Vierecken, Kreisen 
und Zylindern in 5 Kapiteln mit mehreren Unterabschnitten, s. den Fihrist auf 
B l . lb-2a . Die Fertigstellung des Werkes erfolgte z.Z. des Mittagsgebetes am 
Sonntag, dem 14. Safer 968/4. Nov. 1560. 

A . R . Textzusätze, geometrische Figuren und Berechnungen, gelegentlich 
Randglossen, l a : lobende Erwähnungen des Werkes durch den obengenannten 
Besitzer, 3a: kurze Charakterisierung des Werkes. 56a: Bemerkungen auf ara­
bisch zur Berechnung eines Dreiecks. 56b: Zahlenreihen. 

Starb 982/beg. 23. April 1574, <OM I I 77. 
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Nr. 351-352 

351 Ms. or. quart. 1418. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 199. Gelbliches und graues, an den R ä n d e r n etwas fleckiges Papier mit Wasser­
linien. 139 B l . 139a-b unbeschrieben. 20,5 x 14,5 cm. 14,5x8,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Stich­
wör ter rot. Neshi. Muh. 1203/Okt, 1788. 

G E L E N B E V I , Ismä cil Ef . 

Abriß der niederen Algebra und Geometrie. 

1. Kapitel: Bruchrechnung. 2.-4. Kapitel: Gleichungen mit einer und mehreren 
Unbekannten. Dreisatz. Dann folgen arithmetische und geometrische Reihen, 
einfache Dreiecksberechnungen mit zahlreichen Beispielen. Der größere Teil der 
Hs. ist in viele Regeln/gä^rfe und Anwendungsfälle/misä? unterteilt. Beginn der 
Abfassung: 999/beg. 30. Okt. 1590, Ende: 1004/beg. 6. Sept. 1595. 

Die zu den einzelnen Abschnitten gehörigen mathematischen Beispiele stehen 
am Rand. 

352 Ms. or. oct. 2398. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 74. Orientalischer Pappeinband mit Klappe, an den Kan ten und Ecken bestoßen, 
K lappen rücken eingerissen. Gelb-bräunliches, weiß-gelbliches, blaues mat tg länzendes Papier, 
a .A. stark abgegriffen und a . R . fleckig. Die ersten 11 B l l . sind am unteren R a n d geklebt. 
Vereinzelt Radierspuren. 120 B l . 17,5 x 13 cm. 10,5x6,5 cm. 9 Z I . Schönes, teilvokalisiertes 
Neshi mit Ligaturen im Reyhäni-St i l . Kapitelangaben, St ichwörter , Interpunktion rot; 
sonstige Hervorhebungen durch rote Überl inien. Autograph. I I I . Dek. Sevväl 916/19.— 
28. J a n . 1511. 

K Ä T I B 'ALÄ'EDDiN, Yüsuf Aga? 

Mürsid el-muhäsibln J W I Ä U Jjy (3b,3) 
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Nr. 352 

zXs- ^ J U ^ I j j j l J J ^ Jß\ d i C ^ L j » J J P ^ J ^ . ^ . J :(2a,6ff.) 

i ^ l ^ J b piVI «UliJ j L~J\J->- C ^ J J I Alwjij ^ i j jJJI . . . :(118a) E 

<bjJ <uJ>«A A JU S îp «Û J ^j>sl! j>-\}\ 

Handbuch der A r i t h m e t i k / A e s ö ö und Algebra/c*7m-i <fe6r. 
Andere Hs . : Süleymaniye Nr. 309,2 (unvollständig); Qorum Nr. 3076. 
B l . 4a: Allgemeine Bemerkungen zur Arithmetik. B l . 10a (1. Hauptkapitel/ 

maqäle): Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division, Rechnen mit Logarith­
men, Brüchen, Wurzeln. B l . 55a (2. Hauptkapitel): Regeldetri, (Bl . 64b) Algebra, 
dazu im Schlußkapitel/Aäfo'rae zahlreiche Beispiele. 

Korrekturen und Zusätze von der Hand des Schreibers der Hs. und von spä­
terer Hand in Ta'liq. Von dieser Hand stammt auch die Qasida-i musanncf von 
K Ä H I (Bl . 118b-120b) - etwa Abu 1-Qäsim Nagmaddin Muhammad, bek. als 
Mollä Qäsim Kähi, st. 988/1580, s. MIRZÄ Muh. c Ali , Rayhänat al-adab fl tarägim 
al-malrüjin bi-l-kunyat av al-laqab, Bd. V, 37f. - . Jeder Vers dieser Kasside ent­
hält eine bestimmte rhetorische Figur, die jeweils a.R. genannt wird. 
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20 . M I N E R A L O G I E U N D A L C H E M I E 

353 Ms. or. oct. 1625. Staatsbibliothek, Berlin 

1917. 128. Brauner Ledereinband mit Klappe, großen Medaillons mit reichem Blumen­
dekor auf Goldgrund und Anhänge rn sowie mit langgezogenen Zierecken in gleicher Aus­
führung wie die Medaillons. Ecken , Kanten , Buchrücken beschädigt , K lappenrücken er­
neuert. Fleckiges weiß-gelbliches Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. A m unteren Rand 
etwas Wurmf raß . B l . 2, am Heftrand und am unteren R a n d stellenweise geklebt. 37 B l . , 
letztes B l . unbeschrieben. Zwischen B l . 18/19 größere Lücke , es fehlen 2 Kapi te l . 20,5 x 
14 cm. 13 ,5x8 cm. 17 Z I . Kustoden. Schönes Neshi. B l . lb—2a Rand:Blat tschmuck in 
Grün und Goldtusche. Kapitelangaben, magische Zeichen, St ichwörter und Interpunktion 
rot. Goldene Randleisten. Die Hs . en thä l t 36 kleine Miniaturen — einfache Zeichnungen, 
größtentei ls in Goldtusche ausgeführt—, s. I . STCHOTJKINE u.a. , Illuminierte islamische Hand­
schriften, i n : Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland, B d . 16, 277-279, 
Nr. 109. 

MUHAMMAD b. Garsaddin A L - H A L A B I . 

2. Hälfte des 16. Jhs., s.u. 

Gevher-näme AA\JJS>J?-

öJOjl J - * J j . . . 4JL-; JTI>. J p J L - j <b)l J ^ > j J P AÜ -u i - ! : ( l b ) A 

Übersetzung eines unbekannten arabischen Werkes über (Edel-)Steine und 
Minerahen auf Befehl Sultan Selims I I . ( 1566-74 ) . Das Original bestand nach 
Angabe des Üb. aus 2 1 Kapiteln, denen er 6 Abschnitte//asZ (Bl. 32äff.) hinzu­
gefügt hat. Der übersetzte Text wurde an mehreren Stellen (tergümän-i kitäb 
im Gegensatz zu musannif-i kitäb) vom Übersetzer ergänzt. 

L i t e r a t u r : MANFRED ULLMANN, Die Natur- und Geheimwissenschaften im 
Islam, 3. Die Gesteinskunde ( 9 5 - 1 4 4 ) . 
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Nr. 353-354 

1. Methoden und Hilfsmittel zur Wiederherstellung der ursprünglichen Farbe 
und Wirkung gealterter oder sonstwie fehlerhaft gewordener Edelsteine und Me­
talle. 2. Beschaffenheit, Fundorte und magische Eigenschaften des Rubin, ver­
schiedene Arten des Rubin. 3. Perlenarten, Entstehung der Perle, ihre magischen 
Eigenschaften. 4. ~Bezoa,r stein/bädzehr. 5. Chrysolithlzeberged. 6. Diamant/eZraäs. 
7. Malachit/dehneg. 8. Magneteisenstein/mignätis. 9. Gold. 10. Karfunkel, Beryll(?)/ 
bigödi (hier: bigdzi). 11. Silber fgümüs (fehlt). 12. Koralle/mer^än (fehlt bis auf den 
Rest, B l . 19a-b). 13. Karneol l'aqlq. 14. Bergkristall/raeM/meM tasl. 15. Achat(?)/ 
kezek{\). 16. Jasnis/yeseb {yasb, Hs. hat: yasb (Bl . 3a, 10), yeseb (Bl . 25bff.), 
yesim. 17. Lapislazuli/Zäzw-yerd (Hs. hat: lägüd, läguverd). 18. Onyx/^ezc. 19. Kupfer/ 
nuhäs. 20. Wetzstein, Schmirgel/swnpäre (Hs. hat noch (Bl . 30b): sunpäreg, vgl. 
pers. sunbädag). 21. Sandarakstein/senderüs, griechisch: sandarache. Appendix: 
1. TürkisIpirüze. 2. Bernstein)kehrübä. 3. Rubin-Ballass/ZacZ-i badahsi (d.h. der in 
der persischen Ostprovinz Badachschan vorkommende Rubin, Hs. hat (Bl . 34b) 
daneben noch: lall-i balahsi). 4. Benefs tasl. 5. Jaspis/yesim. 6. Serpentin oder eine 
Art Porphyr/(feraes£. An Quellen werden das Steinbuch des ARISTOTELES (Ullmann, 
op. cit. 105f.), Hermes (Ullmann, 109, 112), al-Birüni (Ullmann, 121) und Ibn 
Sinä (Ullmann, 122) genannt. 

E in Werk ähnlichen Inhalts ist beschrieben bei Tornberg, Upsala 239 Nr. 359 
m.d.T. Öevähir-näme. 

354 Ms. or. oct. 2737. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 55. Te i l 2 der unter Nr. 526 beschriebenen H s . 

KeSf el-haqäHq J j j ^ - l Cf'"^ 

<ul>- jc>- J p j OJLOJ\j ( jdUi l I^JJ jii J L j - l ^>-J! (y»s>-)\ i l l ^ :(13b) A 

< u * ^ J J J J U ^ - I t_JaJ^S" j x ^ l p 

J U ? j -UJJÜJI Jb-Ij ^5. ijtjß jf\ ^aj\s> d i v U <ji>^ J t f j : ( 1 9 b ) E 

Über die Alchemie/sGm'otf-t iZäAi (13b,6, zum Terminologischen s. ULLMANN I I 
149; über das Thema Alchemie informiert erschöpfend ULLMANN I I , 145ff.), 
deren Bedeutung und deren Verfahren/tea^r (ULLMANN I I , 261 ff.). An alche-
mistischen Autoritäten werden hier genannt: Hermes Trismegistos mit seinen 
Lehrsprüchen, die er an seinen Sohn Thot (Tat, s. ULLMANN I I , 368ff.) gerichtet 
hatte, u.a. über den Stein der Weisenjhager-i hukemä, mit dessen Hilfe die Um­
wandlung der Metalle vollzogen werden konnte (Bl . 18a,6ff., 15a,7, s. ULLMANN 
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Nr. 354 

I I , 258), Abu «Abdallah Muh. b. Umayl AT-TAMIMI (lebte um 300/910, GAS I V 
283ff.), Hall ar-rumüz (GAS I V , 288 Nr. 8), GÄBIR IBN HAYYÄN (zur Gäbir-
Problematik und Literatur s. ULLMANN I I , 198ff.), H Ä L I D b. Zayd = wohl 
Hälid b. Yazid b. Mu'äviya (st. 85/704, s. ULLMANN I I , 192ff., GAS I V , 120ff.), 
Sähib-i Muktasab = K. al-Muktasab ji ziräcat ad-dahab von Abu 1-Qäsim Muh. b. 
Ahmad al-Träqi AS-SIMÄVI (6. Jh., GAL I 497, S I 909), A B U BAKE, Muh. b. 
Zakariyä5 A R - R Ä Z I (251/865-313/925, GAS I I I 274ff., I V 275ff.), K. al-asrär oder 
das K. Sirr al-asrär, Sähib-i Ravda — ar-Ravda ji s-sanca al-ilähiya al-karima 
al-mahtüma von Abu Maslama AL-MAGRITI? (1. Hälfte des 5 . / I I . Jhs., GAS I V 
294ff., S. 298 Nr. 3, bzw. das K. Ravdat al-hadäHq desselben, s. ULLMANN I I , 
226?), Zilamüs = wohl Zosimos? (GAS I V 73-77, ULLMANN I I , 160ff.). 
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21 . A S T R O N O M I E , G E O D Ä S I E , K A L E N D A R I S C H E S 

355 Ms. or. oct. 1902. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 83. Brauner Ledereinband mit b l indgepräg tem Medaillon. Ziemlich starkes, weiß­
gelbliches, an den R ä n d e r n etwas fleckiges Papier. 24 B l . und je ein Vorsatzblatt. 20 X 11,5 cm. 
13,5x6,5 cm. 27 Z I . Kustoden. E n g geschriebenes plumpes Neshi. Kapitelangaben, Stich­
wörter , Randleisten und Interpunktion rot. Seyh I smä 'ü - i Nahvi . 1106/beg. 22. Aug. 1694. 

AHMED E D - D Ä C I . 

Risäle-i Si fasl [der malrifet-i taqvim] ßi c i / w p ] J-tf3 ^ SJU) 

JUJ£ J P * ^ U I J ojUailj fmyÜ j j U V i j J ^ - (̂ JÜl AM J U J - I :(B1. lb) A 

AJVij ^-U^l ( ^ " ^ ^ i-Lo -̂l ^y*Z>-jJ> ji WUJUI . . . ^Jäcib O j j d l j OJ^JS I 

AJJI oJujI ( j-v^Li AJjl oXJZjJt ^ dSßyJ LJ>OI j ^ - ^ 2 - 4 ^ 'ÜaL-j :(B1. 24b) E 

<_£jw« AJJI J ^a JU dS'ß t^JUL« L)J>OI - i ; ^ ^wo-<i AJjl 

<tSy (J*1*2^* Ö^I^JIUI ÖJJV* ^tS"ß eJjto O j l dS"ß <-A2^* {TS. {J*~~> <-£ß •) 

«cJjl O J J S ' I ^ J J ( j ^ - 5 J 

Über Kalender und Astrologie. 
Übersetzung der Risäla-i Si fasl, einer aus 30 kurzen Kapiteln bestehenden 

persisch geschriebenen Abhandlung über die verschiedenen Zeitrechnungen, die 
Planetenbahnen, die verschiedenen Planetenkonstellationen innerhalb des Zodia­
kus und ihre Bedeutung für die irdischen Vorgänge von A B U GA C FAR NASIRADDIN 
M. b. M. al-Hasan A T - T Ü S I (geb. am 11. Gum. I 597/18. Febr. 1201 in Tüs, gest. 
am 18. Dü 1-Higga 672/26. Juni 1274 in Bagdad, G A L 1511; für das Werk s. 
G A L S I 931, 47b). 

Andere Hss . : Ismail Saib I 3052. 
1. Gebrauch der Buchstaben nach ihrem Zahlenwert. 2. Die Wochentage. 

3. Die Monatsnamen des islamischen Mondjahres. 4. Die Monatsnamen des grie-
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Nr. 355-356 

chischen Jahres/rümi. 5. Die Monatsnamen des iranischen Jahres. 6. Die Galälische 
Zeitrechnung (Ta?rih-i Maliksähi, s. E I 2 s.v. D J A L Ä L I ) . 7. Die sieben Planeten 
(inkl. Sonne und Mond, die dazu gerechnet werden). 8. Die 12 Tierkreiszeichen/ 
bürg. 9. Die Umlaufzeiten von Sonne, Mond, den Planeten und ihre jeweiligen 
Positionen im Zodiakus. 10. Die Umlaufbahnen von Sonne und Mond und deren 
zwei Schnittpunktelgevzehereyn, 'uqdeteyn. 11. Über die Einteilung des Tages in 
24 Stunden und 60 Minuten und über die Ekliptik. 12. Die Aspekte oder Winkel 
der Planeten untereinander von der Erde aus gesehen (Konjunktion/giraw, Oppo-
sitionImuqäbele, Quadratur/terfri' usw.). 13. Das Unsichtbarwerden eines Sternes 
durch Sonnennähe/iMrag u.a. Sonderfälle. 14. Die Mondphasen und die 28 Mond­
stationen. 15. Das r^Tscheinen jzuhür und Verborgensein/Aa/ä der Planeten. 
16. Eintragungen von astronomischen Gegebenheiten im Kalender als Horoskop. 
17. Die Häuser/evler der Planeten und deren Oppositionen/vefeäZ. 18. Über seref 

und hubüt. 19. Unterteilung der 12 Sternbilder entsprechend den vier Elementen in 
4 Drittel. 20. Die Positionen der Planeten im Zodiakus mit genauen Gradangaben. 
21. Verteilung der Planeten auf die Sternbilder, wobei jedes Sternbild in drei bohs 

unterteilt ist, Verknüpfung der einzelnen Sternbilder mit jeweils einem der 
4 Elemente. 22. Die oberen und unteren Kulminationspunkte/ewf - hodid bei den 
Planeten. 23. Die Beziehungen zwischen Sternbildern und Jahreszeiten. 24. Die 
Schicksalsbedeutung der Planeten. 25. Die Schicksalsbedeutung der Sternbilder. 
26-29. Die Bedeutung der verschiedenen Planetenkonstellationen für den Men­
schen. 30. Allgemeine Bemerkungen zur Astrologie. 

Tabellen und Skizzen finden sich auf B l . 2a (Wochentage), 4b (die 4 irdischen 
und 9 himmlischen Sphären), 5b (Positionen der Planeten in den 12 Sternbildern), 
7a (Umlaufbahnen von Sonne und Mond), 9a-b (Planetenkonstellationen in den 
Sternbildern und Horoskop), 14b, 16b-17a,b, 18b. 

356 Ms. or. oct. 2174. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 265. T e i l 4 der unter Nr. 136 beschriebenen Hs . 

HÄGGI H A L I F A , Mustafa b. 'Abdullah, genannt K Ä T I B C E L E B I . 
Siehe Nr. 135. 

El-Ilhäm el-muqaddes min el-feyz el-aqdes jjJJb^ ja ^JÜ&I 

, . . <uLLij (jJL^I Ju^£ ,Jp uil iß^> j *uJ^" ^ J P «ÜJ ~ U J - I A L ^ J : (87b) A 

(Sure 51,56) J J X A J V] J r ~ J ^ J J>-) CJJJb^Uj üy>- JJWJ 

J*y. ( J j j ^ dS"jj& ß> $ yß^> A^-OJPÜ j» ^\yr <j~i :(95a) E 

eS-j jjjj> <ü)lj <UJUC4 JAJ j l *>U iß (JS^£JU j l Jp~\ ( J ^ l j ij[fr jüjl 
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Nr. 356-357 

Erörterung astronomischer Probleme, die sich unter bestimmten Bedingungen 
bei der Festsetzung der fünf Gebetszeiten und des Fastens ergeben, sowie geo­
dätischer Fragen im Zusammenhang mit der qibla, s. A. A. ADIVAR, Osmanh 
Türklerinde Ilim 132. 

Andere Hss . : Blochet I I 180 Nr. 1149; Smirnow 1 Nr. 1; für die Istanbuler 
Hss. s. I A V I 437 Nr. 13; Dügümlü Baba Nr. 4445; Haci Mahmud Nr. 19382, 6515; 
Halet ilävesi Nr. 36,; Hasim Pasa Nr. 15 a; Lala Ismail Nr. 6944; Reisülküttäb 
Nr. 118314 §ehit Ah Nr. 15772; Belediye M. Cevdet K Nr. 248; gorum Nr. 3018 a 3; 
3152^ Manisa Nr. 65916. 

Die Schrift behandelt drei Fragen/raes'eZe: 1. Wie lassen sich die fünf Gebets­
zeiten und das Fasten im Monat Ramazän am Pol bestimmen, wo die eine Hälfte 
des Jahres Tag und die andere Hälfte Nacht ist? 2. Gibt es einen Ort, wo die Sonne 
im Westen aufgeht, d.h. wo sie auf- und untergeht? 3. Gibt es einen Ort außer 
Mekka, dessen vier Himmelsrichtungen mit der Qibla identisch sind? Diese drei 
Fragen werden vom Verf. in der Form des Für und Wider - Zeyd und cAmr sind 
die beiden Personen, die darüber disputieren - dargeboten, ohne sie jedoch ein­
deutig zu beantworten. Dabei werden die im Zusammenhang mit den drei Fragen 
auftauchenden astronomischen Probleme und die astronomischen Termini 
technici eingehend erörtert und erklärt. B l . 94a-95a setzt sich H H mit einem 
fehlerhaften fetvä bezüglich der 2. Frage aus der Feder des Scheichülislam 
B E H Ä ' I E F . (st. 1064/beg. 22. Nov. 1653, {Ilmiye Sälnämesi 458) kritisch aus­
einander. 

357 Ms. or. oct. 2579. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 232. Schmutziges bräunl iches Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. 56 B l . und 
ein Vorsatzblatt, l a und 55b—56b unbeschrieben. Vorsatzblatt und 1. B l . e rgänzt . Zwischen 
B l . 12/13 ist bei der Foliierung ein B l . ausgelassen worden. 21 x 16 cm. 17x9 cm. B i s B l . 19b: 
27 Z I . , dann folgen 71 Tabellen mit 32 x 32 K ä s t c h e n (bis B l . 32a), mit 15 Längs- und 23, 
gegen Ende 17 Querspalten. Wiederholung des letzten Wortes auf Bl.—b auf dem jeweils 
folgenden B l . —a. Neshi. Randleisten, St ichwörter , Überschrif ten, Zahlen, bei den Tabellen 
alle Überschrif ten und Eintragungen mit Ausnahme der Sternbilderbezeichnungen sowie die 
Längs- und Querlinien rot. Sonstige Hervorhebungen auch durch Überl inien. 

MAQÄMI SÜLEYMÄN b. Mustafa b. el-Kemäli. 
E r war i . J . 1148/beg. 24. Mai 1735 dem Naqsbendiye-Orden beigetreten 

(2a, 19ff.), war als Gebetsstundenbestimmer/wwmgg^ an der Välide Moschee in 
Istanbul tätig (lb,9f.) und starb ca. 1210/1795. <OM I I I 274. 

Mir'ät el-menzilät memerrät el-keväkibät (Bl . lb,12f.) 

«wJjUil j (Jjbill AJJJJL U J J J J ^ i ' ^ x S l b^ojj s-\-J>\ d5v«^- : ( l b ) A 
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Nr. 357-358 

ÖJ&uJjj! j S Pß Ö^JJI y&y\ 6XJ$b\ d £ ü : (19b)E 

Methoden zur genauen Berechnung der für bestimmte Tage eines bestimmten 
Jahres gegebenen Auf- und Untergänge/^w c - gurüb, der Bahnen/meraerra£ und 
Stationen/mewäzi7 von Sonne, Mond, Planeten und Fixsternen anhand der im 
Anhang (Bl . 20äff.) beigefügten Tabellen in zwei Kapiteln (Bl . 2a-5a). Das Aus­
gangsdatum für die Berechnungen ist der 1. Muh. 1200/4. Nov. 1785 (Bl . 2a, 17). 
Das 3. Kapitel/magä/e (Bl . 5b-19b) enthält neben Beschreibungen der Form der 
einzelnen Sternbilder Angaben über die Rektaszensionen/£i^ und Deklinationen/ 
(ard von 462 Sternen, unterteilt in die Sterne des nördlichen ( 1 . fasl) und des süd­
lichen (3 . fasl) Sternhimmels sowie in die in der Zone der Ekliptik liegenden Sterne 
(2. fasl). Das Werk soll u.a. auch horoskopischen Zwecken dienen (s. B l . lb ) . 

Andere Hss . : Üniv. Nr. 6584; Izmir Nr. 484; Yazma Bagislar Nr. 1340 
B l . 1-20. 

Auf den ersten B l l . häufig Randglossen von anderer Hand. B l . l b ist von 
späterer Hand ergänzt. 

358 Ms. or. oct. 2621. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 336. Te i l 2 der unter Nr. 360 beschriebenen H s . 

MEHMED b. Kätib Sinän. 
Bekannter osmanischer Astronom. E r stammte aus Konya und lebte unter 

Bäyaz id l l . ( 1481-1512) . C O M I I I 3 0 1 . 
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Nr. 358-359 

Erklärung des Quadranten (rubl-i däHre), der zur Bestimmung der Gebetszeiten 
dient, Messung der zum Horizont parallel verlaufenden Höhenkreise (muqanlarät), 
Darlegungen zur Ekliptik. Das Buch besteht aus 20 Kapiteln und ist Sultan 
Bäyazid I I . gewidmet. 

Andere Hss . : Qelebi Abdullah Ef . Nr. 307,7; Haci Mahmud Nr. 5688,3; 
Hüsrev Nr. 236,4. 

B l . 58a u. 74a: Tabellen. B l . 74b-77a: leere Tabellen. 

359 Ms. or. oct. 2352. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 198. Weiß-gelbliches Papier mit waagerechten Wasserlinien. 24 B l . l a - b , 2b, 3b—6a 
u . 24a—b unbeschrieben. 20 ,5x11,5 cm. 1 4 x 6 cm. 21 Z I . Kustoden. E t w a s eckiges Neshi. 
St ichwörter und Randleisten rot. 6. Gem. I 1201/24. Febr. 1787. 

MUSTAFA b. { Ali el-Muvaqqit. 
E r war mit der Festsetzung der Gebetszeiten an der Sultan Selim Moschee in 

Istanbul betraut und starb nach 960/1553, s. Bleu 110a, ( 0 M I I I 300f. 

Kijäyet el-vaqt Ii- (Hs. 6b, 12: 6 -̂) maWifet ed-däHr ve fazluh [ve] s-semt 

. . . O l ^ k ü l j^ti d£üU yJ\ J P tfJÜI <ül J U i - l <iL~o :(B1. 6b) A 

. . . ^ ^ U l fj\ä\J^\ ̂ U - b CJy\\ J P Jt < j k v ^ «Uli .SLPJA>-\ JUJJ 

^Ujjl yß y y y jSCw Jjy A5*'̂ jXh *£L* L « M öXyj»J (jyL* Ja>- : (Bl . 23b) E 

«Uli (^wÜji «jilj «cî L? d^spbijj l 

„Abhandlung über den Gebrauch des Instrumentes zur Messung der mit dem 
Horizont parallellaufenden Höhenkreise (muqantarät), das einer von den Theilen 
des Quadranten ist, zur genauen Bestimmung der Zeiten der Gebete" (Flügel I I 
496f. Nr. 1430). Das Werk ist in ein Vorwort (muqaddime) und 12 Kapitel ein­
geteilt. Der Text ist ziemlich fehlerhaft. E i n Autograph, datiert vom Montag, 
dem 23. Ramazän 935/31. Mai 1529, befindet sich nach Flügel I I 497 in Wien. 
Weitere Angaben zum Werk und die Kapitelüberschriften bei Flügel. 

Andere Hss . : Krafft 140 Nr. 350; Rieu 121 Add. 7892,2; Ethe 1239 Nr. 2209, 
daselbst Angaben über andere Hss.; Dägistäni S. 262; Amcazade Hüseyin Pasa 
Nr. 332,2; Bagdath Vehbi Nr. 2118,4; Ali Emiri, Riyaziye Nr. 220, 225, 232; 
Qelebi Abdullah Nr. 307,3; Darulmesnevi Nr. 344; Esad Nr. 2011,1, 2016,3, 
3569,3; Fatih Nr. 5331,5; Haci Mahmud Nr. 1290,3, 1392,3, 5686,1, 5700, 6344,7; 
HaletNr. 362,6, 531,2; ilävesi Nr. 142,5; Ibrahim Nr. 854,5; Lala Ismail Nr. 293,1; 
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Nr. 359-360 

Serez Nr. 3870,5 ; §ehit Ali Nr. 2795,11; Atif Nr. 1699; Belediye M. Cevdet K 159; 
Al i Emiri Nr. 232, 235; Amasya Nr. 698,3; Orum Nr. 2992,3, 3034; Ankara 
Nr. 23,1; Um Cami Nr. 2413. 

B l . 2a und 3a: Versbeischriften von RÄSLD. 

360 Ms. or. oct. 2621. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus zwei Teilen. 1927. 336. Weißes, geglä t te tes Papier. Stellenweise etwas 
fleckig. 78 B l . l a , 41a-45a, 69a, 77b-78b unbeschrieben. 17x11 ,5 cm. 11,5x6,5 cm. 15 Z I . 
Kustoden. Leicht kursives Neshi. Kapitelangaben und St ichwörter rot. 14. Safer 1215/ 
7. J u l i 1800. 

Teil 1 der Hs. 
MUSTAFA b. ( Ali el-Muvaqqit. 
Siehe Nr. 359. 

Kijäyet el-vaqt U-maWifet ed-däHr ve fazluh ve-s-semt (2a, 2) 

C * * J l j <djs3j J\ji\ cJJ\ C J U J T 

. . . o L k i l l > U diCUU ( ! ) JjA-\yJ\ J * > - ^JÜI -ö. JbJ-l A L ^ J : (Bl . 1 b) A 

j V j \ A1SVC:> ol^kbl« AS^^JJ^ . . . <LSJ{\ J P y ^Z^AA aüül :>LPy&-\y X*JJ 

y j J J ^ L i l <yta AS'AIJI 

^ A ^ A J J L C >)LUP :(B1. 37b) E 

^yA^S" A^JÄ ^tj ^4 v̂oA>«»>.5̂  A*^>-^.oJJ ^yA^S" AbLb>tb ^j^»-^ fyApyS" A^JAJ\^>- J * J 

jJbl j L J l j J I J t ^ L j , j j ^ J U l l J ^ 1 ^ 1 ^ b J ! :(B1. 38a) 

A>-J^ ^15 oJbb-Lpij d£>-ytJA jJbl (DL j > J jjj*>^lj ^LJI J-JUI :(B1. 40b) E 

•»Li 

Titel und Anfang der Hs. sind mit Nr. 359 weitgehend identisch. Im Gegensatz 
zu Nr. 359 aber, welches Werk in seiner Anordnung mit den dort angeführten 
anderen Hss. übereinstimmt, ist hier von 21 Kapiteln (Bl . l b -2a : pes bir muqad­
dime ve yirmi bir bab üzerine tertib eyledim) die Rede. Diese Angabe trifft jedoch 
nicht zu. Es sind in Wirklichkeit 34 Kapitel. Der Text zerfällt in 24 Kap.; bei 
den restlichen 10 Kapiteln handelt es sich um eine Tabelle und verschiedene 
Quadranten. Die letzten 6 Quadranten haben keine Eintragungen. Beide Texte, 
der von Nr. 359 und der unserer Hs., weisen erhebliche Abweichungen voneinander 
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Nr. 360-362 

auf. Die Anordnung des Materials ist völlig verschieden. Hinzukommt, daß die 
vorliegende Hs. inhaltlich über das in Hs. Nr. 359 Dargebotene hinausgeht. 

E s folgt: 2. B l . 45b-73b: MEHMED b. Kätib Sinän, Hediyet el-mülük (Nr. 358). 

361 Ms. or. oct. 2497. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 67. B l . 29a-44b: Te i l 2 der unter Nr. 362 beschriebenen H s . 

MUSTAFA b. 'Ali el-Muvaqqit. 

Das gleiche Werk wie Nr. 359. 

d£d~Ä\ J j V l y £j # UI Jb-Ml ^ J J öJbj-J y jjyjjl Jü» :(44b) K 

362 Ms. or. oct. 2497. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 3 Teilen. 1927. 67. Gelbliches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. E i n B l . 
lose, mehrere Lagen locker. 49 B l . 49a unbeschrieben. 1 7 , 5 x 1 1 cm. 1 2 x 6 , 5 cm. 15 Z I . 
Wiederholung des letzten Wortes auf — b auf dem folgenden B L — a . Te i l 1 und 2: Ta ' l i q mit 
Neshi-Einschlag, Te i l 3: Neshi. Überschr i f ten und St ichwörter rot. Sonntag, 17. R e b i ' I 
959/13. März 1552, s. B l . 44b - etwa das Datum der Vorlage?. 

Teil 1 der Hs. 
MUSTAFA b. c Al i el-Muvaqqit. 
Starb 960/1553, s. Nr. 359. 

Teshil el-miqät [fi Hlm el-evqät] [ o l i j ^ l ĴLc- J ] o lüi l J ^ - J 

oder: Risäle-i rubc-i mügeyyeb L - I ^ AJU; 

Risäle-i geyb-i äfäqi J l jT AJlw> 

JJUXJJXS-JJ JJKJJ . . . A J T J JUJZ U'JL- J P <ü)l /Lpj ^rdUil J J J <UJ JuJ-l :(2b) A 

. . . ( j l»U - l fß") (J ^LP J) (J^3A (JflJäDl 4 J J Ws>-j J l £ ^ 

dSaLI ^-^l? JJLAJL« d5v«Ji «K'^^u ^ < j r > r y . ^ üs*jy~~» : (28b)E 

aill ÖJAJ C-C lUA J P (JJJ ^J]J\ jSw (JxlS"j.5 &J-^ jJGjpl [i&jÄ J j l 

24 Türk. Handschriften I I I 
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Nr. 362-363 

Abhandlung über den Sinus- oder Horizontalquadranten (s. die Titel!). 
Andere Hss . : Krafft 139 Nr. 349; Flügel I I 497f. Nr. 1430,2 - ein anderes 

Werk ähnlichen Inhalts Flügel I I 499 Nr. 1432 Rieu 121 Add. 7892,1; Ethe 
1240 Nr. 2210; Karatay, Yazmalar I Nr. 1613; Qelebi Abdullah Nr. 230; Ali 
Emiri, RiyaziyeNr. 205, 219, 224, 226; Esad Nr. 2011,2, 2016,4; Fatih Nr. 3442,3; 
Haci Mahmud Nr. 5694; Halet Nr. 362,7, 531,1; Lala Ismail Nr. 293,2; Reisül­
küttäb Nr. 579,3 ;Serez Nr. 3870,4; Bagdath Vehbi Nr. 2118,5; Kütahya Nr. 2212; 
Orhaniye Nr. 949; Samsun Gazi Ktp . Nr. 85. 

Die Schrift, in ein Vorwort und 25 Kapitel (bei Flügel I I Nr. 1430,2 aufge­
führt) unterteilt, beschreibt die Funktion des Sinus-/Horizontalquadranten für 
die Bestimmung der Gebetszeiten, für Landmessungen (niedere Geodäsie), für 
die Berechnung von Brunnentiefen, der Breite der Meere u.a., s. den Fihrist 
B l . 3a-b. 

B l . l b : Namen der Monate des christl. Jahres und der entsprechenden Stern­
bilder. B l . 2a: Titel (verwischt), Monatsnamen und Sternbildernamen. B l . 49b: 
Buchstaben in Ebged-Anordnung. 

E s folgen: 2. B l . 29a-44b: MUSTAFA b. 'Ali , Kijäyet el-vaqt li-maWifet ed-däHr 
(Nr. 361). 3. B l . 44b-48b: Astronomische Schrift o.T. (Nr. 363). 

363 Ms. or. oct. 2497. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 67. Te i l 3 der unter Nr . 362 beschriebenen Hs . 

*4jJ J^iSV- ^ - A * ö -3j^ j~bJjl d^pUJ;! V j l :(44b) A 

tjX\j\ (_£Jo j j l J J j l ? Jväi jSji (jj ^ A * ^ Sß iiÄ4*ikJa*J :(48b)E 

j j j j l J W ^ P J - * i j 

Über die Bedeutung der 12 Sternbilder im allgemeinen und die Auswertung der 
jeweiligen Position der Sonne in einem der Sternbilder für topographische Zwecke. 
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22. A S T R O L O G I E , M A G I E , C H I R O M A N T I E , T R A U M D E U T U N G , 
H O R O S K O P E 

3G4 Ms. or. quart. 1420. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 142. Orientalischer Kalikoeinband mit Klappe. Weiß-gelbliches, etwas fleckiges 
Papier. A m oberen R a n d Wasserflecken. Wasserzeichen (Linien). T e x t stellenweise ver­
wischt, 88 B l . l a - b , 43a, 85a-88b unbeschrieben. 20x 14,5 cm. 16,5x 8 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Kursives Neshi. Suyü t i -Tex t rot übers t r ichen. 

HÜSEYN b. c Ali , NAZMIZÄDE. 

Starb 1130/1717 in Bagdad. GOW 250, Anm. 1. E r ist der Bruder des bekannte­
ren MURTEZÄ NAZMIZÄDE, der sich als Übersetzer arabischer und persischer Werke 
sowie vor allem durch seine Geschichte Bagdads m.d.T. Gülsen-i hulefä* einen 
Namen gemacht hat, s. Nr. 341, mit welchem er öfter verwechselt wurde, z .B . 
von Mehmed Tähir (cOM I I I 152-54). 

[Tergemet el-HVet es-senlye ji l-hey'et es-sünniye] \_A!J\ A~$J! J «u*Jl «Wf j j ] 

Übersetzung mit Kommentar (serh-i memzüg) der arabischen Bearbeitung des 
IBRÄHIM AL-QARAMÄNI von SUYÜTIS gleichnamigen Traktat (s. G A L I I 148, 66, 
S I I 185, 66) über die Himmelskunde nach Koran und Hadis. 

Andere Hss . : Fatih Nr. 3390; Haci Mahmud Nr. 2064. 
Das Werk zerfällt in 6 Kapitel/6ä6, 17 Abschnitte//asZ und ein Schlußwort/ 

hätime. Es handelt von den Himmelsphären (Zahl, Himmelsmaterie), cars, kürsi, 
qalem, levh-i mahfüz, Paradies und Hölle, sidret el-müntehä, Ort der Seelen, Qäf-
Berg, Sonnen- und Mondfinsternis, Meteorologischem, Sternen und der Himmel-

A I ^ O :(B1. 2b) A 
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Nr. 364-365 

fahrt des Propheten. Ibrahim al-Qaramani hatte seine Bearbeitung unter Hin­
zuziehung zahlreicher Korankommentare (s. B l . 3 a) vorgenommen und diese 
Sultan Ibrahim (1640-48, nicht Sultan Mehmed I V . , wie in G A L S I I 185,66 
vermerkt ist) gewidmet. Die vorliegende Übersetzung erfolgte auf Wunsch des 
Wesirs Eyyüblü Hasan Pasa (st. 1136/1723, ScO I I 149). Für das arabisch-tür­
kische Inhaltsverzeichnis s. B l . 3b-5a. 

B l . 40a: Darstellung der sieben Erd- und Himmelsphären. 

365 Ms. or. fol. 3332. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 293. Tei l 5 der unter Nr. 324 beschriebenen Hs . 

S E Y F I C E L E B I . 

E r war hoher Finanzbeamter/de/£erc?är und starb, S C O I I I 123 zufolge (s. auch 
G O W 69 Anm.), im ersten Drittel der Regierung Sultan Ahmeds I . (1603-1617). 
Zur Person s. Joseph MATUZ, UOuvrage de Seyfi Qelebi, Historien Ottoman du 
XV Ie Siecle . . . Paris 1968. Bibliotheque Archeologique et Historique de l ' In-
stitut Francais d'Archeologie d'Istanbul X X . S . 14f. 

Risäle . . . der beyän-i gizye ve muqätacät ve eyyäm-i eshür-i larabiye ve rümiye 

iXc- l^JUJ Jjb> ojJi j \jy'yJ&\j i L w i ^J^JLJ\ <_£JÜI <ü) JUJ-1 <tL~o :(54a) A 

^ A b <C^\JZJ J ^ *—''̂ Jj J fj^JJ * »Uŝ I JJXJUI . . . v_^LvJ-lj , jwJ l 

• • • < ; ^ ! 3 J 

oXLyj Jji?L;l A*1?\1* «iül JA~*> ^ U - l ^ P I Aplku«Nl *»OPJ . . . '• (57A) E 

^dâ o * j l i oJL) OyJtJi '\J>CJ* ß\j JA (j\Jdjl J U - j ( J ^ 9 ^ «ulp^jl . . . jO -̂

(JLoJb- j U V i ^Jäjw?l U A J <U!ÄJ ^xii^j |1 j l i Aj'LJLi 

yll~5 j y ß j Ol*>>- y u / ? alllj jU^Vl 4>-J <-JjLjyS' <ULpj . . . *-Üa>- oJJjSwj 

• • • J l r ^ ( - — ^ J • • • j i ^ ' ( J P J^ÄJ ' <^J>- JJJ-ÄJ j i U * 

Über die Einteilung des Jahres in Sonnen- und Mondmonate und die dafür 
jeweils relevanten astronomischen Fakten, über Sonnen- und Mondfinsternis, 
über die byzantinische, seleukidische, alexandrinische Zeitrechnung, über die 
Zeitrechnung des Kalifen Muctadid und die Higra, über die Ursachen der in den 
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Steuerregistern häufig festzustellenden Rückstände jtedähül bei der gizye und 
muqäta'a und Vorschläge zu deren Behebung. Die Schrift wurde Mitte Sa (bän 
980/ca. 20. Dez. 1572 verfaßt. 

366 Ms. or. oct. 2268. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 384. Grau-weißes, ziemlich fleckiges Papier. 36 B l . 32a—36b unbeschrieben. 21 x 
14 cm. 17,5 x 12,5— 19 x 15,5 cm. Die Zahl der K ä s t c h e n mit den in der Regel nicht voll­
s tändigen Eintragungen schwankt zwischen 14x21 und 13x18. I n dem Getvel sind die 
Stundenangaben und alternierend die Buchstaben rot geschrieben. 1204/beg. 21. Sept. 1789 
(s. l b ) . 

' A L I E F . , Häfiz, Kethüdä-yi 'Attärät. 
Lebte im 18. Jh . ( 0 M I I I 287. 

Tesviyet el-büyüt *^lW hy*3 

: ( l a ) A 

. . . ^ 1 ; dJ l J J \ J JU» *JUaJI *Hk. O I P L - - JÜaJI »Jlk. O U r j i : ( lb ) A 

ÄJJJI j l p «ukJI O I P L J I J A J J L Ä I I Jjlib iS^J • • • : ( 3 1 b ) E 

J P I 4 ) 1 J » ü i l J ^ . l ^ J L J Ü j l 

Vier Tabellen zur Feststellung der jeweiligen Sonnenauf- und Untergänge, des 
Sonnenstandes, des Zeitpunktes der einzelnen Konstellationen von Sonne und 
Sternbildern, wann die Sonne in welchem Tierkreiszeichen steht, und der ver­
schiedenen Sonnen-Planetenkonstellationen. Diese Tabellen sollen als Grundlage 
für ein wissenschaftliches Horoskop dienen. Als Abfassungsdatum gibt cOM I I I 
287 das Jahr 1178/1. Jul i 1764 an. 

367 Ms. or. oct. 1077. Staatsbibliothek, Berlin 

1909. 29. Bräunl iches, ziemlich fleckiges Papier. T e x t stellenweise verwischt. A m Anfang 
einige B l l . lose. 124 B l . 2a und 124b unbeschrieben. 14,5 x 9,5 cm. 11x6 cm. Zweispaltig. 
17 Z I . Kustoden. Kursives Neshi. Nischenförmiger c U n v ä n mit floralen Verzierungen auf 
goldenem und blauem Grund. Darunter ein Rechteck in Gold und B l a u mit floralen Ver­
zierungen. I n der Mitte mit roter T in te : Dibäge-i Melheme. Schwarz-goldene Rand- , Zwischen-
und Querleisten. Überschrif ten rot. Abschrift von der Kopie, die von dem Original angefertigt 
worden war. 1. Dekade Safer 1073/15.-24. Sept. 1662. 
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Nr. 367 

Ibrahim G E V R I . 

Starb 1065/beg. 11. Nov. 1654. Vgl. Divanlar I I 358. 

Melheme <UÄJU 

^ C^J'j IJb>- JUJ :(B1. 3b) A 

^jjj l ^^K^> Ab»U jjbo AS" 

jmy-&i y'jj-^j J ^ - ^ i?-^ : (Bl . 123b) E 

*olS"l ^ L J J ^ l^o-

^ • VT 4 L v j j ^ i ( j -V *^ J - ^ (J 'U^-y! <L1P pJs>lvJl Ja>- ^ JJÜ ^ Ja>. c l ä J K 

Prophezeiung von unheilvollen Ereignissen aufgrund bestimmter kosmischer 
oder meteorologischer Gegebenheiten während der zwölf Monate des Jahres. 

Andere Hss . : Krafft 140 Nr. 353; Rieu 193af.; Blochet I 281 ff. Nr. 245; 
Rossi 148 Vat. Turco 171; NO Nr. 2808; Köprülü I I Nr. 167, 169; Ragip Nr. 1210; 
Ankara Nr. 314, 457, 926; Genel Nr. 17860; Mevlänä Müzesi Nr. 4269; Ali Emiri, 
RiyaziyeNr. 1299-1301; §eriye Nr. 563; Karatay, Yazmalar 533f. Nr. 1627-1632; 
Veliyüddin Nr. 2287. 

D r u c k e : Istanbul 1292/1855-56 u.ö., s. Karatay, Basmalar I 133. 

Dieses Mesnevi ist eine Bearbeitung der Melheme bzw. Semsiye des Y A Z I G I 
SALÄHEDDiisr (Vater des berühmten YAZIGIOGLI MEHMED Saläheddin, st. 855/1451, 
Verf. der Muhammediye, s. meinen Katalog Nr. 10, und des Ahmed Bigän, I A I 
181 f.; zur Person s. <OM I I I 307f., wo auf c Ä L I , Künh el-ahbär, s. auch Rieu 193b, 
hingewiesen wird). Es soll sich dabei um eine Übersetzung aus dem Persischen 
handeln, welche Y A Z I G I i . J . 811/1408 anfertigte. Für die Melheme bzw. Semsiye 
des Y A Z I G I SALÄHEDDIN s. Flemming 302-305, Nr. 391-394; weitere Hss. unter 
Nr. 391. Die Melheme des Ibrahim G E V R I wurde laut Chronogramm auf B l . 4b, 3 
im Jahre 1045/1635-36 beendet. Auf die Vorrede folgen kleine Kapitel über den 
ersten Monat des Jahres bei den Syrern, Persern, Arabern, Griechen, Juden und 
Franken, über die Bedeutung der einzelnen Wochentage als Neujahrstag für den 
Ablauf des Jahres (Hungersnöte, reiche Ernte, Wetterverlauf, Familiäres usw.). 
Der Hauptteil des Werkes (Bl . 8 a bis Ende) enthält Prophezeiungen (Krieg, 
Hungersnot, Revolten, Krankheiten, Naturkatastrophen usw.), wenn in den ein­
zelnen Monaten des Jahres - vom Oktober bis September - eine Sonnen- oder 
Mondfinsternis eintritt, wenn Sternschnuppen fallen, der Mond einen Hof hat, 
wenn ein Regenbogen sichtbar wird usw. Zum Inhalt s. GOD I 73-87. 

Beischriften auf B l . l a -b . 
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368 Ms. or. oct. 3000. Staatsbibliothek, Berlin 

1930. 144. Dünnes bräunl iches Papier mit Wasserzeichen: Lin ien und Löwe mit langem 
Schweif. 192 B l . l a - 3 a und 192a-b unbeschrieben. 23,5 X 15 cm. 17 x 8 cm. 23 Z I . Kustoden. 
Zierliches Ta ' l i q . Nischenförmiger ' U n v ä n in Gold mit floralen Verzierungen und blau-roten 
Zierstäben, darunter Rechteck in Gold mit rosa Rahmen. 3 b—4 a schwarz-goldene Doppel­
randleisten, dann einfache schwarz-goldene Randleisten. St ichwörter rot, Koranverse und 
Hadise rot übers t r ichen. Mehmed Es re f b. es-Seyh K e m ä l . 1244/beg. 14. J u l i 1828. 

H I B R I Ebü Mehmed ( Ali b. Mustafa b. Pir Mehmed, bekannt als BÜLBÜLZÄDE. 
Stammte aus Kütahya und starb um 1080/beg. 1. Juni 1669. C 0M I 279. 

Sifä' el-ebdän el-merzä fi sirr menäfic el-Qur'än es-serif ve l-esrnff el-hüsnä 

<_JL>- <jU.«J ( J l i J j l J U J N CJV«J Jb^j <l)bb <Jß^J J U > - :(3b) E 

. . . J 4Jd ^ J ^ 2 > ^^jijf.J J ^ 

«ülb Sil s j i ^ j J j ^ V JÖJIJ ^ - J J ^ J ÄJJJ-^I J a p ! LS^ : (191b)E 

jjdU]! J J J <0J JuJ - l j ^ - ^ 1 4 ^ j J U ^ J T J p j JUJ£ L'JlL- J p 4»! J v ? j Ja*)l J * J I 

Übersetzung und Kommentar - dieser besteht im wesentlichen aus Hadisen 
mit kurzen Erklärungen - zu dem K. ad-Durr an-nazim fi fadffil (haväss) al-
Qur'än al-cazim von M. b. A. AL-GAVZ! b. al-Hassäb al-Hazragi al-Yamani 
(schrieb um 650/1252, G A L S I 913) über die magischen Eigenschaften der Koran­
verse. Das Werk besteht aus einem Vorwort, zwei in mehrere Abschnitte unter­
teilten Kapiteln und einem Nachwort, in welchem H I B R I die Gebete des Pro­
pheten bringt. Am Ende einer Sure stehen jeweils die darin vorkommenden 
asmä> al-husnä, woran sich der Kommentar anschließt. 

Andere Hss . : Kihc AH Nr. 102; Serez Nr. 3934,5; §azeli Nr. 99,1; Üniv. 
Nr. 384, 1750, 2189, 7229; Dägistäni S. 60. 

Randnotizen, magische Kreise u. Quadrate zu den asmä* al-husnä, s. H . S. 
SCHUSTER, Magische Quadrate im islamischen Bereich, in: Der Islam 49 (1972) 
S. 10 ff. 

369 Ms. or. oct. 2541. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 158. Roter, etwas fleckiger Leineneinband. D ü n n e s weißes, weiß-gelbliches, zum 
Schluß auch bräunl iches Papier. Stellenweise fleckig. 70 B l . 24x17 cm. 15x10 cm. 11 Z I . 
Kustoden. R i q ' a , mit großem Zeilenabstand geschrieben. Namen, St ichwörter , Buchstaben­
kombinationen rot. Junge H s . 
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Nr. 369-370 

E S - S E Y H ILYÄS b. (Isä el-Aqhisäri. 
Starb 967/beg. 3. Okt. 1559. H H I V , 412; <0M I 18. 

Rümuz el-künüz 

unvollständig. 

Wahrsagung all der Personen von Rang, die in der Zeit von 965/1557 bis 2035/ 
2593 leben werden, nach den Methoden der Onomantie/6a«s£. Die Schrift zerfällt 
in zwölf Abschnitte, deren Überschriften bei Flügel I I 581 Nr. 1502 aufgeführt 
sind, s. auch Krafft 110 Nr. 301. 

Andere Hss . : Flügel I I 581 Nr. 1502; Blochet I I 152 Nr. 1067; Krafft 110 
Nr. 301; Pertsch 88 Nr. 45,9 (unvollständig); Bagdath Vehbi Nr. 915; Fatih 
Nr. 3432; Haci Mahmud Nr. 4224,15; 4981; Lala Ismail Nr. 282; NO Nr. 2817-18; 
Ankara Nr. 811,1. Vgl. Agäh Sirri Levend, Siyasetnameler, Istanbul 1962, S. 185f. 

B l . l a : das Prinzip der Onomantie in 3 Teilen. 

370 Ms. or. oct. 2734. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 52. Te i l 2 der unter Nr. 385 beschriebenen Hs . 

MEHMED C E L E B I . 

Starb 1040/beg. 10. Aug. 1630. 

Ahkäm-i nügüm »^lSc»-l 

J j l u ^ öJbl J J J ^ <U*-4JÜ J j l d5CUj- ( *b»1 ßjXSj J j l ^JÜsUI :(49b)A 

Teilstück aus dem zweiten Abschnitt m.d.T. Medhal-i Hlm-i nügum ve mensubät 
el-bürüg ve-l-keväkib ve ahkäm-i täli(-i mevlüd, s. Rossi Vat. Turco 268, S. 232. 
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Bei dem vorliegenden Ausschnitt handelt es sich um ein Horoskopbuch, in 
welchem alle Lebenssituationen unter dem Aspekt der jeweiligen Sternkonstella­
tionen gedeutet werden. 

371 Ms. or. oct. 2821. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 185. Te i l 2 der unter Nr. 7 beschriebenen H s . 

MEHMED b. Iyäs. 

Qiyäfet-näme «uU C J \ J 

J J « U L J I AS" <^AJIJL>-J dSsyrß i — ^ j J j l ü>ß^ : ( ? 6 b ) A 

J V . J ^ J ^ c r ^ . ^ 4 f y :(96a) E 

Konstitutionstypenpsychologie. Die Beziehungen zwischen den physiogno-
mischen Merkmalen der Körperteile von Kopf bis Fuß und bestimmten Charak­
tereigenschaften und Temperamenten beim Menschen in 26 Kapiteln. Die letzten 
5 Kapitel befassen sich mit der Deutung der Handlinien, den Charaktereigen­
schaften der „Bewohner der sieben Klimata", d.h. der verschiedenen Völker und 
mit denen bestimmter Tiere, deren Eigenschaften z .T. auch bei den Menschen 
feststellbar und entsprechend unter Bezugnahme auf die betreffende Tiergattung 
physiognomisch deutbar sind (s. Beweis/delU 7). Dem Werk liegt das K. al-adab 
va-s-siyäsa fi Hlm an-nazar va-l-firäsa von A B U 'ABDALLAH Muh. b. Abi Tälib 
al-Ansäri AD-DIMASQI zugrunde (so B l . 77a, 3; BROCKELMANN, G A L I I 130, 
S I I 161 nennt ihn Abu c Ali m. b. Ibrahim . . ., gest. 727/1327, während er nach 
der Angabe des Verfs. (77a,5) sein Buch i . J . 757/1356 geschrieben haben soll!). 
Es werden ferner eine Reihe berühmter Autoritäten (Bl . 78 a) genannt, deren 
Thesen in den einzelnen Kapiteln ihren Niederschlag gefunden haben. - Die für 
die einzelnen Personen hier verwendeten Buchstabensiglen sind bei Pertsch 76 
Nr. 38,7 aufgeführt. - Schließlich bezieht sich der Verf. noch auf das persische 
Qiyäfat-näma eines gewissen cABDARRAZZÄQ AL-QÄSÄNI (Bl . 78b). 

Andere Hss. s. Sohrweide I 295 Nr. 337. 

372 Ms. or. oct. 2618. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 332. Te i l 2 der unter Nr. 379 beschriebenen Hs . 

Es-Seyyid MUSTAFA E F . 
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Nr. 372-374 

C J U j J J i j j i j l J>-j Ö\J jjr J J ^ - 5 ^ J 1 : ( 9 8 b ) A 

O j j ^ »lp ,k>J (_^JjVjI ^ J U J J J ĴJCUW» AJJ^JW«J L$y tX>\ß C i j j S " l :(99b) E 

dSs^JJl i L p t_»jjjl ^ßj{ (J>--i ^ ö^SwaJJJjj oJ i j J j l \iS"\)S\ J^>-jj Juc l 

ilX—Vi O l ^ j ^ - e-Jj^JL pJpl «Uli j jjjj^vw« ^^>-4jjl «obj ^ j C-^-l; 

Die Relationen bestimmter Sternkonstellationen zu den wechselvollen Kämpfen 
zwischen dem Osmanischen Reich und dem Abendland in den Jahren von 1175-
1196/1761-1782. 

373 Ms. or. oct. 2316. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 193. T e i l 2 der unter Nr . 398 beschriebenen Hs . 

SABIT Mustafa. 

Häzihi ilslüb-i närengät ^kfjk ( ! ) ±J>JL>J\ ÖÖÄ 

fci^jjJÜj fj* C ~ P L - L 5 ^ / r & ^j^ß j l j L O U ; U JJIJP ^ J i r l :(116b)A 

. . . d^-Jj C - P L - J-v^i d^ j j j JL ^^Jcij 

J J L L j <dj^ J ^ ] ^ JU-I J - J l ^ ü l i ^ J J l ^ !3j>- J J l ^ l J J J . . . :(122a) E 

^kva- « C - J U jß-\ *Jj£- ( ! ) J> 

Horoskop. 

374 Ms. or. oct. 3638. Staatsbibliothek, Berlin 

1934. 6. Gelbliches, ziemlich starkes, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. T e x t an einigen 
Stellen und Miniaturen verwischt. 20 B l . 17a—20b unbeschrieben. 23 x 12,5 cm. 18 X 8,5 cm. 
Zweispaltig. Wegen der Miniaturen variiert die Zeilenzahl stark; bis 19 Z I . Kustoden. B i s 
B l . 14b: mit breitem Qalem geschriebenes Ta ' l lq , dann schmaler Qalem in etwas anderem 
Duktus. Blaue und gelbe Rand- , Längs- und Querleisten. B l . IIa—14b: Schwarz-goldene 
Rand- , Längs- und Querleisten. Untertitel auf l a und Überschrif ten 15äff. rot. 65 Miniatu­
ren— Brustbilder mit Ausnahme von 1 (2 a) Papagei und 3 (3 a) zunehmender Mond mit sechs­
eckigem Stern—, s. Illuminierte Hss. 279f. Nr. 110, wo die ersten 18 Miniaturen aufgeführt 
sind. 

SlDQI. 
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Nr. 374-375 

Kitäb el-aqtäb olkd^l ^>UT 

Untertitel: QäHde-i remz-i gefr J^y\) 

L£ 1, iSw- AJJ! y>Ü? A5"1; t5y?- O P I ^ J j l A1T:> : ( l a ) A 

^ * J J y - (S^X>-j yJ*j J^>- AL~~J :( lb) A 

j y j i j * i ^ y l j j i U ^>£]l ^ :(16b) E 

B l . l a : Bemerkungen zu der als Hlm-i gefr bezeichneten Methode, aus den 
Zahlenwerten bestimmter Buchstabenkombinationen die Zukunft vorherzusagen. 
Siehe den Artikel D J A F R in E I 2 . I m folgenden (Bl . lb-lOb) erfährt diese Methode 
eine besondere Anwendung dergestalt, daß das Ableben bedeutender Männer -
dazu jeweils ein Brustbild mit einer kurzen Charakteristik zur Person - mit 
Unglücksfällen, Katastrophen, kriegerischen Verwicklungen usw. in Verbindung 
gebracht ward, die sich von 1230-1300/1815-1883 (lb,8) in Rüm und anderen 
Ländern zutragen sollen. B l . l l a -14b : 47 Brustbilder von typischen Vertretern 
der osmanischen Gesellschaft mit witzigen Charakteristiken in jeweils einem 
Doppelvers. B l . 15a: Tacrif-i rigäl-i Hamzaviye. Das Buch besteht aus mesnevi-
Versen. 

375 Ms. or. oct. 2277. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 225. Weißes , matt glänzendes Papier mit Wasserlinien. 66 B L , davon 1 B l . zwischen 
5/6 nicht mi tgezähl t , B l . 1 und 61bff. nicht beschrieben. 20 X 13,5 cm. 13 ,5x6 ,5 cm. 21 Z I . 
Kustoden. Türkisches Ta ' l iq . Verfassername und Ti te l auf B l . 1 a, Daten, Magische Quadrate 
und die Mehrzahl der darin enthaltenen Eintragungen, z . T . St ichwörter rot, sonst rot über­
strichen. 28. R a m . 1180/24. Febr. 1767. Besitzvermerk von Ahmed Resid 'Abdullah Efendi-
zäde. 

Z E K I MUSTAFA E F . 

Astronom und Obersterndeuter in Istanbul, (OM I I I 270. Lebte in der 1. Hälfte 
des 18. Jhs., vgl. dafür die verschiedenen Daten bis 1143/1730 in den von seinen 
persönlichen Begebenheiten handelnden Traumdeutungen (Bl . 54bff.). 

Mügerrebät 

Ä Ĵ>-J JJj)kX\ LTAJ J p ^ M J I J öjb^Jlj b̂dUSl Cjj AÜ WUJ-I AL—J : ( l b ) A 

. . . v̂>tbdl ÄPbb̂ ? JA! j^asj*. y^-y J^y, ^-*Jj • • • JAIWI 
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Nr. 375-376 

s^w3 jjS'jSS' d^ojyj iS"^) j£^-~i °ji Lfßy Ar* ^ ülj-JL« jyy . . . :(61a) E 

J ^ 1 ^ - ^ {ß&\ '^yy ^y-y Syy ozjjy ^ yj y- jy d £ ü s " 

J b J 4)1 Ic-f*^; 

73 Horoskope, die sich mit den Lebensdaten führender Persönlichkeiten der 
2. Hälfte des 11./17. und der 1. Hälfte des 12./18. Jhs. (Thronbesteigungen, Amts­
einsetzungen, Feldzüge auf dem Balkan gegen Österreich, gegen Persien) be­
fassen. Auf diesen Horoskopteil (Bl . lb-54a), der mit astrologischen Exkursen 
angereichert ist, folgen Deutungen von Träumen, welche datierte Ereignisse aus 
dem Leben des Verfassers zum Gegenstand haben (s.o.). Das Buch ist dem Groß­
wesir c Ali Pa§a gewidmet. 

Andere Hss . : Üniv. Nr. 4315. 

376 Ms. or. oct. 1099. Staatsbibliothek, Berlin 

1909. 267. Gelbliches, an den R ä n d e r n fleckiges (Wasser- und Stockflecken) Papier. T e x t 
ist an manchen Stellen verwischt. 23 B l . und je ein Vorsatzblatt. B l . I I a , 17a und 21a un­
beschrieben. 20 x 13 cm. 15 x 9 cm. Kustoden. 21 Z I . Nesta'liq. Schwarz-goldene Randleisten, 
rote Stichwörter . B l . I I b , 17b und 21b: Skizzen von drei verschiedenen Innenflächen linker 
H ä n d e mit Bezeichnungen für die Fingerkuppen, Finger und die einzelnen Handlinien. 
15. R a m a z ä n 1058/3. Okt. 1648. 

Anonymus. 

Qiyäfet-näme <uli C i U so nach dem Kolophon 

WUJ£ J P 6JL&J\J <CUAJJVßjA\ c _ - > - j o ß JUJ-I J ^ J U - J J JUi-l : ( l b ) A 

jJüjJbJL-j j ü j p C-~*yj C - i l i *ip ASÜJ J Ä J U I d l - , ; ^>y^>^S 

ßißij <• Jjl ülc-~° jJ^J j l ^y J<bJ6 y öy>r o^jjy <yßß\ : (23b)E 

. . . <t«U C i l i <LS JJIPI AÜij j-OLJi <üijl <_£^*jb 

Über Physiognomik und Handliniendeutung. Der Text deckt sich inhaltlich 
und in der Anordnung des Materials weitgehend mit dem von Nr. 388. 

Das Werk zerfällt in zwei Hauptteile. Der erste Hauptteil (Bl . lb-9b) enthält 
eine Vorredejmuqaddime, in welcher u.a. Aussprüche der Propheten zu unserem 
Thema zusammengestellt und als Autoritäten Säfi(i, Fahraddin ar-Räzi, Ibn 
al- fArabi, Plato und Sa cdi (Bl . 2b, 3b,-3f., 4a, 4b) - am Anfang des 1. Kap. des 
zweiten Hauptteils wird auch Aristoteles erwähnt (Bl . 12 b, 15) - genannt sind, 
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Nr. 376-377 

ferner ein Kapitel/6äö, das in zahlreiche Abschnitte//^ unterteilt ist, in welchen 
die einzelnen Körperteile des Menschen von Kopf bis Fuß in ihrer Bedeutung für 
die Kenntnis des menschlichen Wesens (gute und schlechte Eigenschaften, sein 
künftiges Verhalten) beschrieben werden. Der zweite Hauptteil (B l . 9b-23b) zer­
fällt in eine Vorrede/muqaddime und sechs Kapitel/öäö und ist eine Art Chirologie 
(Chirognomie, Chiromantie) mit astrologischen Systematisierungen (s. Kapitel 5 
und 6, B l . 16äff.; s. Brockhaus Enzyklopädie in 20 Bänden, Bd. 3 s.v. mit Litera­
turhinweisen). 

Die Nennung der oben angeführten Autoritäten und die im zweiten Hauptteil 
ständig vorkommenden Buchstabensiglen, welche z .T. auch in dem „Lehrbuch 
der Physiognomik" des MEHMED IBN IYÄS (S. Nr. 371) verwendet werden, lassen 
darauf schließen, daß unser Anonymus zumindest das Qiyäfet-näme des I B N IYÄS 
gekannt, wenn nicht gar größtenteils ausgeschrieben haben dürfte. Eine Er ­
läuterung des von ihm herangezogenen Quellenmaterials findet sich hier, anders 
als im Qiyäfet-näme des I B N IYÄS, ebensowenig wie eine Aufschlüsselung der Siglen. 

Vorderes Schmutzb l a t t : (Titel) Kitäb al-kasf lan Hlm al-kaff (in G A L und 
sonstwo nicht feststellbar), ebenso von gleicher Hand auf B l . l a . B l . l a , lb-2b 
Rand und 22b-23b Rand: Gebete, Rezepte und (Bl . 23a) Notiz über die große 
Feuersbrunst in Istanbul vom 14. Zi l-qacde 1070/23. Ju l i 1660. 

377 Ms. or. oct. 1983. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 452. Weiß-bräunl iches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. 23 B l . 22b—23b unbe­
schrieben. 18x11 ,5 cm. 12,5x5,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Kalligraphiertes Neshi. T i t e l und 
Interpunktion rot. Die Überschrif ten der 12 Kapi te l analog den 12 Tierkreiszeichen sind rot 
übers t r ichen . 1198/beg. 26. Nov. 1783. 

[Kitäb Hermes el-Herämise «u^h^Jl 

4JL-j J j l J J wUjUl J <6JS-J <uü J p SjLaJIj AJJ] ajo J L J - I A U ^ J : (Bl . l b ) A 

tSj**" JJ-^-O-^JI JÄJ t - j J j l -^\j>c*J\ jJJJliJj« <*u~~«\j^\ f^*" cr*-^^^2"*!^ 

« j j ^ ozj&ltj oijjiyl AJJ>- fj jg\ itS'^JS'X-y jß^yj :(B1. 22a) E 

<j£ X»-\J *jjx£i^\j J - ^ J iSj^-.j XSJ^JJ j l j J j j U j ü\z+»jb j j J j l ÖL> ^Sf^lS" 

^ J j j J l ^ P J A J j jp l J U ; 4Jlj J ^ - J - J {JJJ yy* jyj J ü ^ - J OyOij öiAs 

Prognosen über Naturereignisse und Schicksale von Völkern, Ländern, Städten 
und einzelnen Menschen aus der jeweiligen Stellung des Mondes in den zwölf 
Sternbildern bei Aufgang des Sirius/silrä-yi yemäniye. 

359 



Nr. 378 

378 Ms. or. oct. 2082. Staatsbibliothek, Berlin 

1924. 50. Dünnes gelbliches Papier mit waagerechten Wasserlinien. 106 B l . Die Original­
foliierung reicht von B l . 193-299. 106b leer. 21,5x15 cm. 13,5x8 cm. 23 Z I . Kustoden. 
Leicht nach links geneigtes kursives Neshi. St ichwörter rot, gelegentlich auch Randnotizen. 
Sonstige Hervorhebungen durch rote Überl inien. 

oJüUI J J J öJSCli £-Jji j j l ATAJJI • jbv> jl_p-VI l r J ÄUJbtll UI AJU^J : ( lb) A 

j j L o - A S S J ^ U - J ^ J l^ - i iyjs)\ L^~"> J'^ß w^^1 iß^^y^J UÄPI 

A ^ - J I J Äij>- oX>\y~* <*£Jjb>- y^^j * ^ " j ^ J AJ\y.A 

J^-ÜL (jZ5\ ji eJb^Ljjl d5 j l 4^-;jJjl a^bwll ,Luj JA Js\j : (105b-106a) E 

A ^ j J jJmJ) COAJl>- A ^ J J J J I i j lkp ö^lj^Jl Is^jß"\j j ^ j j y jÜl J Ü ^>-b j i j j j l x ^ j 

J A I OAJT 

Teil eines Handbuches der Astrologie. Den Anfang bildet eine muqaddime,, in 
der die Beziehungen der einzelnen Tierkreiszeichen zu den irdischen Elementen, 
zu Glück und Unglück, Kinderreichtum und Mangel an Kindern usw. genannt 
werden. Dann folgen (Bl . 2a-49a) 25 Kapitel/6ö6, in denen der Verf. die ver­
schiedenen Zuordnungen von Sonne, Mond und Planeten zu den Tierkreiszeichen 
und deren Bedeutung für die irdische Sphäre und das menschliche Schicksal be­
handelt. Diese mehr theoretischen Ausführungen erfahren in den sich daran an­
schließenden 7 maqäle mit insgesamt 87 Kapiteln, die wiederum in Unterab-
schriitte/wez/ zerfallen, ihre Anwendung in Form von nach inhaltlichen Gesichts­
punkten angeordneten Horoskopen. Der Text bricht auf B l . 106a ab. 

Der von anderer Hand auf B l . l a nachgetragene Titel Tergeme-i Kitäb al-Bäril 

(näqis), d.i. K. al-Bäric fi ahkäm an-nugüm des I B N A B I R-RIGÄL (starb nach 1040, 
s. E I 2 s.v.), ist unrichtig. Der Schreiber des Titelnachtrages bezieht sich dabei 
offensichtlich auf das in drei Randglossen (Bl . 2 a, 3b und 45a) ausdrücklich als 
Quelle zitierte K. al-Bäri1 - vgl. vor allem B l . 2 a R : ve dahi bu maqämda sähib-i 
Bäric yazmis ki eger sähib-i hadd . . . ammä bu haqir eline bu nüshä girdi gäHz ki 
qalem-i näsihden hatä väqi1 ola zirä (aqla muhälifdir. Im übrigen stimmt das K. al-
Bäri1 in seinem Inhalt zum Teil und in der Anordnung des Stoffes überhaupt nicht 
mit dem vorliegenden Werk überein, wie ein Vergleich mit der Hs. Damad 
Ibrahim Nr. 843 zeigte. 

Die Randglossen - die meisten davon sind Texterläuterungen, selten Text­
korrekturen - stammen aus derselben Feder wie der Text der Hs. Es liegt deshalb 
die Vermutung nahe, daß es sich hier um ein Autograph handelt oder aber um die 
Abschrift des Autographs samt Randglossen ohne eigene Zusätze. 

Die Hs. enthält im Text oder am Rand 39 Skizzen und Tabellen. B l . 56a: 
2 Galeonen. 
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Nr. 379 

379 Ms. or. oct. 2618. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 5 Teilen. Te i l 4 und 5 Arabisch. 1927. 332. Brauner, flexibler, brüchiger 
und sehr fleckiger Ledereinband. Kanten und E c k e n bestoßen, R ü c k e n eingerissen. Gelb­
liches Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. 178 B l . 3b-14a , 100a-102a und 168b-178a 
unbeschrieben. 22x16 ,5 cm. Nr. 1: 1 6 x 9 cm. Nr. 2: 18 ,5x14 cm. Nr. 3: 14 ,5x8 ,5 cm. 
Nr. 4 und 5: 1 4 x 8 cm. Nr. 1 : 25 Z I . Nr. 2: 29 Z I . Nr. 3 -5 : 21 Z I . Nr. 1 : Wiederholung des 
letzten Wortes auf der folgenden Seite. Nr. 2 -5 : Kustoden. Nr . 1: Schönes Neshi. Nr. 2: 
Kursives Neshi mit leichtem Ta'liq-Charakter. Nr . 3: F lücht ig geschriebenes Neshi. Nr. 4—5: 
Neshi i m Ta'liq-Charakter. Nr . 1 : St ichwörter , Kolophon und Kollationsvermerk rot. Nr. 3: 
St ichwörter und Überschrif ten rot. Nr . 4: Überschr i f t und Stern- bzw. Sternbildernamen 
abwechselnd rot und schwarz. Nr . 5: St ichwörter rot. Nr. 1 ( B l . 98b) : H a t i b z ä d e 'Abdullah 
E f . Beendigimg der Niederschrift: 12. Z i l-qa cde 1184/27. Febr. 1771; die H s . wurde am 
18. Z i 1-higge 1184/4. Apr i l 1771 mit der seines in Egr id i r ansässigen Meisters es-Seyyid 
Mustafa E f . kollationiert. Besitzvermerk von Ahmed b. Mustafa e l -Kütähi , d. h. aus K ü t a h y a , 
Prediger an der Hazär-Dinär-Moschee im Viertel Bal iq l i . 

Kommentierende Übersetzung des K. al-Mudhal fi sinä'at ahkäm an-nugum 
des KÜSYÄR b. Labbän A L - G I L I (lebte im 4./10. Jh. , G A L I 222, S I 397). Sie be­
steht aus vier Kapiteln/raagäZe. 1. Kap. (Bl . 14b-38a, 22 Abschnitte): über die 
Planeten, Fixsterne und Sternbilder. 2. Kap. (Bl . 38a-61b, 12 Abschnitte): die 
Einwirkung der einzelnen Sternkonstellationen auf das irdische Geschehen, Be­
rechnungen von Sonnen- und Mondfinsternis. B l . 48b,-3 wird als Datum der 
letzte Gem. I I 940/15. Jan. 1534 erwähnt. 3. Kap. (Bl . 61b-93a, 20 Abschnitte): 
die Einwirkung der verschiedenen Sternkonstellationen auf den Embryo. 4. Kap. 
(Bl . 93b-98b, 2 Abschnitte und Schlußwort): Handlungen, die in bestimmten 
Mond-Stern-Konstellationen verdienstlich sind. 

Andere Hss . : Blochet I 77 Nr. 184? 

Im Text 17 Tabellen und magische Quadrate, weitere a.R., dort auch Zusätze. 
E s folgen: 2. B l . 98b-99b: Es-Seyyid MUSTAFA E F . , Astrologisches (Nr. 372). 

3. B l . 102b-163b: risäle astrologischen Inhalts (Nr. 380). 4. B l . 164b: Gadval-i 
nuh-bahrät-i kaväkib-i sab'a (Arab. Kat . ) . 5. B l . 165a-168a: cABDARRAHMÄN 
AS-SÜFI, K. al-MvÄhal ilä Hlm an-nugüm, Teilstück (Arab. Kat . ) . 

Teil 1 der Hs. 
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Nr. 380-381 

380 Ms. or. oct. 2618. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 332. Tei l 3 der unter Nr. 379 beschriebenen Hs . 

JUjUl . . . wU£ J P j OJLOJ\j J J L U I I J J J dil J L J - I AL_~O : (102b) A 

(31^1j Ijip j lJ lo j ^ j j ^ ^ j > - dj\ oX>-y Cjj>-yJ ßjyr C y U :(163b) E 

J - ^ J ^3J j^J^y ^ Ü L « > Ojl^-pj ĉ>- CJI^PI «-IJCÖI ol^Lw 

Eine aus arabischen und persischen Werken zusammengeschriebene türkische 
risäle astrologischen Inhalts. Sie besteht aus 15 Kapiteln: Was bedeuten be­
stimmte Sternkonstellationen für die irdische Sphäre, welchen Verlauf nimmt ein 
Jahr, wenn der Jahresanfang in einem bestimmten Sternbild hegt, der Aufgang 
des großen Sirius/Sirä-yi yamänl in einzelnen Sternbildern und dessen Bedeutung 
(Hinweise auf Naturereignisse u. dgl.), die Immersion eines Sterns in einem Stern­
bild in Konjunktion zu einem anderen Stern und die daraus ablesbaren Schick­
sale, die Bedeutung des Ein- und Austritts des Saturns in Verbindung mit ein­
zelnen Sternbildern, über Trigonal- und Sextilschein/tesZis - tesdis, Quadratur und 
Opposition/£er6£c - muqäbele einzelner Planeten, was zu tun ist, wenn Planeten 
oder der Mond in bestimmten Sternbildern stehen. B l . 164a: Tabelle. 

381 Ms. or. oct. 2639. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 365. Gelblich-weißes Papier mit einem fünfzackigem Stern als Wasserzeichen. Durch 
Zusammenkleben von B l . 1 und 2 ist der T e x t an einigen Stellen beschädigt . 4 B l . 1 a und 4b 
unbeschrieben. 21 x 13,5 cm. 13,5 x 8 cm. 15 Z I . Kustoden. Neshi. Koranverse und der Tex t 
des du'ä-i jäl-näme vokalisiert. Dieser Ti te l und die Einzelbuchstaben rot. 

Fäl-näme <uU J U 

j J j l <„Jj]T JbT ( ^ J T AL\ i l i i p l C^y t i SwLo J l i : ( lb) A 

. . . d^w-^Jj! j j j j -S y^*^-^ °ß J °ß"^ 

l^Sjyy. ß"\ JJJJLJ jJLali" yt A*-)jJjl Oy*)) 4X~>- A^JS'jß . . . :(4a) E 

J U J y \ j 4Jj\ J-̂ >1>- il^«4bj 4>y J+zSy <Uo1 öy^i} 
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Nr. 381-382 

Um das Schicksal vorauszusagen, schlage man den Koran auf und schaue auf 
den Buchstaben, mit dem die 7. Zeile der rechten Koranseite beginnt. Ist es ein 
Alif, so ist damit auf den mit einem Alif beginnenden Vers Sure 3,1 verwiesen, 
der eine bestimmte Vorbedeutung hat usw. bis Läm-Alif. 

Andere Hss . : Bei Flügel, Blochet und Rieu sind eine Reihe von Fäl-näme 
verzeichnet. I n welcher Beziehung sie zum vorliegenden Fäl-näme stehen, ließ 
sich aufgrund der allgemeinen Angaben nicht feststellen. 

382 Ms. or. oct. 2665. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 431. Weiß-gelbliches Papier. A n den R ä n d e r n Abgriffspuren und Flecken. T e x t an 
einigen Stellen, insbesondere in den Tabellen, verwischt. 44 B l . la—3a und 36b—42a unbe­
schrieben. 22 x 15,5 cm. 1 5 x 9 cm. 23 Z I . Kustoden. E n g geschriebenes R i q ' a . A . R . rote 
Kapitelangaben. Beendet am 4. Sevväl 1276/25. Apr i l 1860 in Edirne. 

Häzä Kitäb Sämür-i-Hindi JJ*** «•jbS'IJiA 

. . . jt&Al JUst UJL* J p j äjl^Jl j j i ^ V l j VI ̂ \ U P JUJ-I : (3b) A 

J J ^ P V I 4JI 

i—JjO JS^J\ CJ^"^ ^ '^J^' J y ^ ApyS"^yt>j :(28b) E 

«uiJlj OJĴ Jö 'J~»J£>- ^ j l J AJJI fj^»\ i)Jjß\Aj (jjj^ju OUa^ Apx.S'Jjl ^il Jjl 

C~C<djl J i j j i ^ J J U b 

Über Buchstaben- und Zahlenmagie unter Einbeziehung der astrologischen 
Magie, s. M. ULLMANN, Die Natur- und Geheimwissenschaften im Islam, 6. Magie 
(S. 359ff., auf S. 382 werden „der Inder Sämür" und sein K. Häfiyat Sämür er­
wähnt) und H . S. SCHUSTER, Magische Quadrate im islamischen Bereich . . . in : 
Der Islam 49 (1972), 1-84, wo die in dem vorliegenden Buch behandelten Gegen­
stände ausführlich dargestellt sind. Es dürfte sich hier um eine auf SÄMÜRS Traktat 
fußende eigene Darstellung des sonst unbekannten Autors und nicht etwa um 
eine Übersetzung oder Bearbeitung des genannten Werkes handeln, vgl. B l . 4a,7f.: 
Mesäyih-i Samür-i Hindi rahmat Allah caleyh buyurdikim . . . u.ö. 

Andere Hss . : Süleymaniye Nr. 1037 B l . 251a-258b (Bruchstücke); Carullah 
Nr. 1547 B l . 276a-312b. B l . 4b, 11 b-12a, 12b-14a, 15a-16a, 18a,b, 19b, 23b, 
25a: bast- und astrologische Tabellen, B l . 22a,b, 23 a, 24a,b, 26a,b: magische 
Kreise und Quadrate. 

B l . 28b-44b: Beischriften von anderer Hand: Rezepte, Zauber- und Be­
schwörungsformeln, Talismane. 

25 Türk. Handschriften I I I 
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Nr. 383-384 

383 Ms. or. oct. 2666. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 432. Dunkelroter Ledereinband mit doppelten Silberrandleisten. Dünnes , gelb­
braunes Papier. 32 B l . 31b—32b unbeschrieben. 20 ,5x13 cm. 1 7 x 9 cm. 23 Z I . Kustoden. 
Sehr schönes Neshi. Kapi te lüberschr i f ten und Fasl-Angaben rot. Mustafa Tevf iq , Schüler 
des Mustafa Räs ih . 8. Regeb 1294/19. J u l i 1877. 

[Melheme <UÄJU] 

AJU-^J jJÜUai JJSJ -Jj&jjJh d X C j iiX«\£>-l dS ' j j lU J j l <^>\j : ( l b ) A 

j j j jS ' j i j j j j l iSy. _} yy lyA)^ 4>«jJ.i ^ J J JXJ\ jV> d ^ L I j i l AJJJ A ^ J ^ j L 

j V «Uli Xs- J U ! I AJJI Jjl L / t v J j AJJI <JJ^- C^s-Lij ^ L i j <üsij . . . : (31a)E 

ü j j l X U JU1I ail VI <uA*;V 4»! VI ^ 1 piiüV Äl 

Voraussagen von Naturereignissen (Erdbeben, Trockenheit, Überschwem­
mungen, Hagelschlag, Mißernten, allgemeiner Witterungsverlauf: kalter Winter, 
heißer Sommer, viel oder wenig Regen in dem betreffenden Monat u. a.), von Krieg, 
Revolten, Epidemien, Krankheiten, Teuerung, Tod des Herrschers, Niederlagen 
gegen den Feind u.a., aber auch von guten, positiven Dingen wie reiche Ernte 
(Weizen, Gerste u.a. werden reichlich anfallen), die Einsetzung eines gerechten 
Herrschers, Sieg über den Feind, oft mit Nennung der betreffenden Provinz oder 
des Landes, wo das Vorausgesagte eintreten soll. Das Buch ist nach den 12 Mona­
ten, beginnend mit dem Monat März und endend mit Februar, in 12 Kapitel zu je 
25 fasl unterteilt. Die Voraussagen gründen sich erstens auf den Wochentag, mit 
dem der betreffende Monat beginnt und zum zweiten auf bestimmte in dem je­
weiligen Monat eintretende sphärische Ereignisse (Sonnen- oder Mondfinsternis, 
bestimmte Planetenkonstellationen u.a.). Zu Beginn eines jeden Kapitels = Mo­
nats werden die entsprechenden griechischen und syrischen Monatsnamen sowie 
die Anzahl der Tage genannt. 

Die bekannte Semsiye, auch Melheme genannt, des Saläheddin Yazigi, eine 
meswew-Dichtung in reraeZ-Versen ähnlichen Inhalts, liegt in zahlreichen Hss. vor, 
s. Flemming I 320-304 Nr. 391-393. 

384 Ms. or. oct. 2728. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 45. Stark fleckiges, gelb-bräunliches Papier. Heftung locker. 29 B l . 15b—16b un­
beschrieben. Lücken zwischen B l . 3/4, 8/9, 10/11, 13/14, 20/21, 24/25. 21 x 14 cm. 15 x 8 cm. 
B l . l b - l O a : zweispaltig. B i s B l . 20b: 15 Z I . , dann 19-21 Z I . Kustoden, fehlen bisweilen. 
Vollvokalisiertes kalligraphiertes Neshi (lb—20b), dann leicht kursives, steifes Neshi in 
kleinerem Duktus. B l . lb—20b: schwarz-goldene Rand- , Mittel- und Querleisten. Inter­
punktion in Goldtusche. Ti te l , Überschrif ten rot, Koranverse und sonstige Hervorhebungen 
durch rote Überl inien. 
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Nr. 384-385 

Defc-i tälün öjtb (3b, 13) 

j U ^ - f j J M ^ I J b o ß : ( lb) A 

^ p b ^ j l b £ « .j ^JlilJüyi j J j l i l ^ L^v-l cIkp t-^y tS'jJJbjZ : ( 29b )E 

. . . «ULI ^ J L « <üll ^JoJjl odAl l^ L - J J J I ^ i i ) A b ^ ^ ^ L - V l 

Risäle in remeZ-Versen zur Abwehr der Pest anläßlich einer Pestepidemie in 
Istanbul. Sie besteht, B l . 3b, 14 zufolge, aus einem Vorwort und 4 Kapiteln, von 
denen jedoch nur das 1. Kap. vollständig, der Anfang des 2. Kap. (Bl . 8b) und 
der Schluß des 4. Kapitels (Bl . 9a-10a) erhalten sind. Insgesamt sollen es (9b 
unten) 336 Doppelverse sein. 

B l . l b -2a : Lobpreis Allahs. 2a-3a: Lobgedicht auf den Propheten, auf die vier 
ersten Kalifen und Sultan Muräd. 3b: Nennung der arabischen und persischen 
Quellen. 4a-8b: Über die magische Wirkung bestimmter Koranverse - Sure 2,1-5, 
3,1-4, 6,1, 10,12, 6,17, 15,9, 13,11, 12,85, 20,105, 30,17-20, 48,29, 59,21-24 - im 
Falle der Pest. 8b: Die magische Wirkung der Rezitation der schönen Namen 
Gottes. 9a-10a: Die magische Wirkung bestimmter Stoffe (el-havass el-macdeniye, 
haväss el-mcfägin). B l . 10b-13a: Gebet (dulä, arabisch) zur Vertreibung der Pest. 
13 b: Magische Zauberformeln, am Kopf oder an Türen zu befestigen, gegen die 
Pest. 14a-15a: Gebete zur Lösung eines schwierigen Falles (du(ä-i istihäre), zur 
Abwehr von Gewalttätern, beim Opfer, Anrufung Gottes. 17 a: Gebet zur E r ­
langung von Unterhalt (ma'iset). 17b-18a: Sure 80 und 86 (arabisch). 18b-19b: 
Gebet (du'ä) zur Abwehr von Übeltätern u.a. (arabisch). 20a-b : Avräd al-fathiya, 
Gebet zur Erfüllung von Bedürfnissen und zur Abwehr von Unheil (arabisch, 
Text bricht auf B l . 20b unten ab). 21a-24a: Gebete, darunter eines von E B Ü S -
STJ'ÜD (21b). 24b: Serh-i hilye-i resülulläh: Der Prophet läßt Fätima kurz vor 
seinem Tode seine hilya schreiben. Wenn sie diese sich oder den Gläubigen auf das 
Gesicht und die Augen legt, werden sie den Propheten sehen. Der Text bricht 
auf B l . 24b unten ab. 25a-29a: Gebete für die einzelnen Wochentage und nach 
den fünf täglichen Gebeten (namaz) unter Berufung auf den Propheten und die 
Prophetengefährten und die dafür ausstehende göttliche Belohnung. 29a-b: Ver­
zeichnis der Suren, die in den einzelnen Ramazännächten zu rezitieren sind und 
die jeweilige Anzahl der Rek cat. 

385 Ms. or. oct. 2734. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 3 Teilen. 1928. 52. Weinroter Ledereinband mit Klappe, goldener Rand­
verzierung und floralem Impressum. Bräunl iches , an den R ä n d e r n fleckiges Papier. Tex t ­
korrekturen in Rot . 144 B l . 48b-49a, 65a-69aund 142b-144b unbeschrieben. 19,5 x 13,5 cm. 
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Nr. 385-386 

15,5 x 13,5 cm. 20 Z I . Te i l 1 und 3: Kustoden. Te i l 1 und 3: Neshi, Te i l 2: R iq ' a . Überschrif ten 
und St ichwörter rot. Te i l 1: St ichwörter a . R . rot, sonstige Hervorhebungen rot übers t r ichen. 

T e i l 1 der H s . 

A U ~ J : ( l b ) A 

jwU^pl j ij^jj^z ß ß j ßü 3 üj\aa J ^ J - 1 ^ ^^j^rß * sHj dßz>- J j l x<*>-

t I ^ J « T p O^Lf 1 O J U J J ( l b , 1 2 ) . . . 

L AJJI d J ^ p U i dS^~*4- AJJI «51^ oJüwb» ! ^- ß^A : ( 4 8 a ) E 

>c ^ ^ a J l pJpl <ü)l J J U J V J j t-^iü 4JJI *5lj eX^ÜLi O -UJL-L O-UJIJ 

Ü b e r A s t r o l o g i e / a M * ä r a - i (äZi c i n dre i H a u p t a b s c h n i t t e n / m a g ä / e , v o n denen der 
erste i n 11 K a p i t e l / 6 ä 6 (das 1. f eh l t ! ) , der zwei te ana log zu r Z a h l der T i e r k r e i s ­
ze ichen i n 12 u n d der d r i t t e i n 3 K a p i t e l m i t mehre ren U n t e r a b s c h n i t t e n z e r f ä l l t . 
D e n S c h l u ß b i lden e in gedvel u n d e in N a c h t r a g ( 4 7 a - 4 8 a ) . 

D e r a n o n y m e Ver fasse r , der s i ch B l . 12a , 10 u . ö . faqlr mütergim nennt , bezieht 
s i ch i n se inem W e r k a u f e in B u c h des MAHMÜD b . M e h m e d ( i n der H s . B l . l b , 12 
h e i ß t er M e h m e d b . M a h m ü d ! ) QÄDIZÄDE E R - R Ü M I , b e k a n n t a ls MntrM C E L E B I 
(s. Sähib-i kitäb Mirim Celebi, 39b ,3 f f . , { O M I I I 298f . , H . SUTER, Die Mathe­
matiker und Astronomen der Araber und ihre Werke, L e i p z i g 1900, S . 188 N r . 457, 
A d n a n A d i v a r , llim 78) . I n c O M S. 299 M i t t e u n d bei SUTER w i r d e in W e r k 
as t rologischen I n h a l t s n i c h t e r w ä h n t , n u r i n G A L S I I 665 m . d . T . Risäla fi 
ahkäm at-tälil (pers i sch) . 

D e r V e r f . behandel t das W e s e n des H o r o s k o p s un te r a l lgemeinen A s p e k t e n 
(s. v o r a l l e m den ers ten H a u p t a b s c h n i t t ) u n d beschre ib t i m z w e i t e n H a u p t ­
abschn i t t a l le m ö g l i c h e n S t e rnkons t e l l a t i onen i n den e inzelnen T i e r k r e i s z e i c h e n 
u n d deren Sch icksa l sbedeu tung . 

A . R . zah l re iche T e x t z u s ä t z e u n d Randg los sen , insbesondere i n T e i l 1. 

E s f o l g e n : B l . 4 9 b - 6 4 b : 2. MEHMED C E L E B I , Ahkäm-i nügüm ( N r . 370) . 
3. B l . 6 9 b - 1 4 0 b : Z u s a m m e n s t e l l u n g v o n H o r o s k o p e n ( N r . 386) . 

386 Ms. or. oct. 2734. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 52. Te i l 3 der unter Nr. 385 beschriebenen Hs . 

J^>-\ V ^ j 4J1 j J U ^ J P * M J l j ößd\j j j J tU l ! <Z>j dJJ J L J - I A L ^ J : ( 6 9 b ) A 

j <J,j£- ß^A ßfd* AIIP J [ p - I A J L - ) J J X*J U I 
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\ d&l j j* - :(140b) E 

Y ^ j N \ ^ t 41 - j ^ x J j l ^UJb^j yj\± J I ^ P J J J U :(141a) 

J ^ j l j j l ^JUJ" AJLJO ^ » J I P J Ü I J JO J ^ - J ^ J J I C ^ U J J i j lkp : (141b)E 

Zusammenstellung, Beschreibung und Deutung von Horoskopen. 

Einleitend wird festgestellt, daß sich jede Stadt zu einem bestimmten Zeit­
punkt im Jahr in einem Sternbild befindet, das von dem einer anderen, von dieser 
Stadt entfernt gelegenen Stadt verschieden ist. Wenn z .B . Istanbul im Sternbild 
des Widders//?amal liegt, dann liegen Mekka oder Länder wie der Jemen, Kur­
distan und Iran im Sternbild des Stiers/savr. Bei der Erstellung eines Horoskopes 
muß man also zunächst das für den gewählten Zeitpunkt gegebene Sternbild der 
betreffenden Regionjiqlim bestimmen und kann dann unter Einbeziehung der 
jeweiligen Planetenkonstellationen entsprechende Prognosen treffen. Maßgebend 
dabei ist der für die Groß- oder Hauptstadt einer Provinz/eines Landes vorliegende 
Aufgangspunkt/£ä^ c, nach dem sich das Horoskop für diese Gegend richtet. Und 
wenn man in Erfahrung bringen will, wie es um das Schicksal einer Religions-
gemeinschaft/rai'Wetf in dem betreffenden Jahr bestellt ist, dann muß man sich an 
dem Sternbild orientieren, in welchem zu dem Zeitpunkt die Stadt liegt, in welcher 
die betr. Religion entstanden ist: Für die Muslime ist das Mekka, für die Christen 
Jerusalem und für die Juden Kairo (70a, 7ff.). Dasselbe gilt auch für die einzelnen 
Richtungen/wezÄ-eö und Häresien (Neuerungen/6^ ca£). Bei den Qizilbas wäre z . B . 
der Orientierungspunkt Ardabil. Das Jahreshoroskop wird unter den fünf Haupt­
fragen (Bestimmungen, Urteilen/M&ra) gestellt: 1. Wie wird es den einzelnen Ge­
sellschaftsklassen (dem Sultan, den Wesiren, den Gelehrten, den Militärs, Hand­
werkern, Kaufleuten, Bauern usw.) in dem betr. Jahr ergehen? 2. Wie wird es 
um die Gesundheit im Volk bestellt sein? Werden Krankheiten vorherrschen 
usw.? 3. Wird das Volk in Sicherheit und Frieden leben oder werden Krieg, Angst 
und Streit für das betr. Jahr bestimmend sein? 4. Wird in dem betr. Jahr die Ernte 
reichlich oder spärlich ausfallen, wird es eine Teuerung geben, werden Eintracht 
oder Zwietracht im Volke herrschen? 5. Die Witterungsverhältnisse und Natur­
ereignisse (Gewitter, Erdbeben) in jenem Jahr. Alsdann wird vermerkt, was die 
Konjunktion/giran, Opposition/rawgö&eZe, der Abstand der Gestirne um 90°jterbit, 
120°lteslis und 6Q°ltesdis, was Exaltation/sere/ und Niedergang/M^, die rück­
läufige und gradUnige?/ri^ca^ ve istiqämet Bewegung sowie die größte Nähe zur 
Sonne im Zodiakus (ihtiräq) eines bestimmten Sterns in einem Monat für den betr. 
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Monat bedeuten, werden Sonnen- und Mondfinsternisse unter den bekannten Ge­
sichtspunkten gedeutet. Die praktische Anwendung dieser theoretischen Prä­
missen zur Erstellung von Einzelhoroskopen erfolgt ab B l . 71 äff. Das Buch wurde 
am 21. Sa'bän 1194/22. Aug. 1780 abgeschlossen. 

141a: Verzeichnis von Städten und Ländern, welche in den einzelnen Stern­
bildern liegen. 141b: Welche Stunden des Tages für bestimmte Verrichtungen 
geeignet sind. 142 a: graphische Darstellung der Planetenkonstellationen innerhalb 
des Zodiakus. 

387 Ms. or. oct. 2814. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 176. Dickes braunes Papier. 38 B l . l a und 37b-38b unbeschrieben. 21,5 x 14,5 cm. 
17 x 10 cm. 15 Z I . Kustoden. Neshi. Großer Duktus mit breiten Unter längen . 1. Hälf te der 
H s . : Fasl-Angaben, Namen und St ichwörter rot, Koranverse, voll vokalisiert, Hadise und 
andere Zitate rot übers t r ichen. I n der 2. Hälf te fehlen die türk ischen Stichwörter vor den 
entsprechenden arabischen und persischen Äquiva lenten . Mehmed Rüsd i b. Dervis Hüseyn 
E f . Hägäbo la aus Akhisar . 18. Regeb 1318/ 

[ Talbir-näme <ul)j^t] 

; AUJU^) AJLÄJ -W? j>st jA *JL* j A J P 4)1 ^\y> jjJ^v-; C->jjz>- AS'JJJI : ( lb ) A 

iS^jßjh^ji L^A* J"^J ^^"^ ^ ^ iS*-) ^ e r 

:(37a) E 

4)1 jyj ^»U" C J : 4JLO 

Bruchstück eines älteren Traumdeutungsbuches. Es beginnt mitten im 11. K a ­
pitel {fasl) mit Träumen und deren Deutung von Personen aus dem Kreise des 
Propheten. Kapitel 12-15 (Bl . 3a-10a): einzelne Aspekte der Traumdeutung und 
der Maßnahmen des Traumdeuters. Kapitel 16 (10a-16b): Deutungen bestimmter 
Träume, in denen Gott, ein Prophet oder ein Engel erscheint. 17. Kapitel (16b-
37 a, in der Hs. steht irrtümlich el-fasl es-säni lasar): Deutungen bestimmter Hand­
lungen, die der Prophet oder einer der vier Kalifen oder die der Träumende selbst 
im Traum begeht, Deutungen bestimmter Situationen, in denen sich der Träu­
mende im Traum sieht. 

388 Ms. or. oct. 2866. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 268. Schwarzer Leineneinband mit Leder rücken und Goldaufdruck. Bräunl iches, 
faseriges Papier. Die Lesbarkeit des Textes hat infolge von Wasserflecken auf den letzten 
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15 B l l . gelitten. A m unteren R a n d Wurmf raß . 135 B l . lb—4a und 135a leer. 17,5 x 11,5 cm. 
13 x 6,5 cm. 11 Z I . Kustoden. Schönes, vol l vokalisiertes Neshi. Schöner blau-goldener 'TJnvän 
mit vielen floralen Verzierungen. Rot-schwarz-goldener-blauer Rahmen. Hadise im Vorwort 
und St ichwörter rot. 4 Handskizzen in R o t mit Eintragungen. Die H s . wxrrde von C l . Huar t 
gekauft und kurz beschrieben, s. eingeklebten Zettel . 

Qiyäfet-näme <ul* C J l i 

. . . O j ^ i X*J-\ J>*O~J J~+J~\ A L ^ J :(4b) A 

ojjj\ jf- 4=rj tjxSj\ JAj y ß A L J - L ; ALI (j^bjbil AI^»- . . . : ( 1 3 4 b ) E 

^[j-yaJLi ^ipl AÜIj ÖJJIS^AJI Jj\ß ijy>- J , U J AÜI j i oJjl 

Abhandlung über Physiognomik und Handliniendeutung. Für den Inhalt 
s. H . Sohrweide I 294f. Nr. 336, wo auch andere Hss. aufgeführt sind. Bagdath 
Vehbi Nr. 918; §ehit Ali Pasa Nr. 1840,3. 

B l . 1 a: Fihrist. 135b: über das Wesen Gottes von anderer Hand. 
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23. M E D I Z I N 

23.1. HUMANMEDIZIN 

389 Ms. or. oct. 2707. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 14. Brauner Ledereinband mit einem breiten und mehreren schmalen Rahmen in 
Gold. Kan ten bestoßen. Schmutzig weißes, an den R ä n d e r n vergilbtes Papier. A m oberen 
R a n d stellenweise Wasserflecken und Wurmf raß . Der T e x t ist an einigen Stellen verwischt. 
Die ersten 10 B l . sind am unteren R a n d beschädigt . 188 B l . und jeweils 2 a. A . und E . der Hs . 
nachträgl ich eingeheftete gelbe unbeschriebene Blä t t e r . 21 x 12,5 cm. 15 ,5x7 cm. 29 Z I . 
Das jeweils letzte Wort wird auf der folgenden Seite wiederholt. Kleines, leicht kursives 
Neshi. Nischenförmiger goldgrundiger c U n v ä n mit floralen Verzierungen in Hellblau und 
Rosa. B l . lb—2a: Randleisten und Interpunktion in Schweinfurtgrün, dann rot, ebenso 
Kapi te l - , Abschnittangaben und St ichwörter . Es -Seyyid el-Hägg Mustafa b. el-Hägg Ahmed. 
l . R e b r l l 1169/5. Dez. 1755. B l . l a : Besitzervermerk des Kopisten mit Siegel und — in 
R o t — Widmung eines Mahmud an seinen Vater Doq tö r R i fq i Beg E f . vom 15. Temmüz 
1322/1904. 

C A L I ET-TABLB el-Brüsevi, genannt el-Münsi. 

Starb 1146/1733, s. §EHSUVAROGLÜ, Eczacilik 303. E r war ein Schüler cÖmer 
Sifä'is, gest. 1155/1742, s. Nr. 420, hier: B l . 137a,16, 152a,12f.: . . . üstädim 
cÖmer Sifäli . . . 

Starb 1160/beg. 13. Jan. 1747. <OM I I I 228. 

Gerräh-näme 

A L ~ J : ( lb) A 
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Heilkunde. A . A . ADIVAR, Osmanh Türklerinde llim 149. 
Andere Hss . : Üniv. Nr. 4302. Halet Nr. 751; NO Nr. 3545. Die bei §EHSUVA-

ROGLU, Eczacilik 303 genannten Signaturen betreffen nicht unser Werk. 
Das Werk besteht aus einem einleitenden Kapitel/muqaddime (Bl . 2b-10b in 

9 Abschnitten), 3 Hauptabschnitten/raagäZäi (Bl . l la-127b) und einem Schluß-
kapitel/Ääta'rae (Bl . 127b-187b = Pharmakopoe). Die 1. maqäle behandelt Ge­
schwülste {evräm) und Pickel (büsür): 1. Teil, in 20 Kapitel (bäb) aufgegliedert, 
B l . l lb -39b : über die „heißen Geschwülste" (evräm-i harre), 2. Teil, ebenfalls 
aus 20 Kapiteln bestehend, B l . 39b-70a: über die „kalten Geschwülste" (evräm-i 
bäride); die 2. maqäle (Bl . 70a steht irrtümlich: el-maqälet es-sälise), in 20 Kapitel 
(bäb) eingeteilt, B l . 70a-107a: Wunden (girähät), über Fleischwunden, Knochen­
brüche und innere Verletzungen; 3. maqäle, bestehend aus 21 Kapiteln, B l . 107 a-
127b: über Geschwüre (qarha). I n der Pharmakopoe (Bl . 127b-187b) beruft sich 
der Verf. häufig auf Entdeckungen und Erfindungen (ihtiyärät) in den abend­
ländischen iatrochemischen Werken des 16. und 17. Jhs. 

Folgende Iatrochemiker und Ärzte wurden hier erwähnt: Andromachos (An-
drömähis), Sohn des Leibarztes von Nero und Verf. eines bekannten pharmazeu­
tischen Werkes, s. PAULY-WISSOWA 1,2 2154 Nr. 18: B l . 166b, 5; Attius? (Ätiyüs): 
B l . 167 a, 25; Atmolarius = Michael Ettmüller, Uni.-Prof. in Leipzig (1644-83, 
Haeser I I 379): B l . 160b, 10; George BATE(US) (Bätiyänüs), Leibarzt von K a r l I . 
und Cromwell, st. 1669, H . SCHELENZ S . 498, Verf. eines berühmten Manuale, das 
die Grundlage späterer Pharmakopoen geworden ist: B l . 130a, 1 1 , 18, 130b,6, 
14,27, 131a,6, 132b,16, 134a,5, 136b,2, 137a,3, 139b,8, 141a,27, 145a,29, 
150a,21, 158b,21, 159a,17, 161b,17, 163a,2, 165b, 4, 168a, 28, 169a,10, 173a, 27, 
174a, l l , 16, 175a,l, 176a,23, b, 1 1 , 177a,20, 178b,13, 23, 181a,16, 182a,l, 
185b,1,8, 187a,17; Büstänüs: B l . 169b,22; Basilius Valentinus, 2. Hälfte des 
15. Jhs., H . SCHELENZ, 244, 479: B l . 151b,4, 152a, 7; Jacob BARNER?, 1641-1709, 
(BERNÄDIYÜS), zitiert wird B l . 151a,2 sein „Qänün el-gedid el-kimyä'i" = wohl 
Chimia philosophica . . . Norimberg 1689, H . SCHELENZ 485f.; Moyse OHARAS, 
1618-98, Verf. der Pharmacopee royale galenique et chymique, Paris 1672, H . SCHE­
LENZ 498f.: B l . 132b,6, 136a,5, 137a,8, 146b, 16, 175b, 1 1 ; Oswald CROLL(ÜIS) 
(QRÜLIYÜS), st. 1609, Basilia chymica, Ffm. 1608 u.ö. arabische Übersetzung von 
Sälih NASRALLÄH, S. A . A . ADIVAR, llim 115, H . SCHELENZ 404: B l . 81a, 7, 129b, 
10, 170b, 5; Düngeli: B l . 134b, 7 (aus seinem Buch übersetzt), 161a, 6, 174a, 24, 
180b,25; Frenelius = Jean Frenel (1497-1558). Berühmter Mathematiker und 
Arzt, s. A. A. ADIVAR, Bim 116: B l . 54b,7, 86a,3, 129b,26, 161a, 18; Füfalinüs: 
B l . 158b,5, 163a,23; Galen(os), 129-199, PAULY-WISSOWA V I I , 1 , 578-591, 
M. ULLMANN, Medizin 35-68: B l . 20b, 8, 21b, 5, 24b, 2, 40b, 6f., 44b, 24, 48a, 29, 
60a,23, b,4, 107a, 19, 166b, 16, 171a, 17, 172b, 14, 180 a, 18; Görctänüs: B l . 167a,7, 
173b, 15, 183b,20; Hartmann (Artmänüs), Bearbeiter von Croll, seit 1609-31 
Prof. der Chemie in Marburg, H . HALSER, Lehrbuch 225, H . SCHELENZ 404: 
B l . 145b,26; Joh. Baptist v. Helmont, 1577-1644, Eklektiker, H . SCHELENZ 478f., 
253: B l . 62b,19, 80b,16, 97a,13; Caspar HOFFMANN, 1572-1648 (Güfmän(üs)), 
Verf. von De medicamentis officinalibus, Ffm. 1667, H . SCHELENZ 497f.: 129a,24, 
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131b,23, 132a, 134a, 9,18, 158b, 10; Helfrik? (nemce etibbäsindan): 133a,29, 
142a, Iii., 147a,7, b, 11, 163a,7; Isqänqiyüs: B l . 78b,25; Hippokrates, 460-375, 
ULLMANN, Medizin 25-35: B l . 18a, 22a,b, 27a,7, 99b, 18, 100a,4, 184b,6; Ibn 
Mäsavayh, Yühannä, st. 243/857, ULLMANN, Medizin, 112-115: B l . 141a, 6, b,25, 
148a, 1, 144a,25, 166a,21, 166b, 10, 170a, 18, 180a,23; MYNSICHT, Adrian 
S(e)ümenicht, als poeta laureatus und comes palatinus von Mynsicht bekannt, 
st. 1638, verf. Thesaurus et arm. medico-chymicum, Hamburg 1631 u.o., H . SCHE-
LENZ 482, A . A . ADIVAR, Ilim 148f. (Hs.: M.ns.ht): B l . 136a, 21, 158b, 24, 159a, 28, 
163,23, 164a,5, b,4, 165b,28, 172a, 18, 176b,27, 182a,23, 184a,28, 185a,5; 
Müsi(n)tänüs/Müsmtälüs: B l . 164b,23, 167a,17, 172a,28, 173a,4, 183a,18, 
184a,20, 187a, 12; NafisI, von Ibn Sädiq: B l . 24a,28; N.müläriyüs: B l . 135a, 15; 
Nicolaus Falcuzius, bek. u.d.N. PRAEPOSITUS, um 1100, Verf. des Antidotarium 
parvum: B l . 168a,17, SCHELENZ 306; Nüfliyüs/Nüflinüs: B l . 130a,28, 142b,24, 
163b,3; Paracelsus, 1493-1541: B l . 19b, 25a, 29b,11, 30a,21, 31a,7, 33b,2, 
39b,15, 41b,14, 47b,7, 50a,15, 51b,13, 52a,14, 85b,4, 91a,9, 97a,12, 110a,l, 
132b,29, 151a,12, 168a,18, 170b,5; Pythagoras: B l . 26b,29; Pütäriyüs: B l . 
140a,7; Martin RULAND (RÜLANDIYÜS), 1532-1602, H . Schelenz 404: B l . 133b,5 
(Hazine-i gedid), 172a, 12; Daniel SENNERT, 1572-1637 (SANÄRTÜS), De Chemi-
corum cum Aristotelicis et Galenicis consensu et dissensu, Wittenberg 1619, H . SCHE­
LENZ 481: B l . 19b,28, 24a,22, 29b, 13, 44b,25, 46b,5, 49b,4, 146a, 1; I B N SINÄ, 
Qänün, 980-1037, ULLMANN, Medizin 152-56, 333-37: 17b, 24a, 23, 30 a, 14, 
38a,19, 50b,5, 55a, 10, 60a, 15, 66a, 16, 107a,8; B l . 18aR: es-Seyh DÄVÜD 
Antäki,st . 1599, s. ULLMANN, Medizin 181f.;Bl. 18b R : Sälih al-Halabi; B l . 21 b R : 
(IsÄ E F . , Zitat aus dem K. al-Mu^älagät; B l . 27bR: Zitat aus dem bekannten 
Aqräbädin des BADRADDIN Muh. b. Bahräm AL-QALÄNISI, geschrieben i . J . 590/ 
1194, ULLMANN, Medizin 307. 

187b: Besitzervermerk eines Ahmed Ef . mit Wertangabe: 30 gurüs. B l . 188b: 
2 Rezepte. Gelegentlich Randglossen. 

390 Ms. or. oct. 2276. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 201. Te i l 3 der unter Nr. 403 beschriebenen Hs . 

E M I R C E L E B I (Seyyid Mehmed Tabib). 
Starb 1048/beg. 15. Mai 1638. cOM I I I 204, A. A. ADIVAR, Osmanh Türklerinde 

Ilim 112 f. 

Netiget et-tibb hrJJ 

y\yi\ :(B1. 207 b) A 

AJji (JjfAij AJjl ^ ^ U b j ̂ \y»J*-b lyf- ^IJb^J 

J^ojy A J j J ^ s j 4biL <^jJjl i^S"Jl y jlpb . . . :(B1. 223b) E 
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Verzeichnis von Erkrankungen, deren Ursachen (tabi(a), die Beschaffenheit des 
Pulses, der jeweilige Urinbefund, bekömmliche Speisen, dafür geeignete Medika­
mente, deren Zusammensetzung und Gebrauch, Aderlaß (fasd) und an welcher 
Ader dieser gegebenenfalls vorzunehmen ist, die Nahrungs- und Genußmittel, 
deren man sich in dem betreffenden Krankheitsfall enthalten soll, Salben und Öle, 
in Tabel lenform. 

Andere Hss . : Rieu Or. 2782,2, 106; Esad Nr. 2457,2; Haci Mahmud Nr. 5566; 
Lala Ismail Nr. 709,5; Mihrisah S . Nr. 342,2; §ehid Ali Pasa Nr. 2022,3; Ali Emiri, 
Tibbiye Nr. 340, s. ^EHSTJVAROGLU, Arsivleri 105ff. 

B l . 224b : Gewichte und ihre Entsprechungen. 

391 Ms. or. oct. 2883. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 4 Teilen. 1928. 339. Schmutzig weißes, a . d .R . fleckiges (Wasserflecken 
u.a.) Papier mit Wasserlinien. T e x t an einigen Stellen verwischt. 149 B l . und je ein weißes 
Vorsatzblatt. B l . 65-66 lose, zwischen B l . 88/89 Lücke . 18 X 14 cm. 15,5 X 10 cm. B l . 77b-78b 
und Te i l 3 zweispaltig. 17 Z I . Kustoden, gelegentlich durch den Schnitt verlorengegangen. 
Teilvokalisiertes, mangelhaft punktiertes häßliches kursives Neshi, kleiner Duktus . Inter­
punktion, St ichwörter rot bzw. rot übers t r ichen . Te i l 3: Rand- , Mittel- und Querleisten 
sowie die Überschrif ten rot. Qara Yaz ig i? ibn Allähverdi (72a). 1071/beg. 6. Sept. 1660 
(72a), 10. Z i 1-higge 1071/6. Aug. 1661 (148a). 

Teil 1 der Hs. 
Geläleddin Hizr b. 'Ali , gen. HÄGGI PASA. 

Berühmter Arzt. Starb 816/1413 oder 820/1417. I A V 28-30; dieser IA-Artikel 
ist dem Buch von Abdülhak ADNAN ADIVAR, Osmanh türklerinde ilim, Istanbul 
1943, entnommen, s. 2. Aufl. (Istanbul 1970) S . 17-20. M. TÄHIR, Aydin viläyetine 
mensüb mesäyih, hdemä, su(arä, müverrihin ve atibbänin terägim-i ahväli, Ist. 1324, 
174ff. A. SÜHEYL ÜNVER, Hekim Konyali Haci Posa, hayati ve eserleri, Ist. 1953. 

Teshil [et-tibb] (Bl . 2a,3) [CkJl] J ^ J 

JfZ^j AJJ A L * ^ J ß~^, J - ~ * J V J <—>J : ( l b ) A 

(JWUJ>- ^ L * . ßj^ . . . jjvlliajl J P V I O J J I P V J ßüLtt 5JUJIJ <j\lUJI CJJ 4) J U J U 

. . . ^S"*CJ'ßa>- A J ^ J - jj>- ßz* ^ L / 1 ^ 

J U ; alil öj*> V j l U i ^ [ 1 ] j j j b * o l J^^y^ }ßi J j l ^ j j j - t j ütJ^ :(72a) E 

Übersetzung, welche HÄGGI PASA von seinem arabisch geschriebenen K. as-
Sa'äda va-l-iqbäl, einem Auszug aus seinem medizinischen Kompendium K. Sifä' 
al-asqäm va-davä' al-äläm (s. M. Ulimann, Medizin 180, S. ÜNVER, op. cit.) an­
gefertigt hat. 
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Andere Hss . : Pertsch, Berlin 296 Nr. 280;Pertsch, Gotha 97-99 Nr. 110-112, 
wo andere Hss. angegeben sind; Flügel I I 536f. Nr. 1466; Sohrweide I 169f. 
Nr. 198, wo andere A und E aufgeführt sind; Blochet I 68 Nr. 169-70, I I 217 
Nr. 1271, 238 Nr. 1340; Karatay, Yazmalar I 569 Nr. 1757; Fatih Nr. 3543,1, 
3544,1, 3545,1, 3546,1; Atif Nr. 1957; Haci Mahmud Nr. 5557; Hamidiye Nr. 
1041,5; Lala Ismail Nr. 385; Laleli Nr. 1621, 1622, 1646,3; Süleymaniye Nr. 849; 
Ali Emiri, Tibbiye Nr. 61, 62, 259, 260; Veliyüddin Nr. 2490; NO Nr. 3575; Üniv. 
Nr. 344 (Yildiz tip); Harraccioglu Nr. 1132, B l . 32b-100a; Ulu Cami Nr. 2600; 
Kastamonu Nr. 800; Qorum Nr. 2941,1,3; Rasit Nr. 1241. 

Außer diesem auch u.d.T. Teshil es-Sifä* und Teshil fi t-tibb (s. die Kataloge 
und I A V 29b) bekannten Werk existiert noch eine zweite, ebenfalls vom Verf. 
angefertigte Übersetzung seines K. as-Sa(äda m.d.T. Muntahab es-Sifä* bzw. 
Muntahab-i Sifä\ die sich nur unwesentlich von dem Teshil unterscheiden soll 
(s. I A V 29b, S. ÜNVER, op. cit., Ali Emiri , Tibbiye Nr. 293, 294). Das Werk ist 
in drei Hauptabschnitte/öaM und in eine größere Anzahl von Kapiteln/6ä6 unter­
teilt. 1. bahs (Bl . lb -5a) : über die medizinische Wissenschaft/^ööm Hlmi und 
Praxis/^66i?l iameli. 2. bahs (Bl . 5äff.): Diätetik unter diversen Aspekten, wit­
terungsgemäßes Verhalten, Aammära-Besuch, Vorkehrungen für den Geschlechts­
verkehr, für die Schwangerschaft, abführende MittelImüshil, Schröpfen, Krank­
heitssymptome und -diagnose, Verdaulichkeit der verschiedenen Fleischarten, 
Früchte, Speisen u.a. und deren Einwirkung auf den Organismus, einfache und 
zusammengesetzte Medikamente. 3. bahs (Bl . 35a, 17ff.): Krankheiten, deren Ur­
sachen, Symptome, Diagnose und medikamentöse Behandlung, Aphrodisiaka 
(56bf.). 

B l . l a und 148a-149a: Medikamente. 
E s folgen: 2. B l . 72a-86a: Medizinischer Ratgeber (Nr. 411). 3. B l . 86b-88b: 

Lobkassiden auf bestimmte Medikamente (Nr. 412). 4. B l . 89a-148a: Medizi­
nischer Ratgeber (Nr. 413). 

392 Ms. or. oct. 2829. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 198. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe — eingerissen —, bl indgepreßten 
Medaillons, Zierpunkten und Randleisten. Weißes, an den R ä n d e r n fleckiges Papier mit 
Wasserzeichen (Linien und Löwe?) . 74 B l . l b und 72b—74b unbeschrieben. Zwischen 40/41 
ist ein B l . nicht mi tgezähl t ! 17x11 cm. 12x5,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Nesta'liq. Buchti tel 
(5b,7), Überschrif ten, St ichwörter , Koranverse und arabische Zitate rot. Serifzäde Mehmed 
Es ' ad , war müderris und starb 1204/beg. 21. Sept. 1789, S'O I I I 143. 

GEVREKZÄDE, HÄFIZ HASAN E F . 
War wie sein Vater Armeearzt und Arzt am Sultanshof und starb 1216/beg. 

14. Mai 1801, <OM I I I 213f., B l . 4b,8ff.; A. A. ADIVAR, Osmanh Türklerinde 
ilim 190 f. 
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Düstür el-lamel fi tedbir es-sihha ve-l-Hlel JJUII j 4*L*a)1 JJJJ J J**!l j>uo 

y>l^rj ^j^r ^— r̂l? C / ' ^ ^ J ^ ' ^ L / ' V " ^ : ( 2 b ) A 

i T j j j J L i j ^ J ^ J j l ^ A M J L i J ^ j l ^ - I j J x i J j j ^ j ^ b j : ( 7 2 a ) E 

(^Lipi-jbf l>J (_jl ijfß^ oJUÜU»Oj ö J j ^ l J ilSvLlJ i ^ j J j l Jl̂ -̂ u»*! <IL**»LJ 

Medizinischer Leitfaden zur Erhaltung der Gesundheit und eines guten Al l ­
gemeinbefindens in 5 Kapiteln (düstür), von denen (6a) hier allerdings nur das 
Vorwort jmuqaddime und das 1. Kap. (düstür) vorhegen. Bei diesem Werk, welches 
Sultan Mustafa I I I . (1757-74) gewidmet ist, handelt es sich um die Bearbeitung 
des Nachlasses seines Vaters Ahmed Ef . (4a,2, nach C 0M hieß er 'Abdullah Ef . ! ) 
Gevrekzäde, der sich während seiner fast 80-jährigen Arzt- und Chirurgentätigkeit 
unter den Sultanen Ahmed I I I . (1703-30) und Mahmud I . (1730-54) mit diesem 
Thema beschäftigt und entsprechendes Material gesammelt hatte. 

Eingangs wird festgestellt, daß die meisten Hauptstadtbewohner aufgrund 
von falschen Eßgewohnheiten und mangelnder Bewegung die zugeführten Speisen 
nicht richtig verdauen und daß es dadurch zu ernsthaften Verdauungs- und Stoff­
wechselstörungen und -erkrankungen kommt. Bei den bisher von den Ärzten vor­
geschlagenen therapeutischen Maßnahmen wurden stets die lokalen Eß- und Trink­
gewohnheiten, die klimatischen Bedingungen und sonstige Verhaltensweisen der 
betr. Bevölkerung berücksichtigt. Eine solche Untersuchung der Ernährungs­
situation in der Hauptstadt Istanbul, der Wesensart seiner Bewohner usw. wurde 
aber noch nicht vorgenommen, so daß es bei den behandelnden Ärzten häufig 
zu Fehlentscheidungen gekommen ist. Diesem Mißstand soll hiermit abgeholfen 
werden (6a-8b). Kernpunkt aller medizinischen Überlegungen ist dabei ein aus­
gewogenes Allgemeinbefinden (mizäg-i muHedil, iHidäl-i mizäg) des gesunden 
Körpers, das es zu erhalten bzw. wiederzuerlangen gilt. Das erste Kapitel (düstür) 
handelt daher zuerst von der Verdauung und vom Stoffwechsel, dann von den 
inneren Organen, den Triebkräften und den von ihnen ausgehenden Affekten 
(Zorn, Kummer, Freude, Traurigkeit usw.), den fünf Sinnen, den Aktionen/a/cäZ 
des Körpers, den Einflüssen des Wetters auf den Menschen, speziell von der je 
nach Ort und Jahreszeit verschiedenen Beschaffenheit der Atemluft und des 
Wetters unter Einbeziehung von Sternkonstellationen und des jeweiligen Sonnen­
standes im Zodiacus. B l . 34bff.: Lage und Klima von Istanbul und ihr Einfluß 
auf die Gesundheit. Dabei kommen auch die bereits obengenannten Themen zur 
Sprache (Bl. 49b ff.: allgemeine Ernährungsfragen, die Einwirkung der einfachen 
und zusammengesetzten Medikamente auf den Organismus, insbesondere auf die 
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Verdauungsorgane - im Gegensatz zur Wirkweise von Nahrungsmitteln). Das 
Verdauungsproblem wird dann im letzten großen Abschnitt (B l . 55a-72a) unter 
diversen Gesichtspunkten angegangen: die schwere oder leichte Verdaulichkeit 
von Nahrungsmitteln und Speisen - sie werden in einer Vielzahl mit entsprechen­
den kurzen Bemerkungen aufgeführt - , geeignete und ungeeignete Zeitpunkte 
und Aufeinanderfolgen bei der Nahrungsaufnahme, Getränke: Wasser, verschie­
dene Sorten von Wasser, ihre Bekömmlichkeit, ihre Einwirkung auf den Ver­
dauungsmechanismus, Säfte, Appetitanreger, Wein, Weinsorten, Wirkung des 
Weines auf den Organismus, Förderung des Allgemeinbefindens. Alle diese Dar­
legungen sind unter den Gesichtspunkten „Erhaltung der Gesundheit und eines 
ausgewogenen Allgemeinbefindens sowie Behebung von Krankheiten" geschrieben. 

Der Text weist eine Reihe von orthographischen Mängeln auf. Punkte fehlen. 
Zahlreiche, oft interlineare Textkorrekturen, häufig von anderer Hand, l a : Verf. 
und Titel. 2a: Besitzervermerk. 

393 Ms. or. oct. 2340. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 188. Flexibler brauner Ledereinband. Weiß-bräunl iches Papier. A m oberen R a n d 
Wasserflecken. Der T e x t ist an einigen Stellen verwischt. 32 B l . 31a—32b unbeschrieben. 
21x11,5 cm. 14x6,5 cm. 17 ZI. Kustoden. Ta ' l i q . Schmale Rand- und Mittelleisten in 
Schwarz und Schweinfurtgrün. Ti te l , Verfasser, Name des regierenden Sultans, Überschriften 
und St ichwörter rot. 

MUSTAFA F E Y Z I , bek. u .d .N. HAYÄTIZÄDE. 

War unter Sultan Mehmed I V . (1648-87) Oberarzt und starb gegen Ende des 
Jahres 1103/Aug.-Sept. 1692, ScO I V 408, s. A. Adivar, Osmanh Türklerinde 
llim 116. Das bei cOM I I I 232 unter Bezugnahme auf die Tekmilet es-SeqäHq 
von TSMET E F . angegebene Todesjahr 1151/beg. 21. April 1738 - so auch G A L I I 
447 - gehört dem gleichnamigen Mustafa Feyzi Ef., s. ScO I V 426f. 

ResäHl el-emräz el-müskile 4 ^ 1 J>\yft\ JJUj (2b, 13) 

sonst allgemein: ResäHl el-müsfiye fi l-emräz el-müskile 

C ^ U S J A J L - J J J J U J J . . . j d U J l Z>j & J l J - i : ( lb) A 

£JÜI J p U j ^ - jXA £>\jA eJL- j J i S " . i j J U - t*k5 CSy :(30a) E 

J U ; «UJI jj 
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Abhandlung über die Hypochondrie/Hllet-i meräqiye, einer Unterart der Me-
Isuneholie/sevdä-yi meräqiye, worüber F E Y Z I eine besondere Schrift ver faßt hat 
( B l . l b f f . ) . Andere Hss. bei H . Sohrweide I 176 Nr. 208; Bagdath Vehbi Nr. 1472; 
Esad Nr. 2479 ; Hamidiye Nr. 1025; M. Hafid Nr. 265; H a c i Mahmud Nr. 5584 ; 
NO Nr. 3512-14; A l i E m i r i , Tibbiye Nr. 274, 275, 277, 289, 342; K a r a t a y , 
Yazmalar I 583 Nr. 1799-1801; Riedel, Stockholm 56 Nr . 85; A n k a r a Nr. 2316 ; 
gorum Nr. 2917,2, 2920,1; Y u s u f Aga Nr. 480,2; Zeytinoglu Nr . 2686; Däg i s t än i 
S. 270. 

F ü r die Hypochondrie aus medizingeschichtlicher Sicht s. Es the r F I S C H E R -
H O M B E R G E R , Hypochondrie, Melancholie bis Neurose: Krankheiten und Zustands-
bilder. Bern 1970. 

Die Schrift besteht aus 9 Abschnit ten/ /as£ und einer muqaddimet el-macrife. 
Der Autor, der aufgrund seiner Studien der Abhandlungen abendländischer Ärz te 
und eigener Untersuchungen zu der Erkenntnis gelangt war, daß die Hllet-i 
meräqiye und die sevdä-yi meräqiye verschiedene Krankhei ten sind - die grie­
chischen, arabischen und persischen Ärz te vertraten hier den entgegengesetzten 
Standpunkt ( l b , 3 a , 13f.) - beschreibt ausführl ich die auf Stoffwechselanomalien 
beruhenden Ursachen/esöä6 dieser Krankhei t , ihre Symptome und die Maß­
nahmen, die ergriffen werden müssen, um ihre schädigenden Auswirkungen auf 
das Allgemeinbefinden des Patienten zu beheben. 1. fasl ( B l . 3 a - 6 b ) : Ü b e r die 
Verdauungs- und Stoffwechselstörungen, die zur Erkrankung der Leber, Milz, des 
Mesenteriums/^m^-i mäsäriqä und der Mesenter ial lymphknoten/ c wrüg-£ mäsäri-
qäda olan lühüm-i guddeviye führen. Dabei wird insbesondere auf die Arbeit von 
Daniel S E N N E R T - hier immer in der F o r m S a n ü r t ü s - 1572-1637 , Prof. und Arz t 
in Wittenberg, schrieb u.a . Medicamenta officinalia cum Gallenica tum chymica 
(Wittenberg 1670), s. H . S C H E L E N Z , Geschichte der Pharmazie, Olms 1965, S. 481 -
und auf Schriften von Galen (129-199, U L L M A N N , Die Medizin im Islam 35ff.), 
s. B l . 4b-5b öfter, ferner 10a,4, I I a , 1,4,-2, 14a - verwiesen. 2. fasl ( B l . 6 b - 7 a ) : 
Über die Symptome/ c a£ä 5 im an den hypochondrisch affizierten Organen. 3. fasl 
( B l . 7 a - 8 b ) : Über die durch Verdauungss tö rungen hervorgerufenen hypochon­
drischen Erkrankungen der genannten inneren Organe. 4. fasl ( B l . 8b -14a ) : 
Über die 21 hypochondrischen Krankheitssymptome. Fasl 5 (muqaddimet el-
maHife) bis fasl 9 ( B l . 14a-30a) : Med ikamentöse Therapie i m allgemeinen/ 
igmälen und im speziellen/tafsilen - genaue Beschreibung von Medikamenten in 
ihrer Zusammensetzung, Wirkung und Anwendung - von Hypochondrie und -
so B l . 16a - Melancholie. Viele Medikamente wurden von F e y z i eigens hergestellt 
und erprobt. Das Werk ist auf Geheiß von Sultan Mehmed I V . (1648-87) ver faßt 
w rorden. 

Istanbuler Hss. der anderen Schriften des F E Y Z I : Sevdä-yi meräqiye: Hamidiye 
Nr. 1041,13; Bagdath Vehbi Nr. 1389,2; Hummä: Hamidiye Nr. 1025,2; Bagdath 
Vehbi Nr. 1389,5; Serez Nr. 3886; Efreng: Hamidiye Nr. 1025,3 ; Bagdath Vehbi 
Nr. 1389,3; Serez Nr. 3886,2; Bliqä: Hamidiye Nr. 1025,4; Bagdath Vehbi 
Nr. 1389,4; Serez Nr. 3886,3. 
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394 Ms. or. oct. 2351. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 195. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe. E c k e n bestoßen, Kanten, Buch- und 
Klappenrücken überk leb t . Bl indgeprägte Medaillons. Gelbbraunes und braunes Papier. An 
den R ä n d e r n teilweise Wasserflecken. Einzelne B lä t t e r (Schluß) restauriert. B l . 1 beschädigt . 
Starke Gebrauchsspuren. 149 B l . Zwischen B l . 44/45 fehlen 4 B l l . , 50/51 2 B l l . 20,5 x 11,5 cm. 
1 4 x 7 cm. Gelegentlich zweispaltig. 19 Z I . Kustoden. Deutlich geschriebenes Ta ' l iq . Über­
schriften und St ichwörter rot, Koranverse und sonstige Hervorhebungen rot übers t r ichen. 

I B N S E R I F . 

Zweite Hälfte des 15., erste Hälfte des 16. Jhs.? - so Rieu, 124; nach §EHSU-
VAROGLIJ, Eczacilik 289 lebte er Anf. des 15. Jhs. Die Angabe in <OM I I I 204, 
wonach der Verf. in seinem Vorwort das Jahr 1037/beg. 12. Sept. 1627 als Datum 
der Fertigstellung genannt haben soll, ist unzutreffend, s. A . A . ADIVAR, Ilim 60f. 

Yädigär-i Ibn Serif <^iß (Bl . 4a,3) 

j y i - U J £ <L>J J P ö j i v a j l j <&>ß Ö^LP ^ U L - V j l l i l 411 J U £ 4 ^ o : ( 3 b ) A 

JjKl J o»V APIÄJÜL 

4JAI^>- i^yi ßz> jy J^AS'J} J j w ö j j l i 4 ~ P L J * ^ - \ :(149a) E 

J J J j £ - 4^ j \Jit> <üjl y\) d S A > i s j / / / J\MH OJJXJ 

Handbuch der Medizin für Timürtaspasazäde Umür Beg, s. A. A. ADIVAR, 
Ilim 61. 

Andere Hss . : Fleischer, Leipzig 515 Nr. 269 mit Inhaltsangabe, Nr. 270; 
Pertsch, Berlin 299 Nr. 284; Pertsch, Gotha Nr. 108-109 mit Hinweisen auf 
andere Hss.; Rieu 124f. Add. 5972 mit Hss.verweisen; Blochet I 68 Nr. 168, 274 
Nr. 233, 386f. Nr. 533; Karatay, Yazmalar I 575 Nr. 1773, 1774; Belediye 
M. Cevdet K 160 B l . 163-321; Ali Emiri Tibbiye Nr. 354-59; Fatih Nr. 3647; 
Hamidiye Nr. 1041,1; Kadizade Mehmed Nr. 353; Köprülü I Nr. 989; Laleli 
Nr. 1651-53; Haci Mahmud Nr. 5514, 5561: K. Huläset el-ebdän, aber derselbe 
Text! - Reisülküttab Nr. 737; §ehid Ali Pasa Nr. 2119; Yeni Cami Nr. 925,1; 
NO Nr. 3616-17; gorum Nr. 2930,1; Harraccioglu Nr. 1121; Genel Nr. 410; 
Ulu Cami Nr. 2601; Eläzig Halk Ktp. Nr. 48; Zeytinoglu Nr. 2681, s. auch 
§EHSUVAROGLU, Eczacilik 289. 

Das Werk besteht aus 5 Kapiteln/öaÄs, die wiederum in mehrere Abschnitte 
unterteilt sind. 1. Kapitel (1. Hauptteil, 16 Unterabschnitte): Gesundheitslehre: 
Hygiene des Klimas und Wetters, der Siedlung, der Kleidung, der Ernährung, des 
Schlafes und Wachseins, Enthaltsamkeit, entschlackende und abführende Mittel, 
Erbrechen, Aderlaß, Schröpfen, harn- und schweißtreibende sowie schweiß­
dämmende Mittel, Klistiere, die Notwendigkeit mäßigen und regelmäßigen Ge­
schlechtsverkehrs zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit, das Bad, 
Psychohygiene, Altershygiene, gesundheitsgemäßes Verhalten auf Reisen. 
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(2. Hauptteil, 13 Unterabschnitte): Allgemeines über Krankheiten und deren 
Diagnose, Überfüllung des Magens, Blutüberdruck, Reaktionen des Körpers auf 
verschiedene Erkrankungen und das jeweilige Krankheitsbild, Überwindung von 
Krankheiten durch bestimmte Organtätigkeiten, Gesundungserscheinungen, An­
zeichen für bestimmte Krankheiten, die medikamentöse Behandlung, Beschrei­
bung von Medikamenten, deren Zusammensetzung und Wirkung. 2. Kapitel 
(30 Unterabschnitte): Darstellung der einzelnen Erkrankungen des menschlichen 
Körpers und deren Behandlung. 3. Kapitel: Behandlung von Fieber, Masern, 
Röteln/hasaba und Pocken. 4. Kapitel: Behandlung von Geschwülsten, Wunden 
und Ausschlägen. 5. Brüche, Quetschungen, Vergiftungen und Gegengifte. 

B l . l b -3a : Fihrist von späterer Hand. Der Fihrist kehrt auch im Text (Bl . 4 a-
5a) wieder. B l . 3a: 4 Besitzervermerke. B l . 149b: Hustenmittel. Zahlreiche Text­
korrekturen - Streichungen in Rot - und Zusätze. 

In den Text sind häufig persische Verse eingeschoben, die höchstwahrscheinlich 
vom Autor stammen. 

395 Ms. or. oct. 2333. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 192. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe, goldener Guilloche und Randleisten. 
Kan ten und Ecken stark bestoßen, Buch- und Klappenrücken beschädigt . Gelbes, geglä t te tes 
Papier. 70 B l . und ein Vorsatzblatt. 10b—IIa und 67b—70b unbeschrieben. 23x13 cm. 
18 X 6,5 cm. 22 ZI. Kustoden, z . T . auch Wiederholung des letzten Wortes auf B l . —b auf dem 
folgenden B l . - a . R iq ' a , viele Ligaturen. K ä n i E f . 1265/1849? (10a). Der Abschrift liegt das 
Exemplar des Übersetzers zugrunde. 

Fenäri Dedezäde HÄFIZ IBRAHIM. 
Stammte aus Yemsehir, Schüler von 'Abdülhaqq Ef. , s.u. 

Mlzän el-Hlel bi-l-qirät tergeme-i Fusül-i Ibuqrät (13b,5f.) 

b\jaA <Jys3 l**ry JpljuäJb JJWl ö))* 

oJ^ÜÜ ^\ Jili^bi A S S J ^ J J I AJbjj Jp'b̂ - J j l C b j y^yj "-U>> Ab» ĵ : ( l l b ) A 

. . . l-blj j i>- o j j j l J j 

APLSÄSIJ jyzlyd\ J jNl J^aiJI t>Uai J j y ^ J J>J*^ :(13b) 

jX\jy>j (jb^ 4~ol i J s y A^zi yf- y*j . . . 4b jh 

AL\ % J üXSy dSixsS' ONjl Jxj ^ yj : (67a-b)E 

JoJü\ g\j>-\ yj^j J j l ALJ Jb^-I jJibL-l dSbVjl 

Arabischer Text und türkische Übersetzung der Fusül, d.h. der Aphorismen 
des HIPPOKRATES (etwa 460-377 v.Chr., s. PAITLY-WISSOWA, Real-Encyclopädie 
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V I I I , 2 (1913) 1801-1852; für sein Fortleben in der Medizin des Islam s. M. U L L -
MANN, Die Medizin im Islam, 25-35 und F . SEZGIN, GAS I I I 23-47). Eine andere 
Hs. befindet sich in der Üniv. Ktp . T . Y . Nr. 4367. 

Bei den Aphorismen handelt es sich um „400 kurzgefaßte Sätze aus der ge­
samten Heilkunde" (PAULY-WISSOWA, op. cit. 1844 mit einer kurzen Inhalts­
angabe der sieben Teile, aus denen die „Aphorismoi" bestehen). Für die arabischen 
Übersetzungen und die Kommentare s. M. ULLMANN, op. cit. 28, Nr. 4 und - aus­
führlich - F . SEZGIN, op. cit. 28-32, Nr. 2. Welche der arabischen Übersetzungen 
in unserer Hs. vorliegt, nach welcher die türkische Übersetzung angefertigt wurde, 
ist nirgendwo vermerkt und ließ sich auch sonst nicht feststellen. Nach den An­
gaben des Vorspanns B l . l lb -13b befaßte sich der kaiserliche Chefarzt (re'is-i 
etibbä-yi sultäni) CABDÜLHAQQ E F . (st. am 21.Sa ( bän 1270/19. Mai 1854, S'O I I I 
301) zunächst mit der Erstellung des arabischen Textes, dessen erste drei Teile/ 
maqälät er Muhtär al-Usül fi sarh al-Fusül (Bl . 12b,20) nannte, und übersetzte 
etwa vier Teile/maqülät davon ins Türkische. Die Übersetzung der restlichen 
Teile und die Überarbeitung des Ganzen übertrug er seinem Schüler Fenäri 
Dedezäde IBRAHIM, welcher damals Professor an der Häggi Besir Aga-Medrese 
(13a, 15ff.) war. Dabei bediente sich dieser des seiner Ansicht nach besten Kom­
mentars der Fusül, des von I B N AL-QUFF (st. 685/1286, G A L I 493, S I 899, 
SEZGIN, op. cit. 31,g) m.d.T. al-Usül fi sarh al-Fusül. Die Übersetzung wurde 
am 15. Sa cbän 1250/17. Dez. 1834 beendet (67b). Die Sentenzen//öwZ sind durch­
numeriert. 

B l . l b - lOa : Fihrist der Fusül, zusammengestellt vom Schreiber der Hs. Käni 
Ef. , Sevväl 1265/beg. 20. Aug. 1849 (Bl . 10a). B l . l a : Kurzer Bericht über Öicek 
Hätun, Frau Sultan Mehmeds I I . (1451-81) und Mutter der Prinzen Bäyezid, 
Gern und Nüreddin. Sie soll die Tochter des französischen Königs und vor der 
Vermählung mit dem Sultan die Verlobte des byzantinischen Kaisers gewesen 
sein. E s folgt eine kurze Notiz über die Thronbesteigung von Sultan Mustafa I . 
(1617) und Sultan cOsmän I I . (1618). Gelegentl. kurze Randglossen. 

396 Ms. or. fol. 4058. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1926. 254. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe, blind­
geprägten Guillochen, e ingepreßten goldenen Medaillons mit Anhängern und plastischem 
floralem Dekor in Hellrot. Kan ten und E c k e n bestoßen, K l a p p e m ü c k e n eingerissen, Buch­
rücken erneuert. Elfenbeinfarbiges und gelbes, dünnes , geglät te tes Papier mit einigen Wasser-
flecken a .d .R . Wasserlinien und die Buchstaben D A . Der T e x t ist an einigen wenigen Stehen 
leicht verwischt. 414 B l . l a , 7a, 403b, 405a-406a und 414a-b unbeschrieben. 30,5 x 19,5 cm. 
2 3 x 1 3 cm. Einige Stellen zweispaltig. 25 Z I . Kustoden. Schönes Neshi. B l . 16b: großer 
nischenförmiger c U n v ä n mit buntem floralem Dekor. B l . 16b-17a: breite und schmale 
schwarz-goldene Randleisten, sonst schmale schwarz-goldene Randleisten, mit Schweinfurt­
g rün vermischt. Fihristfelder, Überschrif ten, St ichwörter , auch die a .R . , gel. Koranverse, 
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Namen und die Blattzahlen im Fihr is t rot. Die Hs . m u ß , dem nag^-Vermerk v . J . 1099/beg. 
7. Nov. 1687 zufolge ( B l . 3 1 a R ) , nach diesem Datum angefertigt worden sein. A u f B l . 2 0 4 b R 
erscheint in einer von junger Hand in häßl ichem R i q c a geschriebenen Glosse die Jahreszahl 
1283/beg. 16. Mai 1866. Der Glossentext ist durch den Schnitt unten z . T . verlorengegangen, 
was darauf schließen läßt , das diese H s . nach 1283/1866—67 nochmals gebunden worden ist. 
Die vorliegende Abschrift dürf te etwa im 18. J h . entstanden sein. 

Teil 1 der Hs. 
IBRAHIM ÖAVTJS b. Hüseyn Cavus Edirnevi, bek. u.d.N. SÜLÜKI. 
Der Glossatorjmuhassi (Bl . 48a, 49b,4, 50a,6, 55a,24, b, 1 u.ö.), Schreiber/ 

muharrir (Bl . 20b,15, 23a,8, 23a,17, b,24 u.ö.) bzw. mukätib (Bl . 29a,5 u.ö.) 
oder kätib (Bl . 357a, 11) der Übersetzung des H E K I M - I DEISTDÄNI (S.U.) stammte wie 
dieser (s. B l . 139a,6 und (OM I I I 236) aus Edirne (Bl . 403a,8). Aus den zahlrei­
chen, über das ganze Werk verstreuten Notizen über seine Person geht ferner 
hervor, daß er an dem Polenfeldzug Sultan Mehmeds I V . im Safer 1083/Juni 1672 
( I A V I I 551b) teilgenommen hat (Bl . 80a, lff.; 277a, 17ff.) und daß er mit be­
deutenden Ärzten wie Mahmud Ef. aus Manisa (st. Gem. I I 1093/beg. 7. Juni 1682, 
s. B l . 39a,7; über seine langjährigen Kontakte zu ihm s. B l . 38b, 20 - B l . 40a, 
ferner B l . 403a, 9ff., s. auch B l . 15b, 21 ff.) verkehrte. 

[Häsiye-i] Leväzim el-hikmeti fi t-tibb 

*L~o : (16b)A 
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*ßs*p o-U-i (JJJJI jXjßJ j jijti j ij;<£\y dS"yy£~ <&>y>- «oi JUJ-I 

^l^LL* A>tJ ^Jal>- j l ^ - l J j eJiL- *li\>- — Jy»Ji i i l <^bU?j (J :(400b) A 

J L j <ulp J b J 4)1 {ßa <£^y>- ^rdUll JÜJJ <̂ b -̂ . . . : (403a)E 

^ ' ^ y 1 ifJ^. JH^^ <£yß ßj^T uy-^ j y "^ ui**k Oy' 

J U j AJP <ÜJI J ^ ? ^ J l \ ^ »\jfL\ ßj£-jß* 

Glossejhäsiye zur Übersetzung des hier (Bl . 14a, lOf. u.ö.) Mu'älagät-i Ibn 
Baytär genannten Kitäb al-Mugni fi l-adviya al-mufrada (s.u.) des I B N AL-BAYTÄR 
(lebte im 13. Jh. , ULLMANN, Medizin 280-283), ein Buch über einfache Heilmittel 
in 20 Kapiteln (s. ULLMANN 281). Die Glosse wurde in der Zeit von 1095/beg. 
20. Dez. 1683 (50a, 15) bis Muharrem 1097/beg. 28. Nov. 1685 (403a unten) ge­
schrieben. Sie ist jeweils an den dafür in Frage kommenden Stellen in den Über­
setzungstext eingeschoben und durch li-muharririhi, bu muharrir-i faqir der 
ki . . ., li-muhassihi oder li-kätibihi kenntlich gemaoht, manchmal fehlen diese 
Stichwörter. 

Andere Hss . : Fleischer, Dresden Nr. 54; Tornberg 362-3; Fatih Nr. 3541 
(folio-Band, 416 BU., 23 ZI . , gleiche Größe und gleicher Schriftspiegel sowie 
ähnlicher Duktus wie in unserer Hs. E r enthält auch das zweite Werk!); Hamidiye 
Nr. 1016; Zeytinoglu Nr. 2678, hier: Mahmüd b. Ahmed b. Ibrahim b. Hasan. 

Der Übersetzer MEHMED b. Ahmed b. Ibrahim b. Hüseyn (13b, 18), bekannt 
unter seinem Beinamen/Zagaö DENDÄNI oder türkisch D I S L E N (Bl . 15b,8, 88a,7, 
357b, 8, §EHSUVAROGLTJ, Eczacilik 281 f. hat Rindäni), war nach einer Notiz des 
Glossators (265b, 18ff.) in den Jahren 1013-1086/1604-1675 viel gereist, u.a. 
nach Indien, wo er 10 Jahre am Hofe des Mogulkaisers lebte (cOM I I I 236). 
So begleitete er seinen Gönner, den gelehrten Wesir Hüseyn Pasa b. Mustafa 
Pasa, bekannt u.d.N. Gänbulädzäde (s. 13b, 17, 402b, 15f.), auf seiner Reise von 
Istanbul nach Buda, wohin dieser versetzt worden war, und fertigte für ihn, der 
des Arabischen und Persischen durchaus mächtig war (14a, lff.) , diese Über­
setzung des 630/1233 (so B l . 14a, 10; das Original ist jedoch dem Malik al-'Ädil I L , 
regierte von 635-37/1238-40, gewidmet, s. ULLMANN, Medizin 281) von I B N 
AL-BAYTÄR verfaßten Werkes an, mit dem er sich seit langem beschäftigt hatte. 
Der Übersetzer hatte gerade mit seiner Arbeit begonnen, als der Wesir in der 
1. Dekade des Muharrem 1084/18.-27. Apr. 1673 von Buda/Budin in seiner neuen 
Eigenschaft als Gouverneur/m^ von Ägypten nach Kairo ging (14a, 14ff.). Darauf­
hin kehrte er mit ihm zusammen nach Istanbul zurück, wo die Übersetzung fort-
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gesetzt und nach 4 Jahren abgeschlossen wurde (400a, 16). - Vgl. dafür B l . 13 a, 13-
B l . 14a unten. - MEHMED E F . , ein Nachfahre des Topal Pasa, starb nach 1090/1679 
(15b,8f.). 

Der von mir oben genannte Werktitel des arabischen Originals erscheint zwar 
nirgendwo, weder in der Übersetzung noch in der Glosse, jedoch dürfte es sich mit 
hoher Wahrscheinlichkeit um den Mugni handeln, wie ein Vergleich des Inhalts 
dieser Übersetzung mit den Kapitelangaben bei ULLMANN (op. cit. 281) zeigt 
(s. auch A. A. ADIVAR, Osmanh Türklerinde Bim 118), vgl. dafür auch die An­
gaben des Fihrist B l . 2b-6b, wo allerdings ebenso wie im Text eine fortlaufende 
Kapitelzählung fehlt. Für den Inhalt der Übersetzung verweise ich daher der 
Einfachheit halber auf Ullmann. 

Der Glossator hatte in Edirne mit dem Übersetzer zahlreiche Gespräche über 
die „Erfordernisse der Medizin" (leväzim et-tibb) geführt und von ihm auch einige 
Rezepte erhalten (vgl. hierfür und für das folgende B l . 15b, 10ff., auch B l . 403a, 
13ff.). Nach dem Tode des Übersetzers gelangte sein Autograph in die Hände des 
Glossators. Da aber das Autograph so beschaffen war, daß die der Medizin Un­
kundigen wohl niemals in der Lage wären, die Fehler bei den Namen der Medi-
kamente/esraä'-i edviye auszumerzen, „habe ich es für besser gehalten, das ganze 
Ms. (noch einmal) abzuschreiben". Die Anregung zur Neufassung und Glossierung 
dieser Übersetzung stammte von dem bereits obengenannten Mahmud Ef . aus 
Manisa. Mehrere einfache und zusammengesetzte Medikamente hat der Glossator 
mit ihm durchgesprochen (s. B l . 111b,22ff.; 128a, 11 ff.; 133a,4ff.; - B l . 365a, 
19ff. berichtet der Glossator von seiner Erkrankung i . J . 1074/1663-4, gegen 
welche Mahmud Ef . ihm nach 13 Tagen ein „Naturheilmittel" verordnete), viele 
andere hat er selbst empirisch erprobtjtegrübemiz ol-dur, mügerreb: 55b, 1 ff.; 
56bR; 90bR; 105b, 1; 106b,25ff.; l i l a , 10; 115b,23; 121b, 15-122a,2; 260b, 19; 
380b, 14-381 a,2 mit Datumsangabe (1097/Nov. 1685). Für die mugarrabät s. 
M . ULLMANN, Medizin 311 ff. - Ansonsten kommentiert der Glossator Wort­
erklärungen des Übersetzers (48a, 12ff.) oder dessen Erläuterungen zum Original 
nebst einigen Erzählungen (49a-b; 90b; 95b-96a u.ö.). Außer Mahmud Ef . 
werden gelegentlich der Chefarztjhekim-basi (15b,21) Sälih Ef . (37b, 18; 357a, 11), 
Derviä Yüsuf aus Damaskus (Sämi: 87b,7; 403,10) und am Schluß (402b, 15ff.) 
rühmend der Wesir Hüseyn Pasa nebst Gattin Äsmän Bilqis, Tochter Sultan 
Ibrahims (1640-48) sowie deren Bruder Sultan Mehmed I V . (1648-87) erwähnt. 
Gelegentlich werden Häggi Pasa (s. Nr. 391; B l . 54bR; 24a,5; B l . 81a, 22 Ver­
weis auf sein Teshil et-tibb 373b,4ff.), Qaysünizäde (s. Nr. 400; B l . 275b,22; 
365a,22) und einmal (412b, 1) Hekimogli 'Abbäs Öelebi, häufig dagegen NIDÄ'IS 
Menäfic en-näs (s. Nr. 399) zitiert: 24a,2; 31a,18; 112a,b; 254b,21; 257aR; 
270bR; 305aR; 346aR; 67a,8; 118a,21; 410a u.ö. 

A . R . zahlreiche Worterklärungen und Stichwörter, auch Zitate, u.a. aus den 
Menäji1 en-näs (s.o.), mügerrebät und Glossen des Glossators. 

B l . 2b-6b: Fihrist. B l . 7b-12a: 413 Eintragungen in roten Feldern, das sind 
die Namen der Ärzte, Gelehrten und anderer Persönlichkeiten, von denen im 
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Kitäb al-Mulda (sie!, weder bei Ullmann noch in G A L verzeichnet) überliefert 
wird, in alphabetischer Reihenfolge und einige Werktitel. B l . 12a-13b: Erklärung 
der in der Medizin üblichen Maße und Gewichte sowie die Beschaffenheit (äußeren 
Merkmale) der Medikamente. B l . 404a-b: Zusammenstellung und Beschreibung 
der für den Aderlaß//«^ vorgesehenen Adern. 

E s folgt: 2. B l . 406b-413b: IBRAHIM CAVUS, Muhtasar (Nr. 397). 

397 Ms. or. fol. 4058. Staatsbibliothek, Berlin 

192G. 254. T e i l 2 der unter Nr. 396 beschriebenen H s . 

IBRAHIM CAVUS b. Hüseyn Cavus Edirnevi, s. B l . 412b, 17. 
Vgl. Nr. 396. 

Muhtasar 

A J T J X*JZ- 4Jü>-j>-Jp ^ } U I j Sj-LaJIj jjdUJl CJJ <UJ JUJ-I AJU.~J :(406b)A 

jy^J L J U j J ^ J w l L l ÛC <*S\A-\ ^ j j j j j ASV^J-LI i>\jA^^AJy JJ&JJ\A\ (J-UW?-! J 

A l i j j j l (W-JJJJ di 'b ^ßdSjjj oX»\Zs>- {JJJJ (J^^J^ 0 w ^ :(413b) E 

j j j j£- «cJjl J \ J & A ^ j j l i ^JAJÖWI«J j l? oß 

B l . 406b-408b: Diagnosen aufgrund des jeweiligen Puls- und Urinbefundes. 
B l . 409a-413b: Zusammenstellung von Salben und Kräutern, die der Verf. zum 
größten Teil selbst erprobt/m&<ferre& hat. 

398 Ms. or. oct. 2316. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1926. 193. Orientalischer Pappeinband mit Klappe und Leder-
und Klappenrücken in Leder. Gelbes, matt glänzendes Papier. A m Anfang etwas fleckig, 
T e x t stellenweise verwischt. 137 B l . 122b-137b und 116a unbeschrieben. 17x11,5 cm. 
12,5 x 6,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Junges Ta ' l i q mit breitem Qalem. Ti te l , Überschrif ten, Stich­
wör ter rot. Besitzvermerke auf B l . l a : Mustafa cÄrif Seyhizäde Köstendi l i (mit Siegel), Serifi 
Mustafa Pasazäde Hasan Haqqi, Wa l i von Adana und Maras, vom 9. Sevväl 1166/9. Aug. 1753. 

Teil 1 der Hs. 
MUSTAFA E F . b. Mehmed b. Ahmed et-tabib. 
Starb 1157/beg. 15. Febr. 1744. cOM I I I 237. 
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Risäle-i feyziye fi lugät el-müfredät et-tibbiye 

«ukil Objill OU) J «uai AJUj (4a, 6) 

A P I ^ L J I J J i _/-Ä^J WUJ J (2a,4) . . . J j l J U J V J Jb*^ I * > 0 : ( lb) A 

JU>-I J u ^ ^ ^ 2 ^ 4 d x i i l «Uli :>LP <_A*^I 4 p l k u - M l JCUP j y i ^ j 

. . . 

ii&jJZ"** ß d X i " ^ W - s)ß^ )j? J J * A ^ J I «U^JJ ^J_ : ( l l 5 b ) E 

Alphabetisch geordnetes Verzeichnis der einfachen Heilmittel/ecfoM/e-i müfrede. 
Jeder Buchstabe ist in zwei Abschnitte unterteilt. Im ersten werden die türkischen 
Termini, im zweiten die arabischen, persischen, griechischen Termini der ein­
fachen Heilmittel erklärt. Das Werk ist seinem Lehrer und Gönner - laut Hs. 
3b,2f. Feyzulläh Ef . b. Sälih Ef . Re'is el-etibbä, den ich weder in C 0M noch in 
S ( 0 feststellen konnte; nach <OM I I I 237 handelt es sich um Feyzi Mustafa Ef. , 
Hayätizäde, s. Nr. 393 - gewidmet. Deshalb der Titel Risäle-i feyziye . . . Nach 
Ansicht von §EHSUVAROGLTJ, Eczacihk 298, dagegen handelt es sich um ein Werk 
des „großen" Mustafa Feyzi Hayätizäde (st. 1103/1692). 

Andere Hss . : Belediye M. Cevdet K Nr. 192; Al i Emiri Tibbiye Nr. 233; 
Bagdath Vehbi Nr. 2229,1; Lala Ismail Nr. 653; NO Nr. 3483; Ankara Nr. 2363; 
Ulu Cami Nr. 2607; Zeytinoglu Nr. 2691, 2717, 2652. Weitere Hss. in Eczacihk 
298. 

E s folgt: 2. B l . 116b-122a: SÄBIT Mustafa, Üslüb-i närengät (Nr. 373). 

399 Ms. or. oct. 3596. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus zwei Teilen. 1931. 265. Gelblich-bräunliches, ziemlich fleckiges, geglät­
tetes Papier. A m Anfang Wasserflecken. Gel. Radierspuren und Textverbesserungen. 161 B l . 
T e x t l ü c k e n : B l . 40/41: es fehlen die Kapi te l 16 bis 22 Anfang, etwa 13 B L ; B l . 44/45 fehlen 
35 B L , und zwar betrifft das die Kapi te l 24 mit Ausnahme des Anfangs bis 39; B l . 54/55, 
107/108 und 135/36: Lücken von ein bis zwei B l . 20 x 14 cm. 1 5 x 8 cm. B l . l a - 2 b : zwei­
spaltig. 13 Z I . Kustoden. Neshi. Interpunktion und St ichwörter , letztere auch rot über­
strichen, rot. Sonntag im Monat Sevväl 1087/beg. 7. Dez. 1676 ( B l . 1 3 0 a , - l f . ) . 

Teü 1 der Hs. 
N I D Ä ' I . Starb nach 975/beg. 8. Ju l i 1567, s. H . Sohrweide I 171 Nr. 200. 
Im 60. Kapitel (Bl . 127a-130b) finden sich autobiographische Notizen. Da­

nach hatte Nidä'i den Krimkhan Sähib Giray (1532-51, I A V I 747bf.) auf einer 
seiner Reisen aufgesucht und war dessen Lehrer/'hoga geworden. Neider sollen 
dann beim Krimkhan gegen ihn intrigiert und die schwerwiegende Verleumdung, 
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er habe Sähib Giray gegenüber Sultan Süleymän der Unglaubwiirdigkeit be­
zichtigt, ja sogar einen Verräter/7wFiw genannt, ausgesprochen haben. Die Folge 
davon war, daß Nidä'i für mehr als 7 Jahre in eine lichtlose Gefängniszelle ein­
gesperrt wurde. E r will dort 22 Bücher über den tasavvuf geschrieben haben. 
Durch eine Fügung Gottes wurde er aus dem Gefängnis entlassen und begann, 
bei einem mehr als 100 Jahre alten Pir Medizin zu studieren. 

Menäfi1 en-näs ^ U l ^La 

* J L ~ J : (Bl . 1 a) A 

Jjl J^lT axS^j ^LP J J J ̂ j ^ I P J ^ £ > - (j\ 

C y i > j \J£3>\j £ljl <dyj <L>jjz>-j L J J W U > 4J J U J J Jp- J JUUI : (Bl . 2b, 6) 

<_£j&l jji^>- tLjy d ^ J l 1^)1^3 ( J ^ j ^ j i J ^ iJ^ji :(B1. 130a)E 

o^\jj) üj~J*jj\ ÖJI IP oi\jj öj—j\ J i j ^ *!API JX^P j ^ J j l d-^ilp (_^^ ^ J - 5 ^ 

4JUA> O J ^ J Ü I Alu*,]! oXfi> 

Handbuch der Medizin. §EHSTJVAROGLU, Eczacilik 292. 
Andere Hss . : Peitsch, Berlin 297 Nr. 281; Pertsch, Gotha 94 Nr. 106,2; 

100 Nr. 114 (Bruchstück); Aumer 65 Nr. 241,2; Blochet I 272 Nr. 229; 1369 
Nr. 486; I 387 Nr. 535 (unvollständig); Bagdath Vehbi Nr. 1445; Esad Nr. 2498,1, 
3636,2, 3637; Haci Mahmud Nr. 5523, 5533, 5544, 5567; Hamidiye Nr. 1041,9; 
Lala Ismail Nr. 389,1; Laleli Nr. 1649; Mihrisah S. Nr. 246,2; §ehid Ali Nr. 2104, 
2105; Kadizade Mehmed Nr. 343; Ah Emiri, Tibbiye Nr. 290, 291, 296; Karatay, 
Yazmalar I 571 Nr. 1761, 592 Nr. 1826,1; Beyazit Umumi Nr. 4154; Veliyüddin 
Nr. 2551; NO Nr. 3556, 3603-04; Köprülü I I Nr. 194; Belediye M. Cevdet K 
Nr. 568, 518, 302; Amasya Nr. 654; Ankara Nr. 269, 470, 2571, 2620; gorum 
Nr. 2924,1, 2927,2; Genel Nr. 1558; Kütahya Nr. 1662,1; Mevlänä Müzesi 
Nr. 5273; Milli Ktp . Ankara Nr. 89,1; Ulu Cami Nr. 2603; Aksehir Nr. 342; Rasit 
Nr. 1250; Zeytinoglu Nr. 2661, 4635. 

Das Werk wurde im Jahre der Thronbesteigung Sultan Selims I I . (1566-1574) 
niedergeschrieben und ist ihm gewidmet. Es besteht aus einem mesnevi (Bl . l a -
2b) - handelt von der Unzulänglichkeit aller wissenschaftlichen Bemühungen, 
kosmischer Lobeshymnus auf die Thronbesteigung des Sultans - , einer Vor­
rede - B l . 2b-6a: die Bedeutung der Medizin anhand von Koran und Hadis, 
die Notwendigkeit des Arztes für den Menschen - , einem Fihrist (Bl . 6a-8a) 
und 60 Kapiteln. I n Kapitel 1-8 ist von der Anatomie des menschlichen Körpers 
die Rede, in Kap. 9-39 von den Krankheiten, welche die menschlichen Organe 
befallen können und den dafür erforderlichen Heilmitteln. Kap. 40-58 behandeln 
Salben, Säfte und deren Zusammensetzung, die Impotenz, deren Anzeichen und 
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Heilung, den Koitus, stuhlabführende Mittel, Kräftigungsmittel und allgemein 
Nahrungsmittel, Nutzen der Tiere, Minerahen. Kap. 59: Behandlung von Rausch­
giftsüchtigen und Gegengifte. 

E s folgt: 2. Bl. 130b-161a: Bäh-näme-i pädisähi (vgl. Nr. 427). 

400 Ms. or. oct. 2314. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 187. Vergilbtes, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. Klebestreifen am Heftrand, 
wodurch der T e x t an mehreren Stellen nicht mehr lesbar ist. 28 B l . 2 a und 28 b unbeschrieben. 
B l . 8/9: Lücke . 21,5x14,5 cm. 12x7,5 cm. Zweispaltig. 17 Z I . Kustoden. Leicht kursives, 
an manchen Stellen vokalisiertes Neshi. T i te l , Überschr i f ten und Hadise rot. Mittwoch, 
15. Sa'ban 1032/14. J u n i 1623. 

NlDÄ'l. 

Siehe Nr. 399. 

Kitäb et-tibb el-manzüm ^jlsJJ CJall c-fl̂ T 

f^J f^J ef*- i £ j : ( 5 a ) A 

IZJJ\J Co l y&+*r -'(26b) E 

<J^b C - J I ^Li ÖJIIP { ^ > \ 

Kurzfassung (s. 6a,8; 26b,5) des von demselben Verf. geschriebenen Menäfic 

en-näs (Nr. 399) in mesnem-Form, eine Art medizinisches Lehrgedicht, welches 
Sultan Selim I I . gewidmet ist. 

Li teratur und andere Hss. s. Sohrweide I 203-206; Manisa Nr. 1809, 1847, 
7710, 8109; Ankara Nr. 1076; Ah Emiri, Tibbiye Nr. 132; Riyaziye Nr. 1302-05; 
Karatay, Yazmalar I 592 Nr. 1827,2; Dägistäni S. 269. Das i . J . 975/beg. 8. Juli 
1567, s. Bl. 5b,8, verfaßte mesnevi besteht aus einem Vorspann mit der Dedicatio, 
aus einem VorwoTtjdibäge-i kitäb, 4 Kapiteln, von denen der Schluß des 1. und 
der Anfang des 2. Kap. hier fehlen, und einem Nachwort/Ää^me. 1. Bedeutung 
der Medizin und kurzer Abriß der Anatomie des Menschen. 2. Verschiedene Heil­
mittel, deren Zusammensetzung und Anwendung. 3. Säfte, Salben, Pasten, 
Klistier. 4. Theriak. Zum Verfasserproblem - unsere Hs. hat Qaysüni-zade -
s. A. A. A D I V A R , Osmanh Türklerinde Ilim 99f. und Sohrweide I 173 Nr. 203. 

Textkorrekturen, Randglossen und interlineare Textzusätze, lb, 2b-3b: 
Aphrodisiaka. 4a-b, 27a-28a: Kräftigungsmittel für das Herz, Medikamente 
gegen Fieber, Augenschmerzen, Durchfall, Husten, Gelenkrheuma, Hämorrhoiden, 
Harnverhalten, über verschiedene Ursachen von Impotenz und deren Behebung. 
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401 Ms. or. oct. 2276. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 201. Te i l 4 der unter Nr. 403 beschriebenen H s . 

N l D Ä ' L 

Intihäb [-i Kitäb et-tibb el-manzüm] [pjiadl vLkJl <*->\£"\ C^IÄ^I 

J ^ J ^ I P J <j\ A L ~ J : (Bl . 207bR) A 

JJ}£JLA J b - : ( B 1 . 222aR) E 

Auswahl von Versen aus dem unter Nr. 400 beschriebenen Lehrgedicht. 

402 Ms. or. oct. 2419. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 200. Schmutzig weißes Papier mit ver t ikal verlaufenden Wasserlinien. 14 B l . 1 a und 
12b—14b unbeschrieben. 17,5 X 11,5 cm. 1 0 , 5 x 6 cm. 13 Z I . Kustoden. Neshi. Überschrif ten, 
St ichwörter , Namen rot, Koranverse und Hadise rot übers t r ichen. 

COSMÄN b. Müsä Eskisehri. 

Lebte in der 2. Hälfte des 12./18. Jh . cOM I 331. 

[Risäle-i higämet C*«Uv «üLy] 

J P ^»MJlj 6JLSJ\J *b_j g - j J S " JA ILiJI fjX\\ <U) JUi-l 4i*^j : ( l b ) A 

. . . J J > . ^JÜI wUii 

«0)1 J I ^ Ä Ö ^ A J L - ) ^ jJUuJdjl ßJ\*A £&£*Sjij*Jj\ J>S : (12a)E 

jS^J\\ J~w* AAJ£- J^*\ AA)\ ÜJ+&A OXJ>\JA\J J l p £ ^ > - -Jil . i L p (J,l*J 

. . . C J : 

Über die Kunst des Schröpfens, seine Vor- und Nachteile, wann und wo ge­
schröpft bzw. nicht geschröpft werden darf. Die Risäle besteht aus einem Vorwort 
und drei Kapiteln und ist eine Übersetzung des betreffenden Kapitels in dem 
K. as-SamäHl des T I R M I D I (st. 279/892, G A L I 162, S I 268), welches 'OSMÄN E F . 
wiederholt mit seinen Schülern in der Fatih-Moschee durchgenommen hat 
(Bl . lb ) . 

Andere Hss . : Ali Emiri (Tibbiye) Nr. 94, 95; Karatay, Yazmalar 1590 
Nr. 1819. 

D r u c k : Istanbul 1277/1860 (Lithographie), s. Karatay, Basmalar I 617. 
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Nr. 403-404 

403 Ms. or. oct. 2276. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus vier Teilen. 1926. 201. Rotbrauner Ledereinband mit Klappe. B l ind­
prägung auf Deckel und Klappe. Bräunl iches Papier. Wasserflecken an den R ä n d e r n , in 
der zweiten Hälf te der H s . auch in der Mitte, wodurch der Randglossentext stellenweise auf 
das jeweils gegenüberl iegende B la t t abgefärbt hat und der T e x t ausgelaufen ist. 224 B l . 
6 a unbeschrieben. B l . 184/85 Lücke . 16x11 cm. 11x6 cm. 21 ZI. Te i l 1 und 2: Wiederholung 
des letzten Wortes auf B l . b auf dem jeweils folgenden B l . a. Te i l 3 und 4: Kustoden. Sehr 
kleines, leicht kursives, schönes Neshi. A b B l . 185 a etwTas größerer Duktus. Fihristfelder und 
St ichwörter daselbst sowie die Satzanfänge des arabischen Originals — der übr ige T e x t des 
arabischen Originals ist rot übers t r ichen — in Rot . 

Teil 1 der Hs. 
SURURI, Mustafa Musliheddin. 
Starb 969/beg. 11. Sept. 1561, s. E I I V 610 f. 

[Tergeme-i Mügiz el-Qänün ji t-tibb i^Jall J j^JUil yJA A\*?- j] 

jJs %XJJJ J J U U I . . . (^JLbi \y jA AS^A^U! J j ! dy j j ! J^ j> - <JL~O :(B1. 6b) A 

. . . ^ k ^ « Op<ä>- . . . ^ J>>** öjbJJ ' J piapl oilj^» 45%JUb»3 J j l iSjJ 

<UMJJ]J\ ^b.^1 f \ J * j »ULI ^ J p A Ä I ^ T I J A k j J l g j ^ l oli :(B1. 184b) E 

. . . OliyJ.b AJJJKA j 4blä ASV^JT^JI J^P ALI öl^S"lj Ajv Îpb 

Übersetzung des von bAlä'addin Abu 1-Hasan ( Ali b. Abi Haram (in der Hs. 
B l . 6b,-4: Abi Hazm) AL-QARSI, bek. als I B N AN-NAFIS (st, 687/1288, G A L S I 899) 
angefertigten Auszuges aus dem Qänün ji t-tibb des I B N SINÄ (S. G A L S I 825,82 a) 
auf Veranlassung eines Stambuler Arztes. Das Werk zerfällt in vier jenn und 
ist am Ende unvollständig. Es fehlt etwa ein B l . 

Andere Hss . : Fatih Nr. 3542; Kadizade Mehmed Nr. 347; Mihrisah Nr. 345,1 
(unvollständig); §ehid Ah Pasa Nr. 2060. Andere Ü. v. Ahmed b. Kemäleddin, 
Zeytinoglu Nr. 4631. 

Zahlreiche Randglossen, höchstwahrscheinlich vom Übersetzer. B l . lb -5a : 
Inhaltsverzeichnis. B l . 5b: leere Fihristfelder. 

E s folgen: 2. B l . 185a-207a: Alphabetisches Glossar der Heilpflanzen 
(Nr. 422). 3. B l . 207b-223b: E M I R C E L E B I , Seyyid Mehmed Tabib, Netiget et-tibb 
(Nr. 390). 4. B l . 207b-222a Rand: N I D Ä % Intihäb [-i Kitäb et-tibb el-manzüm] 
(Nr. 401). 

404 Ms. or. oct. 899. Staatsbibliothek, Berlin 

1900. 224. Brauner Ledereinband mit Klappe, Medaillons mit Anhängern , diese mit 
floralen Verzierungen auf goldenem Grund, und goldener Guilloche. Buch- und Klappenrücken 
beschädigt . Gelbliches Papier. Einige Lagen locker und lose. 384 B l . Originalfoliierung. Die 
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Nr. 404 

ersten beiden B l l . sind nicht mitgezähl t . B l . 379b—382b der Originalfoliierung sind unbe­
schrieben. 21x13 cm. 14x6,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Teilvokalisiertes Neshi. Sehr schöner 
nischenförmiger ' U n v ä n mit reichem floralem Dekor auf Goldgrund. I n dem unteren, schwarz-
gold-rot umrandeten Rechteck steht auf Goldgrund in schwarzer Tusche geschrieben die 
Basmala. Anfangs goldene Punkte als Interpunktion. St ichwörter rot oder rot übers t r ichen, 
ebenso Koranverse und arabische Zitate, diese vokalisiert; Kapitelangaben rot. Schnitt­
flächen mit floralen Verzierungen in Goldtusche. Autograph. Die Reinschrift wurde in der 
zehnten Stunde der Leyla t el-qadr = 27. R a m a z ä n 1112/Sonntagabend, den 7. März 1701 
vollendet. A u f dem 2. vorderen, nicht mi tgezähl ten B l . a zwei Besitzervermerke: 1) Celebizäde 
Ismä ' i l 'Äsirn, Scheichülislam, st. am 28. Gem. I I 1173/16. Februar 1760 vom Jahre 1170/ 
beg. 26. Sept. 1756; 2) es-Seyyid Mehmed Näsir b. el-Hägg Ahmed Niyäzi , H a u p t s e k r e t ä r 
im Büro des Innenministeriums, v . 1. Muh. 1255/17. März 1839. 

S I F Ä ' I , Sa'bän b. Ahmed. 

Bekannter Arzt und Verwaltungsbeamter. E r starb nach seiner Absetzung als 
Statthalter von Diyarbakir auf der Reise von dort nach Istanbul in Ankara im 
Zi l-qa'de 1116/März 1705. <OM I I I 220, ScO I I I 150. 

Tedbir el-mevlüd (Bl . 9a) ijjjil JJJJ 

Medizinisches Handbuch. Es besteht aus einem Vor- und einem Nachwort 
sowie 8 Kapiteln, die wiederum in mehrere Abschnitte unterteilt sind. Es wurde 
1112/beg. 18. Juni 1700 verfaßt und ist dem Großwesir Hüseyn Pasa und dem 
Re'isülküttäb Rämi Ef. gewidmet, s. A. A. ADIVAR, Osmanh Türklerinde llim 144. 

Andere Hss . : Esad Nr. 2460; Besir Aga Nr. 501; Hamidiye Nr. 1007; Lala 
Ismail Nr. 383; Mihrisah S. Nr. 344; NO Nr. 3472; Ismail Saib I Nr. 4782; 
Karatay, Yazmalar I 580f. Nr. 1793-94; Veliyüddin Nr. 2478. 

Vorwort und 1. Kapitel: Über Fragen, die mit der Fortpflanzung zu tun haben 
(Pubertät, heiratsfähiges Alter, Nutzen und Schädlichkeit des Koitus, Impotenz 
und deren Heilung, Schwangerschaftsverhinderung, Unfruchtbarkeit und deren 
Behandlung). 2. Kapitel: Über Fragen, die mit der Schwangerschaft zu tun haben 
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Nr. 404-405 

(Anzeichen der Schwangerschaft, Feststellung, ob es ein Junge oder ein Mädchen 
wird, Windei/mole/rö^'ä/raAä = Uteruserkrankung und die verschiedenen Arten 
ihrer Behandlung). 3. Kapitel: Über den Embryo in zehn Abschnitten. 4. K a ­
pitel : Über Vorkehrungen, die die Schwangeren während ihrer Schwangerschaft, 
bei einer Fehlgeburt und bei Schwierigkeiten während der Geburt zu treffen 
haben. 5. Kapitel: Über Vorkehrungen, die bei der Geburt u. unmittelbar danach 
zu treffen sind (Abbinden des Nabels, Säuglingspflege, Säugen des Kindes durch 
die Mutter oder eine Amme, Beschaffenheit der Milch, Milchmenge, Zeitpunkt der 
Entwöhnung und langsamen Gewöhnung an Mahlzeiten). 6. Kapitel: Über die 
verschiedenen Kinderkrankheiten und deren Heilung. 7. Kapitel: Über Pest und 
Cholera. 8. Kapitel: Über Kindererziehung bis zur Pubertät und danach. Schluß­
wort : Über die Lebensdauer. I n dem Werk wird des öfteren auf Ibn Sinä, Galen 
und andere Mediziner der Antike verwiesen. 

A . R . zahlreiche Glossen und Textkorrekturen von der Hand des Verf., letztere 
auch im Text recht häufig, wobei der Verf. den zu tilgenden Text gelegentlich 
durch goldene Linien durchgestrichen hat. Auf dem 1. nicht mitgezählten B l . -b : 
Notiz von anderer Hand über den Autor und sein Werk. 

405 Ms. or. oct. 3544. Staatsbibliothek, Berlin 

1932. 37. Gelb-bräunliches Papier. 303 B l . 22 x 16 cm. 17 x 9,5 cm. 19 Z I . Kurs ives Neshi, 
im Duktus schwankend. Kustoden. Doppelrandleisten, St ichwörter , bäb- und fasl-Angaben 
rot. Vorliegende Hs . wurde am 26. Z i 1-Qa'de 1117/12. März 1706 nach der vom Bruder des 
Autors 'Omer Sifä'i am Sonntagabend, dem 1. R e b i ' I 1113/6. August 1701 fertiggestellten 
ersten Abschrift zu Ende geschrieben. 

Besitzvermerke von ' A b d u r r a h m ä n b. Aslam el-Hasani e l -Hüseyni el-Hanefi en-Naqsbendi 
vom Jahre 1177/beg. 12. J u l i 1263, Mir Ahmed Zülfi ' A l i Pasazäde , 2. Arz t am Krankenhaus 
in Sulaymäniya . 

öjj^ y <uLkUI <JflJU!j <UJ Ä^Jl ÖJLA WLJyJL CJ'jS' Ji : (Bl . 303 a) 

e.\XSj\ je]VI ^yj <ÜÜ (J AJC^SA \_^y> Jä->- y JJL' Korrekturzusatz a .R . ] 

. . . Ajjjtk^sll «kj*Jl ö/^Ä y cJßJlj 4 J U J J L U J \ \ \ Y «ü*- jy^» y JjVl 

. . . AjaJa^iJl ^ U l j b y^ j JÜjll j U - i y? <uk*jlj öyüll J l all i L * 

\ \ W <UU2JI & Y*\ j \ymj& 

Dasselbe Werk wie Nr. 404. 

Zahlreiche Randglossen. Gelegentlich auch Einschübe und Berichtigungen. 
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Nr. 406 

406 Ms. or. oct. 2496. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 65. Weißes Papier. A n den R ä n d e r n , insbesondere i m oberen Te i l der Hs . , Wasser­
flecken. A m A und E der Hs . Stockflecken. T e x t im letzten Dri t te l der Hs . durch Feuchtig­
keitseinwirkung stellenweise stark beschädigt . 108 B l . 19x11 ,5 cm. 1 5 x 6 , 5 cm. 21 Z I . 
Kustoden. Leicht kursives und etwas nach links geneigtes, ziemlich eng geschriebenes Neshi 
mit Ligaturen. Pr imit iver roter ' U n v ä n . Ti te l , Randleisten, St ichwörter , Interpunktion rot, 
arabische Zitate (Hadise) rot übers t r ichen. H ü s e y n b. Mehmed. Die Abschrift wTirde an 
einem Freitag nach dem 'Asr-Gebet des Jahres 1159/beg. 24. J a n . 1746 vollendet. 

Su'ÜRi, Hasan Ef . Halebi. 

|Jb>- fS^-, AJLI C^»Lf^ J U - I J (^JJJJ! b̂U ö f̂fS «dpi Ojli j j o-bv :(108a) E 

Medizinischer Ratgeber. 
Andere Hss . : Fatih Nr. 3547; M. Hand Nr. 264; Serez Nr. 2748, am Anf. 

unvollständig; Ah Emiri, Tibbiye Nr. 66-68. 
Das im Auftrag des Großwesirs Qara Mustafa Pasa, des Belagerers von Wien, 

geschriebene populär gehaltene Werk besteht aus einem Vorwort (Bl . 4a) über 
die inneren Organe, deren Funktionen, Erkrankungen, Diagnose und Behandlung, 
zwei Abhandlungen/magäZe über (1. maqäle, 8b) Fragen, die mit der Erhaltung 
der Gesundheit zusammenhängen - gesundes Klima, gesundes Wohnen, Einfluß 
des jahreszeitlich bedingten unterschiedlichen Klimas auf den menschlichen 
Körper, richtige Ernährung, Beschreibung verschiedener Nahrungsmittel und 
Getränke, deren richtige Zubereitung und Verträghchkeit, Wirkung, Latwerge, 
Pflanzen (Bl . 14a-59a), Bewegung, Ruhen, Schlaf und Wachsein, Bad, Er ­
brechen, Verstopfung, Edelsteine und -metalle und deren medizinisch-magische 
Eigenschaften, Einwirkung der Maqämen-Musik auf Körper und Seele, die ein­
zelnen Maqämen als Therapeutika, Zuordnung der einzelnen Maqämen zu be­
stimmten Tierkreiszeichen und Tageszeiten - , Beschreibung einer Reihe von Völ­
kern (Araber, Perser, Tataren, Kurden, Albanesen u.a., B l . 83a-91a), ihre 
äußeren Merkmale, besondere Fähigkeiten, lobenswerte und tadelnswerte Eigen­
schaften, über Sexuelles (2. maqäle, 91a-106a) und einem Schlußwort über die 
Steigerung der Libido durch bestimmte Drogen, Speisen und die Schwanger­
schaft. I n den Text sind zahlreiche Gedichte und Verse eingestreut. 

B l . l a : Versbeischriften. 108b: Geburtsanzeigen, Verse. Gelegentlich Rand­
glossen. 

Starb 1105/beg. 2. Sept. 1693. 
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Nr. 407-409 

407 Ms. or. oct. 2280. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 202. Gelbliches, matt glänzendes Papier. A n den R ä n d e r n fleckig. T e x t stellenweise 
verwischt. Heftung am Anfang lose. 100 B l . 97 a—b unbeschrieben. 19,5 x 12 cm. 14,5 x 6 cm. 
Gelegentlich zweispaltig. 23 Z I . Kustoden. Gutes Neshi. Anfangs rote Randleisten, fehlen 
später . St ichwörter , Ti te l , Interpunktion rot, Koranverse und Hadise rot übers t r ichen. 

Das gleiche Werk wie Nr. 406. 
Randglossen. B l . 98a-100b: Medikamente und Drogen, deren Zusammen­

setzung und Herstellung. 

408 Ms. or. oct, 1623. Staatsbibliothek, Berlin 

1914. 48. Weißes Papier. 16 B l . 16b unbeschrieben. 23x14,5 cm. 18,5x8,5 cm. 17 Z I . 
R i q ' a . Autograph? 4. Regeb 1293/26. J u l i 1876. 

S A D E I VÄNI . 

Kitäb Behget el-Hrfän fi ahväl el-ebdän jl-b^l J l ^ - I J Jls^Jl hx^ ofc£* 

j l j j l J jJJb-j j j ^ U j ^ ( J ^ V l J p ts&^ji J J > " ^ lb ) A 

C i y w j l j i r ^ J O I P JUjL.1 :(Z1. 8) 

• • • ^Jj^ "^Pzy y\jjjz>- (J,l*J (_/"*̂ * Cky^ **jfo>; JSP-JS 

l i^J^jlSo- O L J ^ j y ^ j Ö~^AI>-JJ y i ^ j C ~ ^ j ^ » c3bj' AJLS^ : (Bl . 2b) 

o-UJUj CJL2?»J Owb-j J ^ i «-UÄPI 4J I <U;J1 ^S>LP : (Bl . 16a) E 

J I C J J I J U P I 

Übersetzung eines persischen Werkes des Scheich F U Z Ü L I über die vier Tempera­
mente des menschlichen Körpers und Geistes. 

B l . l b -2a : Vorwort des Übersetzers. 
A . R . Erklärung arabischer und persischer Wörter. 

409 Ms. or. oct. 2545. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 174. Wurmstichiger orientalischer Pappeinband. Dünnes , gelbliches, an den R ä n d e r n 
fleckiges Papier. 80 B l . l b - 2 a , 79a-80b unbeschrieben. 21,5x14 cm. 15x7,5 cm. 15 Z I . 
Wiederholung des letzten Wortes auf der jeweils folgenden Seite. T a ' l i q mit ziemlich großem 
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Nr. 409 

Zeilenabstand. Überschrif ten — in der 2. Hälf te der Hs . ausgelassen - , St ichwörter , Rand­
leisten und Zahlen rot. B l . l a : Vermerk von anderer Hand : Lübb el-lübb fi usül ef-fibb — 
SrFÄ'i ' O M E R E F . Brüsevi und die entsprechende Bleistiftnotiz vom Käufer der Hs . 
(O. Rescher?). Dieser T i te l ist nirgendwo feststellbar. 

Über die Beschaffenheit und Funktionen der Kauwerkzeuge, der Verdauungs­
und Stoffwechselorgane in 236 Paragraphen. 

Einleitungskapitel: Die Aufgabe der Medizin. Kurzer Abriß der Geschichte der 
Medizin, Hippokrates (460-375 v.Chr.), Asklepiades (124-56 v.Chr.), Demokrit 
(st. um 377 v.Chr.), Galen (129-199 n.Chr.), die Medizin im Islam, ihr Einfluß 
auf die abendländische Medizin, die Auswirkungen der Eroberung von Konstanti­
nopel i . J . 1453 auf die abendländische Medizin - Übersiedelung der dort lebenden 
griechischen Ärzte nach Venedig und Florenz, Wiederbelebung der antiken 
Medizin durch den neu aufgekommenen Buchdruck, der Iatrochemiker Arnoldus 
de Villanova (1235-1312, Schelenz 316f., ADIVAR, Ilim 409), Giacopo Carpi 
(st. 24. Nov. 1530, Haeser I I 25), der Entdecker des Blutkreislaufes William 
Harvey (1578-1657, Haeser I I 252-262). Als Grundlagen der Medizin nennt der 
Autor (8b, 11 f.) „die Mechanik/grerr el-esqäl, die Anatomie/^ra-i tesrlh und die 
Chemie/SZw-t klmiyä, die für den Arzt notwendig und nützlich sind". Der Verf. 
führt dann (Bl . 9 a) die vier Aspekte^Teile"/^^ auf, unter denen er die Medizm 
behandeln will: Beschaffenheit und Zusammensetzung des menschlichen Körpers, 
die Krankheiten, deren Symptome und ihre Behebung, die Erhaltung der Ge­
sundheit. B l . 9 b ff.: die Anatomie des Menschen, seine Ernährung im allgemeinen 
(Speisen, Getränke, deren Zusammensetzung und Nutzen für den menschlichen 
Körper). B l . 12b (1. Kapitel): über das Beißen und Kauen: Beschreibung der ein­
zelnen Organe des Mundraumes, die Funktionen der Kauwerkzeuge. B l . 17 a 
(2. Kapitel): Entstehung, Beschaffenheit und Funktion des Speichels. B l . 19a 
(3. Kapitel): über den Schluckvorgang/izc^röd mit einer ausführlichen Beschrei­
bung der dabei in Aktion tretenden oder mit dem Schluckvorgang in Berührung 
kommenden Organe: obere und untere Kinnbacken/ZaÄy, Zunge, G&umen/hanak, 
E-piglottisIgalsama, Schlundjhalqüm. B l . 29a (4. Kapitel): über die Speiseröhre/ 
meri\ deren Beschaffenheit und Funktion. B l . 30a (5. Kapitel): der Verdauungs­
prozeß und die damit in Verbindung stehenden Organe, insbesondere der Magen. 
B l . 36b (6. Kapitel): die Darmfunktionen. B l . 40a (7. Kapitel): die Funktionen 
der beiden - der hellen und der dunklen - Gallen. B l . 41 a (8. Kapitel): die Funk­
tion der Bauchspeicheldrüse/Pankreas. B l . 42a (9. Kapitel): die Aufnahme des 
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Nr. 409-410 

Chylus durch die Lymphgefäße. B l . 45a (10. Kapitel): die Ausscheidungsstoffe/ 
fudül und deren Entleerung. B l . 47b (11. Kapitel): die Funktion der Mesenterial-
lymphknoten/raösängä im Zusammenhang mit den Chylusgefäßen/K?€s. - Im 
folgenden keine Kapitelangaben mehr! - B l . 49a: die Funktion des w (ä J es-sadrj 
Ductus thoracicus? in Verbindung mit dem Chylus. B l . 52 a: Funktionen des 
Lymphgefäß-Systems. B l . 54b: über den Blutkreislauf mit Zitierung (55a) von 
William Harvey (1578-1657), des Entdeckers des Blutkreislaufes (1628, Haeser I I 
254-262). B l . 61b: Beschaffenheit und Funktion des Herzens. B l . 65: Beschrei­
bung der Atmungswege und die Funktion der Lunge. B l . 71b: die verschiedenen 
Grade des Blutdrucks und seine Folgen. B l . 74b: Beschaffenheit und Zusammen­
setzung des Blutes. Über die Arterien und (Bl . 76äff.) die Aorta, die Lungen­
arterie, deren Beschaffenheit und deren Funktionen, z . B . die Durchblutung des 
Hirns u.a. Das Werk scheint offensichtlich nicht zu Ende gebracht worden zu 
sein. - Auffällig sind die zahlreichen vorwiegend griechischen Termini technici -
so vor allem Kap. 3 - und die häufigen Verweise auf führende abendländische 
Ärzte, darunter Giovanni Domenico Santorini, Professor für Anatomie in Venedig 
(1681-1737, Haeser I I 536), B l . 20b, 12, 23a,10, 23b,6; Joh. Conrad Peyer, 
Schweizer Arzt, untersuchte die Drüsen des Darmkanals (1653-1712, Haeser I I 
303), B l . 37b, 6, 43b,2; die Iatrochemiker Franz de le Boe Sylvius (Haeser I I 363, 
Schelenz 253, 479), 42a, 69b,2, und Joh. Baptist van Helmont (1577-1644, 
Haeser I I 344), den Anatomieprofessor aus Florenz Bellini Lorenzo (1643-1704, 
Haeser I I 287), den Mitbegründer der mikroskopischen Anatomie Marcello Mal-
pighi aus Crevalcore bei Bologna (1618-94, Haeser I I 284ff.), B l . 71b, er ent­
deckte die Kapillargefäße und Blutkörper, den Aufbau der Drüsen u.a.m., den 
englischen Iatromechaniker Archibald Pitcairn (1652-1713, Haeser I I 342ff.), den 
Neapolitaner Alfonso Borelli (1608-1679, Haeser I I 284), B l . 69a, 2, den Er ­
forscher der Anatomie des Herzens Richard Lower aus Tranmore in Cornwallis 
(1631-1691, Haeser I I 288) und andere, deren Namen ich nicht identifizieren 
konnte. 

Die Hs. ist sorgfältig geschrieben. An zahlreichen Stellen ist der Text korrigiert 
oder ergänzt worden. Ob es sich hierbei um ein Autograph handelt? 

410 Ms. or. oct. 2632. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 354. Te i l 4 der unter Nr. 300 beschriebenen H s . 

J J U * ^LJ\ JsUäJl i i $ C U J ^ U j ^15^1 J^UL-t d£*YT i&\j3 : (91b)A 

(93b) E 

Allgemeine theoretische Abhandlung über die Funktion der Heilmittel und 
deren richtige Anwendung. 
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Nr. 411-413 

411 Ms. or. oct. 2883. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 339. Te i l 2 der unter Nr. 391 beschriebenen Hs . 

i^J>s> ÖJLOI Ö3j\ o-bb>ol j l J j l ^ L J l J - J a J 4b JjJ AUO^- J ^ a ; t_jb :(72a) A 

pjt>jZj) ÖJJ3J C ^ - b > - JoJo\ öj>**<* AbJb ^ j * \ £j\ JJ\ . . . : (86a)E 

Medizinischer Ratgeber. Zusammenstellung von Medikamenten (saräb, habb, 
ma'gün u.a.) gegen diverse Erkrankungen, deren Ursachen und Symptome eben­
falls beschrieben werden. 

412 Ms. or. oct. 2883. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 339. Te i l 3 der unter Nr. 391 beschriebenen H s . 

J U U - CS- rX* :(86b) A 

jj^jj^wl iSLjj ( j i v ^ l li^'lj-AJ (_$^ > -

jijjjjj \tSc^ JXJ>\JA\ Jjlj 

j j j j (JUU>- <w-~>- t_X*^v« J j l ^jJL« J j l J"ty, d^-^jy? JrXa^y <J^\S*\ 

£>Jä>- \l>~j iS^y^" «bbik*2^ :(88b) E 

( j b ^ J (̂ «-Üjl ( j L w > - l Oj^-S"y\ 

Lobkasside auf die habb-i gänäni, die „kräftigende und Wohlbehagen bewir­
kende" (muqavvi ve mükeyyif) Pille, auf die maSägin-i Hz.-i Süleymän, auf das 
Theriak. Der Text bricht auf B l . 88b unten ab. 

413 Ms. or. oct. 2883. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 339. Te i l 4 der unter Nr. 391 beschriebenen H s . 

C~«*>IP L5>«.bij «uuijl C-jJbi 4LUs>j j «ufl JL>- J ^ J I oObij ^ J » - : (89a)A 

4J.I OJÜ j w L P ^ 4~JJI O^bj y£-?- d^sJ j jP ^J -b j l 

owbl Jl^^cu-I 4JU-I ÜJ^JAJ^ J I J (j^o «Oa^ji 1^153 4»Uw>-JJ : (148a)E 
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Nr. 413-414 

Medizinischer Ratgeber und Pharmakopoe. Der Anfang des Werkes fehlt, der 
Text beginnt mitten im 5. Kapitel über Uterusanomalien und -erkrankungen. 
Das 6. Kap. behandelt die Ursachen und Heilung des unwillkürlichen Harn-
flusses/seZes el-bevl, Kap. 7 die Aphrodisiaka, Kap. 8 Erkrankungen am After, 
Hämorrhoiden usw., Kap. 9 und 10 befassen sich mit den zusammengesetzten 
Heilmitteln (malgün, mürebbä, s erb et, saräb), Kap. 11 (101 äff.) enthält die Rat­
schläge der Weisen zu therapeutischen Fragen. Es folgen ( B l . 102bff.) Ratschläge 
zur Ausübung des Geschlechtsverkehr, Ausführungen über die Gewinnung von 
Ölen aus Blumen, über die Ursachen von Kopfschmerzen, Augenleiden und deren 
Behandlung, die Beseitigung von Hämorrhoiden, Mundgeruch, die Behandlung 
von Zahnschmerzen und Zahnfieischerkrankungen, der verschiedenen Formen von 
Aussatz/öaras, bahaq, garab (Krätze), von Koliken und rheumatischen Gelenk­
krankheiten (qulung) und anderer Erkrankungen. Ab B l . 111 äff. erfolgen An­
ordnung und Darbietung des Materials in zunehmenden Maße unter pharmazeu­
tischen Gesichtspunkten; die Heilmittel, deren Zusammensetzung und Wirkung 
auf die Organe im allgemeinen und gegen allerlei Krankheiten im besonderen 
bilden hier den Gegenstand des Werkes. 

414 Ms. or. oct. 3047. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 66. Te i l 5 der unter Nr. 465 beschriebenen H s . 

Verzeichnis der Krankheiten, welche die menschlichen Organe „von Kopf bis 
Fuß" befallen, mit kurzen lexikalischen und medizinischen Angaben. B l . 150äff.: 
über die Symptome bestimmter Erkrankungen und deren Diagnose. B l . 151b: 
über den Aderlaß//asd 151 b-1154 a werden die insgesamt 19 Adern aufgeführt 
und genau beschrieben, die für eine Blutentnahme besonders geeignet sind 
(10 Adern am Kopf, 6 an der Hand und am Vorderarm, 3 Adern an den Füßen). 
Dabei wird auf den gesundheitlichen Effekt des Schröpfens einer jeden dieser 
Adern eingegangen. 

(144a) A 
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23.2. PHARMAKOGNOSIE UND PHARMAZIE 

415 Ms. or. oct. 2410. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 137. Flexibler schwarzbrauner Ledereinband mit Klappe, R ü c k e n und Klappen­
rücken erneuert. Weiß-gelbliches, an den R ä n d e r n etwas fleckiges Papier. A m Anfang starke 
Abnutzungsspuren und Wasserflecken. 199 B l . 199a—b unbeschrieben. 21x13 ,5 cm. 15 x 
7 cm. 23 Z I . Kustoden. Neshi. Randleisten und St ichwörter rot oder rot übers t r ichen. A . A . 
Interpunktion. Mehmed E m i n el-Hüsni et-Toqati. E r nennt sich Schreiber des Seyyid 
Mustafa b. Mehmed. 1167/beg. 29. Okt. 1753. 

( A E I E L - B R Ü S E V I , bek. u. d. N . el-Münsi. 

Übersetzung der berühmten, häufig gedruckten und auch auf deutsch er­
schienenen lateinischen Pharmakopoe Thesaurus et armamentarium medico-
chymicum selectissimum, pharmacorum conficientorum ratio, propria laborum 
experientia confirmata (Hamburg 1631 u.ö., s. H . Schelenz 482) des 1638 ver­
storbenen Adrian S(E)ÜMENICHT = VON" MYNSICHT. 

Andere Hs . : Karatay, Yazmalar I 582 Nr. 1798. 
Dieses Arzeneibuch besteht aus zwei Hauptteilen/magäZe. 1. Teil (Bl . 2b-16a): 

Alphabetisches Verzeichnis der Krankheitsnamen und der bestimmter Körper­
funktionen. 2. Teil (Bl . 16a-185a): Medikamentenverzeichnis mit Angaben über 
Herstellung und Anwendung derselben. Das Schlußkapitel (185a-198b) führt 
die Pflanzen alphabetisch auf, die für die Herstellung der einzelnen Medikamente 
benötigt werden, dem Mediziner aber nur in ihrer jeweiligen Anwendungsform -
als Samen, Blüte, Wurzel, getrocknetes Kraut usw. - bekannt sind. Der Verf. 
macht detaillierte Angaben über die verschiedenen Namen der einzelnen Teile 
einer Pflanze, auch über die verschiedenen Namen, die im Volk und bei anderen 
Völkern anzutreffen sind, und bringt eine genaue Beschreibung ihres Aussehens, 
ihres Anbaugebietes, ihres Wachstums und ihrer Herkunft. 

A . R . und interlinear häufig Ergänzungen von der Hand des Schreibers und von 
anderer Hand. Meistens handelt es sich dabei um Textauslassungen. B l . l b Bei­
schriften. 

Siehe Nr. 389. 
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416 Ms. or. oct. 3746. Staatsbibliothek, Berlin 

1936. 32. Dunkelroter Ledereinband mit sehr breiter Guilloche und schmalen Randleisten 
in Gold, gepreß ten Medaillons und Anhängern mit plastischem dunkelbraunem floralem 
Dekor auf Goldgrund und Zierpunkten an den Seiten und R ä n d e r n . E c k e n etwas bestoßen, 
Rücken erneuert. Gelb-bräunliches, geglä t te tes Papier mit Wasserlinien. T e x t an einigen 
Stellen verwischt. I n der 2. Hälf te der Hs . finden sich stellenweise am oberen R a n d Flecken 
infolge Feuchtigkeitseinwirkung, wodurch der T e x t in Mitleidenschaft gezogen ist. 307 B l . 
und zwei Vorsa tzblä t te r . 21 x 13 cm. 15,5x7,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Schönes Nesta'liq. 
Sehr feiner nischenförmiger ' U n v ä n mit filigranartigen floralen Verzierungen auf Goldgrund, 
dunkelblauen Ziers täben und roten und hellblauen Randleisten. B l . lb—2a: schwarz-goldene 
Doppelrandleisten, dann einfache schwarz-goldene Randleisten, ebenso Querleisten bis ein­
schließlich Kapi te l L ä m . St ichwörter und Überschr i f ten rot. LaTizäde es-Seyyid Mehmed 
m a ' s ü m . Dienstag, 1. Z i 1-higge 1162/12. Nov. 1749. A . E . der H s . Kollationsvermerk: 
'üridat lalä n-nushatayn va-suhhihat bi-qadr al-muqdar . . . B l . l a : Besitzervermerk des 
Schreibers der Hs . und Stempel. 

C A L I et-tabib el-Brüsevi, gen. el-Münsi. 

Starb 1160/beg. 13. Jan. 1747. (OM I I I 228, s. Nr. 389. 

Bizä'at el-mübtedi iSJaX\ APLAJ 

. . . *—*>-J«j *»ÄI AIy\>Ji~* L Ü J I y>\j>- JJ>-\JKA ^~S"jj : ( lb ) A 

j ^ U ^ i l Jpy^äiJI ß>y A ^ A J ^ I ÄlkUl jb ü*;Ullj ^ » " d ) ^ -kuUl :(2a) 

O Ü A ,JV>-J-ÄJJ JXJL^]J\ O L J d -LJl iUl jiX* t-\Jjlj J j j*-* Ü4y*~^uI j ^ j j ^g^P -(307b) E 

Apothekerbuch/Dispensatorium = aqräbädin (s. dafür M. ULLMANN, Medizin 
295). Die zusammengesetzten Heilmittel sind alphabetisch nach Arten bzw. 
Gattungen angeordnet, s. ULLMANN, Medizin, 15. Kapitel: Pharmazie, 295-299. 
Der Verf., der sein Werk Sultan Mahmüd I . (1730-54) gewidmet hat, verweist 
unter den einzelnen Stichwörtern häufig auf die bekannten abendländischen 
Iatrochemiker (s. Nr. 389 u. 420) und auch auf islamische Quellen, s. A. A. A D I V A R , 
Osmanh Türklerinde Ilim 148. 

Andere Hss . : Ali Emiri (Tibbiye) Nr. 31,33; Belediye Cevdet K Nr. 257; 
Ragip Nr. 939; Üniv. Nr. 1787, 7143; Veliyüddin Nr. 2469; Hamidiye Nr. 1006; 
Univ. (Yildiz Tip) Nr. 361, 405. Siehe §ehsuvaroglu, Eczacilik 303. 

B l . l a : großer Stempel in Violett mit dem Thronvers (Sure 2, 256) in Weiß, 
z .T. durch Goldtusche übermalt. 

417 Ms. or. oct. 2108. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 141. Brauner Ledereinband, E c k e n und R ü c k e n bestoßen, mit floral ausgeschmück­
tem Goldrahmen. Weiß-gelbliches Papier mit Wasserlinien. A m R a n d stark abgegriffen 
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und z . T . fleckig. T e x t stellenweise verwischt. Einige B l l . lose. 50 B l . l a unbeschrieben. 
19,5 x 12,5 cm. 14 x 7 cm. 19 Z I . Kustoden. Ta ' l i q . St ichwörter rot. Schwarz-goldene Rand­
leisten. 

Ebü Bekr NÜSRET E F . 

Arzeneimittelbuch, von einem Späteren herausgegeben, wie aus der Einleitung 
hervorgeht. 

Andere Hss . : Ali Emiri , Tibbiye Nr. 284, 329-334; Bagdath Vehbi Nr. 1382; 
Darülmesnevi Nr. 373; Esat Nr. 2492; Fatih Nr. 3564, 5542; Haci Mahmud 
Nr. 5524; Kasidecizade Nr. 459; M. Arif M. Murad Nr. 204; M. Hafid Nr. 271; 
Zeytinoglu Nr. 4850; Ankara Nr. 473; Ismail Saib I Nr. 2270. 

D r u c k e : Istanbul 1268/1853, 1276/1859, 1283/1866, s. Karatay, Basmalar I 
607. 

Das Werk zerfällt in 2 Teile (Bl . lb-18b, 18b-50b). Der 1. Teil behandelt 
magische Heilpraktiken (havass), insbesondere die Anwendung und Wirkung von 
magischen Quadraten, s. H.-S. SCHUSTER, Magische Quadrate im islamischen Be­
reich, Der Islam Bd. 49 (1972), 11 ff., der 2. Teil ist eine Zusammenstellung von 
Heil- und Kräftigungsmitteln mit detaillierten Angaben über ihre Zusammen­
setzung, Verwendung und Wirkung. 

A . R . Stichwörter und gelegentlich Zusätze, diese von anderer Hand ebenso wie 
das qit'a auf der Vorderseite des Schmutzblattes, die Zauberformel gegen Malaria 
(sitma) auf dessen Rückseite und die beiden Rezepte auf B l . 50b. 

418 Ms. or. quart. 1530. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 210. Weißes, geglät te tes , an den R ä n d e r n vergilbtes Papier mit Wasserzeichen 
(Linien, Kleeblat t ) . 194 B l . l b , 3b, 175b, 188a, 191b-192a unbeschrieben. 20,5x15 cm. 

Starb 1210/beg. 18. Jul i 1795. 
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15,5 x 8 cm. 25 Z I . Letztes Wort auf -b wird auf dem folgenden B l . —a wiederholt. Kleines, 
leicht kursives, eng geschriebenes Neshi. S t ichwörter rot. B l . 9 a : Besitzervermerke von 
R i z a , Neylizäde Mehmed Hamid, 1. R e b i c 1170/beg. 24. Nov. 1756 und von dem kaiserlichen 
Oberarzt Mustafa Behget, d.h. nach 1218/1803 als J a h r der Ernennung zu diesem A m t (s. 
S'O I I 3 1 ; er starb am 20. Z i 1-higge 1249/30. Apr i l 1834). Alle Besitzervermerke sind von 
derselben Hand. 

Teil 1 der Hs. 
RlYÄZIZÄDE? 

Der Verfasser nennt sich nicht. Einer späteren Notiz auf B l . 8b zufolge soll es 
sich hierbei um den Verf. des Unmüzeg et-tibb, den 1048/beg. 15. Mai 1638 ver­
storbenen E M I R Celebi, handeln ({OM I I I 204). Dem widerspricht aber nicht nur 
die Tatsache, daß unsere Pharmakopoe unter den Schriften des E M I R Celebi in 
'OM nicht verzeichnet ist, das Datum der Abfassung in der Hätime (Bl . 187b: 
22. Ramazän 1060/18. Sept. 1650) liegt 12 Jahre nach seinem Tod. - Riyäzizäde 
könnte ein Sohn des 1054/1644 verstorbenen Mehmed Riyäzi sein ( I A I X 751 ff.). 

Müfredät a^ja, bekannt u.d.T. Riyäz el-edviye ^iJ^ ißkj 

<j\ j j £ L . . . öjlLl £• wUJ-l J J J J j l ojÜl JA «Uli <JiW j l :(B1. 9b) A 

eßS j * \ £A(j\li>-j j ^ l (jy ^j^ßjji üyS ^<>r'ß"• • • : (B l -187b)E 

JUslS^I Jv ß>j J i \ 4 l o jj AL\ <*SJ*M 4Jb"xI*-Vl AA-iaJj 

Jj>-*yi ^ J) (j . . . J <~*J J U ^ - I l—>l̂ Jl ^ Jj\j\ J j j j ßj* J S ^ J ^ I P ^iwJjl 

. . . \ • V 4L*- J U ^ J Y Y j 

Alphabetisch angeordnetes und in 28 Abschnitte//asZ unterteiltes Arzeneibuch. 
Bei jedem Heilmittel werden die Bestandteile, aus denen es sich zusammensetzt, 
seine Herstellung und Wirkung angegeben. Das Werk wurde, wie bereits erwähnt, 
am 22. Ramazän 1060/18. Sept. 1650 beendet (Bl . 187b). 

Zahlreiche Ergänzungen a.R. Dabei handelt es sich um Heilmittel, die im Text 
nicht vorkommen, deren Beschreibung fast ausschließlich arabisch ist. Diese Zu­
sätze stammen von der Hand des Schreibers der Hs. E s besteht deshalb Grund 
zur Annahme, daß es sich bei unserer Hs. entweder um das Autograph selbst oder 
um eine Abschrift davon handelt. 

Innenseite des vorderen Deckels und B l . l a : Arzeneien und Verse. B l . 2a-b 
und 6b-8a: Verzeichnis der hier verwendeten Siglen/isäret nebst deren Auflösung. 
B l . 4a-6a: Mittel zur Förderung, Kräftigung des Haarwuchses, Einfärben von 
Haaren, Mittel zur Verhinderung von Haarwuchs, Zahnpflegemittel, Mittel für 
angenehmen Mundgeruch, Mittel zur Kräftigung des Körpers, Glättung der Haut, 
Förderung des Wohlgeruchs, alles auf persisch. B l . 8b: Auszüge aus dem Unmüzeg 
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et-tibb des E M I R Celebi (s.o.). B l . 188b-191a, 192b-193a: Heilung von Brüchen, 
darunter (Bl . 188b) Auszüge aus dem Mügiz fi Hlm at-tibb des c A L I b. abi 1-Hazm 
AL-QORASI. B l . 193b: Mittel gegen Tripper/öe? soguqlugu, malgün-i sultäni, gegen 
Katarrh und Durchfall, Klistier (Bl . 194a-b). 

419 Ms. or. oct. 2189. Staatsbibliothek, Berlin 

1924. 38. Brauner, etwas wurmstichiger und fleckiger Ledereinband. Ecken bestoßen, 
R ü c k e n erneuert. Weißes, an den R ä n d e r n vergilbtes und gelb-bräunliches Papier. Stellen­
weise fleckig. 102 B l . l b , 2 b - 3 a unbeschrieben. 20 x 13 cm. 13 x 6 cm. 15 Z I . Wiederholung 
des letzten/der letzten Worte/s auf dem jeweils folgenden B l . —a. E ine A r t Ta ' l iq , kursiv mit 
breitem Qalem geschrieben. Arzeneinamen, am Rande wiederholt, rot. Sonstige Hervor­
hebungen durch rote Über luden . 

SÜLEYMÄN E F . HAYÄTIZÄDE Dämädi. 
Starb 1128/beg. 27. Dez. 1715. cOM I I I 219. 

[Tergeme-i aqräbädin j t ^ ^ J] vgl. 5b,4f. 

^ L i j Jljj V J ^ U - j V j \ Syrjjl ^J>-\J J j l y\J j y \ y j - U ^ - :(3b) A 

APÜ2XV-VI ^JS-J 4 P L Ä J I J J ijjii J J C-JI^T<LJ>-Jj . . . AS ' JJÜ JV AJ^U-I J j ü ^ 

j j j j I^Ä^P jyj £->ji -u-vi& JJJOLI CO LP AJOJJK« ^U.^ ^ (J/*-5 : (102b) E 

V i r * ei5*" ^ Ö - 5 ^ (^J- 5JJd ' - iP ^Ir" (^J- 5 j j j L S ^ - J ^ f*"̂ "5 <-£^i ß^3-* 

4>dj\ Jbxl« 'LLPL ßbu&A i^.jJjl j ^ -

Arzeneibuch - Pharmakopoe. Es besteht aus 10 Hauptabschnitten/magä/e, die 
in Unterabschnitte//^ unterteilt sind, und ist dem Großwesir Mustafa Pasa 
(6a, 8, etwa Fäzil Mustafa Pasa, 1637-91?, I A V I 903-05) gewidmet. Der Text ist 
sehr fehlerhaft. Häufig fehlen Punkte. 

Andere Hss . : M. Cevdet K . Nr. 360; Ali Emiri, Tibbiye Nr. 29. 
Das Buch behandelt die zusammengesetzten Heilmittel/eZ-erfm^/e el-mürekkebe 

unter dem Gesichtspunkt ihrer Wirkung, Zusammensetzung und Herstellung. E in 
bestimmtes System in der Anordnung der Heilmittel nach 10 Hauptabschnitten 
ist nicht erkennbar. Der Autor beruft sich häufig auf Niqülä, d.h. höchstwahr­
scheinlich auf das Antidotarium Nicolai - M. ULLMANN, Die Medizin im Islam 
311 - und auf I B N MÄSAVAYH (st. 243/857, s. M. ULLMANN, op. cit. 112-115, 
F . SEZGIN, GAS I I I 231-36). Welches Werk dieser Übersetzung zugrundeliegt, 
ließ sich nicht feststellen. Siehe auch M. ULLMANN, op. cit., 15. Kap. Pharmazie, 
295 ff. 
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B l . 1 a: Verzeichnis der Thronbesteigungsdaten und der Regierungsdauer der 
Sultane von cOsmän I . bis (Abdül caziz. B l . 2a: 2 Rezepte. Gelegentlich Korrek­
turen und Zusätze. 

§EHSUVAROGLU, Eczacilik 297, erwähnt die Übersetzung des Aqräbädin von 
Sälih b. Nasrulläh b. Sallüm. 

420 Ms. or. oct. 2350. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 194. Weiß-gelbliches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. B l . 42 b—43 a ist die Hälf te 
des Textes verwischt. 183 bzw. 185 B L , B l . 9 (9 a) und 71 (71a) sind doppelt gezählt . Zwischen 
B l . 4/5 fehlen 4, zwischen 7/8 40 B L , zwischen B l . 151/152 ist ein B l . eingeklebt. B l . l b , 182a 
und 183 a—b unbeschrieben. 22 x 14,5 cm. 1 7 x 7 cm. 23 Z I . Kustoden, fehlen an einigen Stellen. 
Nach links geneigtes klares Neshi mit einigen Ligaturen. B l . 2b : nischenförmiger ' U n v ä n , 
2b—3a: schwarz umrandete Randleisten in Schweinfurtgrün, Goldpunkte als Interpunktion, 
sonst rote Randleisten, Überschrif ten, St ichwörter und Hadise rot. Autograph, oder liegt 
hier die Abschrift des Autographs vor ? Beendet in der ersten Nachtstunde des Donnerstag, 
Zilqa'de 1116/ — der erste Donnerstag im Zilqa'de fällt auf den 26. Febr. 1705. Mustafa 
Behget, kaiserlicher Chefarzt, und 'Abdülhaqq , kaiserlicher Chefarzt. 

Dervis c ÖMER STEÄ'I b. e§-Seyh Hasan el-Brüsevi. 
Starb 1155/beg. 8. März 1742. (OM I I I 227. 

Es-SifäH fi tibb el-kimiyä'i (?) (?) Ju£3l CJ? j JuiiJl (s.u.) 

A>-\j ZjS W j y ^o- J j ! J ^ L J J Jb- J JU>- /AI^>- :(2b) A 

. . . &jjJ& j lb ' j j l i j l ALI j L Ü l j j>tP j J ? <CS~1J J J > - olSTp dScjjJi>-

J ; r ^ J>( ^ )y? ij** y^.^ Jyy dS ^ b j ^ jLt oXS'jy :(179b) E 

JA 4JW>- lojl b» IJIA . . . i^jj^aJl 

. . . J l ^ V ! C - ' T J J JbJI £ J J J 

50*^1 <ji JA ^ r ^ " 1 JA J j V ! Ä P U I j o ü t ü l IJLÄ J b j * J ^jyjJl j l T j K 

^ Cf J ^ (j-4 i r ^ * Jr 4 cJ^l j ÄJ'UJ jjis*j A^. A ^ - j j ^ i dSCL- (J 

:180a . . . j~>- £yA\ ^ 1 j,\JiJyf- ^j^jy j j i i i ! AJJ Äbo-; J, l £^sM _̂ _üJ! AÜJ,* 

C J l d i J ! o ^ l bv*>Vj Oi*-*-^ d ^ ^ L J j LiböU c J i J Ü I IJu J ÖI^LU- b» J*>-!j 
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Arzeneimittelbuch, in 16 Kapitel//««? und ein ScMußkapitel/Äötfwiei el-kitäb 
unterteilt, wobei der Autor der neuen von Paracelsus (1493-1541) begründeten 
und von seinen Schülern Oswald CROLLITJS (st. 1609, Verf. der Basilica chymica, 
zitiert B l . 111b, 112a (el-Bäsiliqi) und B l . 117a als Kimiyä'-i meliki, s. H.S. 404f.) 
und Daniel Sennert (st. 1637, s. H.S. 481), Georgetanus(?) (s. B l . 5b,-4) sowie 
anderen in seiner Pharmakopoe häufig zitierten (s.u.) europäischen Pharmazeuten, 
Naturheilkundlern und Ärzten entwickelten chemotherapeutischen Medizin/^'66-i 
gedid-i kimiyevi den Vorzug gibt gegenüber der überkommenen Heilkunde des 
Galen (vgl. B l . 5b-6a). 

A . A . ADIVAR, Osmanh Türklerinde Ilim 144f. 

1. (Bl . 6b-7b): Destillierung von Wasser, Flüssigkeiten und Säften - unvoll­
ständig, da zwischen B l . 7/8 40 B l l . fehlen. 2. Kap. fehlt. 3. Kap. über Elixire, 
der größte Teil fehlt. 4. (Bl . 12b-17a): Gewinnung von Extrakten und Färb-
mitteln/eZt'em. 5. (Bl . 17a-45b): Gewinnung von Ölen/edhän aus pflanzlichen, 
tierischen und mineralischen Stoffen. 6. (Bl . 45b-55b): Herstellung verschiedener 
Balsamarten. 7. (Bl . 55b-71b): Aufgelöste/mangw'a, gekochte jmatbüha und aus-
genreRte Imu'tasara Öle. 8. (Bl . 71b-77a): Lösungen Imahlülät und Flüssigkeiten. 
9. (Bl . 77a-83a): Gewinnung von reinen und zusammengesetzten Essenzen/ 
huläsat. 10. (Bl . 83a-93a): Gewinnung von flüchtigen (sich verflüchtigenden?) und 
festen Salzen. 11. (Bl . 93a-99b): Gegengifte. 12. (Bl . 99b-102b): Heilende Steine 
(belig en-nefc ve seri1 et-te'sir olan ahgär). 13. (Bl . 102b-114b): Ksblkejmukallasät 
und Safrane. 14. (Bl . 114b-120a): Durch Evaporation gewonnene Präparate. 
15. (Bl . 120a-143b): B a n d a g e n / z w Ä 16. (Bl . 143b-157b): Salben. Schluß­
kapitel (Bl . 157b-179b): Alphabetisches Verzeichnis aller zu seiner Zeit bei den 
Ärzten gebräuchlichen Bezeichnungen der pflanzlichen, tierischen und chemischen/ 
mineralischen Präparate mit den jeweiligen arabischen, persischen und türkischen 
Entsprechungen, Bemerkungen über ihre Herstellung, Zusammensetzung, An­
wendung bei bestimmten Krankheiten und Wirkung. Dieses Schlußkapitel stimmt 
inhaltlich nicht mit dem in der Hs. Ms. or. oct. 2410 überein! 

Verzeichnis der in dem vorliegenden Werk als Erfinder von Heilmitteln ge­
nannten europäischen Ärzte und Pharmazeuten, s. H . SCHELENZ, Geschichte der 
Pharmazie, Olms Paperbacks Bd . 20 (reprogr. Nachdruck der Ausgabe Berlin 
1904) 1965, Abk. H.S. ; Heinrich H A E S E R , Lehrbuch der Geschichte der Medizin 
und der epidemischen Krankheiten, 2. Bd. 1971 (Nachdr. der 3. Aufl.), Abk. H . H . 

(A) Ädriyänüs (B l . 15a, 77b). Günther von Andernach (Ändernähüs, B l . 17a, 
25b, 29b, 77b, 127b) 1487-1574, Übersetzer von Galen, Oribasius von Tralles, 
H . H . 16. Andrömähis (Andromachus?, um 60 n.Chr., B l . 32a, H.S. 131). Gilbertus 
Anglicus (Angliqä el-Germäni, B l . 12a), lebte Ende des 13. Jh. , Verf. eines 
Compendium medicinae,H.S. 817 Anm. 4. Anglösälüs (Bl . 121b).Ätiyüs (Bl . 137b). 
Arnaldus Bachuone, genannt de Villanova aus dem Languedoc (Bl. 141a), 
1235-1312, H.S. 230, 316. Augustänis (Bl . 62bR). (B) Barbitänüs, flämischer 
Chirurg, B l . 40 a, 151b. Basiiianus = Basilius Valentinus (Bl . 74b, 114b), 2. Hälfte 
des 15. Jh . , H . S . 244, 479. (C) Oharas, Moyse (Säräs, B l . 46b, 47b, 105b, 154a), 
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Apotheker, Verf. von Pharmacopee royale galenique et chymique (1618-98), H . S . 
498f. Carolus Clusius Atrebas = Charles de l'Escluse (Glüziyüs, B l . 13b), H.S. 
394. Calmatius, Anton (Qalmatiyüs, B l . 54b). Crato von Krafftheim, 1519-86, 
stammte aus Breslau, entschiedener Gegner des Paracelsus (Qarätün, B l . 64b), 
H . H . 142. Oswald Crollius (Qrüliyüs, 5b, 10b u.ö., s.o., st. 1609, H.S. 404f.). 
(D) Diyöriyüs B l . 45b, 54a, 143a, 148a, 152a. Dongilüs B l . 135b, 155b. (E) Kon­
rad Ernsting? (Arnistis, B l . 25b), schrieb Pharmacopolioligia (1709-68, H . S . 568). 
(F) Leonardo (Fiyörävantus, I I a , 43a, 45a), Parteigänger des Paracelsus in 
Italien, H.S. 454. Fävuntinüs (Bl . 66a). Filägriyüs (Bl . 136a). ( G ) Äntöniyüs 
Göbiyüs, B l . 48a,b, 49b, 55a, 71b. Gorctänüs, B l . 5b, 26b, 118b, 132a, 148a. 
(H) Hartmann (Artmänüs, B l . 18b, 45b, 103b, 126b, 156b), seit 1609-31 Prof. 
der Chemie in Marburg, H . H . 225. (L) Langiyüs, B l . 7b, 44b. Lukas, Magister 
und Apotheker, st. 1570 in Stockholm (Lüqäs, B l . 16b), H.S. 441. (M) Malinus, 
Johann Jacob de Bosco aus Alexandria, st. 1494, Handbuch der Pharmazie, 
offizielle Richtschnur des Apothekers im 16. Jh . (Bl . 57bR), H.S. 407. Märiyänüs 
B l . 157a. Ibn Mäsavayhi, Yühannä (st. 243/857, ULLMANN, Die Medizin im Islam 
112-115), B l . 31a, 56b, 61b, 127b, 144a, 145b, 151a. Melkiyüs, B l . 59aR, 
122b, 124a, 156a, (N) Nicolaus Myrepsos Alexandrinus (1222-55, H.S. 193), 
B l . 60a, 67a, 123a, 127a, 150b, 151a. (P) Paracelsus, B l . 5a,b, 5bl9 wird 
Spargyrica zitiert, 9a 1 u.ö., s. STIDHOFF, Bibliographia Paracelsica, 1958 (Nach­
druck). Paulos von Aigina, lebte in der 1. Hälfte des 7. Jh . (Bl . 35b, 52a, 55b), 
H.S. 463ff., s. ULLMANN, Die Medizin im Islam 112-115 86f. Petrus Albanus 
(1250-1320), Bearbeiter des Ibn Mäsavayhi (Bl . 51a), H.S. 329. Pierre de la 
Poterie (Pöteriyüs), Anhänger des Paracelsus, Pharmacopoea Spargyrica (Bl . 112b), 
H . S . 495. (Q) Qälübiyüs, Chirurg, B l . 55a,b, 100b. (R) Ryff, Walter Hermann 
(Rübiyüs, 23a, 35b, 44b), H.S. 409f. Rülandüs, 109b. (S) Sennert, Daniel 
(Sanärtüs), B l . 5b, 7b, 9a 1, H.S. 481. Säqsöniyä, B l . 56a. ( W ) Wecker, Johann 
Jacob (Väqariyüs, B l . 128 a), 16. Jh . , ULLMANN, Die Medizin im Islam 311. 

B l . 7b und 83b verweist der Autor auf ein anderes Werk von ihm m.d.T. 
Gevher el-farid fi t-tibb el-gedid, s. Ali Emiri , Tibbiye 77 (149), 78 (143). 

B l . 180b-181b: Medikamente. Zahlreiche Zusätze a.R., die, soweit sie aus der 
Feder des Verfs. stammen, größtenteils Ergänzungen zum Text darstellen; die 
von anderer Hand sind Glossen zum Text. B l . 2a: Notizen über den Autor, den 
Buchtitel - K. Minhäg es-Sifä'i, das Abfassungsjahr - 1116/beg. 6. Mai 1704, 
das vorliegende Autograph, 2 Besitzervermerke. 

421 31s. or. oct. 2442. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 336. Gelbes Papier mit Wasserlinien. A n den R ä n d e r n , besonders im letzten Te i l 
der Hs . , und am Heftrand Wasser- und Stockflecken. Der T e x t ist an einigen Stellen ver­
wischt. Radierspuren und zahlreiche Textkorrekturen. 102 B l . lb-2b und 101b-102b un­
beschrieben. 22x14 cm. 14x7,5 cm. 13 ZI. Kustoden. Schönes, teilvokalisiertes Neshi. 

405 



Nr. 421 

Schwarz-goldene Randleisten. Der Werkti tel auf B l . 7b, Kapitelangaben und Steinnamen 
im 2. Te i l der Hs . rot, Autoren, Werkti tel , Zitate und St ichwörter rot übers t r ichen. Besitzer­
vermerke von Nazif Ahmed und H ü s e y n Haqqi Mevlevi vom 25. Z I 1-higge 1304/15. 9. 1887. 

SIFÄ ' I , Sa (bän b. Ahmed. 

Starb im ZI l-qa(de 1116/März 1705. cOM I I I 220, S ( 0 I I I 150. Sein Lehrer war 
der berühmte Arzt Hayätizäde Mustafa Feyzi (st. 1103/1692, vgl. Nr. 393 und 
den Schluß dieser Beschreibung). 

SifäHye (s. B l . 7b,9) 

B l . 8 a, 12, die hier aber nicht behandelt werden) und die magischen und medizi­
nischen Wirkungen von Steinen, die in bestimmten tierischen Organen (hayväni) 
entstehen oder zusammen mit anderen Mineralien (maSdeni) in der freien Natur 
vorkommen. Mit der Abfassung dieses Buches wurde in der 2. Dek. des Rebi £ I 
1111/7.-16. Sept. 1699 auf Anregung von (Misirliogli?) Ibrahim Ägä begonnen, 
dem es auch gewidmet ist. Zum Thema vgl. M. ULLMANN, Die Medizin im Islam, 
Kapitel 14 (Pharmakognosie) und 16 (Gifte u. Gegengifte = Ullmann I ) sowie 
ders., Die Natur- und Geheimwissenschaften im Islam Kapitel 3 (Gesteinskunde = 
Ullmann I I ) . 

Andere Hss . : Bagdath Vehbi Nr. 2229 B l . 144a-189b; Ibahim Nr. 621; 
Zeytinoglu Nr. 2691,3; Karatay, Yazmalar I 580 Nr. 1792. §EHSTJVAROGLU, 
Eczacilik 301, erwähnt nur die Hs. Dobraca Nr. 608. 

Diese „Lehrschrift" (risäle, s. B l . 7b,7) besteht aus einem einleitenden Kapitel/ 
muqaddime, das die etymologischen und inhaltlichen (pädzehriyät, tiryäqät, hageri-
yät) Komponenten des Begriffes bädzehr erläutert (8a-10b), 3 fasl und einem 
Schlußkapitel (hätimiye). 1. fasl (Bl . l l a -25a ) : Über die nach Farben klassifizier­
ten 5 Arten der mineralischen Gegengifte (maldeni) gegen Schlangenbisse, Skor­
pion- und Insektenstiche, ihre Fundorte, Beschaffenheit usw. 2. fasl (Bl . 25a-49b) : 
Über die als Steine in verschiedenen Organen (Leber, Galle, Magen, Auge, Kropf 
usw.) von Tieren - Bergziege (vaH/dag kecisi), Hirsch (uyyaljgeyik), Sandvipern 
(a/ cä) werden bevorzugt genannt - befindlichen Gegengifte. 3. fasl (Bl . 49b-79b): 
Die magische und heilende Wirkung von Steinen, die in bestimmten Organen 
anderer, in fasl 2 nicht genannter Tiere „entstehen" (tekevvün): Perlen (50a-65a), 
Gallenstein des Rindes (hager-i kävis, hareze, hager el-baqar), Stein des Leoparden 
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(69b), des Esels (72b), des Hahns (73a), der Schwalbe (73b), des Fisches (75a), 
des Krebses (75b), des Hasen (77b, erneb und erneb el-bahri), zwischen Schwämmen 
befindliche Steine (78b). Hätime (79b-101a): Steine mit besonderen Eigenschaf­
ten: hager-i qubüri (Bimsstein?, s. Beschreibung), hager-i mermeri (80b), Wasser­
lilienstein (hager-i nilüfer, 81a, gegen das Wiehern), hager-i muta'äli (81b), Ra­
sierstein {hager el-halq, zum Entfernen von Körperhaaren, 82 a), Adlerstein (84a, 
auch Geiersbemjgerges tasi genannt, s. 84b, 5, erleichtert den Vorgang der Geburt), 
hager el-busur (87b, stärkt das Herz, verschafft Erleichterung beim Urinlassen), 
Mondstein (88a, gegen Epilepsie, bewirkt Fruchtbarkeit), hager es-saqr (88b), 
Schlafstein, Wachstem (hager en-nevm, hager el-yaqze, 89a-b), Hagelstein gegen 
Hagelschlag, Schnee- und Regenstein (89b, 90a-101a), s. ULLMANN I I s.v. hagar. 

Verze ichn i s der vom Verf. für dieses Werk herangezogenen (s. das Quellen-
verzeichnis auf B l . 6a, 12-7a,4) und zitierten arabischen und persischen Werke: 

I B N SINÄ (980-1037, Ullmann I 152-54), K. al-Qänün fi t-tibb, hier Buch 4, 
fann 6, s. ULLMANN I 333ff.; B l . 17a, 13 u.ö. FAHRADDIN b. al-Hatib AR-RÄZI 
(st. 606/1209, G A L I 666, S I 920), Sarh al-Kulliyät, s. D I E T R I C H 77-79. QUTBAD-
DLN Mahmüd b. Mas'üd AS-STRÄZI (st. 710/1311, G A L I I 274, S I I 296), Sarh = 
at-Tuhfa as-Sa'diya, s. D I E T R I C H , 80-83. Sarh des NAGMADDLN Ahmad AN-
NAHGUVÄNI (nicht verifizierbar). ( A L I b. al- cAbbäs AL-MAGÜSI (st. 994, G A L 237), 
K. Kämil as-sinä'a at-tibbiya, auch al-Kitäb al-Malaki, s. ULLMANN I 140-146. 
ZAYNADDIN Abu Ibrahim Ismä cil AL-GURGÄNI (st. 531/1136, s. ULLMANN I , 161), 
Dahira-i Hvärizmsähi, persisch, s. auch ULLMANN I 337. MUHAMMAD b. Zakariyä' 
AR-RÄZI (865-923 oder 932, s. ULLMANN I 128ff. u.ö., D I E T R I C H 45ff.), al-Hävi; 
B l . 14a, 40b u.ö. ; K. al-Haväss, B l . 99a,5, ULLMANN I 133. Abu 1-Qäsim H A L A F 
b. al- cAbbäs AZ-ZAHRÄVI (st. kurz nach 400/1009, ULLMANN I 149-151 u.ö.), 
K. at-Tasrif li-man lagiza can at-taHif. Abu l-cAlä' Z E H R B . C ABDALMALIE: aus 
Cordoba (etibbä-i megäribe, B l . 62b,2; st. 1131 , ULLMANN I 162). S I F Ä ' I erwähnt 
ein „Edviye-i müfrede, B l . 62b,3, viell. ein Kap. aus dem K. öämi1 asrär at-tibbt, 
K. Mugarrabät al-haväss, s. ULLMANN I I 28; unsere Hs. hat als Titel Mugarrabät 
al-hukamä\ B l . 89 a, 1. I B N GEMAY C HIBATALLÄH A L - I S R Ä ' I L I (Leibarzt Saladins, 
st. 594/1198, ULLMANN I 164 u.a., D I E T R I C H 107-109), al-Irsäd li-masälih al-anfus 
va-l-agsäd, B l . 16b,7ff., 22b, 1. FAHRADDIN Muh. Abu Nasr AL-HUGANDI (Anf. 
8. Jh. , D I E T R I C H 98), at-Talvih ilä asrär at-Tanqih ( = Glosse zu dem Tanqih 
genannten Exzerpt aus dem Maknün fi tanqih al-Qänün des I B N GUMAY C ) . E i n 
Werk wohl ähnlichen Inhalts ist das nirgendwo verzeichnete Tasrih des L U T ­
FULLÄH T A B R I Z I . MUHADDABADDIN C A L I b. Ahmad b. < AIi b. Hubal (1121-1213, 
ULLMANN I 161 f.), K. al-Muhtärät fi t-tibb, D I E T R I C H 112f. Der im folgenden 
(Bl . 6b, 7) erwähnte Mulahhas des AL-HÄGG ÖALÄL ist nirgendwo erwähnt. 
MAS'ÜD b. Hakimaddin at-^abib al-Hasani (15. Jh . , s. D I E T R I C H 125), Mir'ät 
as-sifä3 fi dafc ad-dä* fi t-tibb. GLYÄTADDIN AL-ISFAHÄNI, Mirfat as-sihha (kein 
Werktitel in G A L S I I 300!). Abu c Ali YAHYÄ b. Tsä b. Öazla (st. 493/1100, U L L ­
MANN I 160), K. Minhäg al-bayän fi-mä yasta'miluhu l-insän (Ullmann I 274f.). 
I B N AL-BAYTÄR, Diyä'addin Muh. (st. 646/1248, ULLMANN I 280-83, D I E T R I C H 
147f.) K. al-Gämic li-mufradät al-adviya va-l-agdiye: B l . I I b , 12a, 16a, 49b, 
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69a,3, 75b,2, 76a,3, 77a, 1, 86a,7. A B U R-RAYHÄN Muh. b. Ahmad A L - B I R Ü N I 
(972-1048, GAS V 375, ULLMANN I I 121 f.), K. al-Gamähir fi ma'rifat al-gavähir: 
B l . 16b, 12, 100b. Y Ü S U F b. Ismä cil b. Ilyäs al-Huvayyi, die Hs. hat GuvaynÜ, 
al-Kutubi (st. 754/1353, D I E T R I C H 113-115, ULLMANN 1 285), Mä lä yasa'u 
t-tabiba gahluhu ( = Drogenbuch unter Verwertung des Gämic von I B N BAYTÄR): 
B l . 176,7, 66b, 1, 77b, 11, 75a, 11, 17b,8. MUVAFFAQADDLN Abu Nasr As cad b. 
Ilyäs b. al-Muträn (st. 587/1191, ULLMANN I 165f.), Kitäb Bustän al-atibbä3 

va-ravdat al-alibbä\ DÄVÜD b. 'Omar AL-ANTÄKI (st. 1008/1599, ULLMANN I 181 f.), 
hier stets S E Y H DÄVÜD genannt, Tadkirat uli l-albäb va-l-gämil li-l-(agab al-cugäb: 
B l . 19a,3ff., 8b,10, 15b,13, 20b, 35a, 47b, 65b, 66b, 88b,8. MUH. b. Müsä 
AD-DAMIRI (1344-1405, ULLMANN I I 39f.), K. Hayät al-hayavän. HUNAYN B . 
ISHÄQ (808-873 oder 877, GAS I I I 247-256, ULLMANN I 115-119), Kommentare 
(suruh) zu dem K. al-MasäHl at-tibbiya (bzw. al-MasäHl fi t-tibb, s. GAS I I I 249,1, 
ULLMANN 118). I B N AN-NAFIS, «Alä'addin c Ali (st. 687/1288, ULLMANN I 172f.), 
K. Mügiz al-Qänün, Kommentare (suruh). NASIRADDIN A T - T Ü S I (st. 672/1274, 
G A L I 512 S I 933), Tansüh-näma-i ilhänl (ULLMANN I I 127, persisch): B l . 23b,3 
(liier und im folgenden Tansüq-näme), 55a,8, 64b,1, 65b,7, 67a,3, 71b, 80a,7, 
81a, 11, 89a, 9, 90a, 10, 99a, 2, 100 a, 1. A B U L-BARAKÄT Muh. AN-NISÄBÜRI, 
Gavähir-näma (persisch): B l . 38b,7ff., 66a, 10, 75a,l , 76a,13, 77b,2, 80b,5, 
81a, 12, 82a, 90a,10. MUHAMMAD b. Mansür AS-SIRÄZI (2. Hälfte 15. Jh. , U L L ­
MANN I I 136), Risäla-i gavähir, persisch, für Sultan Abu 1-Fath Halil Bahädur 
Hän: B l . 40a, 67b,9, 73aR, 90a, 11. A B U L- C ABBÄS AHMAD b. Yüsuf AT-TIFÄSI 
(st. 651/1253, G A L I 495, S I 904), K. Azhär al-afkär fi gavähir al-ahgär ( U L L ­
MANN I I 125 f.): B l . 15a, 1,12: Azhär al-afkär fi haväss al-gavähir al-ahgärl, 
22b,5, 33a,b, 36b, 49a, 78a,b, 64a,8, 73a,8, 74a,4, 93a, 12, 101a, 1. AHMAD b. 
Yüsuf, Ahbär al-atibbä'% (ULLMANN 1 228): B l . 14b, 13. AHMADIBN TÜLÜN 
(ULLMANN I I 327): B l . 15b,5f. YA C QÜB b. Ishäq A L - K I N D I (st. nach 256/870, 
GAS I I I 244ff.; ULLMANN I I 114 vermerkt zwei Abhandlungen über Steine: 
B l . 52b, 13. 'UTÄRID b. Muh. al-Häsib, K. Haväss al-ahgär (Ullmann I I 316): 
B l . 16a, 18a. SÄLIH b. Nasralläh IBN SALLÜM (st. 1080/1669, Oberarzt und Ver­
trauter Sultan MehmedsIV. (1648-87), ULLMANN I 182-84, D I E T R I C H 129-131), 
Gäyat al-itqän fi tadbir badan al-insän; die A. A. ADIVAR, llim 115 Hs. hat Gäyat 
al-bayän . . .: 28b,2, 45b, 13, 49a,3. HÄGGI BÄSÄ H I D R b. (AH al-Äydini (st. 820/ 
1417, D I E T R I C H 122, ULLMANN I 180), verfaßte für den Emir von Aydin Tsä b. 
Meli, das K. Sifäy al-asqäm va-davä' al-äläm: B l . 31b. MUSTAFA F E Y Z I HAYÄTIZÄDE 
(s.o.): 22a,7 (üstädimiz Hayätizäde-i merhüm), 46a,4, 85b, 13. Daniel Sennert 
(Senärtüs): 21b, 11. Zaqütü: 46b,8. Farägüzü: 47a, 1. 

A . R . zahlreiche Glossen und gelegentlich, häufiger interlinear, Textkorrekturen. 

422 Ms. or. oct. 2276. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 201. Te i l 2 der unter Nr. 403 beschriebenen Hs . 
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Jjl>- yy ATAJLI CJwp-^j j j J j l ( J I J r|>* ^ J j l > ' • • • 185a) A 

^ S ^ b J b A J J J I 

ij JfjSi oXiA\j\ j\JJ^jiJ)i\ y> y^ Jiy* d^pbi ^Lc A T A L ^ - J ^ :(B1. 207a) E 

<j~jb ^JLib J ^ J J ^4*^3 (^^»x-P^ ^ I Ö J J I JI^^U-I oJbbij ^Jo.ilbJ U-JJJÜ ^jPj_ /rw jXi 

<C5SJjS" dS^-J^j* AL\J^> <y*h\ j - j j j j i j j ^ w j L/*""5 L ^ * * ^ ^ tŷ *tH p-^j-5 ^ 

Alphabetisches Glossar der Heilpflanzen und Heilwurzeln. Den meist arabischen 
und persischen Namen werden zunächst, soweit möglich, die türkischen Äquiva­
lente beigegeben. Dann folgen eine recht genaue Beschreibung der betr. Pflanze/ 
Wurzel, deren Verwendung bei Krankheitsfällen und deren Heilwirkung. 

Zahlreiche Zusätze am Rand. 

423 Ms. or. oct. 3049. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 107. Te i l 14 der unter Nr. 238 in meinem 1. B a n d beschriebenen H s . 

A^AJUI Jbi 4by* jwbu-4jjjl ^y-j-^r 3^ ^y^} *—J^ :(166b) A 

y\j J b J «üll jSb 4>E.S"4Ad:> jx.>zj\ t— >̂-l AJJI ^^A2\S>- <_>j-Jyl 

4-b j j>-

<ü)l j i b oj-LS" yh y\*p ^JAVOTJI öy^yi y yfi üj^ejl j j L j L ^ :(170b) E 

Zusammenstellung von Therapeutika gegen Hämorrhoiden, Nasenbluten, Kopf­
schmerzen, Epilepsie, Diphtherie, Augen- und Zahnschmerzen usw., Erleichterung 
der Geburt. Zahlreiche Hadise. 

23.3. S E X U A L I A UND KÖRPERHYGIENE 

424 Ms. or. oct. 1128. Staatsbibliothek, Berlin 

1909. 332. Dünnes weiß-gelbliches Papier. 157 B l . B l . l a - 2 a und 156b-157b unbeschrie­
ben. B l . 156a von anderer Hand ergänzt . 20,5 X 15,5 cm. 15 x 9,5 cm. Gelegentlich zweispaltig. 
15 Z I . Kustoden. Leicht kursives Neshi im Riq 'as t i l . Randleisten, Überschrif ten, S t ichwörter 
rot. 
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C A L I , Mustafa b. Ahmed. 
St. 1008/beg. 24. Juh 1599. GOW 126ff. 

Rähat en-nüjüs &-\) (Bl . 8b,9) 

jbJ5T j ü&) ^jf J^ (Sj^i ^ Ö J C I P ^ U - J j l jL~o a*> : (Bl . 2b) A 

• • • ^.J*U>^!"J f V * J iif.ß^ ojJ*yz 

ijy>- i?ULvl oJU* j *JU ALO- OJL» 1 JI^JCJ-I ( j l O J J P . . . :(B1. 156a) E 

tyy*\y (_£JC*Oj.i tJ^P j^Ääy j^j"^j\ JujiUw« I_JJ.-L! J\<:J<CJ*1 jS"Jl^» <IUJ>-JJ j ~ L l 

r ^ U I j J 

Sexualkunde. 
Andere Hss . : Esad Nr. 2475, 2476; §ehit Ali Pasa Nr. 2014; Ah Emiri, 

Tibbiye Nr. 133. Siehe B . §EHSUVAROGLU, Osmanli Padisahlari ve Bahnameler, 
in Eczacihk Bülteni I I I , Nr. 9 (1961) S. 3. 

Türkische Bearbeitung der arabisch geschriebenen Sexualkunde Rugü1 as-Sayh 
ilä sibäh fi l-qüva (alä l-bäh von Sihäbaddin Abu l- (Abbäs Ahmad b. Yüsuf AT-
T i F l s i (st. 651/1253, G A L I 495, M. ULLMANN, Die Medizin im Islam 196f.). 
Das Original soll (Bl . 7b Mitte) aus zwei Teilen zu je 30 Kapiteln bestehen und 
den Stoff in einer anderen Anordnung darbieten. Die vorliegende Bearbeitung 
zerfällt in zwei Hauptteile/<füz}, die in jeweils vier Kapitel/fräö und die wiederum in 
zahlreiche Absclinitte//öwZ und Unterabschnitte/wevc eingeteilt sind. Der Prosatext 
ist durch zahlreiche Verseinschübe aufgelockert. Das Werk ist Sultan Mehmed I I I . 
(1595-1603) gewidmet (Bl . 6b). 1. Hauptteil: Über die lobenswerten Eigenschaften 
der Frauen. Aphrodisiaka. Über die Beschaffenheit der Geschlechtsteile und die 
verschiedenen Arten des Beischlafs. 2. Hauptteil: Über die Natur des Mannes. 
Über die nützlichen und schädlichen Seiten des Geschlechtsverkehrs. Aphrodisiaka 
und Kräftigungsmittel (Bl . l l l a -113b : alphabetisches Verzeichnis derselben). 
Über Impotenz, Frigidität, Empfängnisverhütung, Schwangerschaftsunter­
brechung, Abtreibung. Eine andere türkische Bearbeitung (?, s. I A V I 565a) des 
Werkes von A T - T I F Ä S I stammt aus der Feder des Historikers KEMÄLPASAZÄDE 
(st. 2. Sevväl 940/16. April 1534, I A V I 561 ff.; für dieses Werk s. G A L I I 452,103, 
S i l 671,103). 

425 Ms. or. oct. 1934. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 444. Gelblich-weißes, geglät te tes Papier mit Wasserzeichen, stellenweise fleckig. 
T e x t an einigen Stellen, vor allem am Rand , verwischt. 38 B l . 38 a-b unbeschrieben. 20 x 
14 cm. 14,5 x 8 cm. Stellenweise zweispaltig. 15 Z I . Kustoden. Teilvokalisiertes kalligra-
phiertes Neshi. St ichwörter und Interpunktion rot, sonstige Hervorhebungen durch rote 
Oberlinien. Ibrahim Tähir . Kall igraph, s. Tuhfe-i h a t t ä t i n 43f. 26. Safer 1168/12. Dez. 1754. 
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Süleymän Sa'deddin, MUSTAQIMZÄDE. 
Starb 1202/beg. 13. Okt. 1787. GOW 317, wo weitere Literatur genannt ist 

und die Monographie von Ibn el-Emin MAHMÜD K E M Ä L in der Edition der Tuhfe-i 
hattätin des MUSTAQIMZÄDE, Türk Ta'rih Engümeni Külliyäti Nr. 12, Istanbul 
1928, S. 3 - 8 5 . Sie enthält eine sehr ausführliche Biographie ( 3 - 3 1 ) und ein Ver­
zeichnis seiner Werke mit kurzen Inhaltsangaben. 

Schrift über die fünf speziellen Gebote sunnagemäßer Körperpflege, welche in 
dem folgenden Ausspruch des Propheten genannt sind: al-fitratu hamsunal-hitänu 
va-l-isthdädu va-qassu-s-säribi va-taqlimu-l-azfäri va-natfu-l-ibti (so in unserer Hs. 
B l . lb , bei MUSLIM, K. at-Tahära s.v. hisäl al-fitra in etwas anderer Reihenfolge; 
s. auch WENSINCK, Concordance de la tradition musulmane Bd. V 180). 

Andere Hss . : Üniv. Nr. 532, 1958; Halet Nr. 405 B l . 45 a-64 b; Dägistäni S. 52. 
Das Werk ist entsprechend den fünf Geboten in 5 läyiha unterteilt und mit 

einem kurzen Vorspann (Bl . lb-3b) sowie einem längeren Nachwort/Aä£irae 
(Bl . 25b-37b) versehen. I n den 5 läyiha sind Traditionen und Zitate aus hane­
fitischen Fiqh-Werken zu den Themen Beschneidung/Aifrim (1. läyiha), Ent­
fernung der Schamhaare durch ein Rasiermesser (istihdäd, 2. läyiha), Abschneiden 
der Nägel/togZtra al-azfär (3. läyiha), Auszupfen der Achselhaare/na^/ al-ibt 
(4. läyiha) und Stutzen des Schnurrbartes/gass as-särib (5. läyiha) zusammen­
gestellt. I n der hätime befindet sich die Biographie des Schutzheiligen der Bar-
hieTe/pir-i halläqin (Bl . 25bff.), des berühmten Prophetengenossen Salmän al-
Färisi. Ihr schließen sich kurze biographische Notizen (Bl . 31 äff.) zu bekannten 
Imamen (Öacfar-i Sädiq) und Mystikern (Bäyazid-i Bistämi, cAbdalhäliq-i G-ug-
duväni und anderer Naqsbendi-Scheichs) an. - Zahlreiche Verseinschübe und ein 
Schlußgedicht (Bl . 36a-37b). Mit der Niederschrift dieses Werkes wurde am Tage 
des Opferfestes i . J . 1167/29. Sept. 1754 begonnen (Bl . 3a,-3f.). 

Gelegentlich Randglossen. B l . l a : mehrere Vermerke betr. Verf. u. Werktitel 
und ein Besitzervermerk von Geng Mehmed Pasazäde el-Hägg Ibrahim, 5. Rebi c I 
1220/4. Juni 1805. 

426 Ms. or. oct. 1063. Staatsbibliothek, Berlin 

1907. 61. Dünnes weiß-gelbliches Papier. 33 B l . Sei tenzählung in arabischen Zahlen von 
50—119. 19x13,5 cm. 1 3 x 8 , 5 cm. 15 Z I . Kustoden. Schönes vollvokalisiertes Neshi. Über -

Hüsn et-taqvim 
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Schriften, St ichwörter und Interpunktion rot. Violette Randleisten. Mustafa b. el-Hägg 
Ahmed. 

[Tergeme-i] Bäh-näme-i pädisähi ^ U o b ab At^j 

£ y ilJb»l (sie!) Äbjsjjl djja>- J j l J!*bi fjj&j J*^*" j J l l i - :(B1. lb) A 

. . . U U X ^ J _blji ybbj ^ U S T l^i ^ J^U Ö J A J J (Bl . 2a,2) , , , <_-j-bl ly>-A 

JoJLl DJ? «SAIÄA ^ 4 X 1 ^ - aXjf ^jS '<A^> : (Bl . 33a) E 

Anonyme Übersetzung der Albäb al-bähiya ji t-taräkib as-sultäniya von Abu 
Gacfar NASIRADDIN A T - T Ü S I (st. 672/1274, s. E I s.v., für das Werk s. G A L I 512, 
S I 932), einer Art Gesundheitsbuch für den gelähmten (meflüg) und impotenten 
(süst-i endäm) Abu 1-Muzaffer Hän b. Gäzän Hän (Bl . 2a, 9ff.). 

Andere Hss . : Pertsch 301 Nr. 286,1; Pertsch, Gotha 104 Nr. 124; Blochet I 72 
Nr. 173; Bagdath Vehbi Nr. 1408; Esad Nr. 3760,3; Haci Mahmud Nr. 5536; 
H . Hüsnü Nr. 1360,2; Ibrahim Nr. 575m; Kadizade Mehmed Nr. 342; Lala 
Ismail Nr. 389,2; Ali Emiri, Tibbiye Nr. 45, 261; Karatay, Yazmalar l571 
Nr. 1762-64; 592 Nr. 1826,3; M. Cevdet Nr. K 491; Ankara Nr. 1528; ^orum 
Nr. 2941 ,2 ; Genel Nr. 1410. Für die älteste Bähnäme-i ^äc^sä/w-Übersetzung, die 
Müsä b. Mes cüd für Sultan Muräd I I . (1421-51) angefertigt hat, s. B . ^EHSTJVA-
ROGLTJ, Osmanh Padisahlari ve Bahnameler, in : Eczacihk Bülteni Bd. 3, Nr. 9, 
S. 4-7. Andere Übersetzungen s. daselbst S. 3. 

Das Buch besteht aus einem Vorwort, in dem von der Tiere und Pflanzen über­
ragenden Stellung des Menschen und vom Geschlechtsverkehr im allgemeinen die 
Rede ist, und aus 18 Kapiteln. Die ersten 9 Kap. handeln von der Anatomie des 
Menschen und von verschiedenen Kräftigungs- und Heilmitteln, deren Zusammen­
setzung, Herstellung und Anwendung. Der zweite Teil des Buches ist den ein­
zelnen Problemen des Geschlechtsverkehrs gewidmet, wobei hauptsächlich Medi­
kamente und Kräftigungsmittel zur Behebung von Impotenz, zur Empfängnis­
verhütung, zur Steigerung der Geschlechtslust (Aphrodisiaka) u.a. aufgeführt 
werden. 

B l . 33b: Geschichte eines jungen impotenten Mannes, der durch die Einnahme 
eines Kräftigungsmittels seine Potenz wiedererlangt hat. 

427 Ms. or. oct. 3596. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 265. Tei l 2 der unter Nr. 399 beschriebenen H s . 

Das gleiche Werk wie Nr. 426. 
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4i.jbjl1 Cjjjz>- jj^US ( J jSCi j J ĴLO-MJ : (Bl . 130b) A 

C-JJJPJJ ALI J L (jj\Xl* Co US" u-JjJbl ^JI^J ^ J l ^ - I J J :(B1. 161a) E 

428 Ms. or. quart. 1438. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 94. Dunkelroter Ledereinband mit Klappe. Buch- und Klappenrücken sowie die 
R ä n d e r überk leb t . Gelbliches, geglät te tes Papier mit Wasserzeichen (Linien) . 79 B l . 79a—b 
unbeschrieben. 23,5 x 16 cm. 1 6 x 8 cm. 21 Z I . Kustoden. Kurs ives Neshi in einer A r t Ta ' l iq -
Duktus mit Ligaturen. Kapi te lüberschr i f ten und St ichwörter rot, sonstige Hervorhebungen — 
sehr häufig — durch rote Überl inien. Ahmed el-Fahri , Gelvetiye-Scheich und Nachfolger/ 
müstahlef des Seyh H ü s e y n Sähi (st. 1214/beg. 5. J u n i 1799, c OM I 141). 1. Gem. I 1204/ 
17. J a n . 1790. Besitzervermerk von Mehmed c Ärif el-Hilmi b. Ibrahim, Professor in Istanbul, 
vom Sonntag, dem 1. Gem. I 1252/14. Aug. 1836. 

[Bäh-näme «uliab] 

AJI ^ J P J ÖWLP J AJJ^JJ SIJZ UwlJ- ^Jp J OXOS*- Jp- al) JuJ-l AIO^O : (Bl . 1 b) A 

(•y ÖJJTIIS"JJ y 4̂ p J ^ > «AI Lip i_ÄJjil J l i J ^ J J J J ^ I J I 4Jli)>-j 

AIIP Ö U J ! ^ J L J ^ I P ^ j o i : (Bl . 78b) E 

^ k ! C-.^ 1 AJJ! AÜJÛ » J A ! 

Übersetzung des 2. Teiles der arabisch geschriebenen Sexualkunde Rugüc 

as-Sayh ilä sibah jl l-qüva lalä l-bäh von Sihäbaddin Abu l- cAbbäs Ahmad b. Yüsuf 
AT-TIFÄSI (st. 651/1253, G A L I 495, M. Ullmann I 196f., vgl. auch Nr. 424). 

1. Über die schönen Eigenschaften der Frau. 2. Über äußere Merkmale (Phy­
siognomik), die auf Wesensmerkmale und den Grad der Simihchkeit bei den 
Frauen schließen lassen. 3. Mittel zur Verschönerung der Hautfarbe, (4.) zur Be­
schleunigung des Haarwuchses, Färbemittel/A«M6ä£, Haarentfernungsmittel. 
5. Zahn- und Mundpflege. 6. Mittel, welche die Fettbildung im Körper der Frau 
bewirken. 7. Färben der Handflächen, Abschneiden der Fingernägel. 8. Duft­
stoffe für Körper und Kleidung der Frau. 9. Stärkungsmittel für die weiblichen 
Geschlechtsorgane, 10.-14. Kräftigung der Gebärmutter, Straffung der Vagina, 
Mittel für eine wohlriechende Vagina. 15. Aphrodisiaka. 16.-17. Schamhaar­
entfernungsmittel. 18. Die verschiedenen Positionen während des Beischlafs. 
19. Verzögerung des Orgasmus. 20. Zehn Geschichten, welche beim Hörer wol-
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lüstige Gedanken wecken sollen (Bl . 35a-44b). 21. Coitus a tergo. 22. Das Ver­
langen der Frauen nach dem Koitus. 23. Umstände, unter denen der Koitus für 
die Frauen günstig ist. 24. Die Eigenschaften, die die Frauen an den Männern 
schätzen. 25. Über Männer und Frauen z.Z. der Propheten. 26. Die Regeln des 
Koitus. 27. Über Unterhaltung und Liebkosung. 28. Naturell/granze und Sinnes­
lust der Frauen. 29. Über die Häufigkeit des Beischlafs, die dem jeweiligen Alter 
des Mannes angemessen erscheint. 30. Über einschläfernde Mittel. 

Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen. 
Der 1. Teil dieses Werkes ist ebenfalls in 30 Kapitel unterteilt (s. B l . lb,5) . 

„Er handelt über die Konstitution der Geschlechtsorgane, über Nutzen und 
Schaden des Koitus und über . . . Aphrodisiaca", s. Ullmann, op. cit. 197. Der 
Übersetzer nennt sich nirgendwo. Am Ende der Hs. schreibt er in seinem Lob­
gedicht auf Sultan Ahmed I I I . (1703-30), daß er diese Übersetzung auf dessen 
Wunsch hin angefertigt und die Übersetzung sowie die Reinschrift/frq/äz i . J . 
1124/1712 beendet habe (s. das Schluß chronogramm: Nutqi bu-dur mü'errihin 
tergeme-i debir-i sir(r)). 

Unsere Hs. ist offensichtlich ein Unikum. Die in zahlreichen türkischen Biblio­
theken verwahrten Hss. m.d .T. Bäh-näme-i pädisähi enthalten die 18 Kapitel 
umfassende Sexualkunde des NASIRADDIN AT-TÜSI , S. M. ULLMANN, Die Medizin 
im Islam 197f. in H.O. 1. Abt. V I , 1 Leiden 1970, und zwar in der von einem Un­
bekannten angefertigten Übersetzung. Blochet I 72 Nr. 173. 

23.4. VETERINÄRMEDIZIN 

429 Ms. or. oct. 3011. Staatsbibliothek, Berlin 

1 9 3 0 . 1 6 0 . E twas wurmstichiger dunkelroter Ledereinband mit Klappe, gepreßten golde­
nen Medaillons mit erhabenem floralem Dekor und aufgemalten Anhängern , schmaler gol­
dener Guilloche und Randleisten — beschädigt . E c k e n stark bestoßen, Buch- und Klappen­
rücken erheblich beschädigt . Elfenbeinfarbiges-bräunliches Papier mit Wasserzeichen: 
Krone und Linien. A m Außenrand Wurmfraß und Wasserflecken. Starke Abgriff spuren. 
5 9 B l . Letztes B l . unbeschrieben. A . A . einige Lagen locker, bzw. lose. 2 1 x 1 4 cm. 1 4 x 7 , 5 cm. 
1 1 Z I . Kustoden. Neshi. Rechteckiger ' U n v ä n mit blau-goldenem Grund und floralem Dekor. 
A u f der serlevha steht als T i t e l : Häzä kitäb-i Baytär-näme. Goldene Punkte als Interpunktion. 
Schmale schwarz-goldene Randleisten. St ichwörter rot; Koranverse, Hadise und Zitate aus 
Pferdebüchern und aus D A M I R I rot übers t r ichen. Hal i l . 1059 /beg. 1 5 . J a n . 1 6 4 9 . 

QÄDIZÄDE MEHMED b. Mustafa. 

Starb 1045/beg. 17. Juni 1635. cOM I 402, Rieu 127a. 

Kitäb-i maqbül der häl-i huyül 6y~>- Jb-ji JJ-Ä« ß£ (8b,7) 
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dS^jJip- - l w j füj *J*J >k)j f\*J - U J V iS^J ^^>. •^>m ^ L - ^ J ' (^b) A 

( j ^ ^ ^ U - ^ J U - j l f f j b l <J^-> jUa^>-l «—»jJbl <ÜJI 4JLI :(58b) E 

Hippologie in vier Kapi te ln mit einem Vorwort/muqaddime ( B l . 9a-16b) und 
einem Nachwort/hätime (56b). E r hat das B u c h Sultan c O s m ä n I I . (1618-22) 
gewidmet, von dem er gehör t hatte, daß er ein exzellenter Reiter war (7a, l l - 8 b ) . 

A n d e r e H s s . : Flügel I I 557 Nr. 1488; R i e u 127a-b; Bagdath Vehbi Nr. 1506; 
E s a d Nr. 3695,9 (unvol ls tändig) ; F a t i h Nr. 5419,2; Hac i Mahmud Nr. 2055; 
Hüs rev Pasa Nr. 816,3; Kadizade Mehmed Nr. 420; Zeytinoglu Nr. 4694,2; A l i 
E m i r i , Tibbiye Nr. 257; Ka ra t ay , Yazmala r I 591 f. Nr . 1824-25. 

l b - 5 b : Lob Gottes, des Propheten und der vier Kal i fen . 5 b - 7 a erzähl t er von 
seinen Kenntnissen, die er sich auf dem Gebiet der Pferdekunde (Hlm-i firäset) und 
der Reitkunst//ün7sM/e£ erworben hat. 8 b - 9 a : Inhaltsverzeichnis. Vorwort : über 
die vier „Abteilungen"/6ö7w& = Berufszweige (Krieger, Regenten, Wesire = die 
Diener des Schwertes; diese benöt igen besonders gute Pferde, die Gelehrten, die 
Handwerker und Kaufleute, die Bauern), über die Vortrefflichkeit des Pferdes 
und seine Bedeutung für den Menschen, Geschichte/hikäyet (13bff.) von Alexan­
ders des Zweigehörnten Zug zum Lebensquell/swrö-i äb-i hayät in Begleitung des 
Aristoteles mit Nennung der spezifischen Eigenschaften der einzelnen Pferde­
arten, die 23 Pferde des Propheten mit Namen. 1. Kap i t e l (16b-42b) : Aufzucht 
der Pferde für den Krieg/gazä mit vielen Traditionen. 2. Kap i t e l (42b-48a) : die 
Merkmale von guten und schlechten Pferden. 3. Kap i t e l (48b-55a) : wie man 
Pferde zu behandeln und zu pflegen hat. 4. Kap i t e l (55a-56b) : die Zähne der 
Pferde und ihr Alter. Schlußkapi te l (56b-58b) : die Verwertung der einzelnen 
Organe des Pferdes zur Behebung von Krankhei ten und körperl ichen Gebrechen 
des Menschen. 

Gelegentlich Randglossen. 

430 Ms. or. oct. 2269. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 390. Gelbes Papier. A m Anfang der Hs . zahlreiche Radierspuren. 221 B L , 437 S. 
Originalpaginierung. 23x15,5 cm. 17 x 8,5 cm. 19 ZI. Kustoden. R i q ' a , unterschiedlicher 
Duktus, auch einige B l l . großes, leicht kursives Neshi. B l . 3b: Rechteckiger ' U n v ä n mit 
goldener Semse, darauf in schwarzer Tusche die Besmele, zu beiden Seiten reicher noraler 
Dekor auf blauem Grund. Rot-schwarz-goldene Randleisten auf B l . 3 b—4 a. Kapitelangaben 
a . R . in Rot , St ichwörter rot übers t r ichen, ebenso Koranverse und Hadise, vokalisiert (gilt 
bis B l . 50). Autograph? 

MEHMED SÄQIB. 
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Tergeme-i esref <3Ji! l^rJ oder: Baytär-näme «utjlkj 

^jJot« -^rj 4 ^ j - i j Jt>U-J j i :(lb) A 
(Proömium) 

<jbb (_^JJJJJJ «ULI ^ U o j b j j CakS L * U > - ^ J L J O I J J :(3a) E 

J J J ( ^ r j ^ ^ ^y 4dJ ^d j^ ^ (Ĵ LH. 7 ' er. 

J > - ö j l ^ j j j L - J L Ä P OlT ////// L y i ^ J j ^ j CAJ*J 1O>- J_*J : ( 3 b R ) A 
(Vorrede) 

. . . Jjj i c3*>U- C y ^ - AS'jjJir ' i 

*jLv» J^ÖJJJLJ (jVl=>-j O U M P j J i 4 j i l ßj\yjj JJLJI dS^L^I : ( 8 b ) A 

Jjj3 J Ü «CJO. j J i «UJÄI '̂ <CLäb J (^ll? AS^AJJ! 

jyj j U - Jj^£ OlkU L 5 J I P C - y ^ <_JLJ>- öLi jJuSL-l öliJv^i . . . : (221b)E 

Ö U J ° ' -^ 4 ^ C-jJsL- j U ) d5sl) Jo^ä^-J^JOil OLÄJIJ «0)1 Jul jl>- Jw>J-l J L P j l k L -

j ^>- l e-jxta Ĵ̂ JJA AJLO^I L J ^ J J I <*S*J J c - jJj l <û >-y ApUalww j l j £*^l <djI 

N T V * Q i j ^ if^ßy, \>~ \ Y Y ^ ^ J J l J ^JVJJOJJI «.JJ <w>-y — ^ J C J J I J J ^ J J ^ I ? 

^tjjlj* (Jjl j j^Js J ^ ? - l ^Jui 

Hippologie, wobei die Heilkunde (9. Kap., B l . 50äff.) den größten Raum ein­
nimmt. 

Wie aus dem „Proömium" (Bl . lb-3a) , der Vorrede (Bl . 3b-8a) - die dort 
verstreut enthaltenen Angaben sind noch einmal auf B l . l a zusammengefaßt -
und B l . 221 a-b hervorgeht, soll dieses Buch eine Übersetzung des K. Durr al-
buhür von Scheich AHMAD b. al-Hasan MUNIF AL-AHNAF al-Bagdädi al-Hanafi 
sein, welches seinerseits einen Auszug/muhtasar eines Kunnäsät (Sammelwerk) 
betitelten Werkes von Aristoteles darstellt. Diese Angaben sind nicht nach­
prüfbar. Das Werk des MUNIF AL-AHNAF soll dann von Mustafa Käni (st. Gem. I I 
1266/April 1850, GOW 242 Anm.) in der kaiserlichen Bibliothek entdeckt worden 
sein (Bl . 8 a). MEHMED SÄQIB hat es ins Türkische übersetzt und diese Übersetzung 
noch durch verschiedene Texte aus anderen veterinärmedizinischen Werken 
(s. B l . 200äff.: Baytar-näma-i Muhammad b. Hizäm(?) erweitert. Das Buch be­
steht aus 9 Kapiteln. Die ersten acht Kap. behandeln die verschiedenen Pferde­
rassen, die Bestimmung des Alters, Benennung der einzelnen Körperteile und 
Organe, die Aufzucht von Pferden, Pflege und richtige Fütterung, das 9. Kap. 
beschreibt ausführlich alle möglichen Krankheiten und die dafür in Frage kom-
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menden Medikamente. Die Übersetzung wurde i . J . 1229/beg. 24. Dez. 1813 be­
gonnen und 1230/beg. 14. Dez. 1814 beendet. 

Etwa bis B l . 50: Häufige Korrekturen, Streichungen und Textzusätze. Der 
Anfang der Vorrede steht auf B l . 3bR . B l . l a : Zusammenfassung der auf die vor­
liegende Übersetzung bezüglichen Daten. 

431 Ms. or. oct. 1903. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 54. Weißes, etwas fleckiges Papier. T e x t an vielen Stellen leicht verwischt. 35 B l . 
15 ,5x10 cm. 1 1 , 5 x 6 cm. 15 Z I . Kustoden. Leicht kursives, vokalisiertes Neshi. T i t e l und 
St ichwör te r rot. 1250/beg. 20. Mai 1834. 

Baytär-näme «uUjlk,; 

Hippologie: Über die verschiedenen Pferderassen, die guten und schlechten 
Eigenschaften von Pferden, Pferdepflege, Bestimmung des Alters und Medika­
mente gegen Pferdekrankheiten. Das Buch soll von ARISTOTELES für Alexander 
den Großen geschrieben worden sein, als dessen Heer während der Belagerung 
von Balh von einer Pferdeseuche heimgesucht wurde. 

Andere Hss . : Rieu 126b-127a, wo auf Fleischer, Dresden und auf Pertsch, 
Gotha verwiesen wird. Die anderen Hss. des Baytär-näme: Pertsch 302-303 
Nr. 288-289; Blochet I 74 Nr. 177, 75 Nr. 179; Flügel I I 556 Nr. 1487, 1486 haben 
in etwa den gleichen Inhalt wie die unsere und sprechen auch davon, daß Aristo­
teles der Autor sei, sie sind aber mit unserem Baytär-näme nicht identisch. Das­
selbe gilt für das Baytär-näme des QÄDIZÄDE (Flügel I I 557 Nr. 1488), das in 
60 Kapitel eingeteilte Baytär-näme (Blochet I 400 Nr. 571) und das des c A L I 
E L - H Ä D I (Blochet I I 46 Nr. 735). Andere Baytär-näme: Orhan Nr. 1121 (a .E. 
unvollständig); Esad Nr. 1645,2; Qorum Nr. 2928; tsmail Saib I Nr. 2836. 
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24. P H I L O L O G I E 

24.1. O R T H O G R A P H I E , P H R A S E O L O G I E , F U N K T I O N E N 
GRAMMATISCHER K A T E G O R I E N , KOMMENTIERUNG VON V E R S E N , 

SPRICHWÖRTERN, ERKLÄRUNG R H E T O R I S C H E R F I G U R E N U.A. 

432 Ms. or. oct. 1064. Staatsbibliothek, Berlin 

1907. 55. Te i l 5 der unter Nr. 621 in meinem 1. Band beschriebenen H s . 

' A L I b. Häggi (Osmän. 

Miftah-i Gülistän ^UJlT^kÄ« 

AL*IJJ C^-Uai l i^jJ l ^ J J 4S"<wJip iS^^>- ( J - ^ u^^J ß* d-*"*3. :(156b)A 

J p . . . jy2^ oJuJ <Sjj^-* y J LSjj^ d^sjjj^jJ WIÄJUI . . . <_£JlU 41^IJ 

• • • i > V JH 

i f X ^ I <u^l/Jy- ( j f l U ^ / J Ü C - ^ / J l S O ^ J l / J j u . . . : (182b)E 

Zusammenstellung der im Gulistän von S A C D I vorkommenden Koranverse 
(1. Teil), Prophetenaussprüche (2. Teil, 158b), arabischen Sprichwörter und Weis­
heitssprüche (3. Teil, 159a), arabischen Verse (4. Teil, 161b) und Wörter (5. Teil, 
165a) mit türkischer Interlinearübersetzung in Rot. Der 5. Teil ist unvollständig, 
das letzte Stichwort der alphabetisch angeordneten WTortliste auf B l . 182 b ist 
nagmjyildiz. 

433 Ms. or. oct. 2242. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 310. Orientalischer Pappeinband, etwas wurmstichig. Gelb-bräunliches und leicht 
rosafarbenes geglät te tes Papier. A m Heftrand und am unteren Rand Wurmfraß , gel. Stock­
flecken. 49 B l . und je 2 Vorsa tzb lä t te r am Anfang und Ende der Hs . 49b unbeschrieben. 
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Nr. 433-434 

17 X 10,5 cm. 9 , 5 x 5 cm. 19 Z I . Kustoden. Nicht ganz echtes Ta ' l iq . Überschr i f ten imd die 
arabischen Sprichwörter rot, sonstige Hervorhebungen durch rote Überl inien. Es -Seyyid 
Häfiz Ahmed Nazlf el-Brüsevi. 1. Gem. I I 1252/Dienstag, 13. Sept. 1836. 

HÜSEYN ' A L I E F . 

Stammte aus Edirne und starb i . J . 1058/beg. 27. Jan. 1648. <0M I I I 4. 

Kitäb cUqüd el-'uqül Jjä*)l ijfc U\£ 

J ? ! ^ J l AJ L£jß\ AjbT J tJ ^fjj> e£JÜI J ^ L | A U - J : ( l b ) A 

L_JÜ2^» J P ! A S ' I ^ J J l t « ! C-iyc* J U J U I . . . AJIÄ*^ Ajb i_JW3j j l S " ( _ £ J J I ^Ji i*^ 

. . . i—ol j ^ i 

^ _ J L * y > l ^ j ALU- J ^ U * J V d&UÜI ^kp j b Olp- j Jl^-Jujla^- J j l :(48b) E 

0 ^ e& ÜN*I *̂ L A 4 ^ * ^ üj*i <j*^~ jh^* A S J J J J ^ L » (_^-bjj ^»LJ£>-I J~&- AJIJU AJL^ 4b~oj>-

. . . jdUJl J J J J U J - i j 

Übersetzung und Kommentar ausgewählter arabischer Sprichwörter aus der 
Sprichwörtersammlung m.d.T. FaräHd al-haräHd, die der Maydäni-Schüler Abu 
Ya cqüb Y Ü S U F b. Tähir A L - H Ü V ! im Jahre 532/1137 zusammengestellt hatte, 
G A L I 289, S I 507. Die Sprichwörter sind alphabetisch in 29 Hqd entsprechend 
den 28 Buchstaben des arabischen Alphabets plus Läm-Alif angeordnet. 

Andere Hss . : Flügel I 306 Nr. 343; Dügümlü Baba Nr. 444,2; Esad Nr. 2838, 
3759,2; Haci Mahmud Nr. 5242, 5327; Hasim Pasa Nr. 17; Ibrahim Nr. 612; 
H . Hüsnü Pasa Nr. 1448; Lala Ismail Nr. 402,2; Reisülküttab Nr. 1183,12. 

Gelegentlich Randglossen. 

434 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Ted 7 der unter Nr. 471 beschriebenen Hs . 

EBÜSSU'ÜD E F . 

1490-1574, i A s.v. EBÜSSU'ÜD E F E N D I . 

Min taqyidät el-Mevlä el-Imäm Ebüssucüd jy-Jl^l ^»U^l J j l l O L L J Ö JA 

* L L Ä £ OJCK» J O K J J J I S J j^^ß* :(179a)A 

. . . j-ÜiT:> :Jl>- A J J J J H J 

<JI j l l l l JA jyd\ ^ J^AL\ \j - 3 J J I S J AL\ \j jj<L- j ijß :(181a) E 
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Nr. 434-436 

Zusammenstellung von arabischen Wörtern in ihrer richtigen und falschen 
Form, meist mit Angabe der Vokalisierung. 

435 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 8 der unter Nr. 471 beschriebenen Hs . 

EBÜSSU'ÜD E F . 

j i k * Jj3* 4 J J J P ^ J b l J><L^>J OJ\ fj^xA y^j* ALI (J J& C_>15̂  J A IS' :(181a)A 

. . . JWOLPU 

AiLväi < JIJjl ^ I J J J J j rjJL* » JJ)Ju\ J / - A L Ä J ^ «bjifjj *uJjl ALI : ( 1 8 1 a ) E 

J}j*^Jl j j l A-J^" jJb-iU jwbjjj j.*2£ 0-bU- AAJbWa (j^^ jXjl.£- i^Az>- dSs£ i ^y*^" 

Über den Begriff MAin/Wahrsager und seine fälschliche Gleichsetzung mit 
rawnejf^ra/Sterndeuter. 

436 Ms. or. oct. 1098. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus zwei Teilen. 1909. 266. Weiß-gelbliches, ziemlich starkes Papier. Große 
Wasser- und Schmutzflecken, besonders in der oberen Hälf te der Hs . , die die Lesbarkeit des 
T e x t oft beeint rächt igen. Der T e x t ist an einigen Stellen, so vor allem gegen Ende der Hs . , 
insbesondere B l . 70, durch Löcher im Papier beschädigt . 71 B l . 24x14 ,5 cm. 1 8 x 8 cm. 
25 Z I . Kustoden. Schönes, deutliches Neshi. Nischenförmiger ' U n v ä n in Gold und B l a u mit 
goldenen floralen Verzierungen. B l . lb—4a: schwarz-goldene Randleisten. St ichwörter und 
Interpunktion rot. Arabischer T e x t rot übers t r ichen. 

Teil 1 der Hs. 
KEMÄLPASAZÄDE, Semseddin Ahmed b. Süleymän. 
Starb am 2. Sevväl 940/16. April 1534. I A V I 561 ff., GOW 61 ff. 

DaqäHq el-haqäHq jjJtib 

(jy^jj J IA J ! O J C J L j l fy i £J_JJ j l j l T AS" AJU** <J ij\J^- y\J ijy^ : ( l b ) A 

(jjAA j l f k l (Jbv« 

j j * - ^gtS"JCJ yjAJ> J>- :(61a) E 

J U Ä J ^ ^ Ü U A j l (^-b j 
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Nr. 436-437 

ALI JL« j iJ l d&y) u i y U l Jyj yy) iTl üXfy j U A T J J J J L P joL*.« J j l ^yy\ 

y^jL~0j\\ jL^pb (JtAis>l All OJVSC'JJ jJÜSi ^JJJT OwlL̂ I jJol .Jaili 

Nicht alphabetisch angeordnete Sammlung von etwa 100 persischen Homo­
nymen und Synonymen mit zahlreichen Belegversen aus der persischen Dichtung 
und einem ausführlichen türkischen Kommentar zu den einzelnen Wörtern. Das 
Werk ist dem Großwesir Ibrahim Pasa (st. 1536, I A V 908ff.) gewidmet. 

Andere Hss . : Rieu 141b-142b Add. 7887 u. Or. 36, wo auch andere Hss. 
erwähnt sind; Pertsch, Persischer Kat . Nr. 176; Blochet I 96 Nr. 230, 358 Nr. 452, 
394 Nr. 550; Aumer 58 Nr. 212; Flügel I 130 Nr. 127,1, 132 Nr. 128,1; Rossi 
257f. Vat. Turco 304. Tornberg, Upsala 19 Nr. 26; Karatay, Yazmalar I I 26 
Nr. 2061; Dügümlü Baba Nr. 445; Esad Nr. 2589, 32122, 3213; Fatih Nr. 51882, 
51892; Haci Mahmud Nr. 5457, 5476, 6126; Ankara Nr. 86,143^ 480; Atif 
Nr. 2052; ^orum Nr. 1920, 813; Diyarbakir Nr. 2257 A ; Ismail Saib I Nr. 1256, 
1264, 3737; Kütahya Nr. 407; Manisa Nr. 52484, 2873. 

B l . 71 a-b: ein Gebet, welches Abu Muslim von Zaynal'äbidin b. Imäm Ibrahim 
mit dem Bemerken vermittelt erhielt, daß es überall Erhörung findet, so wie das 
bisher bei den Propheten von Adam bis Muhammad, bei 'Ali , Hasan, Husayn 
und schließlich bei ihm selbst (d.h. bei Zaynal cäbidin) der Fal l war. B l . 71b: 
ein Prophetenausspruch und ein Glaubensbekenntnis. Innenseite des vorderen 
Deckels: jetvä betreffend das Verbot/Aaram, den zikr mit lauter Stimme auszuüben. 

E s folgt: 2. B l . 61b-70b: KEMÄLPASAZÄDE, Risäle-i Yä'iye (Nr. 438). 

437 Ms. or. oct. 2423. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 211. Te i l 2 der unter Nr. 439 beschriebenen H s . 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 436. 

J j J j l j l ^ T (J oMv? 0*>W? AJLV?J j JLi i j l j\y «^JS-U? OJJLJ j U j . . . :(6a) A 

A S ' J J . J J I J^>]y> J U I l j A L V I L J U J J P J I J U AXPMJ J , ! ^ j U J I P 

j j J T i ijJU? oJÜUtfl JyXA JiiL" AJJU ^\ ££l2y\ itSy C\ . . . : (133 a-b) E 

C - J I ^ \ ] I ^ry ^Jw?j]l J U X P L <C\ oX&y 

Der Text vorliegender Hs. weist gegenüber dem von Nr. 436 am Anfang des 
Werkes beträchtliche Lücken auf (s. Nr. 439 Angaben in Petit) und hat auch an 
vielen Stellen eine andere Version als Nr. 436. 
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iVr. 438-439 

438 Ms. or. oct. 1098. Staatsbibliothek, Berlin 

1909. 266. Te i l 2 der unter Nr. 436 beschriebenen Hs . 

KEMÄLPASAZÄDE, Semseddin Ahmed b. Süleymän. 

Risäle-i Yä'iye «Ul» ÄJLHJ 

oXJj&A öyt-Jz**. C P I J J ^ J * ^ d ^ A j Ü a J C a j U ^ j j :(61b) A 

h o U ^ :(70b) E 

A5"AJL^) J J J - ^ J j ^ j Öj>ol yK^M jj» j .5 j i J j j j ijfij j>- jwLlijl öJbJ>-l 

^ j j j l A J L J L J J\>-I c^^ijj ^1^>-I 4 J L I jo^-
Über die verschiedenen Funktionen des - i Morphems im Persischen - nach An­

sicht des Verf. soll es mehr als zehn Funktionen geben - mit Hinweisen auf ent­
sprechende Morpheme im Arabischen und, gelegentlich auch, im Türkischen. E i n 
persischer Gelehrter hatte behauptet, das suffigierbare -i Morphem weise nur 
5 Funktionen auf. 

Andere Hss . : I n den Hss. europäischer Bibliotheken ist die Risäle durchweg 
mit dem Daqä'iq el-haqäHq des gleichen Verf. zusammengebunden. Ich verweise 
daher auf die unter Nr. 436 aufgeführten Katalogsignaturen; s. Sohrweide I 183f. 
Nr. 216-217; ferner Dägistäni S. 99; Lala Ismail Nr. 6522; Asir Nr. 3782; Esad 
Nr. 3665 1 9; H a c i Mahmud Nr. 5223; 5478 4; Hüsrev Nr. 5514a; Kasidecizade 
Nr. 7425; Laleli Nr. 1725 2; Reisülküttab Nr. 1211 3; Serez Nr. 3 8 484; Ankara 
Nr. 1432. 

439 Ms. or. oct. 2423. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus zwei Teilen. 1926. 211. Gelbliches Papier. Wasserflecken am oberen und 
unteren Rand , die öfter die Lesbarkeit des Textes beeinträcht igen. 135 B l . 134a und 135b 
unbeschrieben. T e x t l ü c k e n : B l . 1/2, 3/4, 5/6, 8/9, 12/13, 13/14, 14/15. 1 5 x 1 0 c m . 11,5x 
5,5 cm. 17 Z I . Die Kustoden fehlen meistens. I n der Regel wird das letzte Wort auf —b unten 
auf dem jeweils folgenden Bla t t —a oben wiederholt. Ta ' l iq . Teü 1: St ichwörter sind aus­
gelassen. Te i l 2: Interpunktion, St ichwörter und die persischen Homonyme und Synonyme 
in Rot . 

Teil 1 der Hs. 
Das gleiche Werk wie Nr. 438. 
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Nr. 439-440 

. . . Ü»>ljP j V j l 

oiy dS<£-2> J~ZJLLA 0 , 5 jilbc4 JJ^XA j l—I : (5b) E 

Der Text weist erhebliche Lücken auf, so daß wir es hier mit einem Fragment 
der Risäle-i YäHye zu tun haben. Dem Ende auf B l . 5b entspricht der Text ZI . 3 
auf B l . 70b in Nr. 438. 

B l . l a : Die verschiedenen Bedeutungen des persischen Wortes kand aus dem 
Glossar des NI C METULLÄH (S. Nr. 473). B l . 134b-135a: Auszug aus einem Fiqh-
werk (wa-ammä l-kaläm ji l-qadä* fa-naqülu . . .) und ein Medikament (Text ist 
stark beschädigt). 

E s folgt: 2. B l . 6a-133b: KEMÄLPASAZÄDE, DaqäHq el-haqäHq (Nr. 437). 

440 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 3 der unter Nr. 471 beschriebenen Hs . 

MLRAK Muhammad Naq§bandi-i Taskendi. 
Lebte in der 2. Hälfte des 16. und 1. Hälfte des 17. Jh . 

Nevädir el-emsäl Jlb>Vi 

ObjjVi JL~js> ÎUJ ilp j l 4S" j l f ' j J J j)l>- ö\ji jlc-^j -b»̂ >- :(93b) A 

. . . (_^JbJbiJ tiS"ju*(_^-bSv^lj AivS"jjl j)?\>.jj olS"\J j . . . wU5vv« j l ^ l 

JIJÄ 4 b * * ^ I j i l C - ^ - ^Lv - ^ f i ^ I ^ U J J I diQll «Uli j j * j C J : :(133a) E 

j j l 45" Cb-̂ ol J ^ l jlS'jJbS^iäjj jL-bbi fj^^ j l j Jb- ĵ ^LcL ^^r5" ö ^ - 4 j - 5 «^b-^vsjj 

. . . ^ J ^ v i b U ütio y d5"b>- *Cbi" 

Kommentar zu den Sprichwörtern, Metonymien (kinäyät), Wortspielen (nukät) 
und Metaphern (megäzät), welche MIBAK bei seiner Lektüre von mindestens 45 per­
sischen Dichtern und von Prosawerken gesammelt und dann alphabetisch geord­
net hatte (vgl. seine Ausführungen auf B l . 94a). Der Wert des Kommentars be­
steht vor allem in den zahlreichen Vers- und Prosabelegen, die den einzelnen Aus­
drücken beigegeben sind. Das Werk entstand auf Anregung seiner Freunde und 
des Hoga Behä'ülhaqq und wurde im Muh. 1020/März-April 1611 in Saray-[bosna]/ 
Serajewo (nicht in Schiraz, wie Flügel I 103 hat) vollendet. Der Verf. hat es wie 
sein Sehri ve Güli einem Schreiber aus dem Gedächtnis diktiert (s. K von Nr. 441). 
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Nr. 440-441 

Andere Hss . : Flügel I 102f. Nr. 90,3; Blochet I I 17 Nr. 629; Asir Nr. 438 1 0; 
Esad Nr. 27432, 27928, 2944; Halet Nr. 8 2 1 n , 1 2 ; Hamidiye Nr. 1213; Lala Ismail 
Nr. 677; Läleli Nr. 1670; M. Hafid Nr. 332; Murad Buhari Nr. 2432; Serez 
Nr. 4017, 38223; §ehit Ali Nr. 2701 u. viele andere Hss.; Ankara Nr. 916; Kütahya 
Nr. 1596, 2227; Dägistäni S . 326. 

A . R . zahlreiche Glossen, häufig aus der Feder des S Ü D I , Ergänzungen und wei­
tere Belegverse jsevähid, darunter solche von Dervls Hasan G Ü L S E N I (S . Notiz 
auf B l . 133a). 

441 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 4 der unter Nr. 471 beschriebenen H s . 

M i K A K Muhammad Naqsbandi-i Taskendl. 
s. Nr. 440. 

Sehri ve Güll J T J (jy£> 

A\^>*^>- ^ysy AS" O^S"SJ>- îU- j\y OJCJLA ^ I J ^ - d5"l ^ :(134b) A 

^ p l (_^x5Cwli? ALS"fi JA) Ul . . . C ^ - j l O ^ J i A^jy ü l j j > y 

. . . (_£wUxJL& 

(_£jjjjl "U^wj {^f 3 < S « C W J J C~»0 \ß (jr^j3 AJUS" . . . 

0 J J JJW~J 0 Jj y~ y J 0 \y£- Al~*>zS>- ^ I k i w . ^15" y \ ^>\g" A£\>-y : (157a)E 

AJJly OL-Lj» Cf*^ OÜjP <y<^>-\j J U I P V I y^T J J ^ ~ - ÖJJJJ -5 j l i j p (—>bjl C * * o 

• • • J> J * ^ L P W " v ^ j - 5 pJ- 53 J I J A A ^ J ^ J ^»Ub . . . j l > - olf-JL-

0L>l (JVJUlJ l;AJL*4 O U (jLu A J U J J I ; J l i ^ V ^ y «—>l̂ S"j I ; «—il̂ " J J J . . . K 

^2)y (*^x P »-^'^'"j^ •^>" (_rO'v:2" :^ ^ ^ b J ^ * J V " . ^ 1 j^b>- AJL>^ j l ^ S \ 0 AJU^J JJ^>-

. . . JJJ p»Aj>- j^"lp Al>ly& *y J C)VJ j j ^ AS" C-«^W4^U^ 

Erklärung schwieriger persischer Verse, die der Verf. bei seiner Lektüre ge­
sammelt hat (vgl. die Vorrede auf B l . 134b). 

Andere Hss . : Esad Nr. 2743, 29442, 27929; Läleli Nr. 16702; §ehit Ali 
Nr. 26203; M. Hafid Nr. 317; Murad Buhari Nr. 243, 26213, 27022; Üniv. Nr. 2064; 
Kütahya Nr. 1595; Dägistäni S . 326. 

MIRAK stellt den jeweiligen Vers in eine bestimmte Rahmenerzählung, aus 
deren Inhalt die Bedeutung des betr. Verses hervorgeht, oder aber er erzählt eine 
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Nr. 441-443 

Geschichte, deren Pointe in dem betr. Vers liegt. Manchmal begnügt er sich nur 
mit einer kurzen Erklärung. Das vorliegende Werk wurde am Mittwoch, dem 
1. Gem. I 1022/19. Juni 1613 in der Türbe des Sultan Süleymän I . in Szigetvär 
vollendet. Der Kommentar ist z .T. auch auf tschaghataisch geschrieben. 

A . R . Zusätze und die Namen der Dichter, deren Verse kommentiert sind. 

442 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 10 der unter Nr. 471 beschriebenen H s . 

NESÄTI , Ahmed Dede. 
Siehe Nr. 460. 

Ebyät-i müskilenin farhi is^iA 

dSCj O ^ L . *U-ji AL\ bt* ' ^ - X J J C-wo^s A S " J y ü\yj :(189b) A 

Erklärung schwieriger Verse persischer Dichter, vornehmlich aus NIZÄMIS 
Iskandar-näma (Bl . 195b), aus dem Divän des HÄFIZ, einer Kasside des ANVARI 
(Bl . 196a-b), dem Divän des HÄQÄNI (Bl . 196bf.). Im Anhang (Bl . 197a Mitte) 
eine Art düstür el-(amel (s. c ABDÜLHALIM E F . und R I Y Ä Z I , Düstür el-iamel), in 
welcher persische Ausdrücke und Redensarten erklärt werden. Diese finden sich 
zum guten Teil nicht in den genannten beiden Werken, bzw. in einer etwas abge­
wandelten Form mit einer anderen Erklärung. 

A . R . gelegentlich Ergänzungen und Hinweise. 

443 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 2 der unter Nr. 471 beschriebenen H s . 

RrYÄzi, Mehmed b. Mustafa Ef . 
Starb am 29. Safer 1054/7. Mai 1644, s. I A I X 751 ff. 
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Nr. 443-444 

Düstür el-camel J**!l jj**>i 

• • • < J j ^ d^M Ü> iS^ L S ^ J * 0 * V ! 3 J ' ^ ' ^ j Ü ( J ^ 4 ü y l / ( j - L - i :(54b) A 

<LI jlys-l j l j l ijjjy ^ - ^ ^ L ^ . - 5 ' iSj^ CJ]ß> ^A!J\ L>- j l j l JVÄJ 

, . . jb> 

Cwo j - ^ f . - i j->!/jl ^ i ^ i t i ^ J j ' £ j £ ötr- 1 ( i jJwjJ 'fy : (92b)E 

^ J J - 5 f . j S " & ß 

Persisch-türkisches phraseologisches Wörterbuch. 
Andere Hss . : Flügel I 102 Nr. 90,2, 140 Nr. 137; Tornberg 21 Nr. 33,1; Ethe 

1250f. Nr. 2234; Karatay, Yazmalar I I 47, Nr. 2126; Veliyüddin Nr. 3102; Asir 
Nr. 4284; Bagdath Vehbi Nr. 1973; Darülmesnevi Nr. 556; Esad Nr. 2748, 27927, 
2 9 443 , 3 7 98 6; Haci Mahmud Nr. 5499; Hamidiye Nr. 12132; Hüsrev Nr. 576; 
Läleh Nr. 16703; Reisülküttab Nr. 793 a; Manisa Nr. 1215!; §ehit Ah Nr. 2620, 
2621, 2831 2; mehrere Hss. in der Üniv.-Bibhothek; Atif Nr. 2050; Ankara 
Nr. 974; gorum Nr. 1887; Ismail Saib I Nr. 3450, 5131; Manisa Nr. 26242; Orhan 
Nr. 1622; Ulu Cami Nr. 3454; Dägistäni S. 92, 326, 338. 

Erklärung von persischen Ausdrücken und Redensarten. Auf die Übersetzung 
und den Kommentar folgen meist ein oder mehrere Belegverse aus der persischen 
Dichtung unter Angabe des betr. Dichters (s. auch Nr. 444). 

Zahlreiche Randglossen, u.a. mit Bezug auf das Werk des c ABDÜLHALIM E r . 
(Nr. 471), und Belegverse am Rand. 

444 Ms. or. oct. 1054. Staatsbibliothek, Berlin 

1906. 264. Brauner Ledereinband mit Klappe und goldenen Randleisten. Viereckiges, auf 
der Spitze stehendes, fächerförmiges, flachgeprägtes, goldenes Medaillon. E twas fleckiges, 
gelbliches, geglät te tes Papier. I n der 2. Hälf te der Hs . auch gelb bemaltes und graues Papier. 
65 B l . und je ein Schmutzblatt. 19 x 10,5 cm. 12,5 x 6 cm. 15 Z I . Kustoden. Ta ' l iq . ' U n v ä n 
mit floralen Verzierungen. B l . lb—2a: schwarz-rot-goldene Randleisten, dann in Rot . Über­
schriften, Dichternamen und Interpunktion rot, die ins Türkische überse tz ten persischen 
Ausdrücke und Redensarten sind rot übers t r ichen. Dervis Mehmed el-Gülsem. 1112/beg. 
18. J u n i 1700. 

Das gleiche Werk wie Nr. 443. 

jj>ol (JLU ( j ^ j ^ j j <J |%Ji-xl* J j l ü\j\ji y\y 4L-~> : ( i D ) A 

£«J>- d^sJLtoy„ß^> yJJ j l j l WUJ . . . i$^yj O L » ^ßy 4Jb-J J&J j U J j> AJ'IAJ^Ä 

C^j'&jiy^-j 
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Nr. 444-446 

fU" j y ^ ^ M L J j i
 ^ t J J ^ f-̂ ^V cr^i / : ( 6 5 a ) E 

Diese Hs. weist im Vergleich zu Nr. 443 zahlreiche Textlücken und Schreib­
fehler auf. 

A . R . Glossen und andere Versbelege, die sich in Nr. 443 nicht finden. 

1925. 476. Roter Ledereinband mit Klappe, goldener Guilloche und goldenem Medaillon. 
Rücken beschädigt . Weiß-gelbliches, geglä t te tes Papier. 68 B l . 66a—68b unbeschrieben. 
21 x 12,5 cm. 14,5x6,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Neshi. Schwarz-goldene Randleisten. Über ­
schriften, Dichternamen, St ichwörter und Interpunktion rot, die überse tz ten persischen Aus­
drücke und Redensarten sind rot übers t r ichen. 1174/beg. 13. Aug. 1760. 

Das gleiche Werk wie Nr. 443. 

J j 1 f ji j ! * 1 Jß- • • • ( b e g m n t m i t ZI . 9 in Nr. 443): ( lb) A 

Der Anfang fehlt, s. Nr. 443. A . R . : zusätzliche persische Redensarten mit Über­
setzung, Versbeischriften. 

445 Ms. or. oct. 1952. Staatsbibliothek, Berlin 

446 Ms. or. oct. 2912. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 44. Te i l 6 der unter Nr. 13 beschriebenen Hs . 

SnsrAN el-Mentesevi. 
Lebte um 1600, s. Nr. 13. 

Risäle fi tahqiq geväz en-nazm el-ilähi 

O b U J l j j j i J l cß di"*>LJ ObiJ^JI j j j b T ^ J i j d£S !~U>- :(88b) A 

OL^JMl j J ^ J ^^i ßyd>\ d^JU»-! J P U^LMJ ißfij 

29 Türk. Handschriften I I I 
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Nr. 446-448 

A J I J J i j i l AÜIJ *u<dSv>- cJb>*>-j C*«IJü Ö^̂ W» yßjß 4S"4~*Jjl C ~ U P : (90b)E 

Unter Berufung auf die großen Sufis führt der Verf. aus, daß sich die Poesie 
(nazm) für Predigt, Paränese und Belehrung ebenso gut eigne wie die Prosa, ein 
Plädoyer für die rehgiöse Dichtung. Bereits z.Z. des Propheten sei in Form der 
Satyre/Awfy gegen die Feinde des Islam polemisiert worden. Sinän handelt dann 
vom dervis-i ümmi und den sieben Eigenschaften des mürsidjsurüt-i sebla-i mesihet. 

447 Ms. or. oct. 2726. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 41 . Teü 5 der unter Nr. 490 beschriebenen H s . 

Ebü 1-Megd S E Y H I . 

Neffe des Semseddin es-Siväsi, st. 1006/beg. 14. Aug. 1597, Divanlar I 182. 

ASÜLP I^>JILA JA Äiy l'liu*j <Uv-JJt!l ^ j U b bbjjbl JA Jbo- J J C U I A U ^ J :(49b) A 
VI 

J - ^ l j J J j u-Jjwbl J ^ b * - l i ^ J ^ b̂C V-JJ^S" A^äjAJ ^ b J V l jJjl : (57a )E 

Kommentar zu elf Versen von GALÄDADDIN-I R Ü M I mit dem Endreim yäftam. 

448 Ms. or. oct. 2282. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 204. Brauner, etwas wurmstichiger Ledereinband mit Klappe, aufgeklebten Me­
daillons, Zierecken und Anhängern in Gold. Innendeckel mit Goldfolie mit floralen Ver­
zierungen überklebt . Kan ten und E c k e n bestoßen, Buchrücken beschädigt , desgleichen das 
Medaillon des Rückdeckeis , die Anhänger und zwei Zierecken. Weiß-gelbliches Papier mit 
waagerechten Wasserlinien. 113 B l . und 3 Vorsa tzb lä t te r (nicht mitgezähl t ) . Vorsatzbl. 
lb—3b und B l . 113b unbeschrieben. 20,5 X 11,5 cm. 13,5 X 6 cm. Teilweise zweispaltig. 15 Z I . 
Kustoden. Neshi mit leicht kursiver Tendenz, auf der ersten B l l . im Tevqi ' -St i l . B l . lb—2a: 
' U n v ä n und goldene Randleisten. Überschrif ten, St ichwörter und Interpunktion rot. Auto­
graph ? B l . l a : Besitzvermerke von Serif! Mustafa Pasazäde Hasan Haqqi vom 23. R a m . 
1268/11. J u l i 1852, ehemals Wa l i der Provinz Adana-Maras, und von dem Diwanschreiber 
«Ali R i z a vom 3. R a m . 1284/29. Dez. 1867 mit Siegeln. 

SALÄHI b. Mehmed. 

Es ließ sich nicht mit Sicherheit feststellen, ob unser Autor mit dem 'Ussäqiye-
Scheich 'Abdullah Salähi Ef . (st. 1196/beg. 17. Dez. 1781, cOM 1 104-107, 
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Nr. 448 

s.Nr. 30: Mektübät ve inscV risäleleri) identisch ist. Sein Vater stammte aus 
Serajewo (Bl . 3b, 7). 

Einführung in die Kunst richtig zu schreiben. 

Andere Hss . : Krafft 24 Nr. 73. 

Das Buch, welches aus einem Vorwort/'muqaddime, 20 alphabetisch angeord­
neten Kapiteln/6ö6 und einem Nachwort/Äöfime besteht, behandelt zunächst 
(muqaddime, 1. fasl) die einzelnen Schreibutensilien, insbesondere den qalem, und 
bringt im folgenden eine Art Schriftlehre, worin Rechtschreibungsregeln und 
Grammatisches gleichermaßen zu finden sind: Buchstabenname und Bedeutung 
desselben oder die durch den Einzelbuchstaben im Arabischen, Persischen und 
Türkischen bezeichneten Sememe/Morpheme, die richtige Schreibung von ara­
bischen, persischen oder türkischen Wörtern, in denen der betreffende Buchstabe 
vorkommt, Homonyme, Unterscheidung gleichgeschriebener Wörter, ebged. Das 
20. Kapitel behandelt die im Türkischen und in den beiden anderen Sprachen an­
liegenden phonetischen Besonderheiten - z .B . intervokalisches q > g , k > y - , 
Wortzusammensetzungen und die dabei zu beachtenden orthographischen Re­
geln, die Präsensstämme persischer Verben, izäfet im Persischen und Status-
constructus im Arabischen. Dann folgt (Bl . 77b-93a) eine Liste von alphabetisch 
angeordneten Falschschreibungen/gfoZaföf-« "avämm. Darunter fallen Schrei­
bungen, die auf fehlerhafter oder dialektaler Aussprache beruhen sowie die von 
Homonymen, bei denen die Schrift bedeutungsdifferenzierende Merkmale auf­
weist, z .B . (Bl . 77b,2): etmek TäHle nän-dir ekmek Käj ile zirä^at-dir u.a. Das 
Schlußwort geht über allgemeine Bemerkungen zum Thema insä* nicht hinaus 
(Bl . 93bff.). B l . 103bff.: Zusammenstellung von Floskeln, die in der Anrede 
unter Berücksichtigung des Ranges des Adressaten und am Schluß von Schreiben 
verwendet werden. Das Werk wurde i . J . 1194/beg. 8. Jan. 1780 beendet (s. 
B l . 112a Schluß). 

Streichungen und Interlinearkorrekturen oder Textzusätze besonders häufig 
am Anfang des Buches. Der Text enthält zahlreiche Versbelege, häufig persische 
Verse. 

Teshil el-mübtedi c£OdJ J-$*J (5 a, 13) 
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Nr. 448-449 

Vorsatzbl. l a : Titel: Kitäb QaväHd-i imlä-yi turki li-Salähi cAbdi Ef. 1 Vers 
von N Ä B I . B l . 112b-113a: Verzeichnis der Zahlen in Siyäqat-Schrift mit zahl­
reichen Zahlenbeispielen. 

449 Ms. or. oct. 2346. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 66. Dunkelbrauner, rissiger Ledereinband mit b l indgeprägtem Medaillon und 
mehreren Randleisten. Kan ten und Ecken bestoßen, R ü c k e n erneuert. Gelbliches Papier mit 
Wasserzeichen (durchlaufende Wasserlinien). A m unteren und oberen R a n d der Hs . stellen­
weise Wasserflecken. 146 B l . und ein Vorsatzblatt. Das Vorsatzblatt, B l . 141a, 145a—146b 
sind unbeschrieben. 20 x 13 cm. 1 3 x 6 , 5 cm. 21 Z I . Kustoden. Ta ' l i q . Interpunktion, Stich­
wörter , Kapitelangaben, das persische Vokabular, letzteres auch rot übers t r ichen, die H in ­
weise a . R . und gelegentlich auch persische Verse in Rot . B l . l a : Besitzervermerke von 
Mustafa b. Regeb und 'Alä 'eddin , bek. u . d . N . Kän i , beide nicht in S'O oder sonstwo er­
w ä h n t . 

AHMED b. Hizr E L - Ü S K Ü B I mit dem mahlas c Ulvi . 

Flügel I 131 nennt als seinen mahlas ( Alavi ; bei C 0M I 223 Anm. 3 steht Ahmed 
b. Haqqi-i Üskübl. 

O I ^ L P <^JjAj JiUll JJ y> ü\y> Jli« ij, ^X*j (J, _UJ>~ : ( lb) A 

. . . <ri> 

J, ßizÄL*j jj^-io ü^jf <oLil jrr jß^~* j l j l :(2a,7ff.) 

< .Zj\> . . . ( _ £ L - ^ ^ ^ i i jS\*«*yi (ji i (^^1 * '^f- r - i ^ i . . . Jb 

tSr^J'. 'J** u^ißiJJ2' u^^^i ^^-i* JJ* b<_̂ d : (135b)E 

Alphabetische Anordnung der von KEMÄLPASAZÄDE in seinem DaqäHq el-haqäHq 
willkürlich aneinandergereihten persischen Homonyme und Synonyme (s. Nr. 436) 
von Alif bis Yä. Innerhalb der einzelnen Buchstaben sind die Wörter nach dem 
jeweiligen ersten Vokal in der Reihenfolge a/i/u angeordnet. 

Andere Hss . : I n den Katalogen europäischer Bibliotheken ist keine Hs. ver­
zeichnet. 

Wie aus der persisch geschriebenen Vorrede und aus der Notiz a.R. von 
B l . 134 b hervorgeht, hat der Verf. die von KEMÄLPASAZÄDE hinterlassene Fassung 
seines DaqäHq el-haqä'iq benutzt und diese ohne Veränderung des Textes neu 
geordnet. Das Kapitel des Buchstaben Yä bringt zunächst die Risäle-i YäHye 
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Nr. 449-450 

(Bl . 124a,6-133a, 15),beginnend mit dem Text der Hs. Nr. 438 auf B l . 61b, 17, 
in welchem gegenüber dem von Nr. 436 des öfteren Abweichungen und Text­
zusätze enthalten sind. Dann folgt das Glossar. 

Zahlreiche Randglossen, die zum größten Teil aus Zitaten aus dem Glossar des 
H A L I M I (S. Nr. 471) bestehen, z .T. auch aus dem des NI 'METULLÄH, dem Lugat-i 
manzüme des L Ä M I ' I C E L E B I und den Kommentaren des Musliheddin Mustafa 
S E R U M (1491-1562, I A X 249f.). Gelegentlich wird auch die müsvedde des K E M Ä L ­
PASAZÄDE zitiert. 

B l . 136a: Bittgesuch von SA ( DEDDIN, Professor an der Sultän-Yildirim-Hän-
Medrese. 136b: ein anderes Bittgesuch. B l . 137a-b: Glückwunschschreiben des 
BOSTÄN E F . an den Lala von Sultan Selim I I . Letztere zwei Schreiben sind im 
Tevqi c-Duktus geschrieben, ebenso die beiden Schreiben auf B l . 139b-140a und 
die vier auf B l . 138a-139a aufgeklebten Schriftmuster, zwei davon von 'Alä'eddin 
Käni. B l . 141b-142b: Über Nisbaformen bei den Pluralia tanta im Arabischen 
und zwei kurze Notizen über das lä li-najy al-gins, die Morpheme hol und lav 
in der Bedeutung des Wunsches. B l . 143a-144a: Bruchstück aus dem K. al-
Mutallat des Abu CA. b. M. b. al-Mustanir QUTRUB (st. 161/777, G A L I 101, 
S I 161). B l . 144b: persische Verse und zwei türkische Verse des KEMÄLPASAZÄDE 
auf Ähi Celebi (st. 923/1517, s. meinen Katalog Bd. 1 Nr. 483). 

450 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 11 der unter Nr. 471 beschriebenen H s . 

• • • ß } j j i ^ ^ IS^V &y\ iSy.jy^ J r~" _/* :(200b) A 

tw-iS""4J\j>- <uJJ£ <JjjJi^\.\ _/Jb>- Xs- ß-sy> LLSSJ 'AJIJL» J J J ^ l i i 4 I ^ S J ' A J L ^ J J XK>J 

. . . JUl l jO^JI 

( J j j ^ AL 1 J J j j ^ J aX^JS" ( ^ J J J Ü j y oXj\X>- AJlXv-l ( J j & ß u :(205a) E 

Erklärung schwieriger Verse aus der Qasida-i kasmiriya des Sayyid Muhammad 
b. H v äga Zaynaddin b. Öamäladdin c U R F I , bek. u.d.N. ( U R F I - I SIRÄZI (st. am 
18. Sevväl 999/Aug. 1591, s. E I s.v. c U R F I ) , vgl. Fihrist-i Kitäbhäna-i Madrasa-i 
läli Sipahsalärll 637-641, von einem Bibliothekar an der Bibliothek des Groß­
wesirs Qara Mustafa Pasa (st. 1683, s. E I I I 807bf.) in dessen Auftrag verfaßt. 

Andere Hs . : Dägistäni S. 152. Auf S. 134f. sind die Kommentare von Neyli 
und Dervis cAdui aufgeführt. 

A . R . zahlreiche Glossen (Erklärungen zum Text, Ergänzungen, Kollations­
vermerke). 
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Nr. 451-453 

451 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 12 der unter Nr. 471 beschriebenen H s . 

l £ ^ J ^ J ^ . ( — a -^ ^<3^> :(205b) A 

(_£j | Ju ip J l A J AJbb / L 

dSCb̂  jij öUv-̂ iU AS"-L*J jbb>- i j j l C~*J>-J j l i b j J ob»- ij^>- (Jb-j :(209b) E 

(_£ l̂ajJjl JU*J ( jU^I J ^ j j yß\J A5 \JJ-JJ I wbxj Abjl jJbUj>-; (j^j't^b- d^^b»- ij^>-

AJUII c i ^ 

Erklärung von Versen aus einer anderen Kasside des ' U R F I . 
Zahlreiche Randglossen. 

452 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 13 der unter Nr. 471 beschriebenen H s . 

. . . iSß J J - U S Sjb'l ( J ( J U J I ( Jbi SiUsSojU J j l JbuN ( ^ U J J Jb- ( J :(210b) A 

. . . A^pli A*Jü j l öJbJjj 0-iAjbJjl j l i j l Abi AJLL>U J>JL* \J 'ty^jj *b*jj 

pip j L i Ab^jj^w? ^ dSj\>_j&y>r d5olJLa j N j l <jibta d^bv* :(215b)E 

Kommentar zur Qasida-i Hlmiya des c U R F I - I SIRÄZI, von demselben Verf. wie 

Nr. 450. Sie ist wie Nr. 450 dem Großwesir Qara Mustafa Pasa gewidmet. 
Zahlreiche Randglossen. 

453 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 14 der unter Nr . 471 beschriebenen Hs . 

[Serh-i] Nevrüziye der sitäyis-i Mir Ebülfeth ?**̂ !#' J* *iJJJJ> y*\ 

Abb>- üb>- j jj-ol J J ^ j j ui-!; J^>- dj' ü j } / ci^" J <^b Ü '^*>" :(217b) A 

. . . AS"J.S iJbUü j j j j^w 
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Nr. 453-455 

Kommentar zu der Qasida-i Navrüziya, einer Lobkasside auf den Fürsten 
Masihaddin Hakim Abu 1-Fath, s. E I I V 1117b. E r wurde wie die vorangehenden 
Kommentare zu Kassiden von c U R F I von demselben Autor verfaßt und ist eben­
falls dem Großwesir Qara Mustafa Pasa gewidmet. 

Andere Hs . : Dägistäni S. 152. 

454 Ms. or. oct. 1064. Staatsbibliothek, Berlin 

1907. 55. Te i l 2 der unter Nr. 621 in meinem 1. B a n d beschriebenen H s . 

-JTJ-XLJ i f £ o J>.j ^AJ^I JjjJ>. J ^ i :(68a) A 

Die grammatische Funktion der Buchstaben und die lexikalische Bedeutung der 
Buchstabennamen mit Versbelegen aus der persischen Literatur. 

1907. 55. Te i l 3 der unter Nr. 621 in meinem 1. B a n d beschriebenen H s . 

Der qaväHd-i si'riye ve tegnisät ve tesbihät-i gazeliyät ve megäzät-i mürsel ve carüz 
ve der asl-i ta'miye 

455 Ms. or. oct. 1064. Staatsbibliothek, Berlin 
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Nr. 455-457 

Über die verschiedenen Gedichtsformen (mesnevi, rubä'i, qit'a, qaside usw.), 
die rhetorischen Figuren (tegnis, tesbih, megäz und deren Unterarten), Prosodie 
und Metrik (Erklärung der einzelnen Metren). Die Ausführungen werden anhand 
von arabischen, persischen und türkischen Versen erläutert. Der letzte in dem 
Titel erwähnte Abschnitt (der asl-i ta'miye) fehlt. 

456 Ms. or. oct. 2039. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 436. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe — der Klappenrücken ist restauriert — 
einer breiten und drei schmalen goldenen Randleisten und einem in Goldtusche aufgetragenen 
Blumendekor in der Mitte. Rosafarbenes und gelblich weißes, an den R ä n d e r n fleckiges 
Papier. T e x t gelegentlich verwischt, Radierspuren und Verbesserungen im Text . B l . 2 und 3 
sind durch Zusammenkleben in der unteren Hälf te stark beschädigt . 105 B l . 103b—105b 
unbeschrieben. 20,5 x 13 cm. 15 x 8,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Neshi. c U n v ä n und Doppelrand­
leisten in Rot . Arabischer T e x t und die einzelnen St ichwörter , an die sich der Kommentar 
anschließt , sind rot. 

[Serh-i Neväbig el-kelim J^Jl ki\ji T 

Kommentar zu den Naväbig al-kalim des ZAMAHSARI (starb am 10. Zi 1-higge 
538/14. Juni 1144, G A L I 292, S I 512), einer Spruchsammlung, die von dem 
türkischen Kommentator Wort für Wort erklärt wird. 

Als Autor kommt nach <OM entweder Corumlu Ebü Bekr E D I B Dämädzäde 
(st. 1203/beg. 2. Okt. 1788, 'OMI241) oder S E Y Y I D CABDÜSSELÄM E F . (st. 1259/ 
beg. 1. Febr. 1843, cOM I 381) in Frage. Der Katalogisator der Hs. Ragip Pasa 
Nr. 1164 schreibt den Kommentar dem MUSTAFA TSÄMEDDLTST NAQSBENDI ZU. 

Andere Hss . : Außer der genannten Hs. Kasidecizade Nr. 469. 

J p j ^ r - Jf~ J p ( * ^ ~ ^ J öjJUailj ^ U l l Z>j <ÜI wUj-i :(B1. lb) A 

457 Ms. or. oct. 2737. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 55. Te i l 23 der unter Nr. 526 beschriebenen Hs . 

434 



Nr. 457-458 

[Serh-i Qasidet el-Burda öi/JI Ö*UÄ3 ^ 

:(218b) A 

^ o ^ l C I AJlyikj aiil ÖJVIÄJ ^ w ? j J l WLJV^ - U J £ j j j Aül Xs- ^1 ( w J ^ t j j i j äJw2-ä]l ß\j ^ \ 

y>rßß ß>}l ^ß^r j j d&ojUn J j ! O J C $ O P J U - I J . . . : (234b)E 

jJojlSJJjl J^CA t^JjjjS'oJJb»- J j l ( J J Ö J U ^ < — j l S " j > « — J J J ^ ^ J o X ^ j J i ojbv» (^y--^ 

Ju J ^ S ^ c ^ J j j i j ^ ^ ^ » - o - l S ' AlwS"" OJUJJ 

Arabischer und türkischer Kommentar zur Burda des SARAFADDIN Muh. b. 
Sa cid A L - B Ü S I R I (608/1213-694/1296, G A L I 264, S I 467) mit türkischer und 
persischer Übersetzung a.R. der Verse. Der Kommentar beschränkt sich auf 
knappe grammatische und lexikalische Erklärungen und bezieht sich für den ara­
bischen Teil auf den Komm, des SAMSADDIN M. b. Marzüq AT-TILIMSÄNI (st. 781/ 
1379, G A L I 264 Nr. 7), für den türkischen auf den des KEMÄLPASAZÄDE (1468-
1534, I A V I s.v. KEMAX, PASA-ZADE). A . E . unvollständig. 

218 a: Zitat aus VANQULIS arabisch-türkischem Lexikon (FPhT I 230) von 
as-safäsiq bis salva und Verse, darunter von N E V C I . 

24.2. A R A B I S C H E , P E R S I S C H E U N D T Ü R K I S C H E G R A M M A T I K E N 

458 Ms. or. oct. 2609. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 28. Weiß-gelbliches, kräftiges Papier. A m unteren R a n d Wasserflecken. Einige 
Lagen lose. 100 B l . l a -2b , 97a—b unbeschrieben. 20,5x14,5 cm. 14x8 cm. Teilweise zwei­
spaltig. 15 Z I . Kustoden. Schönes, teilweise vokalisiertes Neshi. Schmale schwarz-goldene 
Rand- und Innenleisten. Ti te l , Koranverse a .A. d. Hs . , die Widmung auf B l . 5b und die 
Interpunktion in Gold, Überschrif ten, St ichwörter und das persische Belegmaterial in Rot . 
Alte Hs . s.u. 

EETHULLÄH C Ä R I F C E L E B I . 

War Säh-näma-Schreiber (Bl . 5a) und starb 969/beg. 11. Sept. 1561. <OM I I I 
116f., s. auch Hanna Sohrweide in: Der Islam 47 (1971) S. 286-289. 
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Nr. 458-459 

Gevähir el-malärif ve-zevähir el-lavärif c3jj*Jl ßjJJ^J ^ ßfT (6b, 13) 

J~b>- ytßnjj>J* x\y* j^^jjj J - ^ r iS^J «^>" Xe-\ßj&\fr : (3b)A 

. . . oJ\c_̂ **\ C - J > - tî CilXô o JJ»-I^J 

J j l 4̂ Jû > : (8a) A 

4S"jJ.^bv»j o 5 \ > - 3 j ^ o l ^ ^ - y j c-»^Aj« jjß ^J^1 j ^ 2 - 1 yty? 

A T L J ^oßj AS" A T U I :(96b) E 

4 j j j J l öj>e^Jl ^ j ^ Aj^Ä^vJj ^rOL^J AJw* J l j * * 1 ( J ^ ^ Ü 

Persische Grammatik (Morphologie). Das Werk besteht aus zwei kurzen und 
sehr allgemein gehaltenen Kapiteln, in denen u.a. von den Einteilungsprinzipien 
in der Morphologie die Rede ist, und 30 „Regeln" (qäHde), s. den Fihrist B l . 7a-b. 
Die mitunter recht umständlich formulierten Regeln werden anhand eines reich­
haltigen (Vers-)belegmaterials veranschaulicht. Das Werk wurde in der 1. Dekade 
des Sewäl 969/4.-13. Juni 1562 fertiggestellt und ist dem Kronprinzen Selim, 
dem späteren Sultan Selim I I . (1566-1574), gewidmet, s. Vorrede B l . 5b, wo er 
auch auf dessen Auseinandersetzung mit seinem Bruder Bäyezid im Sewäl 966/ 
Jul i 1559 kurz eingeht. 

Andere Hs . : Aya Sofya K . 4345 B l . 138b-241b. 
B l . 98a—100b: Ausgabenvermerke von späterer Hand. 

459 Ms. or. oct. 2195. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 268. Dunkelbrauner, etwas fleckiger Ledereinband mit Klappe. Leichter Wurm­
fraß. Kan ten und Ecken bestoßen. Buch- und Klappenrücken erneuert. Goldenes Medaillon 
mit plastischen floralen Verzierungen. Schmutzig weißes Papier. A n den R ä n d e r n fleckig, 
am unteren R a n d etwas Wurmf raß . T e x t stellenweise beschädigt . 93 B l . 19x12,5 cm. 
11x6,5 cm. 13 Z I . Kustoden. Vokalisiertes steifes Neshi. Nischenförmiger ' U n v ä n mit 
floralen Verzierungen in Goldtusche auf blauem Grund, lb—2a: schwarz-goldene Randleisten. 
St ichwörter rot, arabischer T e x t und sonstige Hervorhebungen rot übers t r ichen. 

HASSÄisr-i RÜMI , Bruder des Dichters Mustafa el-Baläti ibn Nasüh, s. B l . lb ,5, 
16b, 10, 17b,7. Daneben erscheint - als mahlasl - in dem Gedicht B l . 16b,-1, 
17 b, 4 der Name Hasan. 

I n dem als Dialog konzipierten Abschnitt semer Sprachlehre (Bl . 17b,6-26b) 
sind eine Reihe von konkreten Angaben enthalten, die sich offensichtlich auf die 
eigene Person beziehen dürften. Diese Vermutung liegt nahe, weil einmal die An­
gabe B l . 2b, 2, er habe 10 Jahre in Arabien ( cArabistän) gelebt, um Arabisch zu 
lernen, in dem genannten Abschnitt noch einmal in Form eines Beispielsatzes 
erscheint (Bl . 18b, 7f.), und zum anderen die dort vorkommenden Städtenamen 
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(Karaman, Damaskus) sowie die Person des Timür Lang (Bl . 18b, 10ff. st. 
19. 1. 1405) m . E . nicht rein zufällig sind. Danach müßte der Autor aus Karaman 
(Bl . 18a, 3) stammen und etwa in der 1. Hälfte des 15. Jhs. gelebt haben. Diese 
Zeitangabe findet im Sprachlichen (sein Türkisch ist Altosmanisch bzw. Früh-
hochosmanisch) eine gewisse Bestätigung. Hassan hielt sich in Syrien auf (Bl . 17b, 
11; 18b, 8 u.ö. ; B l . 47a: Damaskus, Jerusalem), wo er, wie die dialektalen ara­
bischen Beispielsätze zeigen, sein Arabisch gelernt hatte. B l . 18b, 9 findet sich 
eine Altersangabe: 80 Jahre. 

. . . ,yX*y.\ xS» JJP ^L3\J S^UaJlj ^>y\ y>?-j\ \ <_JJ <üi AIÔ J : ( lb) A 

AJ^JJJ ASJJJI ^1 Jj^Ul (Bl . 2a) . . . ^U&.AJ>-\ j L o - yäJ~\ jßa$ J^*JI J l i 

. . . ^ yj yjyJJj\ A*j Lk^ <yß\ Alil 

y^—* A'U j L c j j j ^y jy ^ J l 4JU 41*« j JJ ^t j AJU 4***> . . . :(91a) F 

Ä*jjl ti5\̂  ^ j l I Äj*>lj 5̂V̂J (_̂ SJI ij^Jl divo <—AJ"! j j ^ j ^ k £*~> 

Ein arabischer Sprachführer mit Grammatik, zahlreichen Beispielsätzen und 
(Bl . 83äff.) einem Wörterverzeichnis. 

B l . 91b-93b: 2 Geschichten und ein Gebetjdulä. 

460 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

1904. 85. Te i l 9 der unter Nr. 471 beschriebenen H s . 

NESÄT! Ahmed Dede. 

Starb 1085/beg. 7. April 1674. Divanlar I I 433 u. meinen Katalog Nr. 407. 

QaväHd-i deriye AJ y J&\ß 

A b j y O L * l ( j l j ip öjj$ AS" AjlkJI L J ^ I J y^-ß J j \ \ V* Ü - 1 * ^ : (182a) A 

°JJJ* «ulS" oJ^li j l J j l J ^ " Ö^ATUt u-**- AÜiL" A ! > ^ : (188b)E 

Persische Grammatik. 

Andere Hss . : Krafft 20 Nr. 65; Tornberg, Upsala Nr. 21 Nr. 33,2; Asir 
Nr. 4285; Esad Nr. 34 685 , 3 5 63 4; Haci Mahmud Nr. 61153; Hamidiye Nr. 843 a; 
M. Hafid Nr. 297x; Fatih Nr. 5223; Üniv. Nr. 978. 437 
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Das Werk zerfällt in drei Abschnitte: 1. Über die Etymologie der Verben. 
2. Über die Etymologie der Nomina. 3. Über die Partikeln. 

461 Ms. or. oct. 2056. Staatsbibliothek, Berlin 

1924. 36. Bräunl iches fleckiges Papier. A m oberen und unteren R a n d Wasserflecken. 
92 B l . und 183 S. Paginierung in arab. Zahlen. 15,5 x 10 cm. 11x7 cm. 12 Z I . Gelegentlich 
Kustoden. Nicht ganz echtes Ta ' l iq , leicht kursiv. Überschrif ten, St ichwörter , Interpunktion 
und besonders hervorgehobene Textstellen rot. 25. R e b r I 976/17. Sept. 1568. B l . 50b: 
Z i 1-qa'de 974/beg. 10. Mai 1567. 

BERGAMALT Q A D R I . 

Müyessiret el-culüm ^jJUll ^JL« 

• • • Cfy*^ ft^Lp Spdüj ^ » U J ^r*y& *̂>\p! ^ J Ü I «ül J U J - I AL*^J : ( l b ) A 

^rLJul ALLJOI A A I S ' J ^ J J j j J j l jy>- AS'JJUI ^ y * & j iSj^ y y j y-^y -b^j 

ĵ>o o}jy\Jj:\ J - a ^ 1 ( j^J jJlsJ Aijli? y j ^ J j l J^>- O^>|J!JJ »b^j j : (92a)E 

itS"«ALJ*« j lwii^j A>^£JSJ y*^rß jS> <6\s>~]c~£'Jy3^y J J 

jjj-*«* (wjJbl <__'o^I A^«JJ t,«^^ iSJ^2^ L^y^j^ *J J>)>£'\J>S>-\ y»ßJö\ ^yy 

L-JJ b 4Ji>s^v-l <_!öĵ «i L ^ ^ J ^ J°jy 

Die älteste türkische Grammatik in türkischer Sprache, verf. i . J . 937/beg. 
25. Aug. 1530. 

E d i t i o n : Bergamah Kadri Efendi, MüyessiretüH-Ulüm, Istanbul 1946, hrsg. 
v. B E S I M A T A L A Y , S. A . D I L Ä C A R , Türk Diline Genel Bir Bakis, T . D . K . 227 (An­
kara 1964), 196, P h T F I 222. 

B l . l b -5a : Vorrede mit Lobkasside auf den Großwesir Ibrahim Pasa (st. 1536, 
I A V 908ff.). B l . öaff.: Über die 3 Wortklassen, Paradigmata. B l . 8b: Tempora 
und Modi, deren Funktionen und Verbformen. B l . 27 b: Die 3 Personen beim 
Verb. 31b: Nominalformen (ism-i zemän, ism-i mekän u.a.). B l . 40a: Genitiv­
verbindung (maHüm-i ism-i mensüb) und andere Relationsmorpheme, welche No­
mina suffigiert werden. B l . 42a: Numerative. B l . 46b: Steigerungsform. B l . 49a: 
Admirativ. B l . 51a: verschiedene Arten von Nomina. B l . 51b: Determination 
und Indetermination. B l . 52b: Zahlwörter. B l . 54b: Adverbielle Orts- und Zeit­
bestimmungen. B l . 56 a: Interrogativa. B l . 57 b: Genitivverbindung (sog. Status-
constructus-Verbindung). B l . 59b: Aktiv und Passiv. B l . 62b: istisnä. B l . 63b: 
Nominalsatz (Subjekt und Prädikat). B l . 64b: deiktische Pronomina. B l . 65a: 
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Postpositionen. B l . 70b: Morpheme mit gleicher oder ähnlicher Bedeutung, 
Morphemvarianten. B l . 75a: Status-constructus-Verbindung. B l . 76a: Inter­
pretation des mit dem Halbvers Tir-i gefälar eyledi bagrim delik delik beginnenden 
Gaseis von H A Y Ä L I Mehmed Beg (st. 964/1556/7, E I I I s.v. K H A Y Ä L I ) . 

24.3. WÖRTERBÜCHER 

24.3.1. Polyglotten 

462 Ms. or. oct. 2608. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 315. Stark beschädigter dunkelbrauner Ledereinband, R ä n d e r Wasserflecken, 
Kanten und E c k e n bestoßen, Buchrücken brüchig. Weiß-gelbliches Papier mit Wasser­
zeichen (Linien). A m unteren R a n d Wasserflecken. 136 B L , a .A . 7 nicht mi tgezähl te B l l . , 
diese und B l . 117b-136b unbeschrieben. 17 ,5x12 cm. B i s B l . 73a: 1 3 x 6 , 5 cm., dann 12 x 
6 cm. 14—16 Z I . Kustoden. Vokalisiertes Neshi und von einem Griechen geschriebene grie­
chische Kurs ive . B l . 2b—73a: rote Doppelrandleisten, St ichwörter , Kapitelangaben, Vers­
maße , Zahlen in Rot . 

^irffr^ic, dvayvcoic; V-PXh 

<j>-b y^S'\ iS^J ^ i l ) - 5 j - ^ b - 5 JsßJ ^ j^AJii C J I X : ( l b ) A 

C J ^ P I * J J ^ U U J J ^ U I J J>y&\i : ( 73a )E 

j j ; J ^ i j l ^ j \ y .(117a) E 

Arabisch-persisch-türkisch-griechisches Wörterbuch. Es zerfällt in zwei Teile. 
1. B l . lb-73a: Anordnung des Wortmaterials in 49 metrischen Abschnitten, 
wobei die griechischen Entsprechungen ab B l . 58aff. fehlen. A . E . eines jeden 
Abschnittes steht das jeweilige Versmaß in Rot, dann folgt ein Sprichwort oder 
Ratschlag auf türkisch mit griechischer Übersetzung - diese ist manchmal aus­
gelassen. 2. B l . 73b-117a: Einteilung des Wortmaterials nach Sachgruppen: 
Epitheta ornantia, die 4 Elemente, die 4 Himmelsrichtungen, die 4 Winde, die 
4 Säfte, die 5 Sinne, die 7 Planeten, die 12 Sternbilder, die einzelnen Teile der 
Materie/raäcMe, der Seele/we/s, der Kraftjqüvet, der Wissenschaften, Substanz, 
Akzidenz, Namen für Allah, überirdische Dinge, Atmosphärisches, Astrono­
misches, Zeiteinteilungen, Jahreszeiten, Körperteile, Eigenschaften des Men­
schen, Handlungen, Verwandtschaftsbezeichnungen, Adjektiva, Substantiva, 
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Demonstrativa, Adverbien, Verbformen, Kardinalia, Präpositionen, Topogra­
phisches und was sonst mit der Erde zusammenhängt, was mit dem Wasser zu­
sammenhängt, Pflanzen, Heilmittel, Farben, Lebensmittel, Kleidung, Stoffe, 
was mit dem Feuer zusammenhängt, Vögel, Säugetiere, Insekten. 

463 Ms. or. oct. 2616. S t a a t s b i b l i o t h e k , B e r l i n 

1927. 324. Weiß-gelbliches, a . R . etwas fleckiges Papier. 30 B l . l a und 27a-30b unbe­
schrieben. 17 x 11 cm. 13 x 7 cm. Ca. 12 Z I . Kustoden. Vokalisiertes Neshi. 

Manzüme-i keskin jt^Shßi^ ( B l . 3 a, 7) 

t > W ^ J oV&J *?) f 1^. : ( l b ) A 

übj i j J ^ U j J ^ J ff-j 

*y * j * J y u J (^JÜjl j U i i ? ^ ^ : ( 2 6 b ) E 

-W? &£y*»ß 4£ j£- (_£-bjl *b» j J J 

A r a b i s c h - p e r s i s c h - t ü r k i s c h e s W ö r t e r b u c h v o n e inem U n b e k a n n t e n , dessen 
S o h n c O s m ä n h i e ß , der aus K a d i k ö y be i D e n i z l i s t a m m t e , s p ä t e r i n I s t a n b u l 
t ä t i g w a r u n d die Tuhfe des SÄHIDI (S. N r . 480) sowie das Wörterbuch/lugat des 
F i r i s t e o g l i (s. N r . 467) k a n n t e , s. B l . 2 a , 4 , 2 b , 3 , 1 2 , i n 27 A b s c h n i t t e n / ^ « n a c h 
b e s t i m m t e n V e r s m a ß e n angeordnet . 

464 Ms. or. oct. 3047. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 66. Te i l 4 der unter Nr. 465 beschriebenen Hs . 

A L ~ J J j l j öjiU C J J :(87b) A 

ößjß O i ^ J ij^ZMj Jyy y-i (J,j\y\ajj Jyy tJ<U*jJ *\*f / J^^Ji <j~^ " 

j l k L - j O j l <>J! <ubi j^ßyjj* ^ß p\£ j J b > t p l (_£~b\A ^ j>ebb :(144a) E 

j w L * * j L \ ^ 0 jyj y ^»x5" d - j b J j j j ^ L ^ " ^ 

Alphabetisch angeordnetes Verzeichnis von größtenteils arabischen, gelegent­
lich auch griechischen und persischen Bezeichnungen für Kräuter, Blüten, Säfte, 
Öle mit türkischen Äquivalenten und gelegentlich kurzen Angaben über die 
Gattung, das Vorkommen usw. 
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465 Ms. or. oct. 3047. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 5 Teilen. 1927. 66. Bräunl iches Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. 
T e x t stellenweise verwischt. Radierspuren. 155 B l . 17b, 18a-b, 19a, 47a, 87a unbeschrieben. 
21,5x15,5 cm. 16x8-10 ,5 cm. B l . 2 b - 5 a : dreispaltig. B l . 5b -46b : vierspaltig (Tabellen 
mit jeweils 36 Feldern). 19 Z I . Kustoden. Neshi. B l . 2b—5a: Sprachbezeichnungen rot. 
B l . 5 b—46b: rote quadratische Felder, Überschrif ten und das alphabetisch angeordnete Wort­
material rot. I m folgenden sind die Ti te l , Überschr i f ten und St ichwörter rot. 

Teil 1 der Hs. 

4~*Jj! C J Ü P jZjjyt^ L 3 J J > - C J J <_JLS" i-la :(5b) A 

^ ? U - I p-^yj jjjtÄl j j I 

jv-iLi Jy.J^ ^ J * ^ 1 üjbj :(17a) E 

CJ&<ljAC-S ö ^ ^ j j J U y\jijy? (S^Ji u^^i LS*^~ <J*S**i 

£JJ>* d £ o JIJÜI ü y - :(20b) E 

Alphabetisch angeordnetes Verzeichnis arabischer und persischer Stoff- und 
Pflanzennamen sowie von Chemikalien mit den türkischen Entsprechungen bzw. 
türkischer Erklärung (Bl. 5b-17a). B l . 19a-20b enthält eine weitere solche Liste, 
die nach den beiden ersten Stichwörtern auf Däl auf Bl . 20 b abbricht. 

Gelegentlich Randglossen. Sie sind durch den Schnitt z .T . beschädigt. 

Bl . 2b-5a: Zusammenstellung von 112 Pflanzennamen in Arabisch, Türkisch 
und frengi (d.h. mit den jeweils griechischen, lateinischen oder italienischen 
Äquivalenten). Auf der vorderen Innenseite des Einbandes ist ein beschnittenes 
Schmutzblatt mit zwei Rezepten und einem persischen Vers eingeklebt. B l . 1 a-2 a: 
Rezepte, Verse und (2 a) das Titelverzeichnis dieser Sammelhandschrift mit 
mehreren Besitzervermerken. B l . 154b-155a: Rezept, ein Kaufvermerk vom 
15. Gem. I I 1253/16. Sept. 1837, 20 gurus als Wertangabe für dieses Buch sowie 
ein Horoskop für den 26. Zi 1-higge 1252/4. April 1837. Bl . 155a: Ende eines 
Werkes, Bruchstück, stark beschädigt. 

E s folgen: 2. B l . 21a-46b: Türkisch-arabisches Lexikon der Botanik und 
Zoologie (Nr. 469). 3. B l . 47b-86b: MEHMED b. Mehmed RÖDÖSIZÄDE, Tergeme-i 
lAgäHb el-mahlüqät (Nr. 1). 4. B l . 87b-144a: Arabisches, griechisches, persisches 
botanisches Wörterverzeichnis (Nr. 464). 5. B l . 144 a-154 a: Verzeichnis der 
Krankheiten (Nr. 414). 
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24.3.2. Arabisch-türkische Wörterbücher und Glossare 

466 Ms. or. fol. 1406. Staatsbibliothek, Berlin 

1888. 141. Stark abgegriffener brauner Ledereinband mit Klappe (beschädigt). Kanten 
mit Leder primitiv überk leb t . Bräunl iches Papier. 349 B l . la—2b und 349a—b unbeschrieben. 
27 ,5x18 cm. 21x11 ,5 cm. 27 Z I . Kustoden. Schönes, kräftiges Ta ' l i q mit variierendem 
Duktus. St ichwörter rot, die zu erk lärenden arabischen W ö r t e r rot übers t r ichen. B l . 3 a : 
Besitzvermerk von Mehmed Sa' id, Mufti von Bagdad. 

MUSLIHEDDIN MUSTAFA b. Semseddin EL-QARAHISÄRI, tahallus: A H T E R I . 
Starb 968/beg. 22. Sept. 1560 in Kütahya. SN I I (Zeyl-i lAtä'i) 20, <OM I 224, 

G A L S I I 630. 

Ahteri-i kebir jßi£oder: Lugat-i Ahteri <j C*«J 

JA O J U J U J C J J J V I I - J U . . . j U l j j k l b L*JJS ^ i l l <0i J U J - I 4 i ^ o :(B1. 3 b ) A 

. . . ( J Ö P U A U J (Jjlkil 

J jJb ojjf iSjiJ &\ J^r ^ ^ : ( B L 3 4 8 b ) E 

Arabisch-türkisches Wörterbuch. Die Anordnung des Materials erfolgt nach 
dem 1. Radikal. Das Werk wurde im Rebr I 952/beg. 13. Mai 1545 in Kütahya 
vollendet. Für die in seinem kurzen arabisch geschriebenen Vorspann enthaltenen 
Quellenangaben s. Rieu und Flügel, loc. cit. 

Andere Hss . : Flügel I 119-120 Nr. 114-115; Rieu 135b-136a, wo auch 
andere Hss. in europ. Bibliotheken genannt werden; Blochet 290f. Nr. 261-262, 
I I 240 Nr. 1346; Browne, Hand-List 3 Nr. 19, 20; Mehren 56 Nr. 13; Rossi 363, 
Borg. Turco 78; C^elebi Abdullah Nr. 369; ^orlulu Ali Pasa Nr. 430; Esat Nr. 3177; 
Halet Nr. 558; Halet ilävesi Nr. 201; Hüsrev Pasa Nr. 704; Ismihan Nr. 406; 
Kadizade Mehmed Nr. 539; Kihc Ali Nr. 999; Laleli Nr. 3531, 3530, 3529; 
Reisülküttab Nr. 1076; Süleymaniye Nr. 987; Yozgat Nr. 886, 895; Bagdath 
Vehbi Nr. 1957, 1977; Damad Ibrahim Pasa Nr. 1109; Fatih Nr. 5154-58; Gülnus 
Valide Sultan Nr. 66; Bekir Aga Nr. 620-21; Haci Mahmud Nr. 5403, 5424; 
Burdur Nr. 1286-88; Ankara Nr. 1041, 1046, 1067, 1118, 2021; Ankara Milli 
Ktp . Nr. A 103; Genel Nr. 835, 1333-34; Harraccioglu Nr. 1433-35; Hüseyn 
(Bursa) Nr. 1160-62; Karatay, Yazmalar I I Nr. 2015-2014; Kastamonu Nr. 2816, 
2922, 3013, 3577, 3589; Mevlänä Nr. 3191; Kütahya Nr. 400; Orhan Nr. 1618, 
1683; Ulu Cami Nr. 3436-40; Yusuf Aga Nr. 716, 6790, 7520, 8171, 9961; Gedik 
Ahmet Pasa Nr. 494, 997; Elmah Halk Nr. 2950-52; gorum Nr. 4552; Halil 
Hamit Pasa Nr. 2067, 2095; §arki Karaagac Halk Ktp . Nr. 64; Alaeddin Ktp. 
Nr. 1981; Damad Ibrahim Pasa Nr. 389; Manisa (19 Hss.); Dägistäni S. 85f. 
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Drucke : Karatay, Basmalar I 35 verzeichnet 13 verschiedene Stambuler 
Drucke. 

1927. 370. Starkes bräunliches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. B l . 2b, 3 a : 2 Stellen 
überklebt und (3 a) neu beschrieben. T e x t stellenweise etwas verwischt. 34 B l . und am E . 
ein Schmutzblatt (nicht mitgezähl t ! ) . 1. und letztes B l . unbeschrieben. 18 x 13 cm. 12,5 X 
8,5 cm. 9 Z I . Kustoden. Vollvokalisiertes großes Neshi mit großen Unte r l ängen . Randleisten, 
Ti te l und Verfasserangabe auf B l . 2b, Tammat-Vermerk und die 22 Qit'a-Angaben rot. 
Z I 1-qa'de I024/Nov.-Dez. 1615. 

FIRISTEOGLI , cAbdüllatif cIzzeddin. 
Lebte in Tire, zunächst unter den Aydinogullari, später unter Sultan Bäyezid I . 

(1360-1403). Sein Todesjahr wird verschieden angegeben, s. E I 2 I I 923; es muß 
nach 824/1421 liegen. 

Lugat-i Firisteogli Jpjl <&jij CJtl 

Arabisch-türkisches Glossar für seinen Enkel 'Abdurrahmän (s. B l . 3 a, 1: 
oglum ogli CA.) in nach verschiedenen Reimen in 22 Teilen/gifa angeordneten 
Versen. 

Andere Hss . : Pertsch, Berlin 108 Nr. 73,1, 121 Nr. 95; Flügel I 116f. Nr. 109-
110, wo auch andere Hss. verzeichnet sind; Rieu 136b (erweiterte Fassung mit 
Hss.-Angaben zu unserem Werk), 141b; Blochet I 90 Nr. 218, 97-8 Nr. 231-32, 
287 Nr. 253, 360f. Nr. 458, I I 184 Nr. 1161; Blaskovic 329f. Nr. 456; Tornberg 16 
Nr. 20; Karatay, Yazmalar I I 9 Nr. 2005-07; M. Cevdet Nr. K 459, 492, 493, 
528; Ankara Nr. 962; gorum Nr. 1882; Burdur Nr. 806, 865, 1103, 1950; Genel 
Nr. 832, 1328, 1546; Ulu Cami Nr. 3429,30; Ismail Saib I 112, I I 985; Kütahya 
Nr. 406; Harraccioglu Nr. 1398, 1440; Manisa Nr. 2499,3, 2238,4, 2876, 2881, 
5306; Orhan Nr. 1612-13; Elmah Halk Ktp . Nr. 2653, 2833; Eskisehir Nr. 474, 
633; Samsun Gazi Ktp . Nr. 1071; Dägistäni S. 93. 

D r u c k : Lithographie Istanbul o.J., Karatay, Basmalar I 213. 
B l . 2a: Ebged-Alphabet mit Zahlenwerten. Auf der ersten Seite Verszusätze. 

B l . 33b, 34b: Besitzerstempel. 

467 Ms. or. oct. 2641. Staatsbibliothek, Berlin 

O M P U jy&\i J J ^ P Ü j*U\i :(3b) 

ftte J i dSCTl ^jj d £ x j \ J J t£s\ j?-

^>jT j V J ^ l j U - ßS'y :(34a) E 

ußj (J-x dS"z\ JAP- ßß i_~*S" (Jjl J>-j 
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468 Ms. or. oct. 961. Staatsbibliothek, Berlin 

1902. 96. Te i l 2 der unter Nr. 546 beschriebenen Hs . 

Mahmüdiye 

oJjy - l ^>o :(B1. 101a) A 

J I P Ü JJCÄA J J I P Ü JJCJU :(B1. 113a) E 

J > - oJ j l J l ^ J J J 0J -Jj l ( w ^ Ä j l 
Erweiterte Fassung des berühmten Lugat-i Firisteogli, des arabisch-türkischen 

Glossars in Versen, die nach bestimmten Versmaßen angeordnet in 34 Kapitel/ 
qltca eingeteilt sind. Von der Einleitung/1. qltca sind nur die letzten 7 Verse er­
halten. 

Andere Hss . : Rossi 35 Vat. Turco 44, wo weitere Hss. und Literatur auf­
geführt sind; weitere Angaben bei Sohrweide I 184f. Nr. 218. 

Zahlreiche Randglossen. 

469 Ms. or. oct. 3047. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 66. Teü 2 der unter Nr. 465 beschriebenen Hs . 

^Äb <jjJ1 ( J J J I O l JS"jjjpl :(21a)A 

J*2**J<0 <j\*jj\ J j^y . ßjji **bi : ( 4 6 d ) E 

Alphabetisch angeordnetes türkisch-arabisches Wörterverzeichnis der Botanik 
(vorwiegend Pflanzennamen) und Zoologie. Gelegentlich werden auch die Be­
zeichnungen für Minerahen aufgeführt. 
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Nr. 470 

24.3.3. Persisch-türkische Wörterbücher und Glossare 

470 Ms. or. oct. 2315. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 189. Dunkelroter, an den E c k e n und Kan ten beschädigter Ledereinband — Kanten 
z . T . und Hs . -Rücken überk leb t —, mit langgezogenem Medaillon, florale Verzierungen in 
Ockerrot auf Goldgrund. Gelbliches, am oberen R a n d fleckiges, matt glänzendes Papier. 
163 B l . und je ein Vorsatzblatt am A und E . 20 x 12 cm. 15,5 x 6 cm. 21 Z I . Kustoden. Sehr 
schönes, mit d ü n n e m Qalem geschriebenes Ta ' l i q . Überschrif ten, die persischen Vokabeln, 
St ichwörter und Interpunktion rot. 1083/beg. 29. A p r i l 1672. Kopie des Originals/?iuqila 
'an halt al-mu'allif. Besitzervermerke von Serifi Mustafa, ehem. mwtasarri//Gouverneur des 
Sangaq Iskanderiya und von dessen Sohn ' A l i R i z a , s. S'O I V 477, datiert vom 9. Z i 1-higge 
1260/20. 12. 1844 und vom 27. Safar 1284/1. 7. 1867. 

CABDALQÄDIR b. cUmar AL-BAGDÄDI. 

U.a. der Verf. der Hizänat al-adab. Starb 1093/1682. G A L I I 286, S I I 397. 

Sammlung seltener Wörter und schwieriger Ausdrücke in alphabetischer An­
ordnung (Ordnungsprinzip ist der bei persischen Lexika übliche erste Buchstabe, 
nicht der Endbuchstabe, wie Flügel angibt) mit den entsprechenden Belegversen 
aus dem Säh-näma des F IRDAVSI (gest. 411/1020 oder 416/1025, E I 2 I I 918-21). 
Der Verf. wurde i . J . 1067/beg. 20. Okt. 1656 von Freunden zur Edition dieses 
Glossars angeregt. 

Andere Hss . : Flügel I 141 Nr. 139,1; Reisülküttab Nr. 1112; Zühdi Bey 
Nr. 452,3; Aksehir Nr. 255; Yusuf Aga Nr. 7039. 

E d i t i o n : C. SALEMAN, Abdulqädiri Bagdädensis Lexicon Sahnamianum. 
St. Petersburg 1895. 

[Lugat-i Säh-näme 
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Nr. 471 

471 Ms. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 16 Teilen. 1-4 u. 7-14 Türkisch, 5-6 Arabisch, 15-16 Persisch. 1904. 85. 
Stark beschädigter dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe und Medaillon. Dünnes , gelb­
bräunliches, geglä t te tes Papier. Der T e x t der ersten 25 B l l . und auf B l . 238 b—239 b ist infolge 
Zusammenklebens der einzelnen B l l . durch Feuchtigkeitseinwirkung stellenweise stark be­
schädigt . 2. Hälf te der H s . : an den R ä n d e r n Wasserflecken. T e x t an manchen Stellen ver­
wischt. 242 B l . l b - 2 b , 53b-54a, 93a, 133b-134a, 181b, 189a, 200a, 210a, 216a-217a, 
231b—234a und 240a—242b unbeschrieben. Die Lage zwischen B l . 124/133 ist lose. Zwischen 
B l . 227/228 Lücke . 21 x 12 cm. 1 5 x 6 cm. B l . 234b-239b zweispaltig. 23 Z I . Nr. 16: 17 Z I . 
Kustoden, fehlen ab B l . 228b. Kalligraphiertes Ta ' l iq . Schöne ' U n v ä n e mit floralen Ver­
zierungen auf Goldgrund am Anfang eines jeden Werkes. Schwarz-goldene Rand- und (Nr. 16) 
Mittelleisten. Kapitelangaben und -Überschriften grün, Dichternamen, die überse tz ten und 
erk lä r ten persischen Redensarten und Ausdrücke und St ichwörter rot. Sonstige Hervor­
hebungen rot übers t r ichen. Besitzervermerke von 1231/1816 und 1283/1866. 

Teil 1 der Hs. 
Ahizäde c ABDÜLHALIM (Halimi Ef . ) . 
War zweimal Kädi casker von Anatolien und einmal von Rumehen. Als Geburts­

datum nennen cATÄ>I, Zeyl (SN) 495 und ScO I I I 302 das Jahr 963/beg. 16. Nov. 
1555, als Todesdatum den 14. Muharrem 1013/12. Juni 1604. Siehe auch cOM I 
228. 

Düstür el~camel J**)1 jß~>2 

li,P ij-^-f-y J • • • A j f j J j l j j l Aj'bj ( J p i^s l« J j l ü b b ( J : ( 3 b ) A 

. . . j l J L P o:>jbjj>-l (W-JLJI j b i p l j l j ^ » o^Jh 

• - - JJ^"yj2 ' • ^ J L P OSASS j^yj\ Ai%^ ^ üy y. '^_y. :(53a) E 

J.b5"jw Ikpj jÄf- / ^ l i IJ AS"^J\JJ^>\ SJZJ AXtS" J j 4 ~ " (*b~4-b>- JJJ2 J$ \ 

j l .̂̂ p (jß p^«Jb>- J*Jäi j2 4S" J j j l i j j - b v » \j j j ^ P J 

. . . J b J - l 

Persisch-türkisches phraseologisches Wörterbuch. 
Andere Hss . : gorum Nr. 1883; Zeytinoglu Nr. 4609; Nigde Nr. 10622; 

Manisa Nr. 52973. 
Sammlung von seltenen persischen Ausdrücken und Redensarten aus Dichtern 

und Wörterbüchern in alphabetischer Anordnung entsprechend dem jeweils ersten 
Buchstaben eines Stichwortes, welche wiederum nach den drei Vokalen a, i , u 
unterteilt sind. Das hier dargebotene Material ist mit dem der Düstür el-camel 
des R I Y Ä Z I (vgl. Nr. 443ff.) weitgehend identisch. Das vorliegende Werk ist aber, 
was den Kommentar und die Belegverse zu den einzelnen Ausdrücken und Redens­
arten angeht, ausführlicher als das des R I Y Ä Z I . 

446 



Nr. 471-472 

A. R. gelegentlich Verse und einige Zusätze. 
E s folgen: 2. B l . 54b-92b: RiYÄzi, Mehmed b. Mustafa, Düstür el-(amel 

(Nr. 443). 3. B l . 93b-133a: M I R A K Muhammad Naqsbandi-i Taskendi, Nevädir 
el-amsäl B l . 134b-157a: (Nr. 440). 4. Ders., Sehri ve Güll (Nr. 441). 5. B l . 157b-
165a: Samsaddin Ahmad b. Sulaymän IBN KAMÄL PASA, at-Tanbih caJä galat 
al-gähil va-n-nabih (Arab. Kat . ) . 6. B l . 165b-178b: R I Y Ä D I , Kasj al-higäb lan vagh 
as-saväb (Arab. Kat . ) . 7. B l . 179a-181a: EBÜSSIT'ÜD, Min taqyidät el-Mevlä 
el-Imäm Ebüssu'üd (Nr. 434). 8. B l . 181a: EBÜSSU ( ÜD (Nr. 435), 9. B l . 182a-188b: 
NESÄTI Ahmed Dede, QaväHd-i deriye (Nr. 460). 10. B l . 189b-199b: NESÄTI 
Ahmed Dede, Ebyät-i müskilenin serhi (Nr. 442). 11. B l . 200b-205a: Erklärung 
von Versen aus der Qaside-i kasmiriya des T J R F I - I SIRÄZI (Nr. 450). 12. B l . 205 b-
209b: Erklärung von Versen einer anderen Kasside desselben Dichters (Nr. 451). 
13. B l . 210b-215b: Kommentar zur Qasida-i Hlmiya des c U R F I - I SIRÄZI (Nr. 452). 
14. B l . 217b-229b: Serh-i Nevrüziye der sitäyis-i Mir Ebülfeth (Nr. 453). 15. 
B l . 230a-231a: Ta'birät-i 'Ubayd-i Zäkäni (Pers. Kat . ) . 16. B l . 234b-239b: 
Tarkib-band-i Hakim SifäH-i Isfähäni dar higv-i Mirzä Mu'min ki vazir-i Sah 
cAbbäs büda ast (Pers. Kat . ) . 

B l . l a : Uyqu duläsi nach der Überlieferung des Zayd b. Täbit vom Propheten. 
B l . 3a: Fihrist und Besitzervermerke. 

472 Ms. or. oct. 2374. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus drei Teilen. Fleckiges und stark verschmutztes bräunl iches Papier. A m 
unteren R a n d stark abgegriffen und etwas stockfleckig. 44 B l . und 2 Vorsa tzb lä t te r . 14b—15b 
und 44 b unbeschrieben. 21x12 cm. 16x7 cm. Zweispaltig. 19 Z I . Kustoden fehlen manch­
mal. Tei l - und vollvokalisiertes leicht kursives Neshi. Rand- , Mittel- und Querleisten, Über­
schriften, St ichwörter , Zahlen und metrische Angaben in Rot . 

Teil 1 der Hs. 
HÜSÄM [b. Hasan el-Qonevi]. 
Nirgends aufgeführt. Der von (OM I 94 erwähnte Sohn des Sähidi Hüsämeddin 

Ef. kann nicht der Autor dieses Glossars sein, vgl. Tuhje-i Sähidi, B l . 16b,-3: 
Oqudum evvelä Tuhje-i Hüsämi // mu^attar oldi aninla gän mesfmmi und (Bl . 17 a, 
13) Diledim kirn yazam bir hosca näme // nazire ola ol Tuhje-i Hüsäme. 

Et-Tuhjet el-Hüsämiye <uoL^-l ÄÄsxJi 

A J U ~ J : ( lb) A 

ßo\y {C,ßj l*l>" 
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AV. 472-473 

iS^iy y, ^"^y. y^1 J j ' J*\ :(14a) E 

Persisch-türkisches Glossar in Versen, die in 21 Abschnitten/g^ca nach den 
einzelnen Metren angeordnet sind. 

Andere Hss . : Ali Emiri, Riyaziye Nr. 1260; Dobraca 1 1 1 Nr. 143,5 mit 
anderem A. u. E . ; Üniv. Nr. 998; Belediye M. Cevdet 0 104; Akhisar Nr. 18202, 
5835 7 ; gorum Nr. 1884 l5 1924 2 , 1 9 0 7 ^ Genel Nr. 884; Mevlänä Müzesi Nr. 4273 ; 
Elmah Halk Ktp . Nr. 2771,7. 

A . R . die einzelnen metrischen Schemata, zahlreiche Glossen und Verse. B l . 1 a: 
Worterklärungen u. Matlab-i casq-i läsiq ve malsüq, s. Nr. 94. B l . 16 a: Wort­
erklärungen persisch-türkisch. 

E s folgen: 2. B l . 16b-36a: SÄHIDI, Tuhfe (Nr. 483). 3. B l . 36b-44a: (OSMÄN 
b. Hüseyn EL-BOSNAVI, Manzüme bzw. Tuhfe (Nr. 478). 

473 Ms. or. oct. 1055. Staatsbibliothek, Berlin 

1906. 265. Brauner Ledereinband mit b l indgeprägtem Medaillon, dieses mit floralen Ver­
zierungen. Kan ten und R ü c k e n erneuert. Schmutzig weißes, dünnes , an den R ä n d e r n ver­
gilbtes Papier. 226 B l . Die ersten beiden nicht mi tgezähl ten B l l . , 222b-224a u. 225a-226b 
unbeschrieben. 18 X 12 cm. 11,5x6,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Xesta ' l iq. Schöner blau-goldener 
' U n v ä n mit roten und weißen Blumenornamenten. Schwarz-goldene Randleisten und große 
schwarzumrandete goldene Kreise bis B l . 9b. Überschrif ten, St ichwörter und Dichternamen 
rot. Die persischen Wör te r , die e rk lär t werden, und sonstige Hervorhebungen rot über­
strichen. Autograph. Beendet am Dienstagmittag, dem 1. Z I 1-higge 947/29. März 1541. 
B l . l a : 2 Besitzerstempel von Feyzul läh v . J . 1156/25. Febr. 1743 und Mehmed Räs id o.D. 

NI'METTJLLÄH b. Ahmed b. Mübärek er-Rümi. 
Starb 969/beg. 1 1 . Nov. 1561 in Istanbul. E I I I I 995. 

Lugat-i Ni'metulläh <&\ l**J 

A^\J ^b»* J, dS^U j T ^ - L - L J>J^j (J JUJS- : ( lb) A 

Jvl^jjjl 4 J J J ß^y J^y*y y\y ^^~4
 AAJJ ^L-lo j - ^ j j ^ " 6y jb*£-*jj :(222a) E 

AĴ 4 ^jy AII^ 4 -̂

Ĵâ jwäJl J.-Pwb je- SjjSxIl OUdJI j * ß*-*^? ÄiJJl oXfi> ~bj~-> J* {Jß\ J* ^ 

^JJ As^J~\ J j l (J JU>-1 <ül1 j2k]\ J,UJ" «üll i*s>-j J J £ ^ l f Jr^ y~JM>\ 

AJJ^JUJj Jwjl j Ai*« 
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Nr. 473-474 

Persisch-türkisches Wörterbuch. Siehe O. B L A U , Über Nitmatulldh,s 'persisch­
türkisches Wörterbuch, in ZDMG X X X I (1877), S. 484ff.; E . B E R T H E L S , Artikel 
Nicmat Allah b. Ahmed, E I I I I 995, wo über Inhalt und Quellen des vorliegenden 
Werkes erschöpfende Angaben zu finden sind. 

Andere Hss . : Pertsch, Persische Hss. Nr. 135-137; Fleischer, Dresden Nr. 182; 
Dorn, Petersburg 426 Nr. 431, wo weitere sehr gute Hss. verzeichnet sind; Flügel I 
137f. Nr. 134-135; Rieu 142bf. Add. 7680 (gründliche Beschreibung des Werkes 
mit Literatur- und Hss.-Hinweisen, ebenso sein persischer Katalog 514b); 
Blochet S. 292-293 Nr. 265-272, 396f. Nr. 561, 399 Nr. 568, I I S. 240 Nr. 1347; 
Browne, Hand-List I 189 Nr. 983; Dozy, Leiden I 101 Nr. 190-92; Ethe 1250b 
Nr. 2232 (Bruchstück); Flügel I 132f. Nr. 128,2 (Auszug); Rieu 143b, Add. 7679 
(Auszug). Zahlreiche Hss. in Istanbuler Bibliotheken; Amasya Nr. 9401 ; 948, 
950; Burdur Nr. 672, 859; Genel Nr. 1545, 2565, 9449; Isparta Nr. 2074; Kütahya 
Nr. 403p 2250, 1464, 1425; Ismail S a i b I I 2 2 ; Manisa Nr. 2861-62, 6543-44, 
5301, 3041; Mevlänä Müzesi Nr. 3165-66; Ülu Cami Nr. 3447; Yusuf Aga Nr. 470, 
505; Gedik Ahmet Pasa Nr. 501; Zeytinoglu Nr. 2268; Zeytinoglu Nr. 103; 
Samsun Gazi Ktp . Nr. 1073; Damad Ibrahim Pasa Nr. 159; Dägistäni S. 97, 100. 

B l . 224b: Erklärung arabischer Wörter nach Art des vorliegenden Werkes. 

474 Ms. or. oct. 546. Staatsbibliothek, Berlin 

1894. 522. Schweinslederner Bibliothekseinband mit Klappe. Die ursprüngl iche dunkel-
rotbraune Einbanddecke mit jeweils zwei schmalen goldenen Randleisten und goldenem 
Medaillon mit Anhängern und floralen Verzierungen ist auf der Vorder- und Rückse i te des 
Einbandes aufgeklebt. Gelbliches Papier. Wasserflecken, besonders am unteren R a n d ab 
Mitte bis Ende der H s . Der T e x t ist dadurch teilweise beschädigt . 314 B l . und zwei Vorsatz­
blä t te r . 313b-314b unbeschrieben. 20 ,5x13,5 cm. 13 ,5x7,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Neshi. 
B l . l b : ' U n v ä n mit floralen Verzierungen auf goldenem Grund. Schwarz-goldene Rand­
leisten. St ichwörter und Interpunktion abwechselnd rot und blau; Kapi te lüberschr i f ten und 
die im T e x t vorkommenden persischen W ö r t e r sind rot übers t r ichen . Yüsuf b. 'Abdullah. 
I . Dek. Gem. I I 1010/27. Nov.-6 . Dez. 1601. 

Das gleiche Werk wie Nr. 473. 

. . . ijA+vt \i ßz>j y \ J (J JU>- : ( lb) A 

Jb J P . . . jl^JjJI JL>.yi 3 J U - | j lU-j dSCill Ä\ J U ^ CJ :(313a) E 

Gelegentlich Randnotizen. 
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Nr. 475-477 

475 Ms. or. oct. 2399. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 72. Bräunl iches, an den R ä n d e r n etwas fleckiges Papier. 212 B l . 212b unbeschrieben. 
18,5x11,5 cm. 11,5x6,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Nesta'liq. Graublauer 'TJnvän mit floralen 
Verzierungen in Gold und goldenem Mit te ls tück. Darauf steht: Kitäb-i Nilmet. B l . 2b—3a: 
schwarz-goldene Randleisten, dann in Rot . Uberschriften und St ichwörter rot, persische 
W ö r t e r rot übers t r ichen . 

Das gleiche Werk wie Nr. 473. 

• • • u"^ <J :(2b) A 

<LS «dt» 6^ «dt« «y *b««jjl 4 J y «dt« :(212a) E 

B l . l a - 2 a : Beischriften. 

476 Ms. or. oct. 2820. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 184. Dünnes , gelbliches, geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen (Krone). E twas fleckig. 
T e x t an mehreren Stellen verwischt. 109 B l . 105b—109b unbeschrieben. 22 x 13 cm. 15,5 x 
7,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Ziemlich häßliches, kursiv geschriebenes Neshi. Schwarz-goldezie 
Randleisten; die einzelnen Abschnitte sind durch schwarz-goldene Querleisten vom übrigen 
T e x t abgetrennt. Überschrif ten, St ichwörter und die e rk lä r ten persischen Wör t e r rot; Dich­
ternamen, im T e x t rot übers t r ichen, werden am R a n d in R o t wiederholt. 

. . . ^ L ^ - b ßj^j y[J J J U ^ : ( lb ) A 

jJLtij l ß - LS5"0
 J^"^Jj**J JJ4~** ^jX^J\ d̂ cSCbfy j l j j :(105a) E 

j i j U i ? A>-jJi AAyjl (j \ £J>SJ\ dS"j^ yj^Ji ß j j * - ^ «^^^ j{ J 

Leicht gekürzter Text des unter Nr. 473 beschriebenen Werkes. 

477 Ms. or. oct. 3783. Staatsbibliothek, Berlin 

1940. 4. Weiß-gelbliches, an den R ä n d e r n etwas fleckiges Papier. 245 B l . l a - b und 244b— 
245b unbeschrieben. 20,5x12,5 cm. 14,5 x 6,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Kursives , teilvokali-
siertes Neshi. Die persischen Wör t e r sind vollvokalisiert. T i t e l in Gold. Überschrif ten und 
St ichwörter rot, persische W ö r t e r rot übers t r ichen. c A l i b. Müzeyyed (Müzeyyedzäde). 
Z i 1-higge 999/Sept.-Okt. 1591. 

Das gleiche Werk wie Nr. 473. 

jl«l yt>\lp C J P <UPLI y\ß J J L « I - U J J jy-^ ö-^jj' :(3b) A 

«dt« Iß «dt« :(244a) E 
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Nr. 477-478 

Das Vorwort fehlt. Zahlreiche Nachträge und Verbesserungen am Rand. Ge­
legentlich Auszüge aus dem Ferheng-i Su'üri. B l . 2a-3a: Verse von GÄMI U. 
SA C DI , Besitzervermerke von Zeynel cäbidin und Mehmed Emin b. Zeynel'äbidln. 

478 Ms. or. oct. 2374. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 366. Te i l 3 der unter Nr. 472 beschriebenen Hs . 

COSMÄN b. Hüseyn EL-BOSNEVT. 

Manzüme Aaßs^A 

anderer Titel: Tuhfe u £ 

s. B l . 37b,3. 

*>>)\ ys-)\ &\ ^ :(36b) A 

fm/S\ 4»l »SirSfi «v i v 

A S T U - {S^jiJ fj^^J t-4*J ^ &k>- J j l C-b«j 

y LP* ^ J 1 r& : ( 4 4 a ) E 

Persisch-türkisches Glossar für Kinder in Versen, die nach den verschiedenen 
Metren in 19 Abschnitten/g^ca angeordnet sind. Es sind insgesamt 804 Wörter, 
die in 210 Versen erklärt werden (vgl. dafür B l . 37a, 10f.). 

Andere Hs . : Tornberg, Upsala 22 Nr. 35. 
Das Glossar wurde, wenn ich das Datum in Brüchen (s.u.) richtig aufgelöst 

habe, von cOsmän am Sonntag, dem 2. Muharrem 1061/26. Dez. 1650 vollendet. 
E in ähnliches Beispiel für die Jahreszahl hat H . R I T T E R in Philologika XII., 
Datierung durch Brüche, in: Oriens 1 (1948) S. 241 ff. nicht besprochen. Der 
Kolophon lautet: 

j f t i ^ 1 1 1 ^ 

^ £-t)l ^ J ! j J l i l l I U S I I ^ ^ .Ü l ^ J l j J j N l Cüll ^ c J l i i l ^ J l j J J V I ^ ^ J l 

. . . 4 i p dlil O j i ^ jUaJI j Oy r ^ j & CbS" J l i ^ 5 ^ ^ dJ l i l l d i i l l 
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Nr. 479-480 

479 Ms. or. o/t. 1046. Staatsbibliothek, Berlin 

1906. 8. Stark beschädigter , mit g rünem Leinen überzogener Ledereinband mit Klappe. 
Bräunl iches Papier mit Wasserzeichen: Krone, Trauben mit den Buchstaben P S L . 442 B l . 
und ein nicht mi tgezähl tes Vorsatzblatt, l a und 441a-442b unbeschrieben. 21,5 x 14,5 cm. 
14,5 x 7,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Neshi. Überschrif ten, St ichwörter , Interpunktion, Ti te l und 
die metrischen Schemata in R o t ; der kommentierte Tex t , Koranverse und sonstige Hervor­
hebungen durch rote Überl in ien. 

Es-Seyyid MEHMED b. (Abdülbäqi, bek. u.d.N. P I R I PASAZÄDE E L - G E M Ä L I ; 
in der Hs. B l . 2 a, 7 steht Pir Pasazäde. 

Tuhfe-i mir li-serh-i Sähidi ^OAIW ^ j j i 4i£ 

AS"OJIJ (jp jA Owlij y\j j b j l (J, SwUt) Jb\ Jjl ZjdjKA U XOP- AJU^-J : ( lb) A 

JL*JI J,U- iL)Jl£otaj <JJ>j[*«*J J,U ALI J ^ ^ b v s j^S"ÖJJO J j ü > - l I-LPJJ J J ^ U I : (2a) 

yx*£- ^LvJI 

J .A*" * ^ ^ j ! ^ j ^ - J J j - ^ ^ j ^ ^ r y j ^ j ^ - J * ^ : ( 4 4 0 b ) E 

•'• Ab! !j\2yt <Ü) .XoJ>- j^Ä^ - l AJI^LS ^JÖJJ-O 

<_£~ÜJI : Chronogramm am Rand 

J J S J AJJJ AS"Ö.5A?-LO C~J j J ^ 0*UJ?\JJ~*> fijJ.i •"• j w ) J 2 ^ ^ AJ'JJ>-I AS^U 

\ \ V ^ A^~- ju* A_ i£JJ AJJI J J J I « ^NS"AJJI J»JJ.5 ALI JJiJ AJJJ' (JJL ^ * J 

Weitschweifiger Kommentar zu dem persisch-türkischen Glossar des SÄHIDI 
(s. Nr. 480). Das Werk war zunächst auf Zetteln konzipiert und nach mehr als 
25 Jahren i . J . 1131/beg. 24. Nov. 1718 (s. das Chronogramm a.R.v. B l . 440b), 
bzw. i . J . 1127/beg. 7. Jan. 1715 ins Reine geschrieben worden. - Hanifzäde 
Nr. 14811 nennt als Jahr der Reinschrift 1101/beg. 15. Okt. 1689. 

Andere Hss . : Bagdath Vehbi Nr. 1769; Halet Nr. 571; Nanz Nr. 1477; Üniv. 
Nr. 5780; Burdur Nr. 2011; ^orum Nr. 1860. 

480 Ms. or. oct. 1052. Staatsbibliothek, Berlin 

1906. 127. Dunkelroter Ledereinband in rotem Lederfutteral. Klappe ist abgerissen. E i n ­
band und Fut tera l haben eine breite goldene Guilloche und schmale Randleisten, in der Mitte 
großes F lächendekor : Fut te ra l : große, auf der Spitze stehende Vierecke mit goldenen Punk­
ten im Inneren; E inband : auf der Spitze stehende Vierecke und waagerecht verlaufende 
Sechsecke. Gelbbraunes Glanzpapier. 62 B l . und je ein Vorsatzblatt, l a und 62b leer. 20X 
13 cm. 13 ,5x8 cm. 8 Z I . Kustoden. Kalligraphiertes, voll vokalisiertes, großes Neshi. 
P r a c h t h a n d s c h r i f t . ' U n v ä n in B l a u und Gold mit weißen, rosafarbenen und goldenen 
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Nr. 480 

floralen Verzierungen und mehrfachen Randleisten, die Innerste davon in Rosa mit durch­
laufendem schwarz-rotem Liniendekor, die Äußers te in schwarz-goldenem Flechtmuster, 
Aussparungen schwarz ausgefüllt. I n der Mitte des ' U n v ä n s steht in einer muschelschalen-
förmigen Aussparung, die rot-schwarz und mit kleinen Punkten umrandet ist : Hädä Kitäbu 
Tuhfe-i Sähidi in weißer Tusche. Ebenso stehen die nach den 27 Metren angeordneten K a ­
pitelüberschrif ten sowie der T e x t der 28. Kapi te lüberschr i f t (hesäb-i ebged u . Chronogramm 
des Buches) in weißer Tusche auf Goldgrund in Rechtecken mit mehrfachen Randleisten in 
abwechselnden Farben (Schwarz-Weiß, Schwarz-Gold, Rosa, Gelb u.a.) mit s tändig wechseln­
dem floralem Dekor. Breite goldene Randleisten mit mehreren schwarzen Randleisten und 
einer roten Außenrandle is te . Schmale schwarz-goldene Längs- und Querleisten unterteilen 
den T e x t in drei, ab B l . 18b bis Ende abwechselnd in drei bzw. vier Kolumnen und acht 
Zeilen. B l . lb—2a R a n d und 62a innerhalb des Schriftspiegels: florale Verzierungen in Gold­
tusche. E l -Hägg Mehmed E m i n er-Rüsdi , Häfiz el-Qur 'än, ein Schüler des 'Omer el-Vasfi, 
der Lehrer der Kalligraphie an der Schule des kaiserlichen Hofes/mesq-i Enderün-i hümäyün 
war. 1235/beg. 20. Okt. 1819. Kolophon befindet sich in einem Kre i s aus breitem Goldrand 
mit schwarzen Randleisten. 

SÄHIDI, Ibrahim Dede. 
Stammte aus Mugla und war ein berühmter Mevleviye-Scheich. Starb 957/beg. 

20. Jan. 1550. cOM I 92 u. GÖLPINARLI, Mevlevüik 104ff., 121 u. andere im Re­
gister aufgeführte Seitenzahlen; Rieu 139b, Harl. 5494 mit Literaturhinweisen. 

Tuhfe-i Sähidi AÖ£ 

Persisch-türkisches Vokabular in Versen, die in 27 Abschnitten/gi£ ca nach den 
einzelnen Metren jeweils aneinandergereiht sind, ein Gegenstück/nazire zur Tuhfe 
des HÜSÄM, s. Nr. 472. Der 28. Abschnitt enthält ein Chronogramm über die Ab­
fassung des Werkes, wonach dieses i . J . 921/beg. 15. Febr. 1 5 1 5 (s. B l . 61a, 6) 
fertiggestellt worden war. Ethe 1249 a Nr. 2231, Blaskovic 330 Nr. 457, Zetter-
steen I 168 Nr. 265 und Flügel I 135 Nr. 131 haben statt dessen 920/1514, wobei 
Flügel diesem Datum, das seinen Ursprung in der Defektivschreibung von qaldi 
hat, den Vorzug gibt, vgl. auch Zettersteen a.a.O. mit entsprechenden Literatur­
hinweisen und weiteren Hss.-Angaben; andere Hss. sind bei Blaskovic aufgeführt. 
Die autobiographischen Angaben rinden sich auf B l . 6b, s. Rieu 139b. 

Andere Hss . : Blochet, 28 Hss.; Rieu 139b-140b, wo weitere Hss. verzeichnet 
sind, Browne, Handlist I 189 Nr. 982, I I 48 Nr. 274-75; Mehren 57 Nr. 15 ; 

^yj J ^ J ^ : ( L B ) A 

Ü b j L o j j ^ l i j /rXt 
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Nr. 480-481 

Karatay, Yazmalar I I 23-24 Nr. 2047-56; Dozy, Leiden I 102 Nr. 194-196; Pal­
mer 60 R 13,28; zahlreiche Hss. in der Süleymaniye-Bibliothek und anderen Ist. 
Bibliotheken; Ankara Nr. 915, 2566; Burdur Nr. 443, 487, 834,1; £orum Nr. 1867, 
1904; Elmah Halk Ktp . Nr. 3033, 2581,3, 2771,6; Eskisehir I i Halk Ktp . Nr. 645 
( 4 E x x . ) ; Genel Nr. 833-34, 1330-31, 1547, 1974; Hac i Bektas Nr. 536; Ismail 
Saib I I Nr. 344, 3701, 4175; Kastamonu Nr. 2362; Kütahya Nr. 617, 1578, 2409; 
Manisa Nr. 1590, 2930,9, 2980, 2983, 3623, 5146, 5303, 5305, 5866,7; Mevläna 
Müzesi Nr. 3145, 5208; Orhan Nr. 1615, 1890; Ulu Cami Nr. 3432, 3433; Yusuf 
Aga Nr. 7072, 7637; Gedik Ahmed Pasa Nr. 864; Halil Hamit Pasa Nr. 2032; 
§arki Karaagac Halk Ktp . Nr. 91,2; Zeytinoglu Nr. 29, 2354, 4939; Dägistäni 
S. 89, 310, 321. 

D r u c k : Istanbul 1275/1858, Karatay, Basmalar I I 762. 
A . R . je ein Tetrastichon/gi^a a.A. eines jeden neuen Abschnitts mit Hinweis 

auf das entsprechende Metrum. 61b: das ebged-Alphabet mit dem jeweiligen 
Zahlenwert der Buchstaben. Ziffern in Rot. 

481 Ms. or. oct. 2011. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 43. Schöner Lackeinband aus Ostturkestan. A u f dem vorderen und hinteren Deckel 
jeweils eine männl iche und weibliche Person mit ausgestreckten Armen auf goldgelbem Boden 
mit weißen und roten Blumen und grünen Blä t t e rn , einem bzw. zwei B ä u m e n mit rosa­
farbenen und weißen B lü ten und gelbgrünen Blä t t e rn , dunkelgrüner Hintergrund. Die 
männl ichen Personen tragen braune Turbane mit blauen Tupfern, die weiblichen Personen 
hellgelbe Schleier mit goldfarbenen Verzierungen. Die männl iche Person auf der Vorder­
seite des Einbandes t r ä g t ein quittegelbes Gewand mit goldfarbenen Verzierungen, einer 
Bauchbinde in Hellgelb und dunkelblauen Ärmeln, die auf der Rückse i te t r äg t ein eben­
solches Gewand in B l a u mit gelben Ärme ln ; die weibliche Person auf der Vorderseite t r äg t 
ein hellgelbes Gewand mit goldenen Verzierungen, da rüber einen Pelz mit dunkelbraunen 
Verzierungen und blauen Tupfern auf goldbraunem Grund, die auf der Rückse i te t r äg t ein 
rotes Gewand mit goldenen Verzierungen; Arme und Brus t sind von einem gleichfarbigen 
Pelz eingehüllt . Breiter Rahmen mit blauen Tupfern auf goldgrünem Grund. Siehe I l lumi­
nierte isl . Hss. 275 Nr. 106, ohne Beschreibung! Braunes, faseriges Papier ostturkestanischer 
Herkunft. 26 B l . Die B lä t t e r sind z . T . in falscher Reihenfolge. A u f B l . 6 b folgt 18a -b -17a -b -
7a-b-16a-b , dann 19a-25b. Text lücken zwischen B l . 20b/21a und 12b/13a. Kapi te l 26 
auf B l . 16b ist Kapi te l 27. Der Schluß fehlt. 23 X 14 cm. 17 x 9,5 cm. Zweispaltig. 14-15 Z I . 
Kustoden, beim Restaurieren häufig durch weiße Papierstreifen überk leb t . Vokalisiertes 
Neshi. Überschrif ten (Kapi te l 3 auf B l . 4b, 7 auf B l . 18a und 15 auf B l . 10a sind nicht auf­
geführt) , doppelte Rand- und Mittelleisten, Zahlen und Termini der Rhetorik in Rot , per­
sische Wör t e r rot übers t r ichen. 5 Miniaturen, s. Illuminierte Hss. 275 Nr. 106. 

Das gleiche Werk wie Nr. 480. 

ij^JiÄLi <_£jJjl! £JtJU ßx** r-J^Jl yC J J j V l 4*küJI : ( lb) A 

jy £*j\ (iS"jjJ J ^ j dSß^ 
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Nr. 481-483 

^fXj_ J j J j J l i O ^ l :(25b) E 

Auf der Innenfläche des vorderen und hinteren Einbanddeckels ist eine Seite 
aus einem hanefitischen Rechtswerk eingeklebt. B l . l a Verse. B l . 26a: Zahlen­
addition. B l . 26b: Devletlu serdär-i ekrem Ibrahim Pasaya Budundan käfirler 
firär eyledikde irsäl olunan carz-i hal-dir. 

Zahlreiche Randglossen, u.a. aus den Glossaren des NI 'METULLÄH (S. Nr. 4 7 3 ) 
und des H A L I M I (AHIZÄDE C ABDÜLHALIM E F . , S. Nr. 471) . 

482 Ms. or. oct. 3619. Staatsbibliothek, Berlin 

1931. 220. Bräunl iches , etwas fleckiges, geglä t te tes Papier. Gelegentlich Radierspuren. 
28 B l . 28b unbeschrieben. 20 X 14 cm. 14 x 9 cm. Zweispaltig. 11 Z I . Kustoden. Schönes voll-
vokalisiertes Neshi. Nischenförmiger ' U n v ä n in Goldbronze mit bunten floralen Verzierungen. 
Schwarz-goldene Rand- und Zwischenleisten. Versmaße und Zahlen rot, S t ichwörter (die 
persischen Wörter ) rot übers t r ichen. Sälih b. Yüsuf. 1150/beg. 1. Mai 1737. 

Das gleiche Werk wie Nr. 480. 

j y~ * jJl>- ^ : ( lb ) A 

LäksA* C-P-lxi a ^ J ^ eJbl : ( 28a )E 

Randglossen. Am Ende steht das Ebged-Alphabet mit den einzelnen Zahlen­
werten. 

483 Ms. or. oct. 2374. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 366. Te i l 2 der unter Nr. 472 beschriebenen Hs . 

Das gleiche Werk wie Nr. 480. 

A J J ! y>3 ß . ^y* :(16b) A 

Uo A^JJJ\ ^Sy* Aj ^Jjs .Li :(36a) E 

\ah./SA C^&VÜJM o^rJ^- a J j l 
j 

Am Schluß steht das Ebged-Alphabet. 
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Nr. 484-485 

484 Ms. or. oct. 2822. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 186. Orientalischer Pappeinband mit rotem Lederrücken , Kan ten und Klappe. 
Ziemlich starkes, weißes, geglät te tes Papier mit Wasserlinien. 48 B l . l a - 2 a , 45b—48b un­
beschrieben. 22,5 x 15 cm. 16x9 cm. Teils zweispaltig, teils sind die Halbverse versetzt ge­
schrieben. 13 Z I . Kustoden. Neshi, großer Duktus. Die zu erklärenden Wör t e r sind vokali­
siert. B i s B l . 27a rote Rand- , Mittel- und Längsleisten. Versmaßangaben rot. I I . Dek. 
Gem. I 1240/1.-10. J a n . 1825. 

SÄKIR. 

Lebte Ende des 18., Anfang des 19. Jhs. 

Nazm-i dil-ärä \jii^ai (5b, 13) 

j lpi ^ :(2b) A 

J,UJ jb>- S \ L J \ Objj j ^IJb>- i J J I :(6a) 

j l T ^ U l {£j~*\ übb A J " :(45a) E 

ObVJjj J-bvO A L I ^ J j l 

E i n nach den verschiedenen Versmaßen angeordnetes versifiziertes persisch­
türkisches Glossar mit einer Vorrede in Versen (Bl . 2b-6a). Das Werk wurde 
i . J . 1226/beg. 26. Jan. 1811 geschrieben und ist Sultan Mahmud I I . (1808-1839) 
gewidmet. 

Randglossen von anderer Hand, gelegenthch Verbesserungen in Rot. 

485 Ms. or. quart. 1490. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 229. Gelbliches, etwas fleckiges Papier. T e x t an einigen Stellen verwischt. 173 B l . 
(181 B l . Originalpaginierung in roten arabischen Zahlen). Zwischen B l . 2/3 Lücke von 8 B l l . , 
wie aus der Originalpaginierung hervorgeht, la—2a unbeschrieben. 21,5x16 cm. 14,5x 
8,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Kursives Neshi. B l . 2b: Nischenförmiger ' U n v ä n auf schmalem 
Rechteck mit breiter roter Umrandung in Goldbronze. Schwarz-goldene Randleiste. Sonst 
rote Randleisten. Die erklär ten persischen Wör t e r der Tuhje-i Sähidi, St ichwörter und 
Interpunktion rot; der T e x t der Tuhfe ist rot oder schwarz übers t r ichen. 

[Serh-i Tuhje-i Sähidi ^JAbi AÄ£ r yi] 

^ U ? l AS ' j J JUJj l pJü jwb>-JA ^A > - L o d^vA^bib»^ A S ' V J I ^ j b v » : (2b) A 
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Nr. 485-486 

yjy y^ J ^ - ^ * C - p U L t o$jJ*£- o J j l I p - i A ^ L I ß«b^Jj&Li :(173b) E 

T J U ^ JJ»kJ-1 Q j L i J I ( j j o * i £ j ^ U i l 4ii>"j ( j - J I j wL>-j J S " 

U l i 

Kommentar eines Anonymus zu dem persisch-türkischen Glossar des SÄHIDI, 
der Tuhfe-i Sähidi (s. Nr. 480), der sich hauptsächlich in der Erklärung der per­
sischen und arabischen Wörter der Tuhfe unter Anführung von Äquivalenten er­
schöpft. 

Keiner der bei Flügel I 141 Nr. 139,2 und Rieu 140b genannten Kommentare 
ist mit dem vorliegenden Kommentar identisch, auch nicht die zahlreichen Werke 
gleichen Titels in der Süleymaniye-Bibliothek. 

Gelegentlich Randglossen. 

486 Ms. or. oct. 2508. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 100. Te i l 4 der unter Nr. 488 beschriebenen Hs . 

oaJibj l ^S" iS^j^ ^Jy' J ^ A - f b l iS* :(93a) A 

(j-JpUa Jb^ii» Jlzii* ^ ^ I P I I * :(109b) E 

Türkisch-persisches Wörterverzeichnis in Versen mit Sinnsprüchen vermischt. 
Die Verse sind den einzelnen Versmaßen entsprechend angeordnet. 
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25. L I T E R A T U R 

25.1. RELIGIÖSE L I T E R A T U R : mevlid, hilye, ERZÄHLUNREN AUS DEM 
L E B E N D E S P R O P H E T E N UND S E I N E R F A M I L I E , L O B K A S S I D E N 

UND ilähiyät 

1926. 163. Rotbrauner Ledereinband mit schmalem gewelltem Goldrand und Leisten. 
Primitives kleines Medaillon mit Anhängern . Kanten und E c k e n bestoßen, R ü c k e n er­
neuert, Klappe ist verlorengegangen. Hellbraunes, faseriges, matt glänzendes Papier. A n 
einigen Stellen Radierspuren und Textkorrekturen. 36 B l . 35 a—36 b unbeschrieben. 17 X 
12,5 cm. 10,5x8 cm. Zweispaltig. 9 Z I . Kustoden, größtentei ls durch den Schnitt verloren­
gegangen. Kalligraphiertes vokalisiertes altes Neshi. Rechteckiger 'Unvän , Aufschrift Allah 
va lä sivähu in Schwarz-weiß in goldenem Medaillon, florale Verzierungen in Goldtusche auf 
blauem Grund. Schwarz-goldene Rand- und Mittelleisten. Refrain am Ende eines Abschnittes 
in Gold. 

B m i S T i , Ahmed Sinän Ef . 
Lebte in der 2. Hälfte des 15. und 1. Hälfte des 16. Jhs. E I 2 1 s.v. <OM I I 96f. 

Mesnevi über die wunderbare Geburt des Propheten, vgl. den Artikel M E V L I D 
in der IA. V I I I s.v. 

B l . 2bff.: tevhid, münägät, Lobpreis auf den Propheten und die vier Kalifen, 
B l . I I b : auf Sultan Bäyezid I I . (1481-1512), B l . 13bff.: Erschaffung der Seele/ 
ruh Muhammeds, seines Lichts/mZr, dem die der Seelen der übrigen Propheten 
folgt, Erschaffung Adams, das Licht Muhammeds erscheint Adam, B l . 17 b ff.: 
die wunderbare Geburt des Propheten, B l . 26 a: Festmahl anläßlich seiner Geburt, 

487 Ms. or. oct. 2413. Staatsbibliothek, Berlin 

[Mevlid JSJA oder: Mahzen el-esrär 
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Nr. 487-488 

die Wunder des Propheten. Das Mevlid-Buch ist, wie der Dichter sagt (Bl . 33a), 
für das niedre Volk gedacht (lämmiler fehm eylesünler ani tek). 

B l . l a : Arabische, persische und türkische Versbeischriften. B l . 34b: Lob- und 
Bittgedicht auf den Propheten von B I H I S T I . 

Sammelband aus 4 Teilen. 1927. 100. Braunes, fleckiges, an den R ä n d e r n abgegriffenes 
Papier. Blat t rand in der 2. Hälf te der Hs . an einigen Stellen geklebt. Der T e x t ist an zahl­
reichen Stellen verwischt. 109 B l . 73a, 89b—90a unbeschrieben. Zwischen B l . 86/87 und 
92/93 Lücke . 21 x 15,5 cm. 16,5 x 11 cm. Te i l 2-4 zweispaltig. Te i l 1-3: 15 Z I . , Te i l 4: 13 Z I . 
Kustoden. Te i l 1—2: kursives teilvokalisiertes Neshi, Te i l 3—4: vollvokalisiertes Neshi. 
Randleisten, St ichwörter , Interpunktion rot, Koranverse rot übers t r ichen . B l . 72 b : Ende 
der Niederschrift an einem Donnerstag im Muharrem z .Z . des Morgengebetes i . J . 1165/ 
(24.) Nov. 1751. B l . 89a: 10. Muh. 1165/29. Nov. 1751. 

Teil 1 der Hs. 
MEVLÄNÄ FURÄTI . Eine andere Namensform lautet Firäqi, so Karatay. 
Lebte vermutlich in der 2. Hälfte des 16. Jhs., s. J . H E I N , Mewla Furati, Das 

Buch der Vierzig Fragen, X I f. 

Kitäb-i Su'al-i erba%n-i hazret-i resül laleyhi s-seläm el-Yahüd el-qavm ve-geväb-i 
resül-i kerim 

f ß (jßj <~>\yrj ßß\ ijfJl ?%J\ AJP JJ*JJ £jß&- J|£-> ^Jtä" (Titel B l . lb ) 
oder: Qirq su'äl J l j ^ J y 

Hein: Kitäb-i hikäyät-i qirq su'äl <J\ß (jß CJUSS?-

[ I " J I > ] ^ J 4JI j - U . ^ <ül>- jy J P ^»*>UIj öjivajlj ^ lUJ I <Ü)JUJ£-I <dL~o : ( lb ) A 

j*>\iL! o\ß kJ*-\ J « r j «\ß <&\ J,\ß uVĵ » üVjl J^vA^j j!j^> d>ollS"^ yx+zA 

Sammlung koreanischer Geschichten (Hein), ein Volksbuch religiös-erbaulichen 
Inhalts, das in der Türkei viel gelesen wurde. 

Andere Hss . : Fleischer, Leipzig 193 - diese Hs. hat der von Z E N K E R be­
sorgten Textausgabe zugrundegelegen - ; Rieu 249 b - wesentlich kürzer als die 
vorliegende Hs.; Lindesiana 254 Nr. 68 ; Tornberg 268 Nr. 3 1 2 ; Leiden I V 306 
Nr. 2128 ; Karatay, Yazmalar I 4 1 Nr. 125; Ali Emiri, §eriye Nr. 7 1 5 ; £orum 
Nr. 2162 ,3 ; Isparta Nr. 2114; Amasya Nr. 906; Esldsehir Nr. 5 8 6 ; Halil Hamit 
Pasa Nr. 2114. 

488 Ms. or. oct. 2508. Staatsbibliothek, Berlin 

OlJLA oßy JU," &-ßy\ß\ :(72b) E 
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Nr. 488-489 

E d i t i o n : J . Z E N K E R , Quaranta questions adressees par les docteurs Juifs au 
Prophete Mahomet, Leipzig 1851. 

(S te in - )Drucke : Istanbul o.J., 1256/1840-41, 1306/1888-89, s. Karatay, 
Basmalar I 213 s.v. Firaki ; Istanbul 1297/1880, s. Hein X L Deutsche Übersetzung 
von Joachim H E I N : Mewla Furati, Das Buch der Vierzig Fragen, eine Sammlung 
koranischer Geschichten, aus dem Türkischen übertragen und mit Erläuterungen 
versehen . . ., Leiden 1960. 

Muhammad hatte bereits weite Gebiete der arabischen Halbinsel für den Islam 
gewonnen und versuchte nun, die Juden zum Islam zu bekehren. Da wurde er, 
so wird berichtet, in einen Disput mit jüdischen Gelehrten aus dem Jemen ver­
wickelt, an deren Spitze 'Abdallah b. Saläm stand. Diese sollen vierzig Fragen an 
ihn gerichtet haben, um durch deren Beantwortung in Erfahrung zu bringen, ob 
Muhammad tatsächlich das in der Schrift verheißene Siegel der Propheten/ 
peygamberlerin hätimi sei. 

E s folgen: 2. B l . 73b-89a: Hikäyet-i Muhammed Hanefi (Nr. 508). 3. B l . 90b-
92a: Dästän-i Kesik bas (Nr. 493). 4. B l . 93a-109b: Türkisch-persisches Wörter­
verzeichnis (Nr. 486). 

489 Ms. or. oct. 2726. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 41 . Tei l 2 der unter Nr. 490 beschriebenen Hs . 

G E V R I Ibrahim Celebi. Mevlevi-Derwisch. 
Gehörte zu den bekanntesten Dichtern unter Sultan Muräd I V . (1623-40) und 

starb 1065/beg. 11. Nov. 1654. H O P I I I 297ff., Divanlar I I 358, GÖLPINARLI, 
Melämilik 148 ff. 

Hilye-i cehär yär-i tfüzin Jißjkj^? 

<U^J 4JU J P JbJ (jjb J U ^ j ^ :(22b) A 

j l T l T l <oLo 4J! :(27b) E 
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Nr. 489-490 

Rühmende Beschreibung der äußeren Eigenschaften der vier ersten Kalifen 
in mesnevi-F orm, verfaßt i . J . 1050/beg. 23. Apr. 1640. 

Andere Hss . : H . Sohrweide I 255 Nr. 293, ferner: Bagdath Vehbi Nr. 2089,4; 
Dügümlü Baba Nr. 48; EsadNr. 3407,6, 2802,5, 3700,6; Haci Mahmud Nr. 3622,2, 
3810,3, 4413,3, 3319,2, 4427,2; Halet Nr. 767,11; Hamidiye Nr. 1156,4; H . Hayri 
Abdullah Nr. 71,2; Lala Ismail Nr. 605,2; Laleli Nr. 1715,5; Reisülküttab 
Nr. 1183,2; §ehid Ali Nr. 2850,2, 2755,2; Ussaki Nr. 7; §azeli Nr. 29,3; Halet 
ilävesi Nr. 36,1; Mihi Kütüphane Nr. 158,3; Ismail S a i b l l 5257; Kütahya 
Nr. 338; Manisa Nr. 1637,7. 

490 Ms. or. oct. 2726. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 6 Teilen. 1928. 41 . Gelbes Papier mit waagerechten Wasserlinien. 90 B l . 
l a - 3 a , 22a, 26a, 28a, 39b-42a, 45b-49a, 57b-59a, 88a-90b unbeschrieben. B i s B l . 39a : 
1 7 x 9 cm., B l . 42-45: 15,5x 7,5 cm., B l . 49-57 : 12 ,5x5,5 cm., dann 14,5x7,5 cm. 23 x 
15,5 cm. Nr. 1-4: zweispaltig, Nr. 5-6: einspaltig. Nr. 1-3: 21 Z I . , Nr. 4 - 5 : 19 Z I . , Nr. 6: 
24 Z I . Nr. 1—3: Kustoden, Nr. 5—6: Wiederholung des letzten Wortes auf der jeweils folgenden 
Seite. Nicht ganz echtes Ta ' l iq . B l . 3b : Nischenförmiger ' U n v ä n in Goldtusche mit floralen 
Verzierungen und Ziers täben. 3b—4a: schwarz-goldene Längs- und Querleisten, dann rote 
Doppelrandleisten. St ichwörter , Überschrif ten und Hadise rot. Nr. 5: Verse und Interpunk­
tion rot. Nr. 6: Hervorzuhebendes rot, so auch bei neu eingeführten St ichwör tern und den 
sich daran anschließenden Definitionen. B l . 39a: Mustafa Güzelhisäri , Dervis im Mevlevi-
Kloster Qule qapisi. 15. Rebr I 1248/12. Aug. 1832. 

Teil 1 der Hs. 
HÄQÄNI Mehmed Beg. 
Starb 1015/beg. 9. Mai 1606. 

Hilye-i serif *J&-

oder Hilye-i Häqäni JlüU>- <uU>-

Rühmende Beschreibung der äußeren Erscheinung des Propheten in Mesnewi-
versen, i . J . 1007/beg. 4. Aug. 1598 vollendet. 

Literatur und weitere Hss. s. H . Sohrweide I 254 Nr. 292; ferner: Ali Emiri, 
Riyaziye Nr. 1381-91; Karatay, Yazmalar I I 132-34 Nr. 2360-67; Bagdath 
Vehbi Nr. 2089,3; ^elebi Abdullah Nr. 400,4; Qorlulu Nr. 447,1; Esad Nr. 1645,2, 
2802,4, 3407,5, 3700,5, 3827,4; Fatih Nr. 5379,20; Haci Besir Aga Nr. 654,1; 

f b r ^ j U t£Jb d £ o j U l j l :(21b) E 
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Nr. 490-491 

H a c i Mahmud Nr. 3622, 3810,2, 3841, 4418, 4429, 4419, 4422, 4424, 4425, 4427, 
6367; Halet Nr. 82, 355,8, 767,10; H . Hüsnü Pasa Nr. 1042; H . Hayri Abdullah 
Nr. 71; Hüsrev Pasa Nr. 36,1; Kasidecizade Nr. 425; Laleli Nr. 1715, 1588,19, 
1712, 1713; Lala Ismail Nr. 605; M. Arif M. Murad Nr. 29,3; Mihrisah S . Nr. 439, 
440,1; Serez Nr. 169, 3910,2; §azeli Nr. 29,2; §ehid Ali Pasa Nr. 2755,1, 2850,1; 
Tirnovah Nr. 1447; Ussaki Nr. 7; Yozgat Nr. 404,2; Hamidiye Nr. 1075, 1156,3; 
Ankara Nr. 1075; I . Saib I Nr. 388, 484, 542, 1083, 3428; I I Nr. 66, 2119, 1248, 
2490, 4373; gorum Nr. 392, 6416; Kastamonu Nr. 204,3, 714,4, 3471; Kütahya 
Nr. 337, 1563; Mevlänä Nr. 2303-05, 4265, 4922; Yusuf Aga Nr. 7607, 7635. Gedik 
Ahmet Pasa Nr. 838; Rasit Nr. 99, 192; Zile Halk Ktp. 3062; Dägistäni S . 14, 
325, 328, 344, 356. 

E s folgen: 2. B l . 22b-27b: G E V R I Ibrahim Öelebi: Hilye-i cehär yär-i güzin 
(Nr. 489). 3. B l . 28b-39a: Seyh 'Abdullah S A L Ä H I 'Ussäqi: Hilye-i Hasaneyn 
el-ahsaneyn (Nr. 502). 4. B l . 42b-45a: Lobkasside auf den Propheten (Nr. 509). 
5. B l . 49b-57a: Ebü 1-Megd S E Y H I : Kommentar zu elf Versen von Geläleddin 
Rümi (Nr. 447). 6. B l . 59b-87b: Ahmed BIGÄN: 'AgäHb el-mahlüqät (Nr. 332). 

491 Ms. or. oct. 2826. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 3 Teilen. 1928. 192. Brauner Ledereinband mit Klappe, goldgrundigem 
ovalem Medaillon mit dunkelroten floralen Verzierungen, Anhängern und Zierecken. Be­
schädigungen am oberen Rand . Bräunliches Papier. 107 B l . 25b—26a, 42b—43a, 52b—53a: 
unbeschrieben. 20,5x12,5 cm. 13,5x7,5 cm. bis 15,5x9,5 cm. Zweispaltig. Nr. 1: 16 Z I . 
Nr. 2: 14-17 Z I . Nr. 3: 17 Z I . Nr. 4 u . 5: 12 Z I . Nr. 1-3: Kustoden. Nr. 1-3: Sehr schönes, 
vollvokalisiertes Neshi. Nr. 4: Unvokalisiertes, schräg nach oben geschriebenes Neshi. 
Nr. 5: Plumpes vokalisiertes, dem Muhaqqaq ähnelndes Neshi. Schwarz-goldene Rand-, 
Quer- und Längsleisten. B l . 1 b : Goldgrundiger primitiv ausgeschmückter , nischenförmiger 
' U n v ä n mit breitem Rahmen in Dunkelrot-Rosa und breitem Rechteck darunter in Gold. 
Nr. 1 : Überschrif ten in Rot , von bunten Zierecken mit wechselnden Motiven umrahmt. 
Nr. 2: Hadise in Weiß auf goldenem Grund. Nr. 3: ' U n v ä n mit floralen Verzierungen auf 
Goldgrund. St ichwörter rot. Nr. 4—5: Überschrif ten rot. 

Teil 1 der Hs. 
Das gleiche Werk wie Nr. 490. 
B l . 53b-59a: Lobkassiden auf den Propheten von V E Y S I und V E G H I . 59b-61b: 

V E Y S I , Tevbe-näme, dann Lobkassiden auf den Propheten von G E V R I (Bl . 65b), 
N A Z I M (Bl . 67 a), N Ä D I R I und ein Mevlid von G E V R I (Bl . 69af.). B l . 71b-74a: 
SIHHATI : türkischer Kommentar in Versen zum K. al-^Avämil al-mtfa des c A B D A L -
QÄHIR AL-GURGÄNI (GAL I 287, S I 503). B l . 74a-78a: Anonyme Chronik in 
Versen (Tevärih-i äl-i lOsmän) über die Sultane von cOsmän I . bis Mehmed I V . 
B l . 79a-97a: Grammatische Erörterungen. B l . 97b-99b: Meditationen über lä 
iläha illä huva. 100a-107b: Koranverse aus einer Sammlung des EBÜSSU'ÜD. 

E s folgen: 2. B l . 26b-42a: 'ABDÜLEATIF, Sübhet el-'ussäq (Nr. 26). 3. B l . 43b-
52a: Über die salät (Nr. 61). 
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Nr. 492-493 

492 Ms. or. oct. 3048. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 68. Te i l 3 der unter Nr. 194 beschriebenen Hs . 

I B R ÄHIM. 

A L » ^ J : (146a) A 

^c>- Ĵ *b> ^ j b 4 b J** 4bjJLp ^ik) |»wll3 ö j J - * " J J 4lS".i4b 

^ U ^ P O j i o J r jT j l U b i ^ J U ^ I j £ b l J i JpbU :(159a) E 

J i j l j JJ^JÜI <CL-I j J ^ * J i j b Abi"'ß^iyy ^ b i P 

lwb>- <uJj j j jJlSsiiaJ J-s<2.3 ljj>- L j ^ . . ^ > - d5v-A^>- J j l 

411 üyu J l ; j ^ l 

Über den Besuch des Teufels beim Propheten und dessen Gespräch mit ihm, 
verf. i . J . 1005/beg. 25. Aug. 1596. 

493 Ms. or. oct. 2508. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 100. Te i l 3 der unter Nr. 488 beschriebenen Hs . 

y\) tiS^S Jlu«ili 

4b_l 4)1 ^ »JJ*M ^-b_*>lij :(90b) A 

AL\ AÜI i J jS ' j j i ^ J ^ J J J 2 , 

t^MiJu j J U - J ^ AlUjI d i v ^ l : (92b)E 

<_£jlj>l (JaJaJjJ AÜI 

Religiöse Volksdichtung. Es wird erzählt, wie ein „abgeschnittener Kopf"/ 
kesik-bas den Propheten in seinem vertrauten Kreis aufsucht. E i n Ungeheuer 
hatte seinen Rumpf gefressen und Frau und Sohn in einen Brunnen geworfen. 
'Ali macht sich mit Kesik-bas auf den Weg zu dem Brunnen, steigt in diesen 
hinab, findet dort 500 Muslime vor, kämpft mit dem Ungeheuer und tötet es mit 
seinem Schwert Zülfiqär/Dulfaqär ( E I I 1000). Die 500 Muslime werden gerettet, 
Kesik-bas, durch die Fürbitte des Propheten ein statthcher Mann geworden, ist 
mit Frau und Sohn glücklich vereint. Die Geschichte dürfte im 13. oder 14. Jh . in 
Anatolien entstanden sein, s. V. M. KOCATÜRK, Türk Edebiyati Tarihi 144-146. 
Der Schluß fehlt hier. 

Andere Hss . : Rossi 84 Vat. Turco 100,2; Dägistäni S. 332. 

K I R D E G I C A L I ( ? ) . 

Dästän-i Kesik-bas 
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Nr. 494-495 

494 Ms. or. oct. 2430. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus zwei Teilen. Te i l 1 Türkisch, Te i l 2 Arabisch. 1926. 279. Schwarzbrauner 
Ledereinband mit Klappe, goldgrundigen Medaillons und Anhängern mit plastischem dunkel­
rotem floralem Dekor, goldener Guilloche und Randleisten. Gelbliches, matt glänzendes, etwas 
fleckiges Papier. T e x t an einigen Stellen durch Zusammenkleben der B l l . beschädigt und ver­
wischt. 31 B l . und ein Vorsatzblatt. 21a und 31a—b unbeschrieben. 21,5 x 13 cm. 14 x 7,5 cm. 
Zweispaltig. 15 Z I . 1. T e i l : Kustoden. TaT iq . B l . l b , 21b: 'Unväne mit reichem floralem 
Dekor. Schwarz-goldene Rand- , Mittel- und Querleisten. St ichwörter und Eigennamen rot, 
sonstige Hervorhebungen durch rote Überl inien. 

Teil 1 der Hs. 
MAZLÜMI. 

Tuhfe-i ralnä UPJ XÄ£ 

B l . lb-14b: Lobkassiden auf die Badrkämpfer. B l . 15a-20b: die 313 Namen 
der Badrkämpfer, ihrem Rang entsprechend nach Muhägirün und Ansär geordnet. 
Das Opus wurde 1148/beg. 24. Mai 1735 beendet. 

Andere Hs . : Laleli Nr. 396. 
E s folgt: 2. B l . 21b-30b: Zusammenstellung von Hadisen über die Badr­

kämpfer sowie der gefallenen Uhudkämpfer nach Ibn Ishäq und Ibn Hisäm 
(Arab. Kat . ) . 

495 Ms. or. oct. 1938. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 286. Te i l 7 der unter Nr . 95 meines ersten Bandes (Türkische Handschriften Tei l 2) 
beschriebenen Hs . 

NlZÄMI. 

Medh-i Seyyid el-lälemeyn resül es-siqleyn laleyhi s-seläm 

JU-b ZjS\ J ^ S I b :(B1. 185b) A 

Tai dSC'b I P I 
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Nr. 495-496 

d T o o l^küJV 4ÜkJ J t f ^ üy>- :(B1. 187a) E 

Lobgedicht auf den Propheten. 

496 Ms. or. oct. 1907. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/26. 69. Stark beschädigter brauner Ledereinband mit Klappe. Bräunl iches , geglät­
tetes Papier. 1. Hälf te der H s . : Wasserflecken und im ersten Dri t te l Stockflecken sowie am 
unteren R a n d Wurmfraß , wodurch der T e x t an einigen Stellen beschädigt ist. 241 B l . (236 B l . 
Originalpaginierung, wobei B l . 118 zweimal erscheint). 240a—b und 241b unbeschrieben. 
2 0 x 1 3 cm. 15 ,5x8 cm. Kustoden. 17 Z I . Diväni . Interpunktion, Koranverse und andere 
Verszitate, Überschrif ten und St ichwörter rot. 22. Muharrem 1026/30. J a n . 1617. 

NÜH E F . , S. B l . 4a,6, 193b,6. 
Lebte in der 2. Hälfte des 16. Jhs. und starb, wie aus der Überschrift auf B l . 2b 

hervorgeht, in Medina. 

Bustän-i quds ve gülistän-i uns ß \ OluJSj j\i~>y 

<CJX» JJ> (_£JUÄI ^-y (Jya-lclJ! 1 j JJ J>-[JJ I J-*ääl O u ; ^ . i AJU,?- J l : ( 2b )A 

J ( J5 / r ~ ' 4 J ^ b j .^y-J J l>Js2J ü L ^ > J - 1 - ^ ^ L * - " 0 . . . ^ A^>-J 0 . 5 ^ O l i j 0J J^» 

yj>s>-*. fJ&y, sXJ*\j dS<^K**» l i - ^ ^ x A / * t J j ^ JbuUI :B1. 4a, 5 . . . <~jy^A 

Sammlung von religiös-erbaulichen Erzählungen, welche NÜH E F . im Kreise 
seiner Derwischfreunde in seinem Haus in Mekka vorgetragen und i . J . 1000/beg. 
19. Okt. 1591 auf Bitten eines dieser Derwische niedergeschrieben hatte. 

Andere Hss . : Sohrweide I 281 f. Nr. 322; Rossi, Vat. Turco 134; Blaskovic 
291 Nr. 403. Rossi nennt als Verf. fälschlich den bekannten Nüh b. Mustafa, 
welcher aus Altersgründen (st. 1070/beg. 18. Sept. 1659 in Kairo, (OM I I 44) nicht 
in Frage kommt; Blaskovic dagegen weist das vorliegende Werk einem Anonymus 
zu. gelebi Abdullah Nr. 275; Esad Nr. 2524; Haci Mahmud Nr. 2653, 4544; Üniv. 
Nr. 497; Zeytinoglu Nr. 27. 
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Nr. 496-497 

Das Werk zerfällt in drei große Kapitel/magä^e. Das erste Kapitel bestellt aus 
einer Sammlung von Geschichten über die Himmelfahrt/rniVögT des Propheten 
unter Einbeziehung zahlreicher Überheferungen/Aadis von Prophetengenossen, 
welche die Echtheit des micräg bezeugen (Bl . 7bff.), über die verschiedenen Sta­
tionen der Himmelfahrt, die Schau Gottes, sein Zwiegespräch mit Gott. Ein­
gestreut sind allerlei wundersame Geschichten, welche an die Himmelfahrt des 
Propheten anknüpfen, und Belehrungen im tasavvuf-Stil für die Derwische, ferner 
Ratschläge und Weisungen, die Gott seinem Propheten während seines Zusam­
menseins mit ihm für seine Gemeinde mitgegeben hat. Dann folgen Geschichten 
aus der Zeit der im Koran vorkommenden biblischen Propheten von Noah/Nüh 
bis Jakob/Ya c qüb, vornehmlich solche aus der Zeit des Müsä und der des Ibrahim, 
die wiederum mit Aussprüchen und Geschichten aus der Zeit des Propheten 
Muhammad vermengt sind. Kapitel 2 (Bl . 107a-205b) enthält Geschichten über 
wundersame Dinge, die sich bei bzw. unter berühmten Sufis (Muhyiaddin b. 
{Arabi, Sadraddin-i Qonavi, Galäladdin-i Rümi, Hasan al-Basri, Gunayd al-
Bagdädi, Abu Bakr Dulaf b. Gahdar as-Sibli u.a.) und Asketen/zuhhäd zugetragen 
haben sollen. Kapitel 3 beinhaltet „wunderbare und seltsame Geschichten", so 
die Geschichte vom Prinzen und dem Hirten, die vom Einsiedler, Geschichten 
von Mahmud b. Subuktigin u.a. Unter allen diesen Geschichten ist vor allem 
die eines Derwischs über seine Begegnung mit christlichen Mönchen von be­
sonderem Interesse, weil es sich hierbei offensichtlich um eine wahre Begebenheit 
handelt. Sie ist datiert: 970/1562/63 (Bl . 146aff.). - I n den Text sind zahlreiche 
Verse, Vierzeiler und mesnevi's eingestreut, darunter solche von cATTÄM und von 
GALÄLADDIN-I RÜMI, sowie Zitate aus dem Gulistän von SA C DI . 

Innenseite des vorderen Deckels: Geburtsanzeige des Seyh f Ali Ef . vom Mitt­
woch, dem 21. Rebi c I I 1244/31. Okt. 1828. B l . l a : Verfassername und Titel. 
B l . l b : Fihrist. B l . 2a: 2 Verse. B l . 241a: Todesanzeige. 

497 Ms. or. quart. 1400. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 350. Stark beschädigter orientalischer Kalligoeinband. Gelb-bräunliches Papier mit 
Wasserzeichen: Adler, darunter die drei Buchstaben G F A . A n den R ä n d e r n Wasserflecken. 
T e x t stellenweise verwischt. 186 B l . und je ein Vorsatzblatt am Anfang und Ende der Hs . 
l a , 106a-b, 186b unbeschrieben. 25x17 ,5 cm. Anfangs 20x13 ,5 cm., dann ca. 18-17 x 
12—10 cm. Z . T . zweispaltig. Ca. 19 bis 23 Z I . , gel. auch weniger. Kustoden. Häßl ich, unregel­
mäßig geschriebenes kursives Neshi. Interpunktion, St ichwörter und Überschrif ten rot; 
Koranverse, Hadise und Verszitate rot übers t r ichen, gelegentlich rot. Die vorliegende Hs . 
ist die Abschrift des Ahmed Säfi b. Ibrahim v . J . 1279/beg. 29. J u n i 1862 von dem Exemplar , 
welches Dervis Mehmed b. 'Abdullah am Mittwochvormittag, dem 28. Z i l-qa'de 1100/14. 
Sept. 1689 fertiggestellt hatte. Siehe dafür B l . 184 b unten. 

Das gleiche Werk wie Nr. 496. 
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Nr. 497-498 

<Ü) «ULI J L ? - I <WHi J 

Der Text der vorliegenden Hs. weist gegenüber dem von Nr. 496 zahlreiche 
orthographische und inhaltliche Abweichungen auf. Auch in seiner Abfolge 
differiert er stark: Kapitel 1: B l . lb-32b, 163b,8 - 184b, l i l a , -2 - 144a, 
1. Kapitel 2: B l . 144a, 1 - 163b,8, 33a - 84a. Innerhalb dieser beiden Kapitel 
sind die einzelnen Geschichten/hikäy et häufig umgestellt. Kapitel 3: B l . 84a,4 -
l i l a , -3 . B l . 185a-186a: eine nicht in Nr. 496 vorhandene Geschichte. 

498 Ms. or. quart. 1460. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 326. Dunkelrotbrauner Ledereinband mit Klappe, großen, b l indgeprägten Medail­
lons mit floralem Dekor in Gold, Anhängern , breiter, goldener Guilloche und schmalen Rand­
leisten. Dünnes , weißes, geglät te tes Papier mit Wasserzeichen. 354 B l . 354a—b: unbeschrie-
ben. 23,5 X 15,5 cm. 1 8 x 9 cm. 25 Z I . Kustoden. Junges, sehr sorgfältig geschriebenes Neshi. 
B l . l b : { U n v ä n mit reichem buntem Blumendekor auf Goldgrund in Nischenform mit 
schmalen schwarzen und breiten goldenen Randleisten in Flechtmuster, darunter recht­
eckige Ser-levha in Gold mit Blumendekor in den beiden Ecken . B l . lb—2a: breiter und 
schmaler schwarz-goldener Rahmen, sonst rot-schwarz-goldene Randleisten mit rotem 
Glossenrahmen. Arabischer T e x t rot und in der ersten Hälf te schwarz, dann rot vokalisiert. 
Zahlreiche Übers t re ichungen. Es-Seyyid Ibrahim Räs ih . 1. Safer 1210/17. Aug. 1795. 

QARA DÄVTJD-ZÄDE, Mehmed b. Mustafa. 

Starb 948/beg. 27. April 1541. GÖLPINAELI, Mevländ Müzesi 97 Nr. 1102. 

Tevfiq muvaffiq el-hayrät li-neyl el-berekät fi hizmet menba1 es-secädät 
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Nr. 498-490 

yZjAj iS^ry tSßS* *l^r ^ikp <ü>1 «Ljl jM\ Z>J :(B1. 353b) E 

Übersetzung und Kommentar zu den DaläHl al-hayrät des GAZÜLI (S. Nr. 499). 
Beendet nach Hanifzäde Nr. 14798 i . J . 1151/1738. 

Andere Hss . : Blochet I 183 Nr. 38; Dobraca 541f. Nr. 783-84; Dägistäni 
S. 58 (5 Hss.); Ali Emiri , §eriye Nr. 512; Karatay, Yazmalar I 135f. Nr. 396-401; 
Beyazit Umumi Nr. 1301; Veliyüddin Nr. 670 + m; Fatih Nr. 712; Hamidiye 
Nr. 323; K1I19 Ah Nr. 216-218; Köprülü I Nr. 299; Laleli Nr. 1571-72; Mihrisah 
S. 66; Nanz Pasa Nr. 753; §azeli Nr. 90; Serez Nr. 1767, 1770; Burdur Nr. 2132; 
Kastamonu Nr. 1154; Mevlana Müzesi Nr. 4914. 

D r u c k e : Istanbul 1234/1818-19, s. Zenker I I Nr. 1215, 1281/1864 (Dügümlü 
Baba 0 510/1) und weitere acht Drucke, die bei Karatay, Basmalar I 542 auf­
geführt sind. 

Die biographischen Angaben über Gazüli auf B l . 2a-4a fehlen in Nr. 499. 

499 Ms. or. quart. 1408. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/6. 78. Orientalischer Leineneinband mit Klappe und b l indgeprägtem Medaillon. 
Dünnes , bräunl iches, etwas fleckiges Papier. 382 B l . 382 b unbeschrieben. 25x17 ,5 cm. 
1 8 x 1 2 cm. 17 Z I . Kustoden. Flaches Neshi mit relativ großen Ober- und Unter längen . 
Großer nischenförmiger ' U n v ä n mit floralem Dekor — meist in Goldbronze — auf blauem und 
g rünem Grund. B l . lb—2a: schwarz-gold-bronzene Doppelrandleisten mit rotem Außen­
rand, sonst rote Randleisten. Arabischer T e x t und St ichwörter in Rot , sonstige Hervor­
hebungen durch rote Oberlinien. B l . 48 a: Grabmal des Propheten u. der beiden Kal i fen 
A b u B a k r imd 'Omar. 

Ibrahim Ef . , Q I B R I S I . 

Starb 1173/beg. 25. Aug. 1759. (OM I 399, Anm. 

Tergeme-i Serh-i DeläHl el-hayrät £J\J}-\ Jfifi rJj J 

d i ^ U Csf~~* f^ j l y^.ß • • • ^ ^ J~^Ll :(B1- l b ) A 

. . . A ^ j j J j l (_£:>IP I * 4bwLÜIj jAs^Ji ii5v«b>- j V j j i P jj^^y.J iS2^. 4 b * - * ^ j 

j j U J I Z>j <ü»JU^-lj U i öJboL&M öJuy { J ^ i IbL-lj :(B1. 381b) E 

y \ 4bv- . . . ?j£- J * £|bJl ? j J l (J J U l j 4j\shu* AJJXJ AA^J^Ö . . . OjLa}\j 

i^jjA\ k»\Jij AJUJI <d JA \f>** J * CJÖJIJ A J U J C/^yJ 

Übersetzung und Kommentar der DaläHl al-hayrät va-Saväriq al-anvär fi dikr 
as-salät lalä n-nabi al-muhtär - Segenswünsche und Gebete für den Propheten, 
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Nr. 499-500 

Beschreibung seines Grabmals (Bl . 47bff.), Auszüge aus seiner Vita u.a. - von 
Abu 'Abdallah M. b. Sulaymän A L - G A Z Ü L I (st. den Angaben von Qara Dävud-zäde 
zufolge, s. Nr. 498, B l . 3a , -1 , am 16. Rebi c I 870/6. Nov. 1465 z.Z. des Früh­
gebetes, s. auch G A L I I 252, S I I 359, E I 2 s.v. DJAZÜLI) . Für den Inhalt des 
arabischen Textes vgl. Flügel I I I 146f. Nr. 1706. Ab B l . 280b rinden sich längere 
Passagen aus der Vita des Propheten, der Geschichte des frühen Islam sowie eine 
kurze Darstellung der sufischen Grundprinzipien. 

Andere Hss . : Fatih Nr. 803; Haci Mahmud Nr. 3962-63, 4044; NO 965-66; 
Ulu Cami Nr. 1023; Yusuf Aga Nr. 7508; Zeytinoglu Nr. 165. 

500 Ms. or. oct. 2912. Staatsbibliothek, Berlin 

1929. 44. Te i l 7 der unter Nr. 13 beschriebenen H s . 

SINÄN el-Mentesevi. 

Halvetiye-Scheich, lebte um 1600, s. Nr. 13. 

Divän-i ilähiyät C>L^)1 

A5LJS'J AiJäs-jfzj tXs*yß'x AJLJJI j U jk>1 <_£JÜI <U) JUJ~I AU-^J : ( 9 1 b ) A 

4P^s£ jj>jjCL^JI ^ l ^ l ^ i l ! j U i o j j i yuuJjuj . . . AJ{JI^>\ O b L X** xL^- J P öjJUaJIj 
^y^~ A^Mjy^>\ I 

oXs>y t^b j i * ^ _ J j i j X h - iSjy^y d>J\^> :(112a) E 

y^y^ ^SAJULP oy i_jjJj l ßy 

)yy x\>\ j l j A K ^ *P 

C j C j b i ~ l <J <Uil <U>-; j L x j j ; j J l CS 

Sammlung von 123 sufischen Liedernjilähi. Sie sind nach bestimmten Stich­
wörtern und Themen des tasavvuf (mahabbet, maWifet, tevhid, Allah, zikr-i hü - hü, 
hamd ve-sükr, medh er-resül ve-d-da'vet ilä seri(atih, nasihat, münägät ve-d-da(avät, 
hayret, hazm en-nefs ve-l-i Hizär, men yüsemmä bi-sm es-süfiye, el-hagg el-macnevi, 
zikr el-mevt ve-zemm ed-dunyä) in 12 Abschnitten//«^ zusammengestellt und sollen 
nach den Bestimmungen des Dichters (91b, 20) in den Versammlungen/raeffä^«? 
zum nächtlichen Gebetjtehaggüd und beim zikr vorgetragen werden. Die in diesen 
Liedern zur Sprache gebrachten sufischen Geheimnisse/esrar und Verhaltens-
weisenjetvär werden nach den Worten SINÄNS in genau der gleichen Weise in den 
großen Werken des tasavvuf (Ihya' culüm ad-din von A L -GA Z Ä L I , Futühät al-
Makkiya von I B N A L - C A B A B I u.a., s. 91b, 16ff.) behandelt. 
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Nr. 501-502 

501 Ms. or. quart. 2143. Deutsche Staatsbibliothek, Berlin 

1959. 3. Te i l 2 der unter Nr. 56 beschriebenen Hs . 

SÜLEYMÄN C E L E B I . 

Starb um 825/1422. I A s.v. Süleymän Celebi (Dede), Ates, op. cit. 21 ff. 

Vesilet en-negät S 
auch u.d.T. Mevlid jJja bzw. Mevlüd SJÜJA bekannt 

<dw :(29b) A 

Das älteste Lobgedicht auf den Propheten in türkischer (altosmanischer) 
Sprache. Es wird fast ausschließlich bei den Mevlidfeiern am 12. Rebi c I in den 
Moscheen und im Rundfunk rezitiert. Es wurde i . J . 812/1409 in Mesneviform ge­
dichtet. 

Andere Hss . s. A. A T E S , Süleymän Qelebi, Vesiletü'n-necät, Mevlid, T T K 
(Ankara) 1954, 61 ff. I A X I 178, wo die ältesten Stambuler Hss. aufgeführt sind. 
Rossi, Vat. Turco 11 Nr. 17, 59 Nr. 75; Rieu 240b, wo andere Hss. europäischer 
Bibliotheken aufgeführt sind; Pertsch 151 Nr. 133,7, 363 Nr. 363, 364; Blochet I 
107 f. Nr. 252-256, 258, I I 216 Nr. 1265; Browne, Hand-List I 228 Nr. 1181; 
Dozy, Leiden V 284, Nr. 2721; Gedik Ahmet Pasa Nr. 765; Elmah Halk Ktp. 
Nr. 2566,5. 

E d i t i o n und Bearbe i tung : A. A T E S , Süleymän Qelebi, Vesüetu'n-necät, 
Mevlid, T T K (Ankara) 1954. 

Der Text unserer Hs. zeichnet sich durch wenige plene-Schreibungen aus und 
weicht in der Orthographie und häufig auch im Wortlaut von dem Text bei 
A. Ates, ab. 

502 Ms. or. oct. 2726. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 41 . Te i l 3 der unter Nr. 490 beschriebenen Hs . 

Seyh 'ABDULLAH SALÄHI (U§§äqi. 

Starb 1196/1782. cOM I 104ff. 
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Nr. 502-504 

Hilye-i Hasaneyn el-ahsaneyn j w ^ - i l UP-

X^pyS'y :(28b) A 

t^jli t-jbjl AJJ! IP^J ^jy\sA <S^° y if-* ti*y\ji :(39a) E 

Rühmende Beschreibung der äußeren Erscheinung der beiden Prophetenenkel 
Hasan und Husayn, vollendet i . J . 1153/beg. 21. April 1738. 

Andere Hss . : Pertsch 413 Nr. 418*, 1. 

503 Ms. or. quart. 1592. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 353. Te i l 1 der in meinem 1. Band 146, Nr. 215 beschriebenen H s . 

'Omer Z A R I F I . 
E r stammte aus Ruscuk (Bulgarien), gehörte dem Orden der Sa'diye an und 

starb 1210/beg. 18. Jul i 1795. (OM I 109, F A T I N , Tezkire 254f. 

j l * «Uli AJI^O- j L j i (wjliT<U-Lo :(4b) A 

j b j j J p #1x1 

^ b J^pUijb AKU^-J j l j L J U S ^ J ü j l :(206a) E 

£J\JLS? 4J Jkvä^ wUjsiy j 0*>\PI* OtApli 0*>\PI* 

Legendarische Darstellung von Begebenheiten aus dem Leben des Propheten 
und seiner Familie, von den Kämpfen cAlis und seiner Söhne Hasan und Husayn, 
von den Wundern der Propheten in Mesneviform. 

504 Ms. or. quart. 1592. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 353. Te i l 2 der unter Nr. 215 in meinem Katalog Band 1 beschriebenen Hs . 
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Nr. 504-505 

Hazä hikäye-i mevlüd-i serif 

<U-L^y o:oljju ^Jujjlj 

4j^p JJ'A1S6 j*>lJ :(219a) E 

Mahnung an die Gläubigen, das Mevlid (s. IA s.v. M E V L I D ) ZU feiern, um da­
durch nach dem Tode sogleich des Paradieses teilhaftig zu werden, eingebettet 
in die Geschichte von dem jungen Mann, der, zuerst dem Irdischen verfangen, im 
Traum sieht, wie die Gläubigen, die das Mevlid lesen, unmittelbar ins Paradies 
gelangen. Er widmet sich daraufhin ganz dem beschaulichen Leben, liest regel­
mäßig das Mevlid, und als er eines Tages stirbt, verkündet er den Umstehenden, 
daß Gott ihm in der Stunde seines Todes erschienen sei und er durch die Gnade 
Gottes seinen Platz im Paradies gesehen habe. Bl. 208 a: das Erscheinen des 
präexistenten Nür-i Muhammadi bei den einzelnen Propheten. Bl. 210b-219a: 
Teile aus einem Mevlid. 

505 Ms. or. oct. 1957. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 471. Gelbes Papier. Stellenweise etwas fleckig. 56 B l . 23,5 x 16,5 cm. 14,5 x 11,5 cm-
Zweispaltig bis auf die letzten vier B l l . 9 Z I . Kustoden. Großes, vollvokalisiertes Neshi. Die 
Namen des Propheten, die beiden letzten Verse vor dem Segenswusch auf den Propheten und 
St ichwörter in Rot . 10. Regeb 1240/28. Febr. 1825. 

Prophetenbiographie in mesnevi-Versen. Altosmanisch. 
Das durch den Refrain Ger bu (älem halqi derse subh-u sämjjmedh olunsa hasre 

dek olmaz tamämjl Ger diler isen bula gänin sefä \\ ver salavät ber resüli Mustafa in 
14 Abschnitte unterteilte mesnevi ist ein Hymnus auf den in der Thora und im 
Evangelium verheißenen Propheten Muhammad. Das Biographische tritt dabei 
in den Hintergrund. Der Dichter legt besonderen Wert auf bestimmte Ereignisse 
(Reisen mit seinen Gefährten und Begegnungen mit Mönchen u. dgl.) in dem vor 

:(B1. lb) A 
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Nr. 504-506 

seiner Berufung liegenden Lebensabschnitt, die er als Zeichen seiner einzigartigen 
Persönlichkeit, seiner Prophetenwürde wertet. Neben dem Propheten ist seine erste 
Frau Hadiga die zentrale Figur in diesem mesnevi, deren Bedeutung im Leben des 
Propheten an vielen Stellen des mesnevis dargelegt wird. Die Verwandten und 
Gefährten des Propheten scheinen dagegen keinerlei Einfluß auf seine Ent­
wicklung genommen zu haben. Sie stehen ganz in seinem Bann und bekennen sich 
zu seiner Lehre. Die Berufung (Bl . 47bff.) und die Higra nach Medina bilden den 
Schluß dieses Gedichtes. 

506 Ms. or. oct. 2204. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1925. 157. Dünnes gelbliches Papier. A n den R ä n d e r n Wasser-, 
z . T . auch Stockflecken. 124 B l . la—2a, 124a unbeschrieben. 20x14 cm. 16x10 cm. Zwei­
spaltig. 14 Z I . schwankend. Kustoden. Leicht kursives plumpes Neshi. Überschr i f ten und 
Interpunktion (Punkte zwischen den Halbversen). R a m a z ä n 1157/beg. 8. Okt. 1744 ( B l . 103b). 

Teil 1 der Hs. 
Beyän-i maqtal-i Imäm Husayn va äl-i resül sallä llähu caleyhi ve sellem 

Geschichte des Prophetenenkels Husayn, seiner Heldentaten und seines Mär­
tyrertodes in mesnevi-FoTm, bestehend aus 10 meglis. Die Sprache ist frühes 
Hochosmanisch. Dasselbe Werk hegt noch in den Hss. Ethe 1200-1201 Nr. 2123,2, 
2124 vor. Beide Hss. enthalten ein um 10 Jahre divergierendes Abfassungs­
datum, während eine solche Angabe in unserer Hs. fehlt. Nach Hs. Nr. 2123,2 
wurde das Werk i . J . 770/1369, nach Nr. 2124 i . J . 760/1359 vollendet. 

Andere Hss . : Hac i Mahmud Nr. 4724. 
Häufig Textkorrekturen. B l . 104a: 3 Geburtseintragungen. 
E s folgt: 2. B l . 104b-123b: Mi'räg-i Hazret-i rasül Allah (Nr. 507). 

JytuJ AJJ <0U*J : (2b) A 
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Nr. 507-508 

507 Ms. or. oct. 2204. Staatsbibliothek, Berlin 

1925. 157. Te i l 2 der unter Nr. 506 beschriebenen Hs . 

Micräg-i Hazret-i resül Allah sallä llähu caleyhi ve sellem 

AL_O :(104b) A 

J o d&JlLjl JJL ^1 J i AJU 

»̂*>L- d X o j j j öajjTjj^Jjljl j J Jb- :(123b) E 

^tc jjS'y» ALU Î bjJUS" 

J p b J^UJjb A K ^ - J J ^ j l J j l { 

Mesnevi über che Himmelfahrt des Propheten. 

508 Ms. or. oct. 2508. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 100. Te i l 2 der unter Nr. 488 beschriebenen Hs . 

Hikäyet-i Muhammed Hanefi J > C J I ^ » -

oder: Dästän-i Muhammed Hanefi ^ > Jliwb 

«Co oijjJLii jjJloT*üJl :(73b) A 

( ! ) i L * C ^ - J J JJJj&il\ 

£rjj~* jbJUL J L ^ - M ^ L J L » :(89a) E 

^ T d T j j T dü-i*lp 

SjL^^j jJüljip ĴbLŜ  i iCo 0*>Uli O ^p l i 

Religiöse Volksdichtung, in der die Person und Heldentaten des 'Ali-Sohnes 
Muhammad b. al-Hanafiya (s. E I I I l 722f.), insbesondere seine Kämpfe mit 
Täbüt und dessen Gefolge verherrlicht werden. Den zweiten Teil nimmt die Ro­
manze mit Mine, der Tochter des Täbüt, ein. Sie befreit Muhammad aus seinem 
Gefängnis, flieht mit ihm nach Medina, beide werden von den Soldaten ihres 
Vaters gestellt und nach einem langen zermürbenden Kampf von 'Ali , Hasan 
und Husayn gerettet. Muhammad und Mine heiraten in Medina. Vgl. dafür Vasfi 
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Nr. 508-510 

Mahir KOCATÜRK, Türk Edebiyati Tarihi, Ankara 1964, 161 f. Eine andere, 
wesentlich umfangreichere Hs. ist in meinem 1. Bd. unter Nr. 502 beschrieben. 
Dort ist j jb l in ZI . 1 in j -Lol zu verbessern. 

509 Ms. or. oct. 2726. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 41 . Te i l 4 der unter Nr. 490 beschriebenen H s . 

^ J i ü T p l « :(42b) A 

»̂LJ ALÄ>- ^JaU :(45a) E 

^iJ^^o osjji \tS^> <S^y 

Lobkasside auf den Propheten, verfaßt i . J . 1100/beg. 26. Okt. 1688. 

25.2. PROFANE L I T E R A T U R : APHORISMENSAMMLUNG, A N E K D O T E N , 
G E S C H I C H T E N , VOLKSROMAN 

510 Ms. or. oct. 1060. Staatsbibliothek, Berlin 

1907. 56. Dunke lgrüner Ledereinband mit Klappe, breiter goldener Guilloche und Rand­
leisten. A n den Kanten und am R ü c k e n Abnutzungsspuren. Grünliches, etwas fleckiges 
Papier italienischer Herkunft. Wasserzeichen A L M A S S O und Wappen. 30 B l . und je ein 
Schmutzblatt. B l . 1 a unbeschrieben. 20,5 x 14,5 cm. 15,5 x 10 cm. Zweispaltig, ausgenommen 
die Vorrede B l . lb—2b. 16 Z I . Kustoden. Neshi im Riq 'a-Duktus . ' U n v ä n und schwarz-
goldene Rand- und Mittelleisten auf Schweinfurtgrün. Überschr i f ten und Dichternamen 
sowie der Abschlußvermerk auf B l . 30b in Rot . Autograph, vgl . den Vermerk von spä terer 
Hand auf dem vorderen Schmutzblatt: va-huva bi-haftihi. 

Ahmed G E V D E T Regä'izäde. 
Sohn des Re'isülküttäb Regä'i Mehmed Emin Ef.? (starb am 5. Regeb 1194/ 

7. Juli 1780 im Hammäm, s. ScO I I 368f.). E r war stellvertretender Staats­
sekretär im Innenministerium und starb 1247/1831. E r ist auch als Dichter hervor­
getreten. ScO I I 89, (OM I I 129, F A T I N , Tezkire. 

Zinet el-megälis ^ JUt i l CUJ j 

( j U l *y A5"jJJlj_Ui j U - ( J ~ J \ j J U - J j l ö\j\y L ^ U J J Ö \ J \ J, A 

t£JÜU j ß y Ahp^j j,Jai ^y J *JjLj *1*J 
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Nr." 510-511 

^ P ( J | J L A JA>\ Jßy j :(2b) 

Jlb*1 ^>jjJ>j\ :(30b) E 

Zusammenstellung von Versen/misrä1 der verschiedensten Dichter, vornehmlich 
solcher des 16.-18. Jhs. Die Verse haben den Charakter von Aphorismen, reimen 
häufig aufeinander, obwohl sie von jeweils zwei verschiedenen Dichtern stammen, 
und sind nach den Reimbuchstaben geordnet. Diese „Anthologie" wurde von 
seinem Gönner, dem bekannten Staatsmann Hälet Ef . Mehmed Sa cid (st. 1238/ 
1823, s. I A V 123f.), angeregt und ihm gewidmet (s. Vorrede B l . 2a-b). Sie ist, 
falls sich der Schlußvermerk auf B l . 30b auf die von Ahmed Gevdet vorgenom­
mene Zusammenstellung bezieht, am 15. Regeb 1237/7. April 1822 vollendet 
worden. 

Andere Hss . : Hüsrev Nr. 5252; Kasidecizade Nr. 415; Üniv. Nr. 214, 9815, 
3058, 3369, 3066. 

D r u c k : Istanbul 1258/1842 zus. m. d. Divän des H Ä L E T Ef. Karatay, Bas-
malar I 132. 

A . R . häufig Versbeischriften von anderer Hand in TVliq. Auf dem vorderen 
Schmutzblatt ist als Titel fälschlich Nüzhet el-megälis vermerkt. 

511 Ms. or. oct. 2713. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 25. Te i l 2 der in meinem ersten Band unter Nr. 380 beschriebenen Hs . 

Ebü Bekr K Ä N L 
1712-1791; I A V I 158f. 
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Nr. 511-512 

„Sammlung scherzhafter Gedichte und Prosaschriften", s. H . Sohrweide 1214 
Nr. 252, wo eine ausführliche Beschreibung des Werkes vorliegt. 

Die LetäHf wurden von mir irrtümlich in zwei Teile zerlegt, von denen der erste 
unter den Diwanen in meinem 1. Bd. (Nr. 380) beschrieben und der zweite als 
Münse'ät bezeichnet worden war. Der Text unserer Hs. ist im wesentlichen mit 
dem der Hs. or. oct. 1035 (s. Sohrweide) identisch. E r endet (Bl . 152b-155a) mit 
einem Brief KÄNIS an einen gewissen Feyzulläh, der in Hs. or. oct. 1035 fehlt. 

B l . lb-86b: Gedichte, B l . 86b-155a: Briefe, Kommentare zu Versen u.a. 

512 Ms. or. oct. 2394. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 8. Brauner Ledereinband mit Klappe, schmaler goldener Guilloche und schmalen 
Randleisten. Ecken und Kanten bestoßen, Buch- und K l a p p e n r ü c k e n erneuert. Gelblich­
bräunliches, an den R ä n d e r n etwas fleckiges Papier. 104 B l . und ein Vorsatzblatt. 101b— 
103a, 104a-b unbeschrieben. B l . 29 doppelt (29 und 29a) gezähl t . 18,5 x 10,5 cm. 13 x 6,5 cm. 
Stellenweise zweispaltig. 23 Z I . Kustoden. Nesta'liq, kleiner Duktus. Nischenförmiger ' U n v ä n 
auf großem rechteckigem Fe ld in Gold mit roter Umrandung, blaue Wolkenfelder und Zier­
s täbe, florale Verzierungen in R o t und Gold. B l . lb—2a: Schwarz-goldene Rand- , Quer- und 
Mittelleisten, sonst in Rot . Überschrif ten, St ichwörter , Koranverse und Interpunktion rot. 
E x libris Hermann F r a n k l . 

H Ü S E Y N - I K E F E V I . 

Bäz-näme AAMJ\J 

Nach lOM I 276: Sevänih et-tefe"ül ve leväHh et-teveffül *v\Jj J L E J I *o)y* 

Sammlung von 186 Anekdoten, die davon erzählen, wie bedeutende Männer 
früherer Zeiten sich in schwierigen Situationen des Stechorakels bedient haben/ 
fäl dikmek, dessen Omen dann auch eingetroffen ist. 

Andere Hss . : Browne, Suppl. Hand-List I 104 Nr. 645; Rossi 61 f. Vat. 
Turco 77; Flügel I I 583f. Nr. 1506, wo als Titel fälschlich Zär-wärae/Würfelbuch 
angegeben ist; Blochet I I 182 Nr. 1155; Ali Emiri, §eriye Nr. 1086; Karatay, 
Yazmalar I 375 Nr. 1167; Fatih Nr. 3892; Haci Mahmud Nr. 4622,2; 5011, 5394; 

^ L t ^ <—^j' iSJ-5 l-bjl̂ >- :(lb) A 
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Nr. 512-513 

Halet Nr. 618,3; Lala Ismail Nr. 505; Laleli Nr. 1677; Ankara Nr. 134; gorum 
Nr. 2120; Kütahya Nr. 1547; Dägistäni S. 203. 

Andere Rezens ionen: Rieu 133 Nr. 1144 (Sultan Muräd I I I . , 1574-1595 , 
gewidmet); Flügel I I 582f. Nr. 1505 m.d.T. Kitäb-i tefe^ülät (ve) hall-i müskilät-i 
Divän-i Häftz-i Siräzi, verf. i . J . 985/beg. 21. März 1577 und den Söhnen des Kr im­
khan Devlet Giray gewidmet, enthält 139 Erzählungen. Diese Rezension soll 
nach Flügel umfangreicher als die unter Nr. 1506 (s.o.) beschriebene sein. Sie 
beinhaltet jedoch nur die Stechorakel aus dem Divän des HÄFIZ, während Nr. 1506, 
unsere Hs. und die anderen oben aufgeführten Hss. außerdem noch den Koran 
(Mushaf-i serif), das Masnavi des GALÄLADDIN-I RÜMI, den Divän des c ABDAR-
RAHMÄN GÄMI und „bacz-i kütüb-i meväHz" (Bl . 2b, 11-12, Flügel I I 583-84) als 
Bücher erwähnen, die für die Stechorakel benutzt worden sind. 

Die Anregung zur Abfassung dieses Werkes erhielt der Verf., wie bereits bei 
Rieu und Flügel a.a.O. angegeben, auf einer Versammlung von Literaten in 
Istanbul (Bl . 2a). Dabei stützte er sich vornehmlich auf eigene Vorarbeiten, die 
er nunmehr fertigzustellen sich vorgenommen hatte (Bl . 2b, 14ff.). Diese Be­
merkungen dürften u . E . eine Erklärung dafür sein, daß es außer der hier vor­
liegenden Sultan Mehmed I I I . (1595-1603) gewidmeten (3 b Mitte) Fassung seines 
Werkes zumindest noch zwei andere frühere Fassungen gegeben hat, nämlich 
die bei Rieu und Flügel beschriebenen. 

Über die Zeit der Abfassung der vorliegenden Rezension läßt sich anhand un­
seres Textes nichts feststellen. Die beiden von Rieu S. 133b festgehaltenen auto­
biographischen Notizen finden sich in unserer Hs. auf B l . 31a und 47 a-b, woraus 
hervorgeht, daß unser Autor i . J . 985/beg. 21. 3. 1577 von Istanbul aus, wo er sich 
um einen mit 40 aqce dotierten Lehrerposten bewarb, nach seiner Heimatstadt 
Kaffa sich begab, um seine kranke Mutter in die Hauptstadt zu holen. Daran 
wurde er durch den strengen Winter gehindert. Der Verf. sagt von sich selbst, 
daß er sein Leben ganz den Wissenschaften gewidmet habe. - I n den Prosatext 
sind außer den Stechorakelversen zahlreiche andere Verse und Gedichte ein­
gestreut. 

A . R . gelegentlich Textergänzungen und -Verbesserungen. B l . 103b: kurzes 
Gebet. 

513 Ms. or. oct. 2509. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 101. Te i l 1 der unter Nr. 460 in meinem ersten B a n d beschriebenen Hs . 

Das gleiche Werk wie Nr. 512. 

<LU~J : ( lb) A 
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Nr. 513-514 

y*\ AJy» U J J J J ^ U V J I y'jjy J - ^ ' j t ? ' J - V ' j c5->U> frU-j : ( 5 8 a ) E 

dSlbJJil Aül Xs-J L_*A < J J ^ U J A ^ U - A L J > - IJ+AA»j ^^öji>- oJJjJ (Ji%£- <^y\jXii\ 

J j J j l J j l j L ^ J ^ - ^ J 1 ^ . ^ J ^ J 1 J j A « 

Der Tex t dieser Hs . weist im Vergleich mit dem T e x t von Nr. 512 zahlreiche 
Lücken und Abweichungen auf. T e x t l ü c k e n (in K l a m m e r n steht jeweils die 
Blattangabe in Nr. 512, wo der in Nr. 512 fehlende T e x t zu finden i s t ) : Zwischen 
33b/34a (34b-35b) , 34b, 11 (36a Mit te -37a , 19), 35b, 7 (38 a, 20 -b , -3 ) , 35b, 15 
(39a, 6-20), 36a, 1 ( 39b , - 7 -40a , 9), 36a unten (40b, 9 -41 b, 19), 36b, 10 (42a, 7-21), 
37b unten (43b, 9 -45a , 2), 38b, 9 (45b, 14-48b, 11), 39a, 17 (49a, 19 -50a unten), 
3 9 b , - 2 (51a,2-b ,18) , 42a, 6 (54a, 1-55a, 17), 42a unten (55b, l l - 5 8 b , 19), 42b, 16 
(58a, 17-61 a unten), 43b, 4 (62a, 8-b, 14), 45b, 10 (64b, 16-65b, 8), 46a, 5 (66a, 6 -
21), 46b, 19 (67a, 13-71 a, 18), 50b ff.: stark gekürzter Tex t (s. 75a, 6ff.), 50b, 18 
(75b-76b Mitte), 51b,8 (77b ,5 -82b , 10), 52a ,9 (83a, 17-84b, 10), 53a ,6 (85b 
Mitte -87a , 19), 53a unten (87b, 16-90a,4 ) , 54a ,3 (90b,8-20) , 54a, 16 (91a, 
19-92b,3 ) , 54b, 12 (93a-b Mitte), 56b ,3 (95b ,2 -98a , 14), (99b u n t e n - l O l a in 
Nr. 512 fehlt hier). 

514 31s. or. quart. 1275. Staatsbibliothek, Berlin 

1921. 2. Brauner, stellenweise leicht abgeschabter und an den Kan ten abgestoßener Leder­
einband mit Klappe, breiter, goldener Guilloche und schmalen Zierleisten, großem Medaillon 
mit plastischen floralen Verzierungen und Anhängern auf goldenem Grund. K lappen rücken 
restauriert. Elfenbeinfarbenes, geglä t te tes Papier italienischer Herkunft mit Wasserzeichen. 
A m Anfang der Hs . am unteren R a n d Wasserflecken. 124 B l . und ein Vorsatzblatt. B l . l a 
und 124a—b sind unbeschrieben. 31x18,5 cm. 21.5x11,5 cm. 29 Z I . Kustoden. Ta ' l i q . 
Schöner breiter ' U n v ä n mit buntem Blumen- und Blattdekor auf Goldgrund. Breite goldene 
und schmale schwarze, rote Randleisten. Der T e x t der Risäla, die arabischen Sprichwörter , 
St ichwörter und Interpunktion rot; Aussprüche des Propheten, Koranverse, Buchstaben­
namen und sonstige St ichwörter rot übers t r ichen . 

Mehmed Sa'Id, bek. u.d.N. QABA HALILZÄDE. 

E r war von Ende Sa'bän 1162 bis Gem. I I 1163/Anfang August 1749 bis Mai 1750 
Scheichülislam und starb 1168/beg. 18. Okt. 1754 in Bursa. <OM I I I 70, S'O I I I 
28f., Hanifzäde in H H (Flügel) V I 544, Nr. 14568, Tlmiye sälnämesi S. 525. 

[Tergeme-i Serh el-tuyün fi §erh Risälet Ibn Zeydün] 

LüjXj y) 4Loj J j ^ l r j*> J~\ 

4X<j*Jjl » J l w j iß JJb>- J j l JU/y ßjjj Jbfcj y y : ( l b ) A 

£**j (wJjJ.̂ 1 «JU <cu*J ^yuJjjl J J U <—jJjl ^ I b i U Js>- <C^S^y_ j>3 :(123b) E 

pjpl a j j l j j j J j l (—Jjjy J ^ j ^ <uJjl t_JI^ZA A L I O^il^a *y\ £ J ^ " " Ü~b'l_/ilJ 
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Nr. 514-515 

Andere Hss . : Flügel I 370f. Nr. 392; Blochet I I 141, Nr. 1036; NO Nr. 3726; 
Ragip Nr. 1467 l s 1086; Ismail Saib I Nr. 1439, 2782; Karatay, Yazmalar I 182f. 
Nr. 552-55; Dägistäni S. 108. 

D r u c k : Istanbul 1257/1841 (GAL I 275). 

Übersetzung des arabischen Kommentars Sarh al-cuyün fi sarh Risälat b. Zaydün 
von Öamäladdin Muh. b. Muh. I B N NTJBÄTA (st. 768/1366) zur Risäla des musli­
misch-spanischen Dichters Abu 1-Valid Ahmad b. 'Abdallah b. Ahmad b. Gälib 
I B N ZAYDÜN (st. am 15. Ragab 463/17.-18. April 1071 in Sevilla, s. E H + 2 s.v. 
I B N ZAIDÜN, bzw. ZAYDÜN). Für die Kommentare des I B N NTJBÄTA S. G A L I 
274f., S I 485, I I 12 Nr. 14. 

Bei dieser Risäla handelt es sich um die berühmte Risälat al-hazliya, in welcher 
I B N ZAYDÜN seinen Rivalen Ibn cAbdüs, Minister des Ibn Gahvar in Cordova, im 
Wettstreit um die Gunst der von beiden heftig begehrten Tochter des Omayyaden-
kalifen al-Mustakfi, der Dichterin Valläda, befehdet und lächerlich macht. Vgl. 
dafür den Abschnitt m.d. Überschrift Sebeb-i insa'-i in risäle, B l . 3 a unten -
4 a unten. - Der verhältnismäßig sehr umfangreiche Kommentar des I B N NTJBÄTA 
ist eine Art Kurzkompendium aller islamischen Wissenschaften. Anfang und 
Schluß bilden Prophetenlegenden und epische Erzählungen aus der vor- und früh-
islamischen Zeit. Es folgen Darstellungen der bei den Muslimen bekannten spät­
antiken Medizin, des Astrolabiums, der islamischen Sektengeschichte, der ara­
bischen Literatur und, recht ausführlich, der arabischen Grammatik nebst ihrer 
Geschichte sowie Bemerkungen zu verschiedenen anderen Themen. 

I n der Vorrede (Bl . l b -2a Mitte) nennt sich der Übersetzer zwar nicht, er­
wähnt aber, daß er sie auf Veranlassung des Großwesirs Dämäd Ibrahim Pasa 
(Mai 1718 - Okt. 1730, s. I A s.v. Damad Ibrahim Pasa) in Angriff genommen hat. 
Die Übersetzung wurde, Hanifzäde zufolge, i . J . 1133/beg. 2. 11. 1720 vollendet. 

515 Ms. or. oct. 1061. Staatsbibliothek, Berlin 

1907. 59. Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe. K lappenrücken stark beschädigt , 
Kan ten durch Überk leben teilweise ausgebessert. Weiß-bräunl iches, etwas fleckiges Papier. 
114 B l . 20x14,5 cm. 16x9,5 cm. 17 Z I . Das jeweils letzte Wort wird auf der folgenden 
a-Seite des B l . wiederholt. E ine A r t Diväni . Randleisten, Interpunktion, St ichwörter , Über­
schriften, arabische und persische Zitate rot. B l . l a und 113b R a n d : 2 g^'rä'a^-Vermerke von 
H u m m ä g i Bek r Aga, Suyolgi Süleymän Aga, Seyh Dänä-di l E f . B l . 114b: Besitzervermerk 
von Sü leymän Efendizäde el-Häggi Yüsuf Aga. 

SEYHZÄDE. 

Schrieb unter Muräd I L (1421-1451). 
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Nr. 515-516 

Qirq Vezir hikäyesi ^"^ß^" jiJJ i3ß 

CJPT jL>-j (J~J\ J j j j j j jS"jJl>- J j l übb J j ß j ^ j 'o\y\jyX*>- : ( lb ) A 

. . . üj^Jjl yjj„&>- AlsAzZ- O ^ P j 4Jj J i 

, . . ißj\ ÖJJU^3 A L ^ \ J J J ^ßjJ ^y^~ öUaJLx Jwlp aLiob A S ' J J J J I C - ^ J J J J J U U I 

^ J A J L I I J - O ^ J ^1 jp-^p-5 ö-il/»L: jjis- jjjkJS"}j J^ißj^J • • • : ( H 3 b ) E 

(!) V AJTJ U J ^ - J p ^*>Ulj S j JUJI j^Uj i l d^Ji l AJU^ ^ l ^ J I £ J O J J I i b j 

Die Geschichte der vierzig Wesire, d.i. die türkische Übersetzung eines ver­
schollenen arabischen a^«6-Werkes mit dem Titel ArbaHn sabäh va-masä* „Vierzig 
Morgen und Abende". Für die Literatur und die Handschriftenkataloge s. E I I V 
305 (Deny) und H E R B E R T W. DTJDA, Die Sprache der Qyrq Vezir-Erzählungen, 
1. Teil Formenlehre, in: Morgenländische Texte und Forschungen hrsg. v. 
A. Fischer I L Band Heft 2, Leipzig 1930, S. 13-28. 

Andere Hss . : Außer den bei Duda, op. cit. 16ff. aufgeführten Hss. s. noch 
Ethe 1187-1189 Nr. 2099-2100; Ismail Saib I 614, 4230 A ; Haci Mahmud 
Nr. 6271 (abweichender Text); 

D r u c k e : B E L L E T E T E , Contes turcs en langue turque, extraits du roman intitule les 
Quarante Vizirs. Paris 1812, s. DUDA, op. cit. 9 u. ff., Istanbul 1280/1863-64, 
1283/1866-67, 1285/1868-69, 1303/1885-86, s. auch Ethe 1187-1188 Nr. 2099. 

Ü b e r s e t z u n g e n : W. F . A. BEHRNAUER, Die vierzig Veziere oder weisen 
Meister, Leipzig 1851; E . J . W. Gibb, The history of the Forty Vezirs or the Story 
of the Forty Morns and Eves written in Turkish by Sheykh-Zada, London 1886, 
s. Ethe 1188. Für Teilübersetzungen s. E I 305 und Duda 20 Anm. 1. 

Die VoTTedejdibäge fehlt. Unsere Hs. gehört zur Gruppe der ÖEYHZÄDE-Redak-
tion: Sie beginnt unmittelbar mit der Erzählung von Sultan Mahmud von Gazna, 
während nach DUDA, op. cit. 26, alle AHMED-I MiSRi-Redaktionen die Erzählung 
vom Kaufmann und dem Papagei unmittelbar nach der dibäge bringen. Die vor­
liegende Hs. wurde von DUDA 1 8 kurz beschrieben. Für den Inhalt der „Vierzig 
Tage" s. Rieu 216-219 Add. 7882. 

516 Ms. or. oct. 1882. Staatsbibliothek, Berlin 

1924/25. 72. Gelbes und bräunliches, ziemlich fleckiges — vor allem an den R ä n d e r n Wasser­
flecken — Papier. Mehrere Lagen locker. Heftrand durch Feuchtigkeitseinwirkung stellen­
weise brüchig geworden und mit Papierstreifen überk leb t . 297 B l . 71/72 und 124/125: 
Lücken. A u f B l . 199 b folgt B l . 209 a, auf 208 b folgt 200 a, auf 200b folgt 210 a, auf 209 b 
folgt 201a. 21 x 15 cm. 13,5 x 9,5 cm. 15 Z I . Der B l . 22-31 von späterer Hand ergänzte T e x t 
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Nr. 516-517 

weist eine zwischen 11 und 19 Z I . schwankende Zeilenzahl auf. Kustoden. Vollvokalisiertes 
Neshi. Schwankender Duktus. B l . 22 a—31b: großes Neshi. Kapitelangaben, Verse und Inter­
punktion rot. 

Sammlung von 42 Geschichten. Der Text dieser ziemlich alten Hs. ist recht 
zuverlässig. 

Andere Hss . : Krafft 54 Nr. 170; Tornberg, Upsala 65f. Nr. 115 (andere Ver­
sionen). 

1. Geschichte: B l . 2a,2.: B l . 12b,3.: B l . 26b,4.: B l . 39a,5.: B l . 49b,6.: 
B l . 60a, 7.: B l . 68b. Der Beginn der 8. Geschichte fehlt (Lücke zwischen B l . 71/72). 
9.: B l . 85b, 10.: B l . 88a, 11.: B l . 93a, 12.: B l . 99a, 13.: B l . 104b, 14.: B l . 110b, 15.: 
B l . 115a,16.: B l . 118a,17.: B l . 126a, 18.: B l . 135b,19.: B l . 139a,20.: B l . 150b, 
21. : B l . 156a,22.: B l . 165b,23.: B l . 167b, 24.: B l . 169b,25.: B l . 172b,26.: 
B l . 189b,27.: B l . 207a,28.: B l . 217b,29.: B l . 227a,30.: B l . 228a,31.: B l . 241a, 
32.: B l . 249a,33.: B l . 257a,34.: B l . 264a,35.: B l . 278b,36.: B l . 282b,37.: 
B l . 285a,38.: B l . 286a,39.: B l . 288a,40.: B l . 290a,41.: B l . 293a,42.: B l . 295a. 
Am Ende unvollständig. 

Auf dem Schmutzblatt: Titel. B l . l a -b : Fihrist. Textverbesserungen inter­
linear und a. R . 

517 Ms. or. oct. 2143. Staatsbibliothek, Berlin 

1925/26. 91 . Schmutzig-weißes Papier mit braunen Flecken an den R ä n d e r n . 188 B l . 
Letztes B l . ist auf dem Originaleinbanddeckel aufgeklebt. 21 x 14,5 cm. 17x12,5 cm. 
B l . 186—188 zweispaltig. Die ersten 4 B l l . haben 23 Z I . , dann schwankend, meist 19 Z I . 
Kustoden. Kleines, leicht kursives, mit blasser Tinte geschriebenes und vollvokalisiertes 
Neshi. B l . lb—4b und 119a—121b sind von späterer Hand in engem vollvokalisiertem R i q ' a 
ergänzt . Überschrif ten und St ichwörter in Rot . 

[Batiäl-näme <uUlk> bzw. Menäqib-i gazevät-i Seyyid Battäl Gäzi 

( > i J ÄJUJIj jjAUJI ß «ül JUJ-1 : ( l b ) A 

y 4&"SjJu\ Co lSo - A J J J J J C O J J ^Lj -^ 1 
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ÜJ>*-^\JJ\ J U ^ >JL~*\ J^sß^y^rJ öj>*-*>-jj ^jßrj ^ :(185a) E 

aJbl C~oJ>-j <öol 4 J b j i j l j ^ ü l ( ! ) ^ L ^ j «Uli Ü^>ül Ĉ >*>L- ^ U o b 

. . . j j^JLJ lSUo AJJJS 4J[)J*yj ^ß ^'bjSjl II ü j>** i j l j O *\j ^Ojb ( J — 

Bekannter Volksroman. E r erzählt von den Kämpfen des legendären Helden 
Öa'fer b. Hüseyn, bekannt unter dem Namen Seyyid Battäl Gäzi, gegen Byzanz. 
Ausgangspunkt der kriegerischen Auseinandersetzungen ist Malatya, wo der 
Kämpe, ein später Nachfahre des Kalifen c Ali , ansässig gewesen sein soll. Auf­
grund der über den Text verstreuten Hinweise auf bestimmte historische Per­
sönlichkeiten müßte Battäl im 9. Jh . gelebt haben. Die Erzählung dürfte eine 
arabische Vorlage haben; das geschichtliche Vorbild unseres Helden ist jener 
Glaubenskrieger/<7äz£ 'Abdallah al-Battäl, der ein Jh. früher unter den Omayyaden 
gegen die Byzantiner mit zu Felde zog, s. E I 2 1 s.v. AL-BATTÄL, cAbd Allah 
(M. Canard). Für den späteren Seyyid Battäl Gäzi s. E I 2 1 s.v. AL-BATTÄL 
(Sayyid Battäl Ghäzi ( I . Melikoff) und, sehr erschöpfend, IA I I 344-51 s.v. 
B A T T A L (P. N. Boratav). Für den Inhalt dieses Romans s. H . L . F L E I S C H E R , 
Kleinere Schriften I I I (Leipzig 1888) 241-54. 

Andere Hss . : Fleischer, Dresden 15 Nr. 104, 18 Nr. 123; Rieu 214b-215a 
(andere Fassung, weitgehend in Versen); Flügel I I 33 Nr. 801 (Prosa, aber 
variiert stark); Paris I 136f. Nr. 318, 143 Nr. 338-42; Dresden 104, 123; Leipzig 
284, 307,2; Petersburg 521; Univ. Nr. 6353; §arki Karaagac Halk Ktp . Nr. 101. 

D r u c k e : Istanbul 1282/1865, s. ZDMG 30, S. 164 (Lithographie); 1297/1880, 
1298/1881, s. Karatay, Basmalar I I 739. 

Ü b e r s e t z u n g : H . E T H E , Die Fahrten des Sajjid Batthal. Ein alttürkischer 
Volks- und Sittenroman, Leipzig 1871. 

Gelegentlich Korrekturen und Zusätze im Text. Innenseite alter vorderer 
Deckel: Bruchstück, mesnevi, vom Propheten Hüd und dem Volke (Äd handelnd. 
B l . 186a-188a (auf die Innenseite des hinteren Deckels aufgeklebt): mesnevi 
über die 4 Jahreszeiten (Bl. 186a-b, Bruchstück), dann mesnevi allgemeinen In­
halts. 
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26. M U S I K 

518 Ms. or. oct. 2330. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 4 Teilen. 1926. 291. Braunroter Ledereinband mit breiter goldener 
Guilloche und Randleisten. R ü c k e n stark beschädigt . Ecken leicht bes toßen. Gelbes, ge­
glä t te tes Papier mit Wasserlinien. 41 B l . und je ein Vorsatzblatt, l a unbeschrieben. Mehrere 
Lagen locker oder lose. 23,5 x 13 cm. 18 x 7,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Kalligraphiertes Neshi. 
Die diakritischen Punkte fehlen häufig. B l . l b , 22b, 39b: nischenförmige c U n v ä n e mit 
floralen Verzierungen auf Goldgrund mit blauen und roten Ziers täben, darunter gold­
grundiges Rechteck mit Semse in rosa Randleisten. Schwarz-goldene Randleisten. Stich­
wör ter in Nr. 3 und 4 rot, sonst rot übers t r ichen, ebenso Zitate und sonstige Hervorhebungen 
(Namen der Maqämen u.a . ) . Mir Häfiz Ahmed 'Izzet, kaiserlicher Kammerherr. 1218/beg. 
23. Apr i l 1803. 

Teil 1 der Hs. 

jbx-w« j l ^ - l J*y~ J L J J U P j L J A S ' A J I O J jb>t**- jbb (J J^s>- : ( l b ) A 

. . . (jyS-lUj (i^vU 

O U T sy^jsj oyjj\ß oJL» 1 I ^ J K ' A I « ^ - ^\A\2A ^JXJJJOI jlpl ÖJOM : (19a )E 

Darstellung des Systems der traditionellen türkischen Kunstmusik mit einer 
Beschreibung der einzelnen Maqämen, s. Gültekin ORANSAY, Die melodische Linie 
und der Begriff Malcam der traditionellen türkischen Kunstmusik vom 15. bis zum 
16. Jh. (Diss. München 1962) Ankara 1966. Dägistäni zufolge handelt es sich um 
ein Werk des Dervis Hasan Ef . el-Gülseni, s. S. 326. 

B l . lb -4b : Allgemeines über die Anfänge der Musik und die „Ordnung des 
Makamvorrats" (ORANSAY, op. cit. 90ff.) in die Klassen maqäm, aväze, sulbe, 
terkib, wobei Beziehungen zu Sphärischem (Planeten, Sternbilder) und zu be­
stimmten Zahlen (4 Elemente, 7 Planten, Wochentage usw.), zu bestimmten 
Tageszeiten, Farben, physikalischen Zustandsformen (warm, kalt, feucht, 
trocken) u.a. aufgestellt werden. Daran schließt sich eine recht genaue Be­
schreibung der einzelnen Maqämen an (ORANSAY, op. cit. 82ff.). Dabei hat der 
unbekannte Autor das Kitäb-i Hlm-i müsiki (alä veghi l-hurüfät von KANTEMIR 
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Nr. 518-520 

(um 1690, s. ORANSAY, op. cit. 14, 83f.) ausgeschrieben, wie ein Vergleich des bei 
ORANSAY, 83f. zitierten Textes mit der entsprechenden Textstelle unserer Hs. 
B l . 10a,15ff. ergab. 

Randglossen zu Teil 3 (Bl . 22b-39a). 
E s folgen: 2. B l . 19b-22a: Zikr-i edvär-i qadim (Nr. 519). 3. B l . 22b-39a: 

CABDÜLBÄQI E L - M E V L E V I , Tedqiq u tahqiq (Nr. 520). 4. 'ABDÜLBÄQI E L - M E V L E V I , 
[Zeyl-i Tedqiq u tahqiq (Nr. 521). 

519 Ms. or. oct. 2330. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 291. Te i l 2 der unter Nr. 518 beschriebenen H s . 

Zikr-i edvär-i qadim rJÜ! ß"i 

C - J I P OwbJL-^» plp ^Sv>- O J J P I U j^^-^L- bby*i>- 'bi A S " J J J J I C - ^ l j ^ :(19b) A 

. . . < > J L W C ! / ^ c^-W^ ( > _ ^ U ' ^ > I ? J -̂b ĵi A L - J U * Cb^>bj (_£-bl J « l S j i l l ^ l 

jJbl j l / ö l C c - y X l CSy ^ ( j l ^ P a l C : ( 22a )E 

C — C jwbl j l ^ i ( J I ^ P <—Jj-bl <lS'y- ^ S " 

Über die Verbindung bestimmter Maqämengruppen zu den 4 Elementen, den 
7 Planeten, den 12 Sternbildern usw., Einteilung der Maqämen nach aväze, su(be, 
terkib (s. Nr. 518) und Beschreibung der Grundbestandteile (hareket, seyr, qarär), 
welche die „melodische Linie" der einzelnen Maqämen ausmachen. Siehe G. ORAN­
SAY, Die melodische Linie und der Begriff Makam der traditionellen türkischen 
Kunstmusik vom 15. bis zum 19. Jh. Ankara 1966. Zu Beginn wird auf die musik­
theoretischen Schriften des Pythagoras (st. um 497/96 v.Chr.) hingewiesen. 

520 Ms. or. oct, 2330. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 291. Te i l 3 der unter Nr. 518 beschriebenen H s . 

DerviS Seyyid 'ABDÜLBÄQI E L - M E V L E V I b. es-Seyh Seyyid Ebü Bekr Dede Ef. 
el-Mevlevi. 

Starb 1226/beg. 26. Jan. 1 8 1 1 . (OM I 130. 

Tedqiq u tahqiq (23 a, 12) 

<jbU tJftJlkJj>J» A T AJlvu ^ U * - Ajlf-'V^Swj A J I P ( J J L ^ A L W - J : (22b)A 

<jLil Xs- Xy j j i J jtf* y -bcUI . . . Iji A ^ V I J ^ y s - «ii j IJ.p A J U - t

l^>ß> 

. . . iSjijil 
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Nr. 520-522 

Darstellung des Systems der traditionellen türkischen Kunstmusik. 

Andere Hss . : Nanz Pasa Nr. 1242,1; Üniv. T . Y . Nr. 9824. 

Das Buch wurde auf Anregung von Sultan Selim I I I . (1789-1807) geschrieben. 
Es besteht aus einem Vor- und Nachwort und drei Kapiteln. Vorwort: Allgemeine 
Ausführungen über aväze, sulbe, terkib und deren Zahlenverbindungen (s. Nr. 519). 
1. Kapitel (24a-28a): Beschreibung der 14 Maqämen, die 37 Töne/perde, die Er ­
zeugung der Töne. 2. Kapitel (28a-37b): Über Maqämenverbindungen/£erK6 und 
ausführliche Beschreibung von 125 terkib, darunter eigene terkib (s. B l . 37b). 
3. Kapitel (37b-39a): Beschreibung der 21 Takte/wswL Literatur s. unter Nr. 518. 

521 Ms. or. oct. 2330. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 291. Tei l 4 der unter Nr. 518 beschriebenen Hs . 

Dervis Seyyid {ABDTJLBÄQI E L - M E V L E V I . 

Siehe Nr. 520. 

[Zeyl-i Tedqiq u tahqiq J f c ^ J (y}^ Ji^ 

J ^ U U J ^ J <j -sjj-ij (j^rjj^ J ^ " iS^^ji ü <^~*j ( j^V 4 1 A^*~*i. :(39b) A 

Nachtrag von 11 neuen terkib zu den im 2. Kapitel des Tedqiq u tahqiq be­
schriebenen 125 terkib auf Anregung von Sultan Selim. B l . 40b-41b: Kasside. 

Andere Hs . : Nafiz Pasa Nr. 1242,2. 

522 31s. or. oct. 3744. Staatsbibliothek, Berlin 

1936. 35. Te i l 5 der unter Nr. 304 in meinem ersten Band beschriebenen Hs . 
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Xs- jjJlJI IJOol J j l :(181b)A 

j ^ J j l :>Li j ^ l ^ j l ii5^tali*»1 £^->- cib^ <jd '̂ J - ^ L ; tjd4-̂ ' JLS" .sb^l 

j j i jL^ j öwUsjol dSCUpjj (_£_/lS"i.5 jj^ji jyjy. :(189b) E 

Einführung in die Grundzüge der traditionellen Kunstmusik mit 11 kreis­
förmigen Schemata. 
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27. K A L L I G R A P H I E 

523 Ms. or. oct. 2222. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 312. Bräunlich-gelbes, dünnes Papier. 50 B l . und 2 nicht mi tgezähl te Vorsa tzblä t ter . 
48b—50b unbeschrieben. 21 x 13,5 cm. 14 ,5x8 cm. 17 Z I . Kustoden. Schön geschriebenes, 
leicht kursives Neshi. Randleisten, Überschrif ten und Namen rot. Koranverse, Hadise und 
Gedichte vokalisiert. Mehmed Hzzet. Z i 1-higge 1297/beg. 4. Nov. 1880. 

IBRAHIM el-Hasani el-Hüseyni el-Quraysi el-Muqri, bek. u.d.N. NEFESZÄDE, 
s. B l . 4a, 9-10. 

Starb 1050/beg. 23. April 1640, s. T T Y 667 Nr. 433 oder 1060/beg. 4. Jan. 1650, 
s. <OM I 168 Anm. 7 und GOW 318, Anm. 2. 

[Gülzär-i seväb ßj^jyS" 

oder Tezkiret el-hattätin ßfiWs^-\ Ö^TJÜ"] 

. . . üj£ Off" £ J J j l jj^Js ü> y^^i^^J CJ*^ L /* 1 ^* 1 ^ XOS>- AL>-̂ J : (1 b) A 

^L-jy» CJjJu \j ß S f ^ r CJ* ATIIÄST piü :(48a) E 

Über den göttlichen Ursprung der Schrift, die Anfertigung der ältesten Koran-
exemplare/wwsAa/, die Entwicklung der arabischen Schrift in der Frühzeit des 
Islam, die frühen Kalligraphen bis Yäqüt al-Musta'simi (st. 698/1298-9, E I s.v. 
Y Ä K Ü T AL-MUSTACSIM±) und dessen sechs Schüler (Bl . 15b-17a), die osmanischen 
Kalligraphen seit Mehmed I I . (1451-81) bis Sultan Muräd I V . (1623-40), dem 
dieses Buch gewidmet ist (Bl . 2bff.). B l . 33äff. Bedeutende Tacliq-Schreiber. 
B l . 36b: 1. Kapitel über die verschiedenen Arten der Glättung von Papier (ahär) 
und der Färbung. 2. Kapitel (43 a): über die Tinte und die Rohrfeder. I n den Text 
sind zahlreiche Gedichte - Vierzeiler und Doppelverse - sowie a.A. der Hs. 
Koranverse und Hadise eingestreut. Für weitere Angaben zum Werk und andere 
Hss. s. Flemming 1218 Nr. 269. 
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524 Ms. or. oct. 2560. Staatsbibliothek, Berlin 

1927. 201. Gelbes Glanzpapier mit Wasserlinien. 44 B l . 19,5 x 11,5 cm. 12,5 x 6 cm. 19 Z I . 
Kustoden. Sehr schönes Neshi. Reich verzierter nischenförmiger ' U n v ä n in Gold. B l . 3b—4a: 
schwarz-goldene Randleisten mit roter Außenlinie, sonst rote Randleisten. S t ichwörter rot 
oder rot übers t r ichen, Koranverse und Hadise vokalisiert und rot übers t r ichen . Interpunktion 
rot. Ibrahim Za ' i f i . 1173/beg. 25. Aug. 1759. Besitzervermerk von Mehmed Fer id b. 'Osmän 
E d i b . 

Das gleiche Werk wie Nr. 523. 
Innenseite des vorderen Deckels bis B l . 2a: Kritische Anspielung in Versen 

des Mufti HÄDIQ MEHMED E F . el-Erzurümi (st. 1188/beg. 14. März 1774, S c 0 I I 96) 
auf seinen Persischschüler Ibrahim Haqqi, den Verf. des Ma'rifet-näme (s. meinen 
Kat . I Nr. 5) und dessen Antwort, Verse von N A H I F I (st. 1151/1728, s. meinen 
Kat . I Nr. 199) und anderen (s. auch B l . 44b-Innenseite des hinteren Deckels). 
Diese Beischriften sind in roter Tinte von einem Besitzer der Hs. geschrieben. 

525 Ms. or. oct. 2863. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 264. Weißes Papier mit Wasserzeichen (Linien und das Zeichen C F A ) . 30 B l . 20 x 
11 cm. 16,5 x 6 cm. 26 Z I . Kustoden. Kurs ives Neshi. Rote Doppelrandleisten. Überschr i f ten, 
St ichwörter und Namen rot, Koranverse, Häd i se und andere hervorzuhebende Textstellen 
rot übers t r ichen. Die Hs . wurde von C l . Huar t gekauft und kurz beschrieben (Zettel ist vorn 
eingeklebt). 

Das gleiche Werk wie Nr. 523. 

526 Ms. or. oct. 2737. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 23 Teilen. Te i l 3-19 und 21, 22 Arabisch. 1928. 55. Die Sammelhand­
schrift ist aus verschiedenen Teilen zusammengebunden. Von daher erklären sich 1) die unter­
schiedlichen Pap ie rqua l i t ä t en und -färben (dünnes bräunl iches , hellgrünes, weiß-gelbliches 
geglät te tes oder etwas s tärkeres Papier, hellbraunes Papier sowie die unterschiedlichen Bla t t ­
formate (s. die Teile 2, 17—19), 2) die stark variierenden Textspiegel, 3) die unterschiedlichen 
Zeilenzahlen, 4) die verschiedenen Dukten, 5) die unterschiedliche Handhabung der Hervor­
hebungen. E i n weiteres Indiz dafür sind die verschiedenen Schreiber (s. Te i l 4, 10, 11, 18). 
A . R . Wasserfiecken, teilweise auch im Tex t . Dieser ist stellenweise verwischt. 236 B l . 
12b-13a, 20a, 29b, 43a-44a, 53a-b, 59b-64a, 71b-73b, 101a, 107b-108b, 118b-119a, 
171b, 178b-182a, 188 a-b, 200 b, 201a, 207b-208a, 235a-236b unbeschrieben. Lücken 
zwischen B l . 1/2, 11/12, 217/218, 234/235. 21 x 15,5 cm. Variabel. 1 3 x 6 c m . - 1 8 x 9 c m . 
9, 13, 17, 20, 21, 24 bis 30 Z I . Kustoden, fehlen manchmal. Verschiedene Dukten : Te i l 1) Neshi 
mit den entsprechenden Schriftmustern, Te i l 2) eine A r t Diväni , Te i l 3) R e y h ä n i mit kursivem 
Neshi, Tei l 4) eng geschriebenes, nach links geneigtes Neshi mit Ligaturen, Te i l 5) eine A r t 
Nesta'liq, deutlicher Duktus, Te i l 6-9) eine A r t enggeschriebenes Nesta'liq, Te i l 10—17) Neshi 
von verschiedenen H ä n d e n , von nahezu ka l l . Neshi bis zur häßl ichen Neshi-Kursive. Te i l 18) 
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Neshi mit Diväni-Schrif tzügen, großer Duktus, Te i l 19) eng geschriebenes kursives Neshi, 
Te i l 20) breitzeilig geschriebenes, leicht kursives (Riq 'a-ähnlicher Stil) Neshi, Tei l 21, 22) 
schönes Neshi von unterschiedlicher Größe. Te i l 23) nicht ganz reines Diväni , mit sehr dünner 
Feder geschrieben, l b nischenförmiger ' U n v ä n mit rot-blau-violetten floralen Verzierungen 
auf Goldtusche; breiter und schmaler Rahmen in Schweinfurtgrün, ebenso die Interpunktion 
auf B l . l b . Te i l 4) NT-Zita te mit Nennung des Parakletos u. andere Hauptstellen aus dem 
N T rot, sonst schwarz. Thora- und Koranverse rot übers t r ichen, St ichwörter und Inter­
punktion rot. Te i l 5) St ichwörter , Interpunktion, die Namen der 14 Mär ty re r von Badr, 
Randglossen rot. Te i l 6) St ichwörter rot. Te i l 10) Randleisten, Überschrif ten und Inter­
punktion rot, Koranverse und Hadise rot übers t r ichen. Te i l 11) Ti te l und St ichwörter rot, 
auch rot übers t r ichen. Kommentierter Tex t rot, gegen Ende der Hs . auch rot übers t r ichen, 
ebenso die Koranverse. Te i l 12) Kommentierter T e x t rot übers t r ichen. 13) Kapitelangaben 
rot übers t r ichen, St ichwörter rot. 14) und 15) Interpunktion rot. 22) St ichwörter rot über­
strichen. Te i l 4: (30 a, 41a) Mustafa er -Rüsdi b. ' A l i , bek. als Ha t ibzäde el-Babatagi, Sonntag­
nacht, 17. Gem. I 1167/13. März 1754. Te i l 10 (71a): D iyä ' add in 'Abdallah al-Azgüri b. 
a l-Häggi Muh. ad-Dägis täni al-Aväri an der neuen Medrese in Ka i ro für 'Abdassa läm E f 
1178/beg. 1. 7. 1764. Te i l 11 (88b): ' A l i b. I smä ' i l el-Bayburdi, bek. als Mollä Hamzazäde , 
Sonnabend, 6. Z i 1-qa'de 1151/15. Febr. 1739 zur Zeit des Mittagsgebetes. Te i l 18 (178a): 
Muh. Nihäl i . 1161/1748. 

Teil 1 der Hs. 

piij ^ j j J j l Ix** <J ( j io l i ^ y \ y J^y? Jß3 ^3 W U ^ A ^ J j j i :(lb) A 

• • - °J j 3 ̂  yy. ß ^ 3 p^l?J ~' <—^ ̂  ^ s^2^~ °y y^~ 3 y y& ^y*^~y. • (^ ^) ^ 

Abhandlung über die verschiedenen Dukten der arabischen Schrift (2äff.): 
Muhaqqaq, Sülüs, Tevqic, Reyhäni, Neshi, Riqäc mit Beispielen. Hier ist nur das 
5. Fasl (3a-10b) über die kalligraphische Ausführung der einzelnen Buchstaben 
des Alphabets vollständig. Fasl 1 bis 3 fehlen, von fasl 4 (2a-3a) und fasl 6 
(10b-ll b) sind hier nur der Schluß bzw. der Anfang vorhanden. Kap. 6 behandelt 
die Buchstabenverbindungen. E . KÜHNEL, Islamische Schriftkunst, Graz2 1972, 
E . KRÜGER, Kalligraphie, in: Lexikon der Islamischen Welt, Kohlhammer 
Stuttgart u.a.O. 1974. Bl. 12a: Über die verschiedenen Papiersorten (Äbädi, 
Samarqandi u.a.). 

l a : Fihrist der Megmüla. 
E s folgen: 2. Bl. 13b-19b: Kesf el-haqäHq (Nr. 354). 3. Bl. 20b-29a: ÄrbaHna 

haditan (Arab. Kat.). 4. Bl. 30b-41b: Muhammad als der in NT und AT ver­
heißene Prophet (Arab. Kat.). 5. Bl. 44b-52b: Namen der 363 Badr-Kämpfer 
(Arab. Kat.). 6. Bl. 54b-56a: Methodik und Termini der Logik (Arab. Kat.). 
7. Bl. 56a: MUHAMMAD AD-DÄRANDI, Risäla fi baht at-tafrika bayna madhab 
al-mutw'ahhirin wa-l-qudama> fi l-qadiya (Arab. Kat.). 8. Bl. 56b-57a: Ar-Risäla 
fi agzä' al-qadiya (Arab. Kat.). 9. Bl. 57b-59a: QUTBADDIN AR-RÄZI, Risäla fi 
tahqiq al-kulliyät (Arab. Kat.). 10. Bl. 64b-71a: A S - S A Y Y I D H A L I L b. as-Sayh 
'Ali, Hadiqat az-zurafä> wa-hilyat as-surafä* (Arab. Kat.). 11. Bl. 74b-88b: Diyä-
al-qulüb wa-tanwir al-maqsüd (Arab. Kat.). 12. Bl. 89b-199b: AHMAD AL-GAZZI, 
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al-(Iqd at-tamin ji sarh abyätin . . . (Arab. Kat.). 13. Bl. 101b-107a: Grundfragen 
der Logik (Arab. Kat.). 14. Bl. 109b-118a: 100 Aussprüche cAlis. 15. Bl. 119b-
127b: MUHAMMAD b. Yüsuf A L - H A L A B I AR-RUHÄWI, Gauharat al-adkiyä* ji 
manäqib al-auliyä* (Arab. Kat.). 16. Bl. 128b-165b: MUHAMMAD AL-MOLLÄ 
AL-HANAFI , Sarh Risälat itbät al-wägib al-qadima (Arab. Kat.). 17. Bl. 166b-171a: 
Gauharat at-tauhid (Arab. Kat.). 18. Bl. 172b-178a: über Reimformen (Arab. 
Kat.). 19. Bl. 182b-187b: Risäla praktisch-theologischen Inhalts (Arab. Kat.). 
20. Bl. 189b-199a: MAHMUD HÜDÄ'I , Tariqat-näme (Nr. 143). 21. Bl. 201b-207a: 
Duhr al-muluk (Arab. Kat.). 22. Bl. 208b-217b: KEMÄLPASAZÄDE, Kommentar 
zu einzelnen Surenabschnitten (Arab. Kat.). 23. Bl. 218b-234b: Serh-i Qasidet 
el-Burda (Nr. 457). 

33 Türk. Handschriften 
491 





B TSCHAGHATAISCHE HANDSCHRIFTEN 





28. G L A U B E N S - U N D P F L I C H T E N L E H R E 

527 Ms. or. oct. 2212. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 239. Indischer Einband (Innendeckel: „Civil <£ Military Gazette Press, bound at 
Lahore"). Braunes, dünnes Papier. A n den R ä n d e r n Wasserflecken und Wurmf raß . 121 B l . 
119b unbeschrieben. B l . 9 lose. 21,5 x 13,5 cm. 16,5 x 9 cm. Zweispaltig mit Ausnahme der 
Überschrif ten und der arabischen Texte inschübe . 11 Z I . Kustoden. Kalligraphiertes ost­
türkisches Ta ' l iq . Rezitationsformeln in großem, mit breitem Qalam geschriebenem und vo-
kalisiertem Neshi. Randleisten (doppelt), Mittel- und Querleisten sowie Überschr i f ten rot. 
Mollä Muhammad Mustäq . 

BÄBUR, Zahiraddin Muhammad. 
Gründer des Reichs der Großmogulen in Indien, bedeutender Dichter und Ver­

fasser des berühmten Bäbur-näma. Geboren am 14. Februar 1483 in Ahsi (Fer­
gana), gestorben 1530 in Agra. I A I I 180-87 (M. F . Köprülü), E I 2 s.v. BÄBUR, 
JÄNOS ECKMANN, Die tschaghataische Literatur, in: P h T F I I 370-76 mit erschöpfen­
den Literaturangaben. 

Mubayyin JL» 

(so J . ECKMANN, op. cit. 372: Der Erklärer; KÖPRÜLÜ hat MubayyanjD&s E r ­
klärte) 

jJ-[> j ALO~~J J^,S (W Ĵ : (1 b) A 

^•JLLi b l L J J J U > AÜJp-

JJAI* J T J L - Ü <J^>- :(118b) E 

. . . j j l ; CJ(jv*£ ß*+»\\ <ÜJjZi AJL-J J J ^ J I S J J J (_£^JJ C~£ 

Darlegung der Grundlagen des Islam nach hanefitischem Ritus in mesnevi-
Form, Versmaß Hafif. Weitere Angaben bei KÖPRÜLÜ, I A I I 185, 186b und 
J . ECKMANN, op. cit. 374: Handschriften und Textausgaben der poetischen 
Werke b), Weitere Proben und Ausgaben S. 375. 
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Bl. lb-17a: Lob Gottes und des Propheten, Glaube und Islam, Attribute 
Gottes, Himmelfahrt und Wunder des Propheten, die Gemeinde des Propheten 
(umma) ist die beste, Imamat, die vier Imame (Abu Hanifa u.a.), Eschatologie. 
Bl. 17a-67a: Ritualgebet. Bl. 67a-77b: Almosensteuer. Bl. 77b-85b: Fasten. 
Bl. 85b-118b: Pilgerfahrt. Jedes Kapitel enthält die dazu gehörigen Rezitations­
formeln. 

Bl. 119a: Kolophon. Bl. 120a-121b: Tschaghataisch-persische Wortliste mit 
95 Wörtern. 
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29. T A S A V V U F , E T H I K , E S C H A T O L O G I E , H E I L I G E N V I T E N / 
manäqib-näma, E R B A U U N G S L I T E R A T U R , 

H A N D W E R K E R - m ä / t f s 

528 Ms. or. oct. 1734. Staatsbibliothek, Berlin 

1906. 187. Lockerer Einband mit aufgeklebtem ol ivgrünem Leder, aufgeklebten weinroten 
rhomboiden Medaillons und b l indgepreßten Anhängern und mehreren Randleisten. R ä n d e r 
und Rücken sind mit hellrotem Leder — leichte Abnü tzungsspuren — überk leb t . Grau-weißes, 
geglät te tes und matt glänzendes zentralasiatisches Papier. T e x t an wenigen Stellen etwas 
verwischt. Textkorrekturen. 124 B l . und zwei Schmutzb lä t t e r . Diese, l a und 123a— 124b 
unbeschrieben. 24 ,5x14 cm. 1 9 x 9 cm. Zweispaltig. Ca. 11 Z I . Kustoden. Typisch ost­
türkisches, mit breitem Qalam geschriebenes Ta ' l i q . Kapi te lüberschr i f ten , arabische du'ä's 
und St ichwörter bis B l . 47 b und ab 105 b ff. in Ro t . 

S Ü F I ALLÄHYÄR b. Allähquli. 
Anhänger Ahmad Yasavis, verbrachte den größten Teil seines Lebens in 

Buchara und starb um 1133/1720 oder einige Jahre später. J . Eckmann, P h T F I I 
379f., H . F . HOFMAN, Turkish Literature I 71. 

Siräg al-lägizin Jt^T^ ^ J / - 0 (Bl . 10 a, 5 u. 122b) 

auch: Favz an-nagät O l^J l jß (s. B l . 122b,2) 

O U ^ p ( ^ f j o oß iS^ji CJ\J^MJ J>ß jJl^AJtJ : ( lb ) A 

(Jd5vU Jj^j ( j L - A\JJ <^S'\ß' lJ,dS^i <K) j oUjj^A (J,\ß 

^ l ^ J I CJ :(122b) E 

( j l ^ ^ j l (^iJb* cßy. C J T «uip <ü)1 A\*S>-J I£jls£ jL> <ük)l ^y? OliJu* 

ß Lc" AXZ^J JJJ 

Ein aus dem Persischen ins Tschaghataische übersetztes Masnavi (s. B l . 9b, 
l l -10a,2) religiös-ethischen und sufischen Inhalts. Eine kurze Charakteristik 
seines Inhalts gibt HOFMANN, Turkish Literature I 79, wo auch (79f.) die anderen 
Hss. und Drucke verzeichnet sind. Das Buch war wie das noch bekanntere Sabät 
al-lägizin desselben Autors (s. Nr. 535) in Zentralasien sehr verbreitet. 
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Auf das Lob Gottes, des Propheten und der vier ersten Kalifen (Bl . lb-8b) 
folgen: Anlaß zur Abfassung des Buches (8b-10a), die klassifikatorischen Attri­
bute der Handlungen nach der sari'-a (lOa-b), rituelle Reinheit (10b-12b), das 
Ritualgebet, unter den scheriatsrechtlich klassifikatorischen Aspekten auf­
geteilt (12b-18b), einzelne Aspekte des Ritualgebets (18b-20b), verwerfhche 
und verbotene Handlungen (makrüh, haräm, 21a-25a), Reinigung bei ritueller 
Unreinheit (tathir al-angäs, 25a-27b), die an den 7 Tagen zu verrichtenden 
supererogatorischen Gebete (naväfil, 27b-30b), haväss- zabän, über c Ali , su'äl-i 
lämm va $aväb-i häss, über die dem Menschen innewohnenden 4 Tugenden 
(gavähir: isläm, imän, 'aql-al-muslimän, sälih (amallar, hayä, sarm), anväc-i laql 
(39a-b). E s folgen versifizierte Erzählungen erbaulich-paränetisch-sufischen In­
halts, sog. Ermahnungen/mav^za, in welchen u.a. unter Berufung auf die großen 
Mystiker und Asketen des Islam (z .B. Dü n-Nün al-Misri, 41b-42b, H v äga Abu 
1-Qäsim as-Samarqandi, 45a, Ibn Adham, 50b-51b u.a.) dem Leser oder Hörer 
die Grundzüge des Glaubens, die moralischen Prinzipien und alltäglichen sunna-
gemäßen Verhaltensformen und -normen vermittelt werden. In diesen Teil sind 
wiederum kleine Abschnitte über das Ritualgebet, über die Individualgebete, das 
Fasten, das Almosengeben eingeschoben. 

Gelegentlich am Rand Textzusätze. 

529 Ms. or. oct. 1684. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1905, 30 A 55. Gelber, leicht abgeschabter Ledereinband zen­
tralasiatischer Herkunft mit e ingepreßten Verzierungen. R ü c k e n leicht beschädigt . Gelb-
bräunliches, ziemlich fleckiges Papier. T e x t an vielen Stellen verwischt. Gelegentlich Radier­
spuren. 378 Seiten und 2 Schmutzb lä t t e r . Seite 149, 188 und 375 unbeschrieben. 23,5 x 
15,5 cm. 16 x 10 cm. Gelegentlich im 2. Te i l der Hs . zweispaltig. Kustoden. 13 Z I . Zentral­
asiatisches kursives Neshi, mit breitem Qalam geschrieben. Kapi te l - und Quellenangaben und 
St ichwörter rot, Koranverse, Namen und andere Hervorhebungen rot übers t r ichen. Mollä 
Yüsuf b. Ibrahim. Dem in fehlerhaftem Persisch abgefaßten Kolophon zufolge (s. S. 374) 
hatte der Schreiber zwei Monate bei großer Hitze mit der Anfertigung dieser H s . zugebracht 
und sie an einem Montag im Gem. I I 1289/beg. 6. Aug. 1872 beendet, 

Teil 1 der Hs. 
MUHAMMAD FAYZALLÄH. 

Rähat al-qulüb ojUJl (Seite 2,10) 

«dlj JU<£ 4JJ~-J J p **>UIj 5«JUaJIj J^iuAI ÄJul!j ^Ibü! ZJJ «ül JbJ-l :(Seite 2) A 

. . . ^.S'j^jjl L_Jöl <Jp «Uli ^«äJJU^- jAäA~\ jA&3 i^jL^-J^ 0-bbjJ b»l <jv**J>-l A j U ^ l j 

IJ^Lbftbi j j l yJö\AJ i b y 7-jJ J l ^ jy» IJl5j ^rU . . . : (Seite 120) E 

Jw>-Ljl Jij^Wj>- C J l b j ^jJUJI AJ! b j^oU-MäL-

498 



Nr. 529 

Eschatologie, Ethik und Pflichtenlehre zur Unterweisung und Erbauung. 

Hartmann Nr. 5 5 : Kasgar 23. 10. 1902. 

Andere Hss . : Hartmann Nr. 62, Nr. 73 (Bruchstück!), Smirnov 192ff. 
Nr. X C V I I I (ein von dem unserer Hs. stark abweichender Text!). 

Das Werk besteht aus 20 Kapiteln (s. Kapitelverzeichnis auf S. 3 -4 , wobei 
die Kap. 1 0 - 1 9 doppelt aufgeführt sind). Kapitel 1-4 handeln vom Jüngsten Tag, 
von Hölle und Paradies; 5, 6, 12, 1 3 - 2 0 behandeln Fragen der Ethik: das rechte 
Verhalten gegenüber den Eltern und dem Nachbarn, das Verbot des Wucherzinsen­
nehmens (südhorluq), das Verhältnis von Mann und Frau, die Gebote, nicht zu 
lügen, keine üble Nachrede zu führen, nicht mißgünstig, hochmütig und anmaßend 
zu sein, immer Gutes zu wollen, bei seinem Tun sich stets den strafenden Zorns 
Allahs zu vergegenwärtigen, keine Unzucht zu begehen, die Verwerflichkeit der 
Totenklage (navh qilgugilar qiyämat guni it süratidä bolub . . . S. 118,13ff . ) ; 
Kap. 7 - 1 1 : über die Vortrefflichkeit/fazilat des Gebetes, des Fastens und des 
Koranlesens, Kap. 8: Weinverbot. Die einzelnen Kapitel weisen im großen und 
ganzen dieselbe Gliederung auf. Den Aufhänger für das zu behandelnde Thema 
bildet in der Regel der dafür in Frage kommende Koranvers, an den sich die 
Erklärung desselben unter Anführung der relevanten Hadise anschließt. Dann 
folgen meistens Geschichten aus der hagiographischen Literatur. Das Ganze ist 
darauf ausgerichtet, wie aus den Worten des Autors immer wieder deutlich wird, 
den Leser bzw. Hörer zu einem gottwohlgefälligen Leben im Diesseits anzuleiten 
und ihn damit auf das Jenseits in der Gemeinschaft der Gläubigen vorzubereiten. 

S. 1 2 0 - 1 2 7 : fjTj^Jjjz ^~l»j <U!P «ül! ßa jyßi ßr^~jjy y 4-*\JC-~^j 

• • • ^ ß ijßy. J Jv^v". 

Aufforderung zur Buße, um am Jüngsten Tage durch die Fürbitte des Propheten 
und die Gnade Gottes gerettet zu werden; denn jeder wird für sein Verhalten in 
dieser Welt verantwortlich sein. 

j j j j y *-b>»j uJjl ßp I O l i j 

S. 1 2 7 - 1 4 8 : J p ^»*>LJ!j Ol jUai l j (jujLjJ Ä_JUJIj jjdUJI <US X*J~\ 4L»«wJ 

Zwiegespräch des Propheten mit den vier Kalifen und seinen anderen Gefährten, 
die Erscheinung Gabriels und sein Gespräch mit dem Propheten, das Erscheinen 
des Todesengels 'Azrä'il, Gespräch mit cÄ 5isa und Fätima, der Tod des Propheten. 

E s folgt: 2. Seite 1 5 0 - 3 6 8 : Mollä c A B D - I RTJSUL-I KÄSGARI, Muhtasar [-« 
manäqib-i cAbdalqädir-i Giläni] (Nr. 534) . 

499 



Nr. 530 

530 Ms. or. oct. 1694. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 77. Brüchiger dunkelbrauner Ledereinband mit flach gepreß tem Medaillon 
und zwei Anhängern in einem Bibliotheksschutzeinband. Bräunl iches, an den R ä n d e r n 
fleckiges Papier. Gegen Ende der Hs . braune Flecken. T e x t an einigen Stellen verwischt, 
sonst häufig Korrekturen durch Streichungen und entsprechende Verbesserungen bzw. Neu­
formulierungen. A . A . u . E . a . R . geklebt. 728 Seiten. 22 x 12,5 cm. 18x9 cm. 13 ZI. Kustoden. 
Kursives, großes, breit gezogenes Neshi mit Ta'liqelementen. Drei schwarze Randleisten. 
St ichwörter und Kapi te lüberschr i f ten rot, Koranverse rot übers t r ichen und vokalisiert. 
Mollä 'Abdal is läm b. Mollä Tüläk Muhammad. 

Mollä MUHAMMAD T L M U R H Ä K S Ä R , S. S . 14,12. 

Lebte um 1700, s. H . F . HOFMAN, Turkish Literature Bd. I I (1 ,4) , S . 37f., vgl. 
das Abfassungsdatum der Übersetzung der Anvär-i Suhayli v . J . 1131/beg. 
24. Sept. 1718 (HOFMAN, op. cit. S . 44 ) . 

[Targama-i Ahläq al-muhsinin ,ju~^1 Jj!>U-l k*?-j] (s. S . 14,4) 

j j j j j > y y j Jj^yj^J ( J r^V^ (Sjyj ^ ( J ^ 0 ^ 0 ^ . ASSJJJjlJl>- : (Seite 4 ) A 

j l i o l b L ^ f l L$\s\jZi\ b y j l «uJLi jvjbv« yj£cJ\ J ^ l i ^ l : (Seite 726) E 

t^Ju>*Jl y <LS C J T J;\S-\AJ j\y\ ( V ) 4~JÜ * ü J L k L - J j l j A - J J J 

Mi^jl pM-Vl JUP M> 

Übersetzung der Ahläq-i Muhsini, jenes auf persisch verfaßten bekannten Hand­
buchs der Ethik, welches H U S A Y N A L - K Ä S I F I A L - V Ä C I Z i . J . 900/beg. 2 . Okt. 1494 
für den Sohn des Sultans von Huräsän Husayn Mirzä b. Mansür al-Bayqara, 
genannt Abu 1-Gäzi (842-911/1438-1506, E I I I s.v.), Abu 1-Muhsin (daher der 
Name Ahläq-i Muhsinil), geschrieben hatte. Wie H Ä K S Ä R in der Einleitung zu 
dieser Übersetzung, die er im Auftrag des Imäm Beg b. Tvaz Beg (s. S . 13,13f.), 
eines sehr bedeutenden Mannes in Kaschgar (s. HOFMAN, op. cit. Bd. I I (1 ,4) S . 44 
zur Übersetzung der Anvär-i Suhayli), angefertigt hat, schreibt, stellt dieses Buch 
eine Unterweisung in den Geboten Gottes und in der Moralethik (ahläq va ädäb) 
für den Herrscher und dessen Söhne dar (s. S . 28ff., auch S . 19ff.). 

Andere Hss . : HOFMAN, Turkish Literature Bd. I I (1 ,4) S . 37f. 

Hartmann Nr. 77 : Kasgar 23. 10. 1902. 

Seite 4 -33 : Einleitung, in welcher der Übersetzer sich mit dem Buch des 
K Ä S I F I befaßt (Hss.- und Literaturangaben mit allen feststellbaren Übersetzungen 
und Editionen bei H . F . Hofman, Turkish Literature I I (1 ,4) S . 31 ff. s.v. K Ä S I F I 
S A B Z A V Ä R I ) . S . 33-37: Fihrist. S . 37-727: Übersetzung der in 40 Kapitel unter­
teilten Ethik. 

Auf den Innendeckeln, S. 1-3 und S. 728 Verse und andere Beischriften. Am 
Rand gelegenthch Textzusätze. 
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531 Ms. or. oct. 1674. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30A27. Weinroter Ledereinband mit blind gepreßten Randleisten und sechs­
zackigen Sternen. Bräunl iches Lumpenpapier. Lose Heftung. 120 Seiten. 1—7 und 117—120 
unbeschrieben. 15,5x9 cm. 11,5x5,5 cm. 9 ZI . Kustoden, manchmal Wiederholung des 
letzten Wortes auf der folgenden Seite. Kurs ives Neshi. Steifer Duktus mit langgezogenen 
Unter längen. St ichwörter rot. Namen und andere Hervorhebungen rot übers t r ichen . Koran­
verse vokalisiert. 1318/beg. 1. Mai 1900. 

Tag ar-risäla *IU Î1 (S. 115,7) 

4.L~o : (Seite 8) A 

(_£ß2 JJXJUI . . . - U ^ £ Aiyj J p ^*>LJl_j ijL^ilj ,j^iu.U ÄJUJIj (j\iUJI JU i - l 

. . . y$\^jA*>- ^>UI £jß>- J ^ l » ( J L ) <3^U^jj^ 

< J L < J j J j d y j J yipl ^ \ fS^iß ^ A J I — £ _ b " : (Seite 115-116) E 

0 j » * y i j *-L>-*yi o j^-Lvi ij ^jwiwiij o L ^ i i j [ ! ] A J ^ ^ I J . . . 

Die risäla der Gewürzkrämer/ cattär. 
Hartmann Nr. 27: Kasgar Dezember 1902. 
I n dieser in Frage und Antwort gegliederten Lehrschrift für die Angehörigen 

der Gewürzkrämerzunft ('attärliq tariqati), die hier als eine Art Sufiorden darge­
stellt wird, überwiegen bei weitem die zahlreichen Gebetsformeln (Koranverse), 
die in Verbindung mit bestimmten Handlungen oder bei der Nennung eines der 
Heiligen zu sprechen sind. S. 63ff. werden die je 12 Verhaltens- (sart) und Glau­
bensvorschriften (farz, S. 65ff.) genannt, S. 60 die 12 Imame der Zwölferschia. 
Die Pflichtenlehre wird immer wieder unter anderen Aspekten angegangen, u.a. 
unter dem bekannten Aspekt der Klassifizierung nach farz, vägib, sunnat, musta-
habb, haräm (S. 19-21, 68-76), unter welchem auch die einzelnen „Überlieferungs­
phasen" der Lehre der Gewürzkrämerzunft/ cattärliq betrachtet werden (s. S. 16, 
9ff. u. S. 49f.). Nach einer Überlieferung des in diesen risälas stets genannten 
Imäm Ga lfar-i Sädiq (S. 9ff.) soll die Lehre dieser Zunft von Allah dem Erzengel 
Gabriel übertragen worden sein ( = farz). Dieser hat sie dann an den Propheten 
weitervermittelt (— vägib), von welchem die Prophetengenossen und Hazrat-i 
Hizr die Lehre erhalten haben ( = sunnat), letzterer hat sie dann an Sayh c Attär 
und an die 19 Pir-i mursid-i kämil (diese werden auf S. 22-24 inkl. c Attär ge­
nannt) weitergegeben, welche das Wissen über die sarilat, tariqat, haqiqat und 
ma'rifat besitzen. Die Schutzpatrone sind hier in etwa dieselben wie die in der 
Bauern-mäZa (s. Nr. 532), ebenso verhält es sich mit der Zuordnung von jeweils 
vier Piren zu den vier Stufen (saricat usw., s. S. 42-46,3). Auffällig ist noch die 
wiederholte Nennung des Gründers der Naqsbandiya Hoga Bahä'addin Naqsband 
(1317-89, s. S. 14,2ff.: Tradition, S. 86, 8f. u.ö.). 
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Die Hs. weist eine Reihe von orthographischen Fehlern auf. Der Text ist im 
allgemeinen recht nachlässig abgeschrieben worden, wobei an einigen Stellen der 
Kopist offensichtlich seine Vorlage nicht lesen konnte (s. S. 20, wo die 8.-10. 
Pflicht fehlt, S. 21, 23). 

532 Ms. or. oct. 1700. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1905, 30 A 84. Gelblich-weißes russisches Papier mit Präge­
stempel: Uspenskoj F a b r i k i Nr. 7. T e x t an einigen Stellen verwischt. 96 Seiten. Seite 1, 63 
und 96 unbeschrieben. 11x9 cm. 8,5 x 5,5 cm. 7 Z I . Plumpes ost türkisches Neshi. Großer 
Duktus mit stark kursiven Zügen. 

Teil 1 der Hs. 

//// jT ^ i S C U T JM* A P j V ^ j S o i l j ^/rj-eyjj • • • : (Seite 62) E 

Eine zur Gattung der Handwerker-mäZas gehörende religiöse Unterweisungs­
schrift für die Bauern/di^gän. 

Sammlung Hartmann Nr. 84: Jarkend 25. 1. 1903. 
Nach der Überlieferung des Imäm Gacfar-i Sädiq sollen zwischen Adam und 

dem Propheten Muhammad 6666 (entsprechend einer Verszählung des Korans) 
Hauptschutzpatrone (pir-i mursid) existiert haben, von denen 19 vollkommene 
Bauernschutzpatrone (dihqän pir-i kämil bzw. pir-i kämil-i dihqän) die Verhaltens­
regeln des Bauernstandes (dihqänciliq ädäblarini) festgelegt haben: cAbdalgalil-i 
Masriqi, cAbdalkarim-i Simäli, cAbdarrahmän-i Magribi, 'Abdal'aziz-i öanübi, 
Zaynaddin-i Sarhi, Nüriddin-i Samarqandi, Samsaddin-i Tabrizi, Ni cmatalläh-i 
Sämi, c Ali Muhammad-i Huräsäni, 'Abdalvähid-Bagdädi, Lutfalläh-i Hisäri, 
cAbdalläh-i Yamani, Muhammad-i Taskendi, H v äga Fäzil-i Kuläli, Huvaydalläh-i 
Miyänkäli, Habiballäh-i Käägari, cAbdalläh-i Andigän, Yär Muhammad-i Qun-
duzi, H v äga Ahmad-i Yasavi (Seite 6,7-9,4. Es gibt ferner jeweils 4 Pir-i sari'at 
(die vier ersten Kalifen), 4 Pir-i tariqat (Adam, Nüh, Ibrahim, Muhammad), 
4 Pir-i haqiqat (die vier Erzengel), 4 (S. 10) bzw. 5 (S. 15,3ff.) Pir-i ma'rifat: 
Samsaddin-i Tabrizi, Galäladdin-i Rümi, Sah Qäsim-i Anvari, H v äga Häfiz-i 
Siräzi und Sayh cAttär, 4 Pir-i musfiq: Vater, Mutter, Lehrer, Meister (S. 15,1-3), 
4 Pir-i rukn: H v ä g a Ahmad-i Yasavi, Pir von Turkestan, Sultan Näsir-i Husravi 
(Sast Kustän), Sultan c Ali Müsä Riza (Sina-i Huräsän), Faridaddin (Päy-i Hin-
dustän), 4 Pir-i mazhab (die Imame der vier sunnitischen Rechtsschulen). Dann 
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wird im einzelnen dargelegt, was für den Bauern obligatorisch (farz), notwendig 
(vägib), Regel (sunnat), verdienstlich (mustahabb) und verboten (haräm) ist 
(S. 21 ff.). An erster Stelle der farz steht der Erwerb des (göttlichen) Wissens 
(Hlm oqumagliq, 22,2f.), dann folgen das 5x täglich zu verrichtende Gebet, die 
Reinhaltung der Grundlagen des Bauernberufes, Gottvertrauen. Vägib sind u.a. 
die Einhaltung der rituellen Reinheit, die Wahrheit sagen, die Unterweisung der 
Familienangehörigen im Glauben und im Islam, Lobpreis Gottes und Anrufung 
der Heiligen/Patrone und Bittgebete verrichten. Die als sunnat, mustahabb und 
haräm bezeichneten Handlungen beziehen sich auf das ethisch-sittliche Verhalten. 
Nach einer weiteren Überlieferung (S. 28,5ff.) soll Allah dem Erzengel Gabriel 
den Befehl//erraän gegeben haben, dem Adam die Grundregeln des Bauernhand­
werks und die bei den einzelnen Verrichtungen zu sprechenden Koranverse zu 
übermitteln, was nun zusammen mit Belehrungen über die anderen islamischen 
Grundpflichten als Anleitung zum Seelenheil und zur Erlangung des Paradieses 
für die Bauern Gegenstand des letzten Teiles dieser Schrift ist. 

E s folgt: 2. Seite 64-95: „Schafhirten-mäZa" (Nr. 533). 

533 Ms. or. oct. 1700. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 84. Teü 2 der unter Nr. 532 beschriebenen Hs . 

Cjjjas>- C J W j l J U J . . . J\ÄzJ] ÄJUJI j ^jJiUll <JÜ>J <Ü! J U J - I AL^J : (Seite 6 4 ) A 

Reh giös-paränetische Unterweisungsschrift für die Schafhirten/goyc^, eine der 
bekannten „Handwerker"-risälas. 

Hartmann Nr. 84: Jarkend 25. 1. 1903. 
Nach einer Überlieferung des Imäm Gacfar-i Sädiq soll Moses eines Tages Gott 

um viele Schafe gebeten haben. Gott erhört ihn und befiehlt Gabriel, Moses viele 
Schafe zu schicken. Eines Tages kommt ihm in den Sinn, daß er eine Lehrschrift/ 
risäla brauche. E r fleht wieder zu Gott und bittet ihn um eine risäla, welche Gott 
ihm durch den Erzengel Gabriel mit der Auflage, sich an sie zu halten, zusendet. 
Moses hält sich an dieses göttliche Gebot und so bekommt er unzählig viele 
Schafe. So soll sich denn auch der Schafhirt an diese risäla halten und bei jeder 
Verrichtung die darin enthaltenen Koranverse rezitieren (S. 73ff.). Die Hirten 
werden aufgefordert, diese risäla immer wieder zu lesen. 
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534 Ms. or. oct. 1684. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 55. Te i l 2 der unter Nr. 529 beschriebenen H s . 

Mollä c A B D - I RUSTJL-I KÄSGARI. 

Lebte Anfang des 19. Jhs., s.u. 

Muhtasar [-i manäqib-i lAbdalqädir-i Giläni] 

[ ü^r jatöl ^ v J t a ] ( S - 1 7 0 > 4 ) 

auch: Manäqib al-Qädiriya <üjiUJl ^ J L a ( S . 368) 

. . . AJLL^ J AJIS J l c ^ j j ^ . O ^ J ^ ' jjj tS^\ AJJ J U J - I AJU-̂ O : (Seite 150) A 

^ j V l i J ^ ö b j ° J L5v g° J j.J d ^ ^ j M v ü 4JUj J j l « - J J J J J d-pb J J J ( S . 167,12) 

(_̂ P^ i£y* ApjVby^j < J ^ J J ^ (J_/» 4 P J ^ | J P J J v U J i o b ^ oJv^- d^oJ 

j l i j j ^ l J l bjj-«l ^ I J P J _ « J - I J j J^b ^ - 1 j j ^ L . U £Xsl ^ 1 :(Seite 368) 

<̂ JsL« C J : . . . A J L I > - ^ J P «ÜJI Ju^>j j j ^ U l _̂ >-l>j jd .UJI AJI b li^-Lo ^JS'jJ-l 

• • • V . J > ? ^ 4 J ^ * J I A j j i U J I 

Die „hervorragenden Eigenschaften und Ruhmestaten"/wawägiö und Wunder 
des großen Predigers und Sufis cAbdalqädir al-Giläni (470/1077-78-561/1166, 
s. E I 1 , 2 s.v.) und die seiner Gefährten und Nachkommen ( S . 171,7) mit Teilen aus 
seiner Vita in zwei Hauptteilen/gism. Die Einteilung in 2 qism entspricht der des 
Muhtasar, welchen A B U L-MA C ÄLI Muh. MUSLIM! (960-1024/1553-1615, Storey 1,2 
977f.) von seiner Tuhja-i Qädiriya angefertigt hat und der hier namentlich aus­
geschrieben worden ist (s. S . 171,2ff.). Die Anregung zu diesem Buch ging von 
Zuhüraddin Beglik b. Mir Tähir Beglik aus ( S . 168,1), mit dessen Abfassung unser 
Autor im Schaf jahr ( = das 8. Jahr im alten Zyklus) 1238/beg. 18. Sept. 1822 
(s. S . 169, lOff.) begonnen hatte. Der erste in 5 Kapitel unterteilte Hauptabschnitt 
befaßt sich mit der Genealogie und Vita Gilänis, der zweite mit den Wundern des 
Heiligen, mit seinen Nachkommen und Schülern, s. S . 171. Neben der Haupt­
quelle, dem bereits erwähnten Muhtasar des MUSLIM!, werden die Risäla-i 
Qädiriya und die Manäqib al-Qädiriya - letztere identisch mit den Manäqib 
al-Gavsiya des Muh. Sädiq S I H Ä B I (17. Jh. , s. Storey 1,2, 1013)? - sowie die Nafahät 
al-uns von cAbdarrahmän G Ä M I (817-898/1414-1492, s. E I 1 * 2 s.v. DJÄMI) häufig 
zitiert. Das Werk soll am 3. Zi 1-higge beendet worden sein, s. S. 367 unten. 
S. 150-167 stellt eine Art Vorspann dar, in welchem zunächst von den Wundern 
der HeUigen/^ammä^ avliyä die Rede ist. Sie sind die Vervollkommnung/ 
tatimma der Wunder des Propheten/mw c^2ä£ al-anbiyä, sowie jeder vollkommene 
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Heilige/vali-yi kämil die Manifestation/zw7mr eines Propheten ist. Der größte Teil 
dieses Vorspanns besteht aus Hadisen zum Thema „Wunder" der ersten Kalifen 
und anderer Personen sowie aus Erzählungen. Die Hauptautorität ist der Imäm 
Mustagfiri, von dem in erster Linie die Überlieferung über die Wunderjkarämät 
der vier ersten Kalifen stammt. 

S. 368-373: Gebete, das erste auf persisch. Am Schluß nennt sich Sah Muh. 
Halil-i Qädiri-i Kasmiri. S. 1, 187, 375-78 Beischriften. 

535 Ms. or. oct. 1751. Staatsbibliothek, Berlin 

1924, 42, 11. Olivgrüner Einband mit e ingepreßten Medaillons und Anhänge rn in R o t 
mit ornamentalen Verzierungen. Gelb-bräunliches durchschimmerndes dünnes geglä t te tes 
Papier, zentralasiatischer Herkunft. E twas fleckig und an einigen Stellen geklebt. T e x t an 
einigen Stellen etwas verwischt. 86 B l . und 2 Schmutzb lä t t e r vorn. Diese, B l . 1 a und 84a—86 b 
unbeschrieben. 25,5x14,5 cm. 18x10 cm. Zweispaltig. 11 Z I . Kustoden. Stark kursives 
zentralasiatisches Ta ' l iq , im 1. Te i l der H s . mit breitem Qalam, dann mit einem schmalen. 
Überschriften z . T . in Rot . 

S Ü F I ALLÄHYÄR b. Allähquli. 
Lebte in Buchara und starb um 1133/1720. J . ECKMANN, P h T F I I 379f., 

H . F . HOFMAN, Turkish Literature 171 . 

Sabät al-(ägizin Jtyr^ (4a, 9) 

<iL~o : ( lb ) A 

liTb^AjT ojai J\j>m 

üL - l j * jji O X J d£j~L>>l :(83b) E 

Eines der beliebtesten Lehrgedichte (masnavi) Zentralasiens über Gott, Para­
dies, Hölle und Auferstehung, die Regeln der islamischen Frömmigkeit nach 
sufischer Manier mit erbaulichen Geschichten aus den Viten bekannter Sufis, 
Asketen und Traditionarier, denen man zu einem guten Teil auch in dem Siräg 
al-'ägizin begegnet (Ibn Mubarak: 47a-48a = Nr. 528, B l . 42b-43b, Haggäg: 
33a-b = 117b-118b, Hasan al-Basri: 42a-b). Als Vorlage diente das persische 
lAqidat-i furüg-i qurb-i mahbüb (Bl . 4a, 1 ff.). Weitere Angaben zum Inhalt, ein 
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Verzeichnis der Hss. und Drucke sowie sämtliche Literaturhinweise finden sich 
bei H . F . HOFMAIST, Turkish Literature I 75 -79 , s. auch J . ECKMANN, P h T F I I 380. 
Drucke auch M. HARTMANN, Buchwesen in Turkestan, in: MSOS 7. Jg. (1904) 
I I 95 Nr. 4 1 . 

A . R . gelegentlich Textzusätze. 

536 Ms. or. oct. 1752. Staatsbibliothek, Berlin 

1924. 42,12. A n den E c k e n stark beschädigter , etwas wurmstichiger grüner Pappeinband 
mit aufgeklebten schwarzen Medaillons mit floralen Verzierungen, mit b l indgepreßten A n ­
hängern und Randleisten. Leder rücken beschädigt . Bräunl iches , ziemlich fleckiges Papier. 
A n manchen Stellen sind Stücke abgerissen. Der T e x t ist an zahlreichen Stellen verwischt. 
85 B l . Vorn 2, hinten 1 Schmutzblatt. 25 x 14 cm. 15,5 x 8 cm. Zweispaltig. Ca. 11 Z I . Kusto­
den. Mit breitem Qalam geschriebenes ost türkisches Ta ' l iq . Überschrif ten rot. Beendet am 
Sonntag, dem 26. Gem. I 1301/24. März 1884. 

Dasselbe Werk wie Nr. 535. 

I n dieser Hs. fehlen viele Verse und ganze Abschnitte, etwa 36 B l . Text, wenn 
man diese Hs. mit der Nr. 535 vergleicht. Ansonsten ist die Reihenfolge der ein­
zelnen Abschnitte die gleiche wie in Nr. 535. Innerhalb derselben sind aber Verse 
umgestellt worden oder der Halbvers eines Verses mit dem eines anderen Verses 
verbunden. An vielen Stellen ist auch der Wortlaut stark abgeändert. Ebenso 
weicht die Orthographie dieser Hs. von der der Hs. Nr. 535 erheblich ab. 

A .A . der Hs. mehrere Verszusätze a.R. Vorderer Innendeckel: Verse, ebenso 
auf dem hinteren, hier starke Beschädigungen. B l . l a : Schmiererein. 

537 Ms. or. oct. 1745. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 3 Teüen, Te i l 2 Persisch. 1924. 42,5. Hellbrauner, an den Ecken und auch 
an den Kanten stark beschädigter Ledereinband mit b l indgepreßten Medaillons und An­
hängern sowie aus einzelnen Punkten bestehenden Randleisten. I n einen Bibliothekseinband 
eingebunden. Gelb-bräunliches, an den R ä n d e r n etwas fleckiges Papier. T e x t anfangs durch 

ß>j\ JJlkl ' LJ :(B1. lb) A 
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Feuchtigkeitseinwirkung beschädigt . 176 B l . 175b-176a unbeschrieben. 25x14 ,5 cm. 
1 8 x 8 cm. B i s B l . 76 b Mitte zweispaltig, dann einspaltig. 15 Z I . Kustoden. Mit breitem Qalam 
gleichmäßig geschriebenes ost türkisches gut punktiertes Ta ' l iq . S t ichwörter und Interpunk­
tion — zwischen den Halbversen stehen jeweils 3 Punkte — und ab B l . 69a— 76a Schlußverse 
rot. Koranverse und Hadise in Te i l 2 der H s . rot übers t r ichen. Beendet an einem Mittwoch 
im Jahre 1234/beg. 31. Okt. 1818. 

Teil 1 der Hs. 
HARÄBÄTI, 'Abdalmagid. 
Dichter von Fergana. Lebte im 18. Jh . H . F . HOFMAN, Turkish Literature 1,2, 

235. 

^ L ^ o : ( lb ) A 

JJLZjVColS^ J J J - p ^ ' l 

J j j j l U A ^ - J :(76b,4) E 

Masnavi im Stil eines pand-näma mit der häufig wiederkehrenden Anrede 
äy ogul, auch äy birädar mystisch-erbaulichen Inhalts. 

Andere Hss . : Sammlung M . Hartmann Nr. 22 und bei H . F . HOFMAN loc. cit. 
Themen sind Wein und Liebe zu Gott, die Enthüllung des Göttlichen (kasf, 

37 a, 51a unter Berufung auf Nagmaddin al-Kubrä, s. F R . M E I E R , Die FawäHh 
al-gamäl . . . des Nagm ad-Din al-Kubrä, Wiesbaden 1957), die Himmelfahrt des 
Propheten (17af.), philosophisch-theologische Fragen (laql-i kulli, laql-i guzH, 
38b), die göttliche Schöpfung (22a), erbauliche Geschichten wie die in der Lite­
ratur bekannte Nän va AaZm-Geschichte (Bl . 64a), aber auch viele Ratschläge 
für ein rechtes Verhalten in Glaubens- und Moraldingen, die über das ganze Werk 
verstreut sind. - Nach Ansicht des Verfs. (Bl . 67 a, lOf.) hatte es in der Welt bisher 
kein solches türkisches masnavi gegeben, weshalb er sich dieser Aufgabe unter­
zogen hat. 

Zwischen B l . 64/65 sind 3 B l l . mit Gebeten (Koranverse), zwischen 113/114 1 B l . 
mit einer Tradition von Abu Nasr PÄRSÄ (persisch) über die unheilvollen/waAs 
Tage im Jahr und B l . 153/154 1 B l . (arabisch) mit dem Lobpreis Gottes (subhäna) 
eingeheftet. 

Vereinzelt Zusätze a.R., insbesondere B l . 80b. B l . 81a-b: Medikamente, deren 
Zusammensetzung, Herstellung und Wirkung (persisch). B l . 174b,R, 175a, 176b: 
Verse. 

E s folgen: 2. B l . 76b,5-80b: Persisch geschriebene risäla über das Ritual­
gebet unter Berufung auf Abu Hanifa (s. Persischer Katalog). 3. B l . 81b-174b: 
M I R C A E I S I R NAVÄ'I , Mahbüb al-qulüb (s. Nr. 550). 
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538 Ms. or. oct, 1680. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 33. Brüchiger , an den Kanten und Ecken stark bestoßener , mit gelb-rotem 
Firn is überzogener Ledereinband mit blind gepreßten Medaillons, Anhängern , Zierecken und 
Randleisten, welche stark abgegriffen sind. Dunkelroter, primitiv aufgeklebter Lederrücken. 
Braunes, fleckiges Lumpenpapier aus heimischer Produktion. A n den R ä n d e r n brüchig und 
starke Abgriff spuren. A m Heftrand und gelegentlich am Außen rand geklebt. Verschmutzung 
des Textes, besonders im 2. Te i l der Hs . T e x t öfter verwischt. 168 Seiten. 5-8, 10—12, 157—168 
unbeschrieben. 21 x 12,5 cm. 14,5x8 cm. 13 Z I . Ost türkisches Nesta'h'q. Koranverse in 
vokalisiertem Neshi. Kapitelangaben, St ichwörter , Eulogien, Interpunktion rot, Koranverse 
schwarz übers t r ichen. A u f der Innenseite des hinteren Deckels stehen zwei rot eingedruckte 
chinesische Zeichen und ein in schwarzer Tusche mit breitem Qalam geschriebenes chine­
sisches Zeichen, von dem die untere Hälf te fehlt. Der Schreibername ist ausradiert . . . I b n 
Mollä Nür- i Muhammad-i Käsgar i . Der genannte Tag ist ein Mittwoch! Beendet am Sonn­
abend, dem 20. Safer im Affenjahr 1235/8. Dez. 1819. Besitzerstempel auf S. 155 von Muham­
mad Sädiq Ahond. 

Mollä MUHAMMAD SATQIN Yangi-hisäri. 

Magmü'at al-muhaqqiqin 

andere Titel: Magmü'at al-haqiqatayn {JCJÜ^\ is-y>£-

I V J J : > J L ~ J (_£jVoblp dbip1 J OUUUj o U j S " dSvbjjVjj : ( S e i t e l 5 4 ) E 

Übersetzung der von Mollä MUHAMMAD SÄDIQ (oder SIDDIQ, SO unsere Hs. 
S . 15,1, s. I A I I I 318b) Yärkandi ( S . 15,1) auf persisch verfaßten Magmü'at 
al-muhaqqiqin ( S . 15,7, weitere Erwähnungen auf S . 20,1, 154,9). Zur Person s. 
H . F . HOFMAN, Turkish Literature 1,6 106f., wo auch die anderen Hss. aufgeführt 
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sind (S. 107), Storey 1035 Nr. 1377. Mit der Übersetzung wurde am Dienstag, 
dem 12. Regeb im Schlangenjahr 1208/13. Febr. 1794 begonnen (S. 21,12f.). 

Hartmann Nr. 33: Kasgar 27. 10. 1902. Eine zweite Hs. der Sammlung Hart­
mann ist Nr. 104: Kasgar 17. 2. 1903, S. 185-326. 

Die Magmü'at al-muhaqqiqin, wie sie in unserer Hs. vorliegt, besteht aus 3 großen 
Abschnitten//«^ (S. 23) und basiert auf dem Öämi1 al-maqämät (S. 15, 2f., 22,1 ff., 
23,2 u.ö.) des MAHDÜM-I A (ZAM, der als Gelehrter in Buchara weilte und von dort 
i . J . 815/1412 nach Kaschgar übergesiedelt war ( IA V I 408 s.v. KASGAR), um hier 
als berühmter Heiliger und Ahnherr der Hoga-Dynastie in die Geschichte des 
ostturkestanischen Sufitums einzugehen. 

Die Gämi1 al-maqämät wurde von Mavlänä Döst, einem der großen Gefährten 
des Mahdüm-i a'zam, gesammelt und von Häfiz Ibrahim und dem Schreiber 
Mollä Qäsim, welche ebenfalls Gefährten (Schüler?) des Mahdüm-i a'zam waren, 
zu Papier gebracht. Da aber ihr Opus in den Augen des Meisters keinen Gefallen 
gefunden hatte, hat der Enkel des Mahdüm-i a'zam Hoga A B U L-BAQÄ 5 b. Hoga 
Bahä'addin dieses Buch (aufs neue) verfaßt (S. 22; H . F . HOFMAN, Turkish 
Literature 1,1 10, wo dieser Sachverhalt aufgrund von mangelhaften Quellen 
lückenhaft referiert ist). 

Die Magmü'at al-muhaqqiqin war von ihrem Verfasser als eine Art Enzyklopädie 
der Sufiorden konzipiert wrorden, und zwar sollten in Answ aMjmuntahab ge­
bracht werden im ersten Kapitel die Gämi1 al-maqämät, im zweiten die Silsilat 
al-lärifin des MUHAMMAD b. Burhänaddin AS-SAMARQANDI (Storey 1,2, 966f.), 
im dritten die Rasahät layn al-hayät des FAHRADDIN C A L I b. al-Husayn A L - V Ä ' I Z 
A L - K Ä S I F I (st. 939/beg. 3. Aug. 1532, s. Nr. 145) und im vierten Kapitel „einige 
risäla" (S. 19,3ff., insbesondere S. 20,1 ff.). E r hat diesen Plan nicht verwirklicht, 
wTeil er, wie er sagt ( S . 20,8f.), sich dieser Aufgabe nicht für würdig hielt, sondern 
nur den ersten, hier vorliegenden Teil, nämlich die Gämi1 al-maqämät auf Wunsch? 
seiner beiden Hogas Qilig Burhänaddin Hoga und Hoga-i Gihän Hoga, welche 
als sahidän — „die beiden Märtyrer" bezeichnet werden, die im Kampf mit den 
Ungläubigen gefallen waren (s. S . 52,1 ff.). - Worauf sich der Text S. 21, 3ff.: 
biznin pirimiz va rähbarimiz va Jfägamiz ya'ni Bahädur Cräzi Hän sar-daftari . . . 
bezieht, insbesondere was es mit dem Bahädur Gäzi Hän hier auf sich hat (viel­
leicht Abu 1-Gäzi Bahädur Hän, 1603-1663, s. I A I V 79-83, P h T F I I 382ff.), 
vermag ich nicht zu entscheiden. Seite 51 sagt der Verf. von sich, er sei zur Zeit 
dieser beiden Hogas noch sehr jung gewesen und habe „an ihrem edlen Dienst 
keinen Anteil gehabt", deshalb habe er es für passender gehalten, in diesem Buche 
„einen winzigen Teil ihrer geistigen Tradition/nisbat-i sarif (= nisbat-i macnavi, 
S. 23,4; nisbat-i sarif ist das Licht des Propheten, welches von Allah über die 
einzelnen Glieder (väsit bi-väsit) bis zum Propheten gelangt ist und von ihm aus­
gehend in der „Brust der Heiligen" weiterexistiert, s. S. 18,5ff., S. 42,9 bis 51,8) 
darzulegen". - Soweit zum Verfasser und zur Entstehung dieses Buches. 

Der 1. Teil (S. 23-54) bringt die beiden silsilas. Die nisbat-i süri, d.i. die „äußere 
Ahnenreihe", welche von den beiden Hogas Qilig Burhänaddin und Hoga-i 
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Gihän b. Hoga Ahmad b. Hz. Hoga Yahyä usw. (s. S. 24) über Hz. Mahdüm-i 
a'zam bis zu Sayyid Tälib, Sohn des 8. Imäm c Ali b. Müsä ar-Ridä und über die 
folgenden Imame auf den Prophetenenkel Husayn b. Fätima und auf den Pro­
pheten zurückgeht, enthält die Lebensdaten des Mahdüm-i a'zam, seiner Vor­
fahren und Nachkommen sowie die von anderen Hogas (S. 25-41). Die nisbat-i 
masnavi (S. 41-51) führt die Träger des göttlichen Lichts (S. 18, 6ff.) auf, welches 
vom Propheten auf Abu Bakr und von diesem auf Salmän-i Färisi, dann auf 
Muhammad Qäsim b. Abi Bakr, auf Ga'far-i Sädiq, auf Bäyazid Bistämi, auf 
Abu 1-Hasan Hirqäni usw. bis auf 'Abdalhäliq Gugduväni und weiter bis auf Hoga 
'Ubaydalläh Ahrär, auf Hz. Mahdüm-i a'zam usw. bis zu den beiden obengenann­
ten Hogas Qilig Burhänaddin und Hoga-i Gihän übergegangen ist. Bemerkens­
wert ist hierbei, daß die 8 Imame, welche in der nisbat-i süri erscheinen und die 
nach schiitischer Auffassung die Träger des göttlichen Lichts sind, bis auf den 
6. Imäm Ga'far-i Sädiq in dieser „geistigen Ahnenreihe" nicht erwähnt sind und 
auch nicht 'Ali und dessen beiden Söhne! Daraus ergibt sich, daß sich die Hogas 
als Sayyids abstammungsmäßig zwar über die acht schiitischen Imame auf den 
Propheten zurückführen, daß sie aber ihrem Glauben nach Sunniten sind. Der 
2. Teil (S. 54-112) enthält die Aussprüche des Mahdüm-i a'zam und Ansprachen 
an seine Schüler und Adepten, in welchen sich ebenso wie in den zahlreichen Er ­
zählungen die Regeln des Ordens und die Verhaltensweisen beim sulük mani­
festieren. Diese weisen, wie auch der Verf. auf S. 19.2ff. zum Ausdruck bringt, 
eine enge Beziehung zur Lehre der Naqsbandiya auf. Auffällig ist außerdem die 
große Bedeutung, welche Galäladdin-i Rümi (S. 66,13, S. 150,1 ff.) beigemessen 
wird, und das nicht allein durch Zitate aus seinem Masnavi. S. 75,8f. heißt es, 
daß sie zuerst das Masnavi zu lesen pflegten und nach dem Masnavi den Koran. 
Der 3. und letzte Teil (S. 113-154) befaßt sich mit den übernatürlichen Eigen­
schaften, mit den Wundern und sonderbaren Begebenheiten des Mahdüm-i 
a'zam und anderer Sufis. 

I n den Text sind zahlreiche Verse, meistens persische, darunter solche aus dem 
Masnavi des GALÄLADDIN-I R Ü M I eingestreut. Textkorrekturen. 

A . R . häufig Bleistiftnotizen von M. Hart mann. S. 2 und 4: Kalendarisches. 
S. 9: Titel in breitem Qalam. S. 13 und 156: Beischriften. S. 155: zum vorhegenden 
Buch in Versen. 

539 Ms. or. oct. 1697. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 2 Teilen. 1905, 30 A 80. Pr imit iver os t türkischer Kattuneinband in 
einem Bibliothekseinband. Gelblich-bräunliches, an den R ä n d e r n fleckiges, dünnes , ge­
glä t te tes Papier ost türkischer Herkunft. 308 Seiten. Seite 7 unbeschrieben. 24x14,5 cm. 
17,5 x 9 cm. 15 Z I . Kustoden. Ost türkisches Nesta'liq, Koranverse in Neshi. St ichwörter und 
Interpunktion (drei Punkte) rot, Koranverse, Hadise und andere Zitate rot überstr ichen. 
A n einem Mittwoch (S. 195) und an einem Freitag (S. 308) des Jahres 1263/beg. 20. Dez. 1846. 

Teü 1 der Hs. 
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Riyäz al-muzakkirin jijSÜil (Seite 11,8) 

Jy£~j AJJ z\<^\ dSv.j AL-~J .-(Seite 8) A 

cJuxvs» j j i l W U J I ^ I : (Seite 9,13) j U i ^ j ^ j J I P c i r ^ (£*yrj OUJI 4rt 
. . . C * P U A J I J J i 

« ^ U J I ^ J _ J <j JaPj ^ I Ä U O ^ l i _ P jjj^jV C~v-«o j^» J - i ' j y S ' : (Seite 195) E 

C J T ^-^J^TJJJ <^>\£' (y\ ^bjV ^I jp^ JLjyj JJM ^AIS'OXJ y» ^Sdlj 

Hartmann Nr. 80: Kasgar 5. 11. 1902. 

Sammlung erbaulicher Erzählungen in sufischem Gewand mit Ermahnungen 
und Ratschlägen für die Gemeinde, Erörterungen koranischer Themen - zahl­
reiche Koranverse sind in den Text eingeschoben, die in mystischer und z .T. 
allegorisierender Form erklärt werden, und zwar unter Berufung auf die Inter­
pretationen, welche ihnen berühmte Sufis gegeben haben (Sibli, Ibrahim Adham, 
Bäyazid Bistämi, al-Halläg, Hasan al-Basri, Gunayd u. a. werden mit ihren Aus­
sprüchen zitiert), auf Aussprüche des Propheten und auf andere Koranverse, die 
ihrerseits den Gegenstand zu weiteren Exkursen bilden. Das Werk ist in 14 
„Sitzungen"/wag7is eingeteilt, ohne daß irgendeine systematische Gliederung des 
Stoffes erkennbar wäre. I n den Text sind viele Verse, Vierzeiler und munägät 
eingestreut, darunter auch Verse aus dem Masnavi des GALÄLADDIN-I R Ü M I . 

Der Verfasser, der seinen Namen nirgendwo verrät, erzählt von sich (S. 9,15 ff.), 
daß er lange Jahre in der Freitagsmoschee von Samarqand vor den versammelten 
Gläubigen nach Verrichtung des Gebetes gepredigt habe, daß er bei berühmten 
Gelehrten Tafsir und Hadis studiert habe und daß er darum gebeten worden sei, 
ein solches auf Koran, Hadis und der Überlieferung den Scheichs basierendes 
Buch zu schreiben. 

A . R . gelegentlich Textzusätze. S. 1-6: Über die Ehe, die Bedingungen bei der 
Eheschließung und die Scheidung. S. 195 E : Aufzählung der 12 islamischen Mo­
nate des Mondjahres. S. 196: Muhammas. S. 197: Was die Ehe bzw. den Vollzug 
der Ehe mohtigjfäsid macht. Über die vier Handlungen/swrmaJ bei der Ehe. Der 
Text der Hs. ist mangelhaft punktiert. 

E s folgt: 2. Seite 198-308: Mystisch-allegorischer Kommentar zum Wort faqr 
(Nr. 540). 
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540 Ms. or. oct. 1697. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 80. Te i l 2 der unter Nr. 539 beschriebenen Hs . 

Weitschweifige sufisch-allegorische Erklärung von faqr/Armut, eines zentralen 
Begriffes in der islamischen Frömmigkeit und Mystik. Dabei werden die drei 
Buchstaben F-Q-R unter Bezugnahme auf die mit diesen Buchstaben beginnenden 
sufischen Termini, an die sich jeweils ein längerer Exkurs in Prosa und Versen 
anschließt, auf ihre vielfältigen Bedeutungen für den Mystiker hin untersucht. 

541 Ms. or. oct. 1723. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 112. Te i l 2 der unter Nr. 555 beschriebenen Hs . 

: (Seite 58) A 

J J - 5 J j J J ^ J j i ^ J J J - 5 ^tr* ciji : (Seite 65) E 

///// J J ^ A~^>- gjj *S Lßf 

Masnavi zur Verherrhchung des Propheten Muhammad. 

542 Ms. or. oct. 1723. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 112. Te i l 3 der unter Nr. 555 beschriebenen Hs . 
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[Risäla-i BIS A J L » ; ] 

<tL~o : (Seite 6 6 ) A 

4 J U ^ I J <ÜTJ ( J P ( * ^ ~ ^ J öl̂ UaJl Jyülji C - J U J l j J J . U J I e ^ j «ül J U J - I 

. . . p ^ T j V j j i i C o j j £Jb'l ^ ' i ' i J t A J U j j L ^ - l ( ! ) £ ) U J J U I 

j L T j l diCl j j l j ^ J J u l ^ l j ( V ] j j y j b j l T j l * J f I ^ J ^ I 4sfl . . . :(Seite 7 6 ) E 

Die Glaubens- und Lebensregeln des Propheten Sis Seth (in der Hs. steht Sist!) 
nach der Überlieferung des Ga(far-i Sädiq. E I I V s.v. S H I T H . Der Text bricht 
auf Seite 7 6 ab. 
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543 Ms. or. oct. 1725. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 114. Bräunl iches Lumpenpapier zentralasiatischer Herkunft. 140 S. 138—140 
unbeschrieben. 22 X 14,5 cm. 1 5 x 9 cm. 10 Z I . Kustoden. Ta ' l iq . Großer Duktus mit breitem 
Qalam. St ichwörter rot. A n einem Dienstag zu Ende geschrieben. Jahreszahl auf S. 1: 
1320/1902-1903. 

MTJHAMMAD b. Sarif. 

Talbir-näma «UU^AJ 

: (Seite 2) A 

. . . <ulc dill <UJ>J JAJJS> Ji\ J , <A\J'J^JC t »llS ĵv 

yt> A^iAjy JJ^> jlJb j l c^bpl <U-A Ĵ" l̂SC">b j j j j l ß\ : (Seite 137) E 

ßx>- ß-^y c^-bi «w b̂̂ jl ti5vU öyj ^Lc C J T J J J ^ J ijbxl ^S\JL* [ j j ^>-b>- <u-*}Lj 

. . . >̂bc A^JM «U* J J J C - Ü U S ^ ^ J I Ûb*y 

E i n Traumdeutungsbuch in 60 Kapiteln unter Berufung auf Daniel, Josef und 
den Imäm Öacfar-i Sädiq, wobei die Bedeutung des Traumes, den der Träumende 
gehabt hat, für seine Person genannt wird. Gegenstand des Traumes sind alle 
möglichen Personen (Propheten, Engel usw.), Dinge und Handlungen, die in den 
einzelnen Kapiteln aufgeführt sind. 

Hartmann Nr. 114: Jarkend 4. 1. 1903. 
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544 Ms. or. oct. 2895. Staatsbibliothek, Berlin 

1928. 387. Mit Goldbronze bestrichener Ledereinband ostturkestanischer Herkunft mit 
bl indgeprägten Medaillons, Anhängern und ornamental gestalteten mehrfachen Randleisten. 
Kanten und Ecken bestoßen, R ü c k e n beschädigt . Gelb-bräunliches, fleckiges, faseriges Pa ­
pier— ähnlich dem bei tibetanischen Blockdrucken verwendeten. A . d . R . stellenweise Wurm­
fraß, stehenweise geklebt, insb. am Innenrand. T e x t stellenweise verwischt, insbesondere 
die rot nachgetragenen St ichwörter und im Fihris t tei l . 299 B l . Heftung locker, einige B l l . 
lose. 1 b und das letzte nicht mi tgezähl te B l . unbeschrieben. 22 x 14 cm. 15,5—17 x 9 cm. 13 Z I . 
Kustoden. Großes ost türkisches Nesta'liq. St ichwörter und fasl-Angaben rot, sonstige Her­
vorhebungen durch rote Überl inien. Mollä H a d ü s ? b. Turd i B a y an einem Mittwoch (294b 
unten). Besitzersiegel mit weißer Schrift auf rotem Grund auf B l . 2a und 299b von B a d i c 

az-zamän Muhammad Basi r b. Ardasir v . J . 1229/beg. 24. Dez. 1813. 2 a : Stempel des Mis­
sionspredigers Johannes — der Nachname ist verschwunden. 

BADRADDIN S Ü F I . 

Medizinischer Ratgeber. E r behandelt Symptome, Diagnose und Therapie der 
in den einzelnen Kapiteln sachlich zusammengefaßten Organerkrankungen. 

• • • JJ> 

JUl^j [jl]yjp) j j j J U i ^ iSy_jA T - J U W J L J J J J~~« J i J / JUt> Cjjy :(294b) E 

Sk <£>JS 
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1. Kapitel, nachdem verschiedene Formen von Körperschwäche behandelt 
worden sind, über den Kopfschmerz, seine verschiedenen Ursachen und Be­
handlung, über Phrenitis/ser-sära, deren Symptome/'alämät, Ursachen/asbäb und 
Behandlung (und so weiter nach diesem Schema), über das Vergessen (14. fasl), 
Gedankenschwäche, Schlafschwäche/sw6ä£ zalfi, Schlaflosigkeit, Schwachsinn, 
Schwindelgefühle, epileptische Anfälle, Schlaganfall/sa&to, Alpdruck, Gefühl­
losigkeit, ~Benommenheit/hadar, in 25 Abschnitten//^. 2. Kapitel (Bl . 36a-41a, 
6 fasl) über Lähmungen//«?^, Gesichtslähmung/^agra, Zittern/'ralsa, ihtilag, 
Zuckungen, Krampf/tasannug, Streckung/tamaddud. 3. Kapitel (Bl . 41a-53a, 
18 fasl) über Augenleiden und Augenkrankheiten. 4. Kapitel (Bl . 53a-76b, 
46 fasl) über Ohren- (1-5) und Nasenleiden (6-11), Gesichtserkrankungen (12-13), 
Erkrankungen des Mundraumes (14-18), Zahn- und Zahnfleischerkrankungen 
(19-26), Erkrankungen der Zunge (27-32), Erkrankungen des Kehlraumes (33-41, 
der XJvula/lahät, Erstickungserscheinimgen/Awwäg, Blutgerinnsel/Ca?ag in der Kehle, 
Kehlkopfgeschwüre, eingedrungene Knochensplitter, Dornen, verschluckte Na­
deln), Wucherungen, Husten, Asthma, Hämatemesis. Das 5. Kapitel, laut Fihrist 
B l . 13 b 66 fasl, weist eine falsche Zählung der fasl auf. Zunächst wird im Anschluß 
an fasl 46 des 4. Kapitels auf B l . 76b mit qirq yetingi fasl (ff.) weitergezählt (Er­
krankungen der Brust, des Brustraumes und der Lunge, d. h. Lungen- und Rippen­
fellentzündung, Brustbeschwerden/?«^ as-sadr) bis zum 50. fasl (Bl . 79a-b), dann 
folgt das 5. fasl; das 8. und das 9. fasl (s. B l . 80b-81a) sind doppelt gezählt, 
10. fasl: Muttermilchmangel, dann regelmäßige Zählung bis zum 19. fasl (über 
Magenleiden, Erbrechen von Blut, Heißhunger/gwc al-baqar, §ahvat-i kalbi), es 
folgen (Bl . 87a-90b) die fasl 30-34 (über Brechdurchfall, Erkrankungen der 
Leber), auf B l . 90b-96b das 25. fasl über Wassersucht/is^sgä', das 23., 29. (Milz­
brand) - 34. fasl (Darmerkrankungen, Diarrhöe), B l . 104äff. das 38. (Leib­
schneiden), 39., 40., 42., 43., 44., 45. (44 und 45 2x\, s. B l . 111b), dann folgen 
fasl 46-69 (Bl . 112a-127b (Bauchgrimmen/zaHr, Hämorrhoiden, Fisteln, Ge­
schwülste am After, Nierensteine, Nierenwind?/nA al-kulya, Nierenkrebs/mrara 
al-kulya, Geschwürjqarha, Blasenkrebs, -steine und andere Blasenerkrankungen, 
Harnverhaltung/tag^r al-bavl, habs al-bavl, unwillkürlicher HarnnuQ/salas, Bett­
nässen, ziyäbitas (63. fasl, B l . 121b) = Diabetes?, Harn im Blut, Aphrodisiaka 
(65. fasl, B l . 123a-125b, gehört laut Fihrist B l . 15a zum 6., aus 12 fasl bestehenden 
Kapitel über Sexualleiden u.a., hier zunächst über die Sexualleiden des Mannes, 
Behandlung von Potenzschwäche, von übermäßigen nächtlichen Pollutionen 
(125b: 66. fasl = 1. fasl des 6. bäb), passive Päderastie/w6na, ~Brüche/fatq, Hoden­
krebs, Venisgeschwür/qarhat al-qadib, peniskräftigende Mittel, über Frauen­
krankheiten (129äff., 8. u. 9. fasl: Menstrualleiden), Gebärmuttererkrankungen 
(Bl . 132a-135b = 11.-19. fasl), Arm-, Bein-, Rücken-, Gelenk-, Küft-/vark 
-schmerzen, Gicht, Elefantiasis/^' al-fil (135b-140a, 20.-27. fasl), Fieber (140a-
149a, 28.-36. fasl). Auf B l . 149a steht: Kapitel 9 mit 40 fasl: Sy-pnuis?/frangiya, 
Brand/'äkila (yenirge), Skrofulösejhanäzir sisugi, Hustent/suHa usugi, Krebs/ 
saratän, Lepra/guzäm, Wundrose/humra, Juckreiz?jnamla, Blasen/'nufät, juckender 
Ausschlag/sara, Masernjhasba, nabät al-layl, sacafa, ~Kiätze/ris-i käl, Geschwülste/ 
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avräm (157b-158b), Schwellungen, Räude/garab, hikka (160a), Furunkel/dummal, 
Pusteln/'busür, SommersprossenIjkalaf, Vitiligo alhsüjbuhayq, Lepra/6aras, starkes 
Schwitzen, Verbrennungen, Barterkrankungen, vorzeitiges? (anormales) Ergrauen 
der Haare, zu stark gekräuselte Haare/i/ra£-i gulüdat, Haarspliß/tasaggwg as-sacar, 
übertriebene Mager-jhuzäl-i mufrit und Fettsucht = 42 fasl: Bisse und Stiche/lada" 
von Schlangen, Skorpionen, Taranteln/waMs ar-rutaylä\ Wesnen/zanbür, Hunden/ 
laddal-kalb (43.-50. fasl = B l . 165b-168a). Das 51. (doppelt!, s. B l . 168a-b) fasl 
handelt von der Einteilung der Gifte in pflanzliche, tierische und mineralische 
Gifte, s. M . ULLMANN, Medizin 321-42. B l . 169a-193a: Gegengiftejtiryäq und 
Medikamente (Pasten/raac(fim u.a.), wobei das eingangs auf B l . I I a , 3 als Haupt­
quelle genannte „erste große, systematische Werk über Medizin in persischer 
Sprache" Dahira-i Hvärizmsähi von ZAYNADDIN ISMÄ C IL al-Husayni AL-GURGÄNI 
(st. 531/1136, M . ULLMANN, Medizin 161) häufig zitiert wird. B l . 193a-208b: 
Kinderkrankheiten und deren Behandlung (Medikamente), darunter besonders 
ausführlich über Blattern/ciceÄ; und MaseTn/hasaba (Bl . 203äff.). B l . 208b-214a: 
über Kauterisationen/dägr qoymaq in 10 Kapiteln. B l . 214a-218b: über besondere 
Medikamente und Wasser. Ihtiyärät-i badi'i, eine Zusammenstellung von neu­
artigen und alterprobten Medikamenten in alphabetischer Anordnung, aus dem 
Persischen des HÄGGI ZAYN AL- ( ATTÄR (lebte um 770/1368-69, s. Rieu, Pers. Cat. 
469, 811, 851; die arab. Version liegt vor in der Hs. Wetzstein 1195 = Ahlwardt 
Nr. 6429). Diese Medikamentenliste besteht aus einem längeren (Bl . 218b-248b) 
und einem kürzeren (Bl . 249a-254b) Teil. Der erste Teil verzeichnet Pflanzen, 
Kräuter, Säfte, Früchte, tierische Produkte, aus denen Heilmittel gewonnen bzw. 
die als Medikamente verwendet werden, ihre Heilwirkung für bestimmte Organe 
und ggf. ihre Verträglichkeit werden besonders hervorgehoben, die entsprechenden 
persischen, türkischen und gelegentlich auch indischen Äquivalente der arabischen 
Namen sind angeführt. Der zweite Teil ist dagegen eine reine Wortliste. B l . 254b-
256b: über die Herstellung und Wirkung von Pastillen/agras und Pfiastern/e^raäd. 
B l . 256b-261a: Abschnitte aus der Anatomie/tasnA al-badan des G A L E N auf per­
sisch (129-199, M . ULLMANN, Medizin 54 Nr. 78), über den Puls auf persisch 
(261 a-b). B l . 262a-269a: Beschaffenheit der Urinflasche/des Reagenzglases/ 
qärüra und seine Verwendung zur Bestimmung der verschiedenen - gesunden 
und krankhaften - Funktionen der inneren Organe, die infolge des jeweiligen Urin­
status eingetretene Verfärbung der Flasche/des Glases, Sedimente/rusüb in 20 K a -
piteln/6ö6. B l . 269a-270b: Rückfälle/rat&s, deren Ursachen (schlechte Ver­
dauung, allgemeine Körperschwäche, Appetitlosigkeit u.a.) und wieder auf­
kommende Schmerzen. B l . 270b-294b: diverse Medikamente - Fillen/habb, Pasten 
malgün, Säfte/sarbat - , teilweise in Persisch (Bl . 282äff.), aus dem Dustür al-Hläg, 
verfaßt i . J . 933/beg. 8. Okt. 1526 von Sultan ' A L I al-Huräsäni AL-GUNÄBIDI 
(s. Pertsch, Pers. Kat . 580ff., Rieu, Pers. Ka t . 473) und aus Yüsufi (Rieu, Pers. 
Kat . 827). Außer den bisher genannten Quellen wird auf B l . l l a , 3 f . der Sarh 
al-asbäb va-l-'alämät des BURHÄNADDIN N A F I S b. Tvad AL-KIRMÄNI (st. 853/1449, 
G A L S I I 299) zu den Asbäb va-l-lalämät des Abu Hamid MUHAMMAD b. c Ali 
Nagibaddin AS-SAMARQANDI (st. 619/1222, M. ULLMANN, Medizin 170, G A L I 490, 
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Nr. 544 

S I 895) genannt, ohne freilich, ebensowenig wie das Hauptwerk, hier zitiert zu 
werden. 

B l . 2a: Ursachen des Zittems/ihtiläg. 3a: Medikament (Surbat) gegen Er ­
brechen und Durchfall. 3bff.: Medikamente, Kräftigungsmittel, Aphrodisiaka, 
z .T. fast wörtlich dem oben beschriebenen Werk des BADRADDIN entnommen, so 
(Bl . 7af.) ma'gün-i Buqrät-i hakim = B l . 182bf. u.a. Weitere Medikamente und 
Kräftigungsmittel auf B l . 295a-299b, wo das tab-i vabä ausführlich besprochen 
ist (B l . 296bff.). Gelegentlich a.R. Textzusätze und Glossen. 
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32. D I C H T U N G 

545 Ms. or. oct. 1741. Staatsbibliothek, Berlin 

1924. 42,1. Lindgrüner Einband mit rotem Lederrand und -rücken, rotem Medaillon mit 
eingepreßten floralen Verzierungen und schwarzen Anhänge rn . Gelb-bräunliches, dünnes und 
faseriges Papier aus Ostturkestan. Die 3 ersten B l l . sind stark beschädigt . T e x t häufig ver­
wischt. 167 B l . l b / 2 a : Lücke . 24 x 13 cm. 20 x 9,5 cm. Zweispaltig. 13 Z I . Kustoden. T a c l i q . 
Ost türkischer Duktus. Muräd b. 'Abdannäs i r . 1249/beg. 20. Mai 1833. 

NAVÄ'!, Nizämaddin (Mir) c Ali Sir. 
Bedeutendster tschaghataischer Dichter. Geboren am 17. Ramazän 844/ 

9. Febr. 1441 in Herat, gestorben am 12. Gem. I I 906/3. Jan. 1501. JÄNOS E C K ­
MANN, Die tschaghataische Literatur, in: P T F I I 329f. und 355-57 (Literatur­
geschichte). I A I 349-57 (Z. V. TOGAN). 

Divän J lgi 

Gedichtssammlung. Sie ist die vollständigste der 3 Diväne. 
Andere Hss . : Außer den bei J . Eckmann, P T F H 352f. zitierten Hss. und 

Katalogen s. Pertsch 372f. Nr. 380, Rossi 36f. Vat. Turco 48; Amasya Nr. 589, 
Ulu Cami Nr. 2662; Yusuf Aga Nr. 6623; Ankara Nr. 59, 1078; NO Nr. 3880. 

D rucke und L i t e r a t u r : s. J . ECKMANN, P T F I I 353ff. 
B l . lb-130b: 403 Gaseis, davon auf den Reimbuchstaben Alif: 44, Bä } : 20, Tä>: 

6, Tä' : 4, Gim: 5, Hä 5 : 7, Hä ' : 3, Däl: 5, Däl: 2, Rä>: 55, Zäy: 11, Sin: 6, Sin: 
13,Säd: 3, Däd: 3, Tä 5 : 2, Zä>: 2, <Ayn: 9, Gayn: 8, Fä>: 4, Qäf: 10, Käf: 30, Läm: 
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Nr. 545-546 

15, Mim: 21, Nun: 20, Väv: 15, Hä>: 22, Läm-Alif: 2, Yä>: 56. Bl. 130b-131a: 
mustazäd. Bl. 131a-134b: Fünfer\muhammas. Bl. 134b-136b: Sechser\musaddas. 
Bl. 136b,-3-140a: Säqi-näma in targil-i band-Form. Bl. 140a-144a: targic-i band. 
Bl. 144b-154a: Säqi-näma, masnavi in tarkib-i band-Form. Bl. 154a-161a: Vier­
zeiler und qifa's. 161a-163a: Logogriphen/mw'amraä. Bl. 163a-167a: Vierzeiler. 

Bl. l a und 167b: Buchstabenbeischriften. 

546 Ms. or. oct. 961. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 3 Teilen. 1902. 96. Weißes, geglä t te tes Papier. R ä n d e r rosa und gelb­
braun eingefärbt. 117 B l . und zwei Schmutzb lä t t e r am Schluß der Hs . 115 a—117 b un-
beschr eben. B l . 100/101: Lücke . 18,5x11,5 cm. 15x7,5 cm. Zweispaltig. 21 Z I . Kustoden. 
Neshi. Schöner 'TJnvän mit nischenförmigem Aufsatz auf großem Rechteck in Gold und 
B l a u mit floralen Verzierungen. Schwarz-goldene Rand- , Mittel- und Längsleisten. Versmaß­
angaben und Zahlen in Te i l 2 und 3 der Hs . rot. 

Teil 1 der Hs. 
Dasselbe Werk wie Nr. 545. 

I :(B1. 2b) A 

\jk> ̂ gMAteji) Jjl I i ^£'>y~~2>- 45»-L.O 

j r C ^ l i j jrjj üllUS" :(B1. 100b) E 

j y I ^JZ» I L>-1 0 IX*«AJ* 

Gedichtssammlung. 
B l . 2b-95b: 454 Gaseis, davon auf den Reimbuchstaben Ahf 30, Bä 5 19, Pä> 1, 

Tä } 9, Tä 5 4, Gim 5, Hä 5 5, Hä 5 3, Däl 6, Däl 2, Rä 5 72, Zäy 15, Sin 10, Sin 17, 
Säd 3, Däd 4, Tä 5 2, Zä> 2, c Ayn 8, Gayn 7, Fä> 4, Qäf 10, Käf 24, Läm 28, Mim 36, 
Nun 64, Väv 11, Hä' 27, Yä 5 26. B l . 95b: müstezäd, Fünfer und Sechser. Die vor­
hegende Hs. weicht in der Anordnung der Gaseis ziemlich stark von den beiden 
in Ostturkestan entstandenen Hss. ab. 

Innendeckel und B l . l a : Worterklärungen und Versbeischriften. B l . l b : Ge­
dicht. B l . 2a: Anordnung der Konsonanten nach ihren Artikulationsstellen. Auf 
dem zweiten Schmutzblatt verso: Rezept zur Herstellung einer besonderen Art 
Schnupftabak. 

E s folgen: 2. B l . 101a-113a: Mahmüdiye (Nr. 468). 3. B l . 113b-114b: Hane-
fitischer Katechismus in Versen (Nr. 54). 
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Nr. 547-548 

547 Ms. or. oct. 1744. Staatsbibliothek, Berlin 

1924. 42,4. Dünnes , bräunliches, fleckiges, faseriges Papier. Die ersten 5 B l l . sind stark 
beschädigt . Überklebungen. Schrift ist an vielen Stehen verwischt. 141 B l . l a , 140b—141a 
unbeschrieben. B l . 134/135: Lücke . 2 2 x 1 3 cm. 15 ,5x8 cm. Zweispaltig. 10 Z I . Kustoden. 
Ta ' l iq . Ost türkischer Duktus. 

Dasselbe Werk wie Nr. 545. 

Samlmung von insgesamt 362 Gaseis (Bl . lb-129a). Reimbuchstaben Alif: 
13, Bä>: 16, Tä } : 9, Tä J : 7, Gim: 13, Hä J : 8, Hä>: 8, Däl: 19, Däl: 4, Rä J : 10, Zäy: 
14, Sin: 14, Sin: 15, Säd: 7,Däd: 10, Tä>: 6, Zä } : 4, c Ayn: 8, Gayn: 11, Fä 5 : 7, Qäf: 
20, Käf: 32, Läm: 26, Mim: 20, Nun: 21, Väv: 9, Hä 5 : 11, Läm-Alif: 2, Yä J : 
18. B l . 129a-134b: Säqi-näma in targil-i band-Foim. B l . 135a-139a: Sechser und 
3 Gedichte. 

B l . 139a-140a und 141b: Versbeischriften, Buchstaben und einzelne Wörter. 

548 Ms. or. oct. 1699. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 83. Schmutzig-weiß-gelbliches fleckiges Chotanpapier. Jeweils zwei B l l . sind 
zusammengeklebt. 120 Seiten. 2-3 und 117-120 unbeschrieben. Heftung locker. 20 X 14 cm. 
12 x 8—9 cm. 9 Z I . Kustoden. Kurs ives Neshi, mit breitem Qalam diagonal nach links oben 
zu verlaufend geschrieben. Die Tinte ist an manchen Stellen zerlaufen oder auf der anderen 
Seite durchgeschlagen, wenn doppelt zusammengeklebte B l l . nicht beschrieben worden sind 
(S. 99ff.). Das Stichwort hikmat ist rot geschrieben. Junge H s . des 19. Jhs . 

AHMAD Y A S A V I . 

Der unter dem Namen Pir-i Turkistän bekannte berühmteste türkische Mystiker 
Zentralasiens der späten Karachanidenzeit. Starb 562/1166. I A I 2 1 0 - 2 1 5 (M. F . 
Köprülü), E I 2 1 s.v. (F . 1z), H . F . HOFMAN, Turkish Literature I I (1 ,6 ) 110ff. 

A L ~ J :(B1. lb ) A 

f 
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Nr. 548-549 

Divän-i hikmat C ^ o - jl^o 

4L—1 : (Seite 4) A 

L-Jöl C~$X>- ^ M J I jLo J J O <ü)l p-~o 

d&ljJUi I ^ P J J J U J T ^ P l-bja^ : (Seite 116) E 

Sammlung von 20 hikmat mystisch-didaktischen Inhalts, welche Ahmad 
Yasavi zugeschrieben werden. 

Hartmann Nr. 83: Kasgar 1902. 
Die bisherigen Untersuchungen sind am Ende der beiden Artikel in der E I 2 

und I A aufgeführt, s. auch H . F . HOFMAN, op. cit. HOff. Andere Hss. s. H . F . 
HOFMAN, op. cit. 119-121. Editionen, Drucke und Übersetzungen daselbst S. 121 f. 
Der Anfang unserer Hs. stimmt mit dem der Hs. Upsala I . 580 (Hofman S. 121) 
üb er ein. 

A . R . mit Bleistift vorgenommene Kollationsvermerke mit Verweisen auf 
einen Stambuler und einen Kazaner Druck, offensichtlich von M . Hartmann. Da­
nach fehlen hier die 6. (S. 40) und die 19. (S. 94), die 20. hikmat entspricht der 
26. der Stambuler Ausgabe, welche am Schluß 79 Verse mehr hat. 

549 Ms. or. oct. 1715. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 100. Brauner os t türkischer Ledereinband mit b l indgepreßten Medaillons, An­
hängern und Zierecken sowie Guilloche und Randleisten. Dünnes , bräunliches, faseriges, 
geglä t te tes Lumpenpapier zentralasiatischer Herkunft. A n den R ä n d e r n Wasserflecken. 
Schrift stellenweise verwascht. 284 S. 20 x 11,5 cm. 12,5x5,5 cm. Zweispaltig. 13 Z I . Kusto­
den. Sehr schönes östliches Ta ' l iq . Die Punktierung reicht bis Seite 111 Mitte, dann ohne 
Punkte. Überschrif ten rot. Rote Rand- , Längs- und Querleisten bis Seite 79. Seite 3 und 140 
Randverzierungen. Beendigung der Abschrift: ein Mittwoch im Savväl des Jahres 1209/beg. 
29. J u l i 1794. 

M I R C A L I S I E NAVÄ'I . 

Geboren am 17. Ram. 844/9. Febr. 1441 in Herat, gestorben am 3.1.1501. 
J . ECKMANN, Die tschaghataische Literatur, in: P h T F I I 331 ff. 
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Nr. 549-550 

4! 

Lisän at-tayr jh$\ j U J 

«JL^o : (Seite 2) A 

}bl j l j j i a ^ j^>- ^ i j * 

l £ o jJ^bv* J j l ^ I S L - .-(Seite 284) E 

iSo jj_wL«li^Jj ^oia; (_̂ b 

I ( ^ J J J J 4j-i)lf>- j j j J l j ^ J j j JsT ///// j j » ^ j j j ^ i C l AP^jjb" 

Nachdichtung des berühmten masnavi Mantiq at-tayr des persischen Dichters 
und Mystikers FARIDADDIN C ATTÄR (st. wohl 617/1220, s. H . R I T T E R , Das Meer 
der Seele, Leiden 1955, S. 1 ff., zum Buch s. S. 8-18), welche NAVÄ'I i . J . 904/beg. 
19. Aug. 1498 beendete. Für den Inhalt s. J . ECKMANN, op. cit. 350f. 

Andere Hss . : Blochet I 308 Nr. 316, 317 Nr. 331, I I 123 Nr. 123 (Pracht-
handsclirift v. J . 960/1553 für die Bibhothek des Schaybaniden-Sultan in Buchara); 
ÄGAH S I R R I L E V E N D , Türkiye Kitaphklarindaki Nevai Yazmalari, in: T D A Y B 
1958, S. 142-46. Mirzoev-Zand I I I 22 Nr. 781-82. 

Hartmann Nr. 100: Jarkend 15. 12. 1902. 
Seite 1: Versbeischrifben. Auf den Innendeckeln und auf S. 284 Kritzeleien. 

550 Ms. or. oct. 1745. Staatsbibliothek, Berlin 

1924. 42,5. Te i l 3 der unter Nr. 537 beschriebenen Hs . 

M I R ' A L I S I R NAVÄ' I . 

Geboren am 17. Ram. 844/9. Febr. 1441 in Herat, gest. am 12. Gern. I I 906/ 
3. Jan. 1501, s. J . Eckmann, P h T F I I 329ff. 

Mahbüb al-qulüb î ĴLäJi <^y^-

AL^, :(81b) A 

^5"4^1 bj «UjbL^a L J j y^jj 4*Jül jj^jjß i s ^ b f l A p ^ l i ^iflSC'[lj -UJ>-

iSty. ß] S^1 (fj* J - ^ 1 ^ iS^y C/S JtT- yr JzJ3 : (174a-b)E 
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Nr. 550-551 

j i <_£Jsj Uj-^-Wsy X*Jlk« ^J^jo ( ^ j ^ b A&\ «Ulij < - J L S " L £ J J I S J J j j i ^ -

^ YVt AJJM j W ^ j j J C-o L S " I A U J ^ I (_^IJJ>- ( J H ^ 1 JLi . . . 4^)Uä>- j ^ * J J I 

Das letzte im Jahre 906/1500 verfaßte Werk NAVÄ'IS in Reimprosa mit zahl­
reichen Verseinschüben. Zur näheren Charakteristik sowie für die Drucke und 
Hss. s. J . ECKMANN, P h T F I I 351-54, l A I 355 (Z. V. TOGAN, über ( Ali Sir s. 
S. 349ff.). 

Andere Hss . : Rieu 275b Nr. Or. 2871; Blochet 1315 Nr. 327, I I 51 Nr. 747. 
Mirzoev-Zand I I I 23-25 Nr. 783-788. 

Dieser Text ist wesentlich vollständiger als der von Hs. Nr. 551, wenngleich 
auch er viele Ungenauigkeiten, Fehler und Abweichungen gegenüber dem Original 
aufweist. Die hier vorliegenden beiden Hss. weichen auch hinsichtlich der Voll­
ständigkeit der 3 Teile des Werkes stark voneinander ab. Teil 1 (Bl . 85b, 1-112a, 4, 
Fihrist fehlt hier!) ist gegenüber dem in Nr. 551 etwas kürzer. Von Teil 2 (Bl . 112a, 
5-132b-5) fehlen in Nr. 551 die 1. Hälfte von Kapitel 9 und das ganze 10. Kap., 
wo von Hsq, ma(süq und deren verschiedenen Erscheinungen gehandelt wird, von 
Teil 3 fehlen in Nr. 551 der Anfang und große Partien des Textes, hier B l . 132 b, 
-4-174b. I n der Hs. Nr. 551 fehlen also die Textpartien, die in unserer Hs. auf 
B l . 126b,7-133b,14, 134b, 6-136a, 6, 137b Mitte bis 139a,5, 144a,4-158a, 7 ent­
halten sind. Der Rest der beiden Hss. weicht stark voneinander ab. Es stimmen 
nur noch einzelne Verse und kleine Abschnitte miteinander überein. 

551 Ms. or. oct. 1740. Staatsbibliothek, Berlin 

1906. 192. Stark beschädigter dunkelbrauner Einbanddeckel in Bibliotheksschutzeinband 
Braunes, brüchiges (so besonders an den Rändern! ) , fleckiges Papier mit starken Abgriff­
spuren. A n den R ä n d e r n häufig geklebt. T e x t stellenweise beschädigt . 76 B l . B l . 25—39 sind 
auf dem K o p f stehend eingebunden, wobei B l . 25 dem B l . 39 entspricht und die Blattfolge 
deshalb umgekehrt verläuft , wie auch die Kustoden zeigen. 18 ,5x10 cm. 1 2 x 6 cm. 13 Z I . 
Kustoden. Kursives östliches Neshi. Kapi te lüberschr i f ten und St ichwörter rot. Hadise 
vokalisiert. Mollä Amral läh b. Bi-iznilläh Mollä T imur b. Padar-i 'Arüs Mollä. Die Nieder­
schrift wurde an einem Donnerstag beendet. 

Dasselbe Werk wie Nr. 550, siehe dort! 

^«lijj LJöl j j i j j l j * * - ß- |JU>- <üuJli pflSOl JUs- «AJU^O : ( lb) A 

< J J J L S J J * L i (_£ ßcJyßxjj\ j ^ ^ S " JJ I jUx i (^^^ j ji . . . :(75b) E 

1. Teil : B l . 8a, 13-45b. 2. Teil: 46äff. 
A . R . gelegentlich, B l . l a und 76a-b sowie auf den Innendeckel Verse und 

andere Vermerke. 
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33. P R O S A L I T E R A T U R : E R Z Ä H L U N G E N A U S D E M 
' A L I - K R E I S u .a . 

552 Ms. or. oct. 1679. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 32. Weinroter Ledereinband mit b l indgepreßten Medaillons und Anhängern . 
Abnützungsspuren . Schmutzig-weiß-gelbliches, an den R ä n d e r n fleckiges Chotanpapier, 
ähnlich dem Papier der tibetischen Blockdrucke. Meist sind zwei B l l . zusammengeklebt, weil 
das Papier t in tendurchläss ig ist. 112 Seiten und 2 spä te r eingeklebte gelbe Schmutzb lä t t e r . 
Seite 2, 64-65, 106-107, 112 unbeschrieben. 20 ,5x16,5 cm. Der Schriftspiegel schwankt 
zwischen 17 x 12 und 14 x 11 cm. Öfter zweispaltig. I m allgemeinen 11 Z I . , spä te r 13 bis zu 
17 Z I . gegen Ende der Hs . Kustoden. Kursives , mit Tinte geschriebenes Neshi. Der Duktus ist 
sehr unregelmäßig, manchmal sehr weit auseinandergezogen, dann wieder eng geschrieben. 
Traditionsvermerk a .A. , Überschrif ten und St ichwörter rot. Beendet am 22. Bara t = 
8. Monat des os t türkischen Mondjahres (Sa'bän) 1319/4. Dez. 1901. Stimmt dieses Datum? 
Vgl . die beiden Kaufvermerke auf Seite 1 und 3 vom 19. Bara t 1319/1. Dez. 1901 und vom 
10. Bara t 1319/22. Nov. 1901. 

Die Geschichte des Bübä RüSan Baba. M. Hartmann Nr. 32 (Kasgar 27. 11. 
1902) bezeichnet sie als „Erzählung aus dem cAli-Kreise". 

Andere Hss . : Mirzoev-Zand V 317 Nr. 1845-1846. 
Bübä Rüsan leiht sich während einer Hungersnot in Medina von einem Juden 

1000 Golddinare, die er ihm, weil völhg verarmt, nicht mehr zurückzahlen kann. 

525 



Nr. 552-553 

Bübä Rüsan sitzt weinend in der Moschee, wo der Prophet sein Wehklagen ver­
nimmt und ihn nach dem Grund dafür fragt. Als der Prophet von seiner Notlage 
erfährt, bittet er seine Gefährten, diesem Mann zu helfen. c Ali erbietet sich das 
zu tun, und der Jude bekommt sein verliehenes Geld zurück. Später trifft c Ali 
mit einem ungläubigen Padischah zusammen. Dieser bittet c Ali darum, ihm drei­
mal einen Dienst zu erweisen: Erstens den großen Fluß zu bändigen (baglamaq), 
der unterirdisch durch die Stadt fließt und sein Wasser für die Stadt nutzbar zu 
machen, zweitens den Drachen, der auf der nahe bei der Stadt gelegenen Insel 
haust, zu besiegen, drittens seinen Feind zu besiegen. < Ali bekehrt die Ungläubigen 
zum Islam, besiegt den Feind des Padischah und den Drachen und kehrt daraufhin 
nach Hause zurück. Als er dort nach Bübä Rüsan fragt, erfährt er, daß er schon 
gestorben ist. 

Die einzelnen Erzählungen sind in Prosa und in Mesnewiform abgefaßt. 
S. 1-5: verschiedene Daten (s.o.), Beischriften in Russisch? und (S. 5) 6 chi­

nesische Zeichen, wahrscheinlich ein Name. S. 108-111: Daten und Zahlen. Am 
Anfang der Hs. stehen einige Bleistiftnotizen, wohl von M. Hartmann, darunter 
auf S. 6 die Notiz „echtestes Kasgarisch!". 

553 Ms. or. oct. 1714. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A . 99. Dunkelroter Leder rücken mit Rand . Darauf geklebt dünnes goldgelbes 
Leder mit gepreßten weinroten Medaillons und Anhängern . Zierecken und Randdekor in 
Blindpressung. Leicht beschädigt . Dünnes , os t türkisches gelb-bräunliches Papier mit Ab­
griffspuren. 218 Seiten. 1-3 und 215-218 unbeschrieben. 19,5x12,5 cm. 13x8,5 cm. 9 Z I . 
Kustoden. Schönes Ta ' l i q in os t türk ischem Duktus. Koranverse, Eulogien, St ichwörter 
durch rote Überl inien hervorgehoben. Mollä Qäsim, Sohn des cÄrif Ahond. Sa 'bän 1259/beg. 
27. Aug. 1843? I n der Hs . steht 1359/1969. 

O L S " l j O l ^ U j (J,SL£ I J L J yj^^r ( J*- 1 ^ A P Ö L J O L J J ! J>y \ : (Seite 4) A 

^S\£?\ J ! L L ^ V J J ^ / J I . . . |t-*Ju<? ^ßs^A C~>jjz>- jt^Ap Ol.i^>-y> <W3*>b>- J j l 

. . . ^ J V J j i i C J I J J P J J J I ^yßj\ A Ö ^ J L " y>-j*\J C - J j j J - v^i J * J ^ ^ j V 

AUJJb Ul : (Seite 214) E 

<Ujj'Vd5'b 7-Jjj d^OujVj! 4**i£J b j A^jij\ J^OjV <dw>jj L ^ y i j V j J j tS^j\ 

d & l 0J*J <WJI^\JI d/fc-jl^aib j jp l <ü)lj j^b.bVii i L 4 J J fy%te-\ <sßj\ 

. . . i J I A J I 

Ein byzantinischer Kaiser hatte sich Tag und Nacht mit dem Islam beschäftigt 
und war gestorben. E r hinterließ eine Tochter mit Namen Malika oder Mulayka 
(so Hartmann), welche seinen Thron bestieg. Eines Tages ruft sie ihre Emire zu 
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sich und sagt ihnen, sie hätte ein Problem. Wer ihre Fragen beantworten könnte, 
dem würde sie den Thron überlassen. Als diese Kunde sich überall im Lande ver­
breitete, kamen alle Gelehrten/dänismand zu ihr und hörten sich ihre Frage an, 
konnten sie aber nicht beantworten. Daraufhin ließ sie sie umbringen, nachdem 
sie sie wegen ihren groben Selbsteinschätzung getadelt hatte. 40 Jahre herrschte 
sie nun auf dem Thron, da drang die Kunde von einem berühmten gelehrten Der­
wisch aus Turkestan an ihr Ohr: Es war Mollä cAbdal calim. Dieser Mollä beant­
wortet ihr im folgenden (S. 7ff.) alle Fragen, welche die bekannten Themen der 
islamischen Religion betreffen: das Wesen Gottes - der Mollä vertritt dabei einen 
pantheistischen Standpunkt: Gott ist überall, er ist an keinen Ort gebunden wie 
das Licht - , über das Ritualgebet und die dabei zu beachtenden Vorschriften, 
über die den Propheten geoffenbarten heiligen Schriften, wobei zu bemerken ist, 
daß hiernach die Thora auf persisch und der Psalter auf syrisch geoffenbart 
worden sein sollen (Seite 26 Mitte), über den Koran, Zahl und Namen der Suren, 
Zahl der Verse, Wörter und Buchstaben, über Paradies und Hölle, die Schöpfung, 
das Jüngste Gericht und seine Anzeichen, das Auftreten des Mahdi und des Daggäl, 
das Eintreten anderer eschatologischer Ereignisse, das Schicksal der Gläubigen 
und Ungläubigen. Am Ende dieser Diskussion fragt ihn Malika/Mulayka nach 
seinem Pir. E r nennt den Hizr. Die Königin heiratet den Molla wegen seines 
großen Wissens, und er besteigt den Thron von Rüm. 

Hartmann Nr. 99: Kasgar 28. 10. 1902. Andere Hss. wohl mit demselben Ge­
genstand sind (s. S. 15 Nr. 3: Erzählungen und Volksbücher) Nr. 11, 18, 74, 98, 
103. 

554 Ms. or. oct. 1716. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 1 0 1 . Gelb-bräunliches dünnes Papier innerasiatischer Herkunft. A n den R ä n ­
dern gelegentlich Flecken und geklebt. Neue Heftung. Der T e x t ist an einigen Stellen ver­
wischt. 66 S. 65 unbeschrieben. Paginierungsvermerk vom 1 2 . 6 . 1975. 2 0 x 13 cm. 13,5 x 
8 cm. 11 Z I . Kustoden. Ost türkischer Ta ' l iq-Duktus. Große Unte r längen . Überschr i f ten rot. 

j M j j i <̂ JbÜ C - J J J f lo j l ^JJlJJ^r. jttT j ^ U U j jb>-l üb j l ; U I A L ^ J : (Seite 2) A 

d Jü o\$y i)\$jALi ^ J P 

APAbwba ^ _ J I AJ-J\ nyj <jß (_£JU oLSob yy <-^>-j iiyjj dj\ : (Seite 64) E 

Geschichte mit stark legendären Zügen von c Ali und seiner Familie sowie von 
Mälik-i Azdar, einem der drei Söhne des Pädisah der Stadt Ragab (s. Seite 2 
unten, 5, 8ff.) Häris - ist dieser Mälik-i Azdar etwa mit jenem berühmten Kämpfer 
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bei Siffin Mälik b. al-Härit al-Astar identisch?, s. W . CASKEL, Öamharat an-nasab, 
das genealogische Werk des Hisäm b. Muh. al-Kalbi, Bd. I I , Leiden 1966, 389 
(Register). I n den Text, der weiter von den Kämpfen cAlis gegen die Ungläubigen 
erzählt und mit der Bekehrung des Häris und seines Sohnes schließt, sind mehrere 
munägät für 'Ali eingeschoben. 

Seite 1 und 66 Beischriften, auf S. 66 durchgestrichen. Zahlreiche Randnotizen. 
Sammlung Hartmann Nr. 101: Kasgar 10. 11. 1902. 

555 Ms. or. oct. 1723. Staatsbibliothek, Berlin 

Sammelband aus 3 Teden. 1905, 30 A 112. Brüchiger , stark beschädigter Ledereinband — 
Ecken angefressen, Kan ten abgeschlagen — mit b l indgeprägten Medaillons und Anhängern 
sowie Randleisten in Bibliothekseinband. Dünnes , braunes, an den R ä n d e r n verkohltes und 
brüchiges, daher a .d .R . häufig mit Pergamentpapier überk leb tes Papier. Heftrand ver­
s t ä rk t , Heftimg erneuert. Textkorrekturen mit Streichungen. B e i den letzten 4 B l l . ist der 
äußere Längsrand abgeschnitten. T e x t a. A . stark abgenutzt und durch Überk leben in seiner 
Lesbarkeit bee in t rächt ig t . 76 Seiten. 20,5x13,5 cm. Ca. 1 6 x 9 cm. Seite 58—65 zweispaltig. 
T e i l l : 11-13 Z I . Te i l 2: 12 Z I . Te i l 3: 10 Z I . Kustoden. Ost türkisches Nesta'liq mit lang­
gezogenen Unter längen . Ers te Hälf te des 1. Teiles: Name des Satuq Bugra Hän , Eulogien 
und St ichwörter rot. 

Teil 1 der Hs. 

4JL-~J : (Seite 2) A 

i j jUj ( ! ) C ~ J iß.j*ÜL^-ÄPJjj&'ü^y- jA j l i U - j lkL» jt\ (jÜaJL« <_jb 

J S ^ J ^ . j ^ (jd^J is\r" d£ß> o U j i l j y ^ . ^jryß? 

I>- dSßj^Xß*j ^ J l J J j ; ^ ^ A L S " j lp jJ^ \j\Jd-jl (j\ : (Seite 58) E 

Das 7. Kapitel einer anonymen Erzählung aus dem Leben des Satuq Bugra 
Hän mit dem mushmischen Namen cAbdalkarim (st. 344/beg. 27. April 955) über 
seine Begegnung mit Abu n-Nasr Sämäni, der ihn im Glauben an Gott, an das 
Jenseits, Paradies und Hölle (Seite 2lff.) unterwiesen und ihn zum Islam bekehrt 
haben soll. Satuq war ein Neffe des in Kaschghar residierenden Ogulcaq Qadir 
Hän, eines Zeitgenossen des Samaniden Ismä'il b. Ahmad, sowie des Härün 
Bugra Hän, der ebenfalls Souverän von Kaschgar gewesen war (S. 26 u.ö.), und 
hatte als erster das westliche Reich der Karachaniden islamisiert, s. OMELJAN 
PRITSAK, Von den Karluk zu den Karachaniden, in: ZDMG 101 (1951), S. 287ff., 
besonders 291 ff.; W . BARTHOLD, Turkestan down to the Mongol Invasion, Lon­
don 1958 2, S. 255; l A V I 407 a, Artikel KASGAR. 
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Hartmann Nr. 112: Kasgar 15. 1 1 . 1902. 
Andere Hs . : Smirnow 160ff. Nr. 79. 
Diese stark legendäre Züge aufweisende Erzählung dürfte ebenso wie die in der 

Hs. Hartmann Nr. 106, S . 6 -190 enthaltenen Kap. 8ff. auf der sog. Tazkira-i 
Bugra Hän basieren, welche Robert B E B K L E Y SHAW in Auszügen in seinem A 
Sketch oj the Turki language as spoken in Eastern Turkistän, Bd. 1, Lahore, 1875, 
3 - 3 1 herausgegeben hat (s. 0 . PRITSAK, op. cit. S. 287, Anm. 2 ) und die M. F . G R E ­
NARD in einem längeren Aufsatz m.d.T. La Legende de Satok Boghra Khan et 
Vhistoire, in: J A X V (1900 N.S.), S. 5 - 7 9 einer eingehenden Untersuchung unter­
zogen hat, und zwar anhand einer Hs., die sich im großen und ganzen mit der von 
SHAW decken soll (GRENARD S. 6 ) . Daß es sich aber bei unserem Werk nicht um 
die Tazkira selbst handelt, wie M. Hartmann in seiner kurzen Beschreibung der 
Hs. (Nr. 112) vermerkt hat (so auch Nr. 106!) , geht aus den Inhaltsangaben zur 
Tazkira bei GRENARD, S. 6 -15 , einwandfrei hervor. Danach besteht die Tazkira 
aus 3 Teilen, von denen der erste von Abu n-Nasr Sämäni, der zweite von Satuq 
Bugra Hän und der dritte von seinen Nachfolgern handelt (S. 6 ) , während hier 
eine derartige Einteilung nicht erkennbar ist. Zwar ist in unserer Hs., S. 10,4, 
16 ,1 ft". von einem Hoga Abu Nasr Sämäni, der Satuq mit dem Islam vertraut 
machte, ständig die Rede - dieser dürfte mit Nasr b. Mansür, dem Bruder des 
Samaniden Ismä'il b. Ahmad, welcher bei Ogulcaq Zuflucht gefunden hatte 
(O. PRITSAK, 290f . ) , identisch sein - , die persönhchen und familiären Verhält­
nisse Satuqs werden aber ebensowenig erwähnt wie die vielen historischen Ereig­
nisse seiner Zeit und das Wirken seiner Nachfolger, wovon die Tazkira laut In­
haltsangabe bei Grenard berichtet. 

E s folgen: 2. Seite 5 8 - 6 5 : Masnavi zur Verherrlichung des Propheten 
(Nr. 541) . 3. Seite 6 6 - 7 6 : [Risäla-i Sis] (Nr. 5 4 2 ) . 

556 Ms. or. oct. 1677. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 30. Pappband in Baumwollstoffüberzug. Festes weiß-bräunliches, besonders 
an den R ä n d e r n fleckiges geglät te tes Papier. Die B l l . am Anfang und Ende der H s . sind an 
den R ä n d e r n brüchig. S. 3—6, 345, 349 am A u ß e n r a n d geklebt. T e x t an einigen Stellen ver­
wischt, auf Seite 5 und 6 nur z . T . restauriert. 356 Seiten. 2, 355—356 unbeschrieben. 23 x 
14 cm. 16x8 cm. 13 Z I . Kustoden. Schönes mit breitem Qalam geschriebenes TaT lq . Seite 
4, 5: nischenförmige ' U n v ä n e mit floralen Verzierungen auf Goldgrund und blauen Ziers täben. 
Blaue, rote Doppelrandleisten und blauer Außen rahmen . Kapi te l - und Faslangaben, Stich­
wör ter und Interpunktion rot, Koranverse, Hadise und andere arabische Zitate rot über­
strichen. P i r Mollä Timur . Montag, den 12. R e b r I 1252/27. J u n i 1836. 

K E F E K oder KÄPÄK/KIPÄK b. Mollä Mir 'Älim-i Yärkandi. 
18. Jh.? H . F . Hofman I I (1 ,5 ) 279. 
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FaväHd-i ishäqiya M J I ^ I Jj\ß 

oder: [Tartfama-i LatäHf at-taväHf jjajl^yi «Jtflkl i ^ - y (s. S. 5,7f.) 

^JS bl J ^ j V <£*»UJJ W U > d £ ^ J , l * J j AJbxw* J>- £jjja>- AJU~J :(Seite 4) A 

. . . ( j^^wUUL* ^Lc ( ^ ^ ^ 4 J L L » J ( ^ J V O I ^ L Ö ' (i^jJpjtLstf» ^ jS ' l JJ*^J 0 ^ ä > j 

L - . _ ^ l (J^^-* (j^jj- 2 1 ^—-Li **~ilJ ij'ißjy J^^JJ_/ '• (Seite 350) E 

u-»l^aJ\j «Älj c£-bo 

Übersetzung der auf persisch verfaßten Geschichten- und Anekdotensammlung, 
welche der Sohn des bekannten Käsifi-i Vä ciz, FAHRADDIN ' A L I b. al-Husayn 
A L - K Ä S I F I , bekannt unter dem Namen S A F I (lebte in der 1. Hälfte des 16. Jhs., 
s. STOREY 1,2 962f., H . F . HOFMAN I I (1 ,5 ) 277) i . J . 939/beg. 3. Aug. 1532 in 
Gargistän für den Sultan von Herät Sah Muhammad angefertigt hatte. Das Werk 
besteht aus 1 4 Kapiteln, die wiederum in mehrere fasl unterteilt sind. Die Hs. ist 
am Ende unvollständig. Der Text bricht auf S. 350 ab. Es fehlt das ganze K a ­
pitel 14! 

Hartmann Nr. 3 0 : Kasgar 16. 1 1 . 1902. 
Eine andere Hs. (Paiis. Institut de France 3362) ist bei HOFMANN, loc. cit. 

aufgeführt. 
Die einzelnen Kapitel sind nach bestimmten Klassen und Ständen angeordnet, 

deren Vertretern „geistvolle, witzige Aussprüche" (latifa) zugeschrieben werden. 
Seite 3 5 1 : Kolophon. S. 3 : Versbeischriften. S. 3 5 2 - 3 5 3 : du'ä' s. S. 354 : Bei­

schriften, verwischt. 
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557 Ms. or. oct. 1688. Staatsbibliothek, Berlin 

1905, 30 A 69. Turkestan No. 335,3. Bronzefarbener, mit F i rn is überzogener glänzender 
Ledereinband. Ecken und R ü c k e n bestoßen. Bräunl iches , blaues und rosafarbenes dünnes , 
handgeschöpftes Papier. Leicht brüchig. A n den R ä n d e r n , insbesondere bei den ersten 40 Sei­
ten und in der 2. Hälf te der Hs . , Wasserflecken, wodurch der T e x t der oberen Hälf te stellen­
weise stark in Mitleidenschaft gezogen worden ist. A n den R ä n d e r n und am Heftrand häufig 
überklebt . Gelegentlich Radierspuren. 356 Seiten. 2, 4-7, 280, 290 und 349-355 unbeschrie­
ben. 16,5 X 10 cm. 12 x 6 cm. Ca. 11 Z I . Kustoden, fehlen häufig. Os t türk ischer Kommentar­
text in leicht kursivem Neshi mit Ta'liqelementen. Arabischer T e x t in vokalisiertem Muhaq-
qaq. Die Seiten 71—74 und 317—18 sind von anderer Hand mit breitem Qalam in einem 
Ta'liqduktus ergänzt . Überschrif ten, St ichwörter , der Name des Propheten im Kommentar 
und andere Hervorhebungen rot. Diese Texte fehlen in der 2. Hälf te der Hs . Beendet an 
einem Sonnabend im Monat Bahman 1172/zwischen dem 21. J a n . und 19. Febr. 1759. 

AL-HVÄRIZMI A L - K U B R A V I , Kamäladdin Husayn b. al-Hasan. 
Starb um 839/beg. 27. 7. 1435 (Storey) oder 1432 (KÖPRÜLÜ, Cagatay Edebiyati, 

in l A I I I 296a). H . F . HOFMAN, Turkish Literature, I , 3, 267-272. Dort Literatur­
hinweise (S. 272). 
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( J j - i 2>Jij\ 0Jj i^Jji) Zy±£- JUJ>-1 /y£ 

Kommentar auf Tschaghataisch mit chwarezmtürkischen Elementen zur Burda 
des SARAFADDIN M. b. Sa cid A L - B Ü S I R I as-Sanhägi (608/1211-694/1294 oder 
später, G A L I 264ff., S I 467ff.), jenem berühmten Lobgedicht auf den Propheten, 
das in mehrere Sprachen übersetzt worden ist (s. G A L I 264f.). 

Hartmann Nr. 69: Kasgar 16. 10. 1902. 
Andere Hss . : Unikum?, s. HOFMAN, op. cit. 272 und KÖPRÜLÜ in l A I I I 296a! 
Dieser aus einer Paraphrase des arabischen Originals bestehende Kommentar 

wurde auf Geheiß des Özbekenkhans und „Begründer der Macht dieses Volkes" 
Abu 1-Hayr Hän, S. 13,7ff., (geb. im Drachenjahr 1412, gest. im Rattenjahr 1468, 
s. E I s.v. A B U L-KHALR V. W . Barthold, unverändert übernommen in die E I 2 

und I A s.v. EBÜLHAYR) wohl kurz nach der am Freitagmorgen, dem 21. Rebi c I 
834/7. Dez. 1430 erfolgten vorübergehenden Eroberung Chwarezms durch Abu 
1-Hayr (S. 14,7ff.) verfaßt und ist ihm mit vielen Lobsprüchen gewidmet. Der 
größte Teil dieses Buches besteht aus Geschichten und Gedichten, welche jeweils 
auf einen Vers der Burda folgen und in denen der Prophet verherrhcht wird. Der 
Autor hatte die Lehrbefugnis/^äza£ für diese Qasida von Mavlänä Häffzaddin 
Bazzäzi und von dem berühmten Mavlänä Galäladdin al-Hogandi (st. 802/1399, 
G A L I 265,9 erwähnt seinen arab. Komm, zur Burda in 3 Hss.) erhalten (s. 
S. 31-34). Auf S. 38,10 erwähnt er seinen arabisch geschriebenen Kommentar 
m.d.T. Räyihat al-arväh. 

Seite 3-4: kalhgraphische Schreibübungen mit breitem Qalam. Seite 356: 
persischer Vers. Am Anfang Bleistiftnotizen, von einem Benutzer, wohl von 
Martin Hartmann. 
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558 Ms. or. oct. 2385. Staatsbibliothek, Berlin 

1926. 386. Bräunl iches, an den R ä n d e r n fleckiges Papier. T e x t B l . l a stellenweise ver­
wischt. 128 B l . A m Anfang unvol ls tändig, es fehlen etwa 12 B l l . Zwischen B l . 1/2 Lücke . 
Heftung erneuert, B l l . an manchen Stellen restauriert. 20,5x13,5 cm. 14,5x8,5 cm. Te i l ­
weise zweispaltig. 15 Z I . Kustoden. Schönes voll vokalisiertes Neshi. Randleisten, Stich­
wörter , Koranverse, Interpunktion rot. 

[Targama-i Gulistän jLuJTÄvr^] 

£-b>L>- J I ijuL>- ttSyy* blJb^ j j i o3jy>\ J+» ^Jul I P O JA . . . : (1 a) A 

jj>Uo AJy Col üy?rj\ <&\ ^JL» 1 

ilfyl* dSijj^yA U j JUUJby J^Li CJ\jk C^ysJ Ĵu" ( j . . . :(128a) E 

Übersetzung des Gulistän von S A ' D I (1193-1292) in Tschaghataisch. Die Über­
setzung, die ich mit dem persischen Originaltext in der Ausgabe Kolliyät-e Sacdi, 
hrsg. von M. *A. FORÜGI, Teheran 1342/1963 verglichen habe, ist wörtlich und 
ziemlich genau. Bis auf die Verse, die auf tschaghataisch und persisch gebracht 
werden, fehlt hier der persische Text. Die vorliegende Übersetzung enthält nicht 
die Yorrede/dibäga des Autors. Es fehlen außerdem die ersten 1 0 Geschichten/ 
hikäyat des 1. Buches (S. 13-25 Mitte der Ausgabe FORÜGI) und (Lücke zwischen 
B l . 1/2) der Text ab Mitte der 13. Geschichte /hikäyat (FORÜGI, S. 26,14-38,9). 

B l . 128b: ducä. 
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Browne, Hand-Lis t 

Browne, Suppl. Hand-Lis t 
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' A T Ä ' U L L Ä H N E V ' I Z Ä D E ' A T Ä ' I , HadäHq al-haqäHq fi tekmilet 
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C . N . A T S I Z , Istanbul kütüphanelerine göre Ebussuud bibliyo-
grafyasi, Is tanbul 1967. 
I . A U M E R , Verzeichnis der Orient. Handschriften der K. Hof- und 
Staatsbibliothek in München, München 1866-75. 

J . B E R E N B A C H , Verzeichnis der neuerworbenen orientalischen 
Handschriften der Universitätsbibliothek Heidelberg, i n : Zeit­
schrift für Semitistik V I (1928), S. 213-237 und X (1935), 
S. 74-104. 
J . B L A S K O V I C (Hauptred.), Arabische, türkische und persische 
Handschriften der Universitätsbibliothek in Bratislava, Brat is­
lava 1961. 
E . B L O C H E T , Bibliotheque Nationale. Catalogue des manuscrits 
turcs, 2 Bde. Paris 1932-33. 
C . B R O C K E L M A N N , Katalog der orientalischen Handschriften der 
Stadtbibliothek Hamburg, Hamburg 1908. 
E . G . B R O W N E , A Hand-List of the Muhammadan manuscripts, 
including all those written in the Arabic character, preserved in the 
library of the University of Cambridge, Cambridge 1900. 
E . G . B R O W N E , A Supplementary Hand-List of the Muham­
medan MSS . . . preserved in the libraries of the University and 
Colleges of Cambridge, Cambridge 1900. 

H I L M ! A D - D Ä G I S T Ä N I , ' A l l : Fihrist al-kutub at-turkiya al-mavgüda 
fi l-kutubhäna al-hidiviya ( = Verzeichnis der tü rk i schen 
Handschr. und Drucke der königl . Bibliothek zu Ka i ro ) , Misr/ 
Ka i ro 1306/1888/89. 
I . H . D A N I S M E N D , Izahh Osmanh tarihi kronolojisi, 4 Bde . , 
Istanbul 1947-61. 
Der Islam. Zeitschrift für Kultur und Geschichte des islamischen 
Orients, hrsg. v . Ch. Becker und R . Strothmann, Strassburg-
Berlin-Leipzig 1910ff. 
D M I T R I E V A , M U G I N O V und M U R A T O V , Opisanie tjurkskich 
rukopisej Instituta Narodov Azii, I : Is tori ja (Red . : A . N . K o -
nonov), Moskau 1965. 

x ) Hier sind nur die s tändig benutzten Kataloge und Nachschlagewerke aufgeführt . 
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1 H A L I T D E N E R , Süleymaniye Umumi Kütüphanesi, Istanbul 1957. Ü b e r die Istanbuler 
Bibliotheken informiert allgemein: M T J Z A F F E R G Ö K M A N , Istanbul Kütüphaneleri Rehberi, 
Istanbul 1965. 
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Köprü lü I 
Köprü lü I I 
Köprü lü I I I 
NO 
Ragip Pasa 

V E R Z E I C H N I S D E R A N A T O L I S C H E N B I B L I O T H E K E N 1 

Gedik Ahmet Pasa K t p . * Afyonkarahisar Gedik Ahmet Pas* 
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Hac i Bektas Cebeci-Ankara Ankara Ii Ha lk ( I 
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Bahkesir H a l k K t p . Bahkesir Bahkesir 
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Orhaniye Ha lk K t p . Bursa Orhaniye 
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Hüsey in Celebi K t p . Bursa Hüsey in Celebi 
Kursunizade K t p . Bursa Kursunizade 
U l u Cami K t p . Bursa U l u Cami 
Genel K i s m i Bursa Genel 
Corum Ii H a l k K t p . Corum Corum 
Diyarbakir Ii H a l k K t p . Diyarbakir Diyarbakir 
Eläzig Ha lk K t p . * Eläzig Eläzig 
Eskisehir Memleket K t p . Eskisehir Eskisehir 
F ihr i s t i* 
H a l i l Hami t Pasa Ispar ta Ha l i l Hamit Pasa 
Sa rk l Karaagac Ha lk K t p . Isparta Sark i Karaagac 
Kastamonu Genel Ki taphgi Kastamonu Kastamonu 
Ras i t E f . K t p . Kayse r i Ras i t E f . 

1 Die mit * versehenen Bibliotheken habe ich anhand der in der Süleymaniye-Bibl iothek 
aufbewahrten ,,Tespit fisleri" ausgewertet. B e i allen übrigen Bibliotheken wurden die 
Zettelkataloge von mir an Ort und Stelle eingesehen und ggf. auf die Richtigkeit ihrer A n ­
gaben hin geprüft . 
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354 jJULLl J t iT 
557 es-LgJI .JLSS' 

337 <uU 
C—..JI [ _j] *Lwü j J J I J J I ojyJ. iiJjJI VT-JLÄS' 

359—361 
97 A J U S ^ J I 

316 L j JT 
523—525 Lf>\j^ jhlT 

496 ölxJT 
284, 285 »tiil jJü^ 

341 .Iii»- ^ 
430 o U L f 

213 jl&^l ^JVj j L ^ V l j ^ 
74, 97 ^ j > J I j J J I S O J I ^ 

213, 219, 323 j L ^ V I <cT 97 jUJI c y i 

326 t/LUI ^T^SOI 354 j i j - V I v-UT 

420 j a . . U j T 374 ^ I L J V I 
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Beläge t -näme 223 
Beyän- i maqtal-i I m ä m H ü s e y n ve äl-i resül 

s'lm 506 
B i d ä y a t al-mubtadi' 75 
a l -Bidäya va -n-n ihäya 325 
B idä ' a t a l - ahkäm 300 
Binä-i A y a Sofya 225 
Bizä ' a t e l -mübted i 416 
B u däs tän- i 'ä l isän merhüm- i magfür Sultan 

Sultan Selim H ä n i n fezäulin ve 'u lüvv- i 
sänin ve ba cz-i sefer-i hafer eserinin zikr u 
beyän in ' iyän eder 262 

al-Burda 11, 195,_457, 557 
B u r h ä n el-mu'gizät 218 
K . B u s t ä n a l -a t ibbä ' va-ravdat a l -a l ibbä ' 

421 (Q) 
Bustan-i quds ve gülistan-i uns 496, 497 

D - D 
Dalä ' i l a l -hayrä t 498 
Dalä ' i l a l -hayrä t va-savär iq a l -anvär f i dikr 

as-salät 'alä n-nabi a l -muh tä r 499 
Daqä ' i q e l -ahbär 23 
D a q ä ' i q el-haqä ' iq 430, 437, 449 
Däs tän- i Kesik-bas 493 
Däs tän- i Muhammed Hanef i 508 
Def ' - i t ä ' ün 384 
Del i l es-sähkin 139 
Der beyän-i namäz- i sefer 60 
Der beyän-i silsile-i evliyä'- i ' izäm . . . 144 
Der beyän-i silsile-i mesäyih- i H z . - i Sultan 

Seyyid Ahmed el-Bedevi 147 
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Register 

Der qavä ' id- i si 'r iye ve tegnisä t ve tesbihät - i 
gazeliyät ve megäzät- i mürsel ve 'a rüz ve 
der asl-i ta 'miye 455 

D ivän 442, 545-547 
Divän- i i lähiyät 500 
Divän- i hikmat 548 
d u ' ä 21, 33, 49, 52, 53, 57, 58, 93, 112, 133, 

136, 144, 159, 160, 183, 185, 194, 208, 342, 
376, 384, 436, 471, 487, 557, 558 

D u ' ä ' a l -mustagäs 21 
D u ' ä - n ä m e 173, 174, 175 
Durar va-gurar 69, 85, 100 
Durar a l -hukkäm 72, 74, 86, 96, 97, 111 
ad-Durar as-saniya f i (nazm) as-siyar az-

zakiya 195 (Q) 
K . D ü r r a l -buhür 430 
D ü r r a l -muhtä r f i sarh T a n v i r al-absär 97 
K . ad-Durr an-nazim f i fadä'i l (haväss) al-

Qur ' än al- 'azim 368 
D u s t ü r al- ' i läg 544 
D ü r r e t el-asdäf 161 
Dür re t e t - täg f i siret sähib el-mi 'räg 204, 

205-209 
Dürr- i m e k n ü n 126, 333-335 
D ü s t ü r 308 
D ü s t ü r el-'amel 442, 443-445, 471 
D ü s t ü r el-'amel f i tedbir es-sihha ve-l- 'ilel 

392 
D ü s t ü r el-insä' 273 
D ü s t ü r el-vüzerä 168 
Dahira-i Hvä r i zmsäh i 421, 544 

E 
Ebyä t - i müskilenin serhi 442 
Edirne ta'rihgesi 250 
el-Ed' iye el-me'süre e l -mül i immät 181 
Edv iye - i müfrede 421 (Q) 
Ef 'äl-i ' i bädä t ve i rädät- i güz ' iye 125 
E n i s el- 'ärifm 328 
E n i s el-müsämirin 250 
Es ' i le - i E b ü s s u ' ü d ve egvibe-i Sultan Süley­

m ä n H ä n 95 
Evräd- i sagir 176 

F 
Fä l -näme 381 
F a r ä ' i d a l -harä ' id 433 
K . a l -Farä ' id as-Sirägiya 63 
F a s l el-hi täb 224 
a l -Fa t ävä a l -Hindiya 11, 85, 88 
F a t ä v ä Qädihän_ 33, 77, 86, 92 
a l -Fa t ävä as-Sirägiya 97 
F a t h al-gaffär, sarh Tanv i r al-absär 97 
F a t h al-qadir 69, 78, 79, 96_, 97 
F ä t i h a t al- 'ayniya f i tafsir sü ra t a l -Fä t iha 10 
Favä ' id - i i shäqiya 556 
F a v z an-nagä t 528 
Fazilet- i Säm 326 
Ferä ' iz-i väfiye 63, 64, 300 
Fereg ba'd es sidde 516 
Fereh er-rüh 177 
Fe reh -näme 25 
Ferheng-i Su 'ür i 477 

F e t ä v ä 72, 74, 76-78, 79, 81, 82, 83, 86, 88, 
90, 96, 97, 98, 99, 100, 110, 111, 113, 117, 
119, 120, 131, 136, 262, 271, 305, 318, 325, 
335, 342, 356, 436 

Fe tävä -y i 'Atä 'u l läh E f . 80 . 
Fe t ävä -y i Feyziye 86 
Fe th-näme- i Inebahti 325 
Fe th-näme- i Belgrad 246 
el-Fevä' ih en-nebeviye f i s-siyer el-mustafa-

viye 202 
Feyz- i fezä'il ve nür- i neväfil 37 
Fezä ' i l es-Säm 345 
F i q a r ä t 304 
al-Fiqh al-akbar 58 (Q), 136 
F u r s a t - n ä m e 227 
Fusü l = Aphorismen des Hippokrates 395 
Fusü l a l -Tmäd i 97 
Fusül- i hall u 'aqd ve usül-i harg u naqd 

213-217 
F u t ü h ä t a l -Makkiya 4, 12, 500 
F u t ü h el-mugähidin l i- tervih qulüb el-musä-

hidin 140 
a l - F u t ü h ä t as -subhäniya 195 (Q) 
F ü t ü v v e t - n ä m e 162, 163, 164 

G 
Gulis tän 432, 496, 558 
Güldeste-i riyäz-i ' irfän 313 (Q) 
Gül-i zibä 316 
Gülsen-i hulefä ' 341 
Gülsen-i m s ä ' 284, 285 
Gülzär-i seväb 523 -525 

G 
Garä ' ib al-aqväl 9 
G äy a t a l -bayän f i sarh a l -Hidäya 97, 99 
Gäya t a l - i tqän f i tadbir badan al-insän 421 
Gazevät- i Sultan Süleymän 261 
Gunyat el-muhassilin 300 

G 
Ga lä l ayn -Kommenta r 111 
Gam c al-vasä' i l 195 (Q) 
K . a l -Gamähir f i ma'rifat al-gavähir 421 (Q) 
K . Gämi ' asrär at-tibb 421 (Q) 
Gämi c a l-fatävä 58 (Q) 97, 111 
Öämi ' al-fusülayn 69, 78, 79, 86, 92, 97 
Öämi c al-kabir 33 
Gämi 1 a l -maqämä t 157, 538 
Gämi c as-sagir 33, 41, 97 
Gämi ' el-gevähir 254 
Gämi ' el- igäreteyn 92 
K . a l -Gämi ' l i -mufradät al-adviya va-1-

agdiya 421 (Q) 
a l -Gavähir val- fa tävä 96, 97 
Gavähi r al-fiqh 58 (Q) 
Öavähi r a l -hukkäm 97 
Gavähir al- imän a t - t ä m m 55 
Gaväh i r -näma 421 (Q) 
K . Gavhar al-ma'är i f 21 
Gerräh-näme 389 
Geväb-i Maqäle-i Kemäledd in E f . 102 
Gevähir el-ma'ärif ve zevähir el- 'avärif 458 
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Gevähir el-menäqib 321 
Gevähir e l - tevärih 233 
el-Gevher el-farid f i t-tibb el-gedid 420 
Gevher -näme 353 

H 
a l -Hävi 421 (Q) 
H ä z ä hikaye-i mevlud-i serif 504 
H ä z ä k i t äb f i beyän-i iräde-i ( ! ) el-güz'iye 

125 
H ä z a kitab-i fetava-yi Kemalpasazade 88 
H ä z ä ki täb-i h ikäye t el-evliyä' 127 
H ä z ä ki täb-i Sämür-i H ind i 382 
H ä z ä ki täb-i tevär ih- i A n t ä k i y a 346 
H ä z ä risäle-i iräde-i ( ! ) el-güz'iye 121 
Häzihi üslüb-i nä rengä t 373 
Häzihi t is c atu v a t i s 'ün a smä ' l i -nabiyinä 

Muhammad 212 
Hediyet el-mülük 358 
K . Hermes el-Herämise 377 
a l -Hidäya 33, 69, 74, 75, 92, 97, 100 
H u m ä y ü n - n ä m e 250 
H u m ä u H u m ä y ü n 281 

H 
H a d ä ' i q el-haqä ' iq 4, 186 
H a d ä ' i q er - reyhän f i tergemet Seqä ' iq en-

n u ' m ä n 314 
Hadiqa-i andiya 146 
Hadiqa-i andiya dar tariqa-i Naqsbandiya 

va-bahga-i Hä l id iya 146 
Hadiqat al-muftin 97 
Hadiqat el-vüzerä ' 316, 317 
Hadis-i arba'in 27 
Hadis-i erba'in 53, 288 
H a l l a r - rumüz 354 
Hal l - i müski lä t 280 
H a s a n ä t el-haremeyn 155 
a l -Häsiya 'alä 1-Tnäya 97 
Häs iya t al-Asbäh 97 
Häs iya t ad-Durar 78, 97 
Häsiye-i Leväzim el-hikmeti f i t-tibb 396 
Häsiye-i Risäle-i Leväzim et-tibb 396 
Häsiye-i Tergeme-i Mu c älegät- i Seyh b. 
" B a y t ä r 396 

H a v ä l a 97 
K . H a y ä t a l -hayavän 1, 11, 101, 193, 421 (Q) 
Hikäyet - i Muhammed Hanefi 508 
Hi lye- i cehär yär-i güzin 489 
Hi lye- i Hasaneyn el-ahseneyn 502 
Hi lye- i H ä q ä n l 490, 491 
Hi lye- i serif 490 
Hi lye t en-nebi 10 
Hizb 178 
Hizb al-bahr 184 
Hizb al-barr 184 
Hizb at-tams 184 
Hunayniye 203 
Husniya 186 
H ü s n et-taqvim 425 

H 
H ä b - n ä m e 269-271 
K . Häf iyat Sämür 382 

Haridat al-'aga'ib va-faridat al-gara'ib 
~ 342 (Q) 

Hasa' i l - i beser 167 
K . a l -Haväss 421 (Q) 
K . Haväs s al-ahgär 421 (Q) 
H a y r i y a 92 
Hazine-i gedid 389 
H i z ä n a t al-akmal 97 
flizänat a l - fa tävä 69 
H i z ä n a t al-fiqh 69, 85, 97 
H i z ä n a t al-muftin 69, 85, 97 
H izäna t a r - r iväyä t 97 
H u l ä s a t al-vafä ' 329 
Huläse f i ta ' r ih el-Medine 329 
Huläse t el-vefä' f i serh es-Sifä' 197 
Huläse t el-vefayät-i B rüsa 313 
Huläse t et-tebyin f i tefsir Yä-Sin 16 

I 
c Ibadä t - i bedeniye 58 
a l - Idäh 97 
I h y ä 5 al-hagg 49, 50 (Q) 
I h y ä ' c u lüm ad-din 12, 500 
Ih t iyä rä t - i badi ' i 544 
el-I lhäm el-muqaddes min el-feyz el-aqdes 

356 
I ' län-pezir 232 
a l - ' Imäd iya 69, 78, 92, 97, 100 
a l - c Inäya , 97 
I n s ä ' i y ä t 306 
I n t i h ä b [-i K i t ä b et-tibb e l -manzüm] 401 
a l - I r sädl i -masä l ih al-anfus va-l-agsäd 421 (Q) 
I s k a n d a r - n ä m a 442 
I skender -näme 305 
I s r äq a t - t avä r ih 196 
Is läh va- idäh 69, 97 
K . I zhä r sidq al-mavadda 11 

K 
K a ' b e - n ä m e 337 
al-Käfi sarh al-Väfi 97 
K . Kämi l as-sinä 'a at-tibbiya 421 (Q) 
K a n z ad -daqä ' iq f i 1-furü' 74, 97 
K a s f al-asrär f i sarh a l -Mannär 97 
K a s f a l -hudä 557 
Kenz el-ahbär ve läqih el-efkär 213 
K e s f e l -haqä ' iq 354 
el-Kevkeb es-§ämi 326 
a l -Kifäya 97 
Ki fäye t el-vaqt li-ma'rifet ed-dä ' i r ve fazluh 

ve-s-semt 359-361 
Kimiyä ' - i meliki 420 
K i t ä b al-adab va-s-siyäsa f i c i lm an-nazar 

va-l-firäsa 371 
K i t ä b al-asrär 354 
K i t ä b el-gefr 369 
K i t ä b al-haräg 70 
a l -Ki täb al-malaki 421 
K i t ä b al-milal va-n-nihal 2, 4, 136 
K i t ä b e l -aqtäb 374 
K i t ä b es-sukük 74 
K i t ä b et-tegvid 20 
K i t ä b et-tibb e l -manzüm 400 
Ki täb- i h ikäyä t - i qirq su 'ä l 488 
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Ki täb- i ' i lm-i müsiki 'alä vegh el-hurüfät 518 
Ki täb- i maqbü l der häl-i huyü l 429 
K u n n ä s ä t 430 

K ü n h el-ahbär 213, 219, 305, 323 

L 
Letä'if-i K ä n i 511 
Lisän at-tayr 549 
Lugat-i Ahter i 466 
Lugat-i Firisteogh 463, 467, 468 
Lugat-i m a n z ü m e 449 
Lugat-i Ni 'm'etulläh 473-477 
Lugat-i Säh-näme 470 
L ü b b el-lübb f i usül et-tibb 409 

M 
K . a l -Mabsüt 69, 79, 86, 96 
Mafät ih al-gayb 12 
Mafät ih a l - 'u lüm 2 
al-Magälis a r - R ü m i y a 136 
Magma 1 a l - fa tävä 97 
Magma' al-muhaqqiqin 538 
Magma' a l -qavä ' id va-manba' al-favä' id 280 
M a g m ü ' a t al-haqiqatayn 538 
M a g m ü ' a t al-muhaqqiqin 538 
Mä hazar-i [mu'ä lagät- i tayyibe] 417 
M a h b ü b al -qulüb 550-551 
Mahmüd iye 468 
M a h m u d - n ä m e 263 
Mahzen el-esrär 487 
a l -Maknün f i tanqih a l -Qänün 421 (Q) 
Mä lä yasa'u t-tabiba gahluh 421 (Q) 
Manäqib al- 'ärifln 141 
Manäqib al-Gavslya 534 
Manäqib al-Qädir iya 534 
Manäzir al-insä' 325 
Ma'nevi-i mevlevi 141 
Mantiq at-tayr 549 
Mantiq et-tayr 349 
Manuale 389 
Manzüme 478 
Manzüme-i keskin 463 
Maqäle-i haväss-i hilye-i häss 10 
Maräsid al- i t t i iä ' 342 (Q)~ 
Ma ' r i i e t -näme 158, 167 
Ma ' rüzä t - i Ebüs su ' üd 84 
K . al-Masä'ü at-tibbiya 421 (Q) 
al-Masä'il f i t-tib'b 421 (Q) 
Masnavi 10, 130, 131, 158, 198, 538, 539 
Matlab-i casq-i c äsiq ve m a ' s ü q 94 
al-Mavähib al- ladunlyafi l-minah al-Muham-

madiya 195 (Q) 
Me'äsir-i Selim H ä n 248 
Mebähis el-imän 45 
Mebähis es-salät 46 
Medh-i Seyyid el- 'ä lemeyn resül es-siqleyn 

'aleyh es-seläm 495 
Medhal-i c i lm-i n ü g ü m ve m e n s ü b ä t el-bürüg 

ve-l-keväkib ve ahkäm- i täli c -i mev lüd 370 
Megelle-i ahkäm- i 'adliye 65 
Megellet e l -mahäkim 78 
Megma* el-garä ' ib f i 1-mesäha 350 
Megmü 'a 318 
Megmü c a- i fe tävä 85, 89, 97 

Megmü'a- i insä ' 298 
K . Megmü 'a t el-letä'if f i bäb el-ma'ärif 281 
Megmü 'a t es-sanäyi c 7 
Melheme 367, 383 
Menäfi' en-näs 396, 399, 400 
Menähig el-usül ed-diniye ilä meväqif el-

maqäs id el- cayniye 122, 123 
Menäqib 228 
Menäqib-i E m i r Sultan 160 
Menäqib-i gazevät- i Seyyid B a t t ä l Gäzi 517 
Menäqib-i Mahmud Pasa-yi vei i 264 
Menäqib-i selätin-i äl-i 'Osmän ve gazevät ve 

sadaqät - i isän 236 
Menäqib-i Seyyid Ahmed el-Bedevi 147 
Menäqib-i serif ve ta r iqa t -näme- i p i rän ve 

mesäyih-i tariqat-i c aliye-i Halvet iye 131 
Menäqib-näme-i tariq-i Zuhür iye 130 
Menäsik el-hagg 49, 50 
Menäsik el-hagg 'an el-gayr 51 
Menäzir el- 'avälim 330 
Menqibet-i Yahyä-y i Besiktasi 129 
Merhüm 'Abdülgani Efendinin Fe r idün evqä-

fina etdikleri vaqfiye müsveddesi-dir 105 
Mersiye 9 Nr. 21 
Mesä'ir es-su 'arä ' 309 
Mevhibe-i seniye min es-siret ez-zekiye 195 
Mevlid 487, 491, 501, 504 
Miftäh el- 'ulüm 35 
Miftäh-i Gulis tän 432 
Mihnet-kesän 307 
K . Minhäg a l -bayän fi-mä yasta'miluhu 

1-insän 421 (Q) 
Minhäg el-isläm 32 
K . Minhäg es-Sifä'i 420 
Minhäg-i r ü m ä t 323 
Min t a q y i d ä t el-Mevlä e l - Imäm Ebüssu 'üd 

434 
Mi crag-i Hazret-i resul Al lah s'lm 507 
Mir 'ä t as-sifä' f i d a f ad-dä ' f i t-tibb 421 (Q) 
Mir 'ä t as-sihha 421 (Q) 
Mir 'ä t el- c avälim 327, 328, 328 A 
Mir 'ät- i memälik-i 'osmäniye 344 
Mir 'ä t el-menzilät m e m e r r ä t e l -keväkibät 

357 
Mir 'ä t es-safä f i ahväl el-enbiyä ' 191, 192 
Miskät a l -masäbih 41 
Mizän el-haqq f i ih t iyär el-ahaqq 135-138 
Mizän el-'ilel bi 1-qirät tergeme-i Fusül-i 

I b u q r ä t 395 
K . a l -Mu'älagät 389 
Mu'älagät- i I b n B a y t ä r 396 
Mubayyin 527 
K . al-Mu'da 396 
K . al-Mudhal f i s inä 'a t a h k ä m an-nugum 379 
Mufid a l - c ulüm va-mubid a l -humüm 2 
K . al-Mugni f i 1-adviya al-mufrada 396 
al-Mu'gam f i äsär mulük al- 'Agam 223 
Mugar rabä t a l -hukamä ' 421 (Q) 
K . Mugar rabä t al-haväss 421 (Q) 
Mügiz f i ' i lm at-tibb 418 
K . Mügiz a l -Qänün 421 (Q) 
Muhit a l -burhäni f i 1-fiqh an -Nu 'män i 92, 97 
Miihtär a l -fatävä 58 (Q) 
Muhtä r al-TJsül f i sarh al-Fusül 395 
M u h t ä r as-Sihäh 97 
K . a l -Muhtärä t f i t-tibb 421 (Q) 
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Muhtasar 68, 157, 397, 534 
Muhtasar E v z a h el-mesalik i la ma'rifet el-

bu ldän ye-l-memälik 342, 343 
Muhtasar Gunyat al-mutamalli 33 
Muhtasar a l -Qudüri 58 (Q) 
Muhtasar [-i manäqib- i 'Abdalqädir- i Giläni] 

534 ' 
Muhtasar-i Menäqib-name 131 
Mu r in a l -hukkäm 76, 97, 166 (Q) 
Mu'in al-mufti 97 
K . al-Muktasab f i z i rä 'a t ad-dahab 354 
al-Mulahhas_421 (Q) 
Mulahhas m ä f i sarh a t -Tahavi 97 
Mul taqä 1-abhur 66', 69, 78, 79, 92, 97, 100, 

111 
al-Multaqat 97 
al-Munädi , sarh Gämi ' as-sagir 97 
Munah al-gaffär 78 
Muntahab es-gifä> 391 
Muntahab-i Sifä> 391 
Munyat al-mufti 97 
K . Munyat al-musalli va-gunyat al-mubtadi* 

33, 58 (Q) 
al-Muqaddima 220 
Muqaddimat al-Gazariya f i t-tagvid 17 
Muqaddimat al-Gaznavi 2, 58 (Q) 
Muqaddime-i qavänin-i tesr i fä t 106 
Mursid az-zuvvär ilä qubür a l -abrär 154 
Musta'dab al-anhur f i sarh Mul taqä 1-abhur 

97 
al-Mustatraf 342 
al-Mutavval 11 
K . al-Mutallat 449 
al-Muvatta' 6"7 
Müfredät 418 
Mügerrebä t 375 
Münägä t 177 
Münse 'ä t 274, 276, 277, 287-291, 293, 295, 

296, 299, 300, 304 
Münse 'at- i K ä m i 304 
Münse 'ät- i K ä n i 282 
Münse 'ät- i Nergisi 291, 292 
Münse'-ät- i selätin 278, 305 
el-Müräselät ve-l-ahbär f i bedäyi* el-ebkär 

317 
Mursid el-muhäsibln 352 
Müyessiret el- 'ulüm 461 

N 
Nafahä t al-uns 534 
Nafahä t al-uns min h a d a r ä t al-quds 140 
N ä n v a ha lvä 537 
Nasihat al- ihvän bi-gt inäb a d - d u h ä n 45 
Nasihat el-müslimin 44 
Nas iha t -näme 172 
Nasim ar-r iyäd 197 
Naväbig al-kalim 456 
Nazm as-sulük 134, 342 
Nazm-i dil-ärä 484 
Nazm-i serif 9 
K . Nebzet el-esrär 8 
Nefise-i ühreviye 42, 43 
Netä ' ig el-fünün ve mehäs in e l -mütün 3, 4, 

5, 6 
Netiget el-fetävä 85, 87 

Netiget el-fikriye f i tedbir vi lädet el-bikriye 
167 

Netiget et-tibb 390 
Nevädi r el-emsäl 440 
an -Nihäya 6S,"97 
N i h ä y a t al-kifäya l i -d i räyat a l -h idäya 96 
Nizäm a t - t avä r ih 222, 224 
Nuhbet el-esrär 38 
Nuhbet e t - tevär ih ve- l-ahbär 235 
Nur al- 'ayn f i isläh Gämi c al-fusülayn 97 
Nur el-hudä 2 
Nus re t -näme 227 
Nuzhat a l -mus täq f i h t i r äq al-äfäq 330 
Nuzhat a l -mus täq f i z ikr a l -amsär va- l -aq tä r 

va- l -buldän 330 
Nuzhat a l -qudä t 97 

P 
Pädisäh- i rü-yi zemin . . . Sultan Muräd 

Hazretleri . . . qab le -n -nübüvve t ne seri'at 
üzere ettiklerin Hoga Efendiye su 'ä l 
buyurduqlarinda tahrir edüb huzür- i seh-
r iyära irsäl ettikleri geväb-i bä-seväb-di r 
k i tahrir olundi 71 

P e n d - n ä m e 9 Nr. 35 

Q 
Qä'ide-i remz-i gefr 374 
Qämüs 12, 111, 292 
Qänün al-vazir va-s iyäsat al-mulk 168 
Qänün el-gedid e l -kimyä ' i 389 (Q) 
a l -Qänün f i t-tibb 389, 403, 421 
Qänün-näme 76, 92, 93, 99, 100, 107, 108, 

109, 110-113, 115-120 
Qanun-name-i gedid 69, 92, 113 
Qänün-näme- i gedid-i Sultan Sü leymän H ä n 

110-113 
Qänun-näme- i livä-i Möra 114 
Qasida-i ' i lmiya 452 
Qasida-i K a s m i r i y a 450 
Qasida-i musanna' 352 
Qasida-i N a v r ü z i y a 453 
Qavä c id- i deriye 460 
K . Qavän in al-vizära 168 
Qirq su 'ä l 488 
Qirq vezir hikäyesi 515 
Qiväm e t - t evär ih f i tergemet Nizäm et-

t evä r ih 222 
Qiyäfa t -näma 371 
Qiyäfe t -näme 342, 371, 376, 388 
Qurrat a l - c uyün 49, 50 (Q) 

Pv 
R a b i c a l -abrär 41 
R a f al-hafä ' 'an d ä t as-Sifä' 197 
R ä h a t a l -arväh 195 (Q) 
R ä h a t en-nüfüs 424 
R ä h a t a l -qulüb 529 
K . R a s a h ä t 58 
Rasahä t - i c ayn a l -hayä t 145, 538 
ar -Ravda f i s-san ca al-i lähiya al-karima al-

m a h t ü m a 354 
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Ravdat al-ahbäb 10 
K . Ravdat al-hadä'iq 354 
Ravzat el-ebrär 244, 245 
Ravzat el-evliyä' 128 
Ravzat el-isläm 165 
Ravzat el-muflihün 313 (Q) 
Räyihat al-arväh 557 
Räz-näme 512, 513 
Resä'il el-emräz el-müsküe 393 
Resä'il el-müsfiye fi 1-emräz el-müskile 393 
Risäla 149, 158, 514 
Risäla-i gavähir 421 (Q) 
Risäla-i Qädiriya 534 
Risäla-i qudsiya 159 
Risäla-i Si fasl 355 
Risäla-i Sis 542 
Risälat al-firäsa va-s-siyäsa 166 
Risälat al-hazliya 514 
Risäle 157, 268, 323 
Risäle . . . der beyän-i gizye ve muqäta'ät ve 

eyyäm-i eshür-i 'arabiye ve rümiye 365 
Risäle f i hall-i müskilät 47, 48 
Risäle fi tahqiq geväz en-nazm el-ilähi 446 
Risäle-i Duhäniye 45 
Risäle-i Feth-näme-i ilähi 190 
Risäle-i feyziye fi lugät el-müfredät et-

tibbiye 398 
Risäle-i geyb-i äfäqi 362 
Risäle-i Harem-i serifin hudüdi ve ahväli-dir 

347 
Risäle-i higämet 402 
Risäle-i iräde-i güz'iye 121 
Risäle-i Minqärizäde 172 
Risäle-i rub'-i mügeyyeb 362 
Risäle-i Si fasl [der ma'rifet-i taqvim] 355 
Risäle-i Ta cdil-i emzige f i hifz sihhat el-beden 

406, 407 
Risäle-i Yä'ive 438, 439 
Risälet el-'asere el-mübessire 170 
Risälet el-bey' ve-s-sirä' 73 
Risälet el-firäset ve-s-siyäset [tergümesi] 166 
Riyäz el-edviye 418 
Riyäz al-muzakkirin 539 
Riyäz es-su'arä' 311, 312 
Rugü' as-Sayh ilä sibäh fi 1-qüva <alä 1-bäh 

_424, 428 
R u h an-nufüs 10 
R u h as-surüh 97 
Rümüz el-künüz 369 

S 
K . as-Sa'äda va-l-iqbäl 391 
Sarh al-'uyün fi sarh Risälat b. Zaydün 514 
Sayf al-maslül 97 
Seb'a-i münzire 171 
Sefer-näme-i hayr 231 
Selim-näme 248, 253, 262 
Sevänih et-tefe' 'ül ve levä'ih et-teveffül 512 
Silsilat al-'ärifin 159, 538 
Silsile-näme-i tariqat-i Gelvetiye 133 
es-Silsilet es-serife li-s-sädät en-Naqsbendiye 

152 
Siräg al- (ägizin 528, 535 
K . Sirr al-asrär 354 
Siyer 205-209 

Siyer-i Veysi 205-209 
Su'äl-i erba'in-i hazret-i resül caleyh es-seläm 

el-Yahüd el-qavm ve geväb-i resül-i kerim 
488 

Sur-näme 252 
Sübhet el-'ussäq 26 

S 
Salät al-Mas'üdi 42 
Surrat al-fatävä 69, 92, 97 
Süret-i emr-i serif berä-yi donanma-i feth-i 

Uyvär 256 
Surrat al-fatävä 69, 97 

s 
Säh-näma 470 
K . as-Samä'il 195 (Q), 199, 402 
Sams al-ma'ärif 11 
Saqä'iq en-nu c mäniye 313 (Q) 
Sarh Adab al-qädi 97 
Sarh calä 1-Hidäya 97 
Sarh al-'aqä'id 136 
Sarh al-asbäb va-l-'alämät 544 
Sarh Fiqh al-akbar 44 
Sarh al-Gämi c al-kabir 97 
Sarh al-Hidäya 97 
Sarh al-kulliyät 421 
Sarh Magmac al-bahrayn 79, 86, 97 
Sarh al-Manzüma 97 
Sarh al-maqäsid 4 
Sarh al-Masäriq 97 
Sarh Miftäh al-kaläm va-rash misbäh az-

zaläm 10 
Sarh al-Multaqä 97 
Sarh Muhtasar at-Tahävi 97 
Sarh Munyat al-musalli 79 
Sarh Siyar al-kabir 86 
Sarh al-Vahbäniya 92 
Sefiq-näme 234, 249 
Sefiq-näme-i muvazzahi 249 
Sehri ve Güli 440, 441 
Semsiye, s. Melheme 
Seräfet-näme 198 
Seref-i siyädet 187 
Serh et-Tä'iye es-sugrä 134 
Serh Hizb el-hifz 179 
Serh el-Muqaddime el-Gezeriye f i t-tegvid 18 
Serh-i du cä-i Hizb el-bahr el-'azim 184 
Serh-i Hilye-i'resül Al lah 384 
Serh-i Mülteqä 1-ebhur 66 
Serh-i Nazm es-sülük 134 
Serh-i Neväbig el-kelim 456 
Serh-i Nevrüziye der sitäyis-i Mir Ebülfeth 

453 
Serh-i Qasidet el-Burda 457 
Serh-i Sefiq-näme 234 
Serh-i su'ab el-imän 39, 40 
Serh et-Tä'iye es-sugrä 134 
Serh-i Tuhfe-i Säh'idi 485 
Serh-i Vasiyet-näme-i Birgivi 52 
Serh-i Vird-i settär 179 
Seyhülisläm Hogazäde Mehmed Ef . fetvä-

sindan Kemäl Ef . ile kenise vaq'asi-dir 
102 
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K . Sifä' a l -asqäm va -davä ' a l-äläm 391, 
421 (Q) 

Sifä' al- ' i lal 544 
Sifä' el-ebdän el-merzä f i sirr menafi' el-

Qur 'än es-serif ve-l-esmä' el-hüsnä 368 
Sifä' e l -mü'min 167 
K . as-Sifä' f i t a ' r i f h u q ü q al-Mustafä 197, 

200 
es-Sifä'i f i tibb el-kimiyä' i 420 
Sifä'iye 421 
Sikäyet-näme-i Nev ' i bera-yi esb 325 
Sir 'at al-isläm 97, 111, 165 
Surü t as-salät 58 (Q) 

S 
Sabä t al- 'ägizin 535, 536 
Saväqib a l -manäqib 141 

T 
Tabi 'a t al-vafä' f i ta ' r ih al-bayt a l -mustafä 

329 
Ta'bir-nama 543 
Ta 'b i r -näme 53, 387 
Ta 'd i l - i emzige f i hifz sihhat el-beden s. 

Risäle-i 
Tadkirat u l i 1-albäb va- l -gämi ' li-l-'agab al-

'ügäb 421 (Q) 
Tafvid a t - t a läq 97 
Tag ar-risäla 531 
Tag e t - tevär ih 247, 248 
a t -Tä ' i ya as-sugrä 134 
Talhis a l -bayän f i ' a l ämä t al-mahdi ähi r az-

zamän 9 
Ta ' l iqä t 'alä 1-Asbäh va-n-nazä ' i r 97 
a t -Talvih 97 
a t -Talvih ilä asrär at-Tanqih 421 (Q) 
Tansüh-näma- i i lhäni 421 (Q) 
Tanv i r al-absär 97 
Taqv im e t - tevär ih 330 
Taqv im al-buldän 342 
Targama-i Ahläq al-muhsinin 530 
Targama-i Gulistän 558 
Targama-i La tä ' i f a t - t avä ' i f 556 
Targih a l -bayyinä t 97 
Ta'r ihce-i Nevres 243 
Ta ' r ih - i 'Abdullah b. R izvän Pasa 221 
Ta ' r ih - i E n v e r i 229, 230 
Ta ' r ih - i Medine-i münevvere 329 
Ta ' r ih - i Misr 221 
Ta ' r ih - i Mustafa Negib 242 
Ta ' r ih - i Nisängi 4, 219 
Ta ' r ih - i R a m a z ä n z ä d e 4 
Ta ' r ih - i R izvänzäde 221 
Ta ' r ih - i Säm 325 
Ta ' r ih - i vefayät 313 (Q) 
Tasr ih al-badan 544 
K . at-Tasrif l i-man'agiza c an at-ta ' l if 421 (Q) 
at-Tasrih 421 (Q) 
T ä t ä r h ä n i y a 69, 77, 78, 79, 86, 88, 90, 92, 97, 

111 
Tatb iqä t - i qavä ' id- i fiqhiye-i hayriye 65 
Tazkira- i Bugra H ä n 555 
Tebriziye-i Hekimogli ' A l i Pasa 243 

Tebsire 226 
Tebyin e l -meräm 73 
Tedbir el-mevlüd 167, 276, 404, 405 
Te'dib e l -mütemerr id in 24 
Tedqiq u tahqiq 520, 521 
Tefsir-i Yä-Sin 14 
Tegvid 21, 208 
Tekmile-i Zeyl-i Siyer-i Veys i 201 
Telhisät 294 
Telhis resä'i l e r - rümä t 322 
Tergeme-i 'Agä ' ib e l -mahlüqä t 1 
Tergeme-i a q r ä b ä d i n 415, 419 
Tergeme-i Bäh-näme- i päd isäh i 426, 427 
Tergeme-i esref 430 
Tergeme-i Hadiqa-i endiye 146 
Tergeme-i Hadis- i arba'in 29 
Tergeme-i Ib räh im- i Halebi Serh-i Munyat 

el-musalli 33, 34 
Tergeme-i K i t ä b el-haräg 70 
Tergeme-i k i täb- i Behget el-esrär ve lem'at 

el-envär 148 
Tergeme-i ki täb- i Mürsid ez-zuvvär f i z iyäret 

el-Qaräfa ve-l-ebrär 154 
Tergeme-i Mügiz e l -Qänün f i t-tibb 403 
Tergeme-i Muhtasar-i Qudür i 68 
Tergeme-i Muqaddima-i I b n H a l d ü n 220 
Tergeme-i Muvat ta ' 67 
Tergeme-i Rasahä t - i ' ayn e l -hayät 145 
Tergeme-i Risäle-i Y a ' q ü b el-Carhi 158 
Tergeme-i Serh e l - 'uyün f i serh Risäle t I b n 

Zeydün 514 
Tergeme-i Silsilet el- 'ärifin 159 
Tergeme-i Seqä ' iq en -nu 'män iye 314 
Tergeme-i Serh-i Delä ' i l e l -hayrä t 499 
Tergeme-i Sir 'a t el-isläm 165 
Tergeme-i salät-i Mas 'üd i 42, 43 
Tergeme-i Seväqib 141, 142 
Tergeme-i Ta ' r ih - i mu'gam 223 
Tergeme-i T ibyän 12 
[Tergeme-i] Tuhfet es-salavät 180 
[Tergeme-i] Tariqat- i Muhammediye ve siret-i 

Ahmediye 41 
Tergemet el-Hi'et es-seniye f i 1-hey'et es-

sünniye 364 
Tergemet es-Sifä' f i semä' i l sähib el-istifä' 

200 
Tergemet ez-Zarir ve taqdimet ez-Zahir 210 
K . Te r t i l el-usül ve tertib el-vusül 10 
Teshi l e l -miqät [f i ' ihn el-evqät] 362 
Teshi l e l -mübted i 448 
Teshi l es-Sifä' 391 
Teshi l [et-tibb] 391 
Teshi l f i t-tibb 391 
Tesviyet el '-büyüt 366 
Tevär ih- i äl-i ^Osmän 4, 2_28_, 255_, 258, 49_1 
Tevär ih- i An täk iya , s. H ä z ä k i täb- i Tevä­

r ih- i . . . 
Tevär ih- i Mahmud Pasa-yi vel i 263, 264 
Tevärih- i mesähir- i enbiyä ' - i ' izäm 'aleyhim 

es-salavät ve-s-seläm 193 
Tevär ih- i nesl-i äl-i 'Osmän 260 
Tevbe-näme 491 
Tevf iq muvaffiq e l -hayrä t l i-neyl e l -berekät 

f i hizmet menba' es-se 'ädät 498 
Tezkiye-i ehl-i beyt 186 
Tezkire 322 
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Tezkiret e l -ha t tä t in 523-525 
Tezkiret e r - rümät 322 
Tezkire-i r ü m ä t 323 
Tezkiret es-su 'arä ' 309, 310 
a t -T ibyän f i ä d ä b hamalat a l -Qur 'än 12 
Timsäl-i na'leyn-i serifeyn 10 
Tir-endäzän-i n ä m v e r ä n 324 
at-Tuhfa as-Sa'diya 421 
Tuhfa-i Qädir iya 534 
Tuhfat as-salavät 180 
Tuhfe 463,478 
Tuhfe-i isnä 'asara 186 
Tuhfe-i mir li-serh-i Sähidi 479 
Tuhfe-i r a ' nä 494 
Tuhfe-i R ü m i 150 
Tuhfe-i Sähidi 480-483, 485 
Tuhfet el-haremeyn 339, 340 
Tuhfet el-Hasib 323 
et-Tuhfet e l -Hüsämiye 472 
Tuhfet el-musalli 57 
Tuhfet es-sukük 69 
Tuhfet et- täl ibin ve 'umdet el-väsilin 157 
Tuhfet ez-zamän ve haridet el-ävän 338 

T 
T a b a q ä t 97 
T a r i q ä t - n ä m e 143 
at-Tariqat al-Muhammadiya 41 

U 

'Umdat al-qär i ' 195 
U m m al -barähin 45 
Unmüzeg et-tibb 418 
K . c U q ü d ei- 'uqül 433 
'Urve t el-isläm 55 
al-Usül f i sarh al-Fusül 395 
c U y ü n a l -madähib 97 

V 
Vaq c a-i Selimiye 242 
Vaqfiye 104, 325 
Väq i ' a -näme 269-271 
Vär idä t 9 
Vasiyat A b i Hanifa 56, 58 (Q) 
el-Vasiye _36, 44, 73 
Vas iye t -näme 9, 36, 44, 52 
Veläyet-näme-i Hazret-i H u n k ä r el-Häggi 

Bektas Ve l i 151 
Vesilet en-negät 501 
al -Viqäya 69 
Viqäya ar - r iväya 58 (Q) 96 
Viqäye er-r iväye f i mesä' i l e l -Hidäye 75 
V i r d as -sa t tä r 179 

Y 
Yädigär- i I b n Serif 394 
Ya t ima t a l -burhän iya 97 
Ya t ima t ad-dahr 97 
Ya t ima t a l-fatävä 97 
Y a v ä q i t el-haremeyn 155 
Yüz h ikäye t yüz hadis 25 

z z z 
Zinet el-megälis 510 
Zubdat a l - fa tävä 78 
Zübde t el- 'avärif f i ' ihn el-ma'ärif 162 
Zübde t el-keläm fi-mä y a h t ä g ileyh el-häss 

ve- l - ' ämm 53 
Zübde t e t - tevär ih 196 
Zafer-näme-i feth-i Belgrad 237, 238 
Zahir e l -qudät 93, 97 
Zeyl-i c Atä ' i 318 
Zeyl-i Siyer-i Veys i 204 
Zeyl-i ta ' r ih 245 
Zeyl-i Tedqiq u tahqiq 521 
Zeyl-i Väsif 251 
Zeyl-i Ziyä 313 (Q) 
Zikr - i edvär- i qadim 519 
Zikr- i h ikäyet - i silsile-i Äl-i c Osmän 225 
Zikr - i binä '- i Qostantiniye 225 
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A 

Schah 'Abbäs I . (1585-1628) 273 
'Abdalhakim ' A l i 11 
'Abdallah b. 'Omar a l -Baydäv i 12, 14, 15, 

44, 97, 222, 224 
'Abdalmagid a l -Haräbä t i 537 
'Abdalqädi r al-Giläni 58, 148, 150, 176 
'Abdalqädi r b. 'Omar al-Bagdadi 470 
'Abdalqähi r a l-Gurgäni 97, 491 
'Abda lvahhäb b. Galä laddin Muhammad 141 
'Abda lvahhäb E f . , R ü h i F i d ä ' u h u , Naqsben-

diye-Scheich 146 
'Abdarrahim al- 'Abbäsi 325 
' A b d a r r a h m ä n b. Ahmad 'Adudaddin al-Igi 

196 
' A b d a r r a h m ä n Öämi 27, 29, 140, 273, 299, 

477, 534 
'Abdarrasid b. Mahmud K i r m a n i 97 
'Abdar ra 'ü f a l -Munävi 195 
'Abdar razzäq al-Qäsäni 371 
'Abdassa läm Is lam H ä n 273 
'Abdi E f . 299 
'Abdi Pasa, Kommandant von Negroponte 

299 
Mollä 'Abd-i rusul-i Käsga r i 534 
'Abdullah E f . 92, 299, 300, 322, 323 
'Abdullah E f . , Kadi 'asker von Anatolien 

304 
'Abdullah E f . , Statthalter von Ankara 304 
'Abdullah E f . , Scheichülislam 85, 110, 112 
'Abdullah E f . , 'Azmi 9 
'Abdullah E f . , Ebezäde 97 
'Abdullah el-Gazzi 97 
'Abdullah b. I smä ' i l 32 
'Abdullah, Müsäzäde 89 
'Abdullah Nä' i l i Pasa 106 
Qara 'Abdullah E f . , Scheichülislam (Samm­

ler) 97 
'Abdullah b. Rizvän , R izvänpasazäde 221 
Scheich 'Abdullah er-Rödösi 65 
'Abdullah R ü m i , Esrefogli 161 
Scheich 'Abdullah E f . , Salähi 'Ussäqi 502 
Häfiz 'Abdullah E f . , Taylasänizäde , K e m ä n ­

kes 323 
'Abdullah b. Velieddin el-Brüsevi 127 
'Abdullah, Yenisehirli , Scheichülislam 76, 

97, 98 

'Abdurrahim E f . 78, 85, 92_ 
'Abdurrahim Beg, Habesizade, mahlas R a -

himi (Herausgeber) 288 _ 
'Abdurrahim b. I smä ' i l el- 'Akif, 'Akifzäde 78 
'Abdurrahim E f . , Mentesizäde 97 
'Abdurrahim b. 'Abdullah, Gubär i 337 
' A b d u r r a h m ä n b. Ahmed el-Qädi 23 
' A b d u r r a h m ä n H i b r i 250 
' A b d u r r a h m ä n Hälis Tä l ibäni 148 
' A b d u r r a h m ä n Näg im 30 
'Abdü lahad Avhadeddin N ü r i es-Siväsi 24 
'Abdül 'aziz , Qara Celebizäde 191, 192, 202, 

244, 245 
'Abdülbäq i b. Mehmed, 'Ärif E f . 122, 123 
Seyyid 'Abdülbäq i el-Mevlevi b. es-Seyh 

Seyyid E b ü B e k r Dede E f . el-Mevlevi 520~ 
521 

'Abdülbäq i Vegdi 325 
'Abdülgani b. Mir Sah 105, 219, 274, 325,_326 
'Abdülganizäde , s. Mehmed 'Abdülganizäde 
'Abdülha l im, Ahizäde H a l i m i 77, 97, 471 
'Abdü lhaqq Ef .^ Chefarzt 395 
'Abdülker im E f . , R e ' i s ü l k ü t t ä b 299 
'Abdül la t i f Ahmed E f . , s. Ahmed E f . 'Ab-

düllatif, Gazzizäde 
'Abdül la t i f 'Izzeddin, Firisteogli 463, 467 
'Abdül la t i f L a t i f i 26 
'Abdülmegid 'Izzeddin, Firisteogli 79 
'Abdür rezzäqNevres , Nevres-i qadim 243,293 
' A b d ü l v a h h ä b , Qavallal izäde 3 
'Abidi 165 
Abu ' A l i b. Muhammad b. al-Mustanir 

Qutrub 449 
Abu ' A l i b. Sinä 8 
Abu B a k r 342 
A b u B a k r b. 'Abdalgalil a l -Fargäni al-

Marginäni 75 
Abu B a k r a l -Hvär izmi 2 
Hoga Abu 1-Baqä' b. Hoga B a h ä ' a d d i n 538 
Abu l -Fidä J 342 
Abu Hanifa 56, 58 
Abu 1-Hasan a l -Bak r i 210 
Abu Qäsim b. Yüsuf as-Samarqandi 97 
Abu Yüsuf 70 
Ädr iyänüs 420 
Ahmad H ä n 273 
Abu 1-Valid Ahmad b. 'Abdallah b. Ahmad, 

I b n Z a y d ü n 514 
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Scheich Ahmad b. al-Hasan Munif al-Ahnaf 
a l -Bagdädi al-Hanafi 430 

Ahmad b. Muhammad al-Hanafi 97 
S ihäbaddin Ahmad b. Muhammad al-Hafägi 

197 
A b u 1-Husayn Ahmad b. Muhammad al-

Qudür i 68 
Ahmad an-Nahguvän i , Nagmaddin 421 
Ahmad Taftazäni , Scheichülislam von Herat 

273 
Ahmad b. Tü lün 421 
Ahmad Y a s a v i 548 
Ahmad b. Yüsuf 70, 421 
Abu l - c Abbäs Ahmad b. Yüsuf at-Tifäsi 421, 

424, 428 
el-Hägg Ahmed 299 
Ahmed I . , Sultan (1603-17) 110, 273 
Ahmed E f . , Fe tvä-emin i 87 
Ahmed E f . , K a d i von E r l a u 9 
Ahmed E f . , Mufti von Fi l ibe 117 
Dervis Ahmed 'Asiqi , 'Asiqpasazäde 228 
Ahmed Pasa 275 
Ahmed E f . 'Abdüllatif, Gazzizäde 313 
Häggi Ahmed b. Seyyid el-Bigavi 165 
Ä h m e d Bigän , Yazigiogli 332 -335 
Ahmed ed-Dä ' i 355 
Ahmed D ä m ä d z ä d e 300 
Ahmed E f . Ebü lhay r , D ä m ä d z ä d e 87, 220 
Ahmed E b ü Bekrzäde 97 
Ahmed Beg Fe r idün 278 
Fäzil Ahmed Pasa 299 
Ahmed Beg, Gävid 277 
Ahmed Gevdet Regä ' i zäde 510 
Ahmed H i l m i 30 
I shäq Hogasi, Ahmed b. Hayreddin el-

Brüsev i 199 
Ahmed b. H iz r el-Üskübi, mählas ' U l v i 449 
Ahmed b. Ibrah im Tobhänev i 195 
Kämi l Ahmed Pasa, Wa l i von Saloniki 299, 

304 
Ahmed E f . Läli 280 
Ahmed Mu' id E f . 92 
Ahmed b. es-Seyh Musliheddin, Mu'a l l imzäde 

et-Tevqi ' i 99,117, 120 
Ahmed Münib 9 Nr . 23 
Ahmed Nazi f Mollä, Neffe des Reichshistorio-

graphen Mehmed E s ' a d E f . 231 
Ahmed Nedim 304 
Ahmed Dede Nesä t i 442, 460 
Ahmed Neyl i , Mirzäzäde 197, 304 
Ahmed, 'Osmänzäde Tä ' ib 316, 317 
Ahmed E f . , Qädizäde 92 
Ahmed E f . , Qaraga 97 
Ahmed R i f ' a t 150 
Ahmed Sinän E f . , B ih i s t i 487 
es-Seyyid Ahmed E f . , Sirägzäde 304 
Ahmed b. Süleymän K e m ä l 318 
Ahmed b. Süleymän, Kemälpasazäde 3, 4, 

53, 58, 74, 83, 88, 92, 97, 100, 110, 112, 
424, 436-439, 449, 457 

Hafiz Ahmed e t -Töqädi 349 
Ahmed Tasköprüzäde 313, 314 
Ahmed Väsif 251 
Ahmed Vegdi E f . 53 
Ahmed Vehbi b. Mustafa el-Brüsevi 74 
Ahmed Zeyneddin, Ishäqefendizäde 304 

Ahter i s. Mustafa b. Semseddin el-Qarahisäri 
'Äkifzäde s. 'Abdurrahim b. I smä ' i l el- 'Äkif 
'Alä 'addin ' A l i al-Qarsi, bekannt als I b n an-

Nafis 403, 421 
'Alä 'eddin K ä n i 449 
'Alä 'eddin K e y q o b ä d I I I . , Seldschukensul-

tan 217 
A l ä ' e d d i n , Yüsuf Aga, K ä t i b 352 
Petrus Albanus 420 
A l i E f . 300 
' A l i , s. Mustafa b. Ahmed 
Häggi ' A l i 304 
' A l i E f . Catalgali 44, 69, 78, 79, 83, 85, 92, 

97, 98, 100, 111, 115, 117, 120 
' A l i Celebi 305 
' A l i , Mufti von Bahkesir 97 
' A l i , Mufti von Kayse r i 97 
Scheich ' A l i E f . , Mufti von Sofia 117 
' A l i Pasa, Großwesir 304 
' A l i Pasa, Silihdär 296 
' A l i , Scheichülislam 69, 79 
' A l i b. a l - 'Abbäs al-Magüsi 421 
' A l i b. 'Abdallah b. Ahmad as-Samhüdi 329 
' A l i b. A b i 1-Hazm al-Qorasi 418 
' A l i b. A b i Tälib 11, 325 
Muhaddabaddin ' A l i b. Ahmad b. ' A l i b. 

H u b ä l 421 
' A l i el-Brüsevi , gen. el-Münsi 389, 415, 416 
' A l i Celebi b. Emrul läh , Qinalizäde 97 
es-Seyyid ' A l i Fe th i b. 'Osmän er-Rusguqi 37 
' A l i Pasa, Güzelge 273 
' A l i el-Gemäli 92 
Fahraddin ' A l i b. al-Husayn al-Käsifi 145, 

538, 556 
H ü s e y n ' A l i E f . 433 
' A l i b. H a l i l a t -Taräbulus i 166 
Sultan ' A l i a l -Huräsäni al-Gunäbidi 544 
Seyh Seyyid ' A l i b. Ibrahim b. Mestän 33, 

34 
' A l i Pasa, ' Izzet 304 
' A l i E f . , K e t h ü d ä - y i ' A t t ä r ä t 366 
' A l i Kirdegi 493 
' A l i b. Mehmed I z m i r i 35 
Abu 1-Hasan ' A l i b. Muhammad al-Mävardi 

168 
E b ü Mehmed ' A l i b. Mustafa Hibr i , Bülbül-

zäde 368 
' A l i Näsid E f . 304 
' A l i b. Häggi 'Osmän 432 
' A l i Qarabas 97 
' A l i al-Qäri 44, 195 
' A l i R ä s i b , Mufti von Gelibolu 97 
' A l i Sa'deddin 278 
' A l i S i r r i E f . 150 
' A l i es-Sadri el-Qonevi 52 
' A l i b'. Sälih 250 
Mir ' A l i Sir Nizamaddin, Navä ' i 545-547, 

549-551 
' A l i Pasa Yegen, Wal i von Rumeli 303 
N ü r a d d i n ' A l i b. Yüsuf as-Sat tanüf i 148, 

.150 (Q) 
'Ahm b. 'Ala 'addin al-Hanafi 86 
Süfi Al lähyär b. Allähquli 528, 535, 536 
Amäl i 55 
Ami rgüna H ä n 273 
Gün the r von Andernach 420 
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Andromachos 389, 420 
Gilbertus Anglicus 420 
Anglösälüs 420 
el-Anqaravi s. I smä ' i l Anqaravi 
A n v a r i 442 
'Arabzäde 325 
'Ärif Fe thu l l äh 458 
Aristoteles 353, 376, 430, 431 
Arnoldu de Vil lanova 409 
As 'ad b. I lyäs b. a l -Muträn, Muvaffaqaddin 

Abu Nasr 421 
Asklepiades 409 
I smä ' i l 'Asim, K a d i von Istanbul 304; 

_ Scheichülislam 87,276 
Ä s i m E f . , Müterg im 12 
'A§iq Celebi 11, 309 
'Äsiqpasazäde s. Ahmed 'Äsiqi 
Atmolarius s. E t tmü l l e r 
'A tä ' i s. 'Atä 'u l läh , Nev ' i zäde 
'Atä 'u l läh E f . 78, 79 L 92 
'Atä 'u l läh b. Fadlu l läh al-Husayni 10 
'Atä 'u l läh , Nev ' izäde , mahlas 'Atä ' I 4, 318 
'Ätif E f . , Defterdär-i evvel 287 
'Ätifzäde s. H ü s ä m E f . , 'Ätifzäde 
'Ätifzäde s. Vahid E f . , Ä t i f z ä d e 
' A t t ä r s. Muhammad Faridaddin ' A t t ä r 
Ät iyüs/At t ius? 389, 420 
Augustänis 420 
' A v n i E f . 299 
' A y n i 97, 195 
'Aziz E f . , Gara Öelebizäde 273 
'Az iz i 161 
'Azmi E f . 328 

Ä z m i z ä d e , mahlas 'Azmi 145, 180 

B 
Bäbur , s. Muhammad Zahiraddin 
Arnaldus Bachuone, genannt de Vil lanova 

420 
Badraddin Süfi 544 
B a h ä ' a d d i n Naqsband 159 
Baldirzäde s. Seyh Mehmed b. Mustafa 
Bäl izäde 97 
Bäq i s. Mahmud Bäq i 
Bä rb i t änüs 420 
Jacob Barner 389 
Basiiianus s. Valentinus Basil ius 
George B ä t e 389 
Bäyaz id Bis tämi 539 
a l -Baydävi s. 'Abdallah b. 'Omar 
Bäyezid I . , Sultan (1389-1402) 219 
Bäyezid I L , Sultan (1481-1512) 273 
al-Bazzäzi a l -Kardar i 77, 79, 86, 97 
Bedreddin b. Qädi Simavna s. Mahmud 

Bedreddin b. Qädi Simavna 
Belig s. I smä ' i l b. Ibrahim 
Beyäzizäde 97 
Bih is t i s. Ahmed Sinän E f . 
B i rg iv i s. Mehmed B i rg iv i 
a l -Birüni s. Muhammad b. Ahmad, Abu 

R a y h ä n 
Alfonso Borelli 409 
Bosnevi 9 
Bos tän E f . 449 
Bos tän Öelebizäde 325 

a l -Buhär i 96, 195 
B u r ä q H ä n , Statthalter von Samarkand 273 
B u r h ä n a d d i n Mahmud a l -Fargäni al-Margi-

nän i 96 
B u s t ä n ü s 389 
al-Büsiri s. Sarafaddin Muhammad b. Sa ' id 
Bülbülzäde s. ' A l i b. Mustafa H ib r i 

C 
Anton Calmatius 420 
Giacopo Carpi 409 
Moyse Charas 389, 420 
Carolus Clusius Atrebas 420 
Crato 420 

Oswald Croll 389, 420 

C 
Öelebizäde E f . 303 
Öerkeszäde E f . 9 
Öivizäde s. Muhyieddin Öivizäde 
Qädi Cukän al -Hindi 97 

D 
Dabbägzäde s. Mehmed E f . D a b b ä g z ä d e 
D ä ' i 129 
a d J J a m i r i s. Muhammad b. Müsä 
Dänis 304 
D ä r a Sikoh, Sohn des Hur ram Sah 273 
D ä v ü d b. 'Omar a l -Antäk i 389, 421 
Demokrit 409 
Dendän i s. Mehmed b. Ahmed b. Ibrah im 
Dervis Aga 300 
Di läver Agazäde s. 'Omer Vah id Di läver 

Agazäde 
Dislen s. Mehmed b. Ahmed b. Ibrahim, 

genannt Dendän i 
Diyör iyüs 420 
Dongilüs 420 
Mavlänä Döst (Sammler) 538 
Durmuszäde , K a d i von Edirne 303 
Dürr izäde s. Mustafa E f . Dür r i zäde 
Düngel i 389 

E 
E b ü Bekr , Mü 'eyyedzäde 100 
E b ü B e k r Sidqi 65 
Ebulfazl 222 
Ebü lhay r , Scheichülislam 69 
E b ü Sa ' id E f . , Es 'adefendizäde 92 
E b ü s s u ' ü d s. Mehmed b. Mehmed e l -Tmädi 
E lmäs Pasa, Großwesir 299 
E m i r Celebi 390, 418 
Emru l l äh b. Ahmed b. Mahmud el-Edirnevi 

350 
Konrad Ernst ing 420 
E s ' a d E f . 83, 97, 99, 303 
E s ' a d Pasa 296 
E s ' a d E f . , Scheichülislam 120, 273 
Es ' ad , Hogazäde 69 
E s ' a d E f . , Hoga Sa 'deddinefendizäde 92, 

148 
Esrefogli s. 'Abdullah R ü m i Esrefogli 
Michael E t t m ü l l e r 389 

565 



Register 

F 
Fahraddin b. Mansür Qädihän 33 
Fahraddin ar -Räzi 12, 376,~421 
Nicolaus Falcuzius, bekannt als Praepositus 

389_ 
F a r ä g ü z ü 421 
F ä v u n t i n ü s 420 
Fehim 11 
F e r h ä d Pasa, Großwesir 273 
Fe r idün Ahmed Beg s. Ahmed Fe r idün 
el-Hägg Fe thu l l äh E f . 85' 
Fe thu l l äh 'Ärif 458 
Feyzul läh E f . 69, 97, 303 
Feyzul läh E f . , Scheichülislam 86, 92 
Feyzul läh E f . , D ä m ä d z ä d e 87 
Feyzul läh E f . , E b ü Sa ' idzäde 97 
Feyzul läh E f . , H ä d i z ä d e 97 
Fifägriyüs 420 
F i rdavs i 470 
Firisteogli s. 'Abdül la t i f 'Izzeddin 
Firisteogh s. 'Abdülmegid Tzzeddin 
a l -F i rüzäbädi 12 
F i y ö r ä v a n t u s 420 
Frenelius 389 
Füfa l inüs 389 
Mevläna F u r ä t i 488 
Fuzül i 408 
Fuzül i s. Mehmed b. Süleymän Fuzül i 

G 
Galen 404, 409, 544 
Gelenbevi, s. I smä ' i l Gelenbevi 
Gevrekzäde s. Häfiz Hasan E f . 
Giräy H ä n 305' 

G 
Gä' ibi E f . 9 Nr. 10, 18 
Ganizäde E f . 303 
Ganizäde s. Mehmed Nädi r i , Ganizäde 
Garibi 132 
Gazanfer Aga 291 
al-Gazzäli 12, 55, 500 
Gazzizäde s. Ahmed E f . , 'Abdül la t i f 
Giyä tadd in al-Isfahäni 421 
Antön iyüs Göbiyüs/Ghobis? 389 
Gorc tänüs 389. 420 
Gubär i s. ' A b d u r r a h m ä n b. 'Abdullah, 

Gubär i 

Ö 
Gäbir b. H a y y ä n 354 
Ga'fer Pasa 288 
a l -Hägg Öaläl 421 
Galä laddin D a v ä n i 273 
Galä laddin R ü m i 10, 130, 131, 158, 198, 

447, 496, 539 
Galäladdin as-Suyüt i 74, 166, 364 
Gamäladd in al-GaznavI 2, 58 
Gamäladd in al-Qazvini 2 
Gämi s. ' A b d a r r a h m ä n Gämi 
Gänbeg Giray H ä n 273 
Gelälzäde s. Mustafa Celebi, Gelälzäde 

Gemäli s. Ibrahim b. Mustafa, Gemäli 
Gevr i s. Ibrahim Gevr i 
a l-Gurgäni s. 'Abdalqähi r al-Gurgäni 
al-Gurgäni s. I smä ' i l Zaynaddin al-Husayni 

al-Gurgäni 
Gunayd 539 

H 
Hartmann 389, 420 
Wil l iam Harvey 409 
H a v ä ' i 299 
Helfrik 389 
Joh . Baptist van Helmont 389, 409 
Hermes Trismegistos 354 
I b n Gumay Hiba ta l läh al-Isrä ' i l i 421 
Hippokrates 389, 395, 409 
Caspar Hoffmann 389 
H ü d ä ' i s. 'Aziz Mahmud, H ü d ä ' i 

H 
Habes izäde s. 'Abdurrahim Beg, Habes izäde 
Häfiz s. Muhammad Samsaddin, Häfiz 
Häfiz Aga, Schatzmeister des Silihdär ' A l i 

Pasa 296 
Hägg i Hal i fa s. Mustafa b. 'Abdullah 
Häggi Pasa s. H iz r b. ' A l i , Geläleddin 
Hägibzäde s. Mehmed b. Mustafa b. Mahmud 
H a l i m Giray 296 
al-Halläg 539 
a l -Hamavi 97 
Hamdi 232 
Hamid E f . 83, 110 
Hamid Aqke rmän i 92, 97 
Hamid E f . , Civizäde D ä m ä d i 97 
Hamidi , Qirq E m r e 58, 97 
Hamza E f . 73 
Hamza E f . , Mufti von Larende 97 
Hamza Pasa 99, 110, 115, 117, 120 
Hamza Pasa, Großwesir 299 
Abu Fi räs a l -Här i t b. Sa ' id a l -Hamdän i 11 
Hasan 280 
Hasan Aga 233 
Häggi Hasan 304 
Hasan Celebi 97, 131 
Hasan Pasa, Großwesir 273 
Hasan Celebi, Bah t iyä rzäde 322, 323, 324 
Hasan al-Basri 539 
Hasan Feh im I zmi r i 130 
Hasan E f . , Gevrekzäde, Häfiz 167, 392 
DerviS Hasan Gülseni 440, 518 
Hasan H ü k m i 273 
Dervis Hasan b. Dervis P i r Hüseyn- i Sirväni 

188 
Hasan Celebi E f . , mahlas Mahvi 131, 144 
Fahraddin al-Hasan b. Mansür al-Uzgandi 

a l -Fargäni 86, 90 
Hasan Qä' imi 9 
Hasan Celebi, Qinalizäde 309, 310 
Hasan E f . Celebi, Su 'ür i 406, 407 
Seyyid Hasib H a l i l Celebi 323 
Hassän- i R ü m i 459 
Has i r i 97 
Hasmet _Ef. 304 
Hayä t i z äde , K a d i von Edirne 276 
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H a y ä t i z ä d e D ä m ä d i s. Süleymän E f . 
Hayä t i z äde s. Mustafa Feyz i 
H ib r i s. ' A l i b. Mustafa, H ib r i 
Hi fz i E f . 304 
H i l m i 267 
Hunayn b. I shäq 421 
Husayn B a y q a r ä 273 
K a m ä l a d d i n Husayn b. al-Hasan a l -Hvä-

rizmi a l -Kubräv i 557 
Husayn al-Käsif i al-Vä'iz 180, 530 
H ü k m i E f . 273 
H ü s ä m 472 
H ü s ä m E f . , 'Ätifzäde (Herausgeber) 307 
H ü s ä m e d d i n 130 
H ü s e y n E f . 9, 83, 110, 148 
H ü s e y n Pasa, Großwesir 299 
H ü s e y n b. ' A l i , Nazmizäde 364 
Hüseyn- i Kefev i 512, 513 
Seyyid H ü s e y n Vehbi 252, 304 

H 
Abu 1-Qäsim Hala f b. a l - 'Abbäs az-Zahrävi 

421 
Häl id b. a l-Valid 57 
Häl id b. Zayd 354 
es-Seyyid Ha l i l , Mufti in Hezä rg räd 93 
H a l i l PaSa," Großwesir 273 
H a l i l Aga Bosnevi 299 
H a l i l H ü d ä ' i 38 
Seyyid H a l i l Hasib 323 
H ä q ä n i 10 
H ä q ä n i s. Ibrahim Afdaladdin Haqä ' i q i , 

H ä q ä n i 
H ä q ä n i s. Mehmed Beg, H ä q ä n i 
H ä t i m E f . , Aqoval izäde 
H ä t i m i 250 
Hatibogli 25 
H a i t i E f . 299 
Hayraddin ar-Ramli , Mufti von Ramal la 
" 92, 97 

Hiz r b. ' A l i , Geläleddin, gen. Häggi Pasa 
~ 391, 396, 421 

Hizr Beg Celebi, erster Richter von Istanbul 
14 

Hoga Sa'deddin s. Mehmed b. Hasan Gän 
Hogazäde Mehmed E f . s. Mehmed b. Sa'deddin 
Hogazäde 304 
Hurram Sah, Sähgahän 273 
Mollä Husrav 72, 74, 78, 85, 97 
Hvägü~281 
a l -Hvär izmi 58 

I 
I b n A b i r-Rigäl 378 
I b n Ä l ä ' a d d i n al-Ansäri 79, 90 
Ibn al- 'Arabi 3, 4, 12 
I b n 'Asäkir 342 
I b n a l -Baytä r s. Muhammad b. Ahmad 

Diyä ' add in 
I b n Fir is te s. 'Abdülmegid Tzzeddin, F i -

risteogli 
I b n H i säm 494 
I b n H u m ä m 69, 79, 96, 97 
I b n H a l d ü n 106, 220 

I b n Hal l ikän 4 
I b n H u r d ä d b e h 330 
I b n Idr is as-Sarif al-Idris i 330 
I b n I shäq 210, 494 
I b n a l -Ka t i r 325 
I b n Mäsavayh s. Y ü h a n n ä b. Muhammad 
I b n N u b ä t a s. Muhammad b. Muhammad, 

Gamäladd in 
I b n Nugaym 69, 92 
I b n al-Quff 395 
I b n Sinä 353, 389, 403, 404, 421 
I b n Serif 394 
I b n Sihna 69, 92, 97 
I b n Tag as-sari'a 97 
I b n V a h b ä n 69, 97 
I b n al-Vardi 342 
I b n Z a y d ü n s. Ahmad b. 'Abdallah b. A h ­

mad, A b u 1-Valid 
Ibrahim, A m i r 273 
Ibrahim 124, 492 
Häfiz Ibrahim (Herausgeber) 538 
Ibrahim Cavus b. H ü s e v n Cavus Ed i rnev i 

396, 397 
Ibrah im Pasa, Wa l i von Aleppo 288 
Ibrahim Pasa, Sil ihdär 288 
Ibrahim E f . , K a d i von Damaskus 288 
Ibrahim Adham 539 
Ibrahim Afdaladdin Haqä ' i q i , H ä q ä n i 442 
Häfiz Ibrahim, F e n ä r i Dedezäde 395 
Ibrah im Gevr i 367, 489, 491 
Ibrahim al-Halabi 33, 66, 88, 97, 111 
Ibrahim H a n i f 197, 198 
Ibrah im Haqqi 55, 158, 167, 524 
Ibrahim el-Hasani e l -Hüseyni , Nefeszäde 

523-525 
Ibrahim b. Hizr , Ahmedi 305 
Ibrahim b. Muhammad al-Halabi 33, 66, 69, 

78, 79, 97, 1Ö0, 111 
Ibrahim b. Mustafa, Gemäli 281 
Ibrahim Müteferr iqa 240, 241 
es-Seyyid Ibrahim Negib el-Mevlevi 65 
Ibrahim a l -Qaramäni 364 
Ibrahim E f . Qibrisi 499 
Seyyid Ibrah im Si r r i 140 
Ibrahim Dede Sähidi 463, 480-483, 485 
Ibrahim Vahdi E f . 10 
al-Idrisi s. I b n Idr i s as-Sarif a l-Idr is i 
Tffet Ef._304 
I lyäs b. Tsä el-Aqhisäri 369 
I lyäs b. Yüsuf N izämadd in , Nizämi 442 
Mirähör I m ä m i z ä d e H a t t ä t E f . 276 
Tsä E f . 389 
Tsä E f . Beglikgi 273 
I shäq 197 
I shäq E f . , K a d i von Istanbul 11 
I shäq E f . , ehem. anat. Kadi 'asker 304 
I shäq E f . , Hoga 218 
I shäq Hogasi s. Ahmed b. Hayreddin el-

Brüsevi 
I smä ' i l , Mufti von Izmir 100 
Schah I smä ' i l 273 
I smä ' i l E f . , Scheichülislam 300 
Abu I s h ä q I smä ' i l 97 
I smä ' i l Anqaravi 10, 69, 92, 97 
I smä ' i l Gelenbevi 351 
I smä ' i l Haqqi 9 Nr. 36, 10, 39, 40,133,134,177 
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I smä ' i l b. Ibrahim Belig 304, 313 
Ismä ' i l Müfid E f . 68 
Ismä ' i l , Zaynaddin Abu Ibrahim al-Gurgäni 

421, 544 
I sqänq iyüs 389 
Ismeti s. Mehmed b. Ahmed b. Ibrahim 

Ismeti 
al-Isbihi 342 
' I sq i 139 
I t q ä n i 97 
Abu 1-Fadl T y ä d b. Müsä b. T y ä d al-

Yahsubi 197, 200 
' Izzet Pasa 299 
'Abdülmegid 'Izzeddin, Firisteogli 
' Izzet Mollä, Kecegizäde s. Mehmed Tzzet 

Kecegizäde 

K 
K ä h i 352 
K ä m i E f . s. Mehmed K ä m i E f . 
K ä m i s. Mehmed b. Ibrahim el-Gülseni 
K ä m i s. Y a h y ä E f . , K ä m i 
K ä n i s. Mustafa K ä n i 
K ä n i s. 'Alä 'eddin K ä n i 
E b ü Bek r K ä n i 282, 511 
Kantemir 518 
Karnabsi 97 
K ä t i b Celebi s. Mustafa b. 'Abdullah, Häggi 

Hal i fa 
K ä p ä k s. Kefek 
Kefek b. Mollä Mir 'Älim-i Y ä r k a n d i 556 
Kemä l , Sariga 223 
Kemälpasazäde s. Ahmed b. Süleymän 
K i p ä k s. Kefek 
K ü s y ä r b. L a b b ä n a l -Gi l i 379 
K ü c ü k Nigängi s. Mehmed, R a m a z ä n z ä d e 

L 
Lämi ' i Celebi 449 
Langiyüs 420 
L a t i f i s. 'Abdüllat i f L a t i f i 
Bel l ini Lorenzo 409 
Richard Lower 409 
Lukas 420 
L u t f i , K ä t i b 110 
L u t f i Pasa b. 'Abdü lmü 'min 265, 266 
L u t f i , Lutful läh (Sammler) 276 
Lutful läh Tabr iz i 421 

M 
Abu Maslama al-Magriti 354 
M a h m ü d E f . 299 
Dervis Mahmüd , Mesnevi-hvän 141, 142 
M a h m ü d E f . , Fetvä-emini~el-Gelibolu 97 
Mahmüd , Janitscharenaga 299 
es-Seyyid Mahmüd , rumelischer Kadi 'asker 

304 
M a h m ü d Bäq i 303 
B u r h ä n a d d i n M a h m ü d a l -Fargäni al-Margi-

nän i 58, 74, 97' 
B u r h ä n a d d i n Mahmüd , I b n Mäza 97 
M a h m ü d Bedreddin b. Qädi Simavna 79, 86, 

97 
M a h m ü d b. Edhem 284-286 

M a h m ü d H ü d ä ' i 31, 143 
Hoga M a h m ü d Lär i 273 
M a h m ü d b. Mehmed Qädizäde e r -Rümi , 

Mirim Celebi 385 
Qu^baddin M a h m ü d b. Mas 'üd as-Siräzi 421 
A b u 1-Fadl M a h m ü d b. Sayh Muhammad 

al-Giläni, Hoga-i gihän 325 
M a h m ü d Aga, N ä b i 283 
M a h m ü d b. 'Omar az-Zamahsari 41, 325, 456 
M a h m ü d b. 'Osmän Lämi ' i 140 
M a h m ü d Qädizäde 9 
M a h m ü d Aga ' U r f I 250 
Mahvi s. Hasan Celebi 
Mahdüm-i a'zam 157, 538 
Mahdümzäde Hz . - i H v ä g a Muhammad 'Ab­

dallah 155 
Mälik b. Anas 67 
Manlius, Johann Jakob de Bosco 420 
Marcello Malpighi 409 
Marginäni s. M a h m ü d B u r h ä n a d d i n 
Mär iyänüs 420 
Mas 'üd b. Hakimaddin al-Hasani 421 
al-Mävardi 106 
Mazlümi 494 
Medhi E f . , K a d i von Ka i ro 300 
Megdi 314 
Mehmed I L , Sultan (1451-81) 115, 305 
Mehmed I I I . , Sultan (1595-1603) 273, 305, 

325 
Mehmed Beg, Silihdär Aga 299 
Mehmed Celebi 370 
el-Hägg Mehmed E f . 299 
es-Seyh Mehmed, Mufti von Hezärgräd 93 
Mehmed Pasa 110 
Mehmed Pasa, Großwesir 273, 291 
Mehmed E f . , Scheichülislam 78, 83 
es-Seyyid Mehmed b. 'Abdülbäqi , Piripasa-

zäde el-Gemäli 479 
Mehmed, 'Abdülganizäde, gen. Nädi r i 291, 

491 _ 
Qädizäde Mehmed b. 'Abdu lvahhäb 148 
Mehmed b. Ahmed b. Ibrahim b. Hüseyn , 

gen. Dendän i oder Dislen 396 
Mehmed b. Ahmed b. Ibrahim Ismeti 41 
Kemäledd in Mehmed b. Ahmed, Tasköprü-

zäde 101, 103, 102 
Mehmed b. Ahmed b. el-Hägg Musalli 234 
es-Seyyid Häfiz Mehmed b. Ahmed b. es-

Seyh Mustafa el-Gedüsi 87 
Mehmed b. Ä h m e d Nergisi 291, 292, 300 
Mehmed 'Äkif Pasa 166, 226 
Seyyid Mehmed b. Seyyid 'Ala'eddin el-

H ü s e y n 164 
Mehmed b. ' A l i 'Äsiq 314 
Mehmed b. ' A l i , Sipähizäde 342, 343 
Mehmed 'Ärif b. Mehmed E m i n , Sät i rzäde 

92 
Mehmed 'Äsiq b. 'Omer 329, 330 
Mehmed 'Atä 'u l läh E f . , Scheichülislam 80, 

97, 300 
Mehmed el-Begbäzari 44 
Mehmed Behä ' i , Scheichülislam 92, 97, 98, 

99, 100, 110, 112, 120, 356 
Mehmed Bi rg iv i 9 Nr. 1, 19, 36, 41, 44, 52, 

73 
Mehmed el-Bosnevi, Ya tug izäde 9 Nr. 30 
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Mehmed E f . , Bos tanzäde , Scheichülislam 
92, 325 

Mehmed, Civizäde 92, 97, 110 
Mehmed E f . , Dabbägzäde , Scheichülislam 

12, 88, 97 
Mehmed E d i b b. Mehmed Dervis 336 
Mehmed Pasa Elmäs , Großwesir 11, 299 
Mehmed E m i n E f . , s. el-Hägg 'Ätif Mustafa 

E f . 
Mehmed E m i n , Sa'deddinzade 92 
Mehmed E m i n E f . , Sun ' izäde 110 
Mehmed E s ' a d E f . 87, 197, 231 
Mehmed Es ' ad E f . , I smä ' i l Ef .zäde 300 
Mehmed E s i r i 97, 117 
Mehmed F e n ä r i 92 
Mehmed Gurgäni 110 
Mehmed H ä d i q E f . 5_24 
Mehmed b. Hasan Gän b. el-Häfiz Mehmed, 

Hoga Sa'deddin 71, 83, 90, 9 1 , 92, 95, 
148, 247, 248, 325 

Seyh Mehmed H ä k i b. el-Mühtesib el-Bel-
grädi 314 

Mehmed Beg, H ä q ä n i 490-491 
Mehmed Beg, Hayä l i 461 
Mehmed Hayreddin b. Häggi H a l i l F e v z i 65 
Mehmed b. Ibrahim el-Gülseni, gen. K ä m i 

ei-Edirnevi 42, 43 
Mehmed Ismeti E f . 78, 300 
' Ivaz Mehmed Pasa, Großwesir 302 
Mehmed Tzzet, Kecegizäde, Tzzet Mollä 307 
Mehmed b. I y ä s 371, 376 
Mehmed K ä m i E f . 11, 299, 304, 325 
Mehmed Kämi l E f . 87 
Mehmed b. K ä t i b Sinän 358 
Mehmed Lübb i 200 
Mehmed Ma' lülzäde 92 
Mehmed Ma'rüf b. Mehmed Serif el- 'Abbäsi 

145 
Mehmed b. Mehmed, Ebüs su ' üd E f . 69, 74, 

81 , 82, 83, 84, 85, 89, 92, 95, 97, 98, 99, 
100, 110, 120, 173-175, 262, 299, 300, 305, 
325, 335, 384, 434, 435, 491 

Mehmed b. Mehmed Edi rnev i 235 
Mehmed b. Mehmed, Rödös izäde 1, 70 
Mehmed Mevqüfät i 66 
Qädizäde Mehmed b. Mustafa 429 
Mehmed b. Mustafa, rumelischer Kadi 'asker 

325 
Mehmed b. Mustafa Aqke rmän i 121 
Seyh Mehmed b. Mustafa, Bald i rzäde 128, 

313, 331 
Mehmed b. Mustafa b. Mahmud, Häg ibzäde 

63, 64 
Mehmed b. Mustafa, Qädizäde 429 
Mehmed b. Mustafa, Qara D ä v ü d z ä d e 498 
Mehmed b. Mustafa, Riyäz i 311, 312, 443-

435, 471 
Mehmed b. Mustafa, Seyhzäde 195 
Mehmed Nädir i , Ganizäde 325 
Mehmed, Nergisizäde 11 
Mehmed E f . , Nisängi 273 
Mehmed E f . , Oqcizäde 31 , 110, 273, 305 
Seyyid Mehmed Qalenderi 299 
Mehmed Räg ib Pasa 203, 246, 294, 304 
Mehmed Ragib, Steuereinnehmer von Ayd in 

303, 304 

Mehmed, Ramazanzade, K ü c ü k Nisängi 4, 
219, 236 

Mehmed Pasa, R a m i 299 
Mehmed Räs im b. Yüsuf, Hoga 295 
Mehmed Räs id E f . 300, 304 
Mehmed Resid E f . 65 
Mehmed Rizä ' i E f . , Nisängi Pasa 99 
Mehmed R ü s d i Pasa, Si rvänizäde 168 
Mehmed b. Sa'deddin, Scheichülislam 99, 

102, 110, 120, 342 
Mehmed Sa' id, anatolischer Kadi 'asker 303 
Mehmed Sa' id, Re ' i s el-et ibbä 303 
Mehmed Sa' id E f . , H a l i l Ef .zäde 300 
Mehmed Sa' id, Qara Hal i lzäde 514 
Mehmed Sa' id, Sehrizäde 316 
Mehmed E f . , Selim 220 
Mehmed Si r r i 65 
Mehmed b. Sü leymän Fuzül i 279 
Mehmed b. Sü leymän el -Bagdädi el-Hanefi 

en-Naqsbendi 146 
Mehmed Säqib 430 
Mehmed Sähi Beg, Oqcizäde 180 
Mehmed Säkir E f . 267 
Mehmed Sefiq, Masrafzäde 234, 249 
Mehmed Semseddin Niyäzi-i Misri 9, 55 
Mehmed Serif 137 
Mehmed Sädiq, Sohn von Sänizade Mahmud 

Pasa 72 
Mehmed Sähib, P i r i zäde 220, 304 
Mehmed Sälih E f . 87 
Mehmed Sälih b. H ü s e y n K e r k ü k i 222 
Mehmed t e v f i q 9" Nr . 24, 25, 26, 27, 31, 32 
Mehmed et-Tevqi ' i 273 
Häggi Mehmed, Tuzlavizäde 9 Nr. 31 , 32 
P i r Mehmed E f . , Ü s k ü b i 79, 93 
Seyyid Mehmed Vah id E f . 323 
Seyyid Mehmed el-Veffäq en-Naqsbendi el-

Ü s k ü d ä r i 147 
es-Seyyid Mehmed Zeynel 'äbidin 304 
Melkiyüs 420' 
Mengli Giray H ä n 273 
Minqär izäde s. Y a h y ä E f . , Minqär izäde , 

Scheichülislam 
Mirim Celebi s. Mahmud b. Mehmed Qädi­

zäde e r -Rümi 
Molläzäde, K a d i von Saloniki 325 
Mu'al l imzäde et-Tevqi ' i s. Ahmed b. es-Seyh 

Musliheddin 
Muhammad b. 'Abdalkarim as-Sahras tän i 

2" 4 
Abu 'Abdallah Muhammad b. A b i Täl ib al-

Ansär i 371 
Abu R a y h ä n Muhammad b. Ahmad al-

B i rün i 353 
Muhammad b. Ahmad Diyä ' add in , I b n al-

B a y t ä r 396, 421 
Muhammad b. Ahmad al-Gavzi b. a l -Hassäb 

al-Hazragi 368 
Muhammad b. Ahmad a l -Träq i as-Simävi 

354 
Muhammad b. ' A l i 97 
Muhammad b. ' A l i Haskaf i 97 
Abu Hamid Muhammad b. ' A l i Nagibaddin 

as-Samarqandi 544 
Badraddin Muhammad b. B a h r ä m al-Qa-

länisi 389 
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Muhammad b. Burhanaddin as-Samarqandi, 
K a d i 159, 538 

Muhammad Fahraddin Abu Nasr al-Hu-
gandi 421 

Muhammad Faridaddin ' A t t ä r 159, 496, 549 
Muhammad Fayza l l äh 529 
Muhammad b. Garlr at-Tabari 136 
Muhammad b. Garsaddin al-Halabi 353 
Muhammad b. al-Hasan as -Saybäni 67 
Muhammad b. a l -Hägg Haydar a l -Faydi 

a l -Küfl 10 
Muhammad b. Husayn Sirözi 97 
Muhammad H u d ä b a n d a 273 
Muhammad b. ' I sä b. Sahl a t -Tirmidl 195, 

199, 402 
Badr ar-RasId Muhammad b. I smä ' i l 45 
Akmaladdin Muhammad b. Mahmud al-

B ä b a r t i 97 
Muhammad b. Mansür as-Siräzi 421 
Samsaddln Muhammad b. Marzüq at-Til im-

sänl 11, 457 
Muhammad al-Ma'süm, Hoga, Naqsbendiye-

Scheich 155 
Mirak Muhammad Naqsbandl-i Taskendi 

440, 441 
Muhammad b. Muhammad, Gamäladd in , 

bek. als I b n N u b ä t a 514 
Samsaddln Muhammad b. Muhammad al-

Gazari 17, 18 
Muhammad b. Muhammad Naslraddln at-

Tüsi 421, 426, 355 
Sirägaddin Abu Tähi r Muhammad b. Mu­

hammad as-Sagävandi 63 
Muhammad b. Müsä ad-Damlrl 1, 11, 421 
Abu 1-Ma'älI Muhammad MuslimI 534 
Abu 1-Barakät Muhammad an-Nisäbür i 421 
Muhammad P ä r s ä 159 
Muhammad R i d ä 97 
Muhammad as-Sahränl 41 
Sarafaddin Muhammad b. Sa ' Id a l -Busir i 

11, 195, 457, 557 
Mollä Muhammad Satqin Yangi-hisär i 538 
Abu 'Abdallah Muhammad b. Su laymän al-

Gazüll 499 
Muhammad Säkir b. Badraddm, Naqsben-

diye-Scheich 155 
Muhammad Samsaddln, Häfiz 442 
Muhammad b. Sar i f 543 
Muhammad as-Saybänl 33, 97 
Muhammad Sädiq as-Saqizi 97 
Muhammad Sädiq Sihäbi 534 
Mollä Muhammad Sädiq Y ä r k a n d l 538 
Molla Muhammad Timur H ä k s ä r 530 
Abu 'Abdallah Muhammad b. U m a y l at-

Tamlmi 354 
Muhammad b. Zakar iyä 1 a r -Räzi 354, 421 
Sayyid Muhammad b. H v ä g a Zaynaddln b. 

Gamäladd in ' U r f i , bek. als 'Ur f i - i Slräzi 
450, 451, 452 

Muhammad Zahiraddin, B ä b u r 527 
Muhyladdln b. ah 'Arabi 318, 325, 376, 500 
Muhyleddln Civizäde, Scheichülislam 59 
Muhyizäde 85 
Munif b. Ahmad 430 
Muqät i l b. Su laymän 180 
Muräd I I I . , Sultan (1574-1595) 305, 325 

Muräd I V . , Sultan (1623-40) 110, 273 
Muräd Pasa, Großwesir 273 
Murtezä b. ' A l l , gen. Nazmizäde 341 
Müsä Pasa, Wesir 273 
Safveti Müsä (Herausgeber) 296 
Müsintä lüs 389 
Müsi(n) tänüs 389 
al-Muslim 96, 425 
I m ä m Mustagfirl 534 
Mus taq imzäde (Herausgeber?) 295, 304 
Mustaq lmzäde s. Süleymän Sa'deddln E f . 
Muslihaddln Sa'di 376, 432, 477, 496, 558 
Mustafa E f . 93, 97 
Mustafa Pasa 110 
L a l a Mustafa Pasa 305 
es-Seyyid Mustafa E f . 304, 372 
es-Seyyid Mustafa, Mufti von E s k i Gum'a 97 
Mustafa Pasa, Großwesir 273 
Mustafa b. 'Abdullah, Häggi Hal lfa , K ä t i b 

Celebi 135-138, 330, 356 
Seyh Seyyid Mustafa b. Seyyid 'Abdullah 

E f . , Tariqatgi E m i r E f . 73 
Mustafa b. Ahmed, ' A l l 196, 213-217, 227, 

305, 323, 327, 328, 328 A , 424 
Mustafa b. ' A l l el-Muvaqqit 338, 359-362 
el-Hägg 'Ätif Mustafa E f . 277 
Mustafa E f . , Bo luv l 97 
Mustafa E f . , D a h k l 300 
Mustafa E f . , Dürr lzäde , rumelischer K a -

di'asker 303, 304; Scheichülislam 87 
Mustafa E b ü l m e y ä m i n E f . 92 
Mustafa Fäzil Pasa, Misirh 267 
Mustafa Fehmi E f . 65 
Mustafa Feyz i , H a y ä t i z ä d e 393, 421 
Mustafa Celebi, Gelälzäde Nisängi 99, 110, 

115, 117, 248, 250, 305 
Mustafa K ä n i 322 
Mustafa b. Mehmed 67 
Mustafa E f . b. Mehmed b. Ahmed et-tabib 

398 
Mustafa Musliheddln, Sururl 1, 403, 449 
Mustafa Münif E f . 27, 28, 237-239, 287 
Mustafa Neglb E f . 242 
Mustafa, gen. Qoci Beg 268 
Mustafa b. Semseddin el-Qarahisäri , mahlas 

Ahter i 69, 111, 292, 301, 466 
Mustafa Säbit 373 
Mustafa b. Yüsuf b. 'Omer ez-Zarlr 210 
Mustafa Yüsuf, Sinäneddinogli 2 
Mustafa E f . , Zekl 375 
Muvaffaqaddln a. M. b. al-Faqlh 'Otman 154 
Mü'eyyedzäde 69, 92, 97 
Müfid s. I smä ' i l Müfld E f . 
Münif s. Mustafa Münif 
Adrianus Mynsicht 389, 415 
Nicolaus Myrepsos Alexandrinus 420 

N 
Näb i s. Mahmud Aga Näb i 
Näb i s. Yüsuf Näb i 
Nädi r i s. Mehmed 'Abdülganlzäde 
Burhanaddin Nafls b. ' I v a d a l -Kirmänl 544 
Naflsi 389 
Mu'allim Nägi 30 
Näg im s. ' A b d u r r a h m ä n Nägim 
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Nagmaddin K u b r a 537 
Nahif i 321, 524 
Nä' i l i 325 
Nä' i l i Pasa 304 
Näl izäde 97 
Nasafi 74, 97 
Abu Ga'far Nasiraddin at-Tusi , s. Muham­

mad b. Muhammad 
Navä ' I s. ' A l i Sir 
an-Navavi 12 
Nazim 491 
Nazmizäde s. Murtezä b. Mustafa 
Nedim s. Ahmed Nedim 
Negib E f . , Qapu-ke thüdäs i von Ägyp ten 296 
Nergisi s. Mehmed b. Ahmed Nergisi 
Nesät i s. Ahmed Dede Nesä t i 
Nes'et E f . 303 
Nev ' i 325, 457 
Nev ' i s. Y a h y ä b. P i r ' A l i b. Nasuh 
Nevres E f . 299 
Nevres s. 'Abdürrezzäq 
Neyli Mirzäzäde s. Ahmed Neyl i 
Nicolaus 419, 420 
Nidä ' i 396, 399, 400, 401 
Ni 'metu l läh b. Ahmed b. Mübärek er-Rumi 

43_8: 449, 473-477 
Niqülä , s. Nicolaus 
Nisängizäde 97 
Niyäzi 9 
Niyäzi-i Misri s. Mehmed Semseddin 
Nizämi 495 
Nizämi s. I lyäs b. Yüsuf N i z ä m a d d i n 
N.mülä r iyüs 389 
Nüflinüs, s. auch Nüfliyüs 389 
Nüfiiyüs, s. auch Nüflinüs 389 
N ü h E f . 496, 497 
N u ' m ä n , E n k e l von Scheichülislam Dabbäg­

zäde Mehmed E f . 69 
N ü r a d d i n al-Hasani al-Idris i as-Sädili 184 
Nur i E f . 299 
N ü r i s. 'Osmän N ü r i H ä n y e v i 
Nushi Ef.~304 
Nushi en-Näsihi 45, 46 
Nüsre t E f . , E b ü B e k r 417 

O 
'Omar, Tägassar i ' a 96 
Sarafaddin 'Omar b. a l -Fär id 134 
Oqcizäde s. Mehmed Oqcizäde 
'Osmän b. H ü s e y n el Bosnevi 478 
Seyyid 'Osmän, anatolischer Heeresrichter 

11 
'Osmän b. Müsä Eskisehr i 402 
'Osmän I . , Sultan (1299-1326) 217 
'Osmän E f . , K e t h ü d ä von E s ' a d Pasa 296 
'Osmän E f . , P i r izäde 87 
'Osmän Nür i Haniyevi 308 
'Osmän Pasa 296 
'Osmän-i Qa t äm Resmi, Kesk in Ef .zäde 167 
'Osmän I I I . , Sultan (1754-57) 304 
'Osmänzäde s. Ahmed, 'Osmänzäde Tä ' ib 

Ö 
'Omer 'Alemdärzäde Hoga Bayraq 9 Nr. 17 
'Omer E f . , Fe tvä -emin i 97 

H a t t ä t 'Omer E f . 276 
Qädi 'Omer E f . 240 
'Omer F u ' ä d l 131 
'Omer E f . Sifä'i 409 
Dervis 'Omer Sifä'i b. es-Seyh Hasan el-

Brüsevi 420 
'Omer E f . b. Sun 'u l lhäh 97 
'Omer Vahid , Di läver Agazäde 316 
'Omer Zar l f i 503 

P 
Paracelsus 3_89: 420 
Abu Nasr P ä r s ä 537 
Paulos von Aigina 420 
Petrus Albanus 420 
Pertev ' A l i E f . 168 
Johann Conrad Peyer 409 
P i r ipasazäde el-Gemäli s. Mehmed b. 'Ab-

dü lbäq i 
P i r izäde s. 'Osmän E f . , P i r i zäde 
Archibald Pi tcairn 409 
Pierre de la Poterie 420 
Plato 376 
P ü t ä r i y ü s 389 
Pythagoras 389, 519 

Q 
Qäd ihän al-Muttaqi a l -Hindi 9, 69, 72, 77, 

78,~85, 90, 92, 96, 97 
Qädizäde E f . 97 
Qadri, Bergamali 461 
al-Qalänisi s. Badraddin Muhammad b. Bah­

rain 
Qälübiyüs 420 
Qara Hal i lzäde s. Mehmed Sa ' id 
Qaramän izäde 97 
Qäri a l -H idäya s. a l -Qa t tän i 
Mollä Qäsim 538 
al-Qastal läni 195 
a l -Qat tän i 97 
Qaysünizäde 396, 400 
al-Qazvini s. Zakar iyä ' b. Muhammad b. 

Mahmud 
Qirq Emre s. Hamid i 
Qivämadd in a l -Käki , Mufti von Mardin 97 
a l -Qudüri 69 
Abu B a k r a l -Quhis täni 11, 69, 92, 97 
al-Qusayri 149 

R 
Räg ib E f . 299 
R ä m i s. Mehmed Pasa 
R ä m i Pasa 11, 299 
Räs id E f . 259, 359 
R ä t i b Pasa 304 
Re ' i s E f . 299 
Ri f ' a t , E b ü B e k r 296 
Riyäz i s. Mehmed b. Mustafa 
Riyäz izäde 418 
Rizä ' i 9 
R izvän Pasazäde s. 'Abdullah b. R i zvän 
Rödösizäde s. Mehmed b. Mehmed 
Rühi- i Bagdäd i 10, 130 
Martin Ru land 389, 420 
Walter Hermann R y f f 420 
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S 
Sa'deddln E f . 449 
Sa'deddln, Hoga 71, 83, 90, 91 , 92, 95, 247, 

248, 325 
Sa'deddln b. Tägedd in 273 
Sa'di E f . 92 
Sa'di , s. Muslihaddin Sa'di 
Sadidaddin al-Kasgarl 33, 58 
Sa 'dul läh 267 
Sa 'dul läh Celebi E f . , Sa 'di , Scheichülislam 

83, 92, 110 
Sa 'dul läh E n v e r i 229, 230 
Mollä Sa'Id 47, 48 
as-Sakini 58 
as-Sam'äni 85, 97 
Samarqandi s. Abu Hamid Muhammad b. 

' A l i Nagibaddin 
Abu 1-Layt as-Samarqandi 44, 85, 97 
S a m h ü d i s. ' A l i b. 'Abdallah b. Ahmad as-

Samhüd i 
Giovanni Domenico Santorini 409 
as-Sänüsi 45 
Säqsöniyä 420 
as-Sarahsi 79, 86, 96, 97 
Selämi 325 
Selim E f . 301 
Selim Giray I I I . 296 
Selim I . , Sultan (1512-1520) 217, 219, 273, 

305 
Selim I L , Sultan (1566-1574) 95, 273 
Daniel Sennert 389, 393, 420, 421 
Adrian S(e)ümenicht s. Adrianus Mynsicht 
Seyfi Celebi 365 
Seyyid Seyfulläh Qäsim b. Seyyid Nizäm -

eddin 187 
Sigistänl 97 
Sinän E f . el-Mentesevi 13, 17, 149, 446, 500 
Sinän Pasa, Großwesir 273 
Sinän Pasa, Kommandant von Bagdad 273 
Sipähizäde s. Mehmed b. ' A l i 
Si rägaddin 97 
Slväsi 97 
Südi E f . 18, 440 
Surür i s. Mustafa Muslih eddin 
Suyü t i s. Galä laddin as-Suyüt i 
Süleymän Celebi 501 
Süleymän, Mufti von Gelibolu 97 
Süleymän, Mufti von I zmi r 100 
Süleymän E f . , Nä ' i b von Bogdän/Saloniki 

303 
Süleymän E f . , H a y ä t i z ä d e D ä m ä d i 419 
Süleymän HaqqI 88 
Maqäml Süleymän b. Mustafa 357 
Sü leymän L , Sultan (1520-66) 95, 129, 273, 

300, 305, 325, 342 
Süleymän Sa'deddin, Mus taq imzäde 178, 

179, 425 
Süleymän Sevket 344 
Süleymän Täl ib, Qochisärlzäde 204 
Süleymän Zät l 303 
Franz de le Boe Sylvius 409 

S 
Sadrassari'a s. 'Ubayda l läh a l -Mahbübi 
S a d r l V ä n i 408 

Mevlänä Säfi 227 
Safladdln 'Abdalmu'min 342 
Sä ' ib 252 
Saläheddln , Yazigi 367, 383 
Salähi b. Mehmed 448 
Sälih 299 
Sälih al-Halabi 389 
Mehmed Sälih b. H ü s e y n K e r k ü k i 
Sälih b. Nas ra l l äh 'b . Sallüm 421 
Sari 'Abdullah, gen. 'Abdi 273 
Sariga Kemä l s. Kemäl , Sariga 
Sidqi 273, 374 
E b ü Bek r Sidqi 273 
Sihhati 49 i 
Sun 'u l läh E f . , Scheichülislam 92, 97, 99, 110 

s 
Sa 'bän b. Ahmed Sifä'I 167, 276, 404, 405, 

421 
as-Sahras tänl s. Muhammad b. 'Abdalkarim 
Säkir 349, 484 
Samsaddin Afläki 141 
Samsaddin al-Gazzi Timir tasI 97 
Sams-i Tabrlz 158 
Säni 192 
Sarafaddln Fadla l läh al-Husayni al-Qazvini 

223_ 
Sät i rzäde s. Mehmed 'Ärif b. Mehmed E m i n 
Seflq E f . 321 
Semseddin Fenä r i 55 
Se re fEf . 273 
Serif E f . 97 
Serif E f . , E s ' a d Ef .zäde 304 
Seyhi, E b ü 1-Megd 447 
Seyhzäde 44, 111, 515 
Seyhzäde el-Qügevi 195 
Sibli 539 
Sifä'i s. 'Omer E f . Sifä'i 
Sifä'I s. Sa 'bän b. Ahmed 
Sihäbaddin as-Suhravardl 159 
Su 'ür i s. Hasan E f . Celebi, Su 'ür i 
Sükr i 253 

S 
Säqib E f . 299 

T 
a t -Taf tazäni 4 
Tä ' ib s. Ahmed, 'Osmänzäde Tä ' ib 
a t -Tamlml s. Muhammad, A b u 'Abdallah b. 

U m a y l 
a t -Taräbu lus ! 97 
a t -Tarsüs i 97 
T ä t ä r h ä n 97 
at-TifäsI s. Ahmad b. Yüsuf 
T i f l 250 

at-Tirmidl s. Muhammad b. ' I sa b. Sahl 

T 
Schah T a h m ä s p I . (1524-76) 273, 305, 325 
Täh i r b'. al-Husayn 220 
Äbü t-Tayyi'b Tähi r b. al-Husayn 172 
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f asköprüzade s. Ahmed Tasköprüzade 
Taylasänizäde K e m ä n k e s s. Häfiz 'Abdullah 
' E f . 

Tus i s. Muhammad b. M. al-Hasan 
Tüsiyevizäde 250 

U 
Sadrassari'a al-avval, 'Ubayda l l äh al-Mah-

bübi 69, 74, 97 
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Ebü lhayr , E n k e l von Minqärizäde 172 
E b ü 1-Ma'älI, Hoga 161 
Ege Baba, Nachfolger von E m i r Sultan 160 
E h l - i beyt 186, 198 
Seyh E lmäs , Inhaber des Ferraschenamtes 

299 
E m i n E f . , Re ' I sü lkü t t äb 276 
E m l n E f . , SabrI 308 
E m i r E f . 325 
E m i r Gäzi E f . 128, 160 
E m i r Sultan 128 
E n i s Celebi, D ivän E f . des Bäqi Pasa 288 
Ertogrul 258 
Es ' ad , 'Abdullah Ef .zäde 293 
Es ' ad E f . , Scheichülislam 273, 276, 300, 304 
E s ' a d Pasa 296 
Es ' ad , Sohn von Sultan Muräd I I I . 148 
Es ' ad Beg, Köprü lüzäde Mustafäogli 288 

F 
Faläsifa 125 
Fatimiden 213, 225 
F ä t i m a 198, 211, 529 
Fazlal läh 189 
F a z l i E f . , Scheichülislam 299 
Fe th i E f . 288 
F e r h ä d Beg 196 
Feyzul läh 473 ( B ) 
Feyzul läh E f . , Sultanslehrer 288 
Feyzul läh E f . b. Sälih E f . , Re ' i s el-etibbä 5 

398 
Feyzul läh, Subhizäde 288 
Hermann F r a n k l 512 (B) 

G 
Gabriel, Erzengel 529, 531 
Ghoriden 213, 225 
Gilän (mülük) 225 
Giray-Khane 225 
Gurgl/Gregor 227 
Gugarä t (mülük) 225 
Gus täsb 224 

G 
Seyh Gälib E f . 308 
Gazneviye (mülük) 225 
Gulät 186 

G 
Gabarlya 125 
Ga'far as-Sädiq 157, 186, 538 
Ga'far-i Sädiq 425, 531, 532, 533, 542, 543 
Ga'fer Pasa 161, 291 
Galäladdin Davän l 273 
Mavlänä Galäladdin al-Hogandi 557 
Galäladdin-i R ü m i 141,151, 194, 198, 496, 

538 
Gamäladd in at-Tibrlzi 133 
Gänbeg Giräy 214 
Gelvetiye 133 
Gern, Prinz 309, 395 
Gemäleddin-i Ga'fer 161 
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Seyyid Gemäl Sultan 151 
Gingiz H ä n 225, 236 
Gunayd a l -Bagdädi 133, 496 
al-Guvaynl, I m ä m al-Haramayn 125 

H 
H ä r ü n Bugra H ä n 555 
H ä r ü n ar-Rasid 186 
Häs im E f . 276, 299 
Hind is tän (mülük) 225 
C l . Huar t 160 (B) 202, 252, 338, 341 
H ü d , Prophet 345, 517 

H 
Mavlänä Häfizaddln Bazzäzi 557 
A b u 'Omar Hafs b. Su laymän 19 
Haggäg 535 
Hä le t E f . 307 
Hälet E f . Mehmed Sa 'Id 510 
Ha l imi Celebi 104 
Ha l imi E f . , Def terdär 276 
al-Halläg 539 
Hamid E f . 304 
Hamid el-Aqserayi 133 
Hamid b. Mehmed, rumelischer Kadi 'asker 

104 
Hamid Mollä E f . , Neyl l Ahmed Ef .zäde 276, 
' 293 

Seyh Hamza B a l i 144 
Hamza E f . 276 
Hamza Mirzä 273 
Hamza b. al-Mutallib 198 
Han i f E f . , Inspektor von Mekka und Medina 
* 276 

Hasan, Prophetenenkel 10, 130, 211, 225, 
' 337, 502, 503 

Hasan Aga 304, 345 
Häggi Hasan Aga 
Hasan Beg 325 
Hasan E f . 276 
Hasan Hoga, Nachfolger von E m i r Sultan 
" 160 

Hasan Pasa, Beglerbegi von Karaman 227 
Hasan, Mufti von Trabzon 80 ( B ) 
Hasan Beg. b. 'Abdullah 104 
Hasan Celebi, Bah t iyä rzäde 276 
Hasan al-Basri 133, 496, 535 
Hasan Pasa, E y y ü b l ü 364 
es-Seyyid Hasan HaqqI 108 (B) 
Hasan HaqqI, Serif! Mustafa Pasazäde 

398 ( B ) , 448 ( B ) 
Hasan H ü k m i 273 
Hasan-i Sabbäh 225 
Seyhzäde Häfiz Hasan el-BrüsevI 79 (B) 
Häggi Y a h y ä z ä d e Hasan E f . 80 ( B ) 
Yemisgi Hasan Aga, Ober s tkämmere r 227 
Hasmlzäde 303 
Hayä t i zäde , rumelischer Kadi 'asker 304 
Haydar Mirzä 273 
Hurüf lye 45, 188-190 
Husayn, Prophetenenkel 10, 130, 211, 225, 

337, 502, 503, 506, 538 
Husayn Mirzä b. Man§ür al-Bayqara 530 

Husnlya 186 
H ü s ä m e d d l n Hasan 141 
Hüsämeddln- i Qonevl 161 
H ü s ä m Giray 11 
el-Hägg H ü s e y n Aga, Mübäye 'agi von Siroz 

299 
H ü s e y n Aga, Schwiegersohn von Ragib Pasa 
" 276 

H ü s e y n Pasa, Wa l i von A y d m 299 
H ü s e y n Pasa, Großwesir 299, 404 
H ü s e y n Pasa, Wa l i von Raqqa 276 
H ü s e y n E f . , Re ' I sü lkü t t äb 291 
H ü s e y n Pasa, 'Azmizäde, Großwesir 288 
H ü s e y n Pasa, Gänbu lädzäde 396 
H ü s e y n Hamid, K a d i in Serajewo 96 ( B ) 
H ü s e y n HaqqI Mevlevl 421 (B) 
Seyyid Hüseyn- i Qädir i 161 
H ü s e y n Kefev l Ef._ 305 
H ü s e y n E f . , Pasazäde 291 
H ü s e y n Qundaql, Naqsbendiye-Scheich 147 
H ü s e y n E f . , Sirkegi, Lehrer von Häg ibzäde 
' 63 

Seyyid H ü s e y n Vehbl, Oberrichter von 
Aleppo' 276, 304 

Dervls H ü s e y n Zühdl Caycevl 133 ( B ) 

H 
Hadlga 198 
Hadige H ä t u n 12 
Häl id , D i y ä ' a d d i n A b u 1-Bahä' as-Sayh 

Häl id an-Naqsbandi 146 
H a l i l E f . , Janitschare 276 
H a l i l Aga, Stadtkommandant von Kas t a ­

monu 288 
Abu 1-Fath H a l i l Balladur H ä n 421 
H a l i l E f . , Bekrzäde 276 
H a l i l Aga, Bostangibasi 276 
Serif H a l i l Sekbänbas izäde 316 (B) 
H a l i l E f . , Siväsl 299 
H a n l bint Bahman 224 
Hässekl Sultan 273 
H ä t i m E f . , Äqoval izäde 276 
Hayraddln a r -Raml i 276 
Hayreddln E f . , Sa 'bäniye-Scheich 131 
Hiz r 531 
Hizr Beg, Beglerbegi von K a r s 227 
geyh Hiz r Dede 133 
Hoga-i Gihän Hoga 538 
Horäsän (mülük) 225 
Hur ram Sah (Sähgahän, 1628-1658) 273 
Husrav Pä rv iz 224 
H ü s r e v Pasa 273 
Hüs rev Pasa, Beglerbegi von Erzu rum 227 
Hvärezm-Säh 225, 236 

I 
I b n 'Abdüs 514 
I b n Adham 528 
I b n Gavhar 514 
I b n Mubarak 535 
Ibrahim E f . 128, 276 
Ibrahim, Sultan (1640-48) 66, 236, 244, 273, 

364, 396 
el-Hägg Ibrah im Aga 9 Nr. 27, 421 
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Ibrahim Aga, Notabel von Nigbolu 299 
Ibrahim, E m i r bzw. Ami r 273 
D ä m ä d Ibrahim Pasa 514 
Ibrahim Pasa 273, 288 
Ibrahim Pasa, Großwesir 273, 436, 461, 

481 
Ibrahim Beg, Wa l i von Ägypten 291 
Ibrahim Pasa, Wa l i von Aleppo 283 
Ibrahim Celebi 128, 160 
Ibrahim Adham 539 
'Arabgiri Ibrahim Beg 276 
'Ärif Ibrahim 9 Nr. 25 
Ibrahim Edhem, Re'fet Ef .zäde 79 (B) 
Ibrahim Feh im 316 _(B) 
Ibrahim Pasa E r z u r ü m i 276 
el-Hägg Ibrahim, Geng Mehmed Pasazäde 

425 ( B ) 
Ibrahim Gülseni 154 
Ibrahim Haqqi 524 
Ibrahim E f . Hifz i 308 
Ibrahim Häl id 186 
Ibrahim a l -Laqäni 45 
Ibrahim b. Mehmed Sedid 66 
Misirli Ibrahim Pasa 267 
Ibrahim Aga, Misirliogli 421 
Ibrahim E f . , Muft izäde 276 
Ibrahim b. Mustafa 104 
Ibrahim Näsid 318 ( B ) 
Ibrah im Näsid E f . 308 
Ibrahim Negä t i b. Ahmed 289 ( B ) 
Ibrahim Pasa, Qoga 263 
Ibrahim Säfi 134 
el-Hägg Ibrahim Aga, Varnal izäde 299 
Ibrahim az-Zähid al-Giläni 133 
Ichschididen 213 
Idr is , Naqsbendiye-Scheich 147 
I lkhane 213 
I lqäs Mirzä, Bruder von Schah T a h m ä s p I . 

254 
I lyäs E f . 226 ( B ) 
' I m ä d z ä d e E f . 276 
I m ä m Beg b. T v a z Beg 530 
I m ä m Quli H ä n (1602-40) 273 
12 Imame 182, 342 
I m ä m z ä d e H a t t ä t E f . 
Häggi Tsä Dede, Nachfolger von E m i r Sultan 
'_ 160 

Tsa , Kronprinz 288 
' Isä Beg b. I shäq Beg 126 
' I sä b. Mehmed, E m i r von Ayd in 
I shäq E f . 276 
I shäq E f . , anatolischer Kadi 'asker 276 
I shäq E f . , Scheichülislam 197, 276 
Schah I smä ' i l 97, 219, 262, 305 
I smä ' i l I L , Sohn von T a h m ä s p I . 227 
I smä ' i l Aga 291 
Ismä ' i l Aga, Edirne Bostängibasisi 293 
Ismä ' i l E f . 276 
Ismä ' i l E f . , Def terdär 2jS8 
Ismä ' i l Pasa, Wa l i von Ägyp ten 267 
Ismä ' i l b. Ahmad, Samanidenfürs t 555 
I smä ' i l b. ' A l i 107 ( B ) 
I smä ' i l Haqqi 10, 133 
I smä ' i l E f . , K e t h ü d ä z ä d e 276 
I smä ' i l E f . 'Osmän, K e t h ü d ä z ä d e 276 
Ismä ' i l R ü m i , Qädiriye-Scheich 150 

Seyh T v a z E f . , Nachfolger von E m i r Sultan 
160 

T y ä d al-Yahsubi 197 
'Izzet ' A l i Beg 277 

J 
Janitscharen 108, 117, 232 
Jesus 9, 194 
Johannes, Missionar 544 

K 
Kal i fen 10, 36, 186, 225, 269, 489 
Kayhusrav 224 
K a y k ä v u s 224 
K a y ü m a r s 224 
Käz im, Vater des Ibrahim H a n i f 198 
K e s f i E f . , Nachfolger von E m i r Sultan 160 
K a y ä n i y ä n 224 
K i r m ä n (mülük) 225 
Kuläb i Cavus 273 
Kurden 273 

L 
L a v a n d 227 
Lebib E f . 308 
Luarsab I . 227 
Luhräsb 224 
Lutful läh E f . 276 
B ü y ü k Lutful läh E f . , Nachfolger von E m i r 

Sultan 160 
K ü c ü k Lutful läh E f . , Nachfolger von E m i r 

Sultan 160 
Lutful läh Mollä E f . 276 
Lutful läh b. N u ' m ä n 340 ( B ) 

M 
Mahdi 9 Nr. 7, 553 
Mahmud 389 ( B ) 
Mahmud I . , Sultan (1730-54) 197, 200, 246, 

277 325 392 415 416 
Mahm'üd I L , Sultan (1808-39) 166, 231, 232, 

242, 484 
Mahmud, Prinz 300 
Mahmud Beg 325 
Mahmud E f . , Arz t 396 
Mahmud Pasa, Großwesir (st. 1474) 263 
Mahmud Pasa, Großwesir 223, 291 
Mahmud b. 'Abdullah 104 
Mahmud v. Gazna 515 
Mahmud H ü d ä ' i 133 
Mahmud Kemä l Beg, Eminzäde 227 
Ebülfazl Mahmud E f . , Qara Celebizäde 74 
Mahmud b. Subuktigin 225, 496 
Mahmüdzäde E f . 276, 304 
Mahdüm-i a'zam 538 
Malakbarid 273 
Malik al- 'Ädil I I . 396 
Mälik-i Azdar 554 
Mälik Mehmed b. ' A b d u r r a h m ä n 196 
Malika 553 
Maqsüd H ä n 227 
Maqsüd Sultan 273 
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Marzuq, Naqsbendiye-Scheich 147, 1 
Masihaddin H a k i m Abü l -Fa th 453 
al-Mäturidi 121, 125 
Medhi E f . , K a d i von Ka i ro 300 
Mediä E f . , Re ' I sü lkü t t äb 291 
Häggi Mehmed Aga 276 
Mehmed E f . 101, 299 
Mehmed, Mevleviye-Derwisch 192 (B) 
Mehmed H ä n 273 
Mehmed Pasa 273 
Mehmed Pasa, Begierbegi von Erzurum 227 
Mehmed Pasa, Begierbegi von V a n 273 
Mehmed Pasa, Wesir 154, 291 
Mehmed Pasa, Großwesir 237, 273, 288 
Mehmed Pasa, Großwesir unter Sultan Mah­

mud I . 325 
Häggi Mehmed Pasa, Großwesir 246 
Mehmed Pasa, Flottenadmiral 276 
Mehmed Pasa, Qä ' im-maqäm 325 
Mehmed E f . , K a d i v o n Fil ibe 276 
Mehmed Pasa, Nisängi 316 
Mehmed Pasa, Wa l i von Ägyp ten 299 
Mehmed Pasa, Wa l i von Bosnien 196, 276 
Mehmed, Qapudan Pasa, Wa l i von K r e t a 276 
Mehmed Pasa, Wa l i von Turhala 276 
Mehmed Beg, Silihdär Aga 291 
Mehmed I . , Sultan (1403-21) 278 
Mehmed I L , Sultan (1451-81) 107, 108, 109, 

110, 117, 160, 250, 263, 311, 322, 338, 395, 
523 

Mehmed I I I . , Sultan (1595-1603) 213, 273, 
305 311 325 424 512 

Mehmed I V . , Sultan'(1648-87) 12, 122, 322, 
393, 396, 421, 491 

Mehmed, Kronprinz 252, 288, 305, 309 
Mehmed b. «Abdullah 104 
Seyyid Mehmed 'Äkif 13 (B) 
Mehmed E f . Aqke rmän l 276 
Mehmed Pasa Baltagi 288 
Mehmed Behget E f . , Def terdär 293 
Mehmed E b ü 1-Yaqzän 252 ( B ) 
Mehmed Pasa E lmäs , Großwesir 299 
Mehmed E m i n 43 ( B ) 
Mehmed E m i n Aga 147 
el-Hägg Mehmed E m i n b. el-Hägg Yüsuf 

312 ( B ) 
Mehmed E m i n b. Zeynel 'äb id ln 477 ( B ) 
Dervis Mehmed E s c a d A b d ü l k e r i m Begzäde 

86 (B) 
Mehmed E s ' a d E f . , Hogazäde 293 
Mehmed Es ' ad , Serlfzäde 392 ( B ) 
Mehmed F e v z l , Lehrer am kaiserl. H o f 

196 (B) 
Mehmed Giray H ä n 227 
Gül Mehmed Dede, Gül Baba 250 
Mehmed E f . , Hägibzäde , Richter von Üskü-

dar 300 
Mehmed Hamid, Neyl lzäde 418 ( B ) 
Mehmed Celebi b. Hasan Celebi 104 
Mehmed E f . , Hasmlzäde 311 
Mehmed Hek lm Celebi, Naqsbendiye-Scheich 

157 
Häfiz Mehmed b. H ü s e y n 49 
Mehmed Tzzet 97 (B) 
Köprü lü Mehmed Pasa, Großwesir (st. 1661) 

232 

Mehmed Pasa, Köprü lüzäde , Wal i von Nisch 
276 

Mehmed E f . , Laiezar Seyhl 276 
Mehmed Pasa, Mu'a l l imzäde 273 
Mehmed b. Mehmed, E b u s s u ' ü d 342 
Mehmed, Sohn von Sultan Muräd I I I . 148 
el-Hägg Mehmed Muräd, Genäbzäde 79 ( B ) 
Mehmed Na ' Im, Lehrer am kaiserl. D ivän 

223 ( B ) 
Mehmed Pasa, Na ' l bendzäde 276 
Mehmed Näsir bl . el-Hägg Ahmed Niyäzl 

404 ( B ) 
Mehmed Neyl i E f . 304 
Mehmed NürI 141 ( B ) 
Mehmed Pertev Pasa, Janitscharenaga 254 
Mehmed Pi r izäde , rumelischer Kadi 'asker 

304 
Mehmed Pasa, Qara 345 
Mehmed Aga, Qurgi 273 
Mehmed Räg ib , Steuereinnehmer von A y d m 
Mehmed Räg ib Pasa 276, 293, 299 
Mehmed Pasa, R ä m i 288 
Mehmed Räs id E f . 287, 320, 473 ( B ) 
Mehmed b. Sa'deddin, Scheichülislam 101, 

291 
Mehmed Sa' id, Mufti von Bagdad 466 ( B ) 
Mehmed Sa ' id Pasa, Großwesir 299, 316 _ 
Mehmed Sa ' id b. el-Hägg Hasan e l -Üsküdär l 

288 (B) 
Mehmed Sa ' id E f . , H a l i l Ef .zäde , Scheich­

ülislam 276 
Mehmed Sädiq 150 ( B ) 
Mehmed Sähib E f . , P i r i zäde 89 
Mehmed Sälih, Seyhzäde 131 ( B ) 
Mehmed Pasa, Soqolli, Großwesir 300, 321, 

327 
Mehmed Semseddin, NiyäzI-i Misri 
Dervis Mehmed Serefeddin 179 ( B ) 
Mehmed E f . , Sermi, Kommandant von Vid in 

299 
es-Seyyid Mehmed Sükr i b. I smä ' i l 179 ( B ) 
Mehmed, Ta ' l lq izäde 273 
Mehmed Pasa T i ryäk i 293 
Mehmed Tähi r 79 ( B ) 
Mehmed Tähir , Sohn des Großwesirs Hayred-

dln e t -Tünus i 41 ( B ) 
el-Hägg Mehmed Taskendl 308 
Melämlye 132 
Melämlye-Hamzavlye 144 
Mengli Giray H ä n 276 
Mevlevlye ISO 
Mlhäl 11 
Mlrzä E f . , K a d i von Kamieniec 288 
Möses, armenischer Dichter 11, 288, 290, 

299 
Mu 'äv iya 269 
Muhammad, Prophet und Prophetenfamilie 

9, 36, 50, 57, 157, 162, 164, 180, 182, 186, 
224, 225, 505, 529, 541 

Muhammad, Schah von Herat 556 
Muhammad Sah I I I . (st. 1482) 325 
Muhammad B a k r l 133 
Muhammad Basl r b. Ardaslr, B a d l ' a z z a m ä n 

544 (B) 
Muhammad Dlnavar l 133 
Muhammad Farldaddln ' A t t ä r 531 
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Muhammad Galäladdin Akbar, 3. Timuride 
v'. Indien (1542-1605) 273 

Muhammad b. al-Hanaflya 508 
Schah Muhammad Hal i l - i Qädiri-i K a s m i r l 

534 
Muhammad b. H i z ä m 430 
Muhammad H u d ä b a n d a 227, 273, 305 
Muhammad b. Maslama 198 
Muhammad an-Näsir 269 
Muhammad Qäsim 538 
Samsaddln Muhammad Rüg l 158 
Muhammad Sa'Id, Sohn von Mugaddid-i 

Al f - i säni 155 
Muhammad Sädiq Ahond 538 ( B ) 
Muhammad Sädiq, Sohn von Mugaddid-i 

Al f - i säni 155 
Muhammad Sädiq Sihäbl 538 
Muhammad a t -Tä ' I 11 
MuhammadI H ä n 273 
Muhyiaddin b" al- 'Arabi 496 
Muhyieddin-i Qädir i 161 
Muhyieddin E f . , Sa 'bäniye-Scheich 131 
Mulayka 553 
Scheich Muräd 288 
Muräd Pasa 273 
Muräd Pasa, Großwesir 232 
Murad I . , Sultan (1359-89) 110, 115, 117, 

219, 250 
Muräd I L , Sultan (1421-51) 25, 75, 263, 278, 

281, 309 
Muräd I I I . , Sultan (1574-95) 71, 131, 141, 

148, 157, 161, 170, 196, 227, 236, 273, 274, 
300, 305, 309 

Muräd I V . , Sultan (1623-40) 232, 235, 273, 
523 

Muräd b. ' A l i 133 
Murtezä E f . , Scheichülislam 293 
Müsä Sükr l 73 
Mus taq imzäde 295 
al-Mustakfi 514 
el-Hägg Mustafa 338 ( B ) 
Mustafa Aga 273 
es-Seyyid Mustafa 93 ( B ) , 379 
Mustafa Aga, Surre-emini 273 
Mustafa Dede, Nachfolger von E m i r Sultan 

160 
Mustafa E f . , K a d i von Saloniki 276 
Mustafa, Prinz 309, 252 
Mustafa E f . , K e t h ü d ä 276 
Mustafa E f . , Scheichülislam 300 
Mustafa Pasa 325 
Häggi Mustafa Pasa 273 
Mustafa Pasa, Großwesir 70, 273, 276, 303 
L a l a Mustafa Pasa 227 
Mustafa Pasa, Mirahör 293 
Mustafa Pasa, Sil ihdär 273 
Mustafa L , Sultan (1617-18; 1622-23) 273, 

395 
Mustafa I I I . , Sultan (1757-74) 250, 255, 392 
Mustafa ' A l i , Def terdär in Aleppo 305 
Mustafa b. 'Abdullah, kaiserlicher Kammer­

diener 104 
Mustafa b. 'Abdü lmennän 104 
es-Seyyid el-Hägg Mustafa b. el-Hägg Ahmed 

389 (B) 
Mustafa 'Ärif, Seyhlzäde 398 (B) 

Mustafa E f . , 'Azmlzäde 291 
Mustafa Pasa, Bal tagizäde 276 
Mustafa Behget, kaiserl. Chefarzt 418 ( B ) , 

420 (B) 
Mustafa Pasa Bozoqlu 288 
Mustafa E f . , Dürr lzäde , Scheichülislam 87 
Misirli Mustafa Fäzil Pasa 419 
Seyh Mustafa F u r ä q i 299 
Ibslr Mustafa Pasa 273 
Mustafa K ä n l 430 
Seyyid Mustafa b. Mehmed 415 
Mustafa b. Mehmed el-Iskllbi 342 (B) 
Seyyid Mustafa Mes'üd, kaiserl. Oberarzt 

201 ( B ) 
Mustafa Münif 320 
Nigähl Mustafa E f . 11 
Odabasi Mustafa E f . 139 
P l r l Mustafa Pasa 299 
Qara Mustafa Pasa 273 
Qara Mustafa Pasa, Großwesir (1634-83) 11, 

70, 122,' 406, 450, 452, 453 
Mustafa b. Regeb 449 (B) 
Mustafa Resid b. Mehmed Sa'Id, bekannt als 

Hasmlzäde 325 (B) 
Mustafa, Sohn Sultan Süleymäns I . 254 
Seyh Mustafa E f . , Salägizäde 308 
Mustafa Pasa, Soqolli, Beglerbegi von Buda 

321 
es-Seyyid Mustafa Servet el-Halveti er-

R a ' ü f l 179 ( B ) 
Mustafa Pasa, Sehsuvärzäde 293 
Mustafa, Serif! 243 ( B ) , 470 (B) 
Mustafa Pasa, Teberdärzäde , Silihdär 293 
Mustafa E f . Yekdest 276 
Mustafa Ziyä 131 ( B ) 
al-Mu'tasim, Abbasidenkalif, 106 
al-Mu'tadid, Abbasidenkalif 365 
al-Mu'tazila 125 
Muzafferiden 213 
Münir, Naqsbendiye-Derwisch 147 

N 
Nadir Sah 239 
N a h i f i E f . 308 
Nä' i l i Pasa 299 
Naqsbendiye 145, 146, 152, 153, 155, 156, 

157, 158, 159, 538 
Naqsi E f . 276 
Nasr b. Mansür 555 
Nasüh Pasa , 'Großwesi r 273, 291 
Nef ' I 300 
Neipperg, General 302 
Nevres E f . 243, 276 
Nevres E f . , K a d i von K ü t a h y a 276 
Seyh Ni 'metu l läh , Nachfolger von E m i r 

Sultan 160 
Nisängi Pasa 279 
Nisät i 303 
Noali, Prophet 164, 496 
N u ' m ä n E f . , K a d i von Bagdad 276 
N u ' m ä n Pasa, Qoga 276, 293 
N u ' m ä n Pasa, P l r l Mustafa Pasazäde , Wal i 

von Turhala 276 
Nüradd ln , Atabeg von Aleppo und Damas­

kus 105 
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Nüreddin , Sari Kürz , rumelischer Heeres­
richter 108 

N ü r i Beg 344 
Nusayri 186 
Nüs i rvän H ä n b. Abdä l H ä n 7 

O 
'Omar, K a l i f 198, 269 
'Omar B a k r i 133 
'Omayr b. Vahb 198 
Omayyaden 213, 219, 224, 225 
'Osmän 9, 463 
'Osmän I . , Sultan (1299-1326) 115, 217, 225, 

235, 255, 258, 314, 325, 329, 419, 491 
'Osmän I L , Sultan (1618-22) 273, 395, 429 
'Osmän I I I . , Sultan (1754-57) 293 
'Osmän E f . 131 
'Osmän, K e t h ü d ä 277 
'Osmän Aga, Janitscharenaga von tzmit 299 
'Osmän Aga, K e t h ü d ä des Großwesirs Meh­

med Pasa 288 
'Osmän Pasa, Begierbegi von Karaman 273 
'Osmän E f . , Sa 'bäniye-Scheich 131 
'Osmän Aga, Arslanzäde 299 
'Osmän el-Fazli el-Ilähi 133 
es-Seyyid 'Osmän F e v z i 39 (B) 
'Osmän b. H ü s e y n el-Bosnevi 
'Osmän Nür i Hän iyev i 315 
Nür i 'Osmän E m i n 317 ( B ) 
'Osmän E f . , P i r izäde 276, 293 
Osmanen 225 

Ö 
'Omer E f . , Nä ' i b von Ü s k ü d a r 304 
'Omer Pasa 341 
H a t t ä t 'Omer E f . 276 
'Omer E f . , Di läverzäde 276 
'Omer L u t f i , Professor 86 (B) 
Safed 'Omer Beg 227 
'Omer el-Vasfi, Kall igraph 480 

P 
P i r äb Sultan 151 
P i sdäd iyän 213, 224 
der Prophet, s. Muhammad, Prophet 
Propheten 219, 269 
Pücqäy , Ungarnkönig 273 

Q 
Qäbil Aga 273 
Qädihän 273 
Ogulcaq Qadir H ä n 555 
Qädir iye 150, 161 
Qalender 219 
Qaraman (mülük) 225 
Qaraqoyunlu 213, 225 
Qäsim Beg 273 
Qäsim b. Muhammad b. A b i B a k r 157 
Qizil Ahmed 225 
Qizilbaä 97, 186, 225, 227, 262, 273 

Qolu aciq Hagim Sultan 151 
Qorqud, Prinz 309 
Qundaq ' A l i , Mollä 9 Nr. 26 
Qutbaddin al-Abhari 133 

Pv 
Räfida/Raväfid 97, 219 
Räg ib E f . 277, 299 
R ä m i E f . 290 
R ä m i Pasa 299 
R ä m i E f . , R e i s ü l k ü t t ä b 288, 404 
R a ' ü f Pasa, Großwesir 232 
Ref l ' ä E f . , D ivän E f . des Ä b d ü l b ä q i Pasa 

288 
Resül Baba Sultan 151 
Rifä ' iye 130 
R i f ' a t Efendizäde 39 (B) 
Doq tö r R i fq i Beg E f . 389 
H . Ri t te r 251 
R i z a 418 ( B ) 
Ruknaddin Muhammad an-Nahhäs i 133 
Ruqiye, Mutter von Ibrah im H a n i f 198 
Rüstern Pasa, Großwesir 262, 273 

S 
Sa'd b. A b i Vaqqäs 224 
Sa'deddin, Hoga 3Ö9, 310, 325 
Sa'di Celebi" 325 
Sa ' id E L 299 
Sa ' id Pasa, W a l i von Adana 276 
Sa ' id E f . , Yirmisekizzäde 276 
Salim Gahängi r 273 
Salmän al-Färisi 164, 425 
Salmän-i Fär is i 198, 538 
Sämän iyän (mülük) 225 
Säsäniyän 224 
Satuq Bugra H ä n , 'Abdalkarim 555 
Sayf b. H a l d a | a 210 
Se 'äde t Giray 214 
Seldschuken 219, 225 
Selim I . , Sultan (1512-20) 75, 108, 225, 247, 

248, 262 
Selim I L , Sultan (1566-74) 139, 219, 225, 

227, 236, 273, 309, 353, 399, 400, 449 
Selim I I I . , Sultan (1789-1807) 198, 251, 304, 

520, 521 
Selim, Pr inz 254, 273, 458 
Selim Giray 296, 299 
Seyh Sinän, Nachfolger v . E m i r Sultan 160 
Sinän Pasa, Großwesir .227, 273 
Sinän Pasa, W a l i von Ä g y p t e n 305 
Qoga Sinän Pasa, Großwesir 342 
Sir r i as-Saqati 133 
as-Suhravardi 133 
Süleymän E f . 276 
Süleymän, Prinz 217, 224, 305 
Süleymän L , Sultan (1520-66) 107, 108, 109, 

110, 118, 129, 160, 219, 225, 227, 236, 254, 
258, 261, 273, 299, 300, 305, 314, 325, 337, 
338 

Süleymän I L , Sultan (1687-91) 254 
Süleymän, K a d i von Fi l ibe 31 ( B ) 96 ( B ) 
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Süleymän Pasa (st. 761/1359) 257 
Süleymän Pasa, Flottenadmiral 276 
Süleymän Pasa Tevq i ' i 288 
Süleymän Pasa, Wa l i von Bagdad 276, 293 
Suyolgi Süleymän Aga 515 (Leservermerk) 
Süleymän Sevket, Sohn von Mehmed N ü r i 

141 (B) 
Süleymän Pasa Tevq i ' i 
es-Seyh Süleymän el-Vefä'i 350 (B) 
Swimon, Sohn von Luarsab I . 227 

S 

Sädiq E f . , Scheichülislam 288 
Sadraddin al-Ardabili 133 
Sadraddin-i Qonavi 496 
Sadreddin Celebi 288 
Schah S a f i l . (1628-42) 273 
Safi , safawidischer Kronprinz 304 
Safiaddin al-Ardabili 133 
Saläheddin Zerküb 141 
Sälih Aga 9 Nr. 25, 32 
Sälih E f . , Arz t 396 
Sälih Pasa, Großwesir 166 
es-Sevh Sälih E f . en-Naqsbendi 67 
Säliha Sultan 232 
Sari Kürz N ü r e d d i n 108 
Sari I smä ' i l 151 
Subhi E f . , Janitschare 276 
Subhizäde E f . 299 
Sun 'ul läh E f . , Scheichülislam 291 

Seyh Sa 'bän Vel i 131 
Sa 'bän iye 131 
as-Säfi'i 55, 186 
Sayh Sah al-Ardabili 133 
Sämil 218 
Samsaddin Ahmad 273 
Samsaddin, E m i r 273 
Schia/Schiiten 186, 273 
Sems-i Tebrizi 141 
Serif E f . 304 
Seyhi E f . , Mufti von Kastamonu 131 
Seyhzäde, anatolischer Kadi 'asker 304 
Sibli 496 
Seyh Sihäbeddin 131 (B) 
Siräz (mülük) 225 
Sirvän (mülük) 225 
Sis/Seth 162, 542 

S 

Säqib E f . 299 

T 

Schah T ä b ü t H ä n 227 
Seyyid TevfIq~Ef. 276 
Thot 354 
Timuriden 213 

Timür- leng 225, 459 
T imür t a s Pasa 115 
Toqtamis Giray 214 
Tscherkessen 213 
T ü h t a Sultan 273 
Tufuniden 213 

T 
T a h m ä s p I . , Schah (1524-76) 227, 254, 273, 

305, 325 
T a h m ä s p I L , Schah (st. 1739) 243 
Sayyid Tälib 538 
T ü r ä q Aga 273 
Tuzlavizäde Häggi Mehmed 9 Nr. 31 

U 
Hoga 'Ubayclalläh 145, 299, 538 
Uzbek iyän (mülük) 225 
Uzun Hasan 108, 160, 305 

Ü 
Seyh Üf täde 133 
Ü v e y s b. Mehmed, Veysi 300 

V 
Vägid E f . 308 
Valläda, Dichterin 514 
Sultan Veled 141 
Velieddin E f . 276 
Voynuqen 115, 99, 117 

Y 
Y a h y ä 129, 254, 345 
Y a h y ä Beg 276 
Y a h y ä Pasa 276, 293 
Hogazäde Y a h y ä Iskender 234 ( B ) 
Y a h y ä E f . , K ä m i 308 
Y a h y ä E f . , Minqärizäde, Scheichülislam 300 
Y a h y ä Muhyieddin, Sa'bäniye-Scheich 

131 (B) 
Tuz lav i Y a h y ä E f . , Nachfolger von E m i r 

Sultan 160 
Yahyäzäde , E f . K a d i von Yenisehir 276 
Y a h y ä E f . , Zeker iyäzäde, Scheichülislam 

110 292 
I m ä m ' Y a ' q ü b b. Hablb el-Isklibi 342 (B) 
Y a ' q ü t al-Musta'simi 523 
Y ü n u s E m r e 151 
Yüsuf E f . , Aufseher über die Gebäude in 

Edirne 299 
Dervis Yüsuf, Arz t 396 
Yüsuf Pasa, Großwesir 230 
Yüsuf Pasa E m i n Ma'den 317 
Yüsuf Pasa, Wal i von Mosul 288 
I lähizäde Yüsuf E f . 128 
Yüsuf Pasa/Gregor/Gurgi Beg, Sohn von 

Luarsab I . 227 
Yüsuf Näb i 288, 299 
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Sonstige Personennamen, Gruppen, Derwischorden 

Yüsuf a l -Qäbüni an-Näsir i , ägypt ischer Bot­
schafter 278 

el-Hägg Yüsuf Aga Süleymän Efendizäde 
515 ( B ) 

Y ü r ü k e n 115, 99, 108, 109, 117 

Z 
Sayyid Zayd b. Sayyid Sar i f Muhsin, Sar i f 

von Mekka 273 
Zaynal ' äb id in b. I m ä m Ibrahim 436 
Zekeriyäzäde s. Y a h y ä E f . , Scheichülislam 
Zeynel 'äbidin 477 (B) 
Zeyni Mollä 304 
Zeyrek Aga, kaiserl. Kammerdiener 141 

Z 
Mir Za r i f 273 
Zuhüradd in Beglik b. Mir Täh i r Beglik 534 
Zuhür iye 130 

Z 

Ziyä 'eddin Mevlänä Häl id 152 

Z 
Zihni 299 
Zü 1-Qadirogullari 225 
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O R T S N A M E N U N D S A C H W Ö R T E R 

m 

Ä g y p t e n 278, 338 
ahkäm- i ser'iye 35 
Akhal ts ikhe/Ähisqa 273 
A n t a k y a 346 
Arap Gämi ' i 343 
Arpa C a y i n 227 
A t Meydani 325 
A y a Sofya 225, 232, 258 

Badr 198 
Bagdad 273, 341 
Balat -Tor 104 
B a l h 236, 431 
Basmala 10 
Belgrad 237, 238, 246, 302 
Bogdän 99, 110 
Bosnien 196, 240 
Buda/Budin 110, 225, 273 
Bursa 313 
Caldiran 262, 305 
Qermik 227 
g ü d i r 305 
Damaskus 9 Nr. 34, 325, 345 
Edirne 234, 249 
Engel 10 
E r l a u 305 
Erzu rum 227 
Euphra t -Kana l 273 
F ä t i h a 10 
Fes-Herstellung 232 
Feuersbrunst 376 
Frankreich 299 
Gelibolu 105 
Georgien 227, 273, 305 
Gift 130 
Glaubensbekenntnis 35, 59 
Hagia Sofia 225, 232, 258 
Hamideli 161 
Hamdala 10 
H u d ä v e n d i k ä r 344 
Istanbul 105, 236, 322, 325 
K a ' b a 62, 198, 331, 337, 347 
Kaffee 45, 135, 161, 325 
K a r b a l ä 273 
K a r s 227 
Kastamonu 104 

Keferyaz, Bezirk Larende 104 
Kiremit l ik/ ls tanbul 104 
Komet 227, 305 
Konstantinopel 225, 258, 263, 278, 305, 342, 

409 
Koranlesung 10 
Kreuzzüge 218 
K r i m 230, 317 
Kr imkr i eg 9 Nr. 16 
Kuloglu/Istanbul 104 
Lepanto 325 
Mahmud Pasa/tstanbul 325 
maqäm (Musik) 406 
Medikamente 33, 52, 93, 142, 162, 262, 342, 

376, 422, 423, 439, 465, 537 
Medina 329 
Methoni/Modon 114 
Morea 114, 177, 259, 288 
Nagaf 273 
Nahicevän 305, 325 
Neuhäus l 233, 256 
N i h ä v a n d 273 
Nür- i Muhammedi 195, 198, 202, 211, 487, 

_504 
Nur-i n ü b ü v v e t 10 
Opium/Haschisch 135, 325 
Omavyadenmoschee 325, 345 
Ok Meydani 322 
Österreich 9 Nr. 15, 246, 375 

Persien 239, 254, 262, 273, 375 
Pilgerfahrt 336, 339, 340, 347, 348 
Pilgerroute 273 
Prophetenausspruch/hadis 50, 57, 58, 93 
Pulver 343 

al-Qaräfa, Friedhof am Muqattam in Kai ro 
154 

Qazvin 227 

Rä t se l 136 
E r i v a n / R e v ä n 227 
R o m 330, 342 
Rumelien 257 

Saräb , Friedensvertrag 273 
Smederevo/Semendire 108 
Sirok/Siröqa 9 
Sonnenfinsternis 290 
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Ortsnamen und Sachwörter 

Stiftungen/t'a?/ 104, 105, 325 
Sure 1-13 (Lesung): 19 

30,3: 9 Nr. 14 
78: 13 

112 (Kommentar) : 12 

Sahäda 10 
sedd-Zeremonie 162. 164 
Sirvän/Sirvän 227, 273 
Tabak 45 135 
Tabriz 160, 227, 243, 254, 262, 273 

V E R Z E I C H N I S D E R M I N I A T U R E N 

353, 374, 481 337: zahlreiche Skizzen 

Theologie 10 
Ti f l i s 227 
Tomani s -Paß 227 
Ungarn 9 Nr . 15, 258, 273 
U j v a r / U y v a r s. Neuhäus l 
Ü s k ü d a r 325 
V a n 254 
Weingenuß 325 
Zauberriten 130 
Zemzem-Brunnen 198 
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B I B L I O T H E K S S I G N A T U R E N 

(Die Zahlen in Fettdruck verweisen auf die B e s c h r e i b u n g der mit der entsprechenden 
Signatur versehenen Handschrift, während sich die Zahlen in Normaldruck auf die einzelnen 
T e i l e einer Sammelhandschrift beziehen) 

Staatsbibliothek, Berl in 

Ms. or. oct. 546: 474 Ms. or. oct. 1674 531 
Ms. or. oct. 898: 135 Ms. or. oct. 1677 556 
Ms. or. oct. 899: 404 Ms. or. oct. 1679 552 
Ms. or. oct. 961: 54, 468, 546 Ms. or. oct. 1680 538 
Ms. or. oct. 962: 221 Ms. or. oct. 1684 529, 534 
Ms. or. oct. 963: 248 Ms. or. oct. 1688 557 
Ms. or. oct. 982: 317 Ms. or. oct. 1694 530 
Ms. or. oct. 985: 71, 77, 82, 90, 91, 94, 101, Ms. or. oct. 1697 539, 540 

102, 103, 193, 214, 224, 236, 265, 327 Ms. or. oct. 1699 548 
Ms. or. oct. 986: 434, 435, 440-443, 450-453, Ms. or. oct. 1700 532, 533 

460, 471 Ms. or. oct. 1714 553 
Ms. or. oct. 1039 : 235 Ms. or. oct. 1715 549 
Ms. or. oct. 1040 : 225 Ms. or. oct. 1716 554 
Ms. or. oct. 1042 : 311 Ms. or. oct. 1723 541, 542, 555 
Ms. or. oct. 1043 : 329 Ms. or. oct. 1725 543 

542, 555 

Ms. or. oct. 1044 : 318 Ms. or. oct. 1734 528 
Ms. or. oct. 1045 : 253 Ms. or. oct. 1740 551 
Ms. or. .pcC 1046 : 479 Ms. or. oct. 1741 545 
Ms. or. oct. 1049 : 204 Ms. or. oct. 1744 547 
Ms. or. oct. 1052 : 480 Ms. or. oct. 1745 537, 550 
Ms. or. oct. 1053 . 312 Ms. or. oct. 1751: 535 
Ms. or. oct. 1054 : 444 Ms. or. oct. 1752: 536 
Ms. or. oct. 1055 : 473 Ms. or. oct. 1873 53, 121, 125, 181 
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Ms. or. oct. 2897: 196 
Ms. or. oct. 2903: 339 
Ms. or. oct. 2908: 198 
Ms. or. oct. 2912: 13, 17, 149, 446, 500 
Ms. or. oct. 2915: 65 
Ms. or. oct. 2919: 251 
Ms. or. oct. 2923: 337 
Ms. or. oct. 2927: 227 
Ms. or. oct. 2928: 131 
Ms. or. oct. 2937: 128 
Ms. or. oct. 2940: 49, 51, 62, 169, 347, 348 
Ms. or. oct. 2941: 81 , 175 
Ms. or. oct. 2942: 111 
Ms. or. oct. 2944: 107 
Ms. or. oct. 2945: 112 
Ms. or. oct. 2946: 93, 117 
Ms. or. oct. 2989: 25 
Ms. or. oct. 2994: 250 
Ms. or. oct. 2995: 76, 84, 98, 69, 100, 106, 

113, 118, 119, 120, 266, 283 
Ms. or. oct. 2999: 249 
Ms. or. oct. 3000: 368 
Ms. or. oct. 3007: 321 
Ms. or. oct. 3009: 216 
Ms. or. oct. 3011: 429 
Ms. or. oct. 3014: 350 
Ms. or. oct. 3015: 170, 171, 180 
Ms. or. oct. 3018: 165 
Ms. or. oct. 3047: 1, 414, 464, 465, 469 
Ms. or. oct. 3048: 22, 124, 194, 492 
Ms. or. oct. 3049: 423 
Ms. or. oct. 3054: 176, 275 
Ms. or. oct. 3056: 203, 246, 294 
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Ms. or. oct. 3484: 187 
Ms. or. oct. 3485: 24 
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Ms. or. oct. 3544: 405 
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Ms. or. oct. 3619: 482 
Ms. or. oct. 3620: 205 
Ms. or. oct. 3621: 223 
Ms. or. oct. 3638: 374 
Ms. or. oct. 3680: 292 
Ms. or. oct. 3688: 172 
Ms. or. oct. 3702: 42 
Ms. or. oct. 3718: 138 
Ms. or. oct. 3744: 522 
Ms. or. oct. 3746: 416 
Ms. or. oct. 3783: 477 
Ms. or. quart. 1273: 79 
Ms. or. quart. 1274: 197 
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J A H R E S A N G A B E N D E R H A N D S C H R I F T E N K O L O P H O N E 

916/1511: 352 
944/1538: 284 
945/1538: 194 
947/1541: 473 
959/1552: 362 
976/1568: 461 
987/1579: 75 
983/1575: 314 
984/1576: 350 
996/1588: 18 
997/1589: 325 
999/1591: 477 
1004/1595/6: 3, 165 
1009/1601: 342 
1010/1601: 474 
1011/1602: 180 
1012/1604: 329 
1018/1609: 309 
1019/1610: 141 
1023/1614: 154 
1024/1615: 467 
1026/1617: 101, 310, 496 
1032/1622/3: 324, 400 
1039/1630: 31 
1050/1640: 4 
1053/1643: 273 
1055/1645: 74 
1057/1647: 95 
1058/1648: 225, 376 
1059/1649: 429 
1066/1656: 160 
1069/1658: 343 
1070/1660: 391 
1073/1662: 367 
1074/1663: 216 
1081/1670/1: 45, 345 
1083/1672: 470 
1087/1676: 399 
1089/1678: 162 
1090/1679: 58, 221 
1093/1682: 333 
1101/1690: 88 
1102/1690/1: 63, 70 
1103/1692: 88 
1106/1694: 355 
1112/1701: 404 
1116/1705: 331, 420 
1117/1705/6: 147, 405 
1130/1718: 122 
1139/1726: 291 
1143/1731: 196 
1147/1734: 52 
1150/1737: 482 

1151/1139: 526 
1157/1144: 506 
1158/1746: 272 
1159/1746: 406 
1160/1747: 208 
1161/1748: 526 
1162/1749: 416 
1163/1749: 49 
1164/1750: 199 
1165/1751: 488 
1165/1752: 256 
1167/1753/54: 415, 526 
1168/1754: 425 
1169/1756/55: 197, 389 
1172/1759: 557 
1173/1759: 36, 524 
1174/1761: 66, 445 
1177/1763/74: 299, 323 
1178/1764: 16, 255, 526 
1180/1766/67: 111, 375 
1182/83: 13, 53 
1183/1769: 322 
1184/1770/1: 25, 64, 222, 379 
1186/1772: 298 
1190/1777: 89 
1194/1780: 7 
1197/1783: 14 
1198/1783: 377 
1200/1785: 7, 35 
1201/1787: 359 
1202/1787/8: 42, 55 
1203/1788: 351 
1204/1789/90: 366, 428 
1206/1792: 204 
1208/1794: 191 
1209/1794: 549 
1210/1795: 498 
1211/1797: 198 
1212/1797: 15 
1215/1800: 360 
1223/1808: 78, 127 
1224/1809: 316 
1225/1810: 38, 173 
1226/1811: 150 
1232/1817: 46 
1233/1818: 537 
1235/1819: 20, 480, 538 
1236/1821: 44 
1237/1821: 146 
1240/1825: 505 
1241/1826: 69, 179 
1244/1828: 368 
1245/1829: 12 
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Jahresangaben der Handschriftenkolophone 

1246/1830: 34 
1248/1832: 490 
1249/1833: 545 
1252/1836: 433, 556 
1254/1838: 220 
1255/1839: 50 
1259/1843: 553 
1261/1845: 226, 242 
1262/1846: 10 
1263/1846/7: 539 
1265/1849: 395 
1272/1856: 155 
1276/1860: 382 

1279/1863: 244, 497 
1281/1864: 244 
1287/1870: 5 
1288/1871: 152 
1289/1872: 529 
1293/1876: 408 
1294/1877: 383 
1297/1880: 523 
1301/1883: 178 
1306/1888: 30 
1318/1900: 387, 531 
1319/1901: 552 
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C H R O N O L O G I S C H E A B F O L G E D E R W E R K E 
N A C H D E N T O D E S D A T E N D E R V E R F A S S E R 

12. Jh. 
548 

14. Jh. 
210, 493, 506 

15. Jh. 
25, 32, 126, 223, 228, 260, 281, 284-286, 
332-335, 352, 358, 391, 459, 467, 501, 505, 
515, 545-547, 549-551, 557. 

16. Jh. 
3-6, 13, 17, 18, 23, 26, 31, 36, 47, 48, 49, 50, 
51, 71, 75, 77, 81-84, 88, 90, 91, 93, 95, 
99-105, 107, 108, 114, 124, 139-142, 144, 
145, 148, 157, 161, 164, 165, 170, 171, 173-
175, 187, 196, 213-217, 219, 224, 227, 236, 
247, 248, 258, 261, 262, 265, 266, 274, 278, 
279, 280, 305, 309, 310, 314, 321, 324, 325, 
326, 327, 328, 330, 337, 338, 342, 343, 350, 
353, 359-362, 365, 369, 394, 399, 400, 403, 
424, 434, 435, 436-439, 447, 458, 461, 466, 
471, 473-477, 480-483, 487, 488, 490-492, 
496-498, 500, 512-513, 527 

17. Jh. 
1, 2, 12, 24, 29, 33, 34, 41-43, 45, 46, 52, 63, 
66, 70, 79, 80, 85, 86, 101, 102, 103, 109-112, 
122, 123, 128, 129, 131, 135-138, 143, 147, 
149, 154, 180, 191, 192, 199, 201-203, 205-
209, 221, 233, 235, 244, 245, 253, 256, 268-
273, 291, 292, 311-312, 322, 329, 331, 356, 
367, 368, 370, 390, 393, 396, 404-407, 418, 
421, 429, 433, 440, 441-446, 460, 470, 478, 
489, 509, 523-525. 

18. Jh. 
27, 28, 35, 39, 40, 53, 55, 67, 69, 72, 76. 89, 90, 
106, 121, 133, 134, 155, 167, 172, 177-179, 
197-198, 200, 204, 220, 222, 229, 230, 237-
240, 243, 246, 249, 250-252, 255, 259, 259, 
275-277, 282, 287, 288-290, 293, 294, 295, 
302, 304, 308, 313, 316, 317, 320, 323, 336, 
339, 340, 341, 357, 364, 366, 372, 375, 386, 
389, 392, 398, 402, 415, 416, 417, 419, 420, 
448, 479, 499, 502, 503, 511, 514, 521, 528, 
530, 535-538, 556. 

19. Jh. 
30, 65, 87, 130, 146, 166, 168, 186, 218, 226, 
231, 232, 242, 267, 296, 307, 315, 344, 374, 
395, 430, 484, 510, 534. 
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V E R Z E I C H N I S D E R T A F E L N 

Tafel I 

Tafel I I 

Tafel I I I 

Tafel I V 

Tafel V 

Tafel V I 

Tafel V I I 

Tafel V I I I 

Tafel I X 

Tafel X 

Tafel X I 

Tafel X I I 

Tafel X I I I 

Tafel X I V 

Tafel X V 

Tafel X V I 

Tafel X V I I 

Tafel X V I I I 

Nr. 481: Ms. or. oct. 2011, Rückse i te des Einbandes, undatiert 

Nr. 200: Ms. or. oct. 1635, B l . l b , undatiert 

Nr. 352: Ms. or. oct. 2398, B l . 56a, 916/1511, Autograph 
Nr. 284: Ms. or. quart. 1480, B l . 22a, 944/1538 

Nr. 194: Ms. or. oct. 3048, B l . 90b, 945/1538 
Nr. 473: Ms. or. oct. 1055, B l . 103b, 947/1541, Autograph 

Nr. 461: Ms. or. oct. 2056, B l . 42a, 976/1568 
Nr. 75: Ms. or. oct. 2040, B l . 101a, 987/1579 

Nr. 18: Ms. or. oct. 1059, B l . 17b, 996/1588 
Nr. 325: Ms. or. fol. 3127, B l . 65a, 997/1589 

Nr. 228: Ms. or. oct. 2448, B l . 72b, undatiert 
Nr. 3: Ms. or. oct. 2495, B l . 29b, 1004/1595-6 

Nr. 329: Ms. or. oct. 1043, B l . 95b, 1012/1604, Autograph 
Nr. 101: Ms. or. oct. 985, B l . 10b, 1026/1617 
Nr. 101: Ms. or. oct. 985, B l . 110a, 1026/1617 

Nr. 310: Ms. or. oct. 2203, B l . 112b, 1026/1617 
Nr. 496: Ms. or. oct. 1907, B l . 109a, 1026/1617 

Nr. 4: Ms. or. oct. 2136, B l . 23b, 1050/1640 
Nr. 74: Ms. or. oct. 2393, B l . 7b, 1055/1645 

Nr. 273: Ms. or. oct. 2249, B l . l b , 1053/1643 
Nr. 45: Ms. or. oct. 1891, B l . 97a, 1081/1670 

Nr. 221: Ms. or. oct. 962, B l . 128b, 1090/1679 
Nr. 404: Ms. or. oct. 899, B l . 178b, 1112/1701, Autograph 

Nr. 420: Ms. or. oct. 2350, B l . 55a, 1116/1705, Autograph ? 
Nr. 444: Ms. or. oct. 1054, B l . 31b, 1112/1700 

Nr. 416: Ms. or. oct. 3746, B l . 120a, 1162/1749 
Nr. 16: Ms. or. oct. 2817, B l . 120a, 1178/1764 

Nr. 322: Ms. or. oct. 2864, B l . 19b, 1183/1769 
Nr. 64: Ms. or. oct. 1978, B l . 52a, 1184/1770 

Nr. 7: Ms. or. oct. 2821, B l . 83a, 1194/1780 
Nr. 471: Ms. or. oct. 986, B l . 85a, undatiert 

Nr . 515: Ms. or. oct. 1061, B l . 36b, undatiert 
Nr . 462: Ms. or. oct. 2608, B l . 26a, undatiert 

Nr . 337: Ms. or. oct. 2923, B l . 97 a, undatiert 
Nr. 337: Ms. or. oct. 2923, B l . 97b, undatiert 
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Register 

Tafel X I X Nr. 337: Ms. 
Nr. 337: Ms. 

Tafel X X Nr. 55: Ms. 
Nr. 204: Ms, 

Tafel X X I Nr. 368: Ms. 

Tafel X X I I Nr. 15: Ms. 
Nr. 226: Ms. 

Tafel X X I I I Nr. 30: Ms, 
Nr. 186: Ms, 

Tafel X X I V Nr. 307: Ms. 
Nr. 130: Ms, 

Tafel X X V Nr. 557: Ms. 
Nr. 549: Ms, 

Tafel X X V I Nr. 538: Ms. 
Nr. 544: Ms. 

Tafel X X V I I Nr. 536: Ms. 
Nr. 552: Ms. 

or. oct. 2923, B l . 98a, undatiert 
or. oct. 2923, B l . 98b, undatiert 

or. oct. 1918, B l . 28b, 1202/1788 
or. oct. 1049, B l . 20a, 1206/1792, Autograph 

or. oct. 3000, B l . 101b, 1244/1828 

or. oct. 1261, B l . 19b, 1212/1797 
or. oct. 2097, B l . 8a, 1261/1845 

or. oct. 2335, B l . 56b, 1306/1888, Autograph 
or. oct. 2582, B l . 17b, 1322/1904 

or. quart. 1473, B l . 49a 
or. oct. 2752, B l . 8 a, Autograph 

or. oct. 1688, Seite 127, 1172/1759 
or. oct. 1715, Seite 178, 1209/1794 

or. oct. 1680, Seite 56, 1235/1819 
or. oct. 2895, Seite 79, Anfang des 19. Jhs . 

or. oct. 1752, Seite 37, 1301/1884 
or. oct. 1679, Seite 55, 1319/1901 
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N A C H T R Ä G E U N D V E R B E S S E R U N G E N Z U D E N 
B E S C H R E I B U N G E N M E I N E S E R S T E N B A N D E S 

( = T Ü R K I S C H E H A N D S C H R I F T E N T E I L 2, B A N D X I I I , 2 ) 

Nr. 1: Müli K t p . Ankara A 30; streiche Ankara Nr. 901; eine andere Überse t zung von 
der Hand desselben Autors s. Ankara Ii H a l k Nr. 901. 

Nr. 2: Browne, Hand-Lis t 17 Nr. 111; Ankara t l Ha lk Nr. 58, 1898; I smai l Saib I Nr. 4480; 
Akhisar Nr. 185; Bahkesir Nr. 8300; Kastamonu Nr. 337,1; Ras i t Nr. 1132. 

Nr. 4: A l i E m i r i , Ser'iye Nr. 891, 1348; Ankara I I Ha lk Nr . 311; I smai l Saib I Nr. 5165. 
Nr . 5: A l i E m i r i , §er ' iye Nr. 949; Manisa Nr. 5340. 
Nr. 6: Manisa Nr . 4982; U l u Cami Nr. 1013 - nicht Nr. 1012; Burdur Nr. 1872. 
Nr. 10: Ankara Ii H a l k Nr. 2396; I smai l Saib I Nr. 284, 2370, 3791, 4594; I I Nr . 3497; 

Bahkesir Nr. 8295, Zeynelzade Nr. 5651; Burdur Nr. 956, 2168; Ha l i l Nur i Nr . 
13484; Gedik Ahmet Pasa Nr. 762-63, 1400; Eskisehir Nr. 167, 181, 296, 607; 
Isparta Nr. 1420 (Hal i l Hami t Pasa), Nr. 1649, 1769, 1881, 1979, 1983 (Alaeddin); 
Kastamonu Nr. 3640; gorum Nr. 3867; Y u s u f Aga Nr. 9161; Mevlänä Müzesi 
Nr. 2324, 4359; Manisa Nr. 8509, 8511, 8526, 8529, 6252; Damad Ibrahim Pasa 
Nr. 82; Zeytinoglu Nr. 4848. 

Nr. 15: Dozy, Leiden I V 337 Nr. 2188. 
Nr. 20: Ismai l Saib I Nr. 57, 331-32, 571, 1732; Bahkesir Nr . 8254. 
Nr. 22: Kara tay , Yazmalar I 49 Nr. 149. 
Nr. 24: Tomberg 113 Nr. 184; I smai l Saib I Nr. 1092; Ankara t l Ha lk Nr . 34,1; A l i E m i r i , 

Edebiyat Nr. 906-08; Bahkesir Nr. 1837; Manisa Nr. 5188,1; Orhaniye Nr . 646, 
a . E . unvol l s tändig ; Burdur Nr . 190, 2351. 

Nr. 26: Ismai l Saib I Nr. 4223. 
Nr. 28: Mehren 53 Nr. 4; Tornberg 290 Nr. 457; Kara tay , Yazmalar I 48 Nr. 148 statt 

Nr. 146; A l i E m i r i , Edebiyat Nr. 773, 774; A t i f Nr. 1505; Corum Nr. 845,7, 24108; 
Manisa Nr. 1291; Ha l i l Hami t Pasa Nr. 1500; Y u s u f Aga Nr. 7629. 

Nr. 30: Kastamonu Nr. 1232,4. 
Nr. 37 : Kastamonu Nr. 3677,6. 
Nr . 40: Kara tay , Yazmalar I 72 Nr. 212; Akhisar Nr. 816,2. 
Nr. 4 1 : Manisa Nr. 2932,15. 
Nr. 44: I smai l Saib I Nr. 2307. 
Nr. 46: A t i f Nr. 1483; Ankara Ii Ha lk Nr. 1638; Manisa Nr. 3372; Vahi t Pasa Nr. 1995; 

Y u s u f Aga Nr. 4869,1. 
Nr. 53: gorum Nr. 4337,3; Manisa Nr. 6323; Y u s u f Aga Nr. 7642, S. 339ff., E . unvollst. 
Nr. 55: gorum Nr. 3917,4. 
Nr. 58: AmasyaNr . 912,3; Burdur Nr. 641; Mevlänä Müzesi Nr. 1658; Y u s u f Aga Nr . 624,2. 
Nr. 69: I smai l Saib I Nr. 1021, 4586. 
Nr. 73: Kara tay , Yazmalar I 47 Nr. 146; Kastamonu Nr. 1121; I smai l Saib I 654. 
Nr. 74: Ismai l Saib I Nr. 3243. 
Nr. 76: A l i E m i r i , §er ' iye Nr. 861. 
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Nr . 78: Ankara f l Ha lk Nr. 743: Danach handelt es sich bei dem Verf. um Gaybi-i K ü t ah -
yav i , ebenso Nr. 483, 490. 

Nr. 84: A t i f Nr. 1516; A h E m i r i , §er ' iye Nr. 321,2; Ismai l Saib I 2426. 
Nr . 85: I smai l Saib I Nr. 1632; Genel Nr. 1117; Y u s u f Aga Nr. 7594, 9960. 
Nr. 86: Ismai l Saib I Nr. 809, 1246, 1397. 
Nr. 88: A l i E m i r i , §er ' iye Nr. 1043; Mevläna Müzesi Nr . 2166-58, 5114, Nr. 5115 ist zu 

streichen; Ankara f l Ha lk Nr. 2592; Burdur Nr. 911; Vahi t Pasa Nr. 346, 1444; 
Y u s u f Aga Nr. 4870, 8114, 10593; Zeytinoglu Nr. 4877. 

Nr . 94: Ha l i l Hami t Pasa Nr. 1847,1; Manisa Nr. 1306. 
Nr . 97: Genel Nr. 849; Ismai l Saib I Nr. 3895, 5364; Y u s u f Aga Nr. 8143. 
Nr. 101: Mevläna Müzesi Nr. 1667,1. 
Nr. 103: Dügümlü Baba Nr. 264,1; Hac i Mahmud Nr. 2848,4, 3917,8, T i t e l : Gevähir-i . . . 
Nr . 105: A l i E m i r i , §er ' iye Nr. 858; Akhisar Nr. 186; Mevläna Müzesi Nr. 1656. 
Nr. 106: Ankara f l Ha lk Nr. 1254; Zeytinoglu Nr. 143; zur Biographie von Ibrahim Tannur l 

s. die Hss. I i H a l k Ankara Nr. 1243-44: K e v k e b z ä d e 'Omer A v n i , Ibr . Tennür in in 
tergüme-i häli und eine zweite von Remzi . 

Nr. 111: Manisa Nr. 5178, Parmaksizoglu 35 Nr. 50; Ankara Mihi K t p . A 65, A 156; Ismai l 
Saib I 832. 

Nr. 112: Mevläna Müzesi Nr. 5022; Hac i Bektas, Ankara I i Halk , Nr. 516, 679. Der D ivän 
des Viräni Baba s. Mevläna Müzesi Nr. 4427. 

Nr. 121: Andere Sammlungen Mevläna Müzesi Nr. 2187-89, 5299. 
Nr. 125: I smai l Saib I Nr. 282. 
Nr. 139: Stammt nach den Angaben in Y u s u f Aga Nr. 7642, S. 255-327, ebenfalls von 

Ha l i l i , s. hier S. 41 Nr. 53. 
Nr. 148: A l i E m i r i , Edebiyat Nr. 921. 
Nr. 152: Ali E m i r i , Ser'iye Nr. 984; Ismai l Saib I Nr. 1632. 
Nr. 155: Verbessere Corum Nr. 760 i n : Corum Nr. 778,6. 
Nr. 158: I smai l Saib I Nr. 947; Mevläna Müzesi Nr. 1667,4. 
Nr. 169: E the 1224 Nr. 2168 m . d . T . Mansür -näme, H s . v . 1015/1606-7. 
Nr. 172: A l i E m i r i , Ser'iye Nr. 895; Mevläna Müzesi Nr. 2165. 
Nr. 176: Ali E m i r i , §er ' iye Nr. 621-22; Dozy, Leiden I V 225 Nr. 1974. 
Nr. 178: Ankara I i Ha lk Nr. 358; Corum Nr. 121; Mevläna Müzesi Nr. 2263; U l u Cami 

Nr. 2499. 
Nr. 182: A l i E m i r i , §er ' iye Nr. 1024-25; Kastamonu Nr. 3489; Diyarbakir Nr. 1886 B . 
Nr. 183: I smai l Saib I Nr. 3810. 
Nr. 184: Flügel I I I Nr. 1878. 
Nr. 185: Verbessere Qorum Nr. 2257 in Nr. 2217; Manisa Nr. 6449. 
Nr. 186: Tornberg 267 Nr. 308; A l i E m i r i , Ser'iye Nr. 737-40; Ankara , Müh K t p . A 27,2, 77; 

I smai l Saib I 221, 406, 414, 1316, 1833, I I 287, 685, 1920, 2029, 2074, 2143; Corum 
Nr. 3787, 8059; Burdur Nr. 475, 903; Amasya Nr. 905; Gedik Ahmet Pasa Nr. 1342; 
Ha l i l Hami t Pasa Nr. 674; Kastamonu Nr. 2482; Manisa Nr. 3730, 3728, 1495, 
1496, 7222, 8353; Nigde Nr. 1106,2; Y u s u f Aga Nr. 7280,3, 8158,1; Zeytinoglu 
Nr. 4795. 

Nr. 194: Verbessere Ankara ( = Ismail Saib I ) Nr. 186 in Nr. 196: stark kursives Neshi 
mit zahlreichen Ligaturen, eine stellenweise sehr schwer lesbare Hs . A und E 
stimmen mit unserer Hs . überein. 

Nr. 195: Salemann-Rosen Nr. 463, 883, 890; verbessere Ankara ( = Ismai l Saib I ) Nr. 1763 
in Nr. 1713; Ismai l Saib I I Nr. 41, 332; Mihi K t p . Ankara A 51, 124,1; Ankara 
I i Ha lk (Haci Bektas) Nr. 839; Akhisar Nr. 200; Burdur Nr. 502, 554, 1327; 
Diyarbakir Nr. 1885 B ; Kastamonu Nr. 476,2, 548, 569,2, 1223; Manisa Nr. 5160, 
5162; Zeytinoglu Nr. 4569. 

Nr. 203: Kara tay , Yazmalar I 36 Nr. 113-114; Ismai l Saib I Nr. 2863, 3912; Gedik Ahmet 
Pasa Nr. 1051; Zeytinoglu Nr. 2197. 
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Nr. 205: Liffeesiana 244 Nr. 119; Salemann-Rosen Nr. 14; A l i E m i r i , §er ' iye Nr. 643; Burdur 
Nr. 838, 1979; Ismai l Saib I Nr. 4000, 4083; Manisa Nr. 6256, 6612; Mevlänä 
Müzesi Nr. 1449; Zeytinoglu Nr . 46. 

Nr. 208: Dozy, Leiden I I 129 Nr. 717; Ismai l Saib I I Nr. 3831; gorum Nr. 1876,1; Zeytinoglu 
Nr. 4729. 

Nr. 210: Browne, Hand-List , Suppl. I I 182 Nr. 1104-05; Lindesiana 248 Nr. 100; Riedel , 
Stockholm 38 Nr. 55; Salemann-Rosen Nr. 68a; Ankara , Mill i K t p . A 146; I s m a i l 
Saib I Nr. 3586, 4043, I I Nr. 3831; Burdur Nr. 554; Gedik Ahmet Pasa Nr. 1414; 
Ha l i l Hami t Pasa Nr. 2016; Corum Nr. 4783; Kastamonu Nr. 2548; Manisa Nr . 
2706-10, 5152,2; Mevlänä Müzesi Nr. 2321; Vahi t Pasa Nr. 1576. 

Nr. 212: Dozy, Leiden I V 337 Nr. 2187. 
Nr. 213: E l m a h Nr. 2965. 
Nr. 218: Mevlänä Müzesi Nr. 4272. 
Nr. 221: Kara tay , Yazmalar I 496 Nr. 1521-22. 
Nr. 223: E the 1192 Nr. 2105, H s . vom Safer 966/Nov. 1558; Ankara l l H a l k Nr. 140; I smai l 

Saib I Nr. 3238. 
Nr. 226: E the 1232 Nr. 2190; Aro 59 Nr. 89; A l i E m i r i , Ser'iye Nr. 682; Vahi t Pasa Nr. 1323. 
Nr. 229: Ismai l Saib I Nr. 698; Ankara Ii Ha lk (Haci Bektas) Nr. 593, 835, 846: Risäle-i 

Hüsn iye . 
Nr. 233: Andere Prosafassung des I s k e n d e r - n ä m e : Manisa Nr. 6466, H s . I I I . Dek. 2. Gem. 

966 v . Süleymän b. 'Abdullah. 
Nr. 239: Zeytinoglu Nr. 4595,3. 
Nr. 242: Salemann-Rosen Nr. 617; Harraccioglu Nr. 950; Ankara I i Ha lk (Haci Bekta§) 

Nr. 325, 337, 520, 641, 655, 868; Milli K t p . Ankara A 70, 144; I smai l Saib I Nr . 446; 
E l m a h Nr . 3017; Ha l i l Hami t Pasa Nr. 210; Kastamonu Nr. 1314, 1519, 2272-73; 
Manisa Nr. 8376. 

Nr. 249: Genel Nr. 681. 
Nr. 254: I smai l Saib I Nr. 491, 568; Ankara I i Ha lk (Haci Bektas) Nr. 488, 652. 
Nr. 260: A l i E m i r i , §er ' iye Nr. 1238, 1338, 1349; Ankara t l H a l k Nr. 526, T i t e l Gäv idän-

n ä m e ; Burdur Nr. 205. 
Nr. 267: I smai l Saib I I Nr. 2862. 
Nr. 268: A l i E m i r i , §er ' iye Nr . 1232, 1362; Ankara l l H a l k (Haci Bektas) Nr. 524,2. 
Nr. 269: Ankara t l H a l k Nr. 108 (Divän) , 635; (Haci Bektas) Nr. 614, 621, 834 (Divän) ; 

Mevlänä Müzesi Nr. 2415-17; Manisa Nr. 2671, B l . 58-110: Gazel iyät . 
Nr. 270: I smai l Saib I Nr. 3784, 5290. 
Nr. 284: I smai l Saib I Nr. 437, 2675; Diyarbakir Nr. 2149A; Mevlänä Müzesi Nr. 2477; 

U l u Cami Mecm. Nr. 59,4; Zeytinoglu Nr . 2862. 
Nr. 313: I smai l Saib I Nr. 4956; Autograph des persischen D l v ä n s von 'Äsim s. Nr. 4976. 
Nr. 321: Ismai l Saib I Nr. 1623. 
Nr. 326: Streiche Mevlänä Müzesi Nr. 62, 124, 2593 und ersetze die Zahlen durch Nr. 2410. 
Nr. 328: Verbessere Manisa Nr. 2690,1 in Nr. 2670,1; Ankara Ii H a l k Nr. 2437. 
Nr. 331: Browne, Hand-Lis t , Suppl. 97 Nr. 593; Mdli K t p . Ankara A 75; Diyarbaki r 

Nr. 2315 A . 
Nr. 334: gorum Nr. 7257,2. 
Nr. 335: Salemann-Rosen Nr. 35, 363, 364, 653, 654; I smai l Saib I Nr. 101, 446, 1624, 1762; 

Diyarbakir Nr. 1099 B ; Ankara l l H a l k (Haci Bektas) Nr. 339, 570; Mil l i K t p . 
Ankara A 140; Akhisar Nr . 194; Manisa Nr . 2669. 

Nr. 339: Ras i t Nr. 1286. 
Nr. 342: Zeytinoglu Nr. 2279. 
Nr. 344: Ankara Ii Ha lk (Haci Bektas) Nr. 637. 
Nr. 347: Mevlänä Müzesi Nr. 2404. 
Nr. 349: I smai l Saib I Nr. 4222. 
Nr. 355: Ankara l l Ha lk Nr. 2438; Mevlänä Müzesi Nr. 2401. 
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Nr. 360: Browne, Hand-Lis t Suppl. 90 Nr. 541: Akhisar Nr. 201. 
Nr. 361: Verbessere Corum Nr. 2132 in 2138; Salemann-Rosen Nr. 871; E l m a l i Nr. 2596. 
Nr. 367: Ankara f l H a l k Nr. 78, 127 (Divän). 
Nr . 377: Gedik Ahmet Pasa Nr. 325. 
Nr. 379: Ankara Ii H a l k Nr. 418,2. 
Nr. 387: Riedel, Stockholm 39 Nr. 58. 
Nr. 390: Lindesiana 260 Nr. 93; Tornberg 131 Nr. 219; Müll K t p . Ankara Nr. 9 1 ; Ismai l 

Saib I Nr. 188; streiche Mevlänä Müzesi Nr. 36, 94; Y u s u f Aga Nr. 5474. 
Nr. 398: Y u s u f Aga Nr. 376,2. 
Nr. 399: gorum Nr. 578,4; Y u s u f Aga Nr. 376,1. 
Nr. 400: Y u s u f Aga Nr. 376,3. 
Nr. 401: Streiche Ankara Nr. 613 und ersetze es durch Ismail Saib I 527, 656; Ankara I I Ha lk 

(Haci Bektas) Nr. 613. 
Nr. 404: Browne, Hand-Lis t , Suppl. 100, Nr. 618; I smai l Saib I Nr. 2673. 
Nr. 405: Browne, Hand-Lis t , Suppl. 100 Nr. 617; Lindesiana 260 Nr. 84; Tornberg 118 

Nr. 194-95; I smai l Saib I Nr. 183-84, 260, 937; Diyarbakir Nr. 1892 B . 
Nr. 407: Ankara I I Ha lk Nr. 943. 
Nr. 408: Browne, Hand-Lis t , Suppl. 101, Nr. 620; U l u Cami Mec. Nr. 31,14. 
Nr. 411: I smai l Saib I Nr. 3326. 
Nr. 413: Ankara Ii Ha lk Nr. 1829, 2309; Burdur Nr. 586,2; Diyarbakir Nr. 1067 B ; Manisa 

Nr. 5144; Mevlänä Müzesi Nr. 2468, 5159; Y u s u f Aga Nr. 7588; U l u Cami Mecm. 
Nr. 31,1. 

Nr. 417: Browne, Suppl. Hand-Lis t 98 Nr. 597; streiche die Hs.-Nr. Corum 2116. 
Nr. 418: gorum Nr. 2216 B l . 144ff., 783,3, 2113,3; Ismai l Saib I Nr. 335, 573 B l . 117bff., 

2367; Ankara t l Ha lk (Haci Bektas) Nr. 619. 
Nr. 421: Lindesiana 262 Nr. 96; Riedel 41 Nr. 6 1 ; Salemann-Rosen Nr. 870; Corum Nr. 

2100,2; Ismail Saib I Nr. 938; Manisa Nr. 2692,2; Y u s u f Aga Nr. 4873 u . Münse 'ä t . 
Nr. 424: Ankara 11 Ha lk Nr. 561. 
Nr. 431: I smai l Saib I Nr. 3272; Manisa Nr. 7822. 
Nr. 433: Mevlänä Müzesi Nr. 2424. 
Nr. 434: Akhisar Nr. 225; I smai l Saib I Nr. 3352; Manisa Nr. 2682. 
Nr. 444: Ankara Ii Ha lk Nr. 128; Ismail Saib I Nr. 2697. 
Nr. 456: Ankara t l H a l k Nr . 942, 1296. 
Nr. 457: Salemann-Rosen Nr. 355; Corum Nr. 2111; Ismai l Saib I Nr. 796, 1266; Manisa 

Nr . 5196, streiche 5140. 
Nr. 468: Sammlung von Gedichten: Mevlänä Müzesi Nr. 2462. 
Nr. 469: I smai l Saib I Nr. 3229. 
Nr. 472: Akhisar Nr. 210. 
Nr. 475: Mevlänä Müzesi Nr. 2443. 
Nr. 476: I smai l Saib I Nr. 107, 279; Mevlänä Müzesi Nr. 2438, streiche Nr. 401. 
Nr. 483: Dozy, Leiden V 60 Nr. 2337; Smirnow 62 Nr. 28, 63 Nr. 29; Ismail Saib I I Nr. 254 

(unvollst.), Müll K t p . Ankara A 63; Burdur Nr. 1490; Mevlänä Müzesi Nr. 1660,1 
( B l . 245ff.); Zeytinoglu Nr. 2314. 

Nr. 488: Ismai l Saib I Nr. 2050; Manisa Nr. 6466 ist eine Prosafassung! 
Nr. 490: Ismail Saib I Nr. 4769 (Hamse); Y u s u f Aga Nr. 455; Ankara Ii Ha lk Nr. 906. 
Nr. 494: Ankara f l Ha lk Nr. 492. 
Nr. 497: E the 1210 Nr. 2145. 
Nr. 500: Browne, Suppl. Hand-Lis t I I 218 Nr. 1325; Manisa Nr. 5154. 
Nr. 503: I smai l Saib I Nr. 2794. 
Nr. 510: Ismai l Saib I Nr. 4774; Mevlänä Müzesi Nr. 2315-16. 
Nr. 514: Gedik Ahmet Pasa Nr. 1409. 
Nr. 517: Ankara Ii H a l k Nr. 239; Y u s u f Aga Nr. 7582,3 B l . 127b-210b, a . E . unvollst. 
Nr . 521: Akhisar Nr. 169. 
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Nr. 522: Lindesiana 260 Nr. 117; Salemann-Rosen Nr . 442d; Vahi t Pasa Nr. 1319. 
Nr. 531: Müll K t p . Ankara A 6 1 ; H a l i l Nur i Nr . 13036 (alte H s . ) ; Kastamonu Nr. 1044, 

1194; verbessere Mevlänä Müzesi Nr. 23,3 in 2313. 
Nr. 545: Tekmile von Mustafa Na' t i , s. Vahi t Pasa Nr. 1321. 
Nr. 547: Salemann-Rosen Nr. 442 f. 
Nr. 555: Dozy, Leiden I I 130 Nr. 718; Salemann-Rosen Nr. 465; I smai l Saib I Nr. 878; 

Vahi t Pasa Nr. 1360. 
Nr. 561: Dozy, Leiden I I 128 Nr. 710 (von A l i ) . 
Nr. 573: Ismai l Saib I I Nr. 1746. 
Nr. 574: I smai l Saib I I Nr. 1746 (vollständig!) 
Nr. 582: Harraccioglu Nr. 945. 
Nr. 583: Vahi t Pasa Nr. 1554,1. 
Nr. 596: Vahi t Pasa Nr. 1554,2. 
Nr . 607: Mevlänä Nr. 2662; Corum Nr. 635,3. Andere Ü b e r s e t z u n g e n : I smai l Saib I Nr . 706, 

I I Nr. 573. 
Nr. 608: A l i E m i r i , §er ' iye Nr. 787-88. 
Nr. 610: A l i E m i r i , Ser'iye Nr. 874,5; Ankara (Haci Bektas) Nr. 558; Akhisar Nr. 1497, 

1522,3; Mevlänä Müzesi Nr. 1661,2, 1662,1, 1665,1. 
Nr. 613: Kara tay , Yazmalar I 55 Nr. 167-68; Genel Nr. 324; Manisa Nr. 1305. 
Nr. 614: E ine andere Überse tzung s. Vahi t Pasa Nr. 415; ein Kommentar von Mustafa 

Tsämedd ln : Ismail Saib I 898. 
Nr. 615: Aksehir Nr. 329; gorum Nr. 477,7; 2130, 2206; Manisa Nr. 6448, 8044,2; Mevlänä 

Müzesi Nr. 2531. 
Nr. 617: Akhisar Nr. 52; Manisa Nr. 5147. 
Nr. 618: Ankara t l Ha lk Nr. 10, 19; Burdur Nr. 174; Mevlänä Müzesi Nr. 2092-93, 2474. 
Nr. 620: tsmail Saib I Nr. 270; Burdur Nr. 76,2, 302, 450; Manisa Nr. 7551; Zeytinoglu 

Nr. 2348. 
Nr. 622: Ankara t l Ha lk Nr. 289; Nafiz Pasa Nr. 492; Drucke : Istanbul 1260 (Mihrisah), 

1263 (Haci Mahmud). 
Nr. 623: Harraccioglu Nr. 944; gorum Nr. 2823,5. 
Nr. 626: gorum Nr. 4677, 4759; Kastamonu Nr. 386; tsmail Saib I Nr. 5372; Manisa 

Nr. 2637-2640; Mevlänä Müzesi Nr. 2514; Ras i t Nr. 1405; Vahi t Pasa Nr. 614; 
Y u s u f Aga Nr. 7138. 

Nr. 629: Tornberg 99 Nr. 159; Amasya Nr. 551; Burdur Nr. 715; tsmail Saib I Nr. 315; 
Ha l i l Hami t Pasa Nr. 679; Mevlänä Müzesi Nr. 2529; Vahi t Pasa Nr. 615; Y u s u f 
Aga Nr. 7073. 

Nr. 631: gorum Nr. 4676; Gedik Ahmet Pasa Nr. 856; H a l i l Hami t Pasa Nr . 2035; Manisa 
Nr. 2619-2621, 6433; Zeytinoglu Nr. 4992. 

Nr. 632: Akhisar Nr. 161; Burdur Nr. 230, 605, 1339, 1527,2; tsmail Saib I Nr. 150, 372; 
gorum Nr. 2104, 4755; H a l ü Hami t Pasa Nr. 1802; Y u s u f Aga Nr. 378, 10598, 
streiche Nr. 7643; Manisa Nr. 2598-99; Zeytinoglu Nr. 2342, 2399. 

Nr. 636: A l i E m i r i , Edebiyat Nr. 538; Aksehir Nr. 522. 
Nr. 640: Ankara t l H a l k Nr. 169,3, 2306; gorum Nr. 828,4; Kastamonu Nr. 476,3; Manisa 

Nr. 4971, anderer K o m m . 
Nr . 645: Tahi r Aga Nr. 503,10; Mihrisah Nr. 206,12; H a c i Mahmud Nr. 2770,3. 

601 





V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N 
IN D E U T S C H L A N D 

G E S A M T P L A N 
D E R H A N D S C H R I F T E N K A T A L O G E UND 

D E R SUPPLEMENTBÄNDE 

B A N D i : Mongolische Handschriften, Blockdrucke, Landkarten. Beschrieben von \ V . H E I S S I G unter Mitarbeit von 
K . S A G A S T E R . 1961. X X V I , 494 S., 16 Taf., L n . i . Schuber DM 132,— 

• B A N D I , 2 Mongolische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von W. H E I S S I G - In Vorbereitung 

B A N D 11, 1: Indische Handschriften. Teil 1. Hrsg. von W . S C H T B R I N G . Beschrieben von K . L . J A N E R T . 1962. X V I , 
293 S., 17 Taf., DM 96,— 

B A N D 11, 2 : Indische und nepalische Handschriften. Teil 2. Von K . L . J A N E R T . Beschrieben von K . L . J A N E R T und 
N. N. P O T I . 1970. 359 S., 16 Tafeln, DM 148,— 

B A N D 11, 3: Indische Handschriften. Teil 3. Coinpiled bv E . R. S R E E K R I S H N A S A R M A . 1967. X I I , 48 S., 8 Taf. u. 8 
S. Texte, DM 40,— 

B A N D 11, 4: Indische und nepalische Handschriften. Teil 4. Von K . L . J A N E R T und N. N. P O T I . 1975. 298 S., 16 
Taf., DM 178,— 

B A N D 11, 5: Indische Handschriften. Teil 5. Von K . L . J A N E R T U. N. X . P O T I . 1979. 370 S., 4 Taf., DM 195,— 

• B A N D 11, 6 u. 7: Indische Handschriften. Teil 6 und 7. Beschrieben von K . L . J A N E R T - In Vorbereitung 

B A N D i n : Georgische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G . 1963. X X I I , 88 S., 13 Taf., DM 28,— 

B A N D iv : Armenische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G und J . M O L I T O R . 1962. X V I I I , 158 S., 6 Taf. , 
DM 44 — 

B A N D V : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich-palästinische, neusyrische und mandäische 
Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G . 1963. X X I V , 255 S., 9 Taf., DM 100,— 

• B A N D V I , I : Hebräische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von H. S T R I E D L 

B A N D V I , 2: Hebräische Handschriften. Teil 2. Hrsg. von H . S T R I E D L unter Mitarbeit von L . T E T Z N E R . 
Beschrieben von E . R O T H . 1965. X X , 416 S., DM 84,— 

• B A N D V I , 3: Hebräische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von H . S T R I E D L u. L . P R I J S - In Vorbereitung 

B A N D V I I , 1-2: Na-khi Manuscripts. Part 1-2. Edited by K . L . J A N E R T . Compiled by J . E . R O C K t. 1965. Part 1: 
X X , 196 S., 34 Taf.; Part 2: V I I , 149 S., 146 Taf., zus. DM 216 — 

Nach dem Stand vom Oktober 1978 

Die mit • bezeichneten Bände sind noch nicht erschienen 
Alle Bände sind in Leinen gebunden, Format 20x28 cm 

F R A N Z S T E I N E R V E R L A G G M B H • W I E S B A D E N 



BAND VII, 3: Xachi-Handschriften. Teil 3. Beschrieben von K . L . JANERT. 1 9 7 5 . 250 S., 1 6 T a t , DM 110 
BAND vn , 4: Xachihandschriften, nebst Lolo- und Chungchia-Handschriften. Teil 4. Beschrieben von K . L . 

JANERT. 1977. 338 S., 56 Taf., DM 150,— 

•BAND VII, 5: Xachi-Handschriften. Teil 5. Beschrieben von K . L . JANERT - In Vorbereitung 

BAND v i n : Saray-Alben. Diez'sche Klebebände aus den Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische 
Anmerkungen von M . S . IPSIROGLU. 1964. X V I , 135 S . , 6 7 Taf., DM 96,— 

BAND i x , 1: Thai-Handschriften. Teil 1. Beschrieben von K . W E N K . 1963. X V I , 88 S., 12 Taf., DM 42,— 

BAND IX, 2: Thai-Handschriften. Teil 2. Beschrieben von K . W E N K . 1968. X I V , 34 S . , 3 T a t , DM 28,— 

BAND x , 1: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von W . CLAWITER und L . 
HOLZMANN hrsg. und mit einer Einleitung versehen von E . WALDSCHMIDT 1965. X X X V , 368 S . , 43 Taf., DM 
120,— 

BAND x , 2: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von 
Vinaya- und Sütrahandschrif ten nebst einer Bearbeitung davon noch nicht publizierter Stücke. Im Verein mit 
W . CLAWITER und L . SANDER-HOLZMANN zusammengestellt von E . WALDSCHMIDT. 1968. X , 87 S . , 1 7 6 T a t , 
DM 120,— 

BAND x , 3: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3. Katalognummern 802-1014. Unter Mitarbeit 
von W. CLAWITER t und L . SANDER-HOLZMANN hrsg. von E . WALDSCHMIDT. 1971. X , 287 S . , 102 Taf , DM 
168 — 

BAND x , 4: Sanskrit-Handschriften aus den Turfanfunden. Tei l 4. Beschrieben von E . WALDSCHMIDT U. L . 
SANDER. 1980. Ca. 650 S . , ca. DM 254,— 

*BAND x , 5-6: Sanskrit-Handschriften aus den Turfanfunden. Teil 5 bis 6. Beschrieben von E . WALDSCHMIDT U. 
L . SANDER - In Vorbereitung 

BAND XI, 1-4: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 1-4. Beschrieben von M. TAUBE. 1966. X X , V I I I 
V I I I , V I I I , 1296 S., 8 Taf., DM 360 — 

BAND x i , 5: Tibetische Handschriften und Blockdrucke sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Teil 5. 
Beschrieben von D. SCHUH. 1973. X L , 338 S., DM 96,— 

BAND XI, 6: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 6. (Gesammelte Werke des Koh-sprul Blo-gros mtha'-
yas). Beschrieben von D. SCHUH. 1976. L X X X , 350 S., DM 160,— 

BAND XI, 7: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 7. Beschrieben von F . WILHELM U. J . LOSANG 
PANGLUNG. 1979. X V I , 195 S., DM 90,— 

*BAND XI, 8 u. 9: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 8 u. 9. Beschrieben von D. SCHUH - In 
Vorbereitung 

BAND XII, I : Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der 
sonstigen Mandjurica. Teil 1. Beschrieben von W. FUCHS. 1966. X V I I I , 160 S., 17 Taf., DM 72,— 

*BAND XII , 2 : Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. Teil 2. Beschrieben von M. GIMM 

BAND XIII , 1: Türkische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von B . FLEMMING. 1968. X X , 392 S., 10 Taf., DM 
132 — 

BAND XIII , 2 : Türkische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von M. GÖTZ. 1968. X X I V , 484 S., 12 Taf., DM 140,— 

BAND XIII , 3 : Türkische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von H . SOHRWEIDE. 1974. X V I I I , 354 S., 10 T a t , DM 
126,— 

BAND XIII , 4: Türkische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von M. GÖTZ. 1979. X X I V , 598 S., 27 T a t , DM 296,— 
*BAND XIII , 5: Türkische Handschriften. Teil 5. Beschrieben von H . SOHRWEIDE - In Vorbereitung 

'BAND XIII , 6: Türkische Handschriften. Teil 6. Osmanische Urkunden. Beschrieben von H . G. MAJER - In 
Vorbereitung 

BAND x iv , 1: Persische Handschriften. Teil 1. Hrsg. von W. E I L E R S . Beschrieben von W. HEINZ. 1968. X X I I , 345 
S., 11 Taf., DM 120,— 

BAND XIV, 2: Persische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von S. DIVSHALI u. P . L U F T . 1979. Ca. 180 S., 10 
Taf., ca. DM 99,— 

BAND xv: Illuminierte äthiopische Handschriften. Beschrieben von E . HAMMERSCHMIDT und O. A. JÄGER. 1968. 
X , 261 S., 60 Taf. m. 125 Abb., DM 86 — 

BAND x v i : Illuminierte islamische Handschriften. Beschrieben von I . STCHOUKINE, B . FLEMMING, P . L U F T und 
H. SOHRWEIDE. 1971. X , 340 S., 54 T a t , DM 190,— 

•BAND XVI, 2: Illuminierte islamische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von H . C. VON BOTHMER - In Vor­
bereitung 

BAND XVII: Arabische Handschriften 
Reihe A : Materialien zur arabischen Literaturgeschichte von R. SELLHEIM . Teil 1: 1976. X X I I , 375 S., m. 19 
Aufrissen auf Faltplänen, 105 Abb. auf 60 Taf., DM 188,— 
Reihe B : Arabische Handschriften. Unter Mitarbeit von F . - J . DAHLMANNS, P . DRESSENDÖRFER, G. SCHOELER 
und P . SCHULZ beschrieben von E . WAGNER. Teil 1: 1976. 544 S., DM 198,— 



*BAND x v m : Mittelpersische Handschriften. Beschrieben von O. HANSEN f 

BAND x i x , i : Ägyptische Handschriften. Teil i . Hrsg. von E . LÜDDECKENS. Beschrieben von U . KAPLONV-
HECKEL 1971. X X I V , 301 S. , 8 Taf., DM 116 — 

BAND x i x , 2: Ägyptische Handschriften. Teil 2. Hrsg. von E . LÜDDECKENS. Beschrieben von K . T H . ZAUZICH. 
1971. x x v i , 217 S. m. 669 Faksimiles. 5 Taf., DM 96,— 

•BAND XIX, 3: Ägyptische Handschriften. Teil 3. Hrsg. von E . LÜDDECKENS. Beschrieben von U . KAPLONY-
HECKEL - In Vorbereitung 

•BAND XIX, 4: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Hrsg. von E . LÜDDECKENS. Beschrieben von G. BURKARD 

•BAND XIX, 5: Ägyptische Handschriften. Teil 5 u. 6. Hrsg. von E . LÜDDECKENS. Beschrieben von K . T h . 
ZAUZICH - In Vorbereitung 

•BAND XIX, 6: Ägyptische Handschriften. Teil 7. Demotische Urkunden aus Hawara (Hamburg, Kopenhagen, 
Chicago). Hrsg. von E . LÜDDECKENS - In Vorbereitung 

BAND XX, 1: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 1: Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. Von E . HAMMERSCHMIDT. 1973. 244 S., 26 Taf. 1 
Karte, DM 196,— 

BAND XX, 2: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 2. Die Handschriften von Dabra Märyäm und von Remä. 
Von E . HAMMERSCHMIDT. 1977. 206 S. u. 1 Kte., DM 94,— 

•BAND x x , 3: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee. Teil 3. Beschrieben von E . HAMMERSCHMIDT - In 
Vorbereitung 

•BAND x x , 4: Äthiopische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von E . HAMMERSCHMIDT U. V. S i x - In 
Vorbereitung 

BAND x x i , 1: Koptische Handschriften 1: Die Handschriftenfragmente der Staats- und Universitätsbibliothek 
Hamburg, Teil 1. Beschrieben von O. H . E . KHS-BURMESTER. Mit einem Vorwort von H . BRAUN. 1975. 327 
S., DM 298 — 

•BAND XXI, 2: Koptische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von O. H . E . KHS-BURMESTER t u. L. STORK - In 
Vorbereitung 

BAND XXII, 1: Singhalesische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von H . BECHERT unter Mitarbeit von M. BIDOLI. 
1969. X X I V , 146 S. , 4 Taf., DM 52,— 

•BAND XXII, 2: Singhalesische Handschriften. Teil 2. Unter Mitarbeit von U . HEMALOKA beschrieben von H . 
BECHERT 

•BAND XXII, Singhalesische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von H . BECHERT u.a. - In Vorbereitung 

BAND XXIII, 1: Birmanische Handschriften, Part 1. Compiled by H . BECHERT U. D. K . K . SU, D. T . T . MYINT. 
1978. Ca. X V I , 312 S. , 4 Taf., ca. DM 128,— 

•BAND XXIII, 2: Birmanische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von H . BECHERT u.a. - In Vorbereitung 

•BAND XXIV, 1: Afrikanische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von E . DAMMANN U. H . JUNGRAITHMAYR 

BAND XXV: Urdu-Handschriften. Beschrieben von S . M. H . ZAIDI. 1973. X X I I , 104 S. , 8 Taf., DM 52,— 
•BAND XXVI: Karäische Handschriften. Beschrieben von S . SZYSZMAN 

•BAND XXYII: Japanische Handschriften. Beschrieben von O. BENL 

BAND XXVIII : Batak-Handschriften. Beschrieben von L . MANIK. 1973. X I I , 253 S., 6 Taf., DM 88,— 
BAND XXIX: Südsumatranische Handschriften. Beschrieben von P. VOORHOEVE. 1971. X , 70 S. , 8 Taf., DM 40,— 
•BAND XXIX, 2: Südsumatranische und Batak-Handschriften. Teil 2. Beschrieben von P. VOORHOEVE - In 

Vorbereitung 

BAND x x x : Kurdische Handschriften. Beschrieben von K . FUAD. 1970. L X , 158 S., 8 Taf., 1 Karte, DM 72,— 
BAND x x x i : Javanese and Balinese Manuscripts and some Codices written in related idioms spoken in Java and 

Bali. Descriptive catalogue by T H . G. T H . PIGEAUD. 1975. 340 S. , 16 Taf., 1 Faltkarte, DM 206,— 
•BAND XXXI, 2: Javanische und balinesische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von T h . G. T h . PIGEAUD - In 

Vorbereitung 

BAND XXXII : Laotische Handschriften. Beschrieben von K . WENK. 1975. 125 S . m. 226 Abb., DM 52,— 
•BAND XXXIII: Newäri-Handschriften. Beschrieben von S . LIENHARD u.a. - In Vorbereitung 
•BAND XXXIV: Illuminierte hebräische Handschriften. Beschrieben von M. METZGER u. T . METZGER - In 

Vorbereitung 
•BAND XXXV: Malaische Handschriften - In Vorbereitung 
•BAND XXXVI: Altorientalische Tontafeln - In Vorbereitung 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung. 



Das Verzeichnis wird ergänzt durch die Supplementbände: 
(Das Format dieser Bände ist überwiegend 17x24 cm, in besonderen Fällen beträgt es 20x28 cm) 

S U P P L . - B D . 1, 1: K . L . J A N E R T : An Annotated Bibliography of the Caialogues of Indian Manuscripts P a r t i 1065 
175 S., 1 Taf., DM 44,— 

* S U P P L . - B D . 1, 2: K . L . J A N E R T : An Annotated Bibliography of the Catalogues of Indian Manuscripts. Part 2. 

S U P P L . - B D . 2: J . F . R O C K f : The Life and Culture of the Na-khi Tribe of the China-Tibet Borderland. - M. 
H Ä R D E R S - S T E I N H Ä U S E R und G . J A V M E : Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Na-khi-Handschrif-
ten auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 71 S., 23 Taf., 1 Faltkarte, DM 30,— 

S U P P L . - B D . 3: K . W E N K : Thailändische Miniaturmalereien. Nach einer Handschrift der indischen Kunstabtei-
lung der Staatl. Museen Berlin. 1965. X I V , 116 S. mit 20 doppelseitigen und 6 einseitigen Farbtaf., DM 196,— 

S U P P L . - B D . 4: W. R A U : Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 14 S., 100 Taf., DM 26,40 
S U P P L . - B D . 5, 1: Mongolische Ortsnamen. Aus mongolischen Manuskriptkarten zusammengestellt von M. 

H A L T O D . Teil 1. Mit einer Einleitung von W. H E I S S I G . 1966. X I , 217 S., 26 Taf., DM 70,— 

S U P P L . - B D . 5, 2: Mongolische Ortsnamen. Teil 2: Mongolische Manuskriptkarten. In Faksimilia hrsg. von W. 
H E I S S I G . 1978. 16 S. Vorspann, 182 Karten, 2 Faltkarten, ca. DM 68,— 

S U P P L . - B D . 6: Mongolische volksreligiöse und folkloristische Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer 
Einleitung und Glossar. Hrsg. von W. H E I S S I G . 1966. X I I , 256 S., 32 Taf., 2 Falttaf., DM 76,— 

S U P P L . - B D . 7: Schriften und Bilder. Drei orientalistische Untersuchungen. Von K . L . J A N E R T , R. S E L L H E I M und 
H . S T R I E D L . 1967. V I I I , 87 S., 32 Taf., 1 Faltkarte, DM 20,— 

S U P P L . - B D . 8: L . S A N D E R : Paläographisches zu den Sanskrithandschriften der Berliner Turfansammlung. 1968. 
X I I , 206 S., 5 Taf. und 41 Alphabettaf., DM 84,— 

S U P P L . - B D . 9, 1: Kausitakl-Brähmana. Teil 1, Text . Hrsg. von E . R. S. S A R M A . 1968. X V I I I , 210 S., DM 86,— 

S U P P L . - B D . 9,2 U N D 9,3: Kausitakibrähmana. Teil 2 u. 3, Vyäkhyä of Udaya. Hrsg. von E . R. S. S A R M A . 1976. 
X I I I , 342 S., V I , 371 S., 2' Bde. zus. DM 140 — 

S U P P L . - B D . 10: K . L . J A N E R T : Abstände und Schlußvokalverzeichnungen in Asoka-Inschriften. Mit Editionen und 
Faksimiles in Lichtdrucktafeln. 1972. 156 S. Text und 117 S. Taf., DM 148,— 

S U P P L . B D . 11: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. In mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und 
einer Kölner Handschrift. Hrsg. von M. G I M M . 1968. X , 222 S., 5 Taf., DM 46,— 

S U P P L . - B D . 12: Textkritische und philologische IJntersuchungen zur Räjatarangini des Kalhana. Hrsg. von B . 
K Ö L V E R . 1971. X I I , 196 S., 4 Taf., DM 62 — 

S U P P L . - B D . 13: Mongoleireise zur späten Goethezeit. Berichte und Bilder des J . Rehmann und A. Thesleff von der 
russischen Gesandtschaftsreise 1805/06. Hrsg. und mit einer Einleitung von W. H E I S S I G . 1971. V I I I , 177 S., 43 
Farbtaf., 18 Abb. i . Text, DM 144,— 

S U P P L . - B D . 14: P. L U D G E R B E R N H A R D : Die Chronologie der syrischen Handschriften. 1971. X X , 186 S., 4 Falttaf., 
DM 58 — 

S U P P L . - B D . 15: Fabris Husrev u Sirin. Eine türkische Dichtung von 1367. Hrsg. von B . F L E M M I N G . 1974. X , 486 
S. Text und im Anhang 170 S., Faksimile der Handschrift, DM 128,— 

S U P P L . - B D . 16: D. S C H U H : Untersuchungen zur Geschichte der tibetischen Kalenderrechnung. 1973. V I I I , 164 S., 
239 S. Tabellen, DM 58,— 

S U P P L . - B D . 17: Abraham ibn Esra's Kommentar zur Genesis, Kapitel 1. Einleitung, Edition und Superkommentar 
von L . P R I J S . 1973. L X I I , 80 S., 3 Taf., DM 46 — 

S U P P L . - B D . 18: V. S i x : Die Vita des Abuna Tädewos von Dabra Märyäm im Tänäsee. Text, Übersetzung und 
Kommentar. 1975. 393 S. m. 175 Faks., 1 Kte., DM 130,— 

S U P P L . - B D . 19: Folia rara. Wolfgang Voigt. L X V . diem natalem celebranti dedicata. Ab amicis et catalogorum 
codicum orientalium conscribendorum collegis dedicata H . F R A N K E , W. H E I S S I G , W. T R E U E redigerunt. 1976. 
X V I , 186 S., 22 Taf., 7 Falttaf., DM 72 — 

S U P P L . - B D . 20: Kalidasa's Kumarasambhava with the commentary of Vallabhadeva. The Sarada Version, edited by 
M. S.-N. Murti. 1979. Ca. 360 S., Ca. DM 170,— 

S U P P L . - B D . 21: Celälzäde Mustafa, genannt Koca Nisäncl: Tabakät ül-Memälik ve derecät ül-Mesälik. In Facsimile 
herausgegeben nach der Handschrift Berlin, Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz or. quart. 1961, mit 
Einleitung, Varianten und Indices von P. K . K A P P E R T . 1979. Ca. 220 S. Text, ca. 430 S. Tafeln (Faksimile), 
ca. DM 120,— 

* S U P P L . - B D . 22: G . H A Z A I : Bibliographie türkischer Handschriften-Kataloge - In Vorbereitung 

S U P P L . - B D . 23, 1: R. E . E M M E R I C K : The Siddhasära of Ravigupta. 1979- Ca. 180 S., ca. DM 64,— 










